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Vorwort. 



Die Sammlung von Schwänken, Sagen und Märchen, die ich 
hiemit der Öffentlichkeit übergebe, ist, wie ihr Titel besagt, in der 
heanzischen Mundart niedergeschrieben. Es ist dies die Mundart, die 
dem westungarischen Heanzenvolke, einem seitens der Wissenschaft 
noch wenig beachteten und deshalb wenig bekannten deutschen Volks- 
stamme eigen ist 

Heanzen (Hieftz'n) nennt man in engerem Sinne besonders die 
deutschen Bewohner des westlichen, an die Steiermark angrenzenden 
Teiles des Eisenburger Komitates mit den Hauptorten Pinkafeld, Ober- 
schützen, Bernstein, Gr. Petersdurf, Rechnitz und Güns. Die Deutschen 
der nördlich davon gelegenen und an Niederösterreich angrenzenden 
Komitate ödenburg, Wieselburg und Pressburg sprechen mit den 
Deutschen des Eisenburger Komitates denselben eigenartigen Dialekt, 
der sich insbesondere durch den Diphthong ui in Wörtern wie „Kui' 
Krui', Pui', Muida', g'mui', fluig'n" (Kub, Krug, Bube, Mutter, genug, 
fliegen) auszeichnet und der der heanzische (hiefizische) Dialekt 
genannt wird. So werden denn dem Dialekt nach in weiterem Sinne 
auch die Bewohner der Komitate Ödenburg, Wieselburg und Press- 
burg Heanzen genannt und mit den Deutschen des Eisenburger Komi- 
tates als ein Volksstamm, der heanzische Volksstamm angesehen. 

Der heanzische Dialekt hat Ähnlichkeit mit dem steirischen Dialekt 
um Vorau und auch mit jenem in der Gegend von Sülm in Unter- 
steiermark; am meisten verwandt ist er aber mit der niederöster- 
reichischen Mundart im Viertel unter dem Mannhardsberge, an welches 
das Pressburger Komitat im Westen anstösst. K. J. Schröer hat an 
der Hand einer Sammlung heanzischer Wörter unter dem Titel 
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„Heanzen-Mundart" in Froronianns Zeitschrift „Die deutschen Mund- 
arten," VI. Jhrgg., Nördlingen 1859, S. 21—33, 179-185, 330—348 
den heanzischen Dialekt als einen bajuvarischen erklärt. Ich neige 
mehr und mehr selbst der Ansicht zu, dass die Grundlage des hean- 
zischen Volksstammes aus vorwiegend bajuvarischen Elementen be- 
stand, aber ich kann mich der anderen Annahme nicht enthalten, 
dass der bajuvarische Grundstock in früheren Jahrhunderten einen 
starken fränkischen Einschlag erhalten haben muss, der die Ursache 
davon bildet, dass der heanzische Volksstamm nicht nur in bezug auf 
seine Mundart, sondern besonders auch in Hinsicht auf die körper- 
lichen und geistigen Eigenheiten sich so stark beispielsweise von den 
Bewohnern des niederösterreichischen Viertels unter dem Wienerwalde 
(Gegend südlich von Wien über Wr.-Neustadt bis Aspang und Kirch- 
schlag), mit denen der heanzische Volksstamm seit Jahrhunderten den 
regsten Verkehr pflegt, unterscheidet. 

Der in geschlossener Masse wohnende und nur durch einzelne 
magyarische und mehrere kroatische Spracheninseln durchsetzte hean- 
zische Volksstamm beläuft sich gegenwärtig auf etwa 300 000 Seelen. 

Zur Erklärung der Wörter Heanzen, heanzisch, Heanzerei — mit 
letzterem Ausdruck ist wieder hauptsächlich die westliche Hälfte des 
Eisenburger Komitates verstanden — wurde wohl schon manches bei- 
gebracht, von all dem Gesagten ist jedoch so wenig stichhältig, dass 
ich nichts davon der Wiederholung wert halte. Meiner Anschauung 
nach haben sich die Heanzen diesen ihren Namen durch eine Eigen- 
heit ihres Dialektes zugezogen oder besser gesagt, er ist ihnen infolge 
einer Eigenheit ihrer Sprechweise von ihren Nachbaren beigelegt 
werden. Wieder sind es vornehmlich die Deutschen des Eisenburger 
Komitates, die, wenn sie etwas erzählen, die Gewohnheit haben, das 
Wörtc^en „jetzt" (hiefiz) ungewöhnlich häufig zu gebrauchen. Diese 
Sprechweise kann ich wohl nicht besser als durch folgenden Vierzeiler 
charakterisieren, den ich dem Volksraunde abgelauscht habe: 

Hiefiz haufl-i' amal g'hairat't, 
Hiefiz pifi-i' a Maufl, 
Hiefiz sitz' i' pan-Ouf n, 
Schau' maifi Waibal aufi. 

Entweder der Steirer oder der Niederösterreicher, die übrigens 
genau so oft wie der Heanze sein „hiefiz" gebraucht, ihr „nachher" 
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(naeha\ näY) beim Erzählen in ihre Rede einflechten, mögen dem 
Nachbar den Namen Hiefiz (Heanz) seiner eigenartigen Redeweise 
wegen beigelegt haben. Dies scheint mir die beste, weil natürlichste 
Erklärung des Namens zu sein. 

Zur Feststellung der Provenienz meiner Sammlung und zur Ge- 
schichte der Entstehung derselben mag noch folgendes gesagt werden. 

Es war schon in den Jahren 1893 und 1894, als ich von der 
Volkspoesie des heanzischen Volksstammes alles das aufzusammeln 
begann, was nicht bereits der Vergessenheit anheimgefallen war. Die 
ersten Früchte meiner Bemühungen waren eine Kollektion von hean- 
zischen Sprüchwörtern*) und eine, ich kann wohl sagen, erschöpfende 
Sammlung von Kinderreimen.**) Gelegentlich der Aufsammlung der 
letzteren teilte mir einer meiner Schüler auch ein Märchen mit. Auf 
die Frage, von wem er diese Erzählung gehört, nannte er mir seinen 
Onkel, einen Strassenkehrer, mit Namen Tobias Kern und sagte mir, 
dass dieser viele der schönsten Geschichten erzählen könne. Ich liess 
mir eines Sonntags Kern durch seinen Neffen zuführen. Durch Kern 
selbst erfuhr ich, dass er seit etwa dreissig Jahren städtischer Strassen- 
kehrer sei und am 15. Dezember 1831 in ödenburg geboren wurde. 
Er stand also damals in seinem 64. Lebensjahre. Trotz seines Alters 
und trotz eines Lebens voll harter Arbeit in Winterstürmen und im 
Sonnenbrand war Kern damals körperlich noch rüstig und von ehr- 
furchtgebietendem Äussern. Dunkles Haar fiel ihm wirr über die hoho 
Stirne herein, ein mächtiger weisser Bart umrahmte sein wetter- 
gebräuntes Gesicht und deckte bis tief hinab die breite Brust. Eine 
kräftige, doch schön geformte Nase verlieh dem Antlitze edle Männ- 
lichkeit, das überaus freundlich und treu blickende Auge aber verriet, 
dass sich dieser Mann ein Gemüt bewahrt haben müsse, so heiter und 
sanft wie das eines Kindes. 

Seit damals sind zehn Jahre ins Land gegangen. Die geistige 
Frische und das herrliche Gemüt hat sich Tobias Kern bis auf den 
heutigen Tag bewahrt, doch sein Körper ist gebrechlich geworden. 
Nachdem Kern durch vierzig Jahr im Dienste seiner Vaterstadt ge- 



*) Abgedruckt in „Ethnologische Mitteilungen aun Ungarn," III. Bund, 
11.— 12. Heft. Budai>est 1804. 

**) Erschienen im „Supplemeut-Heft I" zum VI. .lahrgg. der „Zeitschrift 
für österreichische Volkskunde." Wien 1900. 
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stand (Mi , verbringt er jetzt den Abend seines Lebens zufrieden im 
städtischen Versorgungshause. 

Als Kern vor zehn Jahren an jenem Sonntage zum erstenmal bei 
mir erschien, begann er mit Bereitwilligkeit mir einzelne seiner „Ge- 
schichten," wie er sie nannte, zu erzählen. Mit wachsendem Staunen 
hörte ich aus seinem Munde in bunter Folge die prächtigsten Märchen, 
Schnurren und Sagen. Sogleich war ich zur Aufzeichnung all des 
Gehörten entschlossen und machte mich unverweilt an die Arbeit. 
Es ist gewiss staunenswert, was hiebei im Laufe der Zeit zu Papier 
gebracht wurde, denn alles, was der vorliegende Band enthält stammt 
aus dem Munde Tobias Kerns. Dabei hat man es ganz ohne Zweifel 
mit reinster Volkspoesie zu tun, denn all die Erzählungen, die sein 
umfassendes Gedächtnis treu bis auf den heutigen Tag bewahrte, hat 
er auf dem Wege der mündlichen Überlieferung überkommen, genoss 
doch Kern nie das Glück, eine Schule zu besuchen und das Lesen 
zu erlernen. Die meisten der Erzählungen hörte er von seinem 
Grossvater, viele von befreundeten älteren Leuten und eine Anzahl 
von sechsunddreissig Stücken vernahm er von Arbeitsgenossen zu 
einer Zeit, als er in jüngeren Jahren in verschiedenen Orten Nieder- 
österreichs in Arbeit stand. Diese Erzählungen, die sonach nieder- 
österreichischen Ursprunges sind, wurden in den Jahren 1897 und 
1898 unter dem Titel „Niederösterreichische Schwänke, Sagen und 
Märchen" im III. und IV. Jahrgange der „Zeitschrift für öster- 
reichische Volkskunde" (Wien) veröffentlicht. Sie sind in dem vor- 
liegenden Bande neuerdings abgedruckt und ihre Überschriften mit 
einem Sterne bezeichnet worden. Weitere 15 Erzählungen fanden 
unter dem Titel „Heanzische Schwänke, Sagen und Märchen" zur 
selben Zeit in der „Zeitschrift des Vereins für Volkskunde" (Berlin) 
ihre erste Veröffentlichung. Auch diese Stücke kommen hier wieder 
zum Abdrucke. Ihre Überschriften sind durch zwei Sterne gekenn- 
zeichnet. Die Anmerkungen, welche den meisten dieser 15 Nummern 
am Ende in Klammern beigegeben sind, entstammen der Feder weil. 
Prof. Dr. Karl Weinholds. Ihres wissenschaftlichen Wertes wegen 
und aus Pietät für den verdienstvollen Forscher bleiben diese An- 
merkungen auch im Neudrucke beibehalten. Ein Rest von weiteren 
16 Nummern, die damals bereits niedergeschrieben waren, blieben un- 
veröffentlicht Hiezu zeichnete ich im Jahre 1900 wieder 16 Stücke 
auf und in der Zeit von Weihnachten 1904 bis Ostern 1905 gelang 
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es mir schliesslich, auch noch das Letzte aus dem Märchenschatze des 
alten Kern, bestehend aus 39 Erzählungen, niederzuschreiben. Zur 
Durchführung der letzten Arbeit erhielt ich von der kaiserlichen Aka- 
demie der Wissenschaften in Wien eine Subvention, für welche 
der Akademie auch auf diesem Wege mein wärmster Dank aus- 
gesprochen sei. 

So wuchs die Sammlung im Laufe von zehn Jahren auf 122 Num- 
mern an. Zehn der Stücke, die in diesem Bande, der nach dem Ge- 
sagten einen Sammelband bildet und bereits Gedrucktes mit noch 
Ungedrucktem zu einem Ganzen vereint, fehlen, konnten ihres ero- 
tischen Inhaltes wegen nicht der Öffentlichkeit übergeben werden. Ich 
trat diese zehn Erzählungen der in dem Verlage der Deutschen Ver 
lagsaktiengesellschaft bei Ausschluss der Öffentlichkeit nur für Volks- 
forscher erscheinenden „Anthropophyteia, Jahrbücher für folkloristische 
Erhebungen und Forschungen" ab, woselbst sie im II. Bd., S. 173 fT. 
abgedruckt wurden. 

Die 113 Erzählungen, welche im Nachstehenden zum Abdrucke 
kommen, habe ich dergestalt zusammengeordnet, dass ich Verwandtes 
zu Verwandtem stellte. Vorauf gehen unter Nr. 1 — 22 die Schwanke, 
die dem wirklichen Leben entnommen sind, daher demselben ent- 
sprechen oder es persiflieren. Die beiden letzten derselben (Nr. 21 
und 22) beziehen sich auf eine bestimmte Persönlichkeit (Kaiser 
Joseph IL) und können wohl auch als Anekdoten angesprochen werden, 
wie solche durch den Volksgeist oft zu hunderten von historich hoch- 
stehenden und zugleich volkstümlichen Personen erfunden werden. 

An die Schwänke gliederte ich die Sagen an. Die drei ersten 
derselben, Nr. 23 — 25, befassen sich mit der geheimnisvollen und 
sagenumsponnenen Weihnachtszeit Die Nr. 26 — 37 sind nicht wirk- 
liche Sagen zu nennen, ich möchte sie mit dem Namen „sagenhafte 
Erzählungen" belegen. Ihr Tenor ist, wenn auch vielfach recht 
märchenhaft, so doch emster als der des Märchens und weniger auf 
Unterhaltung als auf Belehrung und Erziehung berechnet. Die 
Nr. 38 — 40 dagegen sind als wirkliche Sagen zu nehmen. Die erste 
ist eine örtliche, die zweite kann eine ethnographische genannt werden, 
und die beiden letzteren sind Sagen, die sich wie viele hundert andere 
an historische Namen knüpfen. 

Die Nr. 42 — 47 gehören in den Bereich der Spuk- und Zauber- 
geschichten, die zu den eigentlichen Märchen, Nr. 48—103, überleiten. 
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Die Nr. 104 — 112 sind wieder nicht als Märchen zu betrachten. 
Es sind Erzählungen, mit nur spärlichen märchenhaften Momenten 
ausgestattet, doch im Tone wieder so märchenhaft gehalten und mit 
so viel Romantik gegeben, dass ich ihnen den Namen „märchenhafte 
Erzählungen" mit vollem Rechte beilegen kann und sie in die Samm- 
lung ohne deren Wert zu schmälern aufnehmen darf. 

Zu den beiden letzten Nummern der Sammlung habe ich noch 
kurz folgendes zu bemerken. Nach der Aussage des Erzählers soll 
der Held der Erzählung Nr. III, der Kleinhäuslerknabe, der es bis 
zum König brachte, aus dem nahe zu Ödenburg gelegenen Dorfe 
Harkau stammen. Die Erzählung hat sonach einen wahren Unter- 
grund. In der Tat hat sich ein aus ärmlichen Verhältnissen hervor- 
gegangener Sohn des Dorfes Harkau bis zum General emporgearbeitet, 
Schiller de Harka war sein Name. Es hat sonach den Anschein, dass 
sich der Volksgeist dieses seltenen Ereignisses bemächtigte, es mit 
seiner Poesie umwob und in seiner Phantasie den Heerführer noch 
um eine Stufe höher, zum königlichen Thron emporführte. 

Die letzte der Erzählungen findet sich unter Nr. 112 und 113 
zweimal wiedergegeben. Die erste Aufzeichnung stammt aus dem 
Jahre 1895, die zweite aus dem Jahre 1905. Durch die Veröffent- 
lichung beider Fassungen komme ich einer Aufforderung meines 
Freundes, Prof. Dr. Anton Herrmann, des bekannten ungarischen 
Ethnographen, nach. Was Herrmann durch seinen Wunsch erreicht 
s-eben wollte, geht aus der Vergleichung beider Aufzeichnungen deut- 
lich hervor. Obwohl zwischen der Aufzeichnung der ersten und der 
Niederschrift der zweiten Fassung ein Zeitraum von nicht weniger als 
zehn Jahren liegt und obwohl der Erzähler mittlerweile vom 64. ins 
74. Lebensjahr getreten ist, so stimmt die jüngere Fassung mit der 
älteren im Wesen vollkommen überein. Wenn auch auffallen wird, 
dass fast keine der Stellen der ersten Fassung mit der entsprechenden 
der zweiten auf das Wort gleich lautet, so fehlt doch in der zweiten 
Fassung kein einziger der wesentlichen Momente der ersten Auf- 
zeichnung. Die Erzählung ist somit unverändert geblieben. Die Zeit 
vermochto an ihr nichts umzugestalten. Was Tobias Kern seinem 
Gedächtnisse übergeben, das hat er ihm als abgerundetes Ganzes zur 
Verwahrung Übermacht, und fand sich Gelegenheit, aus der Menge 
seiner Geschichten etwas zum besten zu geben, so kam aus dem 
Gedächtnisse das abgerundete Ganze wieder wie ein vollendetes Ding 
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zu Tage, an dem der Erzähler, eben weil es ihm selbst auch als etwas 
Vollendetes galt, nichts zu ändern hatte. Nur ganz selten kam es 
vor, dass der Erzähler in besonders guter Laune, die vielleicht herbei- 
geführt wurde, wenn ich ihm, um ihm den Gaumen beim Erzählen 
feucht zu halten, ein Glas Wein reichen Hess, eine oder die andere 
Stelle mit merklichem Behagen und leuchtenden Augen etwas breiter 
ausmalte und mit freieren Worten schilderte. Auf einen solchen 
Moment ist die jedenfalls viel interessanter gegebene Traumszene und 
der viel freiere Text der zweiten Fassung zurückzuführen. 

Zum Schlüsse seien mir noch einige Worte über die Niederschrift 
der Erzählungen erlaubt Die ganze Sammlung schrieb ich Wort für 
Wort genau so nieder, wie sie mir von dem Erzähler in die Feder 
diktiert worden ist Der Dialekt, den Kern spricht, ist die Ödenburger 
Mundart, wie sie von der untersten Schichte der Bevölkerung der 
Stadt gesprochen wird. Es ist nicht das reine Heanzische, wie es 
auf den umliegenden Dörfern und am unberührtesten wohl im Eisen- 
burger Komitate gesprochen wird, denn die Ödenburger Mundart ist 
schon teilweise durch dio Umgangssprache des intelligenteren Teiles 
der städtischen Bewohnerschaft, die wohl auch nicht die schriftdeutsche, 
sondern eine vom steirisch-österreichischen Dialekt durchsetzte Sprache 
ist, beeinflusst worden. Es mag darum nicht befremden, wenn neben 
rein heanzischen Ausdrücken, wie „fluigt (fliegt), Fruistuck (Frühstück), 
lässa' (lassen), eam (ihn, acc), neib'm saina' (neben ihm), Waa't (Wort), 
gräss (gross), Heafld'l (Hühnchen), Fua' (Feuer), ada' (aber)" etc. dem 
Erzähler dieselben Ausdrücke mit steirisch-österreichischem Anklänge, 
wie „fliagt, Fruastuck, läss'n, ihn, neb'm eam, Wua ; t grouss, Heind'l, 
Faija', äwa' u unterlaufen sind. 

Auch wird auffallen, dass der Einfluss der Schriftsprache sich im 
Dialekte des Erzählers bemerkbar macht Ausdrücke, wie „immer, 
sehr schön, sehr reich, zu (nach) Hause, gespeist Kleider, unnötig 4 ' etc. 
sind dem Heanzischen ursprünglich fremd und haben sich aus der 
Schriftsprache erst in neuester Zeit eingeschlichen. Der Heanze ge- 
braucht dafür „alleweil, recht schön, steinreich, heim, gegessen, Gewand, 
umsonst 14 . Um jedoch ein ganz ungetrübtes Spiegelbild der heutigen 
heanzischen Mundart, wie sie in ödenburg gesprochen wird, zu bieten 
und um dem vorgefassten Grundsatze, die Erzählungen genau so zu 
bringen, wie ich sie aus dem Munde des Erzählers gehört, treu zu 
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bleiben, wurden auch diese Ausdrücke so geschrieben, wie sie gesagt 
worden sind. 

Zur Schreibung bemerke ich nur noch, dass ä ein Mittellaut 
zwischen a und o, e ein Mittellaut zwischen e und ö, fi ein mouil- 
liertes n andeutet und st und sp im Anlaute stets wie seht und schp 
zu lesen sind. 

So soll denn dieser Band hinausziehen in die weite Welt als ein 
Denkstein für die noch so wenig bekannte und doch schon im Ver- 
schwinden begriffene heanzische Mundart des fast ganz vergessenen 
Heanzenvolkes und als ein Wahrzeichen dafür, dass auch dieser Volks- 
stamm im äussersten Osten des Gebietes, den die deutschen Völker seit 
grauer Vorzeit einnehmen, seinen Teil an Volkspoesie vom alten 
Stamme übernommen und bis auf den heutigen Tag bewahrt hat. 
Möge der Band freundlich aufgenommen werden von jenen Kreisen, 
die ihn vom Standpunkte der Wissenschaft erst weiter zu verwerten 
haben werden, möge er ferner von jenen wohlwollend entgegen- 
genommen werden, die Freunde an allem Volkstümlichen haben, und 
möge er schliesslich auch im braven Heanzenvolke, von dem er aus- 
geht, seine Freunde finden. 

ödenburg, im September 1905. 

J. R. Bfinker. 
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1. Wia-r-a Schuista' 4 ) is' a Pfaara' 2 ) waan 3 ). 



Es waa' a Schuista', tea' hat niks anda'scht 4 ) raun-') als Patsch'n' 1 ) 
g'flickt alli Tach' 7 ) unt schlechti Schui' s ) g'macht, unt a'f t' Nacht is' 
a' in 's Wia'tshaus g'ganga' unt hat 's va'souffa', was a' va'teafit'*) 
hat. Um Mittinacht is' a ? allwal ea'scht z' Haus 'keirama'. Ta hat a' 
in Huit 10 ) ainig'schmiss'n n ) pa da' Tia' 12 ), was a' aufg'hapt hat. 

Hat za saifl Waiw' g'sagt: „Alti, wauflst 1 ') ma* töin Huit aufhttpst, 
kriagst 14 ) ScheY 15 ), unt waufist ma" n liag'n lasst, kriagst nou* raea'! u16 ) 

Tägli' hat halt si iari Schlei' kriagt. Ta kirampt amal a Hant- 
wea'kspua'sch, a Schnaida', tahea'. Tea' hat si>igshunda't Guld'n g'hapt 
pan-eam. Hat auflg'halt'n ,: ) pan-ia', ea' meicht' pan-ia' va'plaib'm. 

„Ja", sagt s', „maifi Maufl is' a sou a Möintscb, i' kriag alli Tach' 
Schlei', Sei kriagat'n a l «) Schlei' g'raui'! u 1! ») 

Ta" Schnaida' kaft si' an Stouff unt macht eam a Kutt'n*°), unt 
kaft a' a Paa' Wiksstiefl unt an hach'n Huit Unt in da' Nacht, wia 
ta' Schuista' guit g'schlaffa' 21 ) hat in saifl Rausch, hab'm s' eam ti 
Kutt n auß'zoug'n iwa' saifl andars Gwandt unt ti Stief'l a\ In Huit 
hab'm s' a'f 'n Tisch hin g'leigt unt zwaafizich Guld'n tazui"). 

In ta' Fria is' a' aufg'standt'n, hiatz siacht a' 23 ), tass ar-a 
ITaara' is'. Ea' nimmpt si ; in Huit unt t< ; is Grit unt geht fua't. Ea' 
hat um saifl Waiw gaa' ni't g'fragt. In Wia'tshaus hat a' nou' eh' 
g'geiss'n unt trunga', eh'-r-a' aussi is' iwa' t' Haad'* 4 ). 

1) Wie ein Schuster. — 2) Pfarrer. — 3) geworden. — 4) nichts andere:-. — 
5) getan. — 6) Patschen, Pantoffel. — 7) alle Tage. — 8) Schuhe. — 9) verdient. 

— 10) Hut. — 11) hineingeworfen. — 12) bei der Tür. — 13) wenn du. — 
14) bekommst du. - 15) Schläge. — 16) noch mehr. — 17) angehalten, gebeten. 

— 18) Sie bekämen auch. — 19) genug. — 20) Kutte. — 21) geschlafen. — 
22) dazu. - 23) sieht er. - 24) Heide. 

Heansische Schwanke, Sagen und Mürchen. 1 



A'f ta' Häad' schreit 'n ta' Hälta' 1 ) aufi: „Guifn Maaring, Hea' 
Pfaara'!" 

Sagt a' zan Hälta': „Geh' mit mia' mit, kaufist raaifi Singmäasta' 2 ) 
\vea'n. u 

Sagt a': ,,Wa' laicht 3 ), waufl-i' was*) kunntet r '), awa' kaafi 
Puichsteb'm 6 ) keinn'-r ni't." 

„Tumma Kea'l", sagt a', „f kaufi sölwa* käan Puickstab'm ni't, 
wi'ig'n tüin pin-i' tou' nou' a Pfaara'." 

In simpt'n Tach köimma' s' a'f an Mäa'k'flöick Tua't hat a' a 
Fia'scht saifl G'schlouss*) g'hapt 9 ). Zuifölli' is' tua't ta' Pfaara' a- 
g'staa'b'm 10 ), is' ti' Laich' »») g'wein. Hiatz saifl s' alii zwaa mit ta* 
Laich' g'gänga*. Nachträgli* saifl s' in 's Wia'tshaus g'ganga' alli zwäa, 
unt ta' Richte' mit saini Laif a', mit ti G'schwäa'na' 12 ). 

Sägt ta' Richte': „Hea' Pfaara', Sei passat'n uns glai' 13 )." 

Sägt ea: „Waarum teinn ni't?" 

Sägt ta' Richte*: ? ,Gi ; ira-ma' in Eana* Pfaa' 14 ), tua't hab'm S' eh' 
zViss'n unt z' tringa' g'mui', praucha' S' in Wia'tshaus ni't z' plaib'ra. 1 " 
Hab'm s' n glai' ti Pfaa' iwa'geib'm. 

Ta' Fia'scht lasst 'n awa' glei' hul'n 15 ), wia-r-a' hea*t l ' ; ), tass a 
naicha* Pfuara' ta is'. 

Sagt a' zan-eam: „Zeija' Jäa' hab'm ma' t' Paua'n schaufi kaafl 
Staija' 17 ) ni't 'zählt 18 ) unt käani Gab'm 19 ) ni't g'laist't 20 ), unt mächa' 
S' halt a fi'isti, scbaa'ffi 21 ) Preidich." 

Ta' Fia'scht hat awa' möiss'n fua't faa'n tüin Sunntach za-r-an 
ända'n Fia'scht'n. 

In aoda'n Tach is' ta' Sunntach g'wöin. 

Zan Halte' sagt a': ,,Tu gehst hiatz aussi unt sagst: „Maini liab'm 
Laif, singts Eis 22 ) haifit vaa\ i' wäass Einka'n 23 ) Prauch ni't" 

Si hab'm schaufi g'laift in' f Kia'cha", hiatz hab'm s' nou' ni't 
g'fruistuckt**) g'hapt, ta' Pfäara' unt te' Singmiiaste'. Hiatz pringt halt 
ti Küichin an-iad'n 25 ) a Schalte! 2fi ) vull aini unt a Kipfl 27 ). 



1 1 Hille. — 2> Siugineistcr. — 3) wäre leicht. — 4) etwa*. — 5) könnte. — 
<») Buchstaben. — 7) Marktflecken. — 8) Schlosx. — 9) gehabt. — 10) abgestorben. 
— 11) Leiche, Bcgräbui*. — 12) Geschworenen, Genieindevertreter. — 13) Sie 
würden uns gleich passen, recht sein. — 14) in Ihre Pfarre. — 15) holen. — 
16) wie er hört. — 17) keine Steuer. — 18) gezahlt. — 19) keine Abgaben. — 
2o> geleistet. — 2h scharfe. — 22) Ihr. — 23) Euern. — 24) gefrühstückt. — 
2f> .-in. in jnlen. - 2tf> ein Schälchcn. — 27) Kipfel (Gebäck». 



..Tu turam's Luida 1 ), töis wia't tou' nia' fia' a Katz») saifl!" 

Waar-a' schaufl recht schlecht aufg'leigt 3 ) unt geht iu saifl Zaa'n 4 ), 
tass a' hummri'*) hat plaibni raeiss'n, in t' Kia'cha'. Ta' Hälta' seitzt 
si' unt in a-r-an Stual aini, unt ea' is' a'f t' Kanz'l 6 ) g'ganga'. 

Höipt a' halt aufl 7 ): S sach' Aich«) unt i' such' Aich! -■- I* 

such 1 Aich unt i' sach' Aich!! I' sach Aich unt i' sach' 

Aich!!!" 

..Ja', schrait ta' Richta', „mhv saifl eh* schaufl naigiari' 9 ), sou 
sag'n 8' as uns nia'!' 1 

.,Göiwat alli Gott, was Gouttas is", unt in Kaisa', was tes Kaisa's 
is'. Unt tut Ia' 10 ) tas nicht, sou sull Eink 11 ), tas himmlischi Tunna'- 
wcida' 1 *) naifla'naiflzich Klafta' tuif 13 ) in Ea'tpoud'n aini schlag'n'." 

Hiib'rn s' sou vüll Eingst'n 14 ) kriagt, tass alli aus ta' Kia'cha' 
saifl fua'tg'röinnt Saifl z' Haus unt hab'm alias glai' in Fia'scht'n 
Spracht, was s' eam saifl schuldi' g'wöin. Is' iwar-a Müllioufl z'samm'- 
'keimma'. 

Unta'tciss'n is' ta' Fia'scht z* Haus 'ki'imma' unt hat oam 'tankt 
unt hat eam 's Gnäd'nprat 15 ) g'geib'm mit sammt in Haiti'. 



2. Ta' turami Paua'. 1 «) 

Ta waa' a Paua', tea' waa' halt gaa' sou vüll tumra. Vaa' saifl 
Haus hat a' an Nusspa'm 17 ) g'hapt 18 ) unt ea' hat saifl Haus nia' va' 
ti-in Nusspam 'köinnt 1 ") 

Sou is' amal a Schnaida' zuigraast* 0 ) keimma'* 1 ). Tea hat teis 
g'hea't"), tass tea' Paua' saifl Haus si' nia' M ) wi-ig'n tein Nusspa'm 
mirka'* 4 ) kaufi. 

Ea' sagt za tea' Pairin 2r> ): .,Mia' wea'n tt in Pa'm umhacka', nacha' 
hairat'n mia' z'sämmV 

1) Luder. — 2) Katze. — 3) schlecht aufgelegt, bei sehlechter Laune. — 
4) in seinem Zorn. — 5) hungerig. — G) Kanzel. — 7) er hebt an, beginnt. — 
N) Ich sage Euch. — 9) neugierig. — 10) Ihr. — 11) Euch. — 12) Donnerwetter. 

— 13) tief. — 14) plur. von Angst. — 15) Gnadenbrot. — 16) Der dumme Bauer. 

— 17) Nusbaum. — 18) gehabt. — 19) gekannt. — 20) zugereist. — 21) ge- 
kommen. — 22) gehört. — 23) nur. — 24) merken. — 25) Bäuerin. 

1 
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Tins is' ia glai' recht g'w<"in>). Ea' hackt uwa' tein IV m glai" 
um, wia ta' Paua' trausst a'f n FUt is' g'wün. 

A'f t' Nacht kimrapt a* z' Haus, biatz tind't a' sain Haus ni't. 
Ta' Schnaida' schaut awa' zuifölli* pan Fi-iflsta' aussa'»). 

Ea' sagt: „Tu kaufist ja pa mia' iwa' Nitcht plaib'm", zan Pauan. 

Ea' faa't aini 3 ). 

„Ah", sagt a', „tas is 1 a Haus, wia waufl 's 4 ) maifl Haus wa* ii: '\ 
Ea' spannt aus unt tuit c ) ti' Ouksn in Stall. 
.,Äh, tas is* a Stall, wia waufl 's maifl Stall wa'", sagt a" 
zan anda'n. 

T' Ouks n saifl guit g'fiata't 7 ) waa'n, nacha' saifi s' in t' Kuch'l v ) 
g'ganga'. 

„Töis is' a Kuch'l, wia wauil 's inaiil Kuch'l wa'", sagt a". 
In ta' Kuch'l waa' saifl Waiw. 

Sagt a': „Tas is' a Waiw, wia wauü 's maifl Waiw waV' 

Is' in t' Stub'm aini g'ganga'. 

„Töis is' a Stub'm, wia waufl 's maifl Stub'm waV' 

Sagt ta' Schnaida': „Sai stüll, sunsta' jauk' 9 ) i' ti' tavoufl, wauüst 
sou vüll röid'n tuist! u 

Hat saifl Waiw a Schiss'l Knöid'l 10 ) ainitrag'n, ta hä'm si si' all» 
trai auflg'göiss'n Ha'm si si' schlaffa' g'l< ; igt. 

In ta' Fria sagt a' zan Schnaida': „Kaf ma' a' maini Ouksn unt 
maifl Wag'n, um via'hunda't Guld'n giw-i' ta' s'." 

Ta' Schnaida' hat eam 's g'geib'm. Ta' Paua' hat si' petankt fia* 
's Nachtquatia* unt is' fua't. Kaft si' a Tuich 12 ) in da' Stadt unt 
lasst si' a Pfäara'g'wandt macha'. Ea raast 13 ) in an anda's Lant 
alsPfäara'. Ea' kimmpt a'f a Taa't 14 ) tua't hab'm s' g'rät 16 ) an 'praucht. 
Ea' is' aiflg'standt'n glai' tua't'n. Waa' ta' Sunntach trauf in anda'n 
Täch, unt ta hat a' ti Kia'cha' g'halt'n. Alias is' g'ganga' in tein 
Täa'f, wal s' naigiarich waa'n, was a' säg'n wia't Wia-r-a* a'f ti KanzT 
is' köimma', liiigt a' 's Piach'l 1 ") nieda* unt hälft saini Hänt' z'sämm'. 

Sagt a': „Eis saits ma' halt 17 ) unt Eis saits ma' hält! — Eis saits 

ma' halt unt Eis saits ma' halt! Eis saits ma' hält unt Eis saits 

ma' hält" 

1) gewesen. — 2) heraus. — ii) fährt hineiu. — 4) wie wenn ea. — 5) wäre. 
G) tut. — 7) gefüttert. — 8) Küche. — 0) jauke, jage. — 10) Knödel, Klösse. — 
11) angeg(*son. — 12) Tuch. — 13) rci*t. — 14) Dorf. — 15) gerade. — lti) dini. 
von Buch. — 17) Ihr seid mir halt. 
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Sag'n tei Paua'n: „Ja, was saifl nia* teinn?" 

,.A Rauwa'g'sind'l 1 ) unt a Pagasch' 8 )! Hapts mi' um maifl Haus 
unt Houf pracht, unt hiatz sull i' Eink an Pfäara' ta ä'geib'm»)?" 

Saiö s' glai' alli fua't unt ea' is' a nach seija näch 4 ), is ti 
Kia'cha' la' g'wein 6 ). Tei Paua'n hab'm eam äwa' väa' ta' Tia' aut- 
passt unt hab'm an glai' tavoufl g'jaukt. 

Ea' kimmpt in a Kroufistadt. Ta schaut a Prinzessin pan 
Feinsta' äwa'. 

.,Guit'n Maaring«), gaistla' Hea'), keirania' S' nuffa'»)!« sagt s\ 
Ea' geht auffi 9 ), unt si gipt eam glai" an Stual zan nieda'sitz'n. 
Si fragt 'n, wou-r-a' hea'kimmpt. 
Sagt a': „Va' da' gänz'n Welt" 

Sagt s': „Kunnt'n Sei 10 ) ni't a'faa'sch'n »'), trai Eid'lstäaff ") unt trai 
guldichi Prässett'n» 3 ) saifl mia' g'stul'n") waa'n." 
Sagt ea': „Töis is' mia' nia' was Laicht's." 
Si riaft 16 ) ia'n Vadan, in Keinich. 

M Vada"\ sägt s', „tea' Hea' waass 16 ) alias in' ta' Welt." 

„Is' guit a , sagt ta' Keinich. „Waufi S' as a'faa'sch'n u ) kinna', 
hab'm Sei 's Gnäd'nprat 1 *) leib'mslänglich, unta' trai Tach meiss'n Süi 's 
awa' wiss'n.' ; 

Ea' pitt't si' aus an extras Zimma' unt 's alla'gressti Studi'piach'I l9 ) 
zan leis'n. 

Ta' hat eam a Petinnta' auftrag'n* 0 ) z'eiss'n unt z'trinka'. Ta hat 
a' awa' 's Piach'l va'kea't 21 ) g'hapt, wal a' ni't g'wisst hat, wia-r-a' 's 
leig'n sull. Leis'n hat a' ni't kinna'. 

Sagt ta' Petinnti: „Sei hab'm ja 's Piach'l va'kea't." 

,,Tumma' Koa'l u , sagt ta' Paua', „va' tein Eick za' tein Eick muiss 
ta' guldichi Kid'lstaafi hea'ktimmaV [Hat a'f t'Eick'n va' tein grass'n 
Piach'l 'rait't™)]. „Unt ti trai Prassett'n meiss'n a' tazui keimma'. u 

A'f t'Nächt hat eam ta' Petinnti wied'rum 's Eiss'n 'prächt. 

Sagt ta' Paua': „Äafi Guitn» 3 ) häw' i'") schaufi! u 

Ea' hat si' awa' nia' teinkt 85 »: ..Aafi guit'n Tach haw -i' schauft.'* 



1) Itaubergeeindel. — 2; Bagage. — 3) abgeben. — 4) ihnen nach. — ">) leer 
gewesen. — 6) guten Morgen. ■"— 7) geistlicher Herr. — 8) herauf. — 9) hinauf. 
— 10) könnten Sie. — 11) erfahren. — 12) Edelsteine. — 13) Braseleten. — 
14) gestohlen. — 15) ruft. — 16) weifs. — 17) erforscheu. — 18) Gnadenbrot, — 
19) Studienbuch. — 20) aufgetragen. — 21) vorkehrt. — 22) gedeutet. — 2:1) einen 
<iuten. — 24) habe ich. — 25) nur gedacht. 
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Ta' Petinnti is' glai' ta'schmucka'. wal ea' mit saini zwaa Kuni- 
marat'n t* ; i Staafi' unt t« ; i Prassett'n g'stul'n hat g'hapt. Is' glai' za 
di zwaa anda'n g'ganga' unt hat 's ea'na ta zollt 1 ), was tea' g'sagt hat. 

„Tea' is' g'schait", sagt a', ..tea' waass richti' all's. Ea' hat g'sagt, 
aafi Guit'n hat a' schau fl, unt tea' pin-i'!" 

In zwait'n Tach tragt eam ta' zwaiti Petinnti auf. 

Sou sagt a': „Gaistla' Hea', 8« i hab'm ja 's Piach'l va'kea't." 

Jumma' KeaT ; , sagt a', „va" t« ; in Eick za tcin Eick unt va' tein 
Eick za tein Eick roiiss'n tv'i guldinga' Eid'lstaaiY keiniraa' unt Ui trai 
Prassett'n a'." 

A'f t'Nacht sagt a' wied'rum: „Noufi, in Goutt's Nauru', in zwait'n 
(iuit'n haw' i' a' scbaufi/ 

Hat si' wied'rura trinkt, in zwait'n guit'n Tach. 

Sou sagt tea' Petinnti za saini zwaa Kummaratn: „Mia ? nn-iss'n 
eam t< ; is giib'ra, was raa' g'stul'n hab'm, sunst*) koust't 's 1 ) uns unsa' 
UUb'm." 

Sei hab'm eam aba' teis alias glai' pracht 4 ) unt hab'm an '|n' ; it'n r 
ea' sull s' ni't va'rat'n. 

Sagt ea': „Hilt ti Prinzessin ni't an Hunt, an grass'n?" 
Sag'n s: „Ja." 

Sagt a*: „Tuit 's tei Eid'lstaaiY aaA um an andan in Hunt in 
t'Gousch'n 6 ) aini, tass a' s' awischluckt c ), nacha' wia-r-i' sag'n, ta* 
Hunt hat s' g'schlickt. Ti trai Prassett'n tuit's unta'n Kart n hiiY 
wou s' as train g'hapt hat unt tuit 8 hint' pan Kast'n 's Pr<-itt 7 ) a 
pis'l 8 ) las") macha', nacha' wia-r-i' sag'n, si liag'n ja eh' tua't." 

In tritt'n Tach is' a grassi Tafl 'töickt waa'n und ti Minista' unt 
ti Genaral'n saifl alli pan Keinich z'samm'keimma'. 

Vaa' 'n Eiss'n is' a' g'fragt waa'n. wou tei g'stul'na' Sacha' saifL 

„Ti i Eid lstaaiV hat ta' Hunt g'fr»"issV, sagt a', „unt ti Prassett'n 
liag'n unta'n Kast'n pa da' Maua'! 4; 

Hab'm an Hunt ta'schouss'n unt hab'm an visatia't 10 ), hat a' s' 
richti' in Mag'n g'hapt. 

Ti trai Prassett'n hab'm s' a' g fundt n. 

„Prava". sagt ta' Keinich unt t' anda n. 



J) erzählt. — 2) *onal. — :i) kostet. — 4) gebracht. — 5: Gosche, derbe 
Hczcichnung für Mund, Maul. — 6) hinunterschluckt. — 7) Brett. — S> ein bis- 
chen. — 9) los*. — 10) viniticrt. 

Digitized by Google 



Sei güinga' 1 ) glai ? alli' a'f 's Spaissal unt süitz'n si' za' da' Tat"]. 
Hab'm langi Zait g'güiss'n. Ti löitzi TuaYn») is' awa' aifiwentich 
huhl 3 ) g'wüin. 

Sagt ta' Keinich, wal a' 4 ) alias waass, sull a' hiatz sag'n, was in 
teara' Tuat'n traift is\ 

Sagt ta' Paua': „I' waass wühl recht vüll, awa' all's kaufl-i' tou' 
ni't wiss'n." 

Sagt ta' Köinich: „Waufi S' as ni't sag'n, sou wea'n Sri um 's 
Leib'm keimma'!" 

Sou sagt ea' zan eam selwa ): „Ah, tu aa'ma' Orttll', wia wia't 's 
tia" hiatz gaifl 6 )!" 

Ea' hat awa" „GrülT" gbaas n, hat tüin Namma' ghapt. Ti 
anda'n hab'm 's awa' ni't g'wisst. Hiatz taan s' 7 ) in Teick'l") weick, 
hiatz springt a Grüll' aussa'. 

Hat glai' a guldig's Kraiz kriagt unt is' leib'mslänglich va'- 
saa'gt 9 ) waa'n. 



3. Ta' Hans'l unt ta' Pfaara'. 

Es waa'n trai Priada' 10 ), t' Elta'n 11 ) saift apg'stäa'b'm 12 ), unt Uli 13 ) 
trai saift u ) iwri' 'plieb'm 16 ), unt ta' jingsti hat Hans'l g'baass'n tea' 
wäa' hält recht tumm, wäa' a hälwata' Naa' 17 ). 

Ti zwäa' elta'n geinga' 18 ) amal in Walt unt neimma' Hacka' mit 
iint an Sack. Sei wöll'n an Pa'm umhacka'. awa' tea' waa' huhl 19 ). 
Wia s' hacka', wia't in Pa'm a Louch unt ta rinnt Gelt aussa'. ta' 
ganzi Sack vull, Gült* 0 ) unt Silwa'! Si trag'n 's z' Haus. 

In anda'n Tach schicka' s' in Hans'l zan Pfaara' um a Via't'l* 1 ). 

Sei sag'n: „Tu muisst ni't sag'n. zan Geltnieiss'n, tu muisst sag'n 
zan Mehl meiss'n." 

Ea' kimmpt zan Pfaara', sagt: „Maini Priada' tat'n") pitt'n um 
a Via't'l, awa' maini Priada' hab'n g'sagt. ni't zan Gelt mt ; issa' zan 
Mehl raöissa'.*' 

1) gehen. — 2) Torte. — 3) hohl. — 4) weil er. — 5) zu sich seilet. — 
*>) gehen. — 7) tun sie. — 8) Deckel. — 9) versorgt. — 10) Brüder. — 11) Elten.. 
— 12) sind abgestorben. — 13) diese. — 14) sind. — 15) übrig geblieben. — 
16) geheissen. — 17) ein halber Narr. — 18) gehen. — 19) hohl. — 20) GoM. 
^21) Viertel-Metzen (altes Hohlrnass). — 22) täten. 
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Wia-r-a* köimma'-r-is', ha'ni in t' Pi iada' g'fragt wi-r-a' g'sagt hat. 
,,Ni't zan Gült möissa' u , hauö-i' l ) g'sagt, „zan Mehl möissaV 1 
,.Noufi waa't 41 *), sag'n t* Priada\ ,.hiatz») kimmpt ta' Pfaara' 
lous'n 4 )." 

Sou ha'm eam t' Priada', in Hans'l, a Schait'l Hulz 8 ) g'gi ; ib'm, 
ta hat a' möiss'n mit 'n Schait'l aiflwöintich^) pa-da' Tia' auflhaufl 7 ), 
tass ta" Pfaara' niks hea't, wauiVa' kimmpt lous'n. 

Ta Pfaara kimmpt, unt ta' Hans'l fia't an Straach unt trifft n 
Pfjiara' pan 8 ) Kopf unt haut 'n raaustat nieda'. 

„Noufl waa't", sag'n t' Pria'da', ..tu hast in Pfaara* ta'schlag'n, tu 
wia'st as kriag'n 9 ).' 1 

Ea' nimmpt 'n Pfaara' pa-da' Nacht unt tragt 'n za-r-an Schuista', 
tea' hat a Mülli' ,0 ) allwal hearaust g'hapt pan Feinsta, a g'soutani»), 
zan apkialV*). I>aaftt 1:i ) n Pfaara* hin zan Füifista' unt t' Hänt' hin 
zan Hoifal") paat Sait'n") unt 's Maul tuit a eam in 's Höifal aini. 

In da Fria steht ta' Schuista' auf, wüll tv\ Mülli' hul'n »«). 

Sagt a': „Äwa sou a Schant', ta' Pfaara' sauft raa' main 
Mülli' aus!" 

Nimmpt an Prig'l 17 ), haut aussi 1H ) unt haut eam a' 1!> ) am Koupf. 

Riaft a'*°) ti-in Hans'l: ..Hans'l, i' gip ta' hunda't Guld'n, rani* 2 ') 
ma' tein wöik"), ti-in Pfaara*." 

Grad-iwri«), ta hat aani") mit Rahm g'hand'lt unt mit Mülli', waa 
a a sou an Auslag* pan Föinsta'. Tua't tragt a' 'n hin pa-da' Nacht 
unt laaßt 'n hin unt gipt eam a Schissa'l in t' Hänt unt schmia't 'n 
saift G' sieht unt t' Hänt' mit Rahm aufi, wia wauiW si' schmutzi 
hätt' g macht pan Eiss'n. 

Ti Frau kimmpt in Rahm hul'n unt sieht n**). Sagt s': „Awa' 
sou was hätt' i' mar-a' ni't 'töinkt. tass ta' Pfaara' iwa' maiiV 
Rahm geht. 1 ' 

Sou nimmpt s' töis lari Höifal unt stesst 's eam in 's G'sicht, 
tass eam ti Zönt alli aussa' fall'n aus 'n Maul. Sagt s': „Ta friss teis 
Heifal a\" 



1) hab ich. — 2) Nun warte. — 3) jetzt. — 4j leisen, horchen. — 5) Holz, 
o) inwendig. — 7) anhauen. — 8) beim. — 9) bekommen. — 10) Milch. — 
11) gesotten. — 12) zum abkühlen. — 13) lehnt. — 14) (lim. von Hafen, Töpfrhen. 

- 15) zu beiden Seiten. — 16) holen. — 17) Prügel. - 18) hinaus — 19) auch. 

— 20) er ruft. — 21) räume. — 22^ w.«. — 23) grr.uic hinüber. — 24) ein.- 
(Fram. — LT») sieht ihn. 
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Ea' fallt awa' in Ruck'n, wal a' eh' tat wäa'. Si lasst si töin 
Hans'l hul'n a' wied'rum, töin tumraa*. Sagt: „Hans'l ram' ma' tein 
weik. i' gip ta' hunda't Guld'n. u 

Ea' nimmpt 'n unt tragt 'n za-r-an Selcha', tea' hat a schaini 
Auslag g'hapt unt Wia'scht train und G'sölchfs 1 ), aufig'schnittanas. 2 ) 

Ea' laafit 'n aufl unt schnaid't glai' a Stick'l Wua'scht a unt 
steickt eam 's in 's Maul unt gipt eam a Möissa* in t'Hant, wia 
waufi-a' g'rad t'iss'n tat. 

Ta' Sölcha' kiinmpt, s<igt: „Hast nou' ni't g'mui? 8 ) 4 ' 

Nimmpt t»% Hack'l, wou ma 's Flaisch va'nant hackt, haut eam 
um Koupf, fallt a' taufii 4 ). 

Ea' schickt um in Hans'l. va'spricht n a' hunda't Guld'n, ea' sull 
*n wi'jkrama'. 

Ea' nimmpt n unt tragt 'n in t' Kia'cha unt stöllt 'n mit 'n 
Ruck'n in Ältaa' aufi. In anda'n Täch waa' g'rat Sunntäch, tä saifi 
t' Lait' in t' Kia'cha' g'gjmga'. Sei höib'm zan singa'r-aufl unt hab'm 
ausg'sunga*. 

S-i waa t n, tass a' ivid n sullt, awa' ca' ria't si' ni't 6 ) unt ria't 
si" ni r. Hiatz hat eana' c ) tas z'lang taua't 7 ). Sou saiü s' hiftg'ganga' 
unt hab*in-an aufigWt, hiatz is' a' umg'fall'n. Hiatz sag'n f Laif: 
..Ta* Schlach hat n trouftV." 

I<* pegrab'm waa'n. 



4. Ta' va'weigni 8 ) Hans'l. 

Ta waa' a recht a raicha' Paua' 9 ). Tea* hat i warall auskuaren- 
tia't, es sull a Knecht keimma 10 ), *\wa' kaana' tea'f 11 ) tas ni't mäoha' 1 *) 
was eam ,s ) ta' Paua' sagt, ouda' wia't a' eh* recht ha'w ") wia-r-ea', sou 
wean eam f Nas'n unt f Aa'n") ä'g'schnitf n l6 ). Wiat ta' Paua' eh' 
recht ha'w, sou kaufl-eam ta' Knecht f Nas'n unt Äa'wasch'l 17 ) a'schnaid'n 
uot kriagt in Paua'n saifi Va'möig'n lH ) unt saifi Haus unt wäs liegt 
unt steht. 

1) geräuchert ea Fleisch. — 2) angeschnittenes. — 3) genug. — 4) dannen, 
weg. — 5) er rührt sich nicht. — 6) ihnen. — 7) gedauert. — 8) verwegene. — 
Ö) Bauer. — JO) kommen. — 11) darf. — 12) machen, tun. — 13) ihm. — 
141 herb, böse. 15) Ohren. — 1«) abgeschnitten. — 17) Ohrwaschel, die Ohr- 
iihwIicI. — 18) Vermögen. 
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Langi Zait hat si' a'f tei Reid' kaana' aufig'fragt. Ta kinimpt 
awa' nacha' aana', tea' wüll aiilstaifi 1 ). Hat Hans'l g'haassn-). In 
Paua'n hat a' g'fall'n, sagt: „Tas mia'k' 3 ) ta' awa": wauflst eh' 
recht ha'w wia'st wia-r-i' 4 ) ? wea'n ta' t' Aa'wasch'l weik g'schnitfn/* 

In andan Tach in da' Fria geht a' in Stall aini, spauflt 5 ) t'Rouss' aufi. 

„Zwaa Meitz'n Waaz ,,; ) tui' 7 ) a'f r o Wag'n,'' sagt ta' Paua' zan 
eam, „t< ; i muisst 8 ) aufipau'fi" ! '). 

Ea' wia'ft in Waaz' aufti am Wag'n. Ea' suicht si' 1 ") in Sehliss'l 
za da' Karama' 11 ) unt zan Kella 1 1S ). Ea' nimmpt si' aus ta' Kamma' 
an Laaw Prat 13 ) unt a grass's Trumm 14 ) Speick. Ea' nimmpt si' a' an 
grass'n Plutza' 16 ) unt geht in Kella'. Ta saifl ti Fass'l mit'n Waifi in 
ta' Raih' g'leig'n. Ea' schlagt a Fass'l aufi unt lasst si' 'n Plutza* vul- 
laufi 16 ) rinna'. Ta' Paua' hat eam zan eiss'n niks g'recht'l hat a' si' 
's selwa' g'naumma'. 

Sägt ta' Paua', wia-r-a' fua'tfaa'n wüll: „Tea' waiss" zouttati ls ) 
Hunt wia't mit tia' mitgaifl 1 '*), awa' eh' tea'fst ni't haamkeinmia' 20 ), 
eh' ni't tea' Hunt haarageht. Muisst nach eam nachifaaV 21 ). 

Is' a'f n Acka' 'keimma'. Ea' strängt ") t' Rouss' aus, h» ; inkt s' 
pan Wag n aufl, hab'm kinna' Hai freissa', hat aafis mitg'noumraa' g'hapt. 

Ea' nimmpt tein Waaz' van Wag'n awa' unt schitt' 'n neib'm in 
Weich") in Strass'ngrab'm aini. Nacha' nimmpt a' saifl' Speick, saiü 
Prat unt saiiY Waifi unt leigt si' in Schutt n. Unt was a' ni't g'geiss'n 
hat, tas hat a' va'scheinkt 

Es naigt si t' Siran' 24 ) schaufi awi 25 ), unt ta' Hans'l wa' 2,: ) schaufi 
gea'n haamg'faa'n, awa' ta' Hunt riart 27 ) si' nou' ni't Is' a'g'richt't 28 ) 
g'wein 21 '), tass a' ea'scht nach Sunn'unta'gang häamgeht. Ea' klaupt 30 ) 
si* awa' a Fia'tta' 31 ) vull Staan' 32 ) z'samm' unt schmaisst s' in Hunt a'f 
n Sched'l unt wou-r-a' hifitrouffa' hat 

Ta' Hunt heipt aufi 33 ) z'reinna' 34 ). Ta' Hans'l spaufit ain mit 
sitzt auf unt faa't in Hunt nachi 35 ) unt keiinma' haam. 

1) (in den Dienst) einstehen. — 2) geheimen. — 3) merke. — 4) al* ich. — 
5) spannt. — 0) Weizen. — 7) tue. — 8) musst. — 9) anbauen. — 10) sucht, 
«ich. — 11) Kammer. — 12) Keller. — 13) Laib Brot. — 14) Trumm, Stück. — 
15) flaschenförmiges Tongefäs«. — 16) vollan. — 17) „gereohtelt", gerichtet. — 
18) zottige. — 19) mitgehen. — 20) nach Hause kommen. — 21) nachfahren. — 
22) aussträngen, Bildung aus Strang. — 23) neben dem Wog. — 24) Sonne. — 
25) hinunter. — 26) wäre. — 27) rührt. — 28) abgerichtet. — 29) gewesen. — 
30) klauben, auflesen, — 31) Fürtuch, Schürze. 32) Steine. — 33) höht ifan&ri | 
an. — 34) zu rennen. — 35) nach. 
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Ea' spaufit aus unt tuit t' Rouss' in Stall aini 1 ), hat eana' 's 
Fuitta' g'geib'm. 

Ea' füllt si' saifi Plutza\ geht in t' Karama', hult si' an Laaw 
Prat unt a Sauschunga' 2 ). Ea' suit't a ) si' tei Sauschunga'-r-a'. tragt 
s' in Stall, seitzt si' a'f sain Strahpi'itt 4 ) unt hat g'göissa' unt trunga' 
hälwi Nacht 

In da' Fria spaufit a' wied'rum aifi. Hiatz kimmpt ta' Paua': „Hast 
aufl'paut geista'n?" 
„Ja!" 

„Hiatz faa'st aussi unt klaupst ma' t' Waaz'kend'l*) wieda' z'samm', 
tuist ma' s' wieda' in Sack aini unt pringst ma' s' haam sou raiil 
wia-r-eh'" 6 ). 

Nimmpt si' wied'rum saiil Plutza' Waifi unt an Laaw Prat unt a 
Stuck Spöik unt faat fua't Ta' Hunt rünnt vaaraufi 7 ). Is' aussi 
g'fäa'n a'f 'n Acka'. 

Trauss n strängt a' t' Rouss' aus unt pind't s' in Wag n aufi, gipt 
eana' 's Hai fia' 8 ). In Waaz' fasst a' schnell auf — is' eh* nou in 
Gräb'm g'leig'n — unt wia'ft n a'f n Wag'n. 

Nimmpt nächa' saifi' Waifi unt in Speick unt 's Prat unt leigt si' 
wied'rum in Schattn unt isst unt trinkt. 

Ti Sunn' wüll wied'rum awistaig'n, ta' Hunt ria't si' äwa' nou' ni'r. 
Ea' nimmpt si' wied'rum a paa' tichtiebi ! ') Staafi' unt heipt zan wea'ffa' 
aufl a'f 'n Hunt. Ta' Hunt fangt auf! zreinna' unt ea' mit t' Rouss' 
nachi. 

Ea' hat n Paua'n n Waaz' iwa'geib'ni unt is' mit t' Rouss' in 
Stall. Hat eana' glai' z' freissa' g'geib'm unt ea' hat si' saifi Flaisch 
unt t' Schunga' wied'rum g'hult 10 ). Hat si' s' a'g'soutt'n 11 ), hat s* in 
Stall trag'n, tua't hät a' g'geiss'n hälwi Nacht 

In da' Fria hät a' aifig'spaufit, ta is' ta' Paua' aussa'keinima': 
„Haifit faa'st a'f n anda'n Äcka', tein rauisst ma' umäcka'n." 

Ea' nimmpt si' saifi' Waifi unt saifi Prat unt saifi' Speick unt faa t 
fua't am Acka'. T' Rouss' strängt a' aus unt heinkt s' in Wäg'n aufi, 
tass frissa' häb'm kinna'. 

Ea' leigt si' in Schatt'n unt isst unt trinkt unt lasst in Äcka* 
Acka' saifi, hat ni't g'acka't 12 ). 

1) hinein. - 2) 8chweine«. hinkc. - 3) »iedet. - 4) Strohbett. - 5) Weizen- 
körnchen. — 6) wie ehedem. — 7) voran. — 8) vor. — 0) tüchtige, grosso — 
10) geholt. — 11) abgesotten. — 12) gemkert. 



— 12 - 



En' wüll haiflt väa'-da' Zait haamtaa'n, w.il Samstach l ) waa', hat 
wöU'n friacha' 2 ) Faijaab'nt 3 ) macha'. Eh' a' si' nou' um an Staa'n 
puckt hat, is' tea' Hunt schaufl g'röinnt, hat ttfi Wua'f 4 ) schaufl 
"köinnt Ea' röinnt awa' vaa' Angst tua'ch alli Gart'n'gäda'n *) unt tua'ch 

Zaifi' 6 ) tua'ch unt ta' Hans'l eam mit 'n Wag'n unt t' Rouss' a' 
nachi tua ch ti Zaifl'. Ea' schmaasst s' 7 ) recht guit, awa' pan tritt'n 
Zaun saifl s' schaufl höiflga' 'plieb'm. Ta' Zaufl waa' reclit hach unt 
hat oub'mauf 8 ) langi Spioss g'hapt. Ti ; i saifl in t' Rouss' eanari 
Wamp'm'') aini 10 ), saifl s' hifl g'wöin. Ea' lasst t' Rouss" unt in Wag'n 
lieg'n. gelit /' Haus. 

Saifl Hea' fragt 'n, wou-r-a* t' Rouss' unt in Wag'n hat? 

Sagt a : ..Hui' da s' 11 ), tua't stöicka' s 12 ) in Zaufl, saifl schaufl 
krepia t aV* 

„Ja, wia hast töinn taufl?" 

..Ta Hunt is' tua'ch t' Zaifl, sou muiss i' eam tou' nachi. Hast 
as ja g'sagt." 

„Ah, sou is' 's g'scheg'n?" 

Sagt ta' Hans'l: ..Noufi, pist laicht naV-?*"). 

Sagt ta' Paua': ..Na', na'! Was wia' töinn i' wüig'n U ; in ha'w 
saifl?!" 

In Sunntach in ta' Fria sagt eam ta' Paua'. ea' wia't in t' Kia'cha' 
gaifl, ta'wal sull ta' Hans'l a Flaisch kaffa', sull 's suid'n ») und sull 
an Pota'sül 16 ) traun*«) liug'n. 

Ea' stöllt an grass'n Keiss'l auf und tuit a Wassa' aini unt wia 
*s feist g'soutt'n hat, wia'ft a J töin zouttat'n Hunt aini, wal tea' Peta sül 
i;'haass'n hat. 

Ta' Paua' hat eam awa' a' auftragen, ea' sull saifl Muida' padna' 17 ), 
wal 's Sunntach waa'. Tei waa' awa' schaufl naiflzich Jaa' alt unt 
is' allwal stat ls ) krauflk g'wöin, hat ni't mea' gaifl 1! ') kinna', is' allwal 
in Pöitt g'löig'n. 

Sou hult a' si' van Kella' an grass'n Trou' -°) unt stöllt n nöib'rn 
ia' Pöitt in' t' Stub'm aini. Ea' höipt t' alti Muida' van Pöitt aussa' 
unt leigt s' in Trou' aini unt tuit ia' an Pulsta' unta'n Koupf aini. 

1) Samstag. - 2) früher. - 3) Feierabend. - 4j Würfe. - 5) Garten- 
zaune. — 6) Zäune. — 7) schmisst, peitecht sie. — 8) obenauf. — 9) Wampr, 
Bauch. — 10) hinein. — 11) hole dir sie. — 12) dort stecken sie. — 13) bist du 
vielleicht „herbe" (böee). — 14) sieden. — 15. Petersilie. - IG) daran. — 17) baden. 
18) fort und fort. — 10) gehen. 20) Trog. 
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Ea' hult si' nachteim a grass's SchafiTl haass's 1 ) Wassa' unt schitt t 's hf 
glai' iwa'n Koupf hin. Is' va'preinnt g'wöin, is' hifl g'wein. Ea' 
zuigt s aufl 2 ) unt If-igt s in 's Pöitt aini, hat s' zuig'hüllt 8 ) mit tu' 
Tuchat 4 ). 

Wia ta' Paua" haamkeimma'-r-is', sou fragt a\ auw t' Supp'in 
ria'ti' ») is'. 

Sagt ta' Hans'l: ,.ln Kwsb'I is' s' traiil/ 4 

Sou schaut ta' Paua in Keiss'i aini. Sou siacht a' grat' in Hunt 
saifl' Sched'l van Keiss'i aussa'schau'fl ü ). 

Sou sagt ta' Paua: „Hans'l, was hast U ; inn tu 'taufl?" 

„Tu häst ja g'sagt, i' sull an Peta'sül trauflWHg'n. Hiatz haufl-i' 
'n Hunt g'naumma' unt hab' 'n aini g'waa'ffa'." 

„Unt wia schaut 's t« ; jnn mit maina' Muida' aus?" sagt ta' Paua'- 

„Sait i' s' a'g'waschn haufl 7 ), schlaft s' aliiwal guit" 

Ta' Paua' geht in t' Stub'm aini, siacht*), tass saifl' Muida' tata"') 
in Peitt liegt: „Töi hast ja tu mia' va'pmnnt" 

Sägt ta' Hans'l: „Wea' kauft t» ; inn tafia'? Pist laicht ha'w, sou 
wiar-i' tia' f Nas'n unt Aa'wasch'l glai' weikschnaid'n." 

„Ja", sagt ta' Paua', „hiatz piil-i' wull ha'w, tass t' ma' maifl' 
Muida' va'preinnt hast, awa* mit 'n A'schnaid'n lass' ta* Zait. Y gip 
ta' maifi Haus unt Houf unt maifl Va'möig'n unt tu tuist mi' 
va'kcist'n 10 ). Wal tu ta' G'schaitari pist, pist tu hiatz ta' Hea' unt i 
pin taifl Knecht" 

Si is' pegrab'm waa'n, unt ta' Hans'l hat t' Wia'tschaft iwa- 
noumma'. 



5. Ta' Pt'ick'nmaasta' 11 ). 

Es wüa' a Peick'nmaasta', a recht a spaa'sama' 12 ) Möifitsch. A'f 
t' Nacht, nach 'n Faija'äb'rat is' a' halt a' in 's Wia'tshaus g'ganga' a 
Sait'l Waifl tringa', unt unta' tea' Zait, waufi-a' 18 ) fua't wäa', is' ta' 
Pfaara' keimma' zan-ia J , za saifl' Waiw. Hab'm a guiti Spöiflsau 14 ) 
g'geissn unt Waifl 'trunga. Sou hat 's halt ta' guiti Peick' za niks 

1) heisses. — 2) er zieht (kleidet) sie an. — 3) zugehüllt, zugedeckt. — 
4) Tuchent. — 5) fertig. — 6) herausschauen. — 7) habe. — 8) sieht. — 9) tot. 
— 10) verköstigen. — 11) Bäckcrmeuter. — 12) sparsanier. — 13) wenn er. — 
14) Spanferkel. 



Spracht 1 ). Was a' alli Tach 2 ) vateafit hat 3 ), hat saifl Waiw mit 'n 
Pfaara' va'taufi 4 ). Teis hat schaufi iwa a Jaa'lang 'taua't 5 ). Hab'm 
a' an Piicka'puib'ra ,: ) g'hapt, tea' hat awa' nia was g'sagt. 

Sagt si araal za ia'n Maufl: .,Geh' tu amal za-da' Paicht* 7 ), tass 
raa' mea' Glick hab'm. u 

IVis hat s* awa' mit n Pfaara' a'g'rridV) ghapt, wal s *n hab'm 
wull'n aus n Weich 1 ') habm. 

Ea" gellt zan Pfaara' paicht'n. Ta' Pfaara' sagt awa', tass a' z' 
vüll Sindt'n hat, ea' kaufi-an ni't paicht'n, ea muiss nach Rom gaiü 10 ). 

Sou macht si' ta' Poick'nmaasta' halt auf in anda'n Tach unt wüll 
nach Rom zan Papst' n. 

Sou pegöign't a' vaa'n Taa'f 11 ) saiiY INick'npuib'm, tea' hat mit ta' 
Kraifizn 13 ) 's Pacht ,:; ) austragn ghapt. 

..Won geht tünn ta' Maasta») hin?' 4 fragt ta' Pui\ 

..Nach Rom muiss i' paicht'n gaifi, hat mi' ta' Pfaara' g'schickf' 

..Staig'nS' aini in maift Krainz ir, sagt ta' Pui', ,,i' traeh' I5 ) Eana' 
z' Haus unt wia' Eana' zuihüll'n i; ) mit an Tuich 1 *), nacha' wia't Eana' 
ta' Pfaara' a'f t' Nacht schau n paicht'n". 

Ta" Pf'ick'npui' stöllt ti Krainz'n mit *n Maasta' hifi in t' Stub'm. 
Hat n schaifi zuig'hüllt g'hapt. 

A'f t" Nacht kimmpt halt ta' Pfaara' wied'rum. Hab'm guit 
g'gi ; iss'n unt trunga', nacha' h» ; ib'm s' gaa' alli zwaa zan singa'-r-aufi : 

..Kirelaisoufi, 
Ta* Hea' is' nach Rom g'ganga' paicht'n, 
Kirelaisoufi!" 

Ta' Pui' singt awa': 

„Kirelaisoufi. 

Unsa' Hea' is' in ta' P»iek'nkraifiz'n trinna', 
KirelaisouH !•• 

Si-i sag'n awa", tu singst ja schlecht, muisst sou singa': 
„Kirelaisoufi. 

Ta' Hea' is' nach Rom g'ganga' paicht'n, 
Kirelaisoufi!" 

1) gebracht. — 2) alli- Tag.-. — A> verdient hat. — 4) vertan. — 5) ge- 
dauert. — 6) Bäckerbuben. — 7) zur Beichte. — 8) abgeredet. — 9) au« dem 
Wege. — 10) gehen. — 11 » vor dem Dorfe. — 12) Kuckkorb. — 13) Gebäck. — 
11) Meiner. — 15i trage. 1H) Ihnen <*ie). — 17* zuhüllen. — 18. Tuch. 



- 15 — 



Ta' Pui sagt awa': 

„Kirelaisourt, 
Unsa' Hea' sull aus da Kraiflz'n aussa*. 
Kirelaisoufl!" 

Ea ? springt aussa', ta' Püick'nniaasta'. unt ta' Haara' nia* schnell 
pa da Tia* aussi unt fuat. Sain Frau awa' hat a' tia' ia' Falschhait 
feist rua'chg'schmaasst 1 ). 



6. Ta" g'schaiti Hans'l.** 

Es waa' a Paua', toa' is' a Heafllkramma' 2 ) g'wOin unt alli trai, 
via" Tach is' a' ni't haanrköimma'. Ea' hat an Knecht g'hapt, tea' hat 
Hans'l g'haass'n. Tea* hat t'Wia'tschaft g'fia't z* Haus. 

Ta' Pfiiara". tea" is' iifta' za-da' Pairin krimma", unt hab'm guit 
g'g« ; issa* unt trunga' allimal mit anant'. Ta* Hans'l, tea' lauscht 
s" allw'l a*. 

Ta sagt ta' Pfaara", wia-r-a' va*-da* Pairin fua tgeht: „Maaring 
faar'-i* acka'n am Houfacka*. V haw' Schimm ln." 

„Noufl", sagt s', „guit, i' wia' ta' schoufi a guit's Mittachmal pringa*." 
Unt si hat a Spöifisau') zan Peicka* glai' g schickt 4 ) unt t' Krapfa' hat 
si 'pacha'. 

Ta' Hans'l hat awa' rati Ouks'n, hiatz stüllt a' ta* Pairin zwaa 
grassi Laifitiacha' unt schnaid't mit ta' Scha' 6 ) vülli grassi Löicha" 
aini, sou grass wia' Talla'. 

Nach Mittinacht kimmpt ta' Hea' haani, ta' Paua'. Sou sagt a* 
zan Hans: „Tu maaring wea'm-ma* a'f-'n Houfacka' faa'n." 

..In Wüllnst pifl-i' 's ja eh' a", sagt ta' Hans'l. 

In ta' Fria zaitlich hat a' aifig'spauflt ta' Hans'l. Ea' nimmpt tiii 
Laifitiacha' unt wia'ft s' in Ouksna" iwa' 'n Pug'l unt pind't s' hint' 
unt unta'n Pauch unt unta' n Sched'l guit z'samm'. 

Sou sagt ta' Paua': „Awa* Hans'l, was traipst ttinn tu mit 
t'Ouksan?" 

1) turchgföchniiäät ; Schmies, das Endstück einer Peitsche. — 2) Hühner- 
kräiner. — 3) Spansau , Spanferkel. — 4) Die Spanferkel werden aus Bauern- 
häusern, in denen man noch offene Herde und daher keine Bratröhren hat, ge- 
wöhnlich zum Bäcker geschickt, der für daa Braten eine kleine Entlohnung erhält. 
— .">) Schere 
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„Hea \ sagt a\ S liaw' gcista'n in Kalenta' g 'schaut, as ki'iimna" 
haifit sou grassi Prama' l ), tass t' Ouks'n faustgrassi Tip'l -) kriag'n." 

.,Ta hast tu an guit'n Sinn g'hapt'", sagt ta' Paua". Saifi fua'tg'faa'n. 

Um elfi packt ti Pairin aifi unt wüll mit ti ; ifi Eiss'n in Pfaara" 
a'f 's F« ; lt nachgaifi. Hat ni't g'wisst. tass ta' Paua' in da' Nacht haam 
kcimma'-r-is'. 

Eh' s' hin'kiinima'-r-is', waa' ta' Pfaara' um a zwaafizich Acka' 
waita' unt' in Poud'n') unt ia' Maufi mit t' Ouks'n waita' hearoub'm 
am Rieg'l ■»). Hiatz hat si si' tt'-inkt, tas saifl schoufl t' Schimm '1, 
wia s' awa' in t' Nechant kimmpt, hiatz siacht s', tass ia' Maufi mit 
f Ouks'n is\ 

Ta' Hans'l schrait glai' lautmächti': „Unsa' Frau pringt uns haifit 
was z'nss'n." 

Ea' spaufit glai' t' Ouks'n aus, unt ta' Paua' tuit ta' Pairin wtffika', 
si sull nia' köimma'. Unt ti guiti Pairin kaufi schoufi mea' ni't anda 'seht, 
si geht hifi unt stöllt ia' Kiss'n nieda'. 

Ta' Paua' sagt: „Waiw, was is' teinn tia' haifit aifig'fall'n, tass tu 
uns a sou a guit's Mitta'roal pringst?" 

„Xoufi, i' häuft ma' halt teifikt, walst sou sclt'n tahaam pist, muiss 
i' ta' tou' amal was Guit's hVstöll'n, i' muiss ta' an guit'n Tach machaV* 

Sei hab'm g'geiss'n alli zwaa. Ta' Pfaara' schaut eana' sintli' 5 ) 
zui, tea' sitzt am Pflui u ) ent'n zwaafizieh Aeka'praat wöik va' s» ; i. 

Sagt ta' Hans'l: „Hea 1 , in Pfaara' wea'm-ma' ton' a' a paa' Krapfn 
sebicka' ?" 

„Xoufi. nimm a zi'ini, trach* eam s' hifi!" 

Ea' geht zöija' Schritt fua't, lasst ar-an Krapfn fall'n a'f t' Ea't. 
Sou lasst a' nach an-iad'n zeijat'n Schritt wied'rum aan fall'n, pis alli 
am Acka' lieg'n. 

,,Hea' Pfaara', maifi Hea' hat g'sagt, ea' waass schaufi, tass Sei 
mit saina' Frau halt'n, unt weinn S' ni't van Acka' gaifiga', ea' ta wia'ft 
eana' mit StaanaV' 

Ea' kimmpt wied'rum za saifi Hea'n. 

„Xoufi, was hat a' g'sagt. ta' Hea' Pfaara' ?" fragt ta' Paua' in 
Hans'l. 

„Söi sull'n iwri gaifi zan-eam, ea' wüll mit Eana'-r-a paa' Waa t 
röid'n." 

1) Bremen, Pfcrdefliegeu. — 2) Beulen. — 3) Im Buden, in einer Vertiefung. 
- 4) Riegel, Hügel. - 5) Verlangend. - Ö) Pflug. 
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Ta' Paua' geht iwri. Find"t-a' nach z< : ija' Schritt in ea'scbtn 
Krapfa'. Puckt a' si' unt hi'ipt 'n auf. Ea' kiminpt zan zweit'n, höipt 
n a' auf. Unt sou kimmpt a' pis zan zöijat'n, strickt a' si' 's Fia'ta' 1 ) 
auf unt klaupt 2 ) s' alli zsaram'. 

Ta' Pfaara' reinnt tavoufl, lasst n Pilui* unt f Rouss' stahV, wal a' 
si' teiükt hüt, ta' Paua' hat StaaiV aufgnoumroa' in saift Fia'ta unt wüll 
n ta'wea'fa*. 

Ti Pairin sagt zan Hans: „Wt'ig'n was rciunt töinn tea' tavoufi?" 

„Töis trau'fi S' Ean-r-a' nou' z trag'n? — Ea' waass schouft, tass 
ti.is Mitta'mal fia' n Pfaara* hätt' sull'n g'hea'n." (Ti Frau latt 
tavoufl.) 

Hiatz sagt ta" Paua", wia-r-a' z'ruckkimmpt: ,,Ja, Hans'l saifl t«"«i 
zwaa ni't narisch 3 )?-' 

Sagt ta* Hans'l: „Na', t' Frau hat g'sagt: wauil S' as ta'wisch'n «), 
kriag' ma' nou' a pöissa's Mitta'mal maaring." 

„Tei wiar-i' tou' ta'wisch'n!" Ri-innt ia' föist nachi, fangt s' pan 
Cr'nack 5 ) a' unt sagt: „F haufl ti' schoufl, Waiwal!" 

„Ä, maiß liawa' Maufi, va'zaich' ma', ta' Pfaara' is' nia' an- 
aafizicbsmal pa mia' g'w«'in. u 

„Ä, tu Peschtje, sou kimm' i' trauf ! 4t Hat s' glui' fi ; ist g'schmaasst.' 1 ) 
Ta' Pfaara' is' awa' va' tua't wcik'ki'imraa', va' t<ifi Taa'f. 

Zan Hans'l hat ta' Paua' g'sagt: „Wal tu sou g'schait pist, schciftk 
i' ta' maini zwaa Ouks'n unt t' Laifltiacha' a' tazui. 4i 

Hat 'n spi'itta' ausg'hairat wia-r-an Paua'nsun. 

Ti Pairin is* nächa' prav g'wöin, awa' 's Heafilkramrna'g'schäft 
hat ta' Paua' tou' aufg'geib'm. 

[Die Erzählung ist eine Variation des Thema» von dem buhlerischen Pfaffen 
und der ehebrecherischen Bäuerin, die von dem schlauen Knecht entdeckt und 
gestraft werden. Vgl. W. Schumann» Nachtbüchlein No. 3 mit Boltc* Anmerkung. 

K. W.| 



7. Ta' turami Hans.** 

As waa' an-aam's Paua'nwaip. Tas waa' a Witfrau. Töi hat an 
aaflzinga' Sun g'häpt, tea' hat Hans gbuass'n, tea' waa' halt plitztumm 7 ). 
Naiflzöija* Jaa' waar-a* schoufl alt. Sou waa' 's za' Summa'szait, sou 

1) Bindet sieh »ein Fürtuch (Schürze) auf. — 2) zusammenklauben = auf- 
lesen. — 3) närrisch. — 4) erhascht. — f>) Genick. — (i) geschlagen. — 7 ) sehr dumm. 
Heanxidcbe Schwank*, Sagen und Mfirvoen. 2 
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sagt sahV Muida ': „1 wia' ti' ia t' Stadt schick«'." Hiatz hat s* n a 
rechts Hrifn*) vull Hrinich*) g'grib'm zan va'kaffa'. Hiatz hat s' 
g'sagt: „Muisst halt ni't z'vüll reid'n lassV Si hat g maafit, ni't zVüll 
handln») lass'n. 

Hiatz kimrapt a' halt in t* Stadt aini va' tritt Taa'f*). Schreit 
a': ,,Kaft*s mar-an Hrinich a'! u 

Sag'n t' Laif: ,,Was koust't 's teinn?" 

Sagt a': „Awa", Eis hapt 's ma' schouö z'vüll g'rridV* 

Sagn t' Laif: „Awa' frag'n wia't ma' wull tea'f'n, was 's koust't?" 

„Awa'", sagt a', „hiatz hapt's ma' schoufi gaa' z vüll g'rrid't 

Hiatz hat a' si* z'sammg nomma' unt is' fua'tg'ganga' va' da' 
Stadt. Unt aussa* da' Stadt, ta saifi-eam t' Wrigs'n 5 ) unt Fliag'n 
gaa' sou staa'k aufig'ganga' unt hab'm alliwal sou g'summpat 0 ), wia 
's g'leckt hab'm. Sou sagt a': ,,Kaft 's ma' maifi Heinich a'!" Ja. 
ri id'n hab'm t» ; i ni't kinna". Hat a' 's Heinich g'noümma* unt schitt't 
's aus a'f t' Ea't, wal s' nicks g'rrid't hab'm. Sagt a': „In acht Tag'n 
mrisst 's mi* zahl'n a ." 

Is' z' Haus 'k< ; irama' za saina' Muida'. Sagt: ,,'s Hrinich haufl-i' 
guit va'kaft, in acht Tag'n kriach-i' 's Grit." 

Sagt s': „Noufi, Hans, trai Sauschunga' 7 ) ha'm-ma' nou', trai 
g's« ; lchti s ). ti i wia'st halt a' in t' Stadt trag'n zan va'kaffa*. Lass' halt 
ni't z'vüll ri-id'n", hat s' g'sagt. 1 * 

Sou kimmpt a' in f Stadt, sou frag'n-an t' Laif, was tri Schunga' 
koust'n, tri trai. 

.,Eis hapt's ma' schoufi z'vüll g'rrid't." 

„Tu talkata'-') Miifitsch", hab'm s' g'sagt, „frag'n wia't ma' tou" 
mriss'n, was t' Sach' koust't." 

..Hiatz hapt's ma' schoufi gaa' z'vüll g'reid'f", hat a' g'sagt. 

Geht a' wied'rum va' da' Stadt fua't. Hiatz laffan-eam sriks 
Hunt' nach, Jachthunt'. Hiatz schrain-as: „Haufi, haufi, haufi!" unt 
krltz'n 10 )." 

Sagt a': „Kaft 's niar-a* maini trai Sauschunga*. — I* g'siag", sagt 
a\ ..»"-is rüid't 's tou' wrinigst'ns niks", unt wia'ft eana' s' hin. Tri 
ha'm zan Frriss'n g'schaut 

M ln acht Tag'n mrisst 's mi' zahl'n", sagt a'. Unt iwa' tas is' a' z Haus. 

I ) großer Tupf. — 2) Honig. — 3) handeln — feilschen. — 4) Dorf. — 
".) Wespen. — ß) gesummt. — 7) Schweineschinken. — 8) geselchte = geräucherte. 
- 0) einfältiger. - 10) bellen. 
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Sagt a': „Muida", ti trai Sauschunga' haw'-i' guit va'kaft. In acht 
Tag'n kriag-i' 's Gelt. 

Oipt 8' eam traissich EU'n Laifiwa't 1 ), sagt: „Hans, va'kaf halt 
teis a'. Muisst halt wied'rum ni't z'vüll reid'n lassa*". 

Wia-r-a' in t' Stadt kimmpt, sou schrait a': „Kaft 's ma' maiiV 
Laifiwa't ii'! u 

T' Lait' schau lY tei Laifiwa't aufl unt frag'n, was s' koust't. 
„Eis hapfs ma' schoufi z'vüll g'reid't", sagt a'. 
„Ja, fräg'n wia't ma' tou' meiss'n, was s' koust't. 
.,Hiatz hapt 's ma' schoufi gaa' z'vüll g'reid't" 
Hearaussa' ta Stadt kimmpt a a klaani Kapell'n aufi. Tua't steht 
ta' Jouhanas trinna' va' Staafl. 

Sagt a': „Kaf' ma' maifi' Laifiwa't a'!* 1 

Röid'n kaufi-a' ni't, sou hat a' eam t' Laifiwa't ainig'waaT n unt 
is' nachteim z' Haus g ganga'. 

.,Muida' u , sagt a', ,,t" Laifiwa't haw*-i' recht guit va'kaft. In acht 
Tag'n kriach-i' 's Gelt." 

In a päa' Tag'n nimmpt a' si' z'samm' unt geht wied'rum in t' 
Stadt. Unt nimmpt si' an feist'n Stouck, an recht'n Pess'l-) mit zan 
Spazia'n. Weig'n an Heinichgelt is' a' schau fi g'ganga'. Wia-r-a' tua't 
hifi kimmpt, hab'm t' Peifid'l 3 ) unt t' Fliag'n nou' g'leckt. A piss'l 
was is' nou' g'wein. 

Sagt a': „1' wüll hiatz maifi Gült hab'ra." Sagt a': ..Ta' kia zasti 
Prozess, i' geh' eifik zan Stadtrichta' va'kla'g'n." 

Hiatz kimmpt a' zan Stadtrichta' hifi. 

Sagt ta' Stadtrichta': „Wsis wüllst teinn tu?" 

Sagt a': „Maifi Höinich haw' i' in Fliagna' unt in Wöigsna va'kaft, 
unt hiatz wöll'n s' mi* ni't zahl'n." 

Heipt ta Stadtrichta' zan lacha' aufi, hat schoun g'seg'n, tass a' 
tumm is' unt sagt: „P kaufi ta' niks anda's sag'n, als woust a Fliag'n 
sitz'n siagst, ta'schlagst as. u 

Unta'teiss'n fliagt 'n Stadtrichta' a Fliag'n a'f t' Nas'n. Ea' haut 
awa' glai' — ta' Hans — a'f tei Fliag'n hifi, a'f f Nas'n. 

Sou sagt ta Stadtrichta': ,.Ui Jesas, maifi' Nas'n!" 

Sagt ta' Hans: „P haw" a'f f Fliag'n g'haut unt ni't a'f t' Nas'n." 

Teifikt si' ta' Stadtrichta', tea' kunnt ma' t' Laif a' nou' ta schlag'n, 



1> Leinwand. — 2) Knüttel. — 3) Bienen. 

2 Digitized by Oooglc 
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weinn-a' a Fliagn sitzn siacht a'f sei. ünt wea r hält' eam 's ta labt? 
— Ta' Städtrichta', haassat 's. 

Sou fragt a' n: „Was kousft teinn taifl Heinich ?" 

Sagt ta" Hans: „Trai hunda't Guld'n." 

Ta' Städtrichta' schraipt eam glai' a Zeittal unt hat n za da* 
Kassa g'schickt. Wia-r a' tua't'n saiö Gilt kriagt hat, is' a' haam 
g'gänga'. 

Sou sagt a': „Muida', ta haw-i' tas Hi inichgült" 
„Nouft", sagt s\ „schau* nia*. tass t' as fia' t* Sauschunga' a* kriagst 
iuäaring "). 

Sou kimrapt a" in anda'n Tach za iei Hunt" wied'rum hifi. 
Sou sohraiil-as: „Häuf", haufi. haufl!" a'f eam, wal s* *n schau fl 
'keinnt hab'm. 

Sagt a*: „NYt haufl. haufi! maifi Grit wüll i* hiatz babm." 

Hiatz wia'ft a' glai' mit saifl' Prig'l traiö in sei, wal s' n ni't 
zahlt hab'm. Sou kimmpt a Graf tahea' unt fragt n, was a' ta macht. 

Sagt a': Tri Hunt' ha'ni-ma' maini trai Sauschunga' g'freiss'n mit 
weinn s' ma* s' hiatz ni't glai' zahl'n, ta'schlach'-i' s' alli seicksi." 

Fragt n ta' Graf, was s* koust'n. saini trai' Sauschunga'. 

Sagt a': „Hunda't Guld'n!'' 

Sou graift a' in 's Seick'l unt zahlt eam t' hunda't Guld'n, wal f 
Hunt' sain g'hea't hab'm. 

Ta' Hans is' nacha' haamg'ganga* za saina' Muida'. Sagt a': 
Muida', hunda't Guld'n haw'-i' fia' ti ; i trai Sauschunga'/' 

„Noufi, schau* halt", sagt s\ „tass t' maaring taifl* Laiflwa'tgelt a~ 
kriagst" 

In anda'n Tacli geht a' hifl za teara' KapüJl'n. Wia-r-a' hifi- 
kimmpt, hat a* g'sagt: „Tu, maifi G«" ; lt wüll i' hab'm." 

Ja, tea' hat niks g'reid't a'f eam, t* Laiöwa't waa' awa' a' nimma' tua't. 
Sägt a': „Unt wia'st mi' ni't zahl'n?' 1 

Sou nimmpt a' teifl Prig'l unt haut 'n trai awa', sou pricht a" pa 
da' Mitt* a', ta* Jouhanas. Unt ta waa' an-Oupfa*stouck traifi in ta* 
Mitt', wou-r-a' a'proueba'-r-is'. Ta is' schouö lang g'oupfa't waa'n. 

„A", sägt ta* Hans, „a, hiatz kauflst zahl'n, tass t' Schlöi* hast!, 

Fässt tas Gelt alias aifi unt is' haamg'ganga'. 

„Noufi", sagt a' „Muida', ta is' 's Gelt fia' t' Laifiwa't." 



1) moip n. 
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..Noufi", sagt saiö Muida', ..Hans, hiatz waass i' a\ tass f nach 
tuaitV Tat was z'leib'm hast. u 

Hat tiis Gült alias in t' Spaakassa 'triig'n fia" eam unt in Jaa* 

trauf is' s' g'stiiabrn. Ea' hat a Steick'l Haus ta'halt n unt seikshunda't 

pnari Guldn. Unt sou hat nachteirn ta' Hans allaan fua'tgViatschaft't, 

pis a' g'staab'm is". 

[Die Erzählung gehört zu der Gruppe der weit verbreiteten Geschichten von 
dein gescheiten Hans, dem albernen Heinzen, dem Jean Böte, im besonderen zu 
<l«r Abteilung, worin die Mutter den albernen Sohn auf den Markt schickt, um 
«twas zu verkaufen. Der Zug, das* Hann in der Bildsäule eines Heiligen, die er 
zerschlägt, einen Schatz findet, ist uralt (Babrius n. 1 19. Asop. u. 66). In einem 
siebenbürgischen Märehcn (Haltrieh n. 63) bezahlen die Hunde den dummen Hans 
mit dem Schatz, der durch ihr Heraufspringen an einer lockeren Mauer zu Tage 
kommt. Vgl. vor allein Cosquin, Contes populaires de Lorraine I, 177—183. — 

K. W.j 



8. Ta' Hausknecht. 

As is' a Hausknecht g'wein 1 ), tea is' za-r-an Wia't keimina' unt 
hat g'fragt, ouw a' ni't kunntat-) Hausknecht wea'n. 

Sagt ta* Wia t: „Ja, ja, kauftst schaufi pa mia* plaib'm; wia haast 
f töinn?'») 

..Ti Ratz.'' 

Sagt ta' Wia't: „Is" a g'spassiga Namma' ,k . 
Ta' KeüW fragt n a': „Wia haasst teinn tu?" 
Sagt a': „Ta peisti Waifi in Kella'.' 1 
Ti Keichin fragt 'n: „Wia haasst teinn tu? ik 
Ea' sagt: „'s peisti Prafl 4 ) in ta' Rain"*). 
Ti Tächta' fragt n: „Wia haasst teinn tu?" 
Sagt a': „1' hiiass: Ti Wua'scht 6 ) truckt mi' u; ). 
Pa da' Pulizai hat a si' aufimelt'n raeiss'n. Tua't frag'n s' a", 
wia-r-a' haasst. 

Ea' sagt: „Hans'l viia' sie'm JaaV i 

In ta' tritt'n Woucha' hat ta' Hausknecht a Schwaifi a'g'stoucha' 8 ) 
unt ta' hata' guiti Pratwia'scht g'macht, unt ta hat ti Tachta' vüll g'geissa'. 

1) gewesen. — 2) ob er nicht könnte. — 3) wie heisst du denn. — 4) dim. 
von Braten. — 5) irdene Casserolle. - 6) die Wurst. — 7) drückt mich. — 
8) abgestochen. 
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Ta hat a' si awa' schaufi 1 ) ausg'fragt, wou ta' Wia't saifi Gült hat 
Ta hat a' a Laata' 2 ) aufig'Jaaflt 3 ) UDt is' auffig'stieg'n 4 ), sou siacht 
n' 5 ) ta' Roussknecht unt schrait zan Hea'n: „Ti Katz staigt iwa' t* 
Laata' !" 

Sagt ta' Hea': „Noufl, fralli' 6 ), wou sull s' teinn anda'scht staig'n, 
wia iwa' t' Laata'?" 

Wia-r-a' 's Gelt g'hapt hat, hiatz siacht *n ti Tächta'. Sou schrait 
s': „Ti Wuascht truckt mi\" 

Sagt ta' Wia't: „Hast 7 ) ni't sou vüll g'geiss'n!" 

Is' nach ta' Laata' awa'. 

Sagt ti Keichin in da' Kuch'l: „Waa't'n 8', Sei wea'n 's kriag'n!" 
Hat a' ia' glai' a paa' Watsch'n 8 ) uwa'g'haut, tass s' pliat't '■') hat. 
Ta" Kellna' sagt a': „Waa't'n S', Sei wea'n 's kriag'n!" 
Nirampt a' in Kellna' unt wia'ft 'n in Kella' iwa' zwaaflzich 
Staffl 10 ) awi. 

Sei hab'm awa' g'lametia't 11 ) unt ea' is' fua't. Unt ta' Hea' is' 
awa' 'keimma' iwa' tas Lametia'n. 

Ja, ta' Kellna' schrait unt'n in Kella'. 

,.Ja, u sagt ta' Wia't, was mächst teinn tu unt' in Kella*?" 

„Ta' peisti Waifl in Kella' hat mi* äwa'g'waa'ffa!" 1 *) 

„Tu Lump, tu!' ; sagt ta' Wia't, „Fralii' waufi tu in peist'n saufst. 
muiss 13 ) ta' schlechti iwa' plaib'm" 14 ). 

Ea' kimmpt in ti Kuch'l, hat ti Keichin g'laraatia't, fragt s' ta' 
Wia't, was s' hat 

„Ä," sagt s', „'s peisti Prat'l in da' Rain hat mi sou zuig 'richte ' 5 ). 

„Sou," sagt ta' Wia't, „wauflst ta* schauü 's peisti Prat'l nimmpst 
muisst as nächteim sou haassa* 1 *) a* nou' fri ; issa*. 4t 

Tei zwaa hat a' awa' glai' aus n Haus g'jagt, in Kellna' unt ti 
Keichin. 

Wia-r-a' inni wia't '") ? tass eam ta' Hausknecht 's Gelt g'stuhl'n"*) 
bat, reinnt a' zan Staadttaa ») unt fragt ti Pulizai, oub s' in Hans*l, 
saiü' Hausknecht, ni't g'seg'n hab'm. 



1) schon. — 2) Leiter. — 3) angeleimt. — 4) hinaufgestiegen. — 5) sieht 
ihn. — 6) freilich. — 7) Hättest. — 8) Watsche, derber Ausdruck für Ohrfeige. 
— - 9) geblutet. — 10) Stufen. — 11) lamentiert. — 12) heruntergeworfen. — 
13) muss. — 14) übrig bleiben. — 15) zugerichtet. — IG) heiss. — 17) wie er 
inne wird, wie er darauf kommt. — 18) gestohlen. — 19) Stadttor. 
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Säg'n s': „In Hans'l väa' sie'm Jaa', tein häb'm nia' wull g'seg'n 1 ), 
tea' is' tä aussi g'gänga'. 

Töifikt si' ta' Wiat: „Was geht teinn mi' ta Hans'l aufl, tea' 
vaa' sie'm Jaa' pa mia' is' g'wein." 

Hät 'n ni't ta'frag'n kinna', wou-r-a' hift is* 'keimma', unt tea' 
is' glickf fua't 'keimma' mit tein Gelt, hat 'n käafi Meifitsch ni't 
ta'wischt 2 ). 



0. Ta* Spaara. ** 

's wua' a sou a lustiga' Kea'l, a Paua'npua'scb , tea' hat halt 
ninda'scht käafi guit ni't 'tauö. G'stul'n unt g'raupt hat a' allwal, 
wou-r-a' nia' kinna' hat 

Hiatz kimmpt a' amal in a-r-a Stadt. Ta schaut an-alti Frau pan 
Feifista' äwa'. Wia-r-a' tei siacht, springt a' in aana' Tua' runtum-a-tum 
in Knias unt schaut in t' Heh'. 

Sagt töi Frau, was a' teinn all'wal sou umspringt unt schaut 
in t' Heh' 

„I' schau' a'f teis Louch, wou-r-i' äwa'gfall'n pifi van Himm'l." 
Sagt si: „Ja, saifi Sei van Himm'l äwa'gfall'n?'" 
Sagt a': „Ja!" 

Sagt si: „Wia geht's teinn zui in Himm'l?' 1 

„Noufl", sägt a', „mearari sitz'n, mearari lieg'n unt mearari staifiga." 

„Ja", sägt s', „tä hat ni't an-iada' saifi Stual?" 

Sagt ea': „As muiss si' an-iada' saifi Stual lesn.' 1 

„Keimma' S' auffa", siigt s', „za mia'. — 1' haw' maifi' Maufi 
käafi Gelt ni't mitg'geib'm unt tea' wia't richti" a' käafi Stual ni't 
häb'm. — Was koust't a sou a Stual ? u 

„Zwölf, fumpfzeija'taus'nt Guld'n." 

„Ta hab'm S' zwäafizichtaus'nt Guld'n, unt ea' sull si' an Stual 
kaffa'. unt i' läss'n schaiö griass'n." 

„Noufl, guit", sägt a\ „r haufi nou' sunstn' wäs z' taafi, unt wi ; inn 
t' Stea'n am Himm'l saifi, geh'-r-i' wied'rum auffi." 

Eh*-r-a' palt va' da' Städt aussi'keimroa'-r-is\ kimmpt a Pairin 
tahea'. 



1) wohl gesehen. 



— 2) erwischt, erhascht. 
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„Wou gaifiga' teinn hifl? kk sagt-a' zan-ia'. 

geh' zan Spaara' 1 ), i' haw" fumpfzeija'hunda't Guld'n." 
Sagt a': „Tea* pifi ja i'. k ' 

Gipt eam glai' 's Gelt unt sagt: „Tas is' g'schait, haw* i' nit* 
sou wait" 

Ia' Maufi hat s' g'fragt, wia s' baara'keimraa'-r-is', ouw s' 
schoufi tu is'. 

,,Ea' is' ma' pegeign't unt i' haw' eam 's inta'weig'n-) g'geib'ni. ki 

„Tu tumm's Waip", sagt a' zan ia", „tas muiss ja aifig'sehrieb'm wea'n. kk 

Ea' satt'Jt glai' saifl Rouss unt rait't eam nachi a'f 's Feit. Sou 
hat tea' awa' grat" saifi' Nattua'ft a'f 'n Feit va'richt't. Unt wia-r-a' 'n 
Paua'n va' wait'n raitn siacht, hat a' si' glai' 'teiflkt. tea' kimmpt 'n 
nach weig'n teifl Gelt. Sou nimpt a' schnell saifl' Iluit awa' unt teickt 
t« ; ifl Haut'n zui. 

Fragt "n ta' Paua", was a' unta" 'n Huit hat 

„An guldinga* Voug'l haw' i' g'fangt unt teifl gawat i' ni't um 
ztija'taus'nt Guld'n hea'. u 

Ea' springt van Rouss awa', sou sagt ta' aafi, ea' sull nia' a' 
t» ; ist halt'n, tass a' eana' ni't auskimmpt. 

„Mia" sagt ta' Paua', „is' 's nia' um teifl, tea' maifl' Wai' hat's Gelt 
a'g'noumma'." 

„Teifl keinn'-i' recht guit, awa' a! wea' waass, wou tea' scboufi-is'; 
ea' is' ma' via'g'ganga'.'* 

„Seitz ti' auf a'f maifl Rouss unt rait' 'n nachi. ta'wal wia' schoufl-i' 
f. ist halt'n in Huit." 

Ea' is' fua'tg'ritt'n unt is' nimma'mea' keimma'. Hiatz hat a' 's 
Gelt g'hapt unt a Rouss a' zan Rait n. 

In Paua'n, eh' 's is* Nacht waa'n, bat 's n schoufi pelängt unt is' 
a' tou' naigiari' waa'n unt hat auflg'fangt za visantia'n. Hiatz hat a' 
all'wal teifl Huit in t' Heh' unt hat a'sou ainig'schaut Hiatz fäa't a' 
halt a'f amal recht gach mit ta' Hunt unta' 'n Huit aini. Hiatz faa't 
a' halt glai' aini in Treick mit ta' giinz'n Hant unt truckt glai' teis 
Sacha' z'siimm' unt in Huit hat a' g'schwint weikg'schmiss'n, hiatz 
hat a' g seg'n, was tea' Kea'l 'tau'n bat 

„A'\ sägt a' zan eam selwa', „tu Lump, tu pist ta'selwichi, tea' 
maifl Waiw ia' Gelt a' hat" Ea' is" haam'keimma'. 



1) Die Bäuerin sollt« daf» Geld in die Sparkasse tragen. — 2) unterwegs. 
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Fragt'n saifl Wai': „Nou, hast n tn'wischt?" 
„Ja!" 

„Wou hast tOinn taifl Rouss? u 

.,1* haufi 's a' in Spaara' g'geib'm." 

;Eine weit verbreitete Gaunergeachichtc, vgl. Grimm, K. u. H. Märchen No. 104 
jiiii den Nachweisungen Bd. 3, 184. Job. Pauli, Sehimpf und Ernst, No. 463 mit 
< Nterlcys nicht ganz zuverlässigen Parallelen , in »einer Ausgabe S. 527 und 
namentlich J. Holte in seiner Ausgabe von .1. Frey« Gartengesell Bchaft zu No. 61, 

S. 237 f. K. W.| 



10. Tu' psouffni Schnaida'.** 

As waa' an aama' Schnaida'. Saifi piss'l Sacha' was a' g hapt bat, 
hat a' awa' glai' va'souffa.* Sou hat 's 'n 'tramt 1 ), ea' sull n Kein ich 
«msraub'in. 

..Tu, Waiw", sagt a' za saina' Frau, ,,mia' hat 's 'tmnit, i' sull' 'n 
K« ; inich ausraub'm." 

„Tua't kinunpst a'f t' rechti Station fl" sägt s', „tos kaufist schoufi 
taafi, waufist wüllst um an Koupf kia'za' wea'n." 

Traimal hat 's 'n trai Nacht 'tramt. Sou hat a' ni't nachlass'n, is' 
hin in ti ; i Kroufistadt. Vaa' ta' Stadt is' a Walt g'wöin. Is* a* in teifl 
Walt trinna* ganga*. Tas wiui' Na'mittach um a viari. Pegöign't *n 
a Jecha", a petachta' 2 ), sohoufi mit a-r-a siewa'zich Jaa'. Tas wiui' awa' 
ta' alti Ki ; inich. 

Ea* sagt za töifi Schnaida': „Noufi, wia wait, maifi liawa' Maufl?" 

„In töi Stadt zan Köinich. Mia* tramt 's halt sebaufi traimal, i' 
sull n ausraub'm." 

„Wauflst mannst"). Gelt wa* tua't 4 )", hat a' g'sügt „F pin saifi 
-Jecha', i' halt mit tia\ i' waass, wou 's Gült is'. 

Saifi in ta' Stadt in 's Wia'tshaus g'gänga' alli zwaa. Häb'm 
g'göiss'n unt truriga'. Ta' Jecha' hat 'n Schnaida' zahlt, was a' meig'n 
hat. Um Mittinacht lasst ta' Jecha' 's G'wea' pan Wia't 

..Hiatz gaim-ma'*', sagt a' zan Schnaida', „in Keinich ausraub'm." 

T' Wacht hat a' schaufi a'g'schaffl; g'hapt, hat Koumissioufi g'geib'm. 

..Ta hint' is' a langi Laata", t< ; i trägst viara* unt läafist as auf) pa 
ti'-in ouflfana' FöifistaV 4 

1 ) geträumt. — 2) ein betagter. — 3) Wenn du meinst. — 4) Geld wäre dort. 
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Ea* laafit t' Laata' aufl. 

Sägt ta' Küinich: „Ta hast an Sack unt ta hast t' Scbliss'ln mit 
pan Feifista' staigst aini hiatz. Oub'm is* a Kupfa' 1 ) mit niearari 
Müllioufi Päpia'. Tei nimmpst in töifi Sack aini unt wia'fst n awa'. u 

Ea' hat awa' an Schwiecba'sun g'habt, tea* is' mit ta' Prinzessin 
schoufl a Jaa' lang va'hairat't g*wi ; in. Nt'ib'm, wou ea' 's Gi'lt aifig- 
fasst bat, waa' teiil junga' K« ; inich saifi Zimma'. Ta hat ta' jungi 
Ki'inich saifi Frau, t' jungi Köinichin. g'rat' tua'chg'baut 

„Tain Vada' hat ma* in Troufi va'sproucha', unt hiatz rechia't a* 
nou'. V stich ti* glai' z'samm'." 

„Pitt* ti\ maifi liawa' Maufi, tu kaufist ja palt rechiara'ta' Krinich 
saifi !" 

„Ja 1 ', sagt a', „waufist aifiva'standt'n pist, inuiss ta' Kouch a 
va'gift'ti Tua't'n 2 ) pacha', unt taifi Vada' transchia't all's, unt sou muiss 
a' in ea'scht'n Piss'n i ; iss'n tavaufi." 

Ta' Schnaida' hat si' ni't z'ria'n 'traut, wia-r-a' ti'is g'hea't hat. 
Wia-r-a' Rui waa', is' a' awi'kraks'lt nach ta' Laata'. Wia-r-a' unt'n 
waa', hat a' t' Laata' wi'ik'trag'n. 

Unt ta' Jecha' hat g'sagt: „Wou waa st ti'inn sou lang?" 

,,Gaim-ma', nia', i' wia' ta' schon fi sag'n", sagt ta' Schnaida' zan 
eani. Inta'wrig'n hat a' eam tas ta'zöllt, ta' Schnaida' in Jecha', was 
a* g'hea't hat 

„Fraili", sagt ta' Jecha', „ha'm-ma*, n peraupt, awa' laad tat 's 
ma' nou', waufi-eam was g'schechat, in alt'n Kcinich. Ea' is' a guita' 
Hea' g< : ig'nan-niad'n. k ' 

„Wou wea'm-ma' teinn", sagt ta' Schnaida', „t«is Gi-lt hiatz hifi?" 

„Trausst a'f ta' Haad 8 ) is' a Haitrist'n 4 ) unt tua't stf-ick' ma* 
unsan Sack aini. Unt an-iada* stöick' ma' uns awa' a Söick'l vull 
Panganout'n 5 ) aifi, unt in Wia'tshaus unta'halt'n ma' uns noub'l, tass 
ta' Wia't a' a Frait hat unt va' töifi Gült was kriagt ;i 

Hab'm si' a' richti' ganzi Nacht unta'halt'n, hab'm Pruida'schaft 
trunga' mit ananda'. 

In ta' Fria sagt ta' Jecha': „Tu haifit gipt ta' Kiinich ti Paaradi 
in ta' Kia'cha', unt ta' muiss i' tapai saifi. 4 ' 

Sagt ta' Schnaida': „I' möicht 'n a* gea'n köinnaV 

„Noufi, gehst halt aini in t' Kia'cha'/' 

1) Koffer. — 2) Torte. -- 3) Heide. — 4) Heudriste Heuschober. - 
5) Banknoten. 
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Sagt ta' Schnaida': „Ja, wou sitzt töinn tu, i' nieicht nia' za tia'. u 
„I' sitz in ea'scht'n Stual neib'm in Altaa' rechta' Sait'n. Tu 
gehst aussi a'f 's Feit unt raisst tar-a tiari Waaz'echa' •■) a' unt staickst 
ta' s* in tain Knoupflouch aini unt i' a', tass mar-an teifi anda n seeh'n 
in ta' Kia'ch'n.*' 

Tas is' g'scheg'n. Wia ta' Schnaida' in t' Kia'ch'n kimnipt, is' a 
Rechiment Suldat'n ta. Ta' Küinich hat awa' schoufl ausg'göib'm 2 ), 
tiiifl meiss'n s' ainilass'n, wöinn a' kimnipt mit ta' Waaz'echa'. 's 
Müllitea' macht glai' Platz pis za da Tia', wia s' t' Waaz'echa' g'seg'n 
ha'm. Wia-r-a' in t' Kia'ch'n ainikinnnpt, schaut a' halt umatum, 
wea' töi Echa' hat. Ja, hiatz siacht a' halt, tass s' ta* Köinich hat. 

Hiatz heipt a' zan röinna' aufi unt wüll tavouflreinna', wal a' sf 
g'fia'cht hat. 

's Müllitea* halt't n awa* pa da' Tia' auf, tass a' ni't aussi hat 
kinna". Tua'ch tt : ifi Schroueka' ;! ) is' 's eam in t' Hous'n g'ganga'. 

Ta' Köinich steht auf nach töifl Tuar'anant 1 ) unt sagt: „Pringt 's 
ma' n hea'!" 

Hat a' nou' mea' Fua'cht g'hapt. Ea' fallt glai' viui' n Ki inich 
a'f t' Knia nieda' unt sagt: „Majestät, um Paa'tauü pitt' i?' 

Ta' Köinich steht auf unt raicht eam t' Hant unt sagt: „St ; itz ti 
aina' za mia'. u 

Ea' hall't saini Hanf z'samm" unt sagt: „A, Majestät, i' trau* 
nii' ni't.' 1 

„Tu hast mit mia' Pruida'schaft trunga' in Wia'tshaus pa da' 
Nacht, waasst as? — Wia'st a' ,tu ; sag'n za mia'. Mia' ha'm mittanant 
's Gölt g'stul'n unt in ta' Haitrist'n va stückt. Unt tu faa'st mit mia' 
in t' Pua'gt 6 ) za da' Taf'l unt wia'st mit mia' spais'n." 

Wia s' in ta' Pua'gt waa'n, staig'n s' aus. Sou sägt ta' Schnaida': 
M In t' Hous'n is' 's ma' awa' g'ganga'.'- 

„Als Genaral lüigst ti' eh' ,! ) aufV 4 , sagt ta' Krinich, „sou wiar-i' ti T 
schoun putz'n läss'n." 

Ti Tinna'schäft kimmpt glai", ziag'n an aus, stöll'n an in a 
Waufl' 7 ) aini unt wasch'n an a' unt leig'n an als ea'scht'n Ge- 
naral aufi. 

Hiatz kimmpt ta' Keinich unt sagt: „Sou hiatz g'fallst ma' a'sou. 
Hiatz pist tou' raifl a'?* 4 

1) eine dürre Weusenähre. — 2) befohlen. — 3) vor Sehrecken. — 4) nach 
diesem Durcheinander. — 5) Burg. — <J) chrr. zuvor. — 7) Wanne 
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Sagt ta' Schnaida': Ja, i' taufik' ta' Nachfrag'." 
„Hiatz gehst mit raia' za da' Taf'l eiss'fl." 
v Jä, i' geh', awa' va' teara' TuaYn iss i' niks." 
„Tu tea'fst niks eiss'n, i' iss a' niks." 

Saill s' halt za da' Taf'l zuiwig'seiss'n l ) unt ta' jungi Kein ich 
unt saifi Frau unt alli Minista', saini Hach'n 2 ). Hab'm g'geiss'n unt 
trunga'. 

Wia s' za teara' Tua'tn keinima', steht ta' alti Keinich auf: „Maini 
Hea'n unt maifl Sun! Va' haint' auil rechia't ea' als Keinich, ta' 
Jungi. I' gieb mi' in t' Rui, unt ea sull transchia'n." 

Tas hat a' ni't kinna', ta* Jungi. Wal s' va'gift't waa\ hat a' ni't 
meig'n eiss'n. 

,,Ä, Schwiecha'vada'", sagt a', „i* prauch ja in Troufl nou' ni't, 
plaib'm S' nia' trauf unt eiss'n S' unt tringa' S'. u 

„Kamma'tinna'! 4 ' schnitt ta' alti Keinich. „pring' nur maift' Jacht- 
hunt aina*. Mia' liegt an maifi' Jachthunt niks unt an tia' a' niks", 
hat a' g'sagt zan Junga'. 

Nimnipt a langi Gap'l unt a läng s Meissa' und schnaid't a Preick'l 
awa' unt gipt 's 'n Hunt Wia 's ta' Hunt kaum g'freiss'n hat g'hapt, 
is' a schouft hifig'wein unt is' ganz schwaa'z waa'n. 

„Sou hast tu mi' fanga' wöll'n?" hat a' g'sagt. ,,rea' is' maiA 
Glick, tea' Genaral. Teifl hat 's trai Tach 'tramr, ea' sull mi' aus- 
raub'm. Weinn i' kaafl guit rechiara'ta' Keinich wa', hätt' teis eam 
ni't 'tramt. Goutt hat eam fia' mi' in Eing'l hiftg'schickt in Schlaf fia' 
mi' zan ta'reitt'n, unt tu wia'st ta'schouss'n. 

Zan Schnaida' hat a' g'sagt: „Tea' Sack Gelt g'hea't taifl unt hui* 

taifl Waib unt in maina' Pua'gt va'plaipst als Genaral. 

[Die Erzählung gehört zu der Gruppe der Geschichten vom tapfern oder vom 
glücklichen Schneiderlein. K. W.J 



11. Ta' Kreps 3 ) als Schnaida'. 

Ta is' a' Taa'f*) g' weift 6 ), unt ta is' t' Kiar'a' 5 ) ganz va'paut g'wein 
ya' t' Haisa', is' va'steickt 7 ) g'wein, toss ma* 's völli' 8 ) gaa' ni't'-') 

1) hinzugeecaeen. — 2) Hohen. — 3) Krebs. — 4) Dorf. — 5) gewesen. — 
<J| Kirche. — 7) versteckt. — 8) völlig. — 9) gar nicht. 
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g'seg'n 1 ) hat. Ta hat ta' Pfaara' zan Richta' g'sagt: ,.Mia' wea'n t* 
Kiar'a a pissl 2 ) nacha' 8 ) tauch«'«), s is' z' tump'P) traifi 6 ), ma' 
siacht ni't" 7 ). 

Hiatz köimma* t' Paua'n alli z'eamm' unt spraitz'n si' hint' aufi 
unt häb'm auftaucht. Ta' Pfaara' hat awa* sahV Kutt'n*) a'g'waa'fl'n 9 ) 
unt hat g'sagt: „Pia tä hea\ za da' Kutt'n muiss t' Kiar'a k<"imma'-' 10 ). 

Ta is' awa' a Pettla' 11 ) köimma', wia töi hint' aufig'schoubm 
hab'm, unt hat f Kutt'n g'stul'n 12 ) unt is' tamit tavoufl g'röinnt. 

Hiatz schaut ta' Pfaara', hiatz is' kaafl' Kutt'n ta, hiatz sagt a": 
,,Mia' saifl schaufi iwa'n Mant'l triwa'" ls ). Sagt: „Schiapt 's as z'ruck 
a piss'l, tass i' maiiY Kutt'n hab'm kainV 

Ja, si schuib'm aufl, awa' si pringa' t' Kiar'a ni't mea' van Fleick, 
sag'n s': „Ti Kutt'n schouppt si' 14 ) unt*n. u 

Ta Richta' sagt: „Hea' Pfaara', mia' wea'n Eana' 15 ) a Kutt'n 
mächa' lass'n; mia' wea'n um aTuich ,fi ) schicka'. I* prauch' eh' a' 17 ) 
an Janka 1 *) unt ta' Wächta' 19 ) a' unt ta kinna' 20 ) si' t' G'schwaana' 21 ) 
alli a Hous'n niacha' lassa'." 

Hiatz göinga' s' anSchnaida' suicha' 22 ), awa' in ta' ganz'n Göig'nt *- 3 ) 
is' käana' g'wöin 24 ). Wia s' z'ruckköimnia', köimma' s' pa-r-an Päch 25 ) 
vapai. Hiatz seg'n s' hearaussa'n 26 ) Oepisch an Kreps'n, tea' röinnt in 
Päch um. 

Sagt ta' Richta": .,Töis is' g'schait, hiatz hab'-ma' tou' nou' 27 ) an 
8chnaida' g'fundt'n, tea' hat saini Scha'n 2 *) a' glai' mitg'noumma'." 

Sag'n s': ,.Gnä'dicha' Hea' Schnaida', keimma' S' mit uns! Mia' 
hab'm vtill Äa'wat 2 '*). Alli Tach kriag'n S' trai Guld'n unt z' öiss'n 
unt z* tringaV 

Ja, ta' guiti Kreps hat si' ni't vüil g'ria't 80 ), is' halt g'huckt 31 ) 
ganz stüll. 

Sagt ta' Richta': „Ja, ta' gnädichi Hea' Schnaida' is' matt; geht 
's um a Träch 82 ) aini 83 ), tass ma' 'n 84 ) ainitrag'n'. 



1) gesehen. — 2) ein bisschen. — 3) vorwärts. — 4) tauchen, schieben. — 
5) zu dunkel. — 6) drinnen. — 7) man sieht nicht. — 8) seine Kutte. — 9) ab- 
geworfen. — 10) kommen. — 11) Bettler. — 12) gestohlen. — 13) darüber hin- 
aus. — 14) staut sich. — 15) Ihnen. — 16) Tuch. — 17) ohnedies auch. — 
18) Jacke, Rock. — 19) Wächter. — 20) können. — 21) die Geschworenen, Ge- 
meindevertreter. — 22) suchen. — 23) Gegend. — 24) ist keiner gewesen. — 
25) Bach. — 26) ausserhalb. — 27) doch noch. — 28) Scheren. — 29) Arbeit. — 
30) gerührt. — 31) gehockt. — 32) Tragbahro. — 33) hinein. — 34) dass wir ihn. 
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An Strahsack 1 ) hab'm s' t'rauf unt an Pui'sta' 2 ) unt a Tuchat 8 ) 
zan Zuihüll'n 4 ). Hab'ni s' n t'raufg'leigt. Söi taafl-an 6 ) glai' in 
G'maaflbaus ti ) in a Zimma' unt seitz'n-an af 'n Tisch. Pringa'n-eam : ) 
glai' 'pratanas 6 ) Flaisch unt Prat unt Waift unt Gap'! 9 ) unt Meissa' 
zan Eiss'n. Hab'm eam nacha' 's Tuich hiflg'leigt unt saifl fua'tg'gänga', 
hinta' eam hab'm s' awa* ti Tia' zuig'spia't 10 ), tass a' ni't tua'chgaift 
kauft. 11 ) 

In anda'n Tach saift s' nachschauft küimma'. hat ta' Schnaida' 
neu' niks g'macht g'hapt. 

Sag'n 8': „Ja, wauft ta* gnädichi Hea' Schnaida' niks isst unt 
trinkt, wia kaufl-a' töinn staa'k za da* Aa'wat wea'n?' 1 ' 

Hab'm eam 's Tuich hiftg'wna'fTa' unt hab'm-an peitt'n, ea' sull 
tou' za da' Aa'wat schauft. 

In tritt'n Tach saift s" wied'rum schauft g'ganga' nacha*, hat halt 
wied'rum niks g'aa'wat 12 ) g'hapt. 

Sagt ta' Richta' zan Pfaara': ..Was taam-ma' teinn mit tvin faul'n 
Hunt?- 

Sagt ta' Pfaara': v Ta'tn ; inka" taam-ma' 'n." 

Sagt ta' Richta': ,,Nrimt 's t« ; i Trach' unt tuit 's 'n auffi, mia' 
trag'n-an za töin Pach." 

Hab'm-an glai' va' da' Trach' ainig'waa'ftV in 's Wassa'. Hat si' 
ta' Kreps glai' ricklisch 13 ) güg'n-in Poud'n aufi'traht"). 

..Ah,'* sag'n s', ,,tea\ Hunt geht ricklisch; ea' waass schauft, tass 
a' tasoufla' nuiiss, ea' traut si' in Tat 1 *) ni't g'rat' 1 ") öintgöig'n z' 
gaiiV- 17 ). 

Saift s' haam 18 ), unt eanari Waiwa' 19 ) hab'm nacha' töis G'want 
macha' m»' ; iss'n. 



12. Ti zwaa tumma' Sch weist a'n. 

Ta hat amal a Paua' g'acka't' 20 ) a f n Fi'lt. Z' Mittach schickt a' 
saift' ea'schti Tächta' zan Prind'l 81 ) mit n Krui' 52 ) um a Wassa". 

1) .Stroh»ack. — 2) Polster. — 3) Tuchent, Bettdecke. — 4i zum Zuhüllen. 

— 5) tun ihn. — 6< Gemeindehaus. — 7) bringen ihm. — 8) gebratenes. — 
0) Gabel. — lOi zugesperrt. — 11) durchgehen kann. — 12) gearbeitet. — 
13 1 rücklings. — 14) hingedreht. — 15) dem Tod. — 10) gerade. — 17) zu gehen. 

— 18) heim. — II» Weiber. — 2<>) geackert. — 21) dim. von Brunnen. — 22) Krug. 
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Pa tein Prindl, wia s' Wassa' hat g'schüipft 1 ) g'hapt, hat si si' 
'trinkt 2 ): „Äh, waun maifi Hansal in t« ; is PrindM tat ainifall'n 8 ), tea' 
miassat 4 ) ta'sauffa' 5 ). u 

Hiatz seitzt si si* halt nieda' pa ti'ifi Prindl unt höipt aufl ö ) z* 
rea'n 7 ) unt rea't fua't iu an Rea'n. 

Hiatz schickt ta' Paua' saifi' zwaiti Tachta' hifi, wal t' ea'schti ni't 
keimma'-r-is* ,s ). 

«Ali, tu wia 'st as awa' kriag'n 1 ') van Vada'n, walst sou lang ni't 
kinimst 10 )!'- sagt ti ; i 11 ). 

Hiatz siigt t* ea'schti za da' zwait'n: „Schau', i' hab' ma' halt 
U ; iflkt. waufi maifi Hansal .in ti ; is Prind'l tat ainifall'n, tea' miassat 
ton" ta* sauffa!" 

Hiatz söitzt si* ti zwaiti a* nieda' unt ln* ; ipt halt a' zan plea'n 11 ) aufi. 

Hiatz is' awa' eann'Vada' 'ki'imma' za si ; i 13 ): „Was machts teinn 
Eis 14 ) ta sou lang unt lassts mi' völli ta'tua'soht'n 15 )? 4 ' 

Sagt ti ea'schti wied'rum: ,,Ah, Vada', wi/inn maifi Hansal tat' in 
t<"-is Prind'l ainifall'n, tea' miassat tou' ta'sauffa 7' 

,,Eis tumma' Luida'n ,u )", sagt ta' Vada', «hiatz lass' i* Eink 17 ) 
itllaafi 1S ) unt geh' fua't. I* kimm awa' nia* z'ruck waufi i* ni't nou' 
Tummari findt* wia Eis." 

Hat si' a Schaufl 'kaft* 0 ) unt hat si' a Schoufscha' ") kaft unt hat 
si* a Sich'l kaft unt Triscli'l") unt is' nacha' fua't g'ganga'. 

Ea' is' in a Lant 'k« ; imma*, tua't hab'm s' g'rat' Nuss' M ) passt 
unt hearunt' hab'm s' s' wöll'n mit ta* Mistgap'l auffass'n. 

Hiatz sagt a': «Geht 's wrick, lasst 's mi* zui ,4 )! u 

Ea* nimmpt glai' saifi Schaufl unt wia'ft t' Nuss' glai" am Wag'n 
;mfn* 5 j, hiatz hab'm s' t<">is Wunda'weak g'seg'n. 

Was teis koust, hab'm s' *n glai' g'fragt. 

Ea' siigt: „Hunda'tzwaafizich Guld'n, unt si haasst w ) Schaufle 
Hab'm s' eam a'kaft* 7 ) unt hab'm eam t<"i hunda'tzwaafizich 
Guld'n g'gi'ib'm. 



1) geschöpft. — 2t gedacht. — 3 tat hineinfallen. — 4. der müt=8te. — 
ersaufen. — 6j hebt (fangt) an. — 7) zu röhren, weinen. — 8) gekommen ist. 
— 9) bekommen. — lOj kommet. — 11) die*e. — 12; plärren, derber Ausdruck 
für weinen. — 13) zu sie (ihnen:. — 14) ihr. 15) erdursten. — 1(3) Ludern. — 
17) euch. — 18; allein. — 19) zurück. — 20) gekauft. — 21) Schnfschere. — 
22) Drischel, Dreschflegel. — 23) Nüsse herabgeschlagen. — 24) hinzu. — 25) hin- 
auf. — 26) eie heisst. — 27i abgekauft. 
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Ea' is' wied'rum in an anda's Lant köimma'. Tua't hab'm s* 
g'rat' t' Schouf in da' Aa'wat 1 ) g'hapt. Hab'm eana' t' WulF*) glaf 
awa'g'spunna* 3 ) van lewöintinga' Laiw. Ta is' eana' awa' 's Pluit 4 ) 
glai' 'awa' 'g'runna' 5 ), wal t'Wuir alli aus'griss'n is' waa'n. Sou habin 
s ? t' Schouf pan Spinna' alli // Grund' g'richt't. 

Hiatz is' a' hifig'ganga' mit saina* Scha' und hat a .Schouf glai' 
a'g'scbeaV 5 ) mit ta' Scha'. Hat eana* t' Wull' a'f an Rouck'n : ) 
pundt'n 8 ), tass as hab'm kinna* awa'spinna'. hiatz is 's laicht g'gänga*. 

Was tas koust't, frag'n s' n glai'. 

„Töis koust't hunda'tzwaafizich Guld'n mit liaasst Scha'." 
Hab'm eam s' a'kaft. 

Hiatz is' a* wied'rum in-an-anda's Lant 'köimma'. Tua't hab'm 
s' g'rat' 'trousch'n. Söi hab'm awa' nia* sou langi Stöicka' 1 ') g'hapt, 
mit töi hab'm s' zuig'baut 10 ). 

Ea' is' aini, nimmpt saifi* Trisch'l unt hiatz haut halt ea' zui. 
Ea' nimmpt nacha' 's Strah 11 ) z'samnf, wia 's aus'trousch'n is' g'wöin 
unt pind't 's schaifi z'samm zan-a-r-a Schal pass'n 12 ). 

Was tas koust't, hab'm s' 'n g'fragt. 
Hunda'tzwaafizich (iuld'n", sagt a\ ,,unt töis Sacba" haasst 
Trisch'l.' 1 

Kimmpt a T wied'rum in-an-anda's Lant. Tua't saifi t' Lait' a'f n 
Feit g'wöin unt hab'm t* Frucht, in Waaz' 1S ) unt 's Kaa'n M ) unt t' 
Gea'scbt'n 16 ) unt in Hawa'n 1,; ) mit t' Wua'z'ln auszaht 17 j. 

Ea' nimmpt saifi' Sich'l unt höipt aufi zan Schnaid'n, tass s' as 
g'seg'n hab'm. Sou hat ea' mea' va'richt't, als s*"*i söiksi, sie'mi. 

Was tas koust't, hab'm s' 'n g'fragt. 

„Töis Sacha' koust't hunda'tzwaafizich Guld'n unt baasst Traat- 
paissa' J *). u 

Söi hab'm s' eam awa' a'kaft, 

Frag'n s' 'n, wia s' halt mit töifi Traatpaissa' tuutl möiss'n. 

Sagt a': ,,An-iad'n Tach 19 ) muiss si' töifi Traatpaissa' an-andara' 
in 's G'nack 20 ) höinga' 21 ), muiss 'n pan Stull* 2 ) halt'n unt muiss n 
sou z' Haus trag'n. u 

1) in der Arbeit. — '!) Wolle. — 3) hcrabgesponnen. — 4) Blut. — 5) herab- 
geronnen. — 6) abgeschert, — 7) Rocken. — 8) gebunden. — 9) Stecken. — 
10) zugebaut — 11) Stroh. — 12) Schaube. — 13) gewesen. — 14) Weizen. — 
15) Korn (Koggen). — 16) Gerste. — 17) Hafer. — 18) ausgezerrt — 19) (ie- 
treidebeisser. — 20» jeden Tag. — 21) Genick. — 22) hängen. — 23) Stiel 
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A'f t' Nacht hat s' halt aana' g'noumma', hat >i' s' a'f 's G'nack 
auffig'heinkt unt hat s' z' Haus' 'trag'n. Hiatz hat s' n 's G'nack 
uma'tum aufg'schnitt'D, tass 's Pluit nia' glai' g'runna'-r-is*. Hiatz 
nimmpt a' t' Sich'l unt wia'ft s* taufii 1 ). Hiatz hat si' t' Sich'l awa' 
pan Spitz gstulpa't*) unt is' hachmächti' in t' Heh' ;! ) g'sprunga*. 
Wia t' Laif tcis g'seg'n hab'm, hab'm si si* 'trinkt, si wüll nun' aan 
paiss'n, sain alii tavoufl g'rrinnt. 

Hiatz sain s' aini in 's Taa'f um Jangi Stanga' unt hab'm s' as 
wölln tascblag'n. Wia s'as awa' a'f n Spitz traufla*) hab'm, is' ta' 
Traatpaissa' allwal in t' Heh' g hupft»), Hab'm s' richti' g'glapt«). ea" 
is' lewrintich waa'n unt hab'm kiiaft Friet' 7 ) g'grib'm, jus ni't t* Sich'l 
a'f taus'nt Stick'l z'samin g'niatscht 8 ) hab'm. 

Ea' is' nacha' häam 'krimma' za saini Techta', wal a' Tummari 
hat g'fundt'n, wia tri sain g'wein 9 ). 



13. In Schwab'm lant. 

Ta hab'm s' in Schwab'mlant a Rathaus paut 10 ). Ta hab'm s' ri 
Feiflsta' va'grissn z macha". Hiatz is' alias fia'ti' g'wrin 11 ), hiatz 
hab'm s' kaan' Tach 12 ) ni't g'hapt 13 ) in Haus. Van-ea'scht ") hab'm s' 
in Maun 15 ) ainischain' lassa' in a Schachtal 1 ''), hab'm 's aini trag'n in 
s Haus unt hab'm 's aufgemacht. Hat awa' ni't g'schairtt 17 ). Nacha' 
hab'm s' t' Sun 1 *) ainischain' lassa' in 's Schachtal. hab'm s' as aini- 
'träg'n unt hab'm ? s a' aufg'macht, hat a' ni't g'schaint. Hiatz hab'm 
s' mriss'n 's Liacht prinna' 11 ') in Haus. 

In trai Jaa'n hat a Maus nrib'mea'tich s0 ) a Louch ainig'grab'm- 1 ) 
in 's Zimma'. Hiatz hab'm s' a üacht'n g'hapt tua'ch tris Louch, hiatz 
sain s' traufkcimma'. Hab'm glai' in-niad'n Zimma' gressari Lricha' 
aus'proucha' unt hab'm a Glas aini g'maeht. 

\) hinwog. — '2\ gestolpert. - 'i, in dir Hohe. — getroffen. — ">) _re- 
hüpft. — 6) geglaubt. — 7) keinen Frieden. — 8i zusammengehaut, zermalmt. 

— !)) gewesen. — H>) gebaut. — 11) fortig gewexen. — VJ) keinen Tag, kein Lieht. 

— 13» nicht gehabt. — 14) zuerst. — 15) Mond. U>i Schäehtelchen. — 
17) nicht geschienen. — 18) die iSonne. - 10 brennen. — 2n ebenordiir. 
_'l) hineingegral)en. 

HVanmsche Bohwiinke, Sagen un.l Milrthen. •'• 
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Hiatz hab'm s' g'sagt: „Hiatz hab'm-ma* teis, hiatz müicht' ma' 
tou' in Gaa't'n 1 ) a' penutz'n." 

Säg'n ff: ,.Was wea'-ma' uns töinn auflgatln 

Sagt aana*: ..'s Schaifisti, min* paun uns a Salz." 

Hiatz hab'm s* richti' a Salz ausg'sat, hiatz wäfcs n lauta' Prein- 
nriss'ln auf. Win s' recht gräss wann, hiatz prouwia'n s' as hält, 
hab'm s' as aufigriftV. Hiatz hAb'm s' t* Hänt* alli vulla' Plätta'n») 
kriagt. 

.,'lVis Salz is" ja ea'pea'mli' 4 ) schaa'f 5 )!" 

Hiatz traipt ta' Hälta*« 5 ) amäl aus. Hiatz is' eam a Kui \> 
aini'keimma' in tein Gaa't'n, in t« ; is Salz. 

Es sull aana'*) kt'imma' unt sull tei Kui aussa'traib'm"). 

,,Ja a , sag'n tri Hea'n, ,,tea' tritt ja nou' mea' z'samm'." 

„G'schaita* is", sagt aana', „as sull si' aana' a'f a Tnich' 10 ) auffi- 
suiirn 1 «) unt viari 12 ) sull'n ti-in ainitrag'n." 

Sou hat tea' ti ; i Kui aussig jauckt ,:! ), tea* a'f teara' Träch' g'wein 
is". (Ti-i viari hab'm awa" mea' z'samma'trrit'n. wia waufi s' tea' 
allaafi hätt" aussig jauckt.) 

Tüis Salz hat zan plian 11 ) nacha' a.utVgh.'.ipt 1 '•). hat Samm' lü ) 'pracht 17 ). 
Hiatz hab'm si' meiss'n t* Liiif ti Hänt' vapindt'n unt hab'm s' jus 
nusgriss'n, wia 's zaitich 18 ) is' waa'n. Hab'm ti ; is Sacha' z'samma'- 
ir'mahrn 1 ") unt hab'm tamit g'salz'n 20 ). Ja, wia mea' als g'sälz'n 
hab'm, is' t' Supp'm unt 's Sacha' schlechta' waa'n. Hiatz hab'm s' 
as ni't praucha' kinna', hab'm s' as taufiig'schitt't 21 ). 

Ta is' aana' van-an-anda'n Lant 'keimma'. Tea' hat eana' g'sagt, 
tass t« is l'reinnriss l 2 -) saifi. Unt s.m saifi s' a'f ti G'sehaitikait trauf- 
krimma". 

Ii (iarUu. — 2) ..gartcln-, dir Tätigkeit im (Jurten; „aiigurtiln ', anptlanzeu. 
— Blattern. Hlan i). — 4) erbärmlich. — fyj scharf. — Ol Hirte. — 7) Kuh. — 
M herein. — 9) hinauftreiben. — 1"> Tragbahre. — 11) hinaufstcllcu. - 12) vier 
(Männer). — 13) hinausgejaukt. — 1-1) blühen. — 15) angehebt, angefangen. — 
Iii! Samen. — 171 gebracht. — I8i zeitig, reif. — \9 zusninniengemahlen. — 
2<> gesalzt. — 2]) weggeschüttet. — 22 Brennessel. 
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14. Schölmstiek'l. 

Es waar-an-äama' Paua' 1 ), tea' hat an Puib'm-) unt a Mad'l*) 
ghapt 's Waiw is' äwa' g'staab'm gwein«). Ta' Pur is' sechzeija' 
Jäa' alt g'wein unt 's Mad'l is' via'zeija' Jäa' alt g'wein. 

Sou sägt ta' Pua'soh: „Uns geht 's schlecht. I' rauiss fua'träas'n 
unt wüll a Häntwea'ch lea'na' unt waufl-i' was a'spaa'. sou wull is' in 
Vada n schicka'." 

Sou is' a' a'sou a seiks Mounat fua'tg'raasst Sou kimnipt a' in 
<la' Nacht in an grässäa'tinga' Walt. Pegeignan eain viarazwäafizig 
Rauwa' 6 ) mit 'n Hauptmaufl, fräg'n-an, wou-r-a' hin wüll. 

„F raeicht' a Hantwea'ch lea'na', wou-r-i' maifl Vadan behV kunnt c )." 

„Hält", sägt ta da' Hauptmaufl, „tu plaipst pai-uns. 4i 

Trai Jäa' wäa'-r-a' pa sei 7 ), hab'in s' eam 's Raub'm unt Stölln 
glean't Hat a' raeiss'n in tritt'n Jaa' saifl Maasta'stuck raacha'. Ea' 
muiss an Ouks'n van Pflui'*) Stölln, wia ta' Paua' acka'n tuit. Ta 
toa'f 9 ) ta' Paua' äwa' nicks seg'n. 

„Ja. V wia' 's taafi").« 

Ea' nimmpt si' in Täa'f an Puib'm auf mit traizeija' Jaa' unt gipt 
eam trai Tälla' 11 ), sülwrani 1 »). Nimmpt 'n mit in Walt, unt t' Acka' 18 ) 
lütb'm in Walt aufig'stess'n, wou ta* Paua' g'acka't hat. 

„Tä 44 , sägt a', „staigst hiatz in tein Pa'm aufti unt ta wiar-f ti ; in 
Paua'n aus 'n Pflui* in Ouks'n stell'n, unt ta schaust nia' a'f mi', wia-r-i' 
fua't piß, wia-r-i' tui'. Ta sagst am Pa'm: ,Ah öllent 14 ) unt Jamnia', 
ah Jämma' unt öllent 4 . Nacha' wia't ta' Paua* keimma*. Wia't ta' 
Paua' säg'n: ,Wäs is' tein fia-r-an öllent unt Jämma'?" 4 

Tea' sägt am Pa'm: „Ah Öllent unt Jamraa'! 44 

Ta'Paua' wäa't schoufl älliwal, was tas fiar-an Öl!» ; nt unt Jamma' is'. 

„Trauri' g'mui' 15 ) k4 , sägt ta' Pui' oub'm in Pa'm, „weinn aan-Ouks 
in anda'n frisst! 44 

Ea' geht zan Pflui' hifl unt lasst äan-Ouks'n aus, Schnaitt eam 
in Scbaaf ä' unt steickt 'n in anda'n in t'Gousch'n Ui ) aini, tein a uou' 
in Pflui' hat g'häpt Unt traipt saifl Ouks'n tua'ch n Walt tua'ch. 

1) Bauer. — 2) Buben, Knaben. — 3) Mädchen. — 4) gewesen. — ~t, Räulxr. 

— 6) könnte. — 7) bei ihnen. — 8) Pflug. — 9) darf. — 10) tun. 11) Taler. 

— 12) ailberne. — 13) die Äcker. — 14) Elend. — 15j Es l*t traurig genug. — 
16) (iwcht, da« Maul. 

'i* 
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Ta' Paua' schaut unt riiftt iift») glai' hin. Nimmpt 's Kait'l - 1 unt 
schlagt n zwait'n Ouks'n a' nioda', tass ar-a' hin is' gwcin. Ta' Pui* 
is' van Pa'ra awag'stieg'n unt is' haam 3 ) g'ganga". 

Ta' Paua' is* zan Richta' g'ganga' unt hat g*sagt: .,Neimpt 's t<>i 
Tua' 1 ), main Ouks' hat in anda'n g'freiss'n.^ 

Noun, si hab'm-an unta'suicht 8 ), ja si hab'm niks g'fundt'n train: 
„Xoufi, ea' bat 'n halt faift z'samm'piss'n u , hab'm s' g'sagt 

Tea' hat in Ouks'n in Rauwahauptmauil pracht. Ea' bat n an 
ganz'n Tua'nista' vull Gült g'gcib'm, Panganout'n'j. „Hiatz hast s<>u 
vüll z'l» : ib*m. hiatz geh' haam.'' 

Wia-r-a' haam 'keimma'-r-is', hat grat' sain Vada' g'soutt'ni Kruni- 
pia'n 7 ) g'geiss'n, sunst niks. Ea' nimmpt sain Vada'n pa-da' Hänt, 
griasst n glai'. Gipt saina' Schweista' glai' zi-ija' Guld'n, unt hat 
meiss'n in 's Wia'tshaus gaifl. Pringt Flaisch, Waifi unt Prat. 

.,Sagt a': „Vada', g'seign't s ) sain ma' hiatz mit n' G< ; lt." Hab'm 
si' glai' a Sti'ick'l Haus 9 ) paufi' lass'n. Xaeha' hab'm si si' a' Kin* 
unt Schwain' unt tcis Sacha' 10 j aing'scbafft. 

Unt ta' Pia'cha'niansta' waa' sainGeit 1 '). Sou hat a' 'n hul'n lass'n. 
ti ; in Pua'sch'n. „Was fiar-a Hantwea'ch hast teinn tu g'lea'nt?" 

„Schölmarai unt Rauwarai." 

Sagt a': ,,Ta muisst tu was kinna'!'* 

Sagt a": ,,Ja." 

„GuiV'sagt ta'Pia'ch'amaasta',sou stüllst tu mia' mainRoussvan Stall. - 
„Haint Nacht wiar-i' Eana' 's stell'n. u 

A'f 'n Rouss hat si' meiss'n aana' aufseitz'n. aana' hat nuHss'n 's 
Rouss pan Schwaaf 12 ) halt'n, aana' hat meiss'n s Rouss pa-da' Ha Ifta* 
halt'n unt aana* hat si' meiss'n fia' ti Stalltia' lt-ig'n trausst. Hat ta" 
Hea' gsagt: ,,Guit aufpass'n, wäufl tea' Rousstiap kimnipt." 

Ea' leigt si als an-alt's Waiw auil, nimmpt si' Schnaps, Prat unt 
Wia'scht mit, n Schnaps bat a' awa' mit an Schlaftrunk g'mischt. Um 
elfi in da' Nacht kimmpt a' als Waiw bin za t»"«in Stall. Sagt s' : 

1) dnun. — J) Beitel, eine knrzstielige kleine Schaufel, mit der der Bauer 
beim Pfögon da* Streiehbrett mid die Scharre des Pfluges von der angehafteten 
Erde reinigt. — 3 heim. — 4) Nehmt, die Tour = vernehmt die Ungeheuer- 
lichkeit. — 5) untersucht. — 6) Bauknoten. — 7) Gruudbirnen, Erdäpfel. — 
S) gesegnet. — 9) Ein „Stockei Haus" bedeutet oft nur einen Teil eines Harare, 
einen Haut-anteil, im allgemeinen aber ein kleines Haut*. — 10) und dergleichen 
Dinge. — II; Taufpate. — 12) Schweif. 
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„Saifi S' sou guit, lass'n S* ini' ta sclilafla'. 1' pifi a Maa'katenttarin, 
i" hab' Wia'scht, Schnaps, Prat." 
„Ja, plaib'm S' nia' 1 ) ta." 

Trinka'-r-alli Schnaps. Alli hab'ni s' g'schlaffa'. Tea' a'f 'n Kouss 
is' g'si'iss'n, tein hat a' in Straafpa'm 2 ) zwisch'n t' Fiass tua'chg'gi'ib'm 
hat van ob'm an Strick awa'lass'n unt 'n eam pa da* Mitt" um'pundt'n 
tass a' ni't awa' hat fall'n kinna'. Tea' 's Rouss pan Schwaaf hat 
g'halt'n, tein hat a' in Peiss'n in t' Hant g'gi'ib'm. Tea' 's pa da* 
Halfta' hat g'hapt, töin hat a' 's lari Pitt'l 3 ) zau Wassan 4 ) in t' Hant 
g'gi ; ib*m. Tea' is' vaa' da' Tia' traust'n g'leig'n, tüin hat a' in t' 
Katrinna' 5 ) aini g'waa'ffa* unt mit n Rouss is' a' in saifi Haus, pis 's Tach 
is' waa'n. 

In da* Fria hat a' 's pracht Ta* Pia'cha'maasta' schrait pan Stall. 
Tea' in da' Katrinna' liegt, sagt: „Hea* i' lieg' ja eh' vaa' 
da' TiaV 

Tea' in Peis'n hat g'hapt. siigt: „Hea 1 , i' haw' in Schwaaf ja eh" 
nou* in da* Hant." 

Tea* am Straafpa'm is' g'seiss'n, hat g'sagt: „Hea* i' sitz* ja nou' 
a'f n Rouss." 

Tea' 's Pitt'l hat g'hapt, sagt: „Hea', i* lass' 's ja eh* 'grat' 
sauffa'." 

Unt vulla* Schlaf hab'm si si* ni't aus'keinnt. 

„Eis saits schaini Kea I n. Ta' Rousstiap hat ina' raaifl Rouss in 
*s Haus pracht." 

Si seg'n si' um unt auf unt hiatz sog'n s' was an-iada' hat in 
da' Hant; 's Rouss is' in Stall aini 'köimma' nacha'. 

Haiflt Nacht muisst tu maina' Frau in Ring stell'n unt 's Laifl- 
tuich unta' 'n Laiw aussa*. 

Ea' macht an streiwana' Maufl 6 ) unt löigt 'n saiü G'wand't aufi, 
unt nimmpt si' a Läatta' 7 ) mit unt geht mit eam pa da' Nacht hifi, 
a'f ta' Acks'l 8 ) hat a* n trag'n. Laaflt ! ') f Laatta* pan FtHflsta* aufi 
unt kraks'lt 10 ) auffi unt tein Maufl hat a' iillwal vaa' eam auffi- 
g'schoub'ni. Ta' Pia'cha'maasta* schiasst awa' glai' pan Föiflsta' aussi 
a'f tein unt tea* lasst saifi srröiwana* Maufl fall'n. 

]) nur. — 2) St reif bau tn, eine Stange, die im Stalle zwischen den Pferden 
«rh angebracht findet. — 3) Pütte. — 4) Wässern, das Pferd mit Wasser ver- 
borgen, tränken. — 5) Kotrinne, .lauchenrinnc. — 6) Er macht einen Mann aus 
Stroh. — 7) Leiter. — 8) Achsel, Schulter. — 9) lehnt. — 10) klettert. 
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Ta' Pia'cha'maasta' geht awa' glai* iwa' t' Stiag'n awi unt aussi in 
Gaa't'n. Ta siacht a' tein lieg'n unt zaht 'n 1 ) am Mist hintri 2 ). Ta- 
wal tea' tas tuit, waa' ta' Pua'sch schouü pan Feiflsta' trinna'. „Tu", 
sagt a', „i' trau' eam wöig'n tein ni't 8 ), gib ma' taifi RiDg unt 's 
Laifltuich, i' grab' n ain in Mist unt unta'deiss'n kunnt' 4 ) tou' a 
Schiaua' 5 ) nou' trunt'") a' saifi unt kunnt' ta'-n Ring unt 's Laifi- 
tuich neimma." 

Si hat eam 's ggöib'm. Unta'deiss'n kimmpt ta' Pia'cba'mäasta* 
tiara 7 ), ta' Pua'sch is' awa' g'schwindt fua't mit tein unt haam. 

In anda'n Tach hat a' tt-is 'pracht. Ta Pia'cha'maasta' sagt za 
saina' Frau: „Wia-r-is' trinn tas zuig'ganga', tass tea' täs kriagt hat 
va' tia?" 

„In Reid'n nach 8 ) haw' i' g'glaupt, tu pist as unt häw' eam 's 
g'göib'm." 

„Walst tt-is taufi ;t ) hast, muisst ma' nou' in Schualmaasta' unt in 
Möissna' unt in Pfaara' in Sack tahea' pringa'." 

Ea' kaft si' fimfhunda't Kreps'n 10 ) unt in-an-iadi Scha») stiickt-a* 
. ana' a Wakskia'z'l 12 ) aini unt um ülfi pa da' Nacht hat a' s' aus- 
rollt unt ti Kiatz'n saifi aufizind't g'wöin. Ea hat si' aufig'lüigt 1 "') 
als Gaist. schneewaiss. Hat g'schria'n: „Tea' haiöt in Himm'l wüll 
kiumma', tea' muiss za mia' hea' ki'imma' unt muiss in t» ; in Sack 
aini!" 

Ta' Möissna' hea't 14 ) ti : is G'schraa 16 ) unt springt glai' aini zan 
Pfaara*. Ea' sagt: „G'schwint, g'schwint, alli Tat'n saifi aufa'standt'n T 
ta' jingsti Tach is' ta!" 

Sou pan Schualmaasta' a*. 

Si röinna' alli trai glai' in Friedhouf hintri. Ea' is' in da" Mitt* 
traifi g'standt'n. Si reinna' glai' zan-eam hin, unt ea' sagt: ,,Wea* 
in Himm'l wüll ki'imma', muiss in tein Sack aini." 

Ta' Mi'issna' wüll van-ea'scht ainispringa', sagt ta' Pfaara': .,Ti Ea* 
g'hea't mia' van-ea'scht." 

Unt t' anda'n zwaa glai' nächi nach eam. Ea' pind't in Stick 
glai' feist z'samm' pa di Köipf oub'm. Zan trag'n waa'n s' eam z' schwa' lß ). 

J ) zerrt ihn. — 2) zurück. — 3) Ich traue ihm trotzdem nicht. — 4) könnte. — 
:.) ein Schlauer. — 6) drunten. — 7) hervor. 8) Nach (dem Klange) der Rede, 
der Stimme nach zu urteilen. — 9) getan. — 10) Krebten. — 11) in jede Schere 
— 12) Wachskerzchen. - 13) angekleidet. - 14) hört. - lf>) Grsrhroi. — 
16) zu schwer. 
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Hiatz hat a* s' sou fua'tzabt 1 ) iwa' alli Staana' 2 ). Hiatz is' a rechti 
grassi Lacka' g'wcin, schuichtuif «) 's Wassa\ unt ta zaht a' s' tuafn 
tua'ch tua'ch 's G'moust*). 

„Äh", sag'n s\ ,,mia' sain schoufi pan Fia'mamöint, 's Wassa' is' 
schoutt ta. w 

Wia-r-a pan Friedhouf iwa* t' Stiag'n awa' is', hat a' s' halt awa' 
pumpa'n') lassa Stan vaa' Staff'l' 1 ). ..Ah", sag'n s\ „hiatz sain ma' 
tou' schoutt a'f ta' Himm'lstiag'n a\" 

„Awa", sagt aana', „maifi Koupf, main Koupf!" 

Sou sagt tea': .,Wea" in Himm'l wüll krimma", tea' muis> eh' 
pevaa' was laid'n/ 

Neibmea'tich 7 ) pa sain G« it waa' t' Kanzlai in sain Haus. Tua't 
macht a' ti Tia' auf unt zaht s' aini. Meachari") Hea'n sain ta g'w»in 
pan-eam. Ea' macht in Sack auf unt sagt: „In Himml' sait V\ 

An-iada' wüll glai' aussa'springn', hiatz pua'z'ln 9 ) s' nia' glai' sou 
uma'tum, wal s' ni't g'wisst hab'm, wou s" sain. Tri Hea'n hrib'm 
alli zan Lacha*-r-aun, unt tri nrimma* si' z'samm' unt rrinna' tavoun. 

Is' a' guit peschi inkt waa'n tia' tns. 



15. Ta' Aig'nspiag'l.' 

Ta' Aig'nspiag'l waa' zea'scht nou" aa'm. Ta hat a' g'sagt: „Ks 
wia't a grassa' kalta' Winta' köimma' unt ta' mriss'n t' Vicha' Schui' 
hab'm, sunsta'' 0 ) g'fria'n si si' t' Klee 11 ) a> 

Unt tri Schui' fia' t* Kia' unt t'Rouss' unt t'Schouf unt t'Gaas' 1 -) 
unt t' Sauna' 13 ) hat ea' g'maclit. Fia' an-iad'n Ouks'n hab'm s' 
zwaattzich Guld'n 'koust't a'f alli via'Hax n»), hint* a IW unt vaarauft 
a Paa'. Mit tri Schui' hat a' recht vüll Grit zsainm'pracht, hat aUi 
Schui' pa di Pau'an auiYprucht, unt is' nacha' mit trin Grit z' Haus'. 
Unt is' awa' a laichta' Winta' waa'n, unt hab'm tri Schuich ni't 
praucht. Hiatz sain s' hin unt hab'm-an feist g'schlag'n. 's Grit hat 
a' awa' schaun va'steickt g'hapt unt va'praucht a' 's maisti. 



1) fortgezerrt. - 2) Steine — 3j «ehuhtief. — 4) Morast. — 5 y dröhnen. 
Ii) Staffel für Staffel. - 7) Ebenerdig. — 8) mehrere. - 9) purzeln. - 10, *on*r. 
Iii Klanen. — 12) Zielen. - 13} Sehweine. — M Beine. 
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Hiatz is' a' nacha' fua't unt is' in Walt 'keimma*. Tua't is' a' 
sou a pucklata' 1 ) Pa'm g'waks'n. Tu'at laafit 2 ) a' sf mit 'n Puck'l a ) 
aufi, wia wi'inn a' ni't umfaü'n kunnt' ta' Pa'm nacha'. Rait'n zwaa 
(.rawalia'n tahea mit 'n Rouss. 

Hiatz schrait a': „Hrlfa' S' nia'! Hölfa' S raa'!" 

Saiil van Rouss a'g'sprunga* unt saifi hifl unt hab'm-an Pa'm feist 
g'halt'n, unt ta Aig'nspiag'l springt taufii 4 ). 

Ea' sagt: „Maifii Hea'n, mia' saifi z'schwach tazui. i' raif um 
(J'hülfn." 

Ea' springt a'f a Rouss auf unt 's and'ri hat a' in t" Hant 
g noumma'. Ea' rait't in t' Stadt unt hat t' Rouss' vakaft tua't Ea' 
U ; igt si' aufi als alta' Maufi, als waufi-a' wechi 5 ) Fiass hätt*. Nimm])t 
zwaa Krucka' 6 ) unt geht aussi in Walt. Waar-a' naigiari", was t« ; i 
zwaa macha' in Walt 

As sagt aana' zan anda'n: „Hea' Pruida', mia' tuit schoufl all 's 
weh van Halt'n." Ea' springt awa' glai' a'f t' Sait'n unt schrait: 
..Halt'n S" feist, tass a' Eana' ni't ta schlagt ta' Pa'm!" 

Ta' zwaiti lässt awa* a' aus unt springt taufii. Hiatz habin s' 
g'seg'n, tass ta' Pa'm sou pucklat steht unt sou g'waks'n is'. 

Hiatz hab'm s' g'sagt: ..Tas is' a faina' Kea'l, tea' hat uns schaifi 
ta' wischt!'- 

Ea' is' awa' schoufi tua't g'wein. Nimmpt n' Huit a* unt pitt't 
um an-Alraous'n, gipt n nou' an-iada' zwaa Zwaafiz'ga'. 

Sei hab'm-an g' fragt, ouw a' kaan hat rait'n g'seg'n mit ti Rouss'. 
,,Na'\ sagt a', ,,i' hab' neamp g'seg n". 

Ea' hat si' a Kaiw lhaut') 'kaft unt hat s' mit n Heinich 8 ) aifi- 
w.-intich recht aufig'schmia't Unt a'f n Feit trausst'n hat a' s va'- 
nannfpraaft'% unt ta' saifi t' Wöiks'n^) unt ti Paifid'l") nlii t'rauf 
in ti taus'nti. Ea' hat ti Haut nacha' z'samm'g'nat g'schwint unt is' 
g'raast recht wait sou kimmpt a' a'f an Taa'f a'f-a-r-a raichas Wia'ts- 
haus. Tua't wüll a' iwa* Nacht plaib'm, unt t' Wia'tin hat 'n awa' 
ni't lass'n. Hiatz is' a hea' unt is' am Poud'n auffig'stieg'n unt hat an 
Päara' 12 ) g'noumma' unt hat a Louch awi 'paa't in t' Stub'm, tass 
ar-awi g'seg'n hat. 



1) buckeliger. — 2) lehnt. — 3) Rücken. — 4) hinweg. — 5) wehtuendo, 
kranke. — 6) Krücken. — 7) Kalbshaut. — 8) Honig. — 9) auseinandergebreitet. 
— 10) Wespen. — 11) Bienen. — 12) Bohrer. 
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T Wia'tin bat awa' a'l ta' Sait'n allwal an anda'n g'habt n< ; ib'm 
ia'n Maufi, unt tea' hat teis nit g'wisst Is' tea' 'keimma' za da' 
Wia'tin, unt ta hab'm s' nacha' guit g'gciss'n unt 'trunga'. Unta'teiss'n 
kimmpt awa' ta' Wia't z" Haus' unva'houflt, hiatz saifi s' g'schwint 
va'nanda'g'rullt 1 ) Hiatz hat s* teinjüinich'n g'schwint in an Kast'n 
ainig'stöllt, in an hach'n. Hat a* si ainig'stöllt 's Flaisch unt s' Prat 
unt f Krapfa* hat s' g'schwint in a Trucha' 2 ) aini, hat s' zuig'spia't. 
In pvist'n Waifl hat s' unta' 's Pütt aini, t' Flaschna". unt hat an 
Koutz'n t'rauf g'schmiss'n. 

Ea' is' nacha' aini'trüitt'n, ta' Wia't. 

Sagt a': ,,Hast niks z'eiss'n? 11 

..Es is' haifit niks iwa' plieb'm, tu muisst luilt a Prat eiss'n." 
Es wia't schoufl a trai nach Mittinacht, ta is" 's schaufi grau waa'n 
in Summa". Tea' tuitsi' van Poud'n awa", ta' Aig'nspiag'l, mit tcin Ranz'n. 8 ) 
Sagt a' zan Wia't: „Gcib'm S' ma' a Sait'l Wain unt a Prat." 
Sagt ta' Wia't: „Was fiar-a Proufessioufi hab'm S* töinn? u 
..1" pifl a Waa'saga". 

Sagt ta' Wia't: „Teis wa' recht! Sag'n S' ma' waa' g'schwint!" 

..Es koust awa' traihunda't Guld'n aamal waa'sag'n", sagt ta' 
.Aig'nspiag'l. Ea' haut mit n Stawal a'f t' Rauz'n aufi. Ti Paifid'l 
sumpa'n 4 ) trinna' unt tOi Wniks'n. 

..Ah, tei sag'n 's Waari hiatz' 1 , sagt a' unt halt saifi Aa'wasch'l hifi. 

..In ta' Trucha' is' 's Flaisch, 's Prat unt ti Krapfa', hat 's ti 
Frau va'stöickt." 

Sagt ti Wia'tin: „Lass* ti' nit aufiplausch'n va' t« ; in Müintsch'n 4 *. 
Ea' eiffn't s', waa' awa' alles trinn'. 
Ea' sagt tas zwaiti'mäl waa'. 

.,Unta'n Peitt, sag'n t' Paifid'l, is* ta' p« : isti Waifi mit n Koutz'n 
zuig'büllt". 

Ta' Wia't tuit töin Koutz'n weik unt in Waifl nimmpt a' aussa". 

Ea' sagt 's trittimal waa'. 

M Hiatz sag'n s' in Rantz'n traifi 's Waari!" 

Sagt ta' Wia't: „Was?!* 1 

„In Kast'n traifi is' ta' Wia'tin ia' G'liapta' traifi!'' 
Ti Wia'tin muiss eain in Schliss'l göib'm zar-Iwa'zaiching. (Töi 
hat awa' schoufi an Jamma' g'bapt.) 

1) auscinandergestoben. 2) Truhe. — -t) Ranz.n, Sack. — 4] eumiwn. 
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Wia tea' in Schliss'l aufistöickt, taucht 1 ) tea' trinna* schaufl aufl. 
Unt ta' Wia't spia't auf, unt tea' trinna' taucht ti Tia' tauöi, unt ta' 
Wia't fallt in Ruck'n, unt tea' fua't. Si hat a' awa' glai' aiflspia'n 
läss'n in 's Arest, unt in Aig'nspiag'l hat a' saini naifihund'at Guld'n 
auszählt fia' 's Waa'sag'n unt hat eam ti» Waa'sag' a'kaft um trai- 
taus'nt Guld n, tein Ranz'n. 

„Waufi-a' si' nieda' lr-igt, muiss a' tci Haut unta' ti Tuchat*) unt 
guit zuihüll'n*) unt kaafi Laifiweisch' tea'f a' ni't aufihäb'm, muiss si* 
ganz nucka't auszuig'n. Unt a Tasch'nmoissa' sull a' si' neirama' unt 
sull nacha' ti Haut aufschnaid'n, nacha' wea'n s' aussa' keimma' unt 
we'an an sou a 'schnif'icka', 4 ) wea'n-an krinna'lea'na'. Meiss'n S' sag'n: 
An naich'n Hean hapt 's! An naich'n Hean hapt 's!" 

Ta' Aig'nspiag'l is' nacha' fua't, unt ta* Wia't hat tas nacha' 'tauft. 
Wia-r-a' aufg'schnitt'n hat mit 'n Meissa' unta' ta' Tucba't, saifi s' iwa' 
©am hea\ In ti Taus'nt waa'n s*. 

Ea' schrait allwal: ..An naich'n Hean hapt 's! An naich' Hea'n 
hapt 's!" 

Ti ista pöissa' hab'm s' piss'n unt in Ang'l 6 ) lass n. 
Tea' hat Tipp'ln«) kriagt! 7 ) 

Ea' is' nacka'ta' tavoufl g'röinnt va' saift Haus unt hat g'schria'n 
um Hülf. T' Lait saifi z'samm'g'reinnt unt hab'm eam a Päd g'geib'rn. 
tass a' si' hat a'kial'n kinna'. Fimf Tach hat pan eam kaafi Meintsch 
ainikinna' vaa' lauta' Paifid'l unt Weiks'n, hab'm s' meiss'n alli 
Feinsta' öiffna'. In s< ; iks Mounat is' a' ea'scht g'sunt waa'n. 

Ta' Aig'nspiag'l is awa' schoufi z' Haus' g'wi-in. 

Sagt a' zan Richta': ,,Tas saifi tummi Lait' in teara' Stadt, t« ; i 
kafla' a Kaiw'lhaut mit trai-, via'taus'nt Guld'n"'. 

Hiatz saifi s' hea' unt hab'm eana' ganz' Viach z'samm'g'scblag'n 
unt hab'm t' Hait' tua't hifig'fia't 

Hiatz, wia s' hißkeimma' saifi, hab'm s' t' Hait' ni't amal aufig- 
schaut, hab'm s' t' Hait' ni't va'kamv kinna'. 

Hiatz hat 'n ta' Richta' a Pouting mit zwaafizich Aima' fia saifi 
Feifista' stöll'n lassa'. In ganz'n Taa'f muiss hiatz an-iada' tua't in 
tci Pouting saifi Nouttua'ft va'richt'n, pis s' vull is', tass 's recht aini- 
stinkt pan Feifista'. 

1) antauchen, drücken. — 2) Tuchent, grosxer Bettpol«ter. — ;$) zuhüllcn, zu- 
decken. — 4) bericehen. — 5) Angel, Stachel. — ü) Beulen. 7) bekommen. 
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„Äh, tuit 's nia' fua't!" hat a' g'siigt, „'s is' lauta' Hciniclr. 

Wia 's vull waa\ hat a' tein Tröick in lauta' klaanari Fass T 
g'rüU't Auss'n hat a' s' mit Hiinich föist va'schmia't, dass 's recht 
fett waa\ ta' Poudn unt 's Fass'l. Hat si' zwaa Fua'laif aufg'noumma* 
unt is' in f Stadt g'faa'n. 

„Kaft 's ma" main H.inich a ! u hat a' g'schrian tua'ch alli Gass'n. 

Ti Handia' hab'm eam alles a'kaft, a' ti Zucka'pöicka' unt t* 
Lei'zalta'.i) 

Ea is' z' Haus' köimma' mit hat tus vülli Gölt auizaagt in Richta'. 

Sagt a": „Tri Laif sain tumro, töi tiss'n tas fia' 's Heinieh! u 

Hiatz sagt ta' Richta': „Hiatz stöll" i' mia' nou' a gressari Pou- 
ting fia' 's Föiflsta', mi-issn t' Lait' a' z'sämm' gaifl unt pa mia' t' 
Nouttua'ft va richt'n. 

Wia s' vull waa', hat 's halt ta' Richta' a' in t' Fass'l füll'n 
lass'n unt hat s bing'fiart in tri Stadt. S« ; i hab'm awa' glai' a Fass'l 
awa' van Wag'n unt hab'm 's g'öiffn't. Hiatz schlagt s' awa' ta 
G'stank vöüT nieda' tei Laif. 

Ea' hat Schiri' graui' kriagt unt s' andri hat a' a' z'ruckzahl'n 
rariss'n, tas ea'schti. Hab'm s' g'sagt, tris hätt' a' saifl g'hea't. 

Ta' Richta' kimmpt z' Haus' unt sagt za ta' Gemaiflti:*) „Mia* 
wea'n tcin Kea'l hiatz ta'tr» ; iflka'. u 

Sei hab'm an recht an grass'n Sack g'noumma' unt liab'm in 
Aig'nspiag'l aini unt hab'm an zuipundt'n ti'in Sack oub'm pan Koupf. 
Unt pa töin Taa'f is' tas hachi Mea' g'wi'in, tas praati. Pa-da' KiaVh'n 
hab'm s' 'n nieda'g'stöllt unt saifl fia' eam pefn g'gaoga' ta'wal. 

Ea' schrait in Sack traifi: 

„1' wüll ni't, i' mach ni't, 
I' hairat saifl Tach ni't!" 

Traipt aana' mit traihunda't Ouks'n tua ch. 

Sagt tea': „Was wüllst töinn tu saifl Tach ni't? 1. 

Sagt tea' in Sack traifl: n I' sull ti Prinzessin hairat'n." 

„1" spring' aini fia' ti' in t< ; in Sack, unt traib" tu maini traihunda't 
Ouks'n fua't." 

Hat tas taufl, is' ainig'sprunga' in Sack. 

Sagt ta' Aig'nspiag'l: „Tu muisst awa' tiis schraifl, was i' g'scluia'n 
haw.« 

1) I^bzeltor. — 2 fWiiieindevorstohuh^r. 
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•Sagt tea": „Ja, ja, i' wia' 's schaufi taafi." 

Linka' Sait'n waa" a grassa' Walt traussa'n Taa'f unt tua't hat a' 
g schwint aini'trieb'm. 

S< ; i nöimman-an halt unt zah'n-an halt aussi zan Wassa' mit 

tiiin Suck. 

„F wüll ni't, i" mach ni't, 
I' hairat' saifi Tach ni t! k 

>t hrait tea' a'. 

„Noufi, tu wia'st schaufi gea'n hairatn," bab'in s' g'sagt. 

Pint'n in Sack an Staafi aufi unt weaTn an aini mit 'n Sack unt 
mit n' Staafi in 's Wassa'. 

.,Nouny' sagt ta' Richta". „Iiiatz is' a Rui' a' amal." 

Iwa" t« ; is is' ti (i'maifiti in 's W r ia'tshaus g'ganga' unt hab'm 
trunga'. 

Ta' Aig'nspiag'l traipt awa' mit ti Ouks'n tua'ch 's Taa'f. 

Schrait a' allwal za f Onks'n: „Ha, ha, haiss!" 1 ) 

Ta' Richta' springt glai' aussi unt ti (i'maifiti unt frag'n-an, wou- 
r-a' tri Ouks'n hea" hat. 

..Ah. in Wassa* saifi in ti Mülliounna' traifi, i* hab' ma' in ta" 
«."schwintigkait nia' ti maga'n g'noumma." 

Sagt ta' Pfaara': .,Mia' mt iss n uns ti-i Ouks'n pa Zait'n aussa', 
>unsta' tat' a' uns ti Ouks'n alli aussa'." 

Mea' als traissich waa n in töin Taa'f pa ta' G'maifiti unt tei alli 
saifi hifi zan Wassa' nacha' unt ta' Pfarra* vanea'scht. 

Ea' sagt, ta' Pfaara': „W«' ; inn i' sag: Kummt's! sou klimmt 's ma' 
nach aini." 

Ea' is' vanea'scht aini'sprunga", 's Wassa' macht awa': plumms! 
wia-r-a' aini'g'sprunga'-r-is', unt sei hab'm va'standfn: kummt 's! 

Saifi alli nachauant ainig'sprunga' unt saifi ta'soutfa'. 

Pia" toi Ouks'n hat ta' Aig'nspiag'l wieda' vülli taus'nt Guld'n 
aiflg'noumma' unt is' a raicha' Maufi g'\v« ; in. 

Tea', was eam ti Waa'sach' a'kaft hat, hat awa' ea'faa'n, wou ta' 
Aig'nspiag'l l» ; ipt, tass a' in t< ; in Taa'f is'. Is' a' hifi. 

Wia ta' Aig'nspiag'l hea't, tass tea' kimmpt, hat a' si' schnöll a 
Pifi 2) g'macht, hat si' t'rauf g'h'igt, hat si' tat g'stöllt. 

1) Zuruf, der beim ( )ch*entreiben angewendet wird. — 2) Bretterbühne, auf 
welcher die Toten aufgebahrt wenlen. 
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Unt tea' is' pa-da' Tia' nacha' ainig'ganga'. tea' Wia't. 

„Ah " sagt aana ? neib'm, ,,ea' is' halt g'staa'b'm; teis is' tea'jfiniehi." 

„Scheinka tui' i' eam 's nrt, u s;igt ta' Wia't, „ea' hat mm sou 
vüll Puiss' 1 ) auiVtauil. i 1 tui' eam a' nou' a Puiss' aufl, wöinn-a' glai' 
tat is'/' 

Ea' lasst t' Hous'n awa' unt tuit eam in Iwa'taufi wöik unt wüll 
eam in 's G'sicht taafl, hiatz paisst eam ta' Aig'nspiag'l hint' aini in 
Nackat'n. 

Sagt ta' Wia't: „Pa sain Leipzait'n is' ar-a Spitzpui' g'wöin unt 
hiatz als a Tata' is' a nou' a gressara' Lump." 
Is' tavoufl g'reinnt nacha'. 

Tei Tummhait'n hab'm si' nacha' alli aufg'hea't, unt ea' hat 
nacha' g'hairat't unt is' ta' ea'schti Grnntpesitza' g'wöin in töin Taat, 
ta' Aig'nspiag'l. 



16. Ta* Keinich unt saini trai Suldat'n.* 

As waa* a Keinich, tea' hat trai Suldat'n g'hapt, tei saifi allwal 
pan-eam a'f Poust'n g'standt'n: aana' pa saina' Tia', aana' a'f ta' 
Stiag'n, aana' unt' in ta' Aififaa't. Um Mittinacht sain s' z'samm'g- 
gänga' alli trai. 

Sagt aana": „Ja, a Suldat hat a schwa's Leib'm. Waun-i' nia' 
kunnt' a'f Ua'laup gaiiY*. 

,,Ta hast tu ni't vüll tavauiV\ sagt ta' zwaiti. ,,Waufi nia' i 
Köinich wa\ i' wua't 's schau n anda'scht aifltal'n'-. 

Sagt ta' tritti: „Was wua'tst töinn tu airttal'n kinna ? Mia wa' 's 
schauft g'mui', wauil-i' kunnt' pa da' Prinzessin schlaffa'". 

Ta' Keinich hat tas alias g'hea't. Ea' hat s' in ta" Fria a* huln 
läss'n. Hat g't'ragt, wea' tea' is'. tea' a'f Ua'laup gaifl wüll. 

„IV sagt ta' ea'schti. „Majestät, i' hah' 's g'sagt u . 

Hat 'n guit peschrinkt unt hat g'sagt: ..Kauilst gain, wouhin al> 
t* wüllst". 

„Welcba" is' töinn tea', tea' Keinich sain wüll". 

„IV sagt ta' zwaiti. „Majestät, i' mcicht' Kt'inich saiiV k . 



1) Jill-sr-, 
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..Wauflst tu Keinich wa'st, wa* i' 's ni't. Tas is' g'rüd't iwa' 's 
Gepout Sullst tu hing'richt't wea'n". 

Hat n glai' z'samm'packa' lass'n unt in s Arest. In tritt'n Tach 
is' a' ta'schouss'n waa'n. 

Zan tritt'n hat a' g'sagt: ..Va' tia' waass i' 's eh\ tu wüllst pa 
raaina' Prinzessin schlaftV. Trai Tach lass' i' ta' Frist, unt niichtöim 
wia-r-i* ti' aufna'n lass'n zan ia\'* 

Ti Prinzessin hat ta' Köinich a'g'richt, tass iwarall sull sag'n: Na'! 
was a' hab'm wüll. 

In via't'n Tach hat a' ti Prinzessin in-a-r-an grass'n 8al aini unt 
hat ia' a Peitt aini göib'ni lass'n unt a grassi spanischi Want um 's 
Peitt. Ta hat si si' ainig'li'igt, ta hat s' g'schlaftV. Uma'tum wäa'n 
siemasimz'g Liachta', tri waa'n nuflzundt'n, tass pelaicht't is' g'wein. 
Unt zwaauunda't Mann Suldatn hat a' aini. t«i saift runt um t' 
spanischi Want aufg'stöllt g'wein mit'n schaa'f g'lad'nt'n G'vvia'. Unt 
ea' Suldat is* aufg'fia't waa t n nacha' tua'thift. Hab'm s' 'n hifig'stöllt 
aussa" t' spanischi Want. tass a' s' ni't g'seg'n hat. 

En' ta'kimmpt völli', wia-r-a' tri vüll'n Suldat n siacht unt tri 
Liachta': trinkt si': .,Ta is niks z'macha". ta is' g'fahlt mit mia'. u 

Sagt ta' Keinich zan eam: Wauflst. as ni't kauflst z'stant* pringa*, 
tass t' paij-ia" liog'n kauttst, wia'st hing'richt't". 

Ea' simalia't ta, wia-r-a' tas aunstöH'n wia't. 

Um Mittinacht schrait a' s' halt aufl. ti Prinzessin. 

..Kiinichlichi Prinzessin, is' tas noutwrintich, tass tri vüll'n Lait' 
ta staiflga'?" 

..Na'! ;k sagt s". 

S;igt a*: „Halw rechts, marsch!" za sei. 

Hab'm s' alli fua't meiss'n gaiil, wal's ti Prinzessin g'sagt hat 
..Kiinichlichi Prinzessin, is' tas noutwrintich, tass ti vüll'n Liachta' 
ta prinna'?" 

,.Xa'!' k sagt si. 

..Leisch* ma* s' aus unt aani lass" ma' uns prinna'." 
„Krinichlichi Prinzessin, is' tas noutwrintich, tass Tia' unt Föiflgta' 
oufl'n is'? u 

„Na' u , sagt s\ 

„Mach' ma' s' zui!" sagt ea'. 

„Krinichlichi Prinzessin, is' tas noutwrintich. tass tri spanischi 
Want ta steht?" 



by Google 



- 47 - 

.,Na'!- k 

„Wea'f ma' s' weik!" sagt ta" Suldat. 

Hiatz steht sebaufi s' waissi Föicia'pöitt ta: hat a' s' schaufl 
g'segn. 

.,Ki ; inichlichi Prinzessin, is' tas noutweintich, tass S«' ; i zufteickt 
saift?" 

„Na!" 

„Sou hülH) f Eana-r-auf!" 

..Köinichlichi Prinzessin, is' tas noutwi-intisch. tass S«' ; i allaafli lieg'n?" 
,,Na'!" sagt s\ 

.,Sou leig' i' mi' aini za-r-Eana?* 
Hat si aini g'lüigt zan ia'. 

„Köinichlichi Prinzessin, is' tas noutwi-intich, tass ma', Kann' ni't 
aufigraifn tea'f?" 
..Na'!" 

„Nachteira nimm i' Eana' um in Hals*. 
Hat s' glai' 'kisst a*. 

Nächa' hab'm si si 1 unta'halt'u gänzi Nacht allaafi. 

In ta' Fria kimmpt ta" Köinich, liegt-a' pan-ia' trinoa' in Pütt, 
hat s' um an Hals a*. 

„Walst mi' iwatrouffn hast, sullst as glai' hab'm aV* sagt ta' 
Köinioh. 

Hat eam in Troufi iwa'geib'm, wal a' schoufi an-alta' Hea' waa, 
unt tea' is' Keinich waa'n. 



17. Ta' Halta'-Mich'l.* 

As waa' a Küiuich unt tea' hat ao-aaflzichi Prinzessin g'hapt, awa*. 
iwa' ti Jaa' waa' s' halt schoufi. Ta hat a' ausgeib'm lass'n, as kauil 
a-niada' nit'n keimma', unt tea' 's tarnt, was a' aufgipt. tea' kauil 
ti Prinzessin hairat'n. 

Am Gang hab'm s' awa' a Papa V*') g'habt, t»?is hat sou hal'wöigs 
a pissl reid'n kinna'. Ti Haltarin hat ti Mülli' allwal hifitrag'n. Sagt 
teis Papa'l zan ia': „Haltarin, Tschacht'l 8 ) Laus." Hiatz schaut s' in 
tüi Tschacht'l, waa' richti' a Laus train' a'f an Papia". 



\) aufhüllen, aufdecken. 



- 2\ Papagei. - 



:i) Schachtel. 
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Sagt töis Papa'l: „Köinieh Taohta' ausrat'n." 

In via'zöija' Täg'n waa' sclioufi ti ganzi Stadt vull Zuig'raasti, töi 
rat'n hab'm wöll'n: Fiascht'n. Graf'n unt a' Pauanslait'. Alli hab'm 
s' gTragt, unt käana' hat s* ta'rat'n. 

Af t' Nacht hab'm t" Halta'slait* g'göissn tahaam, unt ta hat s T 
as ia'n Maufl ta'zöllt va' teara* Laus. „Waufi unsa' Mich'l ni't a sou 
a tumma' Kea'l wa' unt ni't sou vüll fröiss'n tat', Köinich kunt' a' wea'n. u 

Ea' waa' in ta' Kuch'l unt ea' hat töis g'heat In anda'n Tach 
traipt a saifi Vada'n aus. 1 ) Wia s' a Stunt* a f ta' Haad' saifi, wia't 
"s 'n ni't guit. 

..Ah, Vada', i' wia' krank;* sagt a\ 

„Noufi, geh' baara, unt t' Muida' sull da' a waa'mi Supp'm koucha> 

Ea' is' recht stat fua'tg'ganga' unt hat saifi Pauch g'halt'n. 
Wia-r-a' saifi Vada'n nimraa' g'seg'n hat, hat a' zan röinna' auflg'fansa*. 
was Platz hat g'hapt. 

Sagt saifi Muida': „Was machst töinn tu ta tahaam?" 

„Ta' Vada hat g'sagt, i' sull haam gaifi, tass i' Köinich wia." 

„Awa' na', u sagt si. „i' hab' 's töin Alt'n g'sagt, tass a* niks 
sag'n sull. u 

Ea' ziagt saifi Faija'tagg'want aufl unt geht hifi zan Köinieh. 
Wia-r-a' hifikimmpt. saifi grad nou' trai zan rat'n g'wöin, nachtöim is" 
's a'f eam köimma'. 

,,Is' nou' wea' trausst'? u sagt ta' Köinich. 

„Ja," sag'n s", „in Halta' saifi Mieh'l. 4 ' 

Noufi, ea' kimmpt aini. 

Sagt ta' Köinich: „Sag' ma' hiatz, was in teara' Tschacht'l is ." 

„Wia ouft tea'f i' töinn rat'n? 1 ' bat a' g'sagt. 

Sagt ta' Köinich: „Traimal tea'fst tu rat'n." 

„Noufi, ta wia't halt a Ratz trinna' saifi." 

Sagt ta' Köinich: „Na'! k * 

..Noufi, is' 's halt a Maus." 

.,Xa\" sagt tu' Köinich. 

„Ta is' 's halt a Laus!*' 

Hab'm s' alli 'pascht.'-) 

Hab'm s' g'sagt: „Ah. Halta' unt Hunt* fröiss'n alli Stunt'." 8 ) Za-r-a 
Schant hab'm s* töis g'sagt, wal 's a Halta' is' g'wöin. 

1) Anderen Tage» treibt er für meinen Vater aus (die Herdn. — >\ geklatM-ht. 
— 3i „Halta' unt Hunt' freien »Uli Stunt'" ist ein heanzixehes Sprichwort. 
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Ea' kriagt glai' a Genaralg'want unt leigt si' als Genaral aufl. 
Tas wäa* in ta" Fria um naini unt za-da" Jaus'n is' ti Täfl schoufl 
g licht t waa'n. 

Ea' sagt zan Keinich: „l* wiar-a Piss'l za maifla' Muida* z Haus' 
schau'fl, za-da' Jaus'n wiar-i' schoufl keimmaV 

Sei hab'm eam awa' glai' via' Rouss' aiflg'spannt unt hab'ra-an 
hifig'fia't. Sei hab'm-an z' Fuiss' ni't lass'n mea'. 

Pan Haltahaus staigt a' a' unt zan Petint'n sagt a', um Jaus'nzait 
sull'n s' 'n wied'rum hul'n. 

Sagt saifi' Muida': „Ja fralli' pist tu hiatz a schaiflara' Möifltsch 
wia-r-eh'. u 

„Hult raa' 1 ) t' Muida' biatz an-Ächt'l Praifi 8 ) unt suit't ma' n 
schnell, sei hab'm eh' schoufl g'spout't g'mui'." 

Hiatz hat s' teifl Praifl in Keiss'l g'soutt'n schnell unt a piss'l 
aifl'preinnt. 

Trai ua'tinäri 8 ) Kneid'lschiss'l hab'm s' ghapt, grassi, tei hat s' 
n glai' meiss'n aufiricht'n alli trai. Wia-r-a' ti zwaiti ausg'geissn hat 
g hapt, keimraa' tei mit n Wag'n schoufl. 

Reinnt a' aussi unt sagt, sei sull'n a piss'l Getult hab'm, tass-a' ti 
tritti a" hat "kriagt. Ea' is' awa' nou' pa Apatit, hat s' eam ti via'ti 
ix nou' aufiricht'n miiss'n. Noufl, seiksi hättn gmui' 'kriagt mit 
äana' Schiss'l. 

Noufl, ea' is' aiflg'stieg'u unt faa't hifi za-da' Taf'l. Hat si' za 
saifia' Praut hifig'seitzt. Unt ta hat a' si' 'teifikt, ea' wia't nia' a piss'l 
was öiss'n, unt nou' hat a' mea' g'geiss'n als trai andari. trunga' 
hat a' t'rauf nou' mea' wia t' anda'n. 

Um Mittinacht plumpat 'n ta' Praifl schoufl in Pauch pa 
da' Taf'l. 

Sagt a' zan Keinich: „Ah, Vada', mia' wia't 's ni't guit! u 

Is' glai' ti Taf'l aufg'houb'm waa'n, unt sei saifi ausanänt' g'ganga' 
unt hab'm si' za'-Rui' g'geib'm. 

In a-r-a Stunt" t'rauf sagt a': „Tu pist mai' Waip, geh' pring' 
mar-a Nächtg'schiaV 

Pringt s' eam a sou a klaafi's silwranas Nachtg'schia' tahea'. 

„Ja, hast kaafl gressa's G'schia'?" sagt a\ 

Si halt't 's, unt ea' macht an Trucka', is' 's schoufl iwa'ganga'. 



1) Hole inir. — _'i ein Aehtelnietzen Hirse. — 3) ordinär. 
Heanzische Schwank«, S»gen und Mllrch<?n. 
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,,La' töis 1 ) in Vada' saifl Pöitt g'schwint aini unt kinim' z'ruck 
schnell. 4 ' 

's zwaitimal macht a' wied'rum anTrueka', waa' 's schouil wied'rum 
vull. Töis la't s' in 's Hea'tgriaw'l aini. 
„Hast kaan gressa's G'schia'? 44 sjigt a\ 
1* miasst' ta' nia' ti Raitastief'l pringa'. 44 

,,Ja, u sagt a\ „as is' nou' ni't gaa'; hast ni't nou' a G'schia'?' 
M I' miasst' ta' nia' ti Faija'tschacht'l*) pringa'.' 4 
„Tüi is' a' guit, pring' s' nia'! 44 

„r pitt' ti', pring* nia' amal töis gressti G'schia', tass i' amal an 
Ruf hab." 

„r miasst' ta' nia' an' Waschtrou' : ') pringa', trauest' is' a' in ta' 
Kuch'l." 

„Tea' wa' schouil recht!" 

Tas waa' 's löitzti. Hat ia' n nachtöim a'f n Gang aussi trag'n 
g'hulfa'. Wia töis va'pai is' g'wöin, 4 ) hab'm si si' alli zwaa wied'rum 
nieda'g'löigt. 

In a-r-a Stunt' t'rauf wia't ta' alti Köinich munta*. Ea' wüll a' 
saift' Nouttua'ft va'richt'n. 

Ea' nimrapt ti Tuchat, unt wia-r-a' s' wüll nöimma', kimmpt a* 
mit ta' Hant in töifl sahY Sass 6 ) aini. 

Hiatz töifikt a' si': „Was is' töinn tas?'' 

Hiatz schmüikt a* ,; ) tazui. Hiatz graift a' nou' waita', hiatz is' a' 
ea'scht recht aini* 'köimma' mit ta' Hant Hiatz schnellt 7 ) a' sou mit 
ta' Hant unt schnöllt ta' Köinichin 's ganzi G'sicht vull unfl. Hiatz 
is' si munta' waa'n, hiatz wischt si si' mit alli zwaa Hänt' a*, hiatz 
hat 's nou' mea' g'stunka'. 

Sagt s': „Pfi-ha!« 48 ) 

,,1' glab' gaa', tu hast in 's Pöitt 'taufi, kt sagt ta' Köinich. 
Sagt si: „Was fallt töinn tia' aifl?" 

Hiatz nimmpt a' ia' Tuchat unt hat 's aufzaht unt bat ia' a' an 
Taal ainig'wischt. 

Sou riaft a' in Kamma'tinna'. 

„Pefehl'n, Majestät!" 

„Pring' mia' nia' g'schwint a' Liacht." 



1) leere dieses. — J?) Keucrzeugschachtel. — 3) Waechtrog. — 4) gewesen. — 
5) .Sauce. — 6) riecht er. — 7) schnellen, schleudern. — 8) pfui! 
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Ea' ruJlt 1 ) um ti Faija'tschächt'l, schwa' is' s' g'wein, si fallt awa' 
va"-da' Stellasch unt eam in 's U'sicht aini. 
..Ah, Majestät, all's is' vull Treick!" 

J' waass, Spitzpui', wal 's stink'n tuit Awa' a Liaclit wüll 
V habm!" 

Ea' rullt schnell in 's Hea'tgriab'l unt teifikt si', tua't wia't nou' 
a Faija' saifi. Rullt wiada' in Treick aini. • 
„Awa', Majestät, all's is' vull!" 

..Geh* tou' in 's Nächpa'haus, tass t' tou' a Licht kriagsL" 
Ea' suicht schnell t' Raita'stiefl, wüll schnell aini, is' wiederum 
all's vull. 

„Majestät, alias is' vull!'* 

,.Noufi sou geh' tou' aussi unt schau' tou', oub 's nou' ni't palt 
Tuch wia't." 

Ea' geht schnell aussi unt schaut in 's Fia'mament in t' Hell', 
stulpa t si' in Trou' unt nach alla'leings is' a' ainig'fall'n in Trou'. 
Hiatz hat a' ni't glai* aussa' kinna', wal 's z' tick 'keimma'-r-is'. 

Hiatz is a zan K< ; inich aini g'reinnt, sagt: „Treick reigna' unt 
Treick schnaib'm tuit 's, alli G'schia' saifi schon ft vull.* 1 

„Ni't umasunst," sagt ta' Keinich, „tuit 's gaa' a'sou 6tink'n.** 

Hiatz hat niicha' ta' jungi Keinich saifl' Petint'n aufg'weickt, tass 
a* eana' hat a Liacht g'macht. Hab'm si' nachteim g'rainigt unt hab'm 
si' wied'rum za Rui' g'geib'm. 

Eh' 's Tach is* waa'n hat saiil' Tinna'schaft all's putz'n unt 
raininga' nieiss'n. 



18. Ta* Tampua'*). 

As tvaar- a Tampua', tea' is' in Kriach*) va'-sprengt*) waa'n 6 ) unt 
is' mit saina' Trumm'l« 5 ) in a-r-a aaflschichti's 7 ) Wia'tshaus *keimma' s ). 
Ea' halft 9 ) um a Nachtqua'tia' aufi. 

Sagt t' Wia'tin: „Mia' ha'ra kaafl' Platz unt raia' halt'n kaafi' 
Meintsch 10 ) iwa* Nacht." 



I i stürmisch laufen. — 2} Tambour. — 3) Krieg. — 4> versprengt. — 
5) worden. — ü) Trommel. — 7) einschichtiges — 8) gekommen. — 9) hält an, 
bittet. — 10) niemanden. 
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Ja, töi Wia'tin hat aan' g'hapt a'f ta' Sait'n. unt tea' is' alli Nacht 
zan-ia' köimma', unt ta hat s' kauft' Fremt'n ni't praucha' kinna'. 

T' Wia'tin geht awa' aussi, unt 's Möifltsch *) kimmpt aini. Töi 
stöickt») 'n Tarapua' hinta n Oufn unt höiflkt an-alt's G'want fia' 3 ). 

Um ölfi is' tea* 'keimma', sou is' t' Spansau 4 ) unt ta'Waifl sehoufi 
am Tisch g'wein. Hä'ni g'göiss'n unt 'trunga' alli zwaa. 

Wia s' g'göissa' unt trunga ha'm g'hapt, sagt ea': ,,Hiatz wea' 
ma' 's in Stua'm 5 ) aufigaifi 4 » 8 ). 

Wia s' in pöist'n Aa'wat'n 7 ) saifi*), nimmpt tea* Tampua' saifi' 
Trumm'l unt schlagt a Stua'm*') hinta'n Oufn traifi 10 ). 

Töi röinna' tavoufl, hintaus 11 ), unt ea' söitzt si' zan Tisch unt hat 
g'göiss'n unt 'trunga', was Platz g'hapt hat. 

In ta' Fria hat a' si' z'samm'g'noumma* unt is' fua'tg'raast, haam. 

In a-r-an Jaa' t'rauf kimmpt a' mit a-r-a Faa' Pöis'n 12 ). Ea' halt 
pa teara' Wia'tin auf. Spannt aus, gipt suifi' Rouss'n a Hai, geht aini 
unt isst unt trinkt trinna'. Sou is' ta' Richta' unt t' G'schwaa'na' 1 *) 
unt nou' vüll änd'ri Laif trinna'. Ti Wia'tin hat "n awa' glai' 'köinnt. 

Nach a-r-a Wal' sagt a': „Maifli Hea'n, i' wüll Eana' was ta'zöll'n. 
I* pifi vaar-an Jaa' nou' a Tampua' g'wöin pan Müllitäa' unt tä pin 
" i' in a Wia'tshaus 'köimma'." 

Sou kriagt t' Wia'tin schouft Aufigst 14 ): „Heh! Pst! Traust" is' 
aana', tea' wüll Pöis'n kaffa' tll& ). 

Geht mit eam aussi unt gipt eam fumpfzich Guld'n unt sagt eam, 
ea' sull 's Maul halt'n. 

Ea' kimmpt aini, sou sag'n s\ wia taija' ea' aan* Pöis'n va'kaft hat 

Sou sagt a": ,,Ta is' 's Gölt. u Zaagt eana' töi fumpfzich Guld'n. 

Töi wunda'n si', tass aafi Pöis'n sou vüll wea't saifi sullt' 16 ). 

,,Ja k \ sagt a", „maifii Hea'n, tass i' Eana' waita' ta'zöH'n 17 ) wüll: 
I' haufi in töifi Wia'tshaus a Nachtqua'tia' hab'm wöll'n." 

Sou schrait t' Wia'tin wied'rum: „Heh! Pst! Pöis'n wöll'n s' 
trausst' kaffa!" 

Geht wied'rum mit eam aussi, gipt eam hunda't Guld'n: „'s Maul 
sullst halt'n. Was praucha' töi z' wissa', was tu g'seg'n hast g'hapt V" 

1) das Mensch, weiblicher Dienstbote. — 2) steckt. — 3) vor. — 4) Span- 
ferkel. — 5) im Stunn. — 0) angehen. — 7) Arbeiten. — 8) sind. — 9) Sturm. 
— 10) drinnen. — 11) hinten hinaus. — 12) mit einer Fuhre Besen. — 13) (ie- 
xhworenen, Gemeindeverordneten. — 14) Angst. — 15) kaufen. — lb) wert >ein 
-ollte. — 17) erzählen. 

Digitized by Google 



— 53 - 



„Was hat teinn tea' Peis'n hiatz 'kousft?" frag'n s' eara. 
„Nouö'\ sagt a', „hundat Guld'n haufi-i' tafia' kriagt." 
Tei kinna' si' ni't g'mui' wunda'n. 

„Ja, waarum saifl teinn toi Peis'n sou taija'?" fragt ta' Richta*. 

„Tei Peis'n saifl van peisfn Hulz*). Teis schaijVt si' ni't a% 
unt a sou a Peis'n halt a' hunda't Jaa' aufi. u 

Tei kaßV eam tei Peis n a' tua'chschnittli' um zeija' Guld'n f langa' 
Hantpeis'n unt a' f kua'z'n Stallpeis'n. Traihunda'tfimpfunteechzich 
Stuck hat a' g'hapt a'f saifl' Wag'n. 

Sei lad'n tei Peis'n um a'f a-r-an anda'n Wag'n, unt ea is' fua't, 
baam. 

In tritt'n Tach faa't tea' Richta' mit an G'schwaa'nan in t' Stadt 
a'f 'n Maakt mit tei Peis'n. 

T' Laif keimma' unt frug'n s\ wia taija' tei Peis'n saifl. 
„Awa' ni't hand'ln!"») sag'n s\ „händ'ln lass' ma' ni*t. ki 
„Noufl, mia' wea'n a' ni't händ'ln, waufl s' ni't z taija* saifl/' 
..Zwaaflzich Guld'n koust't aana'." 
„Sei saifl ja a Naa'! kl sag'n t' Laif. 

„Na'* 1 , sagt ta' Richta', „tei Peis'n saifl ans 'n pöisfn Hulz unt 
taua't aana' leib'mslüngliV 1 

Hat eana' awa' kaana' aan a'kaft unt sou ha'm s' wied'rum z' 
Haus' faa'n ineiss'n. Z' Haus' ha'm s' nacha' 's Stick'l um zwaa, trai 
Kraiza' va'kaft 

Ta' Tampua' is' awa' a raicha' Paua' waa'n. 



1<>. Ta' Klaaflhaisla'*) unt saifl Waiw.*) 

Ta waar-amal a Klaaflhaisla\ tea' hat a Waiw g'hapt* unt tei hat 
awa* aan a'f ta' Saifn g'hapt unt hat mit eam g'leipt 

Saifli Kummarat'n ,; ) macha" 7 ) awa* eam 8 ) töis z' wissa'*) unt 
sag'n: „Waasst 10 ) teinn tu teis ni't, tass tea' kimmpt za teifl' Waiw. k * 

In anda'n Tach kimmpt a' awa' z Haus' unt nimmpt si' zwaa 
Puib'm 11 ) mit, unt an-iada' fia't 'n 12 ) pa aana' Haut, unt sou kimmpt a' 
haam. 

1) vom bebten Holz. — 2) da* scheuert sich nicht ab. — 3) handeln, 
feik-hen. — 4» Kleinhäutder. — 5. Weib. — 6) Kameraden. — 7) macheu. — 
6) ihm. — 9; zu wi.Hsen. — 10 1 weiset. — 11) Buben. — 12) führt ihn. 
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..Xouft*' 4 , sagt si', „was hast töinn tu?" 

,,Ah, maift liap's "Waiw, i' siach ni't, l ) i' pin plint. 4 ' 

Teiflkt si sr: „Ti ; is is' recht!* 4 Fia't n hift zan Tisch, hat n 
hifl'plaat't 8 ) unt hat töifl g'riaft, ea' sull köimma' unt tea'f si' ni't 
schau nian, •) in' Maufi siacht ni't mea'. 

Ea' hat awa' eh' all's guit g'seg'n. 4 ) 

In tritt'n Tach geht & in Walt, tua't steht a hunda't Jaa' alta* 
Lintapa'ra *). 

Sagt za teara Ldnta': 

„Ab, maift' liawi Linta', 

Lass' maift' Mauft nia ,fi ) recht a'plinta' 44 7 ). 

Sagt ti ; is traima). 

Glai' nöib'm hat awa' ta' Nachpa* 8 ) Hulz g'macht. Wia-r-a' toi 
hat köinima' seg'n, hat a' si' ruiwi"') g'halt'n 10 ) unt hat si' hinta' ta' 
Staud'n 'tuckt 11 ). 

Ea* sagt: 

„Tui eam nia' flaissi' Heafid'l 12 ) prat'n, 
Ta wia'st as nacba' wull ta'rat'n" 1S ). 

Si röinnt glai' haam unt hat nou' töift Tach glai' via' Heaft'l 
'prat'n. In-anda n Tach nou' mea' unt hat eam an Waift a' tazui 
g'gt'ib'm. 

Tea' kimmpt awa' a' wied'rum, ta' and'ri, unt ta saift sehotift 
t' Prati") unt t' Spansau' 5 ) am Tisch g'standt'n. Unt ea* hat t* is 
Waiw um in Hals g'noumma' unt hat fvist g'geis'n unt trunga* mit ia\ 

Ta' Klaafihaisla' sitzt awa' a' pan Tisch unt schaut, was tea' mit 
saift' Waiw traipt, hat awa' sou 'tauft, wia waufl-a' niks sech'n ,,; ) tat' 17 ). 

Heaftd'l hat a' schoufl g'mui' g'göissa' g'hapt, unt tiHs Zuischau'ft ls ) 
hat eam a' ni't g'frait 11 '), Iiiatz hat a' g'sagt zan-ia\ si sull schau'fl, 
tass n va'-da' Wölt pringt, 's Löib'ni g'frait n ni't mea'. 20 ) 

„Traust" vaa' 'n Taa'f is' a grassa' Taicht," sagt a\ „tua't stesst 
mi' a'mi U5fl .) 



1) ich «ehe nicht. — 2) hingeführt. — 3) genieren. — 4) ^eschen. — 
"») Liudonbaum. — 6) nur. — 7) erblinden. — 8) Nachbar. — 9) ruhig. — 
10) gehalten. — 11) geduckt. — 12) Hühnchen. — 13) wohl erraten. — 14i dim. 
von Braten. — 15) Spandau, Spanferkel. — 16) *chen. — 17) täte. — IS) das 
Zugehauen. — 19) gefreut. — 20) nicht mehr. — 21) dort stösst du mich 
hinein. 
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„Muaring in ta" Fria, zaitlf, l ) wiar-i' ti' "-') aussifia'n J ) pa-da' 
Hant u . 

Si fia't 'n in-anda'n Tach aussi zu töifi Taicht. Si stellt 'n hifl, 
wou 's Wassa' am tuifet'n 4 ) is' g'wein, sagt: „Ta plaipst hiatz staift" 5 ). 

Si geht zeija' Schritt z'ruck, tass aunreinna*') hat kinna', tass s' *n 
hint' in Pug'l 7 ) aini stessa' hat kinna'. 

Wia s' kimmpt, schaut a' sou a piss'l z'ruck 8 ); wia s' aun- 
reinna' wtill, macht a' an Sprung a'f t' Sait'n, hiatz is' si aini in 
Taicht unt is* si a'soufta'"). 

Wia-r-a' haam kimmpt, sitzt tea' schon fl pan Tisch, hat g'geiss'n 
unt trunga'. Hat g'roaafit 10 ), ea' is schoufi hin, hiatz is' awa' si* hin 
g'wein. Wia ta' Klaaflhaisla' teifi siacht, macht a* ti Tia' zui unt 
nimmpt an Steick'n 11 ) unt hat n sou vüü g'schlag'n, ni't zan sag'n. 
Wia-r-a' Schlei* g'mui' 12 ) bat g'bapt, hat a' *n pa-da' Tia' aussi lassa'. 

Ea' is' nachteim zan Richta' g'ganga' unt hat ta'zöllt, wia teis 
mit saifl' Waiw hea'g'ganga'-r-is'. 

Sag'n s': ,.Prafa, tei Peschtje 13 ) hat ni't mea' vn teaöt". 

Ha'm s' nachteim mit an Hagg'n 14 ) aussa'zoug'n aus n Wassa' unt 
is' pegrab'm wäa'n. Eam is' awa' niks g'scheg'n ,6 ). 



20. Ta' Kaisa' Jousef unt saift Houfnaa'. 

Ta' Kaisa' Jousef hat an Houfnaa'n ghapt, unt tea' hat all'wal 
wull'n ta' G'schaitari saifi. 

Ta hab'm amal zwaa Zimma'iait' in ta' Pua'gt in Houf mit ta' 
Wiag'n lß )an Pa'm apg'schnitt'n, sou kimmpt ta' Houfuaa' tahea'. sagt a": 
„Was raft 's teinn Eis mit ananda'?' k 

Lasst an Schmiet hul'n unt lasst eana' t' Sach' 17 ) pa-da' Mitt' tua'ch- 
hau'n unt bat an-ina'n aart Taal g'geib'm, a halwati Sach'. 

Hiatz hab'm si si' a zwaiti Sach' g'hult. Ta hat a' eana' tei wied - 
rum va'nant hacka' lass'n. 

Hiatz hul'n s' eana' ti tritti. Hiatz kimmpt a' tahea' unt siacht, 



1) zeitlich. — 2) werde ich dich. — 3) hinan.- führen. — 4i am tiefsten. — 
f>) stehen. — 6) anrennen (sieh einen Anlauf nehmen). — 7) Buckel, Rücken. — 
8) ein mWhen zurück. - 9) ersoffen, ertrunken. — 10) hat gemeint. - 11) Stecken. 
12) Schläge genug. — 13) Bestie. — 14) Haken. — 15) geschehen. — J6) ( 5 r< >«>•«' 
Zimmcrnmnn?*.*ägc, die von zwei Männern gehnndhabt wird. — 17) Säge. 
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tass s* schoufl wied'rum a naichi hab'm, nimmpt a' saifT Saw'l unt 
Schnait t an-iad'n saifl' Koupf w» ; ik. Ta' Kaisa' kimmpt tazui. siacht 
töi Malea' *). Ea' schraipt glai' an Priaf unt schickt 'n Houfnaa' f ua't 
tamit. Sou geht a' a sou a halwi Stunt' in ta' Gass'n, kimmpt a Jud' 
tahea', gipt a' tt.'ifl Jud*n fimf Stuck Tuggat'n, gipt 'n ti'iü Priaf in t' 
Hant und sagt ea* sull t< ; ifi Priaf tua't unt tua't bifitrag'n. Tea* hat 
'n glai' in Va'haft g'nourama', wal 's a Fraimaufl*) waa\ Ta' Jud' 
wüll fua't, sagt a\ ea' sull nia" ta plaib'm. 

Ea' schrait glai' um saifii Pua'sch'n, unt taaft-an hint'ri in t' 
Richtkamma' unt hab'm-an 'punt'n unt hab'm eam in Eoupf awa'- 
g'schnitt'n, wal 's in Priaf is' trinn* g'standt'n van Kaisa', si sull'n t« ; ii\ 
k« ; ipfn. tea' eana' töifl Priaf pringt. 

Wia ta' Houfnaa' z* Haus' 'keimma'-r-is\ is' a g'rat' za-da' Taf'l 
z' recht 'köinima'. 

„Was is' trinn g'scheg'n", sagt ta' Kaisa', „tass tu wiedrum 
ta pist?" 

,,Äh", sagt a', ,,i' hab* ma' 's wull teifikt, tass as peissa'is', waufi-i' 
an Jud'n hinschick'." 

.,Trinna' is' a Genaral", sagt ta' Kaisa', „tea* hat a laiigi Nas'n, 
awa' waufist ma' was sagst, nacha' schau' ti' aufl." 

Wia-r-a' aini kimmpt, siacht a* töifl. Schaut a* 'n nach ta' Sait'n 
aufl unt schrait: „Hat tea' a langi Nas'n, unt i' tea'f ni't amal was 
sag n". (Ta hat a' g'maaftt, tus is* niks g'sagt.) 

Sou nimmpt 'n ta' Kaisa' unt lasst 'n aussi wea'ffa. Halt nimma' 
aini tea'nY. 

Nimmpt a* si' an grass'n Paara' unt geht am Poud'n auffi. Hat 
oub'm a Louch 'paa't awa", schrait a' awi: 

„Ta' Houfnaa' sitzt in Himm'l 

Unt tuit Eink in Einka' Weltgetimm'K 

Hiatz hab'm s' 'n vafl Poud'n awa' unt vaa' 's Bua'gttaa" aussi, 
unt ta' Kaisa' hat g'sagt, ea' tea'f ni't mea' in saifl Haus unt a'f saifi' 
Grünt unt Poud'n. 

Hat si' ta' Houfnaa' a Schaiptruch'n kaft unt an-Ea't aini g'füllt 
unt faa't in ti Pua'gt aini tamit. 

Kimmpt ta* Kaisa' tahea*: „Haw'-i' ta' ni't g'sagt, tu tea'fst ma* 
maift Lüib'm ni't mea' köimma' a'f raaifi' Grünt unt Poud'n?" 

1) Malheur. — 2) Kreimaiin, Scharfrichter. 
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Ea' riaft 's Müllitäa', tass eam aussi wea'ff'a. Wia s' 'n wöll'n 
packa', springt a' in ti Truch'n aini unt a'f t' Ea't aiuffi. 

„Ta steh' i' hiatz a'f maifi' aichana' Grünt, unt ta hat ta' Kaisa' 
niks z' pefehl'n mit roia? 1 

„Mit tia' fang' i' niks aufl, unt sou plaib' halt wia friacha'. unt 
eh ", sagt ta' Kaisa'. 

Ea' is' wied'rnm ta' Houfnaa' va'plieb'm. 



21. Ta' Kaisa' Jousef unt ta' g'schaiti Kouch. 

Ta hat ta' Kaisa' Jousef trai Ea'zpischöf g'häpt pa-da' Taf 1. Sou 
hab'in s' eam aufg'geib'm, ea' sull' eana' aufles'n, wia vüll' Stea'n als 
am Himm'l saifi, unt wia vüll' Haa' tass 1 ) ta' Schimm'l hat, unt wia 
wait als 's Glick unt 's Unglick va'nant' is'? 

Trai Stunt', hab'm s' g'sagt, hält'n s' eam aus. 

Ea' is' äwa' glai' tavoufi g'röinnt unt röinnt zan-a-r-an Priua'n-), 
teifikt a' si', tea' is' g'wiss g'schait. 

Sagt a' za teifl Priua'n: ,,Tu, tu muisst ma' sag'n, wia vüll' 
Stea'n als in Himm'l saifi, unt wia vüll' Haa' tass ta' Schimm'l hat, 
unt wia wait tass 's Glick unt 's Unglick va'nant' is'! A Stunt' lass' 
i' ta" Frist, kimm' i' hea'". 

Teifi is' himm'langst unt pang'. Ea' lasst in Kouch hul'n. 

Sagt zan-earu: „Leig'n S' Eana'-r-aufi als Priua' fia' mi'." 

,.Ah ja, t«"is tui'-r-i' schoufi'*. Ziagt si' aus unt lüigt si' als Priua' 
aufi. unt ta' Priua' als Kouch. Ea' is' in t' Kuch'l g'ganga' als Kouch, 
unt ta' Kouch is' tua't 'plieb'm als Priua'. Ea' hat si' glai' a trai, 
via' Fläsch'n Waifi auög'schafft unt 's peisti Prat'l. 

Wia ti Stunt' aus waa*, kloupft ta' Kaisa' schoufi aufi. 's ea'schtimal 
niks g'sagt. 's zwaitimäl a' ni't. 's trittimal sagt a': ,,Wöifi hat t» : inn 
ta' Schinta' schoufi wiederum vaa' maifia' Tia'? u 

Ta' Kaisa' tritt aini. 

..Äh, u sagt a', „Aija' Majestät, i' hab' ti Eare! Vaa* maifia' Tia' 
staifiga' alli Via't'lstunt' ti Pett'llait'. Was wintsch'n Aija' Majestät va' 
mia'?" 

..I' haw' ta' 's ja eh' schoufi g'sagt 4 '. 



1) al*. - 2) Prior. 
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..Ja, g'sagt, unt f waass niks tavouü u , sagt a*. 
„Wia vüir Stea'n als in Himm'l saifi, unt wia vüir Haa' als ta' 
Schimm'l hat'?" 

Sagt a': ,,Sou vüir Stea'n als in Himra'l, 

Sou vüir Haa' hat ta' Schimm'l." 
„Wia wait tass ölick unt Unglick va'nanda' is'? u 
„Tas is' gaa' ni't waita' als a halwi Stunt.'" 
,,Ja, wia äa'tig?" sagt ta' Kaisa'. 

..Vaar-a halb'm Stunt' wäar-i' Kouch unt hiatz pift i' PriuaV* 
..Prafa! tu va'plaipst als Priua', unttea' rauiss als Kouch va'plaib'm." 



22. Ta' Kaisa' Jousef unt t' Franzischkana'. 

Ta geht ta' Kaisa' Jousef spazia'n in Wean. Ta siacht a' a Klasta', 
is' t'rauf g'standt'n: „Ounni Surche 1 ) leib'm mia'' k . Teiflkt a' si': „V 
als Kaisa' kauft ounni Saa'ch' ni't leib'm, unt Eis leipt's ounni Saa'ch'?" 

Ea' lasst tei Franzischkana' hul'n. Ea' sagt: „Eis meisst's ma' 
hiatz sag'n, wia hach ta' Himra'l is\ unt wia tiaf 's Mea' isV 4 

Ti'is hab'm 's nit g'wisst Hiatz hat a' eana' trai 'fach' Frist 
g'geib m. Sain 's uma'tum umg'reinnt. Hiatz k« ; imma' s' za-r-an 
Zigaina'. Hiatz hab'm s' eam 's halt g'sagt, ouw a' teis' ni't waass. 

„Was wiar-i' teinn teis ni't wiss'n?" 

Hab'm s' eam hunda't Guld'n g'geib'm. 

Hiatz hat a' g'sagt: „Ta* Himm'l is' saifza'hach 2 ), unt 's Mea' is' 
staafiwua'ftuif/ 3 ) 

Hiatz saift s' hifi unt hab'm 's 'n Kaisa' g'sagt. 

„Guit", hat a' g'sagt, ,,awa* hiatz meisst 's nou' aafi's taafi. Eis 
meisst 's hiatz za mia' keimnia', Eis tea'fts ni't nacka't sain, awa' kaafi 
G'want tea'ft 's a' ni't aufihab'm. Trai Tach' lass' i' Eink Frist." 

Sain s' wied'rum umg'ganga' unt saifi za teifi Zigaina' 'keinima*. 

Ouw' a' halt kaafi Mitt'l ni't waass, wia ma' ni't nacka't unt tou' 
ounni G'want kunnt' gaifi. Geib'm s' 'n hunda't Guld'n. 

Sagt a', si sull'n si' hiatz auszuig'n unt mit Tapatin *) aufischmia'n, 
unt sull'n si' mit lauta' Feida'n tick va'pick'n: plaui, waissi, greani, 
was s' hab'm. 

1) Sorge. — 2) -eufzerhorh. — 3) fteinwnrfticf. — 4) Tcrpoutin. 
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Hiatz hab'm s tas 'taafl unt saifl sou hifl'kcimma' zan Kaisa' wia 
t' Gaija. 

Hat a* g'sagt: „Prafa! hiatz nii ; isst 's ma' awa' dou' aafl's taan. 
Eis möisst 's mia' hiatz aana' a sou a PriUdi' macha': hint' möiss'n s' 
lacha' unt vaaraufl meiss'n s' waana'* 4 . m 

Saifi 's za tüiH Zigaina' 'kOimma' wied'rum. Hab'm s' n' hunoYt 
Guld'n g'geib'm. Hab'm-eam 's g'sagt. 

Sagt a: ,,Hint' tnit 's Eink an grass'n Roussschwaaf auflhi'iflka', 
tass a' recht g'lang'Jt 1 ). 

As hat 's aana' 'taufl unt hat saifl Ämpt varricht't Sou hab'm s' 
natia'li' hint' g'lacht unt vaaraufl g'waaflt. 

Hat ta' Kaisa' g'sagt: „Hiatz kinnt 's nunni Saa'ch' l«Wm! u 



23. Weihnachts-Sagen.* 

1. 

In friachara' Zait saifl za Waiflnacht t' Luit' mit lVm a'f ta' 
Gass'n umg'ganga'. Hab'm g'hapt klaani Aacha'pa'm,*) Piara'pa'm 3 ) 
unt ändari Pa'm. Hab'm t'rauf g'hapt g'fraa'ni Ruib'm, 4 ) Krumpia 'n, 5 ) 
a Stickal Prat unt sulchi Sacha". 

Unt paij-an Waiw hat in Zimma' traifl g'rat' 's Kint g'rea't 

Sagt t' Muida': „Sai stüll. sunst giw-i' ti' in KristkindT 1 . 

Si waa' ni't stüll, teis Kint, sagt s': „Sri, ta hast töis Kint!" unt 
halft 's zan Feiflsta' hin. 

Sou hat s' as aussi'zuckt pan Föiflsta', unt g'seg'n nimma mea « 
tcis Kristkind'l ni't unt ia' Kint a' ni't. 

2. 

In friachara' Zait hab'm ti Prinn 6 ) in ta' Waiflnachts-Nacht Waifl 
g'geib'm. 

As waar-a Paua', unt tea' hat trai Sin 7 ) g'hapt. 

Sagt a' zan Hans'l: „Haiflt' möiss' ma' schau'fl weig'n «in Waifl. 
Schcipf ma' uns haiflt' Nacht a Schaff'! aufl. haiflt' muiss ta" Prumm*) 
Waifl hab'm, wal t' Waiflnacht is'". 



1) baumeln. — 1) Eichenbäume. — 3) Birkenbämne. — 4) gefrorene Kfihm- 
5> Grundbirnen, Erdäpfel. — 6) die Brunnen. — 7) Söhne. — 8) Brunnou. 
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Sag'n t' Puib'm: „Mia' trau'fi uns ni't, geht ea'scht ta' Vada' hin, 
raia' wea'n schoufl keimma', waufi ta' Vada' in Waifl 'koust't hat". 

Um a halwa' zwölfi geht a' aussi in Houf zan Prumm. 

,,r wia' schoufl schrai'n!" sagt a', „tass 's nachteim keimmts mit 
an G'schia'\ 

Ea' hat gschöipft unt hat 'trunga*, hiatz is' lauta' rata' Waifl 
aussa* g'runna'. 

Schrait a': „Hans'l, köimmt's mit an SchafTl". 

Ta halt a' a Watsch'n l ) 'kriagt ufit waa* maustat. 

Waufl-a' niks g'r<"id't h&tt*, hätt' a' scheipfn kinna', was a* hätt* 
nnign. 

Sait teara' Zait rinnt za Waifl nacht käafl Waifl mea\ 

3. 

In friachara' Zait hab'm t' Vicha' icid'n kinna* in ta' Nacht zwisch'n 
ein* und zwölfi am hailinga' Ab'nt 

Ta hat a Pairin a Sau g'hapt mit sie'm Jungi. Ta hätt' s' gea'n 
g'hea't, was töi mit iari Junga' röid't in ta' Nacht. Is' aussi g'ganga', 
hat pa-da' Saustalltia' g'loust. 1 ). Hiatz ria't si' niks traifl. Hiatz macht 
s' ti Tia' auf unt schaut, ouw t' Sau ni't traifl is'. 

Hiatz rullt») t' Sau aussa' unt hat ia' alli zwaa Frist' aussa g'rissn. 

Si fallt um unt is' t'raufgganga' *) nacha". 

4. 

Ta is' a Paua' g'woin, tea' hat an Knecht g'hapt, tea' hat Hans'l 
g'haass'n. Tea' is' recht prav und trai 6 ) g'wöin. 

In ta' Kristnacht geht a* um a halwa' zwölfi in Stall, ziagt si' aus 
unt hat si' nieda'g'löigt. 

Sou sagt aafl-Ouks zan-anda'n: „Mia' hab'm a traurichi Nachricht, 
wal unsa' Hea" niaaring steab'm wia't. Ea' wia't maaring z* Mittach a 
Kraut Oiss'n unt ta wia't a Paafld'l* 5 ) tapai saifl. Teis plaipt eam steika' 
in Hals, unt ea' muiss ta'sticka'. Mia' mciss'n an nacha' anssinYn in 
Fraithouf". 

„Tas wia't fralli' a schwari Last saifl fia' uus u , sagt ta' zwaiti Ouks. 
Wia s* in zwait'n Tach «Hss'n, bat si' ta' Paua' 's Flaisch g'schnitt'n 
unt hat si' 's Kraut aussa'g'fasst. 

1) Maulschelle. — 2i gelost, gehorcht. — 3) rollen, rennen. — 4) gestorben. 
— 5) treu. — 6) Beinchen, kleiner Knochensplitter. 
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Wia-r-a' ti ea'schti Gap'l vull isst, haut s' eam ta' Hans'l awi 
in Telia'. 

Ta' Paua' schaut in Hans'l grassmächti' aufl. Ea' graift um ti 
zwaiti Gäp'l vull, haut 's eam ta Hans'l nou'amal awi. 
Sagt ta' Hea': „Was machst töinn tu mit mia'? u 
's trittimal haut a' eam s' nou'amal awi. 

Sagt ta' Paua': „Hans'l, i' baw' ti allwal gea'n g'hapt, awa' hiatz 
is' taift' Zait aus, kauftet gaifl". 

Hiatz hat eam ta* Hans'l töi G'schicht ta'zöllt, was a' va' f Ouksn 
g'hea't hat. 

Sei suicha' s' Kraut glai' tua'ch, hab'm s' teis spitzichi Paafldl a' 
richti' g'fund'n in Kraut. 

Ta' Paua' hat si' g'frait iwa ? tas, hat in Hans'l Sa' saiil aichanas 
Kint g'hält'n unt hat n ausg'hairat't. 



24. Wea' in ta* hailinga' Nacht 1 ) a tunim's Stick t) macht. 

In ta' Kristnacht sain zwölf Pöicka'g'söll'n z'samm'keimma'»). 
Saiß in 's Wia'tshaus g'ganga', unt hat si' an-iada' 4 ) a Sait'l Waifi 
geib'm lassa'. 

Sou reid'n s' mitanant": „Wea' trauat si' um a halwa' zwölfi pa 
da Nacht in Fraithoul*) aussi«)?" 

Sou sagt aana': trau' mi' schoufi aussi.'' 

Sou säg'n t' elf ända'n: „töia' zahrn-an-Eimraa' Waift, wauflst ti' 
traust. Muisst awa' 7 ) za-r-an Zaicha' a hantlang's Nast'l 8 ) mitpringa' 
va' teifl Pa'm, tea' in mitt'n Fraithouf steht. Waufist as awa' ni't 
pringst, sou muisst tu teifi Eimraa' Waifl zahl'n/' 

Tä laft 8 ) awa ? aana' va' töi »Mti fua't. Töifl sain Maasta' hat a 
Pea'nhaut g'hapt, an-auszoug'ni. Ea' hüllt 10 ) si' in ti ; i Pea'nhaut aifi 
unt geht aussi zan Fraithouf. Hearausta' n ) ta' Maua' is' awa' a Grab'm 
g'wein unt nöib'mpai a Klafta' Schaita'hulz. 

Ea' leigt si' in töin Grab'm aini unt hat g'waa't a'f teifl, tea' 
keimma'-r-is'. 



1) Weihnacht. — 2) ein dummes Stückchen, einen Streich. — Ii) ziwaiuiucii- 
gekommen. — 4) ein jeder. — 5) Friedhof. — ti) hinauB. — 7) du musat aber. — 
8) Äatchcn. — 9) läuft. — 10) einhüllen. — 11) ausserhalb. 
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Wia-r-a' 'keimma'-r-is', spriDgt tea' in Oräb'm glai' auf unt 
macht an Muara' 1 ) a'f eam. Ea' springt eam a'f t' Prust unt raisst 
eam mit ti Pea'npratz'n ? ) in Rouck glai' awi*), tass t* Fetz'n awi- 
g'hfiflkt sain. 

Sagt tea': „Main liawa' Pea', waufist tu 's a'sou 4 ) machst, wiar-i" 
's glai" anda scht macha." 

Ea' nimmpt a Schait'l Hulz unt haut n Pea'n a'f n Schäd'l, unt 
tea" fallt um unt is' glai* maustat, ta' Pea'. 

Ea' geht in Fraithouf aini unt pricht si* van töin Pa'm a hant- 
lang's Zwai* a'. 

Ea' pringt 's hin unt sagt: „Ta hapt 's Einka' Zwai'*)." 

„Ja, is' tia niks passia't?" 

„Ja, a Pea' hat 'passt a'f rai', i" nimm awa' glai' a Schait'l unt 
hau' eam am Schäd'l, sou is' a' glai' hin g'wöin." 

Tei ha'm waita' niks g'sagt, ni'imma' si' z'saram', gaiflga'") hin 
za ti'ifl Pea'n, schau'fl, was a' macht. 

Si ; i schau fi, liagt a' ta, is' nou' waa'm g'wi'in, unt t' Haut is' eam 
aufig'waks'n g'wcin. 

Tas waa' t' Straf van unsan Hea'goutt'n, tass a' in ta' hailinga' 
Xacht, sou a turam's Stick '1 hat g* macht. Is' in an richtig'n Pea'n 
va'wand'lt g'wi'in, wia waufi-a' g'rat' ea'scht 'ki ; imma' wa* van Walt. 

Tri schau'H si' um an Zaich 7 ) um. grab'm hea'raussa' ta' Maua' 
a Louch unt taa'fi ti ; ifl Pea'n aini, macba' 's Louch zui. 

In "Waifl ha'm s' nacha' aus'trunga'. Waita's is' gaa' niks g'scheg'n. 



25. Ta' Graf unt 's Stub'mmad'l*). 

Ta waar-a Graf, unt sain Vada' unt Muida' is' wi-ikg'staa'b'm 
g'wi : in ! '). 

Wia sain' Muida' a'f n Tat npöitt l0 ) is' g'lcig'n, sou sagt s' za 
ia'n Sun 11 ), zan jungan Grafn: 



1) nutet., gebildet au* Murren. — 2) Haren pratzen. — 3) hinunter. — 
4) also. — .*>) euren Zweig. - 6) gehen. — 7) Zeug, Werkzeug. — 8) Stuben- 
mädchen. — 9) weggestorben gewesen. — 10) Totenbett. — 11) Sohn. 
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„Tu, hairat' 's Stub'mniad'l, si is' a prav's 1 ). trai's*) Kint: wia'st 
pi-issii' taafi»), als waufist a Grafntaohta«) hairat'st." 

*s Stub'mmad'l hat awa' töis g'hea't'»). Ta' Graf hat tas wull in 
saifi Hea'z g'fasst« 5 ), was eam saifi' Muida' a'f n Tat'npeitt g'sägt hat. 
En" hat tas Mad'l a' gean g'seg'n 7 ), mit n Hairat'n hat-a' si" awa' 
Zait lassa". T« ; is tau'at*) awa' tüiA Stub'mmad'l schoufi z' lang. 

Vaa' Waifinachtn saifi trai Tarmoninächt'*), ta kaun ma Plai- 
giass'n 10 ) unt Patsch nwea'ffa' »>) unt si ta'schaint si' all's 1 *). 

Ta ziagt si si' aus pis a'f 's Heimat 1 ' 1 ) unt geht awi plassfiasich ») 
in t* Aififaa't um Mittinacht unt kia't 1 *) in ta' Ainfaa't mit 'n Pöis'n. 
Sou muiss s' seg'n, wea' ia' Maufi wia't: a Kutscha', a Hea', a Grat 
ouda* a Fia'st. Ti Gaista' meiss'n an ia' zaag'n 16 ). 

ünt wea' geht tahea'? — Ta' guiti Graf si'-lwa'. 

Ea' hat awa' schoufi zwaa Stunt' lang g'schiafia oub'm in saifi' 
Pi-itt. Hab'm-an f Gaista' tahea'pracht, unt hat ia' müiss'n ta'scbaina' l7 ). 

's Stub'mmad'l geht hea' unt lasst si' in a paa' Mounat aisna'ni 
Hantscbuich' '») miicha. Si lasst töi Hantschuich' recht kalt wea'n, 
zuigt s' aufi unt geht auffi 19 ) za saifi' Peitt um Mittinacht, wia-r-a' 
am peist'n g'scb Jaffa' hat. 

Geht hifi za saifi' Pöitt. töickt n a'*°) unt straicht mit ta' kalt'n 
Hant iwa' saifi G'sicht unt iwa' saifi' Prust unt sagt: »Kint, hairat' 's 
Stub'mmad'l, i' haw' in' Grab' kaafi' Rui\ i' pifi taifi' Muida' l' 1 " 

Sou kimmpt s' trai Tach nach ananda' um Mittifiacht za saifi' 
P»*itt, sagt an-iad'smal 's glaichi. 

's trittimal hat a' trai hifigestöllt, t<* ; i hab'm s' g'fanga', wia s' 
g'sägt hat g'hapt: „P pifi taifi' Muida*." 

Waufi s' Getult hätt' trag'n 11 ), wa' s' 22 ) Gräfin waa'n, awa' sou is' 
s' trai Jaa' in 's Arest 'k< ; imma'. Tas hat s' proufantia't 2S ). 



1) brave*. 2) treues. — 3) du wirst besser tun. — 4) Grafentochter. — 
5» gehört. — ü) in eeiu Her/ gefaxt. — 7) gerne gesehen. — 8) dauert. — 
9) .-oll wohl .»Ternünnächte" bedeuten. — 10) Bleigiesaen. — 11) Patschen- (Pan- 
toffel-) werfen. — 12) es erscheint alles, es trifft alles zu. — 13) Hemd. — 
14) blowfüssig. — 15) kehrt. — 16) zeigen. — 17) erscheinen. — 18) Hand- 
schuhe. — 19) hinauf. — 20) deekt ihn ab. — 21) getragen. — 22/ wäre sie. — 
23) profitiert. 
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26. Ta' klaani Pui' 1 ) unt ta' staana'ni 2 ) Hea'goutt. 

Es waar-araäl a klaana' Pui', tea' is' sie'm Jaa' alt g'wein*). 
Saifli Elta'n saifl alli zwaa a'g'staa'b'ra 4 ), unt ea' is' ganz allaafi 5 ) 
g'wein. 

Ta is' a' in a paa' Tag'n nach saifli Elta'n ia'n Tat") in Frait- 
houf g'ganga'. Sou siacbt a' 7 ) in niitt'n Fraithouf a'f an grass'n 
Kraiz t<>ifi stäana'na' Hea'goutt'n. 

Sagt tea' Pui' zan-eam: „Tu, Hea'goutt, lass mi' pa tia' ta 
plaib'm." 

Naigt tea' staana'ni Hea'goutt saifl' Koupf. 

Neib'm in Fraithouf is' ti Kia'ch'n g'wein, ta hat tea' Pui' singa' 
g'hea't 8 ). Ta is' a' in t' Kia'cha aini. Ta hab'm t' vüll'n Liachta' 
pan Altaa' 'prunna" ; '). Hut a' si' 'teinkt, ea' is' in Himm'l, wal 's sou 
schaifl 10 ) is' g'wein in ta' Kia'cha. T' Kia'cha is' aus waa'n, unt t' 
Laif sain n ) alli fua'tg'gänga'. 

Hiatz is' ta' Meissna' kcimnia' unt hat {n hält a' aussi wöll'n 
teifl Puib'ra. 

„I* geh' van Himm'l ni't aussi ! u sagt tea' Pui'. 

Hiatz is' ta' Gaistlichi 'keiroma' unt hat eam halt a" g'sägt. ea' 
sull fua't gaifl. 

,,P pitt' schain," sagt teis Piaw'l 12 ), ,,i' wüll ta plaib'm in 
Himm'l." 

„NouÖ, 4i sagt ta' Gaistlichi, „plaipst halt pa mia'." Nimmpt n 
pa-da' Hant. 

„Ja," sagt tea' Pui', „pa tia' plaiw'-f schoufi, tu pist iu Hea- 
goutt'n saifl Pruida' 

Ea' hat eam glai' z' eiss'n unt z' tringa' g'göib'm. 

Ta' Pui' sagt awa': „Tu, gib taifl' Pruida'n a' was z eiss'n, in 
liab'm Goutt." 

Sagt ta" Pfaara': „Tea' isst ja niks." 

„Xoufi, wea'm-ma' seg'n, u sagt ta Pui', „maaring wiar-i' eam 
mairt Eiss'n geib'm." 

Ea' tragt in anda'n Tach // Mittach sain Eiss'n hin in Fraithouf 
za tein stäana'na' Hea'goutt unt stöllt eam 's hin. 

1) der kleine Bube. — 2) steinerne. — 3) gewesen. — 4) abgestorben. — 
5) allein. — G) Tot. — 7> steht er. — 8) gehört, — 5» gebrannt. — 10) schön. 
— 11) sind. — 12) Bübchen. — 13) Bruder. 
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.,Iss, liawa' Hea'goutt, unt trink'!'* hat a' g'sagt. 
Tea' ria't si' nwa' ni't. 

,,1' waass eh' 1 ),-* sagt 's Piaw'l, „tu schämst ti' 2 ) vaa' maiflu'"), i' 
wia' halt a piss'l 4 ) a'f f Sait'n gaifi V 

Wia-r-a' si' um'traht b ') hat g'hapt unt hifikimmpt, is' alias la' 
g'wein 7 ).** 

„Maaring z' Mittach pring' i' ta' 's a'I'* 
Unt in Gaistlinga' hat a' g'sagt, tass a' 's g'göiss'n hat 
Ta' Pfaara' bat si' awa' iwa'zaagn*) wöil'n, wia töis is*. Wia 
tea' Pui' in anda'n Tach aussi geht in Fraithouf mit 'n Eiss'n, is' ta' 
Pfaara' eam nachi g'ganga' unt hat si' hintar-a Staud'n 9 ) va'stöickt. 
„Iss unt trink', liawa' Hea'goutt !'* sagt ta' Pui'. 
Ta' Staafi ria't si' ni't. 
V Y waass eh', tu schämst ti' wieda'!** 

Hat si tiinni 'traht 10 ). Wia-r-a' si' wied'rum umtraht, is' alias 
la' g'wöin. 

„Maaring z' Mittach pring' i' ta' 's wied'rum. 1 * 

Ea' geht fua't Ta' Pfaara' hat awa' g'seg'n, tass kaafi Hunt 
ouda' Katz' is' ta'pai g'wein. Is' va' sölwa 11 ) la' wiia'n. 

In tritt'n Tach pringt a' 's wied'rum hifi. 

,.Iss, liawa' Hea'goutt, unt trink', liawa' Hea'goutt.** 

Ta' Pui' traht si' wied'rum tänni. Ta* Pfaara' lauscht awa* 
wied'rum hinta' -da' Staud'n. Wia si' ta' Pui' umtraht, is' schoufi alias 
la' g'wein. 

..Hiatz haw' i' ti' traimäl g'spaisst, liawa' Hea'goutt,** sagt ta' 
Pui', „waufi wia st teinn hiatz tu mi* amal aifiladna' ls )?*' 

Sagt ta' staafia'ni Hea'goutt: „Haifit' Nacht um zwölfi lad'n i' 
ti' aifl. u 

Ta' Gaistlichi hat awa' tei Reid ? g'hea't 18 ). Ea' hat eam a'f t' 
Nacht glai' a Peitt hea'g'richt't, a schaiftas Peitt. Hat 's schneewaiss 
iwa'zuig'n 14 ) lassa'. Unt töifl Puib'm hat a' a' schneewaiss auflg'leigt 
unt hat 'n in 's Peitt gl'eigt Hat a Piach'l 15 ) g'noumraa' unt hat eam 
väa'pet't unt hat n a' saifl' Seig'n g'geib'm. 



1) ich weißt« ohne die*. — 2) du schämst dich. — 3) vor meiner (mir). — 
4) ein bisschen. — 5) gehen. — ö) unigedreht. — 7) leer gewesen. — 8) über- 
zeugen. — 9) Staude, Strauch. — 10) abgewendet. — 11) von selbst. — 12) t in- 
laden. — 13) gehört. — 14) überziehen. — 15) dim. von Buch. 

Hvaoiiscbc Schwanke. Sagen und Märchen. 5 
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Unt um zwölii. wia f Ua •) g'scblag'n hat, macht ti Stub'mtia' 
an Schaaraza* *) , unt ta' Pui' macht an Saifza' unt waa' tat Am 
Hea'z is' a'f amal a schaifia' Kränz g'liug'n, a guldicha', unt traifl is' 
a Kia'z'n g'standt'n, töi hat prunna'. Unt am Koupf hat a' a guldichi 
Kroufi g'hapt. Ta t'rauf sain z' paat' Saitn 3 ) zwaa Eing'l g'wöin unt 
in ta* Mitt* ta' liawi Hea'goutt. 

Unt hab'm an nachtüim in a kiaafti Gruft'n aini, unt ta hab'm "s 
t'rauf schraib'm lassa': 

„Ich habe Gott dreimal gespeist, 

Da hat er mich in's Himmelreich geweist" 



27. Ta' wulltätichi 4 ) Gaistliehi 5 ). 

Es waar-a Gaistlicha*. tea' hat fimpfa'zwaaflzich Jaa' schoufi 6 ) 
tinnt 7 ) in aana' Stadt. Saifi Gelt, was a' aing'nuomma* hat, hat a' all's 
in aa'ma Lait'n va'schüinkt Töis hat a' [tiinpfa'zwaaflz'g Jaa' sou 
uaVtaun *) , hat si' nia' ») sou vüll g'halt'n w), tass a' nia' g'rat' MVm 
hat kinna'. 

Ta is' a' nacha' g'staa'b'm. Wal a' a sou a guita' Gaistlicha' 
waa, sou sain ti Pia'cha' 11 ) bea' unt ha'm eam zeija' schaifli grassi 
Rasmarifizwai' ») in t' Paa») a'f t' Prust glüigt Is' mit teara' Paa' 
in ta' Kiach'n in a Gruft'n keimma'. 

In fimpfa'zwaaflzich Jaa' stia'pt wied'rum a Pfaara', sou niciss'n 
s' tei Gruftn autmacha', wal s' tüifl zwait'n Pfaara' zan ea'scht'n 
ainilüig'n wull'n. Sou is' van tt-ifl ea'scht'n saitla' Paa' schoufl a Ras- 
marifistamm aussa'g'waks n ") g'wöin 15 ), sou tick wia- r- an 1 «) Aa'm 17 ), 
unt ti ganzi Gruft n is' vull g'waks'n g'wüin va' lauta' Ras- 
mariflzwaich'. 

Sie'm Tach' ha'm s' ti Gruft'n ouft'a' lassa", tass an-iada' teis 
Wunda' hat seg'n kinna' 18 ), nacha' ha'm s' as zur g'niacht 19 ). 

Wied'rum nach fimpfa'zwaaflzich Jaa'n lia'ni s' t' Gruft'n zan 



1) Uhr. — 2) sie hat geknarrt. — ü) zu beiden »Seiten. — 4) wohltätige. — 
5) (ieistliehe. — C) schon. — 7) fredicut. - 8) fortgeUiu. — 9) uur. - 10) be- 
halten. - 11) Bürger. - 12) Rosmarinzweige. - 13) Biihre, Sarg. - 14) her- 
ausgewachsen. — 15) gewesen. — 10) wie ein. — 17) Ann. — 18) sehen können. 
— 19) zugemacht. 
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zwait'nmäl aufg'macht Ta is' t' Paa' schoufi sauwa' 1 ) za Stäup unt 
Asch'n z'samm'g'fall'n g'wöin, unt ta' Rasmarinpa'm hat saifli Wuaz'n-') 
tua'ch 's Ziag'lpflasta' 8 ) tua'ch'zwöingt 1 ) g'hapt. Unt ta' Pa'm hat t' 
ganzi Gruft'n ausg'füllt, tass s' as ni't mea' zuimacha' ha in kinna', 
ham s' möiss'n ouffa' lassa*. 

A Stäafitafl 5 ) ham s' hiflsöitza' lassa*, ta is' t'rauf g'schrieb'm 
g'wöin, tass tea' Rasmariflpa'm aus töifl guit'n Oaistlinga' saifia' Prust 
g'waks'n is\ 



28. Ta' Pfaara' 6 ) unt ta' Wia't 7 ). 

Es waar-a Pfaara' unt a Wia't. Töi saifi schouil mit animda' in 
t' Schual 18 ) g'gänga' 9 ) unt saifl guiti Kumniarat'n 10 ) g'wöin, wia zwaa 
Priada". Töi saifi alliTach' 11 ) va '-da' Nacht aufi pis Mittinacht pa'niinda' 
g'wöin lf ),hä'm si' unta'halt'n mit 'n Kaa't'nspül'n unt mit 'n Tischkua 13 ). 
Töis hat sou langi Jaa' 'taua't 14 ). 

Sou is' in Wia't amal ta* Rapp'l 16 ) 'köimma' 10 ), unt sagt zan 
Pfaara': „Tu Kummarat, mia' geib'm uns 's Va'spröicha' 17 ), waufi-i' 
z'ea'scht 1 *) stia'b, sou kimm*-i' 19 ) za tia' 50 ) unt sag' ta'* 1 ), w i» 's 
oub'm ausschaut in Himm'l, unt stia'bst tu z'ea'scht, sou pringst tu 
mia* ti Pou tschaft." 

In Pfaara' is* 's recht g'wöin. Ha m g'schwaa'n ") vaa' 'n Kruzifix 
in ta' Stub'm traifi. 

Ta' Pfaara' geht um Mittinacht z' Haus' unt löigt si' in 's Pöitt. 
Es wia't eam awa', wia-r-a' in Peitt is', glai' schlecht, unt a Stunt' 
t'rauf is' 's aus g'wöin mit eam, is' g'staa'b'm 28 ). 

In ta' glaich'n Stunt' macht 's pan Wia't saifia' Tia' an Kracha' 2 *), 
ti Tia' geht auf, unt pa saifi' Pöitt steht aana', schneewaiss. Tea' 
paiflt 25 ) 'n Wia't pa-da' Prust, Ta wia't ta' Wia't munta' unt schrait, 
wea' tea' is'. 



1) saubor, ganz. — 2) Wurzeln. — 3) Ziegelpflaster. — 4} durrhgezwcngt. 
5) Steintafel. — 6) der Pfarrer. — 7) der Wirt. — 8) in die Schule. — 9) ge- 
gangen. — 10) Kameraden. — 11) alle Tage. — 12) bei einander gewesen. — 
13) Discurs. — 14) gedauert. — 15) Rappel, ein unsinniger Gedanke. — 16) ge- 
kommen. — 17) Versprechen. — 18) zuerst. — 19) so komme ich. — 20) zu dir. 
— 21) und sage dir. — 22) haben geschworen. — 23) gestorben. — 24) eiuen 
Krach. — 25) beutelt. 
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Sagt ta' Pfaara': ./Wia'st mi' tou' kiinna', i' pin 's, ta' Pfaara." 

Sagt nacha': „Es is' in t sou, wia tu hast g'sagt, unt es is' ni't 
sou. wia-r-i' häuft g'sagt 1 )." 

Is* va'schwundt'n nachtöim vaar-eam, unt ti Tia' is' zuig'ganga' 
nachtöim. 

In-anda'n Tach is' va' da' Pfaa' ea'scht ti Poutschaft koimnia' 
zan oam, tass ta' Pfaara' g'staa'b'ru is. Hiatz hat a' 's ea'scht richti* 
g'wisst 5 ), tass as in Pfaara' saifi Gaist g'wiin is'. G'wissi 8 ) Poutschaft 
hat a' eam awa' kaani sag'n kinna'. 

Waufi tas sou laicht wa' 4 ), sou kinnt' ma' 6 ) haint' a' wiss'n 0 ), 
wia 's oub'm in Himm'l ausschaut 



29. Ta' unkristlichi') Pfaara'-). 

Es is' a recht an-aa'ma' Maafi g'wein 0 ), tea' is' in -an Wia'tshaus 
in-an Stall g'staa'b'm. Ea' hat neampt 10 ) ni't g'bapt 11 ) unt kaafl Gi'lt, 
unt kaafl MöiiHsch hat g'wisst 12 ), wouhear-ar-is'. 

Ta' Wia't geht zan Pfaara', ea' suU töift Tat'n pegrab'm. 

Ta' Pfaara' sagt, waun-a' kaafl Gi-lt ni't hat, sull'n s' 'n aussi 
trag'n nt : ib'm-an Fraithouf unt sull'n -an aini stöll'n in Grab'ni. 

Ta' Wia't lasst va' alti Proitt'l a Paa' 13 ) z'samro'macha' unt lasst 
*n aussi trag'n in Fraithoufgrab'm, wia ta' Pfaara' g'sagt hat. 

Ta' Pfaara' steht tapai unt waist n Platz aufi. wou s' 'n hifi- 
stöll'n sull'n. Wearanteim u ) faa't ta' Schinta' 15 ) va'pai. 

Sagt ta' Schinta': ,,Unt kimmpt tea' ni't aini in Fraithouf?" 

Sagt ta' Pfaara': ,,Na\ ea' hat kaafi Gölt." 

„Nouft, i' gib Eana'," sagt ta' Schinta', „hunda't Guld'n fia' eam. 4 , 
„I* gib *m lt; ) ni't hea', u sagt ta' Pfaara'. 

Unt ta' Schinta' va'spricht eam all'wal inea', pis a'f zwölfhunda't 
Guld'n, tass a' n hätt" aifigrab'ni kinna'. 

Ta' Schinta' gipt awa' aus, wou-r-a' hin'keimina'-r-is", tass a' 

1) wie ich habe gesagt. — 2) richtig gewusst. — 3) gewisse, sichere.. — 
4 1 wäre. — 5) könnte man. — C>) heute auch wissen. — 7) unchristliche. — 
8) Pfarrer. — 9) gewesen. — 10) niemanden. — 11) nicht gehabt. — 12) gewußt. 
— 13) Bahre, Sarg. — 14 j während dem. — 15) Schinder, Abdecker. - Kl» ich 
irib ihm. 
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teifi aa'ma' Meiötsch'n gea'n aifig'grab'm hätt'. Waufl-a' 'n a' nia'') 
pan-aa'ma' Viach*) hätt' aifigräb'm kinna', wa' tou' 3 ) kristlicha' g'wein, 
wia s ta' Haara' hat 'taufi •). 

Sou kimmpt 's in Pischouf za Aa'n 6 ). Olai' hat a' Pefehl g'geib'm, 
tass tea' aa'mi Maufi muiss pegrab'in wea'n. Unt ta' Pfaara' hat wöik 
meiss'n va'-da' Pfäa' H ) unt is' aa'm g'macht waa'n. 

Fia' 's ganzi Lant wa* *s 7 ) a Schant'*) g'wein, wauil ta' Schinta' 
hätt' meiss'n t' Liüt' pegrab'ra. 



30. Nou 9 ) a G'schicht' va'-r-an 10 ) unkristlinga' 11 ) Pfaara' 13 ). 

Ta waar- an- Aa'ma' unt tea' hat kaafl Waiw unt Kint ni't g'hapt. 
Saifi Prät hat a' si' va' Haus za Haus g'samin'It unt aan' Täch 18 ) hat 
a' in teifi Taa'f 14 ) g'schlaffa', in anda'n Tach in anda'n Taa'f. 

Hiatz wia't a' awa' kraufik unt stia'pt iwa' Nacht in Stall Ti 
G'maafi 15 ) nimmpt si* awa' ni't aufi, wal a' ni't tua't gepia'ti' 10 ) is', unt 
hab'm an ni't 'keinnt 17 ), wouhear-ar-is'. Awa' tou' macha' s' aus Preitt'l 
a sou a Kist'n z'samm' unt leig'n-an aini unt träg'n-an hin zan Frait- 
houf unt stell'n-anjtua't ä'. 

Sei sag'n-an Pfaara', ea' sull 'n aifigräb'm, tass kaafi' Aufistaufit ls ) 
hab'm, hearausst' kinna' s' 'n ni't lassa'. 

Ta' Pfaara' sagt: „Es is' kaafi Gelt ta, unt ea' hat kaafi's, unt 
niaifi' Pflicht is' 's ni't, tass i' n ounni Gült aiflgrab." 

Hiatz ha'm s' 'n trausst' vaa' ta' Fraithoufmaua' in Grab'm 
liag'n lassa*. 

Trai Woucha' is' a' schoufi g'löign* trausst', hiatz faa't g'raf , J ) 
zuiföllicha'wais' ta' Keinich va'pai. 

Gaiflga' g'rat' a päa' va'pai, unt ta' Keinich fragt, was teis is*. 

Sei sag'n: „Trai Woucha' liegt an-aa'ma' Maufi ta traifi, unt ta' 
Pfaara' hat 'n ni't pegrab'in, wal a' kaafi Gelt hat g'hapt'. 



1) uur. — 2) beim armen Vieh. — 3) doch. — 4) getan. — 5) zu Ohren. 
Ii) von der Pfarre. — 7) wäre es. — 8) Schande. — 9) noch. — 10) von einem. 
11) unchri&tlichen. — 12) Pfarrer. — 13) Tag. — 14) Dorf. — 15) Gemeinde. — 
16) gebürtig. — 17) gekannt. — 18) Anstand, Unannehmlichkeit. — 19) gerade. 
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,,Geht 's aini," sägt ta* Keinich „unt hult 's nia' 'n Pfaara" unt 
z'glaich a' acht Äa'wata' 1 ), ti ; i was ti Greiba '-) grabm." 

Sei täafi si' ni't lang" um, saifi s schoufi ta a\ 

„Sei, Pfaara'," sagt ta' Keinich, „was is' teinn ta traifl in teara' 
Kisf?« 

„An-üa'ma' Maufl und tea' hat kaafi Gelt g'hapt, unt umasunst 
pin is' 's ni't pepflichtigt." 

Unt was kous't teinn tas a'sou?" s ) 

Sagt ta' Pfaara': „Zwaanzich Guld'n. Ta is' a' ta' Schualmaasta' 
tapai unt a' ti Sänga'." 

Ta graift ta' Keinich in 's Seick'l unt gipt eam ti zwaafizich Guld'n. 
Ea' schickt glai' um in Sehualmaasta' unt um t' Sänga'. Hat in Tat'n 
ainitrag'n lassa' in Fraithouf. Ta' Pfaara' muiss awa' a' glai' mit aini. 

Ta' Keinich lasst awa' glai' zwaa Greiba'. macha'. Wia s' fia'ti' ') 
saifi g'wein, lassa' s' tei Paa' aini in teis aani Grab. Unt ti Siinga* 
ha'm singa' meiss'n, unt ta' Pfaara' scign't n aifi. 

Unt wia ta' Pfaara" fia'ti' is' mit n Aifiseigna", nimmpt n ta' 
Keinich pan Rugg'n*) unt wia'ft n in 's zwaiti Grab aini, unt rechts 
staiftga' ,; ) viari unt links staiflga' viari unt tei meiss'n aufihrib'm 7 ) 
zan Zuschaufln*) unt macha' 's Grab glai' g'gupft 1 ') a*. 

„Sou" 4 , sagt ta' Ki'inich, ..hiatz macht 's teis Grab a' zui, unt sou 
geht 's hiatz an-iad'n» 0 ) Pfaara', tea' teis tuit" 

Is' aufg'sciss'n unt is' fua'tg'fua'n. 



31. Ti zwaa Halta'puib'in. ») 

Es waa'n zwaa' Halta'puib'm, tei hab'm a'f ta' Wies'n Ouks'n 
g'halt'n. 12 ) Ganz'n Summa' 1S ) saifi 's schoufi u ) pa'nanda' l ») g'wein, ,,; ) hat 
aana* in anda'n niks 'taufi. 17 ) 

Za Micheli, 1 *) in Hia'wast zui, 1 ") is' 's schoufi g'wein, ta saifi s' 



1) Arbeiter. — 2) Gräber. - :i) alno. - 4) fertig. - 5) beim Kücken. — 
stehen. — 7) anheben, anfangen. 8) zum Zuschaufeln. — 9) einen Gupf, 
Grabhügel darauf. — 10) einen jeden. — 11) Halterbuben, Hirtenknaben. — 
12) gehütet. — 13) .Sjmmcr. — 14) schon. — 15) beieinander. — IG) gewesen. — 
17) getan. 18) zu Michaeli (29. Sept.). — 19) gegen den Herbst zu. 
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z* Mittach 1 ) wieda* zsumni'g'ganga', wia 's allwal' taufl*) hab'rn. harn 
eana' Prat g'geiss'n. 3 ) 

Sagt ta' aail 4 ) zan anda'n: ,,Hast tu a schwaa'z' Prat! Main 
Prat is' waiss wia-r-a Pag'l 5 ) unt taifi's schaut an-Ea't' ,; ) glaich. ki 

„Wcig'n töifl," sagt ta' andri, „schmöickt mia' raaifl schwaa'z* Prat 
sou guit wia tia' taifl waiss'." 

In anda'n Tach traib'm s' wied'rum aus a'f töi Wies'n, wou s' 
alli Tach waa'n. An-ida' 7 ) hat extra 8 ) a'g'löigV) ta' aani tua't unt 
ta" andri ta. 

Um ölti, halwa' i'lfi waa' tea' mit n waiss'n Prat schoufl tua't pa 
ti ; ifl anda'n saifl' schwaa'zn Prat. Nimrapt t« ; ifl saifi schwaa'z' Prat 
aussa', hat' 's ausg'hult 10 ) unt hat aini 'taufl. Ea' tuit tri Rind'n, was 
a' aussa 'g'schnitt'n hat wied'rum t'rauf unt löigt s Prat wied'rum hifl 
unt hüllt 11 ) 's mit n Janka' 1 *) zui. 

Um zwölti köimma' s* z'samm' zan Pratüiss'n. Tea' nimmpt 'n 
Janka' wöik, nimmpt 's Prat aussa' unt wüll 's aussa'nanda' schnaid'n- 
Hiatz is' halt ta' Treick aussa g'runna'. I3 ) Ea' höipt ran rea'n 14 ) aufl unt 
sagt: „Waa't, tas sach' 'i >') hiatz main' Hea'n.' 1 

Wia tea' Pui' töis sagt, sou höipt ta' and'ri schuufl zan sinka'-r- 
aufl 1,; ) unt sinkt schouH pis a'f t' Knia in t' Ea't' aini. Hat *n (loutt 
schoufl fall'n lassa'. 

Ta' Pui' geht awa' za sahY Hea'n unt sagt eani tas und tass a' 
schourt in ta' Eat' train 17 ) strickt. Ta' Hea' nimmpt si' awa' glai' 
in Pfaara' mit, tass-a' n paichtt 1 *) za guita' löitzt. Vüll' Laif sain mit 
greinnt, tass töis Eilent 19 ) seg'n. 

Eh' s' hin'keimma" sain, is' a' schuun pis iwa' t' Prust tniifl g'steickt 
in ta' Ea't'. Ea' schrait scha' va' wait'n um a Hülf unt schlagt t' 
Hanf iwa'n Koupf z'amm' unt bitt't. 

Eh' s' ganz hiiVköimma', sinkt a' in t' Ea't' aini unt 's Louch 
geht z'samm". Is' va'schwunt'n g wein. 



1) zu Mittag. — 2) getan. — 3i ihr Brot gegoren. — 4) der eine. — 
öl „Beugel", weites Milchbrot von gebogener Form. — (>) einer (der) Erde. — 
7) pin jeder. — 8) gesondert, — 9) abgelegt (seine Sachen). — 10) ausgehöhlt. — 
11) zuhüllen, zudecken. — 12) „Jancker", Jacke, Rock. — 13) herausgenommen. — 
14) röhren, weinen. — lö) sage ich. - 16) er fängt an zu sinken. — 17 j drinnen. 
— 18) beichtet. — H>) Elend. 
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32. 's sinthafti Waiw.*) 



Tas is' schoufi väa' taus'nt Jaa' g'wöin. Ta wäar-a Waiw, unt 
töis hat a Kint g'habt 2 ) mit an Jaa'. Töis Kint hat uwa' 's A'waicha'») 
g'hapt. Sou ninimpt töis Waiw va*-r-an Stich'l Prat 4 ) 's Waacbi 6 ), t ? 
Schnnil'n 6 ), unt wischt 'n Kint tamit 'n Umfua'm 7 ) wöik. 

's kinimpt awa' glai' a Weida' 8 ) tahea' mit Tunna' unt Plitz unt 
ta' Tunna' schlagt in töis Haus aifi unt ta' Plitz hat 's zind't. 9 ) Töis 
Waiw unt 's Kint saifi mit 'n Haus va'prunna*. 10 ) 

Za taraalicha' 11 ) Zait sain awa' a'f aaü' Halm") nou' sie'm Echa' 
g'waks'n. '*) Unsa' Hea'goutt is' awa' iwa' tas, was töis Waiw 'taufi 14 ) 
hat, sou pes* 15 ) waa'n 1 » 1 ), tass a' töis Jaa' gaa' niks hat waks'n lassa'. 
In zwait'n Jaa' a' niks unt in tritt'n Jaa' a' nou' niks. 

Sou hat unsa' Himm'lsköinichin za unsa'n Hea'goutt'n g'sagt: 
r Mia kinna' tou ") wöig'n töifi Waiw ni't alli Laif va'humma'n »») 
lassa'. „Lass' aufistatt sie'm Echa' nia' aani a'f aafi' Halm waks'n, sou 
ha'm t* Laif nou' Straf ginui' 15 ») unt wea'n a' a'f s' Prat pöissa' ächfn* 

„Wal 's tu sagst, sull 's sou saifi!' 4 

Sait teara' Zait wakst a'f an-iad'n Hahn nia' moa' aaiV Echa'. 



33. 's Petflwaiw.w) 

Es wäar-an-aa'm's Pött'lwaiw, töi is' alli Tach' 21 ) mit 'n Puggl'käa'w'") 
pett'ln g'ganga'. 2 ") Unt was ni't öiss'n hat kinna' va' töifi, was 'kriagt 
hat 14 ), hat s' z'amm'g'löigt in a grass's Fass. Hat traifi g'hapt Prät, 
Spöick, Paufid'l Äa' 2,; ) unt 11 nou' and'ri Sacha'. 

Nach a paa' Jaa'. wia 's Fass is' vull g'wöin 17 ), is' s' krank 
waa'n, hat awa' ni't stea'b'm kinna' Ta hat s' 'n Pfaara' riaffa'»*) 
lassa' unt hat 'paicht't ;u '). Si hat awa' nou' ni't stea'b'm kinna'. 



I i Da* sündhafte Weib. — 2) gehabt. — 3) Abweichen, Diarrhöe. — 
4i Brot. — 5) das Weiche. — Ii) die Schmole. — 7) Unfonn, Schmutz. — 
bi Wetter, Gewitter. — 9) nngezunden. — 10) verbrannt. — 11) damaliger. — 
12) Halm. — 13) noch sieben Ähren gewachsen. — 14) getan. — 15) so böse. — 
10) geworden. — 17) wir können doch. — 18) erhungern. — 19) Strafe genug. — 
20 1 dos Bettelweih. — 21) alle Tage. — 22) Ruckkorb. — 23; betteln gegangen.— 
21) bekommen hat. — 25) Bohnen. — 20) Eier. — 27) gewesen. — 28) können. 
— 2«.)) rufen. — 30) gebeichtet. 
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Ta fragt halt ta' Pfaara', oub s eippa' ') was«) a'f 'n G'wiss'n 
hat, tass ni't steaVm kaufi. 

Sagt si, ja tas aani, tass s halt teis grassi Fass hat mit tei vüll'n 
Älmous'n, was s' ni't initneimma' kauft. 

Sou sagt ta' Pfaara' i waarum s' as teinn ni't va'scheifikt hat, was 
ia' z' vüll g'wein is'. Si sull si' halt in teis Fass traifl seitz'n, eippa' 
kunnt s' nacha' tou' laichta' stea'b'm. 

Si seitzt si' richti' traiö. Ta saifl awa' aus teifi Fiat unt aus teifi 
Speick unt aus ti Paufid'l unt Äa' lauta' Schlanga' 3 ) unt Äda'n*) 
wa'an, tei häb'm s' ta'wia'gt 6 ) und piss'n, hab'ra s' um'pracht 6 ). 

Teis is' ia' Straf g'wein fia' teifi Gaiz. 



34. Ung'rechts Guit tuit ni't guit 7 ). 

Es wäa* a Graf mit naifia naifizich Giata s ). A Frau, a Mad'l») 
unt Kutscha' unt Petinnt'n hat a' g'hapt 10 ). 

Sou sagt a* zan Kutscha', ea' sull aifispanna', ea T wüll späzia'n 
faa'n. Ta' Petinnti seitzt si' a' am Pouck 1 ») auffi 1 *). 

Si faa'n schoufi recht wait unt si schrai'fi 18 ) schoufi u ) traimal aini 
in Wag'n, awa' es ria't 16 ) si' kaafi Meifttsch. 

Ta* Petinnti springt a' 16 ) unt macht auf, hiatz liegt a' als a 
Tata' 17 ) trinna'. Kea'n glai' um uot faa'n z Haus'. Si neimma' 'n 
van Wag'n aussa' 1 *) unt trag'n-an glai' auffi in- saifi Zimma'. 

Ti Gräfin waa' glai' ta unt haVm-an a'f ti Pifi' 15 ») g'leigt unt 
in tritt'n Tach ha'm s" 'n pegrab'ra. 

Nach ta' Pegreibnis hat s' tei Rouss' va'kaft, unt ta' Kutscha' hat 
a* weik meiss'n, hat kaafi' Frait' 20 ) n'it mea' g'hapt mit 'n Wagn unt 
mit *n Faa'n. 

In Petinnt'n schickt s' awa' nach Mariazell* 1 ) zan Pischouf, ea* 
sull frag'n, was ta ta'zwisch'n saifi kunnt' 32 ), tass ta' Graf sou schnell 



1) etwa. — 2) etwa*. — 3) Schlangen. — 4) Ottern. — 5) erwürgt. — 
6i unigebracht. — 7) Uugcrechtes Gut tut nicht gut. — 8) Güter. — 0) Mädchen, 
Tochter. — 10) hat er gehabt, — 11) Kutschierbock. — 12) hinauf. — 13) schreien. 
14) >chon. — 15) rührt. — 16) springt ab. — 17) als ein Toter. — 18) heraus. — 
19) Bühne. — 20) kerne Freude. — 21) Mariazell, berühmter Wallfahrtsort in 
Steiermark. — 22) könnte. 
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g'staa'b'm is\ Gipt eam timpftaus'nt Guld'n mit Taus'nt g'hea'n 
eam, traitaus'nt in Pischouf, tass a* Meiss'n kaufi leis'n lässa* 1 ), unt 
taus'nt fia' t' aa'ma' Laif, tass s' tia' 'n Gräfn pet'n sull'n. 

Fimpf Woucha' lang is' a' in ta' Fria zaitü' aufg'standt'n unt is' 
gganga' pis 's Nacht is' waa'n. Sou kimmpt a' nach teara' Zait a'f 
's leitzti Aa't 2 ) aufl, vaa' Mariazell. Hiatz hätt* a' nou" trsii Tach' 
z gai'fi 8 ) g'häpt 

Wia-r-a' a'f t' Nacht a'f teis leitzti Aa't zuigeht, sou kimmpt a 
Kaless ta'hea' mit sciks Rouss'. Ta' Kutscha' hält auf unt sagt: „Wou 
gehst teinn tu hifi?" 

„A'f Mariazell." 

Sagt ta' Kutscha': ,,P faa' a' tua't hin, seitz' ti' aini. kaufist 
mitfaa'n." 

Ea' seitzt si aifi unt in-a-r-a halb'm Viat'lstunt' is' a' schoufi 
tua't g'wöin a' in Mariazell. 

Ta' Kutscha' halt pa-da' Kia'cha 4 ) in Mariazell auf unt sagt, ea' 
sull ausstaig'n. 

Sagt ta' Petinnti: „Ja, teis is' ja ni't meigli' 8 ), tass raa' schoufi 6 ) 
ta saifl. u 

Ta' Kutscha' sagt: „Sou schau' ta' t' Kia'cha-r-aufi, nachteim 
wia'st as schoufi glaub'm. tass ma' schoufi ta saifi." 

(Ja, waufi 's ta' pesi Gaist is', sou kaufi -a' schnella' a' nou' faa'n, 
kaufi in an Getaufika' a' tua't saifl). 

„Unt was machst tüinn tä?" sagt ta' Kutscha'. 

„Noufi, maifi Hea' is' sou schnell g'staa'b'm, unt ti Gräfin meieht' 
halt wiss'n, was ta t'runta' <) is'." 

„Es wia't tia' ni't vüll nutz'n pan Pischouf, awa' waufist taifi' 
Hea'n seg'n wüllst, wiar-i' ta' 'n zaag'n*)." 

„Ja, wia kauft teinn i' maifi' Hea'n seg'n, waufi -a' sou wait va' 
ta pegrab'm liegt?" 

Ea' fia't 'n zan ea'schtn Rouss fiari ,J ) unt raisst eam t' Halfta' 
äwa' 10 ), hiatz steht saifi Hea' ta. 

„Noufi, is' ar 's?" sagt a*. 

„Ja, ea' is' 's." 



1) daxs er Messen kann lesen lassen. — 2) Ort, Dorf. — 3) zw gehen. — 
4) bei der Kirche. — 5) möglich. — (») schon. — 7) darunter, dahinter. — 8) werde 
ich dir ihn zeigen. — 9) hinvor. — 10) die Halfter herab. 
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Ea' hat nncha' in Roussn an Schraaassa' 1 ) g'göib'm' unt g'seg'n 
unt nimma'. 

Ta' Petinnti is' nacha' in-a-r-a Gasthaus g'ganga", wou-r-a' töi 
halwi Nacht nou* hat kinna' plaib'm. 

In ta' Fria is* a' zan Pischouf g'ganga', hat eam töi O'schicht 
ta'zöllt, tass n a Kutscha' töifl Weich 2 ) va' trai Tach' in a paa' 
Minutn hat aina' g'fia t a'f Mariazell, unt tass saifi Hea' als Rouss is' 
aiög'spannt g'wöin. Töi traitaus'nt üuld'n fia' 'n Pischouf und tri 
taus'nt fia' t' aa'ma' Lait' hat a' eam awa' a' glai' g'göib'm. Unt is' 
nou' in töifl Tach a Möiss' g'löis'n waa'n, unt t' aa'ma' Lait' ha'ra a' 
glai' zan pet'n auftg'höipt 8 ). 

In tritt'n Tach a'f f Nacht nimmpt ta' Pischouf töifl Petinnt'n 
mit eam in t' Kia'cha-r-aini, unt ea' muiss si' nöib'm in Pischouf 
hifisöitz'n. Ti Kia'zn«) saift aufl'zundfn 5 ) waa'n unt tu* Pischout 
schlagt a grass 's unt ungehaija' alt's Petpuich") auf. 

Ta' Pischouf sagt nacha': „Tain Hea' wia't köimma' pa-da' 
Kia'ch'ntia' aina unt wia't si' za uns ta hea'stöll'n •). V tea'f va' 
main' Piach'l 8 ) ni't aufschau'fl unt wiar-in ni't sech'n "), awa' waufi-a' 
ta is'. nacha' ssigst ma' 's." 

Ea' hat ni't lang' waa'fn lassa'. is' köimma'. 

„Ta steht a\" sagt ta' Petinnti zan Pischouf. 

Hiatz hat 'n ta' Pischouf auflg'sproucha': „Was is' taifi Aufl- 
Jieg'n")?" 

Sagt ta' Graf: „1* haufl 11 ) maini Paua'n 11 ) haa't g'halt'n » 3 ). Unt 
tas muiss an-iad'n 14 ) Paua'n toupp'lt z'ruck'zahlt wea'n 16 ), was i' van- 
eana' z' vüll g'noumma' haufl 1<5 ). ik 

Ea' pitt't awa' in Pischouf, ea' sull töis, was a' g'sagt hat, saifla' 
Krau schraib'm unt in Petinnt'n fragt a\ ouw a' 17 ) all's s<m ausricht'n 
*Yiat was a' g'hea't 18 ) hat. 

Ta' Petinnti sagt awa' glai' t'rauf: „Ja!" 

„Sou wiar-i' za maifia' Sölligkait köimma V 1 sagt ta' Graf. „I* 
louw' 19 ) hiatz Goutt, töifl Hea'n unt geh' in 's Himralraichv 1 



1) snbst., gebildet aus „Schmiss*, Endstück der Peitsche. — 2) Weg. — 
3) angehebt, angefangen. — 4| Kerzen. — 5) angezunden. — 6) Gebetbuch. — 
~i herstellen. — 8j dim. von Buch. — 9) und werde ihn nicht .sehen. — 10) dein 
Anliegen, dein Wunsch. — 11) ieh habe. — 12) Bauern. — 13) hart gehalten. — 
Hi einen» jeden. — 15) zurückgezahlt werden. — HJ) genommen habe. — 17) ob 
er. — 18) gehört. — 19) ich lobe. 
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Ta' Pischouf hat 'n auüg'raucht mit 'n Waifirauch unt hat 'n 
g'söign't 1 ). Nacha' is' ta' Graf va'schwundt'n. G'seg'n unt nimma'. 

Ta' Pischouf hat 'n Petinnt'n zan-eam 2 ) g'noumma' in saifl 
Qua'tia, tua't is' a' 'plieb'm pis in imda'n Tach. 

In anda'n Tach is' a' fua't, hat si' in ta* Stadt an Wag'n auf- 
g'noumma' unt is* glai' stracks z' Haus* g'faa'n. Unt wia-r-a' z' Haus' 
waa', hat a* da' Gräfin töifi Priaf g'geib'm unt hat ia' aü's g*sagt 

Wia si töis g'hea't hat van töifi Rouss, sou hat si si' völli' 3 ) 
g'stia'zt 4 ). Hat glai' a' paa' Sequesta' aifig'söitzt, töi tas ganzi G'spüll 5 ) 
va'kaft ha'm. Äll's is' va'taalt 6 ) waa'n, nia' tüis aafizichi Guit, wou 
si waa', töis hat si si' g'halt'n 7 ). 

Gült is' wull a' nou' sou vüll iwri' 'plieb'm, tass alli trai guit 
z' löib'm ha'm g'hapt, si mit ia'n Mad'l unt mit 'n Petinnt'n. 



35. 's Lant ounni s ) Glaub'm. 

Ta is' a Müllitäa'smaufl, an Apschiedla"-') aus Taitschlant ,0 ) in töis 
Lant 'köirama' ''), wou t' Laif kaafi' 12 ) Glaub'm ni't g*hapt hab'ra 1 *). 
Tua't hab'm s' an-iad'smal 14 ), waufi l5 ) a Kint a'f t' Welt 'köimma'-r-is', 
a paa' naichi Stiefl kaft 1 ') unt hab'm töi Stiefl in Tuarizu' 17 ) auf- 
g'höifikt. Waufi nacha' töi Stief I nach vülli Jaa'n awa'g'fall'n saifi ls ), 
sou hat tea*, töifi töi Stief'l g'hea't 19 ) hab'm, stea'b'm möiss'n. Hat si' 
möiss'n in 's Pöitt löig'n unt in tritt'n Tach 20 ) is' a' a* richti' g'staa'b'm. 
A'f töi Stief'l hab'm t' Laif g'laupt, awa' a'f kaafi' Goutt ni't. 

Wia tea' Müllitäa'smaufi in töis Lant 'köimma'-r-is', is' in an Taa'f 21 ) 
g'rat' 22 ) Kiaritach 2;! ) g'wöin 24 ). Ta hab'm t' Pua'sch'n unt t' Mad'l") 
g'rat' 'tanzt 2 ' ) in Wia'tshaus. Ea' geht in töis Wia'tshaus aini, sou 
hab'm s' eam glai' a Mad'l zuig'fia't 27 ) zan Tanz'n. Waa' recht sauwa' 2 *). 
unt ea' hat 'tanzt mit ia'* 1 '). 

1) gcxcgnet. — 2) zu sich. — 3) völlig, fast. — 4) gestürzt (zu Ikxlen). — 
5) üespiel, im wegwerfenden Ton vom Vermögen gesagt. — 6) verteilt. — 7> be- 
halten. — 8) ohne. — 9) einer der seinen Abschied erhalten hat. — 10) Deutsch- 
land. — 11) gekommen. — 12) keinen. — 13) gehabt haben. — 14) ein jedesmal. 
— 15) wenn. — 10) gekauft. — 17) Durchzug, starker Balken, der die Decke in 
Bauernstuben trügt. — 18) herabgefallen sind. — 19) gehört. — 20) Tag. — 
21; Dorf. ~ 22) gerade. — 23) Kirchtag. — 24 1 gewesen. 25) Mädchen. — 
20 1 getanzt. — 27) zugeführt. — 28) sautwr, hübsch. — 29) ihr. 
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A'f t' Nacht um achti kimmpt 1 ) ia' Muida'») ta'hea unt »igt, si 
muiss g'schwint z' Haus' gain stea'b'm, ti Stiefl sain awa'gfäll'n. 

Ea' geht awa' glai' mit ia' mit unt fragt s\ wia aa'tich 3 ), tass 
s' stea'b'm kaufi 4 ), waufi s' tou' 5 ) ganz g'sunt is'. 

Si löigt si awa' glai' in 's Peitt aini. Is' glai* schaiH") kraidal- 
waiss iwa'zoug'n wua'n, unt si' leigt si' glai' 's Stea'wheimat 7 ) aufi unt 
teickt si' mit 'n Iwa'taun*) zui ! >). 

Ea' nimmpt awa' a Stick'l Papia' unt a Tinkt'n» 0 ) unt a Feida' 
unt ea' schraipt a'f tas Papia' t'rauf: 

„Mia' 11 ) glaub'm auf Goutt Vada' unt Goutt Sun unt Goutt hai- 
linga' Gaist" 

Unt unt'n schraipt a' hin: 

„Jeisus Nazari is' unsa' Peschitza". 

Hat ia' teis unta' ia'n Koupf, unta' s Pölsta'l"), wou s' g'leig'n 
is\ aini g'steickt 

Sei saifi awa' alli fua'tg'ganga' in t' Nacbpa'schaft 13 ), hab'm s" 
allaafii läss'n zar Iwazaichung. oub s' stia'pt 

In via't'n Tach in ta' Fria saifl s' schau'fl 14 ) g'ganga', oub s' 
schouü 15 ) g'staa'm is', si hat awa' g'leipt. 

Ea' hat awa' teis Mad'l glai' g'hairat't unt hat in Lait'n in Vada'- 
unsa' g'lea'nt, sou hat ta' pesi Gaist kaaiV Angriff mea' g'hapt, unt a'f 
tei Schuich' 1 ' 1 ) is' ni't mea' g'glaupt waa'n. Saifl alli awa' 'keimma' 
van Tuarizu' in tein Taa'f. Unt sou is' teis waita' g'ganga' va' Tna'f 
za Taa'f, va' Stadt za Stadt, unt saiö alli Krist'n waa'n in tein Laut. 



36. s' Lant, wou t' Laif va'preinnt 17 ) sain waa't'n. 18 ) 

Es waar-a Lant, ta sain t' Laif in friachara' Zait va'preinnt waa'n. 
Waun-äana' sechz'g. fimfa'sechz'g Jaa' alt is' g'wein 10 ), hab'm s' 'n aussi 
a'fagri^ssiHaat'»°),tua't sain Pa'nr 21 ) g'standt'n, tua't hab'm s' n' auffi 22 ), 
unt hearunt'* 3 ) unta'n IVm hab'm s' a grass's Faija ") g'mächt. WauH 

1) kommt. — 2) ihre Mutter. — 3) wie artig. — 4) kau». — 5) wenn *ie 
duck. — b) schön. — 7) St<*rtn>hemd. — 8) Übertan, aus Organtin gefertigtem 
Tuch, mit dem die Toten bedeckt werden. — 9) zu. — 1<>) Tinte. — 11) wir. — 
12) dim. von Polster. — 13) Nachbarschaft. — 14) schauen. — 15) schon. — 
10) Schuhe. — 17) verbrannt. — 18) sind worden. — 19) gewesen. — 20) Heide. 
- 21) Bäume. — 22) hinauf. - 23) herunten. — 24) Feuer. 
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s' Hulz za leidf Gluit») z'samm'prunna») is' gwein, aft häbm s' n* 
Pa'm sou lang g'schitt'lt 3 ) unt 'pait'lt 4 ), pis a awa' is' g'fall'n. Unt 
is' in ta' Gluit 'prat'n *) waa'n. Wia-r-a' 'prat'n is' g'wein, habni-an 
saifii aichana") Kinda' unt t' Va'wandt'n aufggeiss'n. Teis hab'm 
s* t' leitzti Mahlzait") g'haass'n*). 

Ta is' a' an-aa'ma' Pua'sch 0 ) g'wein mit viara'zwaaflzich Jäa' unt 
tea' hat an altn Vada'n g'hapt Tea' waa' halt schoufi recht alt unt 
hätt' a' sulln va'preinnt wea'n, awa' ta' Sun 10 ) hat 'n ni't möig'n 
vapreinna' lass'n, wal a' 'n gaa" gean 11 ) hat g'hapt Ta' alti Vada' 
is' eam 1 *) a' all'wal mit an guit'n Rat in ta' Wia'tscbaft unt in all'n z' 
Hülf ,3 ) g'wein. Sou lasst a' 'n in Kella' in an Winkal») aifimaua'n »«), 
tass 'n t' Laif ni't sulln 1 ") findt'n zan Vapreinna'. Saifi Eiss'n hat 
a' 'n alü Tach' 'pracht 1 ') za-r-an-iad'n Mahlzait. 

Hiatz is' a' pefragt waa'n, wou saifi Vada' is'. Hiatz hat a' g'sagt, 
ea' is' fua't g'ganga' unt is' ni't mea' z'ruck 18 ) 'keinima', ea' waass 
mt"), wou-r-a' is' 20 ). 

Trai schwari, 21 ) Jaa' saifi 'keimma', wou s' gaa ni'ks g'feks'nt") 
hab'm, was imma' ta wöll'* 3 ). 

Sagt a': „Vada*, weinn tas sou fua't geht, meiss'-ma' nou' ta'- 
humina'n""). 

Sagt saifi Vada': „Geh' auffi am Poud'n unt tui teis Klaaflig'l 2S ) 
unt tüis Äm 2C ) ausraita'n 27 ) unt ti Pauftschäad'ln* 8 ) a'. Sou wia'st tu 
nou' sou viuT Kend'l 29 ) traifi findt'n 80 ), tass tu aufipau'fi kaufist 31 ) van 
all'n unt Paund'l stupfn 32 ) kaunst unt Kukaruz a' u . 

Iwa' trai Meitz'n hat a 7 nou' z'samm'prächt, unt teis is' 'paut 
waa'n unt is' schaifi g'waks'n 83 ). 

Sou frag'n s' 'n pa-da' G'maifiti 34 ), wou-r-a' teis hea' hat alias. 

Sagt a', ausg'raita't hat a' 's. 

Frag'n s' eam, wear-eam tas g'sagt hat. 

1) zu reiner Glut. — 2) zusamniengebrannt. — 3) geschüttelt. — 4) ge- 
beutelt. — 5) gebraten. — 6) eigenen. — 7) die letzte Mahlzeit. — 8) geheimen. 
9) Bursche. — 10) Sohn. — 11) gar gern. — 12) ihm. — 13) zu Hilfe. — 
14) dim. von Winkel. — 15) einmauern. — 16) sollen. — 17) gebracht. — 18) zu- 
rück. — 19) er weiss nicht. — 20) wo er ist. — 21) schwere. — 22) gefechsnct, 
geerntet. — 23) was immer da sein wolle. — 24) erhungern. — 25) Getreideabfall. 
— 26) Spreu. — 27) ausreitern, aussieben. — 28) Bohnenscheiden, -schoten. — 
29) Körner. — 30j drinnen finden. — 31) dase du anbauen (aussäen) kannst. — 
32) Bohnen (dim.) stupfen (setzen). — 33) gewachsen. — 34) bei der Gemeinde, 
in der Gemeindeversammlung. 
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Hiatz hät a* 's ni't z' sag'n 'traut«). 

Ja, oa' muiss 's sag'n. 

ffiatz sagt a halt: „Main Vada'!" 

..Ja, wou is' teinn tea'? u £a' sull 'n pringa'. 

Hiatz hat a' 'n halt 'pracht 

Hiatz hat 's G'richt zan-eam g'sagt: „Prafa, maifi liawa' Älta'! 
Wal t' Alt'n g'schaita' saifi, wia raia' Jungi, sou sull si' tas Va'preinna 
aufhea'n" *). 

Is' kaana' mea in tüifi Lant uacha' va'pri'innt waa'n. 



37. T' Wintstraucka' 3 ). 

Ta hat aana' Hai 4 ) g'mächt»), unt ta hat eam ta' Wint alias in 
t" Luft 'trag'n. Hat si' awa' getult't 6 ) nou'. 's zwaitiraal a'. 's tritti- 
mal is' a fuchti' 7 ) waa'n, hat mit ta' Haigap'l») in 's Hai aini- 
g'stoucha"'). Hiatz hat a* 'n Wint in t' Prust g'stoucha. Hiatz hat 
a si' sichtpaa' g'macht, ta' Wint, tass a' 'n g'seg'n 10 ) hat 

„Tu hast mi' in t' Prust g'stoucha'. Mia'k ta' 's 11 ), tia' wia't 's 
schlecht gaifl u,s ). 

Hatt'st ma' raain Hai staifl lassa", wa' ta' teis ni't g'scheg'n ,3 ). 

In Iwamfaa'n is' ta' Stuä'm nou' stia'cka' g'ganga', hat 'n Wag'n 
uing'waa'ffa' M ), unt ta' Wag'n fallt a f eam t'rauf, is' a' hifl g'wi ; in ,R ), 
tea' Paua'. 



38. T' hul'rani Ripp'™).** 

In ta' klaatV Poutschygass n 17 ) wäar-a Haua'pua'sch 18 ), unt tea* is' 
zan a-r-an Mad'l in ta'sölwign Gassn a'f t' Hairat g'ganga' 19 ). Ia' 
Muida' is' awa' a Zauw'rin g'wöin unt si a\ Ea' hat awa' teis ni't 

1) zu sagen getraut. — 2) aufhören. — 3) Namen de« personifizierten 
Windes. — 1) Heu. — f>) gemacht. — 6) geduldet. — 7) fuchtig, zornig. — 
8) Heugabel. — 9) bineingestochen. — 10) gesehen. — 11) merke dir c*. — 
12) gehen. — 13) geschehen. — 14) umgeworfen. — 15) hin (tot) gewesen. — 

16) Die hollerne Rippe, eine Rippe aus dem Holze des Holunderstrauches. — 

17) kleine Potschygasse; diesen Namen führt eine Gasse in Odenburg. — 18) Hauer- 
burscb, Weingartenarbeiter. — 19) „auf die Heirat gehen", zu einem Mädchen 
häufig in-* Haus gehen mit der Absicht, sie sich zum Weibe zu gewinnen. 
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g'wisst unt is' a ganz's Jaa' lang hing'gänga' zan-ia*. Sou saifi ti 
Pua'sch'n in Wia'tshaus a'sou z'samm'köirama'. Sag'n zan-eam: v Geh\ 
geh' tu mit taifia' Zauwarin!" 

Sagt a*: „Tas waass i' ni't amal, tass si a Zauwarin is'; ta wissts 
Eis 1 ) mea'." 

In Teaöstach 2 ) is' a' kwmma' zan-ia' a'f f Nacht um zeini. Ta 
hat iv saiil G'want alias um'kea't auflg'häpt g'hapt 3 ) unt sou schluift 4 ) 
a* in Pachouf'n 6 ) aini. Ia' Muida' waa' awa' schoufi fua'tg'floug'n 
tua'ch n Rau'fang. Si hat awa' nou' g 'waa't't wal s' ni't g'wisst hat, 
ouw ia' Liapsta' ni't kimmpt Hat ni't g'wisst, tass a' schoufi in Out'n 
traifi lauscht Wia 's ölfi wia't (um ttfi Zait is' a' nia ni't 'kOimnia' 
mea', ta hätt' s' schoufi fua't sull'n saifi), sou nimmpt si aus a-r-an 
IYig'1 6 ) in ta' Kuch'l a Salb'm unt schmia't si unta' 'n Aa'm a'f alli 
zwaa Sait'n aifi. 

Si sagt: 

„I fluich' 7 ) aus, i' fluich' aus, 
i' fluich' iw'rall hin. 
r fluich' aifi, i' fluich' aifi, 
I' fluich' ninda'scht aufi."*) 

Is* schoufi aussi g'floug'n pan Rau'fang. 

Wia s' fua't is' g'wüin, is' ea' aussa' aus n Pachoufn. Ea' 
schmia't si' a' aifi unt sagt töis ncimlichi, was a' van-ia' g'hea't hat: 

,,I' fluich' aus, i fluich' aus, 
I' fluich' iw'rall hifi. 
I* fluich' aifi, i' fluich' aifi, 
I' fluich' ninda'scht aufi. a 

Ea* fluigt a' pan Rau'fang aussi unt ia' nach pis aussi in Gaas'- 
pa'walt 9 ). Ea' hat awa 1 ni't sou guit fluig'n kinna' wia' si, unt saifii 
Krüift'n hab'm-an schoufi va'lass'n. In Fall'n fallt a' a'f an Faara'- 
pa'm 10 ) unt hat* si' in Gipfl pa t' Eist taTanga'. 

Unt a'f ta' Gaaspa'wies'n hab'm t' Hex'n alli tanzt. Um trai 
Viat'l a'f zwölfi sagt ta' Zauwara'maasta' za teara', tei was g'waa't't hat 

1) Ö*terr.-bayr. oe* — ihr. — 2) Dienstag. — 3) Es herrscht in Ödenburg 
und Umgebung der Glaube, dass man sieh Hexen unsichtbar machen kann, wenn 
man sich die einzelnen Kleidungsstücke umgekehrt anzieht. — 4) nchliefen, kriechen. 
— 5) Backofen. — 6) TiegeL — 7) ich fliege. — 8) ich fliege nirgend* an. — 
0) Gaisbachwald, ein Wald, der von Ödenburg etwa eine Stunde entfernt liegt. — 
10) Föhrenbaum. 
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af ia'n Liapst'n: „Tei hat si' um a Viat'lstunt' va'spät't. Zan-a-r-a 
Straf wia't hiatz 15 ) a Faija' g'haazt, unt wia't s' 'prat'n. u 

Ha'm s' as g'noumma' unt traifig'schmiss'n in 's Faija'. Hab'ni 
alli meiss'n öiss'n van 'Prat'na'. Sou hat äani a langi Ripp', nagt 's 
a\ 's Flaisch. Tea' oub'm in Pa'm hat awa' saifi' Tawakpait'l ni't 
um'kea't, hat va'geiss'n t'rauf. Sou siacht s' teifi Täwäkpaifl am Pa'm 
oub'm. Eam hat s' ni't g'seg'n, wal a' 's G'wänt hat va'kea't auflg'häpt. 

Sagt s': „Sei»), Tawakpait'l, hast a' a Ripp'l!" unt wia'ft s" eara 
auffi am Pa'm. 

Ti zwölfti Stunt' is' nachent 'keimma', häb'm s' meiss'fi haam, 
Faija'ab'mt«) mächa'. 

„Wea'ft 's iari Paana' 3 ) alli z'samm' schnell, tassi' s' z'sanmi 'stell' ! u 

„Ja, awa' tei Ripp', tei häb'm s' ni't g'fundt'n, wAs töi hat iwa' 
*n Pa'm g'schmiss'n. Tei is' in Va'lust g'ganga V 4 

Sagt a : „Macht niks, hiatz kriagt s' halt va' Hulla'<) aani. u 

Is' s' tä g'ständt'n aufg'stöllta', unt hat 's leweiütich g'macht. 

„Täs säch' i' Eink awa* 1 , sagt ta' Zauwara", „waufl-aafi's sagt 
zan-ia': ,hullrani Ripp'! 1 sou wia't s' umfall'n unt tat saifl.' 1 

Unt tea' hat alias g'hea't oub'm in Pa'm. 

Tei soift fua't, wal ti zwölfti Stunt' gäa' is" g'wein. In ta' Finsta' 5 ) 
hat tea' oub'm awa' ni't awa'g'fundt'n. Ea' hat meiss'n sitz'n plaib'm, 
pis 's Tach is' waa'n. In ta' Fria is' a' awa' 'kraks'lt, hat sain G'want 
um'traht unt hat 's wied'rum aufig'leigt Is' haarng'ganga'. 

Glai' va' teifi Tach auö is' a' zan-ia' nimma'mea' g'ganga'. 's and'ri 
Jaa' t'rauf hat a' g'hairat't, awa' an-and'ri. Pan Faichtinga' 6 ) hat a' t' 
Hächzat g'hapt. Sou is' tei hifig'gänga', was saifi' Liapsti waa', töi 
Hex', wia s' 'tänzt häb'm, zan Feiösta'. 

„Tu", schrait s' aini pa teifl kläafi' Feifista'l, „geh' aussa', i' wia' 
ta' was sag'n. 1 ' 

„Sagt ea': „F haufi niksz'taafi patia', schau', tass t' waita' kimmst." 
Sagt s': „Waarum teinn, a paa' Wäa't wia'st tou' reid'n kinna' 
mit mia'." 

Waufi-a' aussi wa' g'ganga', hätt' s' 'n z'riss'n. 
„Schau', tass t* van Feiösta* kimmpst, sunst wiar-i' ta' glai' was 
sag'n, wauflst ni't weikgehst" 



1) Nimm hin! — 2) Feierabend. — 3) Knochen. — 4) Holler, Hollundor- 
baum. — 5) In der Finsternis. — ti) Ein heute noch bestehende» Gasthaus. 
Heanzische Schwanke, Sagen und Märchen. 6 
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„Was wüllst teinn tu mia' sag'n?" hat s' ainig'schria'n. 

Ea' schrait: „Hullrani Ripp'! u 

Is' s' umg'fall'n unt is' glai' tat a' scboufi g'wein. 

|Nahe verwandt mit dieser Sage sind die Tiroler Sagen von der erlencn 
Hexe und von der Hafcelhexe, bei .1. Zingerlc, Sagen au» Tirol*, No. 804. 80ö, 
aus Wälseh- Tirol die Geschieh te von der ulmenen Rippe bei Chr. Schneller, 
Märchen und Sagen aus Wälseh-Tirol S. 21. — Es sind Zeugnisse für die 
Menschenopfer l>ei den orgastischen Festen, vgl. meine akademische Abhandlung: 
Zur Geschichte de« heidnischen Ritus, Berlin 189t). S. 15 f.; sie enthalten den 
altmythischen Zug von der Wiederbelebung geopferter Menschen und Tiere. 
K. W.] 



39. Wia 's Mua'nvulk 1 ) waa'n is'. 2 ) 

Es waa' a Keinich unt a Ketnichin. Unt ti Keinichin hätt' si' 
halt gaa sou gea'n a Kint g'wuntsch'n. 

„Unt waufl 's a' 3 ) kulrab'mschwaa'z wa' 4 ), waufi 's uia' 6 ) a Prinz wa'\ 

Unt iwar-a Jaa' kriagt s' richti' an Prinz'n, tea' is' awa' sehwaa'z 
g'wein, wia-r-a Taifl«). 

Wia 's is' a Pui' waa'n mit a zwölf Jaa'n, ta hat 's in ta' 
ganz'n Stadt käaft 7 ) wülda's Kint g'geib'ra. K'aan Katz'l 8 ) unt kaafl 
Hunt hat kaafl' Frief ») ni't g'hapt 10 ) vaar-eam 11 ). Saiü' Gauss'!») unt 
sain' Schuiss'n») ha in -an mea' Frait' 14 ) g raacht 15 ) wia Gult unt 
Eid'lstäafl. 

Mit zwaaflzich Jaa is' a' a'f anial va'schwundt'n va' da' Pua'gt 1,; ). 
Is' in Walt g'ganga'. Tua't saifl hunda'tzwaanzich Rauwa' 17 ) g'wein 1 *) 
töi»») ha'm unta'n Pea'ch 20 ) a grassi Höll'n g'hapt, tua't is' a' aini, tea' 
schwaa'zi Prinz. 

Tei Rauwa' ha'm-an glai' za-r-an Hauptmaun" g'macht. Ea' leigt 
si' 21 ) glai' als Rauwa'hauptmaufi aufl. 

Ea' nimmpt saifii Lait' z'samm', unt ta' ea'schti Rauw waa' za 
saiil' Vada'n in 's Haus. Hea'runt' is' a Täal") plieb'm, unt t' anda'n 



1) Mohrenvolk. — 2) geworden ist. — 3) und wenn es auch. — 4) wäre. — 
5) nur. — 6) Teufel. — 7) kein. — 8) Kätzchen. — 9) keinen Frieden, keine 
Ruhe. — 10) gehabt. — 11) vor ihm. — 12) Geisse), Peitsche. — 13) subst., ge- 
bildet aus: schiessen, also Schiesswaffe, Gewehr. — 14) Freude. — 15) gemacht. 
— 16) Burg. — 17) Räuber. — 18) gewesen. — 19) diese. — 20) Berg. — 21) er 
kleidet Bich. — 22) ein Teil. 
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auffi. saifi aichana' Sun 1 ) väaraus. Raub'm, wäs mV raub'm kinna', 
unt saifi nächa' iwa' f Stiag'n äwi»), wia s' teis all's g'häpt hab'm. 
Eh' s fuat g'ganga' saifi, häb'm s' 's Haus mit t' Fackl'n a'f trai 
Sait'n aufi'zind't 

Sou saifi s' nächteim va' Stadt za Stadt g'ganga' unt häb'm g' raupt. 
Zwäa hächi Wag'n 8 ) hä'm s' g'häpt an-iad'n*) mit seiks Rouss', tei 
saifi vull wäa'n mit lauta' Gelt 

Hat si' ni't g'fia'cht tea' Schwaa'zi, hat pan Täcb g'rät' sou*) 
g'raupt wia-r-in ta' Nacht unt all's aufi'zundt'n, wäs eana' unta- 
'keimma'-r-is'. 

Sou hät-a' 's raa'ttrieb'm pis a' fumfcich 6 ) Jäa' alt is' wäa'n unt 
pis a 's ganzi Keinichraich is' ausg'gänga' g'wein. 

Sou schraipt eam saifi Väda' an Priaf, ea' sull tou' teis Sächa', 
teis Raub'm und Preinna' gaifi läss'n 7 ), sull haam keimma', ea' muiss 
tou' Keinich wea'n. Ounnihifi is' ta' älti Keinich schoufl naiflzich Jäa' 
unt saifi Muida' ächzich Jäa' alt, wull'n eam in Troufi iwa'geib'ra. 
Ea' sull tou' amäl g'schait wea'n. 

Is' a' richti' mit fumzich Jaa'n touch g'schait wäa'n, is' haam za 
saifi' Väda'n. Ea' hat äwa' saifii Laif mitg'noumraa' in t' Stadt Hat 
an-iad'n sou vüll g'geib'm, tass a' saifi ganz' Leib'm hat g'mui' g'häpt. 
,,Raub'm unt preinna' tea'f äwa' käana' mea'", hat a' g'sägt, „tea' 's 
tuit, wia't ta'schouss'n. 41. 

Hat 'n Troufi iwa'noumma' unt is' Keinich g'wäa't'n. Is' in t' 
Kia'cha-r-aini, tä saifi schoufi ti Pischeif ta g'wein, tei hä'm-eam ti 
Kroufi a'f 'n Eoupf auffi. 

Teis is' äwa' ta' ea'schti schwaa'zi Mua'n- Keinich 8 ) g'wein. Ea' 
hat äwa' g'hairat't unt hat lauta' schwaa'zi Prinz'n unt Prinzessina 
'kriagt unt ti Kint'skinda' saifi a' älli schwäa'z waa'n. Unt saifi' 
Wülthait hät 's Mua'nvulk tahält'n pis a'f 'n haifitinga' 9 ) Tach. 



10. Fia'scht Licht'nstaifl.* 

As wäa' an-äa'ma' Paua'. Tea' hät nia' via' Jou' 10 ) Acka' g'häpt 
unt a kläafi's Steickal Haus, unt zwäa Puib'm und zwäa Mad'ln hät a' 

l) sein eigener Sohn. — 2) hinunter. — 3) hohe Wägen. — 4) ciucu jeden 
5) gerade so. — 0) fünfzig. — 7) gehen lassen. — 8) Mohrenkönig. — 9) heutigen 
— 10) Joch. 
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g'häpt. Unt in Fruijäa' hat a' auflg'heipt in Acka' zan acka'n. Hiatz 
hat a' teifi Acka' ganz fia'tig palt g'mächt. Hiatz kimrapt-a' a'f-a-r-an 
Staafi aufl unt hiatz raisst 'n pa-da' Mitt' ta' Pflui' ä'. Hiatz traipt a* 
saifii Eia z Haus', kaani Ouks'n hat a' ni't g'häpt. Nimmpt a' saifii 
Kind'a z'samm' unt Gra'schauf 1 unt t' Hau'n *) unt gräb'm fua't Hiatz 
köimnia' s' an grass'n Gultstäafi*) aufl, schuichtiaf. Wia s' 'n las 
g'häpt häb'm, häb'm s' 'n aussa'g'wälz'n s ) unt am Wa'gn auffi unt 
häb'm an z Haus' g'fiart unt pa-da' Kuch'ltia' häb'm s' 'n awa'g'waa'ffa . 
Wia 's Nacht is' wäa'n, hat ta* Staafl sou g'laicht't, wia waufl 's Haus 
hätt' 'prunna*. Hiatz saifl t' Nach'pa'slait' z amm'köimma' unt habm-an 
g'frägt, wou-r-a' tun" Staafi hat hea'. Hat a gsagt: „Van maifi'-Äcka' 
hab' i' 'n ausg'gräb m, maifi' Pflui' häw' i' äpg'riss'n tapai." Sou sagt 
ta' Richta': „Wal tea' sou vüll schaiöt in ta' Nacht, prauch' ma' kuaft 
Liacht Sou wait tea' Staafl schaifit pa-da' Nacht, sull'n tia' t' Paua'n 
an Grousch'n göib'ni älli TächV 1 

Ta' Richta' sagt: „Tu, V ka'f tia' töifi Staat! ap mit zeija'taus'nt 
Guld'n." 

„Ah", sagt a\ „wia wia' töinn i' töifl Staafl hea'göib'm? Ta kaufl-f 
tou' weinigst'ns säg'n, tass i' zeija'taus'nt Guld'n raich piß/' 

Ta' Richta' nimmpt si' awa' z'sarum' unt raast zan Keinich. Ea* 
is' via' ki'imma' via' 'n Kcinich. 

Ea' sagt: „Majestät, pa mia' is' an-aa'ma' Paua', tea' hat aus saifl' 
Äcka' an grass'n, schwar'n Gultstaafi ausg'gräb'm. Züija'taus'nt haw'-i' 
eam schoufi va'sproucha'." 

Fia' tei Aufizäag' kriagt ta' Richta' a recht a schaifli Metalli. 

Ta' Keinich spännt äwa' aiö unt faa't hifi, tass a' 'n sölwa' seg'n kauft. 

„Tu, Paua'", sagt a', „i' ka'f ta' taifi' Gultstaafi ä*. T gib ta' aaff 
Müllioufl' Gelt." 

„Äh", sägt a', ,,kaufl-i' tou' sag'n, tass i' a Müllioiifl' raich pifl, i 
gib n ni't hea'!" 

Ta' Keinich waa' iwa' tas zäa'nich, hat si' aufg'seitzt unt is' fua't- 
gfäa n. In trai Mounat lasst a' 'n hul'n. „Gipst tu mia' taifi' Staafi 
ni't um teifl Prais? V gib tia' a ganzas Länt tazui!" 

„Hea'", sägt a', „kaufi-i' tou' säg'n, i' pifi a gänzas Länt raich 
unt a Müllioufl' tazui! I' gib 'n ni't hea ." 

„Guit u , sägt ta' Keinich, „hiatz seheiflk' i' tia' awa' teis Länt unt 



1) Hauen. — 2) Goldstein. — 3) herausgewälzt. 
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a Müllioufl' Gelt tazui, unt tu pist Fia'scht Liacht'nstaifl, äwa' tu muisst 
hiatz zan Päwalounisch'n Tuin in teis jidiscbi Länt, unt tä muisst tu 
za-da* Helenna gaifi unt pringst ma' iari guldinga' Pätsch'n 1 ) unt iari 
Ring' unt Prässett'n*) va'-da' Hänt unt ia' guldingas Petpuich. Unt 
a Rouss is' in Stall, teis geht älli Via't'lstunt' traissich Mail'n wait, 
unt teis muisst tu mia' pringa' alias. Nächteim va'plaipst tu Fia'scht 
Liacht'nstaifi in raaifi* Länt Seiks Mounat läss' i' tia' Frist, unt unta' 
seiks Mounat muisst tu mia' täs pringa'. Weinnst tu mia' 's unta' 
teara' Zait ni't pringst, kimrapt taifi Koupf äwa', kimmpst um 's Leib m. 
Hiatz kaufist gaifl, wiss'n tuist hiatz alias!" 

Ea' is' häam'keimma', hat täs saifi' Waip unt Kinda'n ta'zöllt, was 
a' taan muiss. Jä, si schläg'n alli ti Hänt' z'samm' unt sag'n: „Goutt 
hülf eam aus!" 

Ja, as wäa' eam selwa' pang', unt trai Täch' is' a' umg'gäng' a'f 
'n Feit, hat ällwal 'pitt't unt 'pet't Sou kimmpt awa' in tritt'n Täch 
in ta' Nacht a' Schwäa'za' zan-eam. 

.,Noufl", sägt a', „was häst teinn tu fia' an Aufllieg'n", za teifi Paua'n. 

Hat a' eam alias ta 'zollt, was a' taafl muiss. 

Sagt a': ,.I' wia' tia' maaring via'zeija' Hia'sch'n Stölln. Unt ta 
seitz't ti' am ea'scht'n auf unt rait'st pis zan zwait'n unt a' sou pis 
zan leitzt'n unt nächteim wia'st tua't sain. Unt a Hälwi Waifl mit 
Schläftrunk g'mischt, teis nimmpst mit Waufist hinkimmst, wia'st 
pa-ia' eiss'n kinna', unt tä nimmpst teifi Schlaftrunk aussa' unt lässt 
as tringa\ u 

„Unt weinn s' schläffa', sou nimmpst ia' glai' 's guldichi Petpuich, 
t' Ring' unt t' guldichi Prässett'n unt gehst äwi in Stall, tua't is' teis 
Rouss, seitz't ti' auf unt wia'st glickli' fua't keimma'." 

Sou hät si 'trunga', unt ta saifi nou' zwaa g'wein, tei hat s' aina'- 
g'riaft, tei häb'm a' 'trunga'. 

Aan' Sprung hät teis Rouss za guita'leitzt nou' g'häpt, tä is' si 
munta' wäa'n mit tei zwaa, Ta'wal s' um- unt aulschaut, ta mächt 
teis Rouss nou' in leitzt'n Sprung unt springt iwa' ia' Grenz' triwa', 
aufihäb'm hät s* eam hiatz waita' niks mea' kinna', wäa' 's g'wunna'. 

Ea' is' via' 'n Keinich mit teifi Sächa' äll'n 'keimma'. Ta' Keinich 
teiflkt si', ea' hät 'n bifig'schickt, tass a' z' Grünt' gaifi sullt, ea' hät 
si' awa' all 's faifi aus'koucht, is' richtf nou' amäl z'ruck'keimma'. 



1) Hau^chuhe. — 2) Bracelcttcn. 
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Ta' Keinich hat teis alias iwa'noumma' unt hat 'n tua'ch an ända'n 
in Koupf awa' neimma' läss 'n, wal a' inni is' waa'n, tass a' mit 'n Taif 1 
is' in Spül' g'wöin. 

Ea' is' awa' als Fia'scht Liacht nstaifl begrab'ni waa'n, unt saifii 
Kinda' häb'm töin Nämma' unt 's Lant unt f Müllioufl' unt in Gult- 
stäafi ta'hälfn. 



41. Ta' Ritta' Prunzwik.* 

Ta waa'n-amäl zwaa Ritta'. Ta' aafi' hat g'haass'n Teturige, tea' 
wäa* fimfa'via'zich Jaa' alt Ta' zwaiti Ritta' awa' wäa' viara tachzich 
Jaa' alt, tea' hat Prunzwik g'haass'n unt tea' hat an Sun g'habt mit 
zwaafizich Jaa', tea' hat a' a'sou g'haass'n. Unt a Prinzessin hat a' 
g'häpt, a Ritta'stächta' mit naifizeija' Jaa'. 

Unt tea' hat 'n Kriach aufig'kintigt mit achta'via'zich Mann, tea' 
Teturige, 'n ält'n Hea'n. So wäa' 's teifi alt'n Ritta' peschwea'lich mit 
eam z' fecht'n uut hat nia' viara 'zwaafizich Ritta' g'habt unt hat g'sagt: 
ea' schoifikt eam liawa' toi zwaa Lanta*. 

Sou sagt ta' Sun: „Na', Väda', teis tam-ma' 1 ) ni't. I' geh' mit 
maifti Laif hifi, mit maifli viara 'zwaafizich Ritta"". 

Sou fallt 8aifl' Schwöista' a'f tas Wäa't a'f iari Knia nieda': 
,,Pruida*, wia'st tou' tu mi' ni't va'lass'n", hat si gsagt, „ounnihifi wia'st 
tu", sagt s', „tat wea'n. Unt was mäch' i' mit 'n Vada'n allaafi." 

Ea' sagt: „Na', g'wunna' muiss 's wea'n!" 

In tritt 'n Tach rucka' s' aus. Ta hat 'n saifi' Schwcista' .saifi 
Rouss mit lauta' guldichi Pleamal *) iwa'höifika' läss'n unt ihn selwa' a'. 
Si satt'lt sf ia'n Schimm'l unt rait't mit saifii Laif mit hint' a'f t' Leitzt 
Unt wia s' hifikeinima*, waa' a Schranka' a'f ta' Grenz', enfn 3 ) teina' 
eanari unt hearenf 4 ) in Prunzwik saifii Laif. Sou köimma' töi achta'- 
via'zich Laif, enfn viara 'zwäafi'zich unt hearent' viara'zwäafizich, unt 
fecht'n iwa' f Schränka' z'sämm'. In Prunzwik saifii viara'zwaafizich 
Ritta' waa'n schoufi älli tat, van Teturige awa* nia' zwölti. Hiatz is' 
ta' Prunzwik fiara'g'ritfn za-da' Schranka'. Ea' nimmpt saifi' Lanz'n 
a'f 'n Rouss in Pallanz unt rait't a'f eam lous. unt tea', ta' Teturige, 
a' mit ta' Lanz'n. Hiatz häb'm si si' älli zwaa allaafl va'taiticht, wea' 

1) tun wir, — 2) Blümchen. — 3) jenseits. — 4) diesseits. 
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g'winnt tas Lant. Unt win tei zwaa fecht'n, sou springt in Prunzwik 
saifi' Schweista' van Rouss awa' unt pitt't pai Ooutt um a Hülf fia' 
ia'n alt'n Vada'n unt fia' ia'n Pruida'n unt fia' si. A ganzi Stunt' 
hab'm s' geig'n aaß' teifi anda'n g'stoucha' unt is' tiafi', teifi anda'n niks 
gscheg'n. Ti zwaiti Stunt' sticht ta' Prunzwik teifi Teturige van Rouss 
awa' unt schmaisst 'n tanni. l ) Tua'ch n Helm hat ar n aini g'stoucha' 
tua'ch ti Sträafn 2 ) väa' 'n G 'sieht in's Aug' unt sou hat ar 'n awi'g- 
heipt. 3 ) Unt wia' tea' g'leig'n is', springt tea', ta' Prunzwik, mit 
saifi' Rouss' iwa' t' Planka' urami, 4 ) springt van Rouss awa' unt ziagt 
saifi' Säw'l aussa' unt wüll eara in Koupf a'schnaid'n. Sou pitt'n eam 
t' anda'n zwölf Tinna' um Paa'toufi- Sou hat-ar-'n auflass'n, unt is' 
va'punt'n waa'n. 

Hat a' gsagt: „Prunzwik, maifi'-aafizichi Tachta' sullst tu hab'm. 
Maifii zwaa Leinta' scheiflk' i' tia', wal tu mia' maifi Leib'm g'scheifikt 
hast". 

Mit via' Leinta' waar-a' hiatz ta' oa'schti Keinich. Hat si g'hairat't, 
saifi' Tachta'. Sou hat a' saifi' Vada', saifi' Schweista' unt a' teifi Te- 
turige unta'stitzt 

Sou saifi s' a Jaa* lang va'hairat't g'wein. Sou sagt ta' Prunzwik 
za saifi' Vada'n: „A Keinich pifi-i' hiatz, an Helm haw-i', awa' z' 
g'ring 5 ), mia' H ) sullt' tou' an Lew' ouda' an Adla' t'rauf hab'm' 4 . 

Sou sagt ta' Vada': „Kint, tas steht in wait'n Feit Wou kaufi 
tas in ta' Welt hea'keimma', tass tu an Adla' ouda' an Lew' a'f taifi' 
Helm trag'n kaufist? Tas muisst tu tia' suicha* in ta' Wistung 7 ), wou 
ti wüld'n Tia' saifi, unt tua't'n wia'st tu 's findt'n, awa' oup tu z'ruck 
wia'st keimma', tas waass i' ni't. Unt weinn tu 's hast, sou muisst 
tu 's in teis Lant pringa' fiar-an-iad'n Meiflsch'n zan-a-r-a Iwa'zaiehung, 
tass tu 's earouwa't H ) hast Nachteim kaufist tu 's unt taifii Laif am 
Helm trag'n, friacha' awa' ni't 44 . 

Ea' lasst a KriagsschifF hea'richt'n unt via' hunda't Mann unt 
zwäafizich Tinna'schaft, Laipgardi neib'm eam. Via'hunda't Ouks'n 
hat a' aifischiifa' lass'n, via'hunda't Emma' Waifi unt via'hunda't Meitz'n 
Frucht 9 ), Sauna' 10 ) seikshunda't und Schnaps fumfzich Emma'. Unt 
ta hat a' si' glai' t' Müll'") macha' lässa\ tass a' wear'nt^) ' n Faan 
'n Waaz' unt 's Käa'n hat kinna' mahl'n lass'n zan leib'm. 

1) hinweg. — 2) Streifen, Spangen des Vesicn». — 3) hinuntergehoben. — 
4) hinüber. — 5) zu gering (unscheinbar). — 6) man. — 7) Wüste. — 8) erobert. 
— 9) Getreide. — 10) Schweine. — 11) Mühle. — 12) während. 
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En' pfiat't 1 ) saifi' aichana' Väda' unt saifi' Schwiecha'väda'n unt 
saifi' Frau unt saifi* Schweista': as sull eana' guit gaifi. 

„Scheiflkt ma' Goutt maifl Glick, sou kimm'-i', pifl-i' unglickli', sou 
kaufl-i' ni't keimma* u . 

Sei faa'n am Mea*, am Wässa' trai Jaa' in äana' Tua'*). Tas 
via'ti Jaa* is' in Wassa' a grässa' Pea'ch a'f a-r-a Ins'l. Tea' hat sou 
g'spiag'lt unt g'laicht't, tass eana' t' Aug'n va'gänga' saifi in Schiff 
trinna*. Tas waar-a Machnetpeach 3 ) , tea' hat s' traissich Mal'n 4 ) hifi- 
zaht zan-eam. Sei häb'm awa* teis ni't g'wisst, tass teis a Machnet- 
peach is'. Sei faa'n wied'rum traissich Mal'n wait weik, hat a' s' 
wied'nim hifizoug'n. Traib'm s' tas sie'ni Jaa' lang, kinna' ni't waita*. 
Ti Leib'msniitt'l wea'n awa' schouö gaa\ is* niks mea' ta g'wein van 
teifi ouda' van anda'n. Trai Tach hab'm s' niks g'geiss'n unt niks 
'trunga' alli via'hunda't mit ta' Tinna'schäft. 

Sagt ta' Keinich: „Laif, i' kauö ni't anda'scht, 's meiss'n alli Tach 
zeija' Mann g'schlacht't wea'n fia' t' anda'n zan leib'm". 

Ta hab'm si si' s hea'g'stcllt: 'prafn, gsoutt'n wia-r-an and'ri 
Spais', hab'm g'leipt tavoufl, a' ta' Keinich mit saifii Laif unt sou 
habin' s' as alli va'zea't, pis a'f t' Leitzt ta' Keinich iwir 'plie'm is' 
unt saifi Kamma'tinna', tas waa' saifi peista', saifi trailichsta' Miüfltsch. 

Sou sagt ta' Keinich: „Was wea'n teinn hiatz mia' zwaa mächa'? 
Eintweda' gib i mi' unta' taifii Hänf ouda' tu ti' unta' raaifli". 

Sou fallt ta' Kamma'tinna' nieda' a'f saifii Knia unt pitt't um 
Paa'toufi fia' teifi Tach. 

Ea' siigt: „!' pitf, Majestät, leig' ma' uns haifit' nou' hummariga' 
schläffa'". 

Ea' gipt saifi' WüH'n traiö, unt leig'n si' schlaffa' nieda'. In 
anda'n Tach wia't ta' Kamma'tinna' munta', awa' krank waar-a' schoufi 
recht, nia' glai' zan va'schaid'n. Ea' schrait: „Majestät, Houchhait!" 

Ta' Keinich springt hifl za saifi' Peitt: „Was wintsch't tu tia', 
maifl Kint?" hat a' g'sägt 

,,I' ta'zöll' Eana' maifl' Tra'm", hat a' g'sägt „Mia' hat 's 'tra'mt, 

c 

alli hunda't Jaa' kimmpt an-Adla' van truckana' Lant a'f teifi Pea'ch, 
unt was a' find't, tas tragt a' fua't Aafi' Ouks'nhaut neimma' S', t' 
anda'n alli wea'ffa' S' in 's Wässa". Unt in tei aafi* nah'n S' Eana' 



1) verabschiedet sich. — 2) Tour. — 3) Magnetberg. — 4) Meile». 
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ain mit Spachat 1 ) unt Eana'n Säw'l ziag'n S' aussa' aus ta' Schaad' 3 ), 
tass S' n glai' häb'm zan Wia'n 3 ) waufi S' 'n praucha". 

Wia-r-a' teis g sagt hat g'hapt, is' a' va'schied'n. Ta' Keinich bat 
si' hifig'leigt a'f 'n Ruck'n a'f a-r-a Ouks'nhaut unt hat si' aifig'naht 
unt in Säw'l hät a' si' hifig'leigt za saifia' rechten Hant In ta' Fria 
zaitlich kimmpt schouö tea' Ädla', ta'wischt tei Ouks'nhaut mit saifii 
Krall'n unt fliagt mit eam ummi iwa' 's Mea' unt in t' Wistung, in 
ti tickasti aini mit eam. Tua't waa' neib'mea'tich 4 ) a grassaa'tichas 
Neist unt via' Jungi traifi. Tas hat a' p'racht zan a-r-a Gant 5 ). Ta' 
Älti raisst glai' tei Haut auf. Tea' hat awa' schoufi in Säw'l in ta' 
Hant unt wia-r-a' Luft hat g'hapt, hat a' glai' in Ädla' pa-da' Mitt' 
aussa'nant' g haut Ti via' Junga' wull'n a Gant hab'm, awa' tei hat 
a* a' glai' z'samm'g'haut, wäa'n a' schoufi staa'k. In ält'n Ädla' hat 
a' awa' z'samm'g'noumma' unt in saifi' Raas'täch'n ainig'steikt unt mit- 
g'noumma'. Sou geht a' teifi Tach in ta' Wistung fua't. Wia 's 
Nacht waa', hät-a' an schaifi' Pa'm aun'keimraa', an puichana' an 
pouschat n 7 ). Ea' kraks'lt 8 ) auffi unt oub'm hat a' g'schläffa', weig'n 
ti wüld'n Tia', tass 'n ni't z'raiss'n sull'n. In ta' Fria schaut a' awi', 
liegt unt'n a Lew'nkeinich pan Pa'm. Ea' ta'schreikt, wia-r-a'-'n 
g'siacht, unt fallt awi in Angst, pricht si' t' rechti Hant unt n 
recht'n Fuiss pan Knia a' in Äwa'fall'n. Ea' pitt't Goutt um a-r-a 
Hülf, tass ar-eam helf n kunnt'. Ea' ziagt si' aus, unt saifi' Hant unt 
saifi Fuiss waa' schoufi recht va'schwull'n. Ta' Lew' leckt 'n awa' 
saifii Wundt'n a' unt saifii Schmea'z'n. In via't'n Tach waa'n saifii 
Wundt'n guit unt va'halt 

Sou teifikt a' si': „Alias wa' guit, wäufist nia' hiatz ni't va'hum- 
ma'n 9 ) miassast!* k Sagt tas zan-eam selwa. Ta' Lew' awa' is' a' 
hummri' g'wein. Ea' macht an Sprung unt in fimf Minut'n hat a' schoufi 
an Hiasch'n tua't'n g'hapt pan Keinich. Raisst ti Haut awa' unt 
haucht 's Flaisch aufl, unt is' tas Flaisch 'prät'n waa'n tua'ch n 
Lewnhauch. Kläanari Täal hat a' z'riss'n unt hat si' 'n Keinich 
g'g'eib'm, unt tea' hat si' satt g'geiss'n nächteim. Ta' Lew' nimmpt 'n 
Helm van Keinich unt springt zan Mea' unt pringt 'n a Wassa' zan 
tringa'. Sou häb'm s' mit ananda' in ta' Wistung g'leipt, ea' unt ta' 
Lew*. In ta' via't'n Woucha' seitzt a' si' auffi auf n Lew' unt rait't 

1) Spagat, Bindfaden. — 2) Scheide. — 3) zum Wehren. — 4) ebenerdig. 
— 5) Atzung. — 6) buchenen (Buchenbaum). — 7) buschigen. — 8) klettert. — 
9) erhungern. 
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mit eam hifl zan Mea' wia a'f a-r-an Rouss. Tua't saifl sou Pa'm 
g'wein, sou waachi, tei hat a' si' ä'g'haut mit saifl' Säw'l unt z'kloub'm 
unt hat si' a Tchinanka'l g'macht, wou völli' bäb'm a seiksi traifl 
sitz'n kinna'. Längi Zeit hat tcis weig'n teifl nou' 'praucht, pis a' 's 
fia'ti' hat 'prächt tüis Tschinanka'l. Ea' hat si' a' mit tei Staana', tei 
tua't saifl g'wein, an Paara' g'macht unt an Hamma', tei stia'ka' saifl 
g'wein wia-r-an Ais'n, tass a' t' Neig'l hat tua'chschlag'n kinna'. Ta' 
Lew' is' awa' gänzi Zeit pan-eam va'plieb'ni, is' ni't fua't. Tea' hat 
allwal t' Leib'msmitt'l zur trag n, was ea' unt ta' Keinich praucht haib'm. 
G'fia'cht't hat a' si' awa' imma\ ta Keinich, vaa' 'n Lew', aan* Tach 
wia-r-älli Tach*. 

Wia 's Tschinanka'l fia'ti" waa', seitzt a' si' aini unt faa't tavoufi 
in Lew'. Ta' Lew' macht g'nit' an Sprung unt in-a-r-a Via't'lstunt' 
hat ar-a Wiltsau 1 ). Springt in 's Wassa' aini unt nach eam nach in 
Tschinanka'l. Unt wia-r-a' hifl'keimma'-r-is', wia'ft-ar-eam t' Wiltsau 
in 's Tschinanka'l aini. Ta' Lew' hat awa' ni't glai' aini kinna'. wal 
's Wassa' z' tuif g'wein is', sou hat a' eam ainig'hulfa' pa-di Pratzal. 
Traissich Tach' saifl s' g'faa'n a'f 'n Mea'. Hiatz keimraa' s' in ta' 
Nacht a'f an Wia'ffl*), unt tea' Wia'fTl hat s' unta'ia'disch aini'traht 
in 's Wassa'. Unt waar-a Kanal, ta waar in ta' Heh' Luft, unt 
unta'sich is' eippa'*) a zwaa Klafta' hach 's Wassa' g'wein. Unt tea' 
Kanal hat g'laicht't wia leidi' Faija'. Unt ta hat a' aufg'halt'n unt hat 
si* zwaa Proucka' awa'g'haut va' teifl Fels'n. Äafi Proucka' waa' 

■ » 

Eid'lstaafl unt aafi Proucka' waa' Granat'nstaafl, was a' si' g'noumma' 
hat Unt wia ta' Tach aufl'keimma -r-is', hat 'n 's Wassa' aussig'- 
schupft, is' a' a'f ta' Fraijan wied'rum g'wein. Unt äafl' Stunt' weik 
van tua't'n is' a grassaa'tichi Stadt g'standt'n in Wassa' trinn a'f a-r-a 
Ins'l. Ea' faa't teara' Stadt zui. 

Wia-r-a' hifl'keimma'-r-is', sou saifl tua't lauta' va'wuntschani 
Meifltsch'n g'wein. Statt 'n Mal 4 ) hab'm s' alli sou praati Schnab'i 
g'habt wia t' Geins'. Unt wia-r-a' ausg'stieg'n is', hab'm s* 'n glai' 
in G'fanga'schaft g'noumma' mit 'n Lew'. Saifli zwaa Staafla' tnigt 
awa' ta' Lew'. Unt fia'n-an tia' n Keinich 5 ). 

Ea' sägt: „Prunzwik, Prunzwik!" Hat-ar 'n schoufi 'keinnt a'. 
„Kimmst tu aus Nät ouda' uns, maifii Laif unt mi', z' spoutt'n?- 4 



1) Wildschwein. — 2) Wirbel. — 3) etwa. — 4) Maul, Mund. — 5) Und 
führen ihn vor den König. 
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.,Na\ i* kimm' aus Nät", hat a' g'sagt, ,,i' wüll nia' Hülf". 

Ea' gipt 'n glai' z' eiss'n unt z' tringa' mit sammt saifl' Lew'. 

In tritt'n Tach sagt tea' Keinich: „Tu, tu muisst mia' maifl' 
Tachta' ea'les n". 

Tci is' a'f a-r-an G'schlouss g'wein va' da' Stadt a Stunt' weik 
a'f a-r-a Ins! 

Ea' sagt: „Teis wull i' schoufl taafl, weinn 's meigli' is'". In 
via't'n Täch sitzt a' aifl in saifl Tschinanka'l. Saifli Staafla', saifii 
guit'n, nimmpt a' si' awa' mit unt in äana' Stunt' waar-a' tua't pa 
töifi G'schlouss. Is' ar-ausg'stieg'n. Tä is* an-aisa'nas Gass'ntäa', awa' 
a Gada'n 1 ), tass ma' tua'chg'seg'n hat Ta saifl trai Tia' tua't g'wein 
wia-r-a K&mmel 2 ) grass unt aafl Kia'n 3 ) hat an-iad's Tia' g'häpt, teis 
waa' kläfta'lang, paatsait'n a Schnaid', wia-r-a Palwia'meissa' sou schaa'f, 
unt ta' Spitz a' a'sou schaa'f. Ea" traut si* ni't hiö. Ta' Lew' awa" 
springt väa*wäa'ts väa' saiöa*, unt ea' ziagt saifl' Säw'l aussa'. Ta' 
Lew' raisst glai' zwaa' in Schäd'l weik, unt ea' haut 'n in tritt'n mit 
n Säw'l ä\ Pan zwait'n Gass'ntäa' saifl seiksi sulchi g'standt'n, a' mit 
tei Kia'n mit tei schnaidat'n. Tua't traut a si* gäa' völli' ni't hifl, 
hat a' si' z'ruckzoug'n. Ta' Lew' springt väa'wäa'ts vaa' saifl a\ A'f 
teifl hat a' allwal auf'passt, was tea' tuit. Ta* Lew' raisst glai' viari t' 
Schäd'ln ä', unt ea' haut zwaa'n t' Schäd'l wöik mit 'n Säw'l. Gaiflga' 
tua'ch 'n Houf tua'ch unt keimma' zan tritt'n Täa*. Tua't staiflga' 
naini a' mit teifl aaözinga' schäa'ffn Kia'n. 

Sou teiflkt a' si': „Hast tas g'macht, wiat teis a' nou' glick'n". 

Ta' Lew' mächt wied'rum in Vaa'satz, unt ea' ziagt n Säw'l 
aussa'. Ta' Lew' raisst seiksi t' Schäd'ln weik. unt ea' hat trai in 
Schäd'l weik. 

Hiatz kimmpt a' in ti rechti Pua'gt, in Houf aini. 's änd'ri saifl 
nia' Vaa'heif g'wein. Hiatz kimmpt a' zan a-r-a Tia' unt iwa' t' 
Stiag'n geht a* auffi. Tua't hat a' a'f 'n Gang a Tia' g'seg'n unt tei 
Tia* hat a' g'eiffn't. Sou sitzt ti Prinzessin a'f a-r-an guldinga' Schiaf- 
stual unt bät g'schlaffa', unt a'f iara' Schass is' mit a funifzich Pfunt 
a grassi Krout' 4 ) g'seiss'n, tas wäa' ta' pesi Gaist, tea' s' va'wuntsch'n 
unt in Va'waa' 5 ) hat g'häpt Ta hat ar-an Schraa' g'macht unt hat 
g'sagt: „Auf!" Sou is' si ea'munta't, unt mit 'n Säw'l hat a' g'saletia't 
vaar-iara'. 



1) Gittertor. — 2) Kanieel. — 3) Horn. — 4) Kröte. — 5) Verwahrung. 
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„Prunzwik! wia pist teinn tu aina' 'keimma' za mia' in niaifi 
G'schlouss?" hat s' g'sagt unt hat' 'n a' glai' pan Nämnia' g'neinnt. 
Sagt s': „Schlaffa' teinn maifii Tia'lan pai ta' Tia'? u 

„Ja", sagt a', „si schlaffa', awa' munta' wea'n s' saifl Leib'm 
nimma' wea'n." 

„Aafi's hast tu nou' z' taafl. Ti Krout' is' tas Haupt, ta' pesi 
Gaist a'f maifia' Schass. Za jeda' zwölft'n Stunt' z' Mittach ouda' a'f 
t" Nacht sitzt a' pea'senlich neib'm maifia'. Tuat' heiflkt a Schlissl, 
teifl nimmpst ta' unt spia'st ta auf teis Qua'tia'. Tua't wia't fia' ti' 
unt taifl* Lew' auf teickt saifi. Nach n Eiss'n nimm ta' tei zwaa Stial', 
fia" ti' aafi' unt fia' taifi' Lew' aafi\ unt seitz' ti' trausst' za maifia' Tia' 
hin a'f 'n Gang, unt um a elfi pa-da' Nacht wia't ea" als Krout' 
munta' unt tä schlutzt a' pa-da' Tia' aussi als a' G'wea'm mit 
Flich'."i) 

Unt ea' seitzt si' mit saifi' Lew' aussi um a traivia't'l a'f elfi unt 
laaflt saiö' Säw'l aufl aufi saifi' Fuiss. Ta' Lew', tea' springt van saifl' 
Söiss'l awa' unt waa't't pa-da Tia*. Ta' pesi Gaist kimmpt aussa' pa-da' 
Tia', unt ta' Lew' packt 'n glai' pan G'nack*). Unt ea' haut glai' mit 
'n Säw'l traifi unt haut 'n pa-da' Mitt' a'. Wäar-a' va'schwundt'n, 
unt waa' 's a'lest', 's ganzi G'schlouss unt si a'. Is' a' nacha' aini 
zan-ia' unt hat mit ia' g'geiss'n unt 'trunga' unt hab'm si' unta'haltn* 
ti ; i Nacht nach ta' A'lesung. In anda'n Tach is" ti Berichting ainig- 
gänga' in t' Stadt, tass ta' Keinich keimma' sull mit saifli Hach'n. 

Wia s' keimma' saifi, hat n' ta' ia' Vada' glai' va'sproucha'. Unt 
hairat'n muiss a' s' a', ouw-a' wüll ouda' ni't Is' t' Hächzat glai' 
a'g'halt'n waa'n. 

Saifi s' a Jaa' lang va'hairat't g'wein. Sagt si amal zan-eam: 
„Tu. faa' ma' haifit' amal spazia'n." 

„Tu kauflst ja," sagt a', „awa' i' ni't. V haw' häifit' was ända's 
z' macha'." 

Si faa't Na'mittach spazia'n. Wia s' fua't waa', g'spua't») a' äll's 
aus, wou was is'. Nimmpt a' si' a Zintmaschin' mit, wou-r-a' Liacht 
macha' hat kinna'. Kimmpt unta'ia'disch in an Kella', tua't waa' t' 
Schätekamma'. Tua't hat a' nou' ni't ainitea'ffa . Tua't heifikt a'f ta' 
Maua' a recht a va'ruttani Schaad' 4 ) unt 's Schwea't trinna'. Tä geht 



1) Werre, Maulwurfsgrille mit Flügeiii. — 2i Genick. — 3) spürt. — 4) 
verrostete Scheide. 
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a* hif\ unt ziagt tein Säw'l aussa'. Wäar-a' va' leidi' 1 ) Gult unt glänzt 
schaifi wia-r-a Spiag'l, ni't va'rutt't g'wein. Ea' ziagt sain' aichana' 
Säw'l aus unt steickt n in t' va'rutti Schaad* aini unt töifl guldinga' 
Säw'l tuit a' in sain' Schäad' aini, hat just aini 'passt. Ea' spia't alias 
guit zui unt in Schliss'l heinkt a' ia wied'rura tua't hin. 

Wia s kimrapt, sitz'n s' z'samm', is' t' Jaus'n. 

Si sagt: „r wäass ni't, i' haw' haint' main' Schliss'l z Haus' 
lass'n, wäast tu in ta' Schätzkämma'?" 

Sagt ea': „Ja!" 

„Was hast teinn g'mächt unt'n? 1 

„Gäa' ni't vttU, als alias auttg'schaut häw' i' raia'." Sou hat a, 
g'sägt: „Was is' teinn tas fiar-a Säw'l, tea' tua't heinkt? Tea' schaut 
tou' grausslich aus, vulla' Rutt."*) 

Weig'n tein is' tou' a guldingas Schwea't train", sagt si. 

„Weinn i' tas g'wisst hätt', hätt' i' ma' 'n aurtg'schaut." 

„Unt weinn ma' trai Jaa' va'hairat't sain, wiar-i' tia' 'n iwa- 
geib'm, g'hea't tain," hat s' g'sagt 

„r prauch' 'n ni't, i' haw' eh' main guit's Schwea't", hat a' g'sagt. 

„A sulichas äwa' ni't, wia' täs is'," hat s' g'sagt. „Weinn taus'nt 
Mann ta staittga', unt ziagst tein Säw'l aussa' unt sagst: Teinna' ti 
Keipf äwa'! sou lieg'n 's älli ta, unt hät käana' kaaiV Koupf mea7 k 

Ta sägt a': „Täs wa' fralli' scbaitt, weinn tas souaa'tich 8 ) wa'. u 
Sei häb'm si' tä unta'hält'n unt nachteim häb'm si si 1 z' Mittinacht 
schläffa' g'leigt. 

In ta' Fria nach 'n Fruistuck is' a' zan Wassa' spiazia'n g'gänga', 
zar Iwa'zaichung, oub 's mit tein Säw'l sou is', wia si g'sägt hät. 
Neib'm in Wässa' wäa' a sou a schain's Gras, unt saicht 's Wässa'« 
nia' a sou a Spautt' häch, neib'm in Ranft 4 ) aussa'. Tä wäa'n in ti 
hunda'ti Freisen' in tein Gras neib'm in Wässa'. Ea* ziagt in Säw'l 
aus unt sägt: „Teinna' Freisch' ti Keipf älli äwa'! u unt mächt an 
Sträach. Sou hät käana' käatt' Koupf ni't g'häpt, unt sain älli hin 
g'wein. Wia-r-a' teis g'seg'n hät g'häpt, hat a' glai' saini zwäa' 
Stäan' a'g'hult va'-da' Pua'gt. Nimmpt si' Flaisch, Prat unt läd'nt 's 
in sain Tschinanka'l unt fäa't mit sain' Lew' tavoun. 

Si tuit glai' hinpericht'n in t' Stadt, tass sou unt sou vüll taus'nt 
Mann eam nächi sull'n. In tritt'n Täch häb'm s' eam am Mea' äpg'fangt. 



1) ledigem, purem. — 2) Rost. — 3) soartig. — 4) Rand, Ufer. 
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Ea' ziagt äwa' saifi' Säw'l unt sagt: „Teinna* Laif f Schäd'ln 
alli äwa'!" 

Saifi s' alli in 's Wässa' g'fall'n. Traissich Täch is' a' g'faa'n, is' 
a' wied'rum a'f a Ins'l 'keimma', wou a sou a Stadt waa\ Wia-r-a' 
hifikimmpt, häb'm-an f Laif wied'rum g'fänga' unt häb'm-an fia'n 
Keinich 'pracht. 

Wia-r-a' fia 'n Keinich 'keimma'-r-is', hat ta' Keinich g'sagt: 
„Prunzwik, aus was kimmpts teinn tu, aus Nät ouda' mi' z spoutfn?" 
,,Ti' zan spoutt'n! u 

„Sou," sägt a', „a'f an gliatinga' 1 ) Rouss muisst tu raifn." 

Hat ta' Schmiet a Rouss g'macht, teis is' a'f Reida' mit Zant') 
g'reinnt unt is' gliati' g'macht wäa'n. Hat a' fimfhunda't Mann hifl- 
g'stellt zan-eam, unt Kare gschlouss'n is' wäa'n, unt häb'm-eam aifig- 
f singt mit teifi gliatinga' Rouss unt wöll'n-an fraufseitz'n. 

Ea' ziagt saifi' Säw'l aus unt sagt: „Teinna' f Keipf alli äwa' pis 
a'f 'n Keinich!" Saifi s' alli g'leig'n. 

„Prunzwik," sagt ta' Keinich, ,,i' wüll tT a'f teis truckani Lant 
fia'n, wou tu in taifi Länt unt taifi' Häamat kimmst unt speintia' tia' 
an schwa'n Spilanfnstäafl 3 ) zan a-r-an Auügeteifika'. Hat eain a' 
Tinna'schaft mitg'geib'm, toi eam in Weich 'zäagt hat van Wässa' 
aussi, unt wia-r-a' traussfn wäa', is' 'ar-ausg'stieg'n unt saifii Lait' 
saifi z'ruckg'fäa'n am Schiff. Tua't waa' a Wag'n, unt saifii trai Staafl' 
hat a' in Wäg'n aiflg'läd'n. Is' äwa' glickli' z' Haus' 'keimma'. 

Traissich Jaa' waar-ar-aus. Ta hat a' si' f Haa' unt 'n Paa't ni't 
kinna' schnaid'n lass'n, hat ar-ausg'schaut wia-r-a Wülda' selwa*. Wia-r-a' 
z Haus' 'keimma'-r-is', hat 'n saifi' Frau ni't 'keinnt Sou lässt a' si' 
in Friseara' hul'n, unt tea' hat 'n glai' hea'g'stöllt, unt hat si' g'wasch'n 
unt hat si' als Keinich frisch aufi zoug'n, wia-r-a' friacha' is' g'wein. 
Tä hat s' 'n nachteim 'keinnt 

Ti Elta'n saifi ä'g'stäa'bm, saifi Väda' unt ia' Väda'. Saifi' 
Schweista' hat äwa' g'leipt nou\ Ea' hät a Taf'l g'geib'm unt hat f 
Fraifitschaft*) z'sämm'g'läd'n, unt ta' Lew' sitz pa-da' Täfl neib'm 
saifia'. Unt ea' hät eana' saifi Aufilieg'n all's ta'zöllt, was a' prouwia't 
hat iwaräll. 

Sou raicht 'n saifi' Frau f Hänf, unt wal a' nia' nou' pa saifi' 
Leib'm 'keimma'-r-is' mit n' Lew'! 



1 ) glühenden. — 2) Zähne. — 3) «oll Brillantenstem heissen. — 4) Verwandtschaft. 
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„Teifi Ädla' unt teifi Lew' haw* i' raia' hiatz arouwa't unt maifli 
Lait" unt i\ mia' trag'n hiatz in Lew' unt in Ädla' in unsa'n Lant, 
unt teis hast nia' tu a'leibt unt maifi' Schweista' unt t' Elta'n ni't. 
Hiatz trag* i' teifi Lew* a'f maifl' Helm, sou lang' i' leiw'. u 



42. Ta' tati G'liapti. 

Ta waar-a Mad'l, tei hat kaafii Elta'n l ) mea g'häpt, tei hat Maria 
g'haass'n. Tei hat an Kaufmäuflstinna' (Kumi) zar-an G'liapt'n g'häpt. 
Unt häb'm si si' schoufl z'sämm'g'reit't g'häpt zan hairat'n, unt ounni 
saifi'Eintlassing«) va' da' Häamat 8 ) hab'm s' n ni't va'kind't 4 ) 

Sou hab'm si si' va'schwaa'n unt hab'm si' t' Hant g'geib'm äafi' 
ti ; ift ända'n unt hab'm g'sägt: ea' hairat't kaafl'-and'ri ni't, unt si hai- 
rat't kaafi'-ända'n ni't. 

Sagt-a': „I* raas' hiatz z' Haus* unt wäufi-i' in zwai Jaa'n ni't 
kinim', sou pifi 'i g'stäa'b'm." 

Es va'gaifiga' 5 ) tei zwaa Jaa', unt ea' kimmpt ni't Sou waa' si 
ganz trauri'. 

Untar-an halb'm Jaa' is' an-alt's Waiw zan-ia' pett'ln 'keimma'. 
Si pescheiflkt s' recht guit, wal s' va'meiglich waa'. Sou fragt teis 
Waiw, waarum als si sou traurich-is'. 

Sou sagt s': „Main G'liapta' is' a'g'staa'b'ra". 

Macha' S' va' Zout'n 6 ) unt Fetz'n 7 ) an g'räss'n Pung'l*) unt 
kaffa' S' Eana' a Spinnrad'! unt a G'puöst 9 ) t'rauf unt um a-r-a halwa' 
elfi meiss'n S' zan Spinna'-r-aunfanga' in ta' Nacht Nach elfi wia't-a' 
keimma' a'f an Schimm'l. Unt äwistaig'n ni't, ea' muiss auffistaig'n 
unt muiss Eana' va'-da' Stiag'u awa' trag'n. Ea' wia't sag'n: „Schatz, 
Staig' awa'". Meiss'n Sei sag'n: „Na', i' häw' ti Macht ni't, Staig' 
tu auffa'." 

Wia-i-a' oub'm waa', nimmpt a' s' a'f 'n Aa'm unt tragt s' iwa' 
t' Stiag'n awi. Hat s' 'n Pung'l a' schoufi g'häpt Ea' sagt: „Schätz, 
Staig' auffi!" 

1) Eltern. — 2) Entlassung. — 3) Heimat. — 4) (von der Kanzel) ver- 
kündet, aufgeboten. — 5) vergehen. — 6) Hadem. — 7) Lumpen. — 8) Pack, 
Bündel. — 9) Gespunnst, das Gesponnene, hier ist jedoch der zu spüinende Flachs 
gemeint. 
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Sagt si: ? ,Na', i' haw' t' Macht ni't, Staig' tu auffi. u 
Wia-r-a' oub'm wäa', hat-a' ia' aufti g'hulfa' a'f tassölwichi Rouss. 
Wia s' trausst'n schoufi recht wait wäa'n, unt ta' Mouflschaifi, 
tea' hat schaiü g'schaiöt in ta' Nacht, sou sagt tea' am Schimm'l: 

„Wia schaiflt, wia schaiflt 

Ta* Moufi so hell, 

Mia' rait'n, mia' rait'n 

Wia ü Tat'n sou schnell. 

Hea'zliapsta' Schatz, 

Fria'chst tu ti' ni't?" 

Sagt si: ,,Na', is' ja Goutt unt tu pa mia'." 
Tas hat a' traimäl g'sagt a'sou. 1 ) 

Sou saifi s' in saiü Länt in Friedhouf trinna g'wein. Saiö Gravv 
wäar-ouffa' unt hat 's Liacht trinna' 'prunna'. 2 ) 
Ea' sägt: „Schatz Staig' äwa'." 

Sagt si: .X haw' t' Macht ni't, Staig' tu eh' 3 ) a'. 4 ) Unt wia-r-a' 
ä'staigt, stesst s' n in 's Gräw aini unt wia'ft 'n in Pung'l nächi. 
Unt tawal ea' teifi Pung'l in Gräw z'riss'n hat, is' si fiari 6 ) g'ri'innt. 
Sou kimmpt s' in 's Tätnkamma'l aini unt springt tua't aini unt mächt 
ti Tia' zui. 

Sou liegt äwa' a Tata' trin. Ea' kimmpt äwa' van Friedhouf 
fiara' zau Feiflsta' tua't unt sägt: „Pruida', gib ma' maifi' Schatz 
aussa'." 

Sou wüll a' aufstaifi, tea' Täti trinna'. 

Sou sagtsi: „Tat', plai' lieg'n, wia ti' Kristus ta' Hea' g'löigt hat!* 1, 
Hiatz hät a' t' Macht ni't iwa' si g'häpt 

Ti zwölfti Stunt' waar-aus, unt ea' is' trausst'n pan Feiflsta' va- 
schwundt'n. 

In ta* Fria is' s' fiari g'ganga* zan Meissna'. 

Hät 's hält g'frägt, oub s' tä käafl' Teafist 6 ) ni't kriag'n kunntat, 7 ) 
Sou häb'm s' as äwa' fiar-an aig'n's Kint 8 ) auflg'noumma'. 

„In äana' Nacht,' 1 sägt s\ „pifl i' mit maifi' G'liapt'n g'ritt'n van 
a-r-an anda'n Länt hea', unt maifi' Häamat fint' i' saifl Leib'm 
nimma'mea." 

Unt si va'plaipt a Zaitlang tua't'n. Unt ta häb'm t' HeafidT') in 



1) also. — 2) gebrannt. — 3) eher, bevor. — 4) ab. — 5) vomehin. 6) 
Dienst. — 7) könnte. — 8) an Kindenstatt. — 9) Hühner. 
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ta' Tat'nkamma' sou t' Aal 1 ) g'löigt, unt tri klaupt s' z'samma' alli 
Tach. Sou plaipt ia' sou a Knouch'n in ta' Hant picka* 2 ) unt kaaft 
t' Hant ni't aufmächa'. 

Sou is' töis Sacha u g'mölt't*) waa'n, unt is' si trai Woucha' aus- 
g'kind't 4 ) wäa'n, sou wia waum-ma' hairat'n tuit. 

Sou hab'm s' as nachtöim in t' Kia'cha g'tia't unt tua't is' s' 
aifig'söign't wäa'n. Unt wia s' pan-Altaa' kniat is*. ta hat-a' in Söig'n 
t'rauf g'göib'ni a'f töifi Knoucha', wia waum-ma' hairat'n tuit. Töi 
Nacht is' s' nou' g'stäa'b'm unt is' glai' nöib'm saifl' Graw pegrab'm 
waa'n. Unt ia' Va'möig'n hat t' Stadt iwa'noumma', wal si kaafl' 
Meinsen t'rum g'mölt't hat 



43. Ta* Martin unt ta' Mich'l.* 

As wäa'n zwaa Paua'n, ta' aaff hat Martin g'haass'n unt ta' and'ri 
Mich'l. Tas saifl Nachpaa'n g'wöin unt töi saifl mit a'nant' in Wia'ts- 
haus g'wöin pis a'f t' Nacht Ta hat ta' Mich'l g'sagt: „Tu Martin i, 
a Gans is' schouö g'recht'lt fi ) nV ti za taift' Namnia'stach unt a' a Fass'l 
Waift tazui". 

Unt ta sain s' ausa'nanda' g'ganga' alli zwaa, unt in anda'n Tach 
is' tea' Tach g'wöin. Hab'm si' nieda'g'löigt unt hab'm g'schlaffa. 

In anda'n Tach is' a' hing'gänga' ta' Mich'l zan Martin. Wia-r-a' 
hiAkimmpt, liegt a' schoufl a'f ta' Pifl',') is' a' gstaa b'm g'wöin. 

„Ah, maifl liawa' Martini! wea' wia't hiatz töi Gans öiss'n unt 
töifi Waifi tringa'?" 

Hat töis alias z'sämm'g'nouinma', töifl Waiil unt t' 'prätani Gans unt 
an Law Prat unt is' zan eam in ti Gruft'n g'ganga' tamit 

Tua't sagt a : „Martin '1, steh' auf, z' öiss'n unt z' tringa' hab'm-ma'!" 

Ea' sitzt awa richti' auf. unt ouffn wäa' ti Paa*.*) 

Ea' seheinkt 'n glai' a Glas Wain aiü unt lasst 'n tringa'. Nacha' 
bat a' ti Gans transchia't, hab'm sou läng' g'göiss'n unt trunga', pis 's 
gaa' is' waa'n. 

Wia 's gaa' is' wäa'n, sou sagt ta' Martini: „Hiatz trag' tasG'schia' 
fua't, tas lari". Unt ta' Martin'l hat g'sagt: „In a paa' Täg'n sög'n 

1) Eier. — 2) kleben. — 3) diese Sache. — 4) angemeldet. — 5) verkündot, 
aufgeboten. — 6) gerichtet. — 7) Bühne, Bretterbühne. — 8) Bahre, Sarg. 
HeanuBchc Schwanke, Sagen und Märchen. 7 
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raa' uns eh' wied'rum". Hat sf in Ruck'n g'lcigt unt waa* wied'rum 
sou tat wia-r-eh'! 

Unt wia tea' is" aussi 'küiimna' mit teilt G'sehia', kcinut a' si' ni't 
aus. As waa'n lauta' and'ri Laif ta, unt 's Taa'f waa' ganz anda'sehta* 
wia-r-eh' ! 

Sagt a" za t' Laif: „Geista'n geh'-r-i' fua't in t' Gruft'n unt wia 
kimmpt tris hiatz, tass i' maifi Haus ni't findt'**. 

Ea' sagt pan Richta' saifi' Namma', wia-r-a' haasst, unt ta' Richta' 
hat nachg'schlag'n in Prodigol. 

Sagt ta' Richta*: „Ja, hunda't Jaa' saifl 's g'rat', ta is' aana' in 
Va'lua" g'ganga* unt tas saifi Sei". 

Ta' Richta' hat eam a Quatia' g'geib'ni zan schlaffa' unt nacha' 
in tritt'n Tach is' a' g'staa'b'm. Ta hat' 'n ta' Richta' pegrab'm sehaifi 
lassa' unt an Staafi hat a" 'n hifistöll'n lassa' a'f 's Grab: ,.Ta' traiji 
Nachpa' za teifi Martin' 1 , tas is' t'rauf g'schrieb'm g'standt'n. 



44. Ti zvvaa Zau warinna'. * 

As waar-a Paua'nspua'sch uut tea' hat in a Haus ainig'hairat't, 
wal si an' aafizichi Tacha' is' g'wein. Zeija' Jaa' waa'n s' schoufi va'- 
hairat't unt hab'm guit g'lcipt. 

Sou sag'n saini Kummarat'n amal, ouw a' nou' niks pemia'kt hat 
pa süin' Waiw. 

„Was sullt' i' ti'inn pemia'ka' pa maifi' Waiw? u sagt ea*. 

„Sou geh" pa Tump'lwea'n ») zan Feifista* unt schau* aini", hab'm 
s* gsagt. 

Ea' hat tein Tach a'f t' Nacht ainig'schaut. Sou hab'm s' in 
Strud'ltaach 2 ) va'nant* 15 ) 'zoug'n a'f *n Tisch. 

Saifi Schwiecha'muida' hat in Toupfn 4 ) t'rauf g'spieb'm*) unt ti 
Jungi (saifi Waiw) in Rahm. 

Ea' is' awa' naehteim glai' in 's Wia'tshaus unt hat tua't g'güiss'n 
unt 'trunga'. 

Is' a' haam 'keimma' um a zeini. 

1) Bei Dunkelwerden, in der Abenddämmerung. — 2) Strudelteig; Strudel, 
eine Mehlspeise. — 3) von einander. — 4) Topfen, süsser Käse, Quark. — 5; ge- 
spien, gebroehen. 
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Sou hab'm s' g'sägt: „Wou pist trinn tu sou läng haifit'?" 

.,In Wia'tshaus häw' i' g'göiss'n unt 'trunga'." 

..Noufl, teis hast tu tou' nou' ni't 'taufl, wara-ma' eh' koucha'." 

„Ja, va' a sou a Koucharai iss i' niks meaV* 

..Ja, waarum?" 

.,Tu hast in Rahm t'rauf 'proucha' unt taifi' Muida' in Toupf m." 
.,Si hat ta' awa' nou' ni't g'schäd't, unt si wia't ta' hiatz a' ni't 
schad'n", sagt si. 

„r rauiss eh' wiss'n, wou tas hea 'stammt." 
„Ta kriagst tu a'f t' Nacht um ölfi a Mistgap'l unt ta muisst 
nacha" sou sag'n, wia mia' taafi." 

Ta hab'm si si' z'samm'g'macht unt saifi hintari a'f 'n Misthaufa' 
an-iad's mit a-r-a Gap'l. 

,,I' wia' ta' 's vaa sag'n," sagt saifi Waiw: 

„Ich schlage auf ten Mist, 

Ich glaub' nicht auf Jesu Christ, 

Jesu Christ ist für mich nicht gebor'n, 

Er ist für mich auch nicht gestorb'ra." 
En* raipt auf 1 ): 

,,Ich schlage auf ten Mist. 

Ich glaub' auf Jesu Christ, 

Jesu Christ ist für mich gebor'n, 

Er ist für mich auch gestorb'm." 
Sou hat a' s' pa tei Wäa't mit saina' Mistgap'l am Koupf 'trouffa' 
älli zwaa*. 

Sagt saifi Waiw: „A'sou muisst ni't sag'n." 
.,Wia sull i' teinn sag'n?" hat a' g'sagt. 
„Tu muisst sag'n: 

„Ich schlage auf ten Mist, 

Ich glaub' nicht auf Jesu Christ, 

Jesu Christ ist nicht für mich gebor'n, 

Er ist für mich auch nicht gestorb'm." 
Sou sagt ea' wied'rura: 

„Ich schlage auf ten Mist. 

Ich glaub' auf Jesu Christ, 

Jesu Christ ist für mich gebor'n, 
Er ist für mich auch gestorb'm." 

1) er holt (zum Schlage) aus. 

Digitized by Google 



— 100 — 

Ea' trifft s' pa tei Waa t wied'ruin paij-an-iad'n Punkt Ea' hat 
's awa' ni't g'wisst, tass a' s* trouffa' hat. Saifi s' schoufl ganz ta- 
misch 1 ) g'wein. 

A'sou muissf\ hat s' g'sagt, „ni't sag'n, aamal wüll i' tia' 's 
nou'mäl sag'n: 

Ich schlage auf ten Mist, 

Ich glaub' nicht auf Jesu Christ, 

Jesu Christ ist nicht für mich gebor'n, 

Er ist für mich auch nicht gestorb'm." 
Hat ea' g'sagt: 

.,Ich schlage auf ten Mist 

Ich glaub' auf Jesu Christ, 

Jesu Christ ist für mich gebor'n. 

Er ist für mich auch gestorb'm." 
Unt 's trittimal hat a' s' mit teara' Reid' ta'schlag'n g'hapt, 
waa' 'n s' tat 

Hiatz is' a' nachteim viara 2 ) g'ganga' unt hat si' nieda'g'lcigt 
Pan Richta' hat a* 's nacha' in anda'n Tach autYzaagt, tass tas vaa g'- 
ganga' is' haint' Nacht 

„NouiV\ sagt ta' Richta', ,,i' hab' 's eh' 'keinnt, tass sou was is''\ 
Sei saifi nachteim peea'tigt waa'n alli zwaa, awa' in kaafi' Fmit- 
houf ni't, unt ea' hat ti Wia'tschaft allaafi ta'halt'n. Unt ta is' ti 
G'mainti nachtöim z'samm'g'seiss'n unt hab'm saifi Kint — ni't ganz 
sieb'm Jaa' is' 's alt g'wein — ausg'fragt, oub 's va' iara' Muida' neu' 
niks g'lea'nt hat 

Sou hat 's g'sagt, si sull'n mit ia' in Gaa't'n raitkeimma'. Ta hat 
s' mit ia' a klaafi's Stawal mitg'noumma'. Unt in Gaa't'n is' a Lust- 
haus g'wein, ta hat 's g'sagt, si sull'n aini gai'fi unt sull'n aussa'schau'n. 
Ta* Himm'l waa' schaifl, käaü piss'l Wulk'n ni't t rauf g'wein. 

Si macht in Kraizweich' in Gaa't'n an Kraas mit teifi Stawal. 
In ta' Mitt' paa't s' mit teifi Stawal a Louch. Ziagt tas Stawal aussa' 
unt schlagt a Kraiz tamit Sou hat 's 'plitzt unt 'tunna't unt g'reign't, 
wia weinn s' mit SchafFln g'schitt't hätt'n. Unt aus teifi Louch saiü 
lauta' Mais' 3 ) unt Krout'n 4 ) aussa'keimma' in ti Taus'nte. Ta macht 
s' nacha' ricklings an Sprung unt haut wied'rum t'rauf, is' wied'rum 
alias sou schaifl g'wein wia-r-eh"! 



]) Bchwindelig. — 2) hervor. — 3) Mäuse. — 4) Kröten. 
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Ta' Toukta' waa' a' tapai. Tea' hat t' anda'n ag'ivid't, unt hab'm 
ia' Ada' lass'n, tass aus'pliat't is'. 

Ea' hat si' nacha' an and ri zan Waiw' g nouraraa'. 



45. Ti zwaa Priada'. * 

As waa'n zwaa Priada'. Ta* aafi' is' raich g'wöiti *) unt ta' and'ri 
äa'm. Ta' aani hat söiks Kinda' g'hapt, unt niks z' löib'rn hab'm s* 
g'hapt. als was eana' t' anda'n Paua'n g'scheiflkt hab'm. Sou is' ta* 
äa'ini Pruida' za saifi' raich'n Pruida'n um a-r-a Hülf suicha' g'ganga' 
Wia-r-a' hifikimpt, pitt't ar 'n. ea' sull eam fumpfzich Guld'n laicha'- 

Sagt Silin Pruida*. ta" raichi: „Wauflst niks z' lüib'm hast, geh' 
haam unt stich taifl Kint a' in ta' Wiag'n mit zwaa Jaa' unt gib 's 
teina' anda'n z' riss'n". 

Ea' geht haam unt schlaift si' saifl Möissa' unt wia 'r as vaa' ta' 
Wiag'n nou' sou a'wüitz'n tuit, sou sagt 's Kint in ta' Wiag'n: „Ja, 
Vada', was macht teinn ta' Vada' ta? ,k Tas Kint hat awa' pis za töifl 
Tach nou' niks ri : id'n kinna'. Is' a' iwa' teis Wunda' sou ta'köimma' 2 ), 
lasst 's Meissa' fall'n. sagt: „Ti' hätt' V a'stt'icha' sull'n fia' taini 
G'schwistrat'n, hat ma' maifi Pruida* g'sagt" 

..Geht ta' Vada' hifl unt sagt ta' Vada': ta' liawi Gout hülft uns 
schoufi, waufi-ea' uns ni't wüll hclfa'*'. 

Ea' geht hin unt sagt eam tas. Sou nimmpt saifi Pruida' glai' 
hunda't Guld'n unt gipt eam s' in t' Hant'. Gipt eam söiks Jou' 3 ) 
Acka' in Arenta 4 ), gipt eam via' Meitz'n Waaz', gipt 'n via' Meitz'n 
Kaan 5 ), gipt 'n via' M< ; itz'n Gea'scht'n. Unt ta sull a' si' tei Acka' 
aufipau'n tamit. Hat eam an Wag'n unt zwaa Ouks'n unt an Pflui''") 
unt an Amt 7 ) g'geib'm, tass-ar-acka'n kauft tamit. 

In Raich'n saifi Waiw is' awa' a' Zauwarin g'wöin. „Waufi-a' 
aufl'paut" sagt s\ „tei Frucht kriag' i' eh' wied'rum in 's Haus. Zähl'n 
muiss-ar s' weig'nt< ; in*) a' nou'; wcinn ni't, sou wiar-i' 'n schouft 
kriag'n. u 

Ea' hat si' saini Acka' alli umg'acka't flaissi' unt heipt zan pau'n 
mit 'n Waaz' aufi. Wia-r-a' zan sa'n auftheipt"), sou is' hinta' eam a 

1) geweaeu. — 2) crschrtM'ken. — 3) Jwh. — 4) Arrenda. — 5) Korn, 
Roggen. — G) Pflug. — 7) Egge. — 8) trotzdem. — l») anfängt. 
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grassmäehtichi Krout' 1 ), unt an-iad'n Wua'f, wia-r-a' 'n aussät, hat 
n tei Krout* schoufi in ta" Gousch'n g'hapt, is' kaafi Kend'P) af "n 
Acka' 'keimma'. Sou sat a' an ganz'n Meitz'n aus. Ti anda'n trai 
hat a' si' häam g'fia't, hat niks gaa'wat't mea\ wal 's eh' uiuasunst 
g'vvein wa'. 

Ea' sagt za saifi' Nachpa': „Tu, i* haufi mi haiflt' plagt, awa' aafi* 
Meitz'n hat mar-a Krout' aufg'freiss'n. Waita' haufi-i' niks g sat. Iwa' 
tas pifi-i' haanig'faa'n". 

wia' tia'", sagt ta' Nachpa' „a G'wea' geib'm. Ta is' schoufi 
sie'm Jaa' niks gschouss'n waa'n tamit I' wia' ta' 's ladna', unt tu 
nimmpst as mit Mit leidi 3 ) Pulva' muiss 's g'lad'nt saifi, an Stoupp'l 
unt trai g'waichti Pra'pres'l 4 ) t'rauf, kaani Schrett'l 6 ) ouda' Plai t'rauf." 

In-ända'n Tach fäa't a* aus unt fangt pan Äa*t 6 ) zan sa'n aufl, 
wou-r-a' a' in anda'n Tach is* g'wein. Wia-r-a' auswia'ft unt sat, hat 
s' as schoufi in ta' Gousch'n wied'rum töi Krout'. Sou nimmpt a* 
saifi G'wea' unt schlagt 's aufi unt schuisst s' maustat z'säniiu', tei 
Krout'. Hat teifi Tach saini Acka' aufig'sät unt af t' Nacht is* 11 
haamg'faa'n. 

Teifi raich'n Pruida'n saifi Waiw kimmpt awa' schoufi trai Tach* 
ni't haam. Ea' geht za saifi' Pruida'n ta' Raichi unt sagt: „Tu, hast 
niks g'hea't? Main Waiw is' schoufi trai Tach' ni't tahaam". Sagt ta' 
aafi: „1' häw' a Krout' ta'schouss'n trausst'n, tas wia't tou' taifi Waiw 
ni't saifi ?« 

„Pruida'', sagt ta' Raichi, „ja, teis is' maifi Waiw. Tui* tu niks 
ouffnpaa'n, i' wüll ta' tüII seheifiga'. 1* va'mach* ta' maifi ganz» 
Va'meig'n, unt hülf tu mia' tei Krout' aina'trag n in maifi Haus." 

Sei neimina' a Trach' 7 ) unt geifiga' ifi ta' Nacht aussi unt trag'n 
s' aina'. Ea' lasst a Paa' macha', unt tei Krout kimmpt aini in tei 
Paa' 8 ) unt wia't pegrab'm tia' saifi Waiw. Nach ta' Laich' ! ') hat a* 
eam all's saifi Va'meig'n va 'macht 10 ) unt sagt: „Pruida", i' flacht mi 
sou vül vaa'n Tat Waufi-i' amal stia'b. musst tu za maifi' Graw* 
wächt'n gain trai Tach za Mittinächt." 

In aan' Jaa' t'rauf is' a' g'staa'b'm. Ea' tia'cht si' awa', tass a* 
za saifi' Gräw' wacht'n sull gaifi. Ea' teinkt si: „Taifi Waiw hat maifi* 
Frucht aufg'freiss'n, unt tu kunnt'st mi' gaa za'raiss'n. 4 - 

In zwait'n Tach nach saifi' Tat wea'n in teifl Taa'f via'hunda't 

1) Kröte. — 2) Körnchen. — 3) lcdig, nur mit. — 4) Brosamen. — 5) dim. 
von Schrot. — 0) Ende — 7} Tragbahre. — 8) Sarg. — 9) Begräbnis. — 10 testiert. 
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Husa'n aifiqua'tia't, unt tea' kriagt a' aan', unt töis is' a Zigaina' 
g'wein. Sou sagt ta' Zigaina' zan Paua'n: „Waarura is' töinn ta' Väda' 
gaa' sou traurich?" 

„Noufi," sagt a', ,,i' sull za maifl' Pruida'n saifi' Graw' wacht'n 
gaifi unt i' tia'cht mi' gaa* sou grass." 

„Ta kaufl-i helf n," sagt ta' Zigaina'. „Hat ta' Väda' an Schlaif- 
stouck?" 

Sagt ta' Paua': „JA!" Ea' pringt 'n unt schitt't n mit Wassa' 
aufi 1 ). Ta' Husa' zaht saifl* Säw'l aussa', unt ta' Paua' muiss um- 
traib'm, unt ea' schlaift si' 'n. „F geh' mit 'n Vada' wacht'n. haint* 
Nacht" hat a' g'sagt. 

Wia s' pan Gräw saifi g'wein, macht si' ta' Husa' an' Kraas 
an' grass'n, mit n Säw'l nöib'm in Graw'. Tua't stellt a' si' aini, 
sagt: „Yäa* maina' seitzt si' ta' Väda' hiatz nieda, reid'n tea'f a' awa' 
niks, kaafi Waa't, sunst wia't eam ta' Koupf weikg'schnitt'n." 

Um elti pa-da' Nacht keimma' trai tahea'. Kramp'm, Giabschaufl 
und Haunan hab'm s' g'hapt Gräb'm 's Gräw auf unt raächa' t' Paa' 
auf. Unt neimma' 'n pan Koupf unt heib'm zan pait'ln aufl unt hab'm 
eam t' Haut äwa'pait'lt unt wea'ffa' t' Haut auffi. Ta' Husa' nirampt 
si' s' mit saifi' Säw'l unt zaht s' in Kraas aini. Tei macha' 's Graw 
zui unt wia 's fia'ti' saifi, is' kaafi' Haut ni't tä. 

Sagt äana': „Tua't schaut 's, tea' hat s' ja tua't'n". Sag'n s': 
„Gib uns tei Haut!" Sagt ta' Husa': „Waufi 's ma' trai Srik Gült 
pringts, Gult unt Sülwa', awa'", sagt a', „kaaft-ungrecht's wüll i' ni't 
häb'ro. As muiss van Mea' saifi, wou t' Laif mit t' Schiff z' Grünt 
g'gänga' saifi, was kaaö' Meifitsch ni't hab'm kunnt'". 

Tas wa' eana' peschwalich tia'n Aug'nblick. 

„Waufi 's as ni't kinnts, kriagt 's Einka' Haut ni't," sagt ta' Husa'. 

Si hab'm si' awa' ni't läng g'sanit, saifi s' schouft tä g'wein. Si 
schitfn eam 's Gelt neib'm in Kräas nieda' glai'. Sagt a': „Ta in 
Kraas muiss as aina'". Si wea'f'n eam t' Halbschait aini. Si va'langa' 
t' Haut. „Eis häbts ma' 's Gelt nou ni't aina'putzt". Wea'fa' eam 's 
Grit aini pis a'f aan Talla; „Waufi 's ma' tein Tälla' ni't a aina'- 
wea'fts, sou kriagt 's t' Haut ni't, i' siach gaa' guit" Hab'm eam-an 
ainig'wäa'nV nachteifi. Hätt' a' tein Tälla' ni't g'seg'n, unt war-a' 
trausst 'plieb'm', sou wa' all's Gelt za niks g'waa'dt'n. 



1) anschütten, voll schütten. 
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„Hiatz miasst 's ma' ea'seht nou' sag'n, za was Eis tei Haut 
prauchts," sagt ta' Husa'. 

..Ea' hat za saifi' Pruida'n g'sagt, ea' sull saifl Kint in ta' Wiag'n 
a'steicha' fia' ti anda'n Kinda' zan eiss'n unt saifi Waiw hat ia'n aa'ma' 
Sehwaga'n t' Frucht aufg'fanga' als a Krout', wia-r-a' g'sat hat unt 
is' a Hext g'wein va" da' ea'scht'n Klass', unt ea' tasselwichi. Unt 
hiatz wia't saifi Haut mit Strah ausg'schouppt unt wia't aufi'zundt'n, 
unt ea* muiss als fairicha' Maufi umreinnaV' 

Hat a' eana' t' Haut aussi g'schmissa'. 

Sei hab'm nacha' teis 'taufi, hab'm t' Haut ansg'scbouppt mit Strah 
unt hab'm-an hint* auffig'haut, unt ea' is' tavaufig'reinnt iwa' 
alli Acka'. 

Ti zwölfti Stunt' waa' 's. sou saifl s' nächteim z' Haus g'ganga', 
ta' Husa' unt ta' Paua', hab'm si' teis Gelt austalt unt hat an-iada' 
tavoufi in aa'ma" Lait'n unt ta' G'maa was va'macht tavoufi. Ta' Husa' 
hat si' frai g'nütebt. unt saifi alli zwäa Paua'n waa'n in teifi Taa'f unt 
saifi raichi Paua'n va'plieb'm leib'mslänglich. 



4U. T' Fee- Anna. * 

Es waa' an-aa'm's Waip. Tei hat sie'ni Kinda' g'hapt unt zan- 
aeht'n hat s' kaafi' G'vatta'schäft 'kriagt, wal s' gaa' sou aa'm saifi 
g'wein unt in Stall ia' Wounung g'hapt hab'm. 

Sou hat s' amal ia' Kint z'sammg'noumma' unt is' mit eam a'f 's 
F<"'ll aussig'gänga'. 

Pegeign't ia' tei Fee-Anna. 

Fragt tei glai', waarum tass sou umgeht. 

Sagt s': „Wal i' kaafi' G'vatta'schäft kriach." 

„P wia' tia' steifi als Goutfl. 1 ) P wia' awa' ni't tapai saifi in 
ta' Kia'eha. Maifi Haus is' wait trausst'n in Walt. Sag' tu nia' maifi' 
Narama'. Unt nach ta' Tauf kimmpst za mia' aussi in Walt u 

Gipt ia' an Zeitt'l, wou ia' Namma' t'rauf steht, teifi sull s' in 
Pfaara' geib'm. 

In tritt'n Täch is' s* hiflg'gänga', hat ia' Kint z'sämm'g'noumma' 



1) Pate. 
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unt is' hin in Walt Unt wia s' is' in Walt 'ktiinuna', waa' a sou a 
schaini Sträss' wia-r-a Köig'lstatt. 

Hiatz hat s' halt schoun va' wait'n ia' Haus g'seg'n, teis waa' 
wia* va' leidf Gult, sou hat 's geglänzt 

Hat s' 'kloupft pa-da' Tia'. Sou kimmt a guldicha' Maufi unt 
mucht ia' auf. 

,.W T as wüllst teinn tu ta? fc * sagt tea'. 

..Si is' ja niaifi' G'vattarin, t» ; i Frau!'' 

..Xoufi, geh' nia' tua't'n fiari 1 ) za teara' Kuch'ltia'**, sagt tea'. 
,.Unt pa-da' ea'scht'n Tia' ta kaufist anigaifi, tua't is' si traifi." 

Si geht awa' pai 'n Feifista' va'pai unt schaut aini zuifolli'. 

Hiatz hat ti Frau G'vattarin an Roussschäd'l auf unt ia'n Schäd'l 
hat s' am Tisch unt hat Lais' g'suicht unt hat s' a'tet't 

Si kloupft pa~da' Tia' aufi. 

Ti G'vattarin wia'ft g'schwindt in Roussschäd'l unta' 's Peitt aini 
unt seitzt ia'n Sched'l auf. Macht ia' nacha' auf unt lasst s' aini. 

..Noufl, saifi S' ta. Frau G'vattarin? 4 sagt si. „Noufl is' teis 
Kint g sunt?" 

Sagt s': „Ja!" 

Gipt ia' pan Tisch an Stual zan Nieda'söitz'n. „P wia' Eana' 
haifit guit gästia'n." 

Pringt ia' a Stick'l rachV) Meiötsch'nflaisch unt a Sait'l Pluit in 
an Glas unt a Stick'l schwaa'zas Prät. 

Sagt s': „Eiss'n S\ Frau G'vattarin, unt tringa' S', Frau 
G'vattarin!" 

Si sagt: ,1' kaufi niks eiss'n, i' kaufi-a' niks tringa'". 

.,Ja, waarura, Frau G'vattarin?*' 

..I pifi gaa' staa'k ta'schroucka'. u 

...Ja, waarum saifi S' teinn ta'schroucka'? 1 

..Wia-r-i' zan Taa' 'keimma' pifi', lasst mi' a guldicha' Maufi 
ainaV' 

..Tea' is' ja niaifi Maufi, tea' lasst ja an-iad'n Meifltsch'n aina'. 
Eiss n S' nia", Frau G'vattarin, unt tringa' S* nia', Frau G'vattarin, unt 
läss'n S' as Eana' schmeicka' !" 

(Ta hat si awa' schoufi g'maafit, si sull si' van ia' schmeicka' 
lassn). 



1> hin vor. — 2) rohes. 
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„Ja, i" kaufl halt niks eiss'n, Frau G'vattarin, unt i' kaufi niks 
tringa', f pifi halt gaa' sou staa'k ta'schrouka'?" 

,,Ja, wäarum saifi teinn Sei sou staa'k ta'schroucka'?" 

„Ja, wia-r-i' tia' 's Feiflsta' geh', hab'm S' an Roussschäd'l auf, 
unt Eana' Schäd'l is' am Tisch g'wöin, unt hab'm Lais 1 g'suicht t'rauf. kt 

,,Luida', hifi rauisst tu wea'n! ki hat ti Fee g'sägt. 

Graift um a langas Meissa' tanni. 

Unt wia tei hifigraift. tuit teis aa'mi Waip an Saifza' unt is" 
va'sunka' in Poud'n. 

Waa' wied'rum z' Haus in ia'n Stall, wou s' teis aa'mi Licha* l ) 
g'häpt häb'm. Hat ia' Goutt g'hulfa, sunsta' hiatt' s' meiss'n stea'b'm 
sämmt ian Kint. 

Tei hat tei Fee auflzaagt, aba' kaafi Meifitsch hat si' t'riba' traut 
iwa' tei Fee, wal' s' raächti' waa'. Unt za tea' Zait waa'n tei Laif 
neu' schitta'*), wou si* ni't g'fia'cht hab'm väa' ti Zauwarinna*. 



47. T' houffäa'tichi Müllna'stachta*. * 

A raicha' Müllna' waa', unt tea* hat an-aafizichi Tachta' g'hapt 
Unt tei wiui' halt sou vüll sauwa' unt houtfäa'tich a' tapai. Unt ta 
hab'm si' schoufi fumpfzich auft'tragn, unt tei hat halt gaa' kaafi' meig'n. 

Hiatz is' äwa' aaua' 'keimma', als Jacha' 3 ), a sauwara' Pua'sch. 
En' is' va'pai g'ganga' pan Haus, unt si is' hearausst g'standt'n, hat 
'n glai' zuwa'*) g'riafL Hat 'n ainig'tia't in t' Stub'm, hat eam an 
Seiss'l g'geib'm, ea' sull si' nieda'seitz'n. Ea' halt glai' aufl pan-ia', 
oub s' 'n ni't hairat'n ineicht'. 

Sou sagt si: ,,Ja!" 

Saifi iari Elta'n 'keimma'. Hab'm s' all's glai' g'wiss' g'macht. 

Hat ea' g'sagt: „Pis zan naifit'n Täch muiss all's g'richt't saifi, 
tass ma' z'sararag'geib'ra kinna' wea'n." 

Ea' is* aufg'standt'n unt hat ia' ti Hant g'geib'm. 

„Maaring wiar-i' schoufi keimma !" hat a' g'sagt. 

Kimmpt a' schoufi mit Giiashaksan. 5 ) Saifi glai' ta'schroucka'. Is' 
's ta pesi Gaist g'wein. 



1) Lager. — 2) schütter, selten. — 3) Jäger. — 4) herzu. — 5) Ziegenfussen. 
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Is* a' nach a-r-a Wail' aufg 'standt'n, sagt: „Maaring kimm' i' 
wied'rum." 

In zwait'n Ti\ch is' a' 'keimma' mit Rousshaksan. Hat si' nieda'- 
g'seitzt. In a-r-a Wail' hat a' g'sagt: „F geh', maaring kimm' i' 
wied'rum." 

In tritt'n Tach is' a' mit Kikilihauflhaksan ') 'keimma'. Hat si' 
nieda'g'seitzt wied'rum. In a-r-a Wail' is' a' aufg'ständt'n unt hat 
g'sagt: „Maaring kimm' i' eh !" 

In via't'n Täch hab'm s' as aufizaagt pan Pfaara". 

Ea' sagt, si rauiss a Paa' 8 ) kriag'n, unt unta' ta' Kuch'ltia', unta'n 
Tiag'stiad'l 3 ) meiss'n s' a Louch grab'm unt ta meiss'n 's as mit teara' 
Paa' unta'n G'stiad'l aussi in Houf. Unt hab'm s' as g'noumma' glai' 
töifi Täch unt hab'm s' as aussi za-da' Lantstrass'n. Tua't saiü vüll 
Hetsch'lstaudan 4 ) g'wein, tua't is' a Oraw g'macht waa'n unt is' ain- 
g'grab'm waa'n wia-r-a tata' Meintsch. 

Z' Haus is' teis Louch wieda' zuig'macht waa'n unt ta' Poud'n 
wied 'rum pied'nt 5 ), tass ma' niks waa'g'nouinma' hat. 

Ea' is' 'keimma' in via't'n Tach mit Pea nhaks'n 6 ) unt hat s' 
g'suicht Hiatz hat a' s' g'frägt, wou s' is"? 

„Ja," sag'n s', „mia* wiss'n 's ni't" 

G'fundt'n hat a' s' a' ni't, wal s' as unta'n Tiag'stiad'l aussi 
hab'm. 

Hiatz hat a' meiss'n ausblaib'm, is' nimma' 'keimma'. 

In an Jaa' t'rauf is' aus ia'n Graw a Rous'npa'm, a niedara', aus 
ia'n Gräw aufg'gänga'. Tä wäa' a guldichi schaini Rous'n t'rauf. 
Hab'm s' schouA vülli hunda'ti ä'raiss'n wuli'n. Hat s' kaana' ta* wischt 
Is' imma' in 's Graw va'schwundt'n. 

Sou is' nachteim amäl a Fia'scht ta'hea' g'faa'n 'keimma' mit via' 
Rouss'. Unt tea' hat töi Rous'n g'segn, hät glai' aufhalt'n lass'n. Is' 
hin unt wüll si' s' glai' ä'raiss'n. Sou is' ti Rous'n va'schwundt'n. 
Hiatz wüll a' schouH fua'tgaifi. Hiatz kimmt wied 'rum t' Rous'n in 
t' Heh*. Hiatz graift a' wied'rum hin, hiatz is' t' Rous'n wied'rum 
va'schwundt'n. Ta hat a' schoun wuli'n fua'tgain, hat si' schoutt um- 
trat Hiatz is' wied'rum t' Rous'n in ta' Heh' g'wein. Is' a' hing- 
ganga' unt hat a Zait a'g'wäa't, macht a' an Fäara' hin zan tritt'nmal 
unt hdt a' s' in ta' Hänt g'häpt. 

1) Hahnenfüßen. — 2) Tiirschwellc. — 3) Bahre, Sarg. — 4) Hagebutton- 
hträucher. — 5) „biednen", einen Bretterboden legen. — 15) Bärenfüssen. 
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Hiatz steht ti schaini Müllna'stachta' vaar-eam, wia-r-a' s' a'g'riss'n 
hat g'hapt Kraidalwaiss waa' s' unt nou' vüll schaina' wia friacha'. 
Hat a' s' ta'lest g'hapt 

Nimmpt s' glai' pa-da' Hant unt fia't s' za saifl' Wag'n. Saifl 
aufgstieg'n unt saiü fua'tg'faa'n. Ta hat a' si g'fragt, wia aa'tich tass 
's is' zuig'ganga'. 

Si hat eam alias ta'zöllt 

Unt in ia' Lant hat s' ni't raea' z'ruck tea'ffa'. Ta ? Fia'seht hat 
si' z' vüll g'fia'cht't 

Ea' hat s' nachteim g'hairat't, unt si is* a Fia'schtin waan. 



48. Untank is' ta' Welt Loufl.* 

As waa' a Heafld'lkramma'. l ) Tea' hat a Kraks'n 2 ) vulla' Heafld'l 
'trag'n. Tea' is' tua'ch n Walt g'ganga'. In tnitt'n Walt waa' a Raststatt 
Tua't hat a' a g'stöllt. Neib'm is' a fliassat's Wassa' g'wein unt neib'ni 
a'f ta' anda'n Sait'n a grassi staana'ni Platt'n. Ea* raucht si' a Pfaifn 
vull Tawak aufl. 

Unta'teiss'n schrait wea' unta' toara' Platt'n: „Hülf ma', i' hülf 
tar-a!" 

Ea' heipt tei Platt'n auf. Hiatz is' a grassi Ries'nschlanga' traifl. 
„Guit is\ tu hast ma' g'hulfa' unt i' hülf tar-a'; i' hülf tar-awa' 
va' da' Welt, i' pring* ti' um." 

„Ja, i' haw' ta' ja g'hulfa'", sagt ta' Heafld'lkramma'." 
„Ja, Untank is' ta' Welt Loufl!" 

„Ja," sagt ta' Heafld'lkramma' , „mit teifl pifl i' ni't z'fried'n; ta 
muiss ea'scht wea' keimma', teifl i' frag'n kaufl, ouw tas waa' is', tass 
Untank ta' Welt ia' Loufl is'! kk 

Sou springt a Fuks tahea'. 

„Tu Fuks," sagt a', „f Schlanga' sagt, Untank is' ta' Welt Loufl." 

„Teis is' ja ni't waa'!" sagt ta' Fuks. 

„I' frach' ti' awa', tu Schlanga', wou tu g'wein pist ?* 4 

„Ta waar-i' hearinna' in teifl Louch." 

1) Hühnerkrämcr. — 2) Krachse, ein auf dem Kücken zu tragendes Trag 
gerügt. 
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„Na*, a sou a gräss's Tia\ wia tu pist, kauft ta kaafl' Platz häb'ni 
ta traifl." 

Ti Scblanga' äwa' wick'lt si' za-r-an Strud'l z'sämm' unt geht 
aini. Wia s' traifi is', lasst ta' Heandlkramma' in Staaft t'rauf, hat s T 
ni't aussa'kinna'. 

„Ta hast hiatz maini Heaöd'l," sagt ta' Heaftdlkramma' zan Fuks, 
„unt tei, was i' tahäam haw', kriagst a', walst mf van Leib'ra ta- 
reitt't hast/ 4 

Hat 'r eam va' da' Kraks'n älli aussa\ unt ta' Fuks hat si' g'raui' 
g'freiss'n, unt ta* Krämma' is* häam g'ganga'. 
Hiatz is' a' ouni Gelt 'keimma'. 

Hat a' za saifi' Waip g'sagt: „Tei hat ta' Fuks g'freiss'n unt tei, 
wiis ma' noif bab m, tei kriagt-ar-a'. Ea' bat raa' g'hulfa' vaar-ana' 
Schlanga'. 

„Noufl, ea' sull ma' nia' keimma', i' wia n schouft traib'm mit 
an Prieg'l." 

Ta" Fuks is' richti* um t' Heafid'l 'keimma'. 

Sagt: „Paua', gib ma ; taini Heafld'l hiatz." 

Si nimmpt in Stall glai' an Prieg'l unt haut eam 's Kraiz a ! 

Hiatz hat a' si halt hint'aus zoug'n a'f ti zwaa va'da'n Haks'n 
unt is' aussi a'f t' Wies'n. 

„Hiatz glab' i' 's, tass Untank ta' Welt Louft is'!" 

Is' nacha' hint* krepia't. 



49. Ti krankP) Pairin.*). 

Es wäar-an-aa*raa' Paua' 3 ) mit via" Kinda'. Sie'm*) Jaa' 6 ) is' saifi 
Waiw schouft 6 ) g'leig'n kraäflka'. Ea' hat meiss'n 7 ) wascha' 8 ), koucha' 9 ), 
z'saram'rama' 10 ), hat ia' a' meiss'n aurpeitt'n ll ) unt in Walt fäa'n 1 *) 
um a Hulz 18 ), tass s' hä'm a Haaz' 14 ) g'häpt 15 ). G'geiss'n lß ) hat s' 
äwa' amäl alias unt recht vüll: Kneid'l 17 ), Stea'z 18 ), Pouflnoukal l9 ), 
was hält g'wein is'. 

1) kranke. — 2) Bäuerin. — 3) Bauer. — 4) sieben. — 5) Jahre. — t>) 
schon. — 7) mütten. — 8) waechen. — 9) kochen. — 10) zuaammenräumen. — 
11) aufbetten, die Betten machen. — 12) fahren. — 13) Holz. — 14) Heizung, 
zu heizen. — 15) gehabt, — Iii) gegessen. — 17) Knödel, Klüsse. — 18) Sterz. 
— 19) Bohnennockerl. 
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Es is' eam awa' schouil recht z'wida' 1 ) waa'n, tass saifl Waiw 
ni't aufstaifl wüll. Ea' nimmpt an Sack unt geht in Walt, kimmpt 
za-r-an») grässroächtinga' Ämasbauf'n' 3 ). Ea' fasst töifl Amashaufn 
in Sack aini pis a' vull is' g'wöin. In ti Taus'nti unt Taus nti 
Ämas'n waa'n train 4 ). 

Ea' kiminpt baam 5 ) unt in ta' Kuch'i«) hat a' n Sack nieda'- 
g'stöllt Ea' geht zan Hea't unt höipt aufl 7 ) z" koucha' unt koucht 
an-Aiflpröinnsupp'm 8 ) unt macht a g'rie'mV) Gea'scht'l 10 ) unt tuit 11 ) 
töis 12 ) aini in t' Supp'ni, tass t' Kinda' was z'öiss'n ha'm g'hapt unt sei 13 ). 

Ti Kinda' ha'm si' schlafla' g'löigt, wia s' g'geiss'n ha'm g'hapt. 

Wia s' g'schlaßa ha'm, sagt a': „Waiw, i' wia' ta' taiö Pöitt») 
maeha'" 15 ). 

Nimmpt s' aussa' lü ) van Pöitt unt söitzt s' hint' a'f an Stual hifi. 
Ea' geht aussi in t' Kuch'l, tragt töifl Sack aina 1 , pind't 'n auf unt 
la't 17 ) 'n in 's Pöitt aini. Tuit 's Laila' 1H ) triwa' ly ) unt nimmt saifl Waiw 
unt löigt s' in 's Pöitt aini. 

Ea' löigt si' nöib'iu in saifl Pöitt aini. Um Mittinacht hat a' s' 
schoufl g'fragt ouw s' guit liegt. 

„Auweh, Maufl,'' sagt s', ,,i' lieg' auf lauta' Staafl 20 ), sou weh 
tuit V 21 ) 

Es wia't Tach. 22 ) 

In ta' Fria sagt s': „Maufl, schau' nach, was in töifl Pöitt is', 
tass 's ma' gaa' sou weh tuit!" 

Si springt aussa' aus 'n Pöitt, wäa' schoufl g'sunt. 

Ea' geht hifl, höipt 28 ) ti Tuchat 24 ) wöik 26 ), hiatz 26 ) saifl schoufl-am 
Laila' ti Talla' g'löig'n, nit vüll za'strat. 27 ) 

Ja, ea' nimmpt 's Laila' wöik, hiatz lieg'n in ti Taus'nt unt 
Taus nt Talla' 28 ) unt Zwaaflz'ga'* 9 ) ta, tass 's Strah 50 ) z'sämm'g'schwa't 81 ) 
hab'm, unt ma' hat van Strah völli' 32 ) niks g'seg'n. 

Si schlägt iari Höint' 33 ) z'samm', sagt: ..Ja frailli' 84 ) häw' i' ta 
schlecht lieg'n meiss'n." 

1) zuwider, unleidlich. — 2) zu einem. — 3) Ameisenhaufen. — 4) drinnen. 

— '>) heim. — 6) Küche. — 7) hebt (fängt) an. — 8) Einbrennsuppe. — 9) gerie- 
benes. — 10) Gerstel (Suppen inehlspeise). — 11) tut. — 12) dieser. — 13) sie. — 
14) Bett. — 15) machen. — 16) heraus. — 17) leert, — 18) Leintuch. — 19) 
drüi>er. — 20) Steinen. — 21) tut e«. — 22) Tag. — 23) hebt. — 24) Tuchent. 

— 25) weg. — 20) jetzt. — 27) zerstreut. — 28) TaJer. — 29) Zwanziger. — 
30) Stroh. — 31) zusammengeschwert, -gepreßt. — 32) völlig. — 33) Hände. — 
34) freilich. 
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Fnss'n teis Gelt glai' in t Seick 1 ) z&imm' unt stell'n 's tänni. 2 ) 
Ha'm si T glai' an guit'n») Täch aun'tauiV) unt saifl raich iwa' raich 
g'wfio, ti Raichst'n in teifl TaiiT.») 



50. TV Grurap'lsitza'. 6 ) 

Ta waar-an-aa'ma' Paua' unt tea' hat an-aaflzichi Tachta' 7 ) g'hapt*). 
Hiatz'-') hat s' ta' Köinich 10 ) hul'n 11 ) lassa' 12 ), wal s' sou sauwa' 18 ) wäa\ 

Hiatz hat a' g'sagt: „F mächt' ti' schoufi ") hairat'n, awa' tu 
niuist mia' haiüt' Nacht Gult spinna'." 15 ) 

So hat a' s' aifispia'n lassa' in a-r-a grassi Magazifl mit an Spinn- 
rad!»«) Ja ta waa' niks, mit was spinna' hätf sul'n 17 ), unt ta hat 
s' halt imma' pitt t unt 'bet't iwa' tas. Hiatz kimmpt 1 *) in ta' Nacht 
a' klaana' Pea'chmaufi 151 ) tahea', teis is' a Zwea'ch* 0 ) g'wein 21 ) mit 
an länga' Paa't") unt hat g'sagt, a' wia't ia ? hölfa'» a ). Hiatz seitzt 
a' si' zan Spinnrad'l unt heipt zan spinna'-r-aufi 54 ) unt spinnt 's ganzi 
Magazin vull leidi'* 5 ) Gult aufi. 

Wia-r-in ta' Fria ta' Keinich' keirania'-r-is'* 6 ), hat s' Mad'l*') fast 
ni t sitz'n kinna' vaa' lauta' Gult. Hiatz hat a' s' g'hairat't nachteim, 
wal s* eam sou vüll Gult hat g'spunna'. 

Hiatz is' s' Jäa' umma' 'keimma'* 8 ), sou kriagt s'* 9 ) an klaaiV 
Puib'ra. Sou kimmt teis Pea'chmannd'l unt sagt: „F häb' tia' g'hulfa' 
unt täs ea'schti Kint g'hea't maifl". 

Sou hat s* 'pitt't uut hat g'sagt: „Waarum ni't 's zwaiti?' k 

,,Na'", sägt a", „'s ea'schti g'hea't maifl; waufist as äwa' kaußst 
ta'rat'n 30 ), wia-r-i' haass' 31 ), sou g'hea't 's ea'schti a' taift. Unta' trai 
Tach' 4 , hat a' g'sagt, „wia-r-i'-keimma*, muisst as ma' sag'n, sunst 
g'hea't 's Kint maifi." 

1) Säcke. — 2) hinweg. — 3) guten. — 4) angetan. — 5) Dorfe. — 6) G'rump'l 
= (»erümpcl, daher G'rump'lsitza' wahrscheinlich als: der auf dem Gerüinpel 
Sitzende (Sehatzhütcr?) zu deuten. — 7) Tochter. — 8) gehabt. — 9) jetzt. — 
10) König. — 11) holen. — 12) lassen. — 13j sauber, hübsch. — 14) schon. — 15) 
Gold spinnen. — 10) Spinnrädchen. — 17) sollen. — 18) kommt. — 19) Bergmann. 

— 20) Zwerg. — 21) gewesen. — 22) Bart. — 23) helfen. — 24) und hebt (fängt) 
zu spinnen an. — 25) lediges, reine.*. — 26) gekommen ist. — 27) Madchen. 

— 28) herumgekommen, zu Ende gegangen. — 29) bekommt sie. — 30) weun 
du aber kannst erraten. — 31) wie ich heisse. 
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Ta hat ti Köinichin an Petinnt'n ausg'schickt. In ea'scht'n Tacb 
hat a' niks a'fäa'n. In zwait'n Tach is' a in Walt 'ki-imraa', recht 
wait aini. Ta kinimt a' zu-r-an preinnat'n x ) Pea'ch (in ta' Heh' 8 ) 
hat a' prunna' 3 ) unt ta is' tasselbichi Peachmannd'l all'wal runtum- 
atum g'röinnt unt tapai hat a' allfua t 4 j g'sagt: 

„Was i' prauch', tas kriach' i', 5 ) 
Unt was f hab', tas waass i*, 
Unt is' guit ß ), ta?s nearapt 7 ) wäass, 
Tass i' G'rump'lsitza' huass". 

Sou gebt tea' Petinnti z' Haus' unt hat g'sagt, a' wäa' in Walt, 
tä hat a Pea'ch 'prunna', unt is' aana' umg'louffa' all'wal unt hat all'- 
wal g'schria'n: 

„Was i' prauch', tas kriach' i\ 
Unt was i' hab', tas waass i\ 
Unt is' guit, tass neampt waass, 
Tass i' G'rump'lsitza' haass." 

Ta sagt ti Küinichin: „Main Kint, sou pin i' z'fried'n mit taina* 
Poust".*) 

In tritt'n Tach is' 's Peachmannd'l 'keimma' um 's Kint. 

„Gib tu mia\" hat-a' g'sagt, „taifl' Sun hea\ pefaar-awa' kaufist t' 
rät'n, wia-r-i' haass'." 

„Noufl," sagt si, „f mäaH' halt, tu wia'st G'rump'lsitza' haass'iv* 

„Noufl," sagt a\ „Ha' hat 's ta' pössi Gaist in t' AaV) aifi- 
g'geibm." l0 ) 

Unt glai' hat a* si' vaan G'schlouss awi g'stia'tzt ll ) unt is' naiflzich 
Klafta' 12 ) in t' Ea't 18 ) ainig'faa'n ") unt tea' Gräb'm"), töjfi a g'riss'n 
hat, is' vaa'n G'schlouss 'plieb'ro, za-r-an Zaich'n. 1 *) — 



1) brennenden. — 2) in der Höhe. — 3) gebrannt. — 4) allfort, in einem 
fort. — f>i das bekomme ich. — 6) gut, — 7) niemand. — 8) Botschaft. — 
Ü) Ohren. — 10) eingegeben. — 11) hinuntergestürzt. — 12) Klafter. — 13) in 
die Erde. — 14) hineingefahren. — 15) Graben. — 16) zu einem Zeichen. 
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51. Ta' Richta' unt ta' Kl&afirichta*. 

Es wäar-a Richta' 1 ) unt a Kläanrichta' ») tazui 3 ). Unt ta» Richta' 
wäa' recht raich, unt ta* Klaafirichta' waar-aa'm, unt ta' Richta' is' in 
Klaafirichta' faifit g'wein.*) Unt tä is' van Gräfn a Raitpfea't a'f 's 
Taa'f aufi'keimma* *) zan Richta'. 

In ända'n Tach 6 ) h&t 's recht g'reign't unt plitzt unt 'tunna't 7 ). 
Sou gipt a' 'n Klaanrichta* teis Raitrouss, unt ea* muiss 's zan Gräfn 
hinplaat'n 8 ). Es is' wull 's Rouss schaifi va'pundt'n wäa'n mit ti 
Koutzna' 9 ), tass si* 's ni't va'kialt 10 ). 

Ta' Richta' sägt: „Tu muisst fua't.* 4 

„Awa' in teifi Reig'n tou' ni't." 

„Tas muiss saifl! 44 hat ta' Richta' g'sagt 

Noufl 11 ), ea nimmpt 's unt geht fua't in teifi gstreifiga' Weida' 
Unt wia-r-a' za-da' Hea'chaft kimrapt, hat a' Waifi unt Prät 'kriagt 

A'f t' Nacht schnaid't a' si' an Weich ä' unt geht iwa' 's Feit. 
Sou kimmpt a' za-r-an staana'na' ia ) Kraiz, wou unsa' Hea'goutt t'rauf 
is' g'wein. 

Tea' kniat si' tua't'n nieda' unt hält saifii Hänt' z'samm' unt 
sagt: „Hea', i' pifl nass unt tu nou' neissa'. I' kauft mi' tou' weifiigst'ns 
trikan I4 ) z' Haus', awa' tu pist ganzi Nacht in teifi Reig'n. 1' wüll ti' 
aifiladna'. I' haw' an-aaflzichas Heafi'l 16 ), ta wüll i' tia' a guiti 
Supp'm koucha'. Äwa', Goutt, kimm' 16 ) maaring z Mittach za mia'." 

Sou naigt si' 's Kraiz. 

Ea' is' fua't unt is' häam 17 ). 

In-ända'n Tach sagt a' za saifl' Waiw: „Stich teis Heafi'l a\ I' 
haw' Kristus, teifi Hea'n, aing'läd'n z' Mittach. 

Unt si hat teis Heafi'l ä'g'stoucha' unt g'soutt'n. Supp'mgrean's ,8 ) 
häb'm s' vüll t'raufi g'leipt. Mehl häb'ni s' ni't mea' g'hapt äls a 



1) Richter; so werden in den deutschen Dörfern Ungarns die OrtsvorstÄnde 
genannt, jene der Marktflecken und Städte heissen Bürgermeister. — 2) Klein- 
richter, auch Viertelrichter; diesen Titel führt der Gemeindediener, der oft auch 
das Amt des Nachtwächters versieht. — 3) dazu, in der Bedeutung neben ihm. 

— 4) feindlich gesinnt gewesen. — 5) angekommen. — 6) Tag. — 7i gedonnert. 

— 8) hinbegleiten, hinführen. — 9) Kotzen, Pferdedecke. — 10) verkühlt. — 
11) nun. — 12) in dem gestrengen (heftigen) Wetter. — 13) steinernen. — 14) 
trocknen. — 15) Hühnchen. — 16) komme. — 17) heim. — 18) Suppengrünrs, 
Grünzeug. 

Hennziwhe Schwänke, Sagen und Mflrchen. 8 

Digitized by Google 



— 114 — 



Hant vull, ka'na'nas 1 ). Täs macht s' ä' 2 ) unt raipt 's a' zan-a-r-an 
Gea'schl 8 ) mit 'n Riwais'n. 

Um elfi kimmpt a Hantwea'kspua'sch. T' Ölpoug'n saifi-eam 
aussa'g'heiftkt unt ti Knia'. Is' recht z'lumpt g'wein. 's Eiss'n waar- 
äwa' schoufl am Tisch unt Telia' unt Leiff'ln a' glai' zan aussa'fass'n 4 ). 
Ea' geht aini unt nimmpt si' glai' an Seiss'l, seitzt si' zan Tisch, fässt 
si' aussa' unt isst. 

Sou säg'n sei in ta' Kuch'l: „Tas wia't tou' uusa' Hea'goutt 
ni't saiü." 

„ÄU's aaüs," sagt ea', „fua'tschaftV taaü ma'-'n niV 1 

„Hiatz gaiüga' miar-a' 6 ) eissa' alli zwäa," sagt a' zan Waiw. 

Ta' Hantwea'kspua'sch transchia't glai' teis Heafl'l, gipt an-iand'n 
a Piag'i") unt ea' hat a' aafl's g'hapt unt 's and ri tuit a ? in a Schiss'l 
aifii. Sei saifi awa' alli trai trai Via't'lstunt' in-äafl' Eiss'n, awa' teis 
Piag'l wia't nit weiüicha', unt t' Supp'm wia't a' ni't gaa'. 

Um zwölli steht a auf unt sagt: „Sou vüll Feida'n als teis 
Heaü'l hat g'hapt, sou vüll Wintsch 7 ) hast tu. 1 ' 

Ea' nimmpt a Feida'n unt lasst s' trausst' ausfluig'n») a'f ta' 
Gass'n. Sagt: „Main Tisch sull trinna' pis a'f t' Heh' vulla' Gelt saiü, 
Gült unt Sülwa'". 

Sei gaiüga '-r-aini, sou is' wunda'paa' schoufl alias tä g'wein. 

Ea' kaft si' va'-da' G'maifiti 9 ) glai' a' Haad'* 0 ), nimmpt a Felda, 
wia-r-a' t' Haad' g'hapt hat, unt lasst s' tanni») fluig'n: „A grassa' 
Maa'houf»') sull staifl a'f ta' Haad' unt a' grass's G'schlouss. ") 

Sou is' ea' sou raich waa'n unt is' a' Fia'scht wiia'n. 

Ta' ßichta' kimmpt awa' hin unt fragt 'n, wouhea' tass tas 
stammpt, ta' Raichtum. 

,,I' haw Goutt aifig'läd'n zan Mitta'mahl, unt ea' hat nia' g'hulf n. 
Nia' mit aafl'-aafizinga' Heafl'l haw' i' a' Supp'm koucha' lassa'." 

„Guit, u hat ta' Richta' gsagt, ,,i' haw' hunda'ti Heafl'l unt 
hunda'ti Ant'n u ) unt hunda'ti Gäns". Trai Kaiwl'n 15 ), a Päa' Kia' 
unt via' Ouks'n. Tas wia't alias g'schlächt't unt ea' wia't aifig'läd'nt 



1) komernes Mehl, d. i. Mehl von Korn oder Roggen. — 2) sie macht ea 
(dag Mehl) ab = bereitet einen Teig daraus. — 3) Gerstel, eine Suppenmehlspeise, 

— 4) herausfassen. — 5) Jetzt gehen wir. — 6) Schenkelstück. — 7) Wunsch. 

— 8) fortfliegen. — 9) Gemeinde. — 10) Heide. — 11) von dannen, fort. — 
12) Meierhof. — 13) Schloss. — 14) Enten. — 15) Kälber. 
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wea'n. Tu häw' i' tou* nou* in ti Tausnti mea' Wintsch wia tu, va' 
taifi-aafizinga' Heafl'l." 

In saifi' Haus, teis wäar-ällas g'scheg'n tei Schlächting, is' niks 
iwa'plieb'm. 

Ea' geht za töifi Kraiz hin: „Hea\" sagt a\ ,,i' läd'n ti' aifl; i' 
haw' in ti Hunda'ti Stick'l mea' wia tea' unt Ant'n unt Gäns' unt 
Pouga'i) a', a' kölwa'nas Prat'l») unt van peist'n Ouks'n ti Prat'l 
unt va' di Saunan 8 ) 's peisti Prat h Goutt, i' pitf, kimm' mäaring za 
Mittach.' 4 

Ta' Staafi naigt si'. 

's wäar-äwa' schoufi alias heag'richt't unt 'prät'n in ti Eifa' 4 ) unt 
a'f t' Spiess. Äwa' va' all' saifii Stick'l Viach häb'm s' meiss'n 
a-niad's Häa'stammal») z'sämm' unt a-niad's Feida'l, weig n ti Wintsch. 

Ti ganzi Täfl is' schoufi vaa' elfi 'teickt g'weifl mit Weift, Prat'n 
unt Supp'm a\ a guiti. 

Is' a' 'keimma' um trai Via't'l a'f zwölf! äls Häntwea'kspua'sch, 
a' z'lumpta'. 

Ea' seitzt si' hin unt isst Sei seitz'n si' äwa' a' zuichi«), ea', 
saifi Waiw unt 's Kint, unt a' saifii Praifit' 7 ) hat a' älli aifig'läd'n za 
teara' grassaa'tinga' Täfl. 

Sei heib'm zan Eissa'-r-aufl, äwa' nia' va'schwundt'n is' tas 
Eissn. Iiis is' z'sämm'g'geiss'n wäa'n unt a'f t' Leitzt saifi s' nou' 
humm'ri' 'plieb'm unt niks is' 'plieb'm va' teifi vüll'n Sächa'. 

Ta' Häntwea'kspua'sch steht auf unt geht fua't, pa-da' Tia' aussi. 
Ea' reinnt 'n nach aussi unt fangt 'n hint' pan G'nack 8 ) a' unt sagt: 
„Aha, maifi Waifi unt maifi Flaisch unt maifi Prät is' alias auf'zia't 9 ), 
unt g'frägt hät mi' ta' liawi Goutt ni't, ouw f ni't Wintsch' wüll." 

„!' häw' ni't mea' äls trai nou', tei kaufi i' ta' geib'm." 

Unt g'seg'n hät a' 'n unt nimma', is' va'schwundt'n. 

In-ända'n Täch fäa't a' Acka'n aus mit t' Rouss', studia't, was a' 
si' wintsch 'n wia't, unt si äwa' studia't tahäam, was si si' wintsch'n 
sulL Kimmpt ta' Pui' va'-da' Schual' mit zwölf Jäa'n: „Muida', i' pifi 
humm'ri', 4 ' sagt a\ 

„Glai', u sagt s', ,,wea' ma' 'koucht häb'm." 



1) Truthahne. — 2) kälberner Braten. — 3) plur. von Sau (Schwein). — 
4) in den Öfen. — 5) Haaretämmchen, jedes einzelne Härchen. — 6) hinzu. — 
7) Verwandten. — 8) beim Genick. — 9) aufgezehrt. 

8* 
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, T Äwa' i' meicht' hiatz schoufi-eiss'n, Muida'". 

jr Ä.wa', u sägt 8', „tu frisst schoufl pält 1 ), wia-r-a Ries'". 

Hiatz waa' 's a Ries', unt ea' schlägt ia' glai' in ta' Kuch'l äü's 
z'sämm', unt si reinnt tavoufi. Ea' raisst glai' van Haus 's Täch äwa'. 
Geht in Kella' unt Kämraa' unt schlägt a' all's z'sämm'. Trausst'n 
a'f ta' Gäss'n schlägt si iari Hänt' z'sämm', saifl' Muida', unt sägt: 
„Waufist nia' nou' äamäl sou kläaft kunntast*) wea'n, wia-r-eb'. w 

Waa' 's wied'rum ta' Pui' mit zwölf Jäa'n wia-r-eh'. 

Wäa' ta' zwaiti Wuntsch. 

Si kimmpt am-Äcka' zan-eam unt pringt eam a' pissa'l was z* 
eiss'n: Waifi unt Prät. „Mea* kaufi-i' tia' ni't pringa', als was i' hkw\ 
V ha' schoufl 'koucht g'häpt, kimmpt ta' Pui' häam va'-da' Schual\ 
sou wüll-a' öiss'n. Unt i* säen': ,Tu freissast 8 ) pält wia-r-a Ries''. 
Hiatz is' a' a Ries' g'wein. Hiatz schlägt a' äwa' alias z'sämm', unt 
i' muiss aussi reinna', unt 's Täch van Haus hät a' ä'träg'n. Hiatz 
haufi i' ma' teiflkt, wauö a' nia' nou' amal sou klaafi wuarat 4 ) 
wia-r-eh'. Hiatz waa* 's wied'rum a' sou a' kläana' Pui' wia-r-eh' u . 

Sägt a': „Wann tüis wäar-is', sou sullstam-Äcka' auflpicka'«). 
Ea' fäa't aini nacha' mit saifii Rouss' nach 'n Acka' 6 ) unt fäa't aussa' 
nächa' unt faa't g'rät' a'f si aufi mit ta' zwait'n Fuar'i" 7 ). 

Ea' sagt: „Schau', tasst t' weik kimmpst." 

„Maufi, i' kaufi ni't auf. 4 ' 

Ea' nimmpt 's Rait'l») hea' unt haut 's ia' hint' iwri 9 ). 
„Maifi liawa' Maufi, ni't hau' mi', prouwia' mi', ouw i' auf kauft." 
Ea' nimmpt 's pa ti Hänt' unt zaht mit Grimma' 10 ) aufi, wäa' 
unmeiglich. 

Ea' reinnt glai' hifl za teifi Kraiz. Ea' sägt: „Hea', läss' nia' 
maifi Wai van-Äcka' auf." 
Naigt a' si'. 

Hiatz is' schoufl in ta' Heh' g'ständt'n. 

Hiatz hab'm s J via' Wintsch' g'häpt unt häb'm niks g'häpt tavoufi, 
wal a' mit saifl' Raichtum ni't z'fried'n is' g'wein. 

1) bald, beinahe. — 2) könntest. — 3) du fressest. — 4) würde. — 5) an- 
kleben. — 6) dem Acker entlang. — 7) Furche. — 8) Reitcl, eine kleine Schaufel 
zum Reinigen der Eisenbmtandteile des Pfluges von der anklebenden Erde. — 
9) hinten herüber, über den Rücken. — 10) und zerrt mit Grimm. 
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52. Ta' Jing'l, wäs si* ni't g'fia'cht't hat 

Es wäar-amäl a' raicha' Paua'. Tea' hät an Puib'm g'häpt, 
sechzega' Jäa' ält Tea' hät Jing'l 1 ) g'häass'n f ). Tea' hat si va' niks 
ni't g'fia'cht't.*) 

Sou sägt saifl Väda': „Tu muisst aus raaifi' Haus'. Tu muisst 
's Fia'cht'n lea'na'." 

Ea' räast 4 ) fua't Kimmpt a' zan-a-r-a Weischarin in ta' Städt. 
Tei hät 'n aufg'noumma' zan-a-r-an Weischhiatta' 6 ). In Friedhouf hät 
a' äwa' t' Weisen* aufg'heifikt älli Täch. Um elfi in ta' Nächt keimma' 
secks Gaista', schneewäass, neimma' an Tät'nkoupf unt ti Knoucha' 
va' t' Haksan 6 ), täs wäa'n ti Keig'l, unt heib'm zan Keig'lschaib'm 7 ) 
auil mit 'n Tät'nkoupf, wäa' ti Kug'l. Ea' geht hin unt sägt: „Was 
traipts teinn Eis?" 

„Keig'lschaib'm." 

„Tä muiss i' a' mittäafi." 

Ea' mächt 's glai' aus, was a' g'winnt, meiss'n s' eam zähl'n a\ 

Ea' nimmpt 'n Koupf unt schaipt glai' traimäl älli Keig'l um. 
Häb'm s' n' an Pug'lkäa' 8 ) vull Zwäaflz'ga' 9 ) g'geib'm. Teis sull a' 
&wa' za-da' Kia'cha va'raächa'. Älli Täch muiss 'pet't wea'n in ta' 
Fria' unt Nä'mmittach fia' seija', fia' teis Gelt Eam häb'm s' äwa' a' 
sou a' Sacka! vull g'geib'm. Nächa' saifl s' va'schwundtn. 

In ta' Fria' hät a' täs aufi'zäagt 10 ) unt hät teis Gelt iwa'geibm 
ta' Pfäa' 11 ). Unt ta' Weischarin, saina' Frau, hät a' teis Stimpal 1 *) 
g'geib'm vulla' Gelt. 

,,s' Fia'cht'n kinna' S' ma' ni't lea'na', i' geh' fua't," hät a' g'sägt. 

Ea' räast trai vulli Mounat, kimmpt a' in-a-r-a Städt Tua't hat 
a' Fia'scht 18 ) trinnat 14 ) saifl G'schlouss") g'häpt Tua't frägt a' um 
an Teaflst 16 ) aufi: ,^wa' 's Fia'cht'n meiss'n S' ma' lea'na'", hät a' 
g'sägt 

A'f ta' Häad' 17 ) hät a' a' G'schlouss g'häpt tea' Fia'scht, teis is 1 
schoufi sie'mhunda't Jäa' va'wuntsch'n g'wein. Tua't häb'm s' 'n 

1) Jüngel, kleiner Jüngling. — 2) geheissen. — 3) gefürchtet. — 4) reist. — 
5) Wäechehüter. — 6) die Knochen von den Beinen. — 7) Kegelschieben. — 8) 
Buckelkorb, Ruckkorb. — 9) Zwanziger, ein Geldstück. — 10) angezeigt. — 11) 
Pfarre. — 12) dim. von Stumpf, hierdurch ist die Form de» Geldsäckchens cha- 
rakterisiert. — 13) Fürst. — 14) drinnen. — 15) Schloe». — 16) Dienst. — 17) 
Heide. 



Digitized by Google 



118 



meiss'n hififia'n. Häb'm eam Mehl, Sälz, Schmälz, Flaisch zan Koucha' 
raitg'geib'm unt Waifi zan tringa'. 

Sou hat a' si' in ta' Nacht Kneid'l 'koucht Um viaYl a'f elfi 
siad't 1 ) 's Wässa', leigt a Kneid'l aini. Fällt van Rau'fäng a Hänt äwa'. 

„Nonfl, noufi," sägt a\ „läss' ta' Zait a* piss'l"»). 
Ea' leigt 's zwaiti Kneid'l aini, fallt ti zwaiti Hänt awa' van 
Rau'fäng. 

„Noufi, noufi," sägt a\ „läss' ta' Zait a' weifii'"»). 
Ea' leigt 's tritti Kneid'l aini, fällt a Fuiss äwa'. 
„Noufi, noufl," sägt a\ „niuisst ta' Zait lässa', muiss eh' ti Kneid'l 
aifileig'n." 

Ea' leigt 's via'ti Kneid'l aifi, fällt ta' zwaiti Fuiss äwa'. 
„Noufi, noufi, läss' ta' Zait, läss' mi t' Kneid'l aifileig'n." 
Ea' leigt 's fimfti Kneid'l aifi, fällt ta' gänzi Laiw äwa' van 
Rau'fäng. 

„Noufi, noufi," sägt a', „läss' ta' tou' nia' Zait, g'sägt häw'-i' 
ta' 's schoufi!" 

Ea' leigt 's seicksti Kneid'l aifi, fällt ta' Koupf äwa', steht ta' 
Gaist schoufi väa' saifia* pan Hea't 

„Unt was wüllst teinn hiatz, waufi ti Kneid'l ni't g'soutt'n saifi? 
Geh' aina'," sägt a', „tawal wea'n ti Kneid'l g'soutt'n. Tu hast längi 
Häa' unt an länga' Paa't, i' wia' ti' eh' putz'n." 

Nimmpt 'n unt stesst n a'f n Stual nieda'. Nimmpt t' Scha' 4 ) 
unt schnaid't 'n t' Häa' unt n Paa't sauwa' 6 ) weik. 

„Hiatz pist weinigst'ns a Meifisch," sägt a', „hiatz wea'-ma' eiss'n." 

Rieht tei seicks Kneid'l aufi, eam trai unt fiar-eam a' trai an- 
iada' hat awa' saifii trai Kneid'l g'geiss'n. Sou sägt ta' Gaist: „Hiatz 
gehst nüt mia'. Tä hast an Schliss'l unt spia' tei Tia' auf." 

Sägt da' Jing'l: „Tea' s' zuig'spia't hät, tea' sull s' aufspia'n a'". 

Ta' Gaist spia't auf. Saifi trai Poudinga' 6 ) vull Gelt 

„Teis muisst tu hiatz zöH'n" 7 ), hät a' g'sägt 

„Tea' 's aini g'schmiss'n 8 ) hät, tea' sull 's zöll'n." 

Ta' Gaist hät 's nia' haufentwais aussa' unt a'f äafis, zwäa is' 's 
'zollt a' g'wein. Äafi Stick'l is' iwa'plie'm. Sägt ta' Gaist: „Wia 
wea'n ma' teinn hiatz taafi" a )? 



1) niedet. — 2) ein bisc hen. — 3) ein wenig. — 4) Schere. — 5) sauber. 
— 6) Bottiche. — 7) zählen. — 8) hineingegehmtesen. — 9) tun. 
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Sagt a' zan Gaist: „Tu tumma' Kea'l, teis hackt ma' in trai 
Taal' 1 ) va'nända«) unt wia'ft in a-niadi Pouding a Stick'l." 

„Prafö, u hät ta' Gaist g'sägt ,,I' pifi a'lest 8 ). Täs Sülwa' g'hea't 
taifi, tas Gult g'hea't in Fia'scht, tas Kupfa' g'hea't ta' G'maifiti. u 

A'f tei Reid'n hat a' 'n g'seg'n unt nimma', is' a' za Staub unt 
Äsch'n z'sämm'g'fäU'n, wäar-a' a'lest. 

Is' zan Fia'scht aini g'gänga' in ta' Fria, hat eam teis ta'zöllt 4 ), 
was va'pai g'gänga'-r-is' in ta' Nacht „In ta' Schätzkamma' is' 
teis Gelt" 

Hat aifispänna' lässa' ta' Fia'scht, unt saifl hifig'fäa'n. 

Hat a' g'sägt zan Fia'scht'n: „Teis g'hea't tain, teis g'hea't maifi, 
teis g'hea't ta G'maifiti. Tas maifiichi va'täal-i' all'n üaW Lait'n, i' 
prauch' 's ni't Hiatz geh'-r-i*, 's Fiacht'n kaufist ma' eh' ni't lea'na'". 

Is' a' fua't kimmpt a' a'f-a-r-a Täa'f in tritt'n Täch. Tua't kimmpt 
a' zan Meisna' hifi. Tea' hät älli Täch' hälwa' elfi lait'n meiss'n pa-da' 
Nacht Tä hät a' älliwal tas Saal aussa' wea'fa' meiss'n va'-da' 
Kia'cha unt hearausst'n lait'n, trinna' saifl t' Gaista' umg'gänga' in 
ta' Kia'cha. 

„Lea'nt 's ma' 's Fia'cht'n", sägt a\ 

,,I' wüll ta' 's schoufl lea'na'," hät ta' Meisna' g'sägt „Haifit' a'f 
t' Nächt wia'st ma' hälwa' elfi lait'n." Ea' geht in f Kia'cha unt lait't 
Wia-r-a' aufg'hea't hat, hiatz siacht ar-a Liacht a'f ta' Sait'n in-a-r-an 
Winck'l prinna' 5 ). Hiatz reinnt a' auffi unt oub'm in ta' Känz'l huckt 
a' si' nieda'. Keimma' seicks Gaista' tahea' mit an Pug'lkäa'w vull 
Gelt Heib'm zan Käa'tnsptil'n aufl. Schaut a' eana'-r-a'sou zui. 
Hiatz nimmpt-a' saifi' Käpp'm unt wia'ft s' a'f sei äwi, a'f ean- 
ari Keipf«). Schrait a' äwi'*): „Noufi, wäa't's, i* wiar-Eink*) KäaYn- 
spül'n tä hearinna' geib'm." 

Geht äwi unt sagt: „Hiatz wiar-i' a' mitspül'n mit Eink." 

G'winnt eana' teifl Pug'lkäa'w vull Gelt ä\ 

Hä'bm s' g'sägt: „'s Via't'ltaal g'hea't taifi, t* Hälbschait g'hea't 
za-da' Kia'cha, äafl-ächt'l Taal in Meisna' unt äan-ächt'l Taal fia' t' 
äa'ma' Laif". 

G'seg'n unt nimma' hat a' s'. Waa' ti zwölfti Stunt' gäa' 'wäa't'n. 
Ea* sägt täs pan Pfäara' unt pa-da' G'maifiti, täss t' Hälbschait ta* 



1) in drei Teile. — 2) auseinander. — 3) erlöst. — 4) erzählt. — ">) brennen. 
— 6) Köpfe. — 7) hinunter. — 8) Euch. 
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Kia'cha g'hea't unt 's iVia't'ltaal saifl. „Ada' 1 ) i' prauch' 's ni't, i' 
scheiflk' 's äll'n äa'ma' Lait'n. Eis kinnts ma' 's Fiacht'n eh' ni't 
lea'na', i' geh' wied'rum fua't. 

Ea' kimmpt in a-r-a Krouflstadt zan-a-r-an Keinich. ,.Hea' 
Keinich," sagt a', „lea'nt 's mit' 's Fia'cht'n." 

„r wüll ta 's schoufl lea'na'", hat a' g'sagt 

Tea' hat a' O'schlouss g'hapt a' Stunt' va'-da' Stadt weik', neib'ni 
in Walt unt teis hat satfl Grassvada' ni't araäl pewounna' kinna'. Teis 
hat alli Tach pa-da' Nacht van-unt' auf pis oub'm aus 'prunna' 8 ) in 
äan' Faija' va' elfi pis zwölfi. Tua't hät-a' 'n hing'geib'm. Ea' is' aini 
g'ganga' unt iwa' t' Stiag'n auffi unt oub'm wäar-a schaina' Sal, unt 
a' schaina' Tisch trinna'. Flaisch unt a' piss'l was z' tringa' hat iV si' 
mitg'noumma'. Ea' seitzt si zan Tisch hin, keimma' trai fairichi 3 ) 
Hunt 1 unt a'f eam las. Ea ? hat äwa' an feist'n Steicka' 4 ) g'häpt unt 
hat s' aussi g'haut In a-r-a Wal kimmpt a' Kellna' tahea'. „Was 
wintsch'n Sei, Rous'prat'l ouda' Schwainas ouda' Kölwaras. 4 ' 5 ) 

„Pring' nia' e ) a rechti Schiss'l 'Pratn's 7 ), is' va' wou ta wöll 8 ), 
unt Waifl a' tazui. u 

Hat tas 'pracht 

In-a-r-a Wal 9 ) kimmpt a: „Tringa' S' an Schwaa'z'n?" 10 ). 

„Teifl trink' i' a". 

Ea' hat eam aan' 'pracht 

Hiatz geht a' näch nach eam, wou-r-a' hifigeht Hiatz geht a' in 
Kella' awi. Saifi hunda'tzwaafizich Rauwa' unt' g'wein. Säg'n 's: 
„Hiatz wea'-ma' eam 's Liacht ausleisch'n, hiatz macha' ma' eam za 
Kreiflflaisch." 

Hiatz is' a' tavoufi g'reinnt unt zan Köinich, hat-a' 8 Fia'cht'n 
schoufl g'lea'nt g'häpt 

„Hea' Keinich, hunda'ti Rauwa' gipt 's in Kella'. Waufi-i' ni't 
tavouö g'reinnt wa', tei hätt'n mi' kalt g'mächt" 

Tea' schickt glai' taus'nt Mann hifi mit Pulva' unt Plai. Um 's 
ganz G'schlouss waar-a Rinna, schuichhäch, unt tei hab'm t' Rauwa' 
mit Pulva' unt Schweif 1 g'füllt älli Nacht unt tas hab'm s' aufizundt'n, 
hiatz is' 's pis in t' Heh' 'prunna', un't ta hat ta' Keinich g'laupt, ta 
is' a Hexarai ta. 

1) aber. — 2) gebrannt. — 3) feurige. — 4) Stecken. — 5) Kälberne». — 
6) nur. — 7) Gebratene». — 8) es *ci von wo (von welchem Tier) immer. — 9) 
In einer Weile. — 10) Hchwarzen Kaffee. 



Digitized by Google 



121 — 



Häb'm 8' z' G'fängna' g'noumma' unt in-ända'n Tach hat a' s' 
tua'ch ti Pank ta'schuissa' lässa' älli, wia s' saift g'wein. 

In Jing'l hat a' za-r-an Genaral'n g'niächt, unt ta' Keinich wäa' 
z'fried'n, tass ar-eam saifi G'schlouss hät z'ruck 'pracht. 

Ea' hat t' Laif 1 ) (f Rauwa') mea' g'fia'cht als t' Gaista', mea' 
g'schiacht an' eh' tua'ch t' Laif wia tu'ach t' Gaista'. 



53. Ti trai va'wuntschana' Keinigsprinz'n. 

Es wäar-a Keinichraich unt tua't wäar-a grass's Keinigsg'schlouss *). 
Tea' Keinich hat äwa' trai Sin'») g'hapt*), tei saiü va'wuntsch'n waa'n, 
ta' ea'schti za-r-an Voug'l, ta' zwaiti za-r-an Fisch unt ta' tritti za-r-an 
Pea' Ä ). Ta' Pea' is' in Walt unt hät si' a' Louch g'gräb'ra neib'm 
an Pa'm, tua't is 1 a' g'leig'n traft. Ta' Voug'l is' in selwinga'«) grassn 
Wält g'wein, wou ta' Pea\ unt ta' Fisch in-an See neib'm in Walt, 
ünt am ea'scht'n Tach in-an-iad'n 7 ) Mounat is' an-iada' a' Meinsen 
g'wein' viara'zwäaüz'g Stunt' läng, Tach unt Nacht. Sie'm Jaa' sain 
s' schoufi va'wuntsch'n g'wöin älli trai. Unt unta' teara' Zait is' ta' 
Pea' mit äana' Prinzessin pekaufit wäa'n, wia-r-a' als Meifltsch in 
ea'scht'n Tach in Mounat is' ausg'ganga'. Unt si is' äwa' va' teifi 
Pea'n, wia-r-a' Meifltsch is* g'wein, in t' Houffnung 'keimma'. 

Ta kimmpt in tei Stadt, wou tei Prinzessin is' g'wein, an-älta' 
Wäarsäga', tea* hat all'n Lait'n wäa'g'sagt unt ta' Prinzessin a\ 

Ea' sägt': „Eana' G'liapta' is' a Pea' unt aana' va' saini Priada' 
is' a Voug'l unt ta' änd'ri is' a Fisch, unt waufl Sei») an Puib'ni') 
kriag'n 10 ), sou saifi tei trai a'lest, waufi 's äwa' a' Mad'l 11 ) wia't, sou 
plaip'm s' a'f ewich, kaufl s' kaana' a'les'n/ 1 

Za ira' Eimpintung is' in ta' Städt s' Müllitea' aufg'stöllt wäa'n 
unt ti Panta'») a' unt t' Kärnouna'. Unt wäufi 's a' Pui' wia't, 
muiss g'achoussa' wea'n unt ti Musi' muiss spül'n, waun 's awa' a' 
Mad'l wia't, plaipt äll's trauri'. 

Wia s' äwa* eimpind't, kriagt s' an Puib'm, unt in ta' Stadt hat 
's an Kracha' 11 ) g'mächt, tass si' t ? Haisa' g'rieg'lt 14 ) hä'm unt tei trai 

1) die Leute. — 2) Königsachlos*. — 3) fc?ühne. — 4) gehabt. — 5) zu einem 
Bären. — 6) im selben. — 7) in jedem. — 8) Sie. — 9) Buhen, Knaben. — 10) 
bekommen. — 11) Mädchen. — 12) (Musik-) Banda, — 13) subst., gebildet aus 
krachen. — 14) gerüttelt. 
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saifi aina' 'keimma' zan-ia' als Prinz'n, saifi a'lest g'wein. Unt in ta* 
Stadt saifi t' Fass'l aufig'schlag'n waa'n unt hät an-iada' eiss'n unt 
tringa' kinna', wea' hat wöll'n. 

Unt saifi a' glai* trai Ea'zpischöif 'keimma' unt is' in ta' Pua'gt- 
kia'cha t' Häzat g'wein mit teifi Prinz'n unt ti Taf va' teifi kläafi' 
Prinz'n, hät näch saifi' Väda'n in Nämma' 'kriagt, hät Kaa'l g'häass'n. 

Ea' is' Keinich g'wäa'n unt säini Priada' saifi t' Hekst'n g'wein 
neib'm-eam. 



54. T Frau Goud'l. 

Es waar-a gäar-äa'ma' Schnaida' 1 ), tea' hät zwölf Kinda' g'häpt 
Pan traizeya't'n Kint is' an-alti Frau G'vattrin g'ständt'n, tas wäar- 
awar-a Zauwarin. Täs Kint is' 'taft 1 ) waa'n Marie, unt mit a-r-a zwöK, 
via'zeija' Jäa'n hat s' as zan-ia' 3 ) g'noununa'. In-äa'ma' Schnaida' h&t 
s' sou vüll Gelt g'geib'm, tass a' leib'm hät kinna'. 

Wia 's Mad'l*) ächzeija' Jäa' ält wäa\ is' a Gräf 'keimma', tea' 
hät 8i' va'liapt in-ia' 6 ), wal s' sou vüll sauwa'*) is' g'wein. Unt 
va'längt 8' zan hairatfn pa tera' Ält'n. Si hät eam s' glai' va'sproucba' 
unt vüll Gelt a'. Sou hät unta'töiss'n 's Mad'l amäl, wia f ilti ni't 
tahäam 7 ) is' g'wein, in ta' Schätzkämina' g'schaut. Sou mächt s' ti 
ea'schä Pouding 8 ) auf, sitzt a schwäa'z's Mandal 9 ) trinna* t'rauf am 
Gelt Mächt s' in Teick'l">) zui unt geht za-da' zwait'n, schaut tua't 
aini, sitzt a' a schwäa'z's Mandal trinna'. Mächt zui, geht za-da' tritt'n 
Pouding, macht s' auf, schaut aini, siacht s' a' a schwäa'z's Mandal 
trinna'. Mächt in Teick'l zui unt geht in ia' Zimma'. 

Ti Älti kimmpt häam. Si sägt äwa' glai': „Tu, tu pist in maifia' 
Kamma' g'wein." 

„Ah, Frau Goud'l»), i' wäa' in Eana' 1 «) Kämma' ni't" 

„Äwa' tu hast jä in ti Poudinga' ainig'schaut, i' wia' 's tou r wiss'n." 

„Frau Goud'l, teis häw' i' jä schouö gaa' ni't 'taun."") 

„Noufi guit, teis wia't nou' taifi Schaf saifi.' 4 ") 

Si hairat't unt kriagt vüll Gelt awa' a' mit glai'. 



1) Es war ein gar armer Schneider, 
eher». — 5) in sie. — 6) sauber, schön. — 
chen. — 10) Deckel. — 11) Taufpatin. — 
Schaden sein. 



— 2) getauft. — 3) zu ihr. — 4) Mad- 

- 7) daheim. — 8) Bottich. — 9) Mfiun- 
12) in Ihrer. — 13) getan. — 14) dein 
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's ea'schti Jäa' kriagt s' an Puib'm. 1 ) Wia s' eimpindt'n tuit, 
fallt teina'-r-älli, ta' Heiwamm'«) unt ta' Amm'l 8 ) unt alli a Schlaf 
auli 4 ), unt si heib'm zan schlaffa '-r-aufi unt toi Alti steht väa' ia'n 
Peitt Si sagt: „Marie, was häst tu g'seg'n?" 

„Main' liawi Frau Goud'l, i' häw' gäa' niks g'seg'n." 

„Tu muisst was g'seg'n häb'm; sunst nimm-i' ta' taifi Kint, 
wauflst as ni't sägst" 

„Main liawi Frau Goud'l, i' kauft hält säg'n, i' h&w' niks g'seg'n* 

Nimmpt ia' 's Kint unt leigt iar-an Hunt aini. Nächa' saifi s' 
munta' w&a'n. H&b'm si si' glai' älli g'wunda't, tass si a Missgepua't 
hat, unt ta' Gräf hat si iwa' täs ni't aufhält'n g'mui' kinna'.») 

Sei neimma' teifi Hunt unt beifiga'-r-eam 6 ) an Stäan 7 ) aufi unt 
wea'ftan-an in 's tuiffasti 8 ) Wässa'. 

In zwait'n Jäa' is' s' wied'rum zan eimpindt'n. Kriagt s' a 
Mad'l. Ti ilti steht awa' väa' 'n Peitt, unt tei schlaffa' wied'rum. 
Si sagt: „Marie, was hast teinn tu g'seg'n?" 

„Main' liawi Frau Goud'l, i' häw' gäa' niks g'seg'n." 

„Tu muisst was g'seg'n häb'm!" 

„Na\ i' häw' niks g'seg'n, Frau Goud'l." 

„Gip taifi Kint hea', unt tä häst an-älti Kätz'." 

Jä, si wea'n munta' wied'rum nächa'. Si melt'n tas wied'rum in 
Gräf'n. Sägt ta' Gräf: „Hiatz wäa't i' nou' tas trittimäl." 

„Neimma' tei Kätz', heifigan-ia' an gräss'n Stäafi auft unt wea'ffa* 
s' a' in 's grässi Wässa' aini. 

's tritti Jäa' hät a' recht vüll Frauna' hifig'stöllt pa-da' Eirapindtung. 
Eimpind't s' wied'rum an Puib'm. Ti Älti steht väar-ian Peitt unt 
t' ända'n schlaffa'. 

„Säg' tu mia', Marie, was tu g'seg'n hast" 

„Maifl' liawi Frau Goud'l, i' hä' ja niks g'seg'n." 

„Tu muisst wäs g'seg'n häb'm." 

„r häw' äwa' niks g'seg'n, Frau Goud'l," sägt s'. 

,,Gi' hea' taiü Kint, tä häst an Hunt wied'rum." 

Tei wea'n munta'. Hiatz hät s' wied'rum in Hunt. Si melt'n 
täs in Gräfn. „Neimmpt's teifi Hunt unt wea'ft 's 'n wied'rum in 's 
Wässa' mit an Stäafl. 

1) einen Buben, Knaben. — 2) Hebamme. — 3) Amme. 4} es fällt sie 
alle ein Schlaf an, der Schlaf übermannt «ie alle. — 5) der Graf hat *ich darüber 
nicht genug erregen können. — (i) hängen ihm. — 7) Stein. — 8) tiefste. 
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Trai Kläfta' Hulz hät-a'| ia' g'fia't unt hat 's mit Schwöiw'l 1 ) 
aifiläss'n*) unt tua't hat a' s' t'rauög'seitzt zan va'preinna'. Wia s' 
aufizindt'n wöll'n mit t' Fäck'ln unt'n, steht ti Älti schoufi mit iari 
trai Kinda' tä. 

„Päa'taufi is' fia' si, tä saifi iari Kinda'". 

Si neimma' s' glai T äwa' va'-da' Heh'. Ti Alti sagt zan Gräfn: 
„Si is' maifl' Ea'lesarin. Si hat mi' tua'cb iari Wäa't' a'les'n meiss'n. 
Unt wöig'n teifi häw' i' ia' ti Kinda' g'noumma', wal si 's ni't ouff n- 
päa't hat, was s' g'seg'n hat Ia' Glick is' 's 8 ) leib'msleifiglich." 4 ) 

Hat ia' glai' iwa'geib'm 's gänzi Gölt unt ta' Graf hat si recht 
g'frait, tass a' saifii Kinda' hat Hat si' mit teifi Gelt za-r-an Fia'sch'n 
g'mächt. la'n Elta'n hat s* sou vüll Gölt g'geib'ra unt ia'n G'schwistrat'n, 
tass as saifi Löib'm ni't 'praucht hab'ra a'. Häb'm nacha' guit g'leipt 
in Fia'scht'nstamm. 5 ) — 



55. Eis'l, nias' Gelt, Tisch'l teick' ti', Prig'l aus 'n Sack'. 

Es wäar-an äaW Paua', unt tea' hat trai Sin' 6 ) g'häpt 7 ) T' 
Muida' 8 ) is' g'staa'b'm, unt ta hat an-iada' 9 ) hunda't Guld'n g'ia'bt 10 ), 
Muida'guit. 

Ta' öltari, tea' hat Mich'l g'häass'n 11 ), tea' nimmpt si' saini hunda't 
Guld'n aussa' unt räast") in t' Fremt'. Kimmpt 13 ) a'f a-r-a Müll' hin, 
tos waar-a Zauwa'müll', wal ta' älti Müllna' a Zauwara' wäa'. 

Ea' geht auf tei Müll' zui, steht ta' Müllna' hearaust väa da' 
Tia', sagt: „Noufi, Mich'l, pist scha' ta?" 1 *) Hat *n schoufi' 'keinnt 15 ). 

„Gip 10 ) taini 17 ) hunda't Guld'n hea' unt plaib' a Jäa' pa-mia', 
nacha' sprich-i' ti' frai." 

Wia 's Jäa' umma'keimma'-r-is' ,8 ), sägt ta' Müllna': „Tain Jäa' 
is' aus". Hät eam an Zeitt'l g'schrieb'm, tass a' a g'lea'nta' Müllna'- 
maasta' is'. 

Ta hast hiatz an Eis'l, unt weinnst säg'n wia'st „Eis'l, nias' Gelt," 

1) Schwefel. — 2) imprägnieren lassen. — 3) Ihr Glück iat e*. — 4) so 
lange sie lebt. — 5) im Füretenstande. — 6) Söhne. — 7) gehabt. — 8) die 
Mutter. — 9) ein jeder. — 10) geerbt. — 11) gchcissen. — 12) reist. — 13) er 
kommt. — 14) bist du schon da. — 15) gekannt. — 16) gib. — 17) diese. — 18i 
herumgekommen . 
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sou wia't a Gelt nias'n mit ta'Näs'n: Zwäafiz'ga', Tälla' unt Tuggätn, 
unt teis g'hea't taifl". 

Unt ea' geht mit teifl Eis'l fua't unt a'f ta' Sträss'n hat ar 'n 
prouwia't, sägt: „Eis'l, nias' Gelt!" A'f äafi' Niasa'*) hat a' gW saini 
Seick'l') älli voll 'kriagt 

Ea' is' g'räaat a' päa* Mounat, is' a' a'f a-r-a Wia'tshaus 'keimma'. 

Ea' sägt: „Hea' Wia't, fia' maifl' Eis'l an Stall! Unt geib'm s' n 
glai' Hai unt Häwa'n."») 

Ea' is' in t' Stub'm g'gänga' unt hät si' was z' eiss'n aufig'schaflt 
Ea' hät si' guit aufig'geiss'n unt aufi'trunga', äwa' kaafl Gelt hät a' in 
Seick'l mea' ni't g'häpt 

Um Mittinächt geht a' hintri zan Eis'l in Stall unt sägt: „Eis'l, 
nias' Gelt!" 

Ta' Wia't hät nächg'lauscht unt hät täs g'hea't«) hearaust'n. 

Ea' is' fiari*) g'gänga' unt hat si' nou' an Waifi aung'schäfit Tu' 
Wia't hät äwa' a' an Eis'l g'häpt, teifl tuit«) a' hiß, wou in Mich'l 
saifi Eis'l is' g'wein unt in Mich'l saifi' Eis'l tuit a' in sain' Stall. 

In ända'n Täch nimmpt ta' Mich'l teifl Eis'l unt räast fua't unt 
kimmpt z' Haus'. 

Wia-r-a' z' Haus 'keimma'-r-is' vull Fraid'n, fragt a' s', ouw s' a 
Gelt häb'm. Teifikt si', mia' wea'n glai' äafl's häb'm. Ea' tuit teifl 
Eis'l glai' in t' Stub'm aini unt sägt: „Eis'l, nias' Gelt Tea' Eis'l ria't 7 ) 
si' ni't amäl. „Noufl, Eis'l nias' Gelt!" sägt a' 's zwaitimäl. „Noufi, 
wia'st nou' ni't Gelt nias'n?!" sägt a 's trittimäl. 

Ea' nimmpt an Prig'l unt haut in Eis'l glai' 's Kraiz ä', is' a' 
hifig'wein. 

Sägt ta' zwaiti, tea' hät Sepp'l g'häass'n, mäaring geh'-r-i'. Hät si' 
a' saini hunda't Guld'n g'noumma'. Ea' kimmt a* richti' a'f tei 
Müll* hifi. 

Wia-r-a' aini tritt in t' Müll', sägt ta' Müllna': ,JL Sepp'l pist 
schoufi tä?" Hät a' 'n schoufi 'keinnt Gi' hea' taini hunda't Guld'n 
unt haifit' a Jäa' pist tu frai als Tischla'." 

Hät glai' saifi Eiss'n unt Tringa' g'häpt unt in anda'n Täch hät 
a' schoufi äls Tischla' g'äa'wat 8 ), wia waufi a' schoufi zeija' Jäa' wa' 9 ) 
tua't g'wein. Teis hät äll's ta' Zawara' g'mächt. 



1) auf einmal niesen. — 2) dira. von Sack. — 3) Hafer. — 4) gehört. — 
5) nach vorne. — 6) tut. — 7) rührt. — 8) gearbeitet. — 9) wäre. 
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Wia 's Jäa" umraa' wäa', is' ta' Müllna' 'keimma', sagt: „Sepp'l, 
taift Jäa' is' aus. Tä hast a Tisch'l unt wauflst sagst: ,Tisch'l teik' 
ti'!' sou kinna' zeini eiss'n, raea' a nou', was guit 1 ) unt taija' 2 ) is 1 .'* 

Ea' schraipt eam a v saifi Zaichnis, tass ar-a Tischla'mäasta' is'. 

Ta' Sepp'l pind't si' teis Tisch'l am Pug'P) unt geht fua't Iwaräll 
is' a' in an-iad'n Wia'tshaus glickli' trauss 'keimma\ nia' in teifi ni't, 
wou tea' Eis'l is', tua't ni't 

„Hea' Wia't, geib'm S' ma' fia' teis Tisch'l a' Kämma', wou-r-i' 
teis Tisch'l aini kaufl." Kaan Gelt hät a' ni't g'bäpt, sou hät a' nieiss'n 
teis Tisch'l teicka' lässa'. Täs hät äwa' ta' Wia't g'hea't, was a' g'sagt 
hät unt wia-r-a' g'geiss'n hät 

Ta' Pua'sch geht äwa' nächa' in Stall äwi'<) unt leigt si' tua't 
schläffa'. Ta' Wia't tauscht eam äwa' teis Tisch'l aus in ta' Nacht, 
stöllt eam an-ända's aini. 5 ) 

Ta* Sepp'l nimmpt in ta' Fria 's Tisch'l a'f 'n Pug'l unt kimmpt 
z' Haus'. 

Wia-r-a' häam 'keimma'-r-is', fängt a' zan lächa'-r-aufl, sägt: „Sait 
's huminari'?" 6 ) 

Ea' sägt: „Tisch'l, töick' ti'!" Wäar-äwa' niks t'rauf. Ea' sagt 
nou' amäl': „Tisch'l teick' ti'!« unt 's trittimäl a : „Tisch'l teick' tf!" 
Hät si äwa' ni't 'teickt 

Ea' nimmpt teis Tisch'l unt wia'ft 's in Houf aussi. 7 ) 

In-ända'n Täch sägt ta' jingsti, hät Hans'l g'häass'n, hiatz wiar-i' 

gaifl. 8 ) Hat si' saini hunda't Guld'n g'noumma'. Ea' räast a' a'f tei 

MiUl' hin. 

Wia-r-a' aini geht in t' Müll', sägt ta' Älti: „in, Hans'l, pist 
schoufl tä? Gib' taini hunda't Guld'n hea' unt in-an Jäa' pist tu a 
Schnaida'." 

Hät eam glai' z ? eiss'n unt z' tringa' g'geib'm unt in-ända'n Tach 
hät a' schoufl g'äa'wat't wia-r-an-änd'ra' Schnaida'. 

Wia ti Zait 'keimma'-r-is', is' ta' Müllna' 'keimma', h&t g'sagt: 
„Hans'l, taifl' Zait is' schoufl-aus." 

Schraipt eam a' glai' an Zeitt'l, wou-r-a' g'lea'nt hät unt tass ar-a 
Schnaida'mäastar-is'. 

„Tä häst hiatz a Sack'l unt wauflst sägst, Prig'l aus 'n Sack', sou 
hät a' schoun-a Rechiment Suldät'n z'sämm'g'haut" 

1) gut. — 2) teuer. — 3) Buckel, Rücken. — 4) hinab. — 5) hinein. — 
6) hungrig. — 7) hinaus. — 8) gehen. 
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Is' fua't g'räast unt is' g'raast, pis a' za teifl Wia'tshaus 'keiinma'-r-is', 
wou tea' Eis'l is' unt teis Tisch'l teick' ti*. 

Wia-r-a' aini kimmt, seitz a' si' a'f ti Pauflk unt läaftt saifl Sack'l 
mit 'n Prig'l in Winkl Schafft si Waifl, Flaisch unt Prät aufi. Hat 
si' unta'hält'n pis um Mittinächt hifl. Hat si nächa' a Zimma'l aufl- 
g'schäfft, tass a' schläffa' hat kinna'. 

Sägt zan Wia't: „Tass t' ma' teis Sack'l ni't aufiria'st, sunst 
schmia'st ti' aufl".») 

T' Naigia* hat äwa' teifl Wia't kaafl' Eui») ni't g'geib'm, unt ea' 
graift teis Sack'l aufl. 

Ta' Prig'l springt awa' aus teifl Sack'l aussa' unt eam a'f 'n 
K'oupf unt a'f 'n Pug'l unt haut, was a' kaufi. Ta' Wia't awa* schrait, 
was a' schraifl hät kinna'. Unt a'f töis Schrain wea'n älli munta', 
saifl Wai' unt ta' Kellna' unt ti Keichin unt ta' Hausknecht unt alli 
hä'm Schlei' kriagt g'mui'. 3 ) 

Sou wia't tua'ch teis Schraifl a' ta' Hans'l munta' unt geht awa'. 4 ) 
Wia-r-a' aini tritt pa-da' Tia\ sagt a': „Prig'l in Sack!" 

Is' a' ainig'sprunga'. 

„Tu hast teifl Eis'l unt teis Tisch'l a' unt wia'st ma' s' hiatz 
geib'm?" sagt ta' Hans'l zan Wia't 
„Ja, i' hab' s\" sagt a'. 

Ta' Hans'l macht glai' Proub', oub 's a* wia'kli' is' mit teifl 
Tisch'l. 

Ea' sagt: „Tisch'l teick' ti'! il 

Wäa'n glai' ti peist'n Spais'u a'f teifl Tisch'l t'rauf. 

Ea' proubia't a' teifl Eis'l, sägt: Eis'l, nias' Gelt! u 

Wäa' a Haifl a' schoufl hearunt' a'f ta' Ea't. 

Ea' hät in Eis'l äwa' ni't raea' hintri lässa' in Stall, hät 'n paij- 
eam g'häpt in Gästzimma', is' auf'plieb'm gänzi Nächt unt hät g'geiss'n 
pa teifl Tisch'l. 

In ta' Fria hät eam ta' Wia't meiss'n an Wäg'n aifispauna', hat 
'n Eis'l unt 's Tisch'l a'f 'n Wäg'n auffi 5 ), hat si' auf g'seitzt unt is' 
häamg'fäa'n 6 ). Hät 'n Wia't käafl' Kraiza' ni't 'zählt. 

Z' Haus' hät a' ä'g'ramt 7 ). Sägt a* zan Mich'l: „Taifl Eis'l is' tä, 
wauö-a' ta' änd'ri ta'schlag'n is'. u 



1) du schmierst dich au, beträgst dich .selbst. — 2) Ruhe, — 3) genug. — 
4) herab. — 5) hinauf. — 6) heim gefahren. — 7) abgeräumt. 
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Zan Sepp'l sägt a': „Tain Tisch'l is' a* ta, wauflst a' 's änd'ri in 
Houf aussi hast g'schmiss'n." 

Hä'm nächa' alli glickli' pa teifl Tisch'l g'leipt unt yan teifl 
Eis'l hä'm 's alli Gelt g'mui' g'häpt 



56. Ta' Keinich Aschelaifi. 

Ta wäar-a Keinich unt tea' hat an-äafizichi ») Prinzessin g'häpt 2 ), 
siebzeija' Jäa' alt 8 ). 

Ta' Keinich is' späzia'n g'ritt'n. 

Tä hat si g'sägt: „Väda', was EanarV^ 01 "^ 5 ) in-Eana'n Huit 6 ), 
tas pringa' S' maV 

Ea' rait't schoufi-a ganzi Stunt', awa' as fluigt 'n niks aufl. Ea' 
rait't in Walt aini, sou fluigt 'n a Voug'l aufi in saifi Huit. Ea' 
fangt teifl Voug'l a* unt wick'lt *n in saifi Schaiztiach'l ^ aifi unt 
rait't z' Haus'. Ea' gipt ia' teifl Voug'l unt si nimmpt 'n glai' in 
t' Hänt. 

Si nimmpt teifl Voug'l unt .nimmpt an Waifi unt wascht 'n faifi-a' 
tarait unt wick'lt *n in-a saidanas Tiachal aifi. Unt leigt 'n in ia' Peitt 
unt hüllt") 'n nüt ta' Tuchat 9 ) zui. 

Alli Täch hat s' 'n flaisi' z' eiss'n g'geib'm unt z' tringa' unt 
alli Täch hat s' 'n mit Waifl 'pad't 10 ) unt alli Täch in a naik's 11 ) 
Tiachal aifli. Hat awa' alli Täch mit teifl Voug'l a' g'schläffa' 12 ) in- 
ia'n Peitt. 

Täs hat si awa' a ganz' Jäa' sou fua't g'mächt Awa' wia teis 
Jaa' aus wäa', sou liegt tea' Voug'l in leitz'n Täch pa-n-ia' in Peitt 
als a Prinz. 

In ta' Fria gaiflga' s' 13 ) äwa' glai' za ia'n Väda' unt za-da' Muida' 
unt tä sägt s': „Tea' Prinz tä, tea' is' tea' Voug'l." 

Tei Prinzessin h&t 'n tua'ch ia' Wäsch'n unt tua'ch tei Pfleich 
unt tua'ch teis Schläffa' pa-n-ia' a'lest 14 ). Is' va'wuntsch'n g'wein 16 ). 
Äwa' mea' äls trai Täch hat a' 's ni't ausg'hält'n pa sei 16 ). 



1) einzige. — 2) gehabt. — 3) siebzehn Jahre alt. — 4) Ihnen. — 5) an- 
fliegt. — 6; Hut. — 7) Taschentuch. — 8) zuhüllen. zudecken. — 9) Tuchent, 
Bettdecke. — 10) gebadet. — 11) neues. — 12) geschlafen. — 13) gehen sie. — 
14) erlöst. — 15) gewesen. — 1<5| bei sie (ihnon). 
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„Maifi liap's Kint," sagt ta' Prinz in tritt'n Tach za-n-ia', „i* 
Ta'lass' ti' ni't, awa' ta kaun i' 1 ) ti' ni't hairat'n. V häass' Kömich 
Äschelaifl. Äafi Jaa' hift, aafi Jäa' hea' is' z' raas'n*) in maifi Laut 
Waufi-i' s ) in zwaa Jäa' ni't kimm\ sou pin-i' g'staa'b'm. Kaufist ti 
a'kuntinga' 4 ) in maifi' Lant um mi." 

Ea is' hin in saifi Lant. Saini Elta'n saifl unta* teara' Zait 
g'staa'b'ni wia-r-a' va'wuntsch'n is 1 g'wöin, awa' saifl Lant is' eara 
va'plieb'm, sou hat a' 's iwa'noumma'. 

Es taua't ia' awa' z' lang, tass-a' wied'rum kirarat, sou macht si 
si' z'samra' a'f t' Raas. Nimmpt si' a' guldichi Hantpraset n '\ an 
guldinga' Karap'h) unt a' guldingas Glöick'lg'spül 7 ) mit a'f f Raas'. 
Si kimmpt glickli' hin in saifl Lant unt mölt't si auf! pa-da' Pua'gt 8 ) 
als Stub'mmad'l.») 

Si is* as awa' ni't g'waunt 10 ) g'wöin als Prinzessin, hat si' nia' 
ganz sotül") aufig'löigt 11 ) g'hapt Si hat awa' a* schoufi g'hea't, tass 
ta' Köinich a Prinzessin hat g'hapt va' töifi Lant als Praut 

Si kriagt richti' töifi Poust'n als zwait's Stub'mmad'l. In tritt'n 
Tach hätt' awa' schoufi sull'n t' Hachzat 13 ) saifl van Köinich. Heksti») 
Zait waa' 's schoufi. Sou hiilt s' 16 ) paii-ea'scht'n Stub'mmad'l aufi, 
si sull s' zan Köinich saina' Tia' läss'n, si gipt ia' töi guldichi 
Hantpraset'n. 

?t Awa' hiatz pist ea'scht in-ea'scht'n Tach ta, unt hiatz sull i' ti' 
schoufi fia'n Köinich gaifi lassa'. 17 ) Wauft s' ti ta'wisch'n, ls ) wea'-ma' 
alli zwaa 'köipft."* 9 ) 

iwa' töi Praset'n hätt' ia' halt g'fall'n. Si hat s' lassa. 

Um Mittinacht is' s' za saina' Tia' 'köimma'. Sagt s": 

„Köinich Aschelaifi, 

T hab' ti' g'wäsch'n mit mainen Waiß, 
I' hab' ti' g'wick'lt in a Saidas Tiachalaifi, 
Äh, maifi liap's ausa'wähltas Kint." 

Is' tavoufi g'röinnt in ia' Qua'tia'. Ta' Köinich is' glai' auf unt 
bat suicha' 20) lassa'. wea' töis is' g'wöin. Ja, si hndta" s' awa' ni't, wal 



1) kann ich. — 2) zu reisen. — 3» wenn ich. — 4) erkundigen. — 5) Bra- 
selet. — 6) Kamm. — 7) Glockenspiel. — 8) Burg. — 9) Stubenmädchen. — 
10) gewohnt. — 11) subtil. (?) — 12) angekleidet. — 15) Hochzeit. — 14) höchste. 
— 15) sie hält an, bittet. — 16) vor den König. — 17) gehen lassen. — 18) er- 
wischen, erhaschen. — 19) geköpft. — 20) suchen. 

Hranziftcbe Schwanke, Sagen «nd Märchen. 9 
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s* schoufl in ia'n Pöitt is' g'ltfig'n unt hat 'taufi, wia waufl s' 
schläffa tat'. 1 ) 

In zwait'n Tach hat s' as wied'nim pöit'n, si sull s' hifl gaifl 
lassa', si gipt ia' teifl guldinga' Kamp'l. 

Si wüll s' ni't gaifl lassa', awa' tea' Kamp'l hätt' ia' halt gaa' 
sou guit g'fall'n. Si lasst s' gaifl. 

Geht wied'rum um Mittinächt hifl za-da' Tia', sagt: 

„Knnich Aschelaifl, 

I' hab' ti' g'wasch'n mit mainen Waifl, 
r hab' ti' g'wick'lt in a Saidas Tiachalaifl, 
Ah, maifi liaps ausa'wähltas Kint u 

Si tindta' s' wied'rum ni't. 

In tritt'n Tach pit't s' haJt wied'rum recht schaifl: pitt' ti', 
lass mi' 's trittimal a* nou' hifl, i' gib ta' töis Gleick'lg'spül." 

„Um Gouttas Wüll'n, zwaanial haufi-i* ti' eh' schoufl lassa', 's 
trittimal ta'wischa' s' ti' g'wiss. Mia' wea'n alli zwaa um'prächt"*) 

Si hat s' tou' hiflgaifl lassa', hat ni't aus kinna weig'n töifl 
Gleick'lg'spül. Iwa' via' Mann waa'n schoufl aufg'stöllt nY si. 

Geht hin za-da' Tia*: 

„Keinich Aschelaifl, 

I' hab' ti' g'wasch'n mit mainen Waifl, 
F hab ? ti* g'wick'lt in a Saidas Tiachalaifl, 
Ah, maifl liap s ausa'wähltas Kint" 

Tt ; i viari rull'n 3 ) aussa' 4 ) unt ia' nach. Hab'ni s' glai' pan G'nack 
a'g'fanga' unt aini zan Küinich. Is' glai' Liacht g'macht waa'n, tass 
s' seg'n, 5 ) wea' tei is'. 

„Tu schlechtas Meifltsch, was hast tu pa maina' Tia' z' täafl schoufl 
trai Nacht?" hat ta' Keinich g'sägt „1* läss' ti' hifiricht'n. u 

r Wia kauflst tu mi' hiflricht'n? 4, hat si g'sägt, „tu hast a' ganz' 
Jaa' pa mia' g'schlaftV als a Voug'l." 

Is' a' schoufl ta'köimma', 's war' eam ,; ) liawa' g'wein, ea ? hätt' 
ni't aufpegea't. 7 ) 

„I' hab' ti pad't mit Waifl unt in a' Saidas Tiach'l aifig'wick'lt, 
tass t' pist a Meifltsch waa'n." 

1) täte. — 2) umgebracht. — 3) rollen, stiirzon. — 4) herau*. — 5) sehen. 
— 6) es wäre ihm. — 7) aufbcgert, getankt. 
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Ta' Keinich hat s' glai' in-Äa'ra g'noumma' unt iu saifi Zimma' 
aini'tragn. Tei via' Mann hab'm kinna' ä'treit'n.») 

Si is' g'lai 'plieb'm pan-eam unt ha'm si' glai' a'g*reid't*) ganzi Nacht. 

Teara' hat ar-an Priaf g'schrieb'm, tei a' hairat'n hat wöll'n, si 
sull si' an-ända'n neimma, tei Prinzessin is' aufi'keimma', tiU 'n 
a'lest hat. 

Nachteim häb'm s' g'hairat't unt häb'm ia'n Vada'n biflpericht't, 
tass si Keinichin is'. 



57. T' Staa'kaupea'charin.* 

Ta is' a Prinzessin g'wein, tei is' nou nit va'hairatt g'wein. 
Nach ia'n Elta'n hat si 's Keinichraich ta'hält'n. Tei hat in ti Taus'nti in 
ia'n Länt' äa'mi Laif g'hapt, tei käafl' Staya' häb'm kinna' zahl'n. 
Unt hat iana' ia' Gramua' 3 ) va'kamV lass'n unt hat s' aus n Laut' 
paitschn lass'n. Unt mit teifl Gelt h&t s' Tafln g'geib'm. Tas hat s' 
zeija' Jaa' lang g'macht Ta saifi t' äa'ma' Laif schoufi alli trauss'n 
g'wein aus ia'n Lanf. 

In Walt waa* a grassa', hacha' Pea'ch, a staana'na'. Unt unta'ia'- 
tisch waa' in teifl Pea'ch a schaini Wounung unt a grassa' Sal. 
Unt ta louschia't ti Staa'kaupea'charin traifL T' Haa' heifika' ia' hint' 
pis iwa' t' Mitt' awi, schwaazi Haa', unt iwa' ti Haa' hat s' a gul- 
dichi Kroufi' auf wia-r-a Keinichin unt um t' Mitt' hat s' an schwaa'z'n 
Gia't'l mit a guldich'n Schnal'n. 

Unt tei is' hin keim ma' za da' leitzt'n Taf'l. 

r Was is' teinn tas?" hat s' g'sagt 

Ti Prinzessin sagt: ,,Was sull ti ; inn tas saifi. 11 

„Fia'cht's Eis Eink ni t vaa' Einkari Sint'n?' 

Säg'n t' anda'n: „Ja, waarum?* 1 Unt weinn s' ni t aussi geht, sou 
wea'ffa' s' as aussi. 

Iwa' teis kimmpt a prausa'ta' Stua'mwint unt a grassa' Reig'n unt 
via' Tunna'straach' unt häb'm 's G'schloussHalpschaitz'samm'g'schlag'n. 
Sou sain tei va' da' Taf'l weik unt hab'm si' nieda'kniat un k hab'm 
s' 'pitt't, si sull eana' nia' s' Leib'm scheifika*. 

1) abtreten. — 2) abgeredet. — 3) Knuu. 

!)• 
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T" anda'n hat s' all'n va'zieg'n unt ia' ni't. 

,«Unt tu muisst a'f ewig a va'wuntschani Antn plaib'ra in an 
stinkat'n Taicht.' ; 

Is' aussi* g'ganga' unt nimrapt ia' Zauwa'stawal unt macht an 
Straach, unt 's macht an Kraeha', unt si steht schoufi trinn* als an-Ant'n 
in an g'stunkanan Taicht. Ta hab'm si' Krout'n unt Adaks'ln 1 ) unt 
Krauhahna' 2 ) unt Outta'n 3 ) train aufg'halt'n unt Grea'nwea'ch 4 ) is' traifi 
g'waksn. Si als an-Ant'n hat train niks z' freiss'n g'hapt. Tas is zi-ija 
Jaa' aufig'standt'n asou. 

Pefind't si' an-aama' Paua'nspua'sch mit zwaafizich Jaa'. Kimmpt 
tea' za teara' Staa'kaupea'charin. Wia-r-a' tua't waa', nöinnt a' s' pan 
Namma' unt sagt, ea' möicht' t» : i K« ; inichin ea'les'n. 

Sou sagt tri: „Tei is' a'f ta* Wölt ni't mea' zan ea'les'n. Ta teaf 
aana' niks va'schöifika' unt sain' aichana' Elta'n ni't an halb'm Kraiza' 
gPib'm. Unt wautt-a' ti ganzi Welt ausraast, sou tea'f a' kaan* 
Mi'iflsch'n niks schöiflka* a ganzas vullas Jaa\" 

Ta hat a' g'sagt, teis wia't ea' taafi. 

Si sagt eam, G«Ut hat a', was a' praucht, unt 's wia't eam nia 
ausgaifi. 

In a trai Woucha' is' schoufi sain pöista' Kummarat 'keimma* 
um Gölt 

Ja, ea' hat eam ni't kinna* aafi's güib'm, wal a' ni't tea'ftV hat 
Tea 1 hat n iwa' tas va schimpft unt Unglick g'wuntsch'n. 

In anda'n Täch faa't a' va' tua't weik unt in a waiti grassi Stadt. 
Tua't nimmpt a' si' a grassas Haus auf unt Tinna'schaft, was a' nia' 
praucht hat tazui'. Aus sülw'rani Schiss'ln hat a' g'geiss'n unt is' 
aufig'richt't waa'n unt aus guldichi Peicha' hat a' saifi' Waifi 'trunga'. 
Sieb'ra Mounat hat a' sou g'lüipt. 

Is' a Kia'cha paut waa'n unt a Tum,*) alias hat in tea' Stadt 
tazui g'geib'ra, unt ea' ni't unt is* ta' Raichasti g'wein. Hätt' a" was 
hea'g'geib'm, wea' 's saifi Schäd* g'wein. 

Hiatz hab'm s' n halt alli Tach g*spoutt't, hat a' si' ninda'scht 
mea' hifi'traut in teara Stadt Is' a' fua't van teara' Stadt, hat a' alias 
va'kaft Saifi' Tinna'schaft hat a* aus'zählt unt hat g'sagt: „I* kauft 
Eink nimma'mea' praucha". Unt is' haam g'raast za saini Elta'n. 



1) Eidechsen. — 2) Krauthahn wird die grosv-e grüne Eidechse genannt. — 
3) Ottern. — 4) (Irünzeug, Algen. — fj) Turm. 

» 
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Saifl Väda' is' schouö g'staa'b'm g wein unt saifl' Muida' liegt a' schoufl 
in Peitt kranka' vaa' Humma*. 

Ea' geht glai' hifi unt nimmpt saifl' Muida' pa-da' Hant Ea fragt, 
wia 's ia' geht. 

„Main Kint, schlecht Trai Tach' haw'-i' schouö niks Waa'm's 
unt kaafi Prat in Mag'n. I' pitt' ti% gini-ma' a paa' Guldn." 
Ea' graift in 's Seick'l unt wia'ft ia' trai Tälla' in s Peitt 
Kimrapt ta' Stua'm unt tu' Reig'n unt ta' Tunna'straach unt ti 
Staa'kaupea'charin zan-eani aini in 's Qua'tia'. 

,,Häw -i' tia' 's ni't g'sägt, tu tea'fst niks hea'geib'mV" 
S wüll ti' ni't ia'ma' mach'n als t' eh' pist. Plaib' hiatz pa taina' 
Muida'." 

Si is' va'schwund'n unt sain Gelt is' a' va'schwundt'n, hat a' t' 
Söick'l alü la' g'hapt 

Äafi Mounat hätt' a' nou' g'hapt a'f teis Jaa\ war-a' a Keinich 
waa'n. 

Si is' a'f ewich an-Ant'n plieb'm. 



58. T' Holla'-Lisa.*) 

Ta waar-amäl a Mad'l, teis hat Holla'-Lisa g'haassn. Tei is' alli 
Tach a'f t' Haad' 1 ) um a Wässa' g'ganga' zan Prind'l. Ta saifl via' 
Pa'raa g'ständt'n runtuma'tum unt ni't wait ta' Walt a'. 

A'f amäl, wia s' is* z* Haus 'keimma', saifi in an-iad'n rat'n Krui'-) 
trai Tälla' traifl g'wein, unt sou is' teis fua't g'ganga' Tach fia' Tach. 
In naifit'n Tach hea't s' a Stimm': ,,Wüllst tu ni't niaifi Waiw wea'n? u 

Si schaut si' um, nimmpt ia' Wassa* unt laft tavoufl, wal s' käan' 
Meifitsch'n nit g'seg'n hat 

Si sagt: „Muida unt Väda', si hat aana' g'schria'n, ouw i' ni't 
saifl Waiw wea'n wüll." 

Si säg'n: „Wauflst as mäaring nou'mäl hea'st, sagst: ja. u 

Si is' hifl'köimma' unt hat iari zwäa Kriach' auög'füllt wied'rum. 

1) Heide. — 2) Man bedient .sich in Ödenburg und in der Umgebung zum 
Wanaertragen groaser, eigenartig geformter Krüge. Dieselben sind ungla#icrt und 
zeigen die siegelrote Farbe des gebrannten Tone»*. Ein solcher Krug wird ein 
„roter Krug" genannt zum Unterschiede von den glasierten Krügen. 
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Sou heat s' wied'rum töi Stimm': „Wüllst tu ni't roaifi Waiw 
wea'n? u 

Sägt si: „Ja! tt 

„Läss' ti' mit mia' va'kindt'n." l ) 

Si hat si' awa' va'kindt'n glai' läss n mit eam. 

Wia' s* auskind't saifl g'weifi, hat' a' ia'n Elta'n Gelt prächt in 
Multung. 2 ) Sou häb'm si si' a' Haus 'paut, a' grässas Haus. Hiatz hät 
's Gericht sei hul'n läss n, wou s' teis Gelt hea' häb'ra. 

„Ea' is' a' Keinich, awa' ea' is' umsich'päa' 4 , sei seg'n an ni't. 

Hab'm s' as aifig'spia't in 's Arest alli trai. 

In ändan Täch is' a' 'keimraa': „Wea'ts Eis ni't raain Waiw 
aussa'läss'n?" 

Säg'n s': „Auf töi Reid' geib'ra ma' niks, waufi raa' käafi' 
Meifitsch'n ni't siacht" 

Sou hät a' s' älli sou feist tua'chg'haut, tass si si' ni't ria'n häb'ra 
kinna'; hiatz häb'm s' 'pitt't. 

Ea' wäa' awa' tägli' in teifl gräss'n Haus pan-ia'. G'seg'n hat s' 
n äwa' ni't. 

Sou sagt s': „Sou g'frait 's mV äwa' a' ni't, waufi-i' an Maufi häb' 
unt i' ti' ni't siach." 

„Jä, u sagt a', „tu kaufist mi' seg'n, äwa' nun unt nimma'mea' 
siachst mi' nächa' mea'. u 

Hät si' 'zäagt, wäa' 's a' schaina', feista' Maufi. 

's Va'meig'n is' va'schwundt'n, saifi s' wied'rum sou äa'm g'wein 
wia-r-eh'. Täs hät trai Jäa' läng 'taua't. Sou geht s' um a' Wässa' 
mit tei zwäa Kriach'. 

Sou reinnt an-Äachkatz'l tahea' unt a Schlänga' nach näch ia'. 
Si ta'wischt glai' an hantlänga' Steik'n unt haut ta' Schlanga' äafis am 
Schäd'l, wia s' in Aachkatz'l nächi wüll. 

Tawal s' ta' Schlanga* am Schäd'l g'haut hät, is 's Äachkatz'l 
fua't 'keimraa' in Wält, unt t' Schlanga' is' tua't am Pa'm 'plieb'm. 

In-an naifi, zeija' Täch kirampt an-Alti zan-ia' unt sagt, si kauft 
ia'n Maufi a'les'n. 



1) Der Unsichtbare hat hiezu natürlich seinen Namen nennen miWen. 
Diesen Namen hat aber der Erzähler (Tobias Kern) leider sehon vergessen, da ihm 
die Geschichte schon Rehr lange einmal von jemandem erzählt wurde, — 2) Ist 
wohl mit dem lat. multus zusammenzubringen und bedeutet in Hülle und Füllt, 
in grosser Menge. 
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Tä waa* a' Wassa', tas waa' trai Stunt' lang unt aaff Stunt' praat 
unt ent 1 ) is' a Walt g'wein. Teis is' palvull*) Schlanga*, Adaks'l 3 ), 
Krauthahna' 4 ) unt Krout'n 6 ) g'wein. Ta sull si si' zwiia Arapa' K ) 
neimma' unt guit va'pindt'n, tass kaaft Wassa' aini kimmpt. unt pa-da' 
Mitt'n z'samm'pindt'n pa di Heink'l unt ta sull si si' pa-da' Mitt' t'rauf 
leig'n, tass s' ni't unta'geht unt sull iwri schwinga'. Unt ent wia't 
a' Pa'm staifi pevaa' s* in Walt kimmpt' unt unt' wia't a Voug'l an- 
Aija' 7 ) hab'm. Unt teis Aija' sull si si' in Puis'n 8 ) steick'n, unt in 
Walt is' a" grassas va'wuntschanas G'schlouss. Unt tua't is' an-alti 
Hex traifi unt tei hat teifl va'wuntsch'n, unt tua't sull si si' auflfrag'n, 
weig'n an Teaflst. 

Si hat s' g'noumma', wia s' hifl'keimma'«r-is\ als Teafistmad'l. 
Ta' Winta* is' awa' schnell aufi'keimma'. Unt 'painigt hat s' teis 
Mad'l pis a'f ia' Leib m. Unt in mitt'n Winta' hat tei Hex teis Mad'l 
in teifl Walt g 'schickt, tea' waa' va'wuntsch'n, um Pleamal 3 ) unt 
Ea'tpia', 10 ) um alias, was nia' in Summa' z' findt'n is'. Awa' wal si 
hat teifl Aachkatz'l g'huhV — unt tua't in teifl Walt waa'n hunda'ti 
Aachkatz'l — sou hab'm tei ia' alias 'pracht, was s* va'limgt h&t. 

Unt in an grass'n Fels'npea'eb , in an Louch. ta waa' ea'. ia' 
Maufi, in Walt trinna' als a' Va'wuntschana'. 

Aus teifl Aija', was s' in ia'n Puis'n hat g'bapt, ta is' a' waissa' 
Gaija* waa'n, tea' hat si' a'f ia' Äks'l g'seitzt unt is' nia weikg'ganga' 
van ia*. Unt wia ia' Jaa' aus waa', ta hat s' tei alti Fee hul'n lassa'. 
Unt wia s' mit anant' reid'n taafl, sou peckt tea' waissi Gaija' tea' 
Ält'n aafl Aug" aussa'. Hiatz hat si a'f eam wöll'n schlag'n, hiatz 
peckt a' ia' s' zwaiti Aug aussa'. Hiatz hat s' wöll'n hiö unt a'f 
teis Mad'l las, awa' g'seg'n hat s' as ni't. sunst hatt' s' as z'riss'n. 
Ta' Gaija' packt ia' n Schäd'l, ta' Alt'n, unt raisst ia' n weik. Hiatz 
is' s' va'schwundt'n. 

Hiatz macht alias an Kracha', unt waa' ta' Walt a' schaini Stadt, 
ti Aachkatz'l waa'n lauta Laif, unt tea' Fels'n, wou ea' g'schlaftV hat, 
is' a' schaifl's G'schlouss g'wein. 

Nachteim is' a' 'keimma' als Keinich unt sain glickli' mit ananda' 
waa'n. 



1) drüben. — 2) ganz voll; bis zum Stößel voll; denn „Pal" - Stößel. — 
3) Eidechsen. — 4) die grossen grünen Eidechsen. — ~>) Kröten. — - »Jj Wusser- 
eimer. — 7) ein Ei. — 8) fiuseu. — 9) Blumen. — 10) Erdbeeren. 
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59. s' G'schlouss in Pamarantscb'ngaa't'n.* 

Ta waa'n zwaa Waas'ln, a Mad'l unt a Pui'. Ea' waa' zwaafizich 
Jaa' alt, unt si waa' achzeija' Jaa' alt. A vullas Jaa' lang saifi s' 
mit ananda' g'raast. Hiatz krimtua' s' in-an va'wuntschana' Walt pa 
da' Nacht unt tua't steht traiit a va'wuntscbanas G'schlouss. Hearausst 
is' g'standt'n a'f ta' Tia': „Wen* tritt Gaa't'n aa'wat'n tuit. flaissicb, 
tea* kaufi-a' traitt leibm." 

Sri göinga' aini in ti-is G'schlouss, sou waa' nöib'mea'tich a 
klaani Kuch'l unt a Stub'm. As staiflga' zwaa Pöitta' triflna' unt a 
Tisch unt zwaa Si-iss'ln. Fia' taifi Tach hab'm s' niks z öiss'n g'habt. 
In anda'n Tach, wia s' aufg'standt'n saifl, saifi s' 'n Gaa't'n g'ganga'. 
Ta wm' van all'n g'niui' ta: PiaV, Eipfl; waa" alias schoufl zaitich.M 
In ta' Kamma' waa' alias: Grapschaufln, Hauna', Sichln, Meissa', alias 
was s' 'praucht hab'm zan-Aa'wat'n. Acht Tach waa'n s' t'rauf traitt. 
Sou geht ea' in Walt unt schaut um unt auf, oub niks waita' ta wa\ 
Si geht unta'triss'n, als ea' in Walt is\ in Gaa't'n. Sou kimmpt s 
an Pa'm autt, tea' waa' vulla' Pamarantsch'n. Rai*t si' aani a' unt 
Schnaid t s' vaiant'. Ti Pamarantsch'n is' va'schwundt'n vaa' ia' unt 
binta' ia' is' a" Gaist g'standt'n. 

Si graift um an zwait'n. Is' wieda' sou g'scheg'n, is' ia äwig'- 
fall'n, is' va'schwundt'n, is' ta zwaiti Gaist hinta' ia' g'standt'n. 

Si raisst ti tritti a', Schnaid t s' aussanant", fallt ia' awi, va'schwind't, 
is' ta' tritti Gaist hinta' ia g'standt'n. 

Hiatz hat si si' um'traht, hiatz strifiga' ti trai Gaista' vaar-iara'. 

Sou sag'n s': „Halpschait hast tu uns ea'lest. unt taifi Pruida' 
wia't haifit küimma' als Hia'sch unt sieb'm Jaa' muiss ea' va'plaib'm 
als Hia'sch unt ea' wia't uns ea'les'n tua'ch tas. u Tri va'schwindt'n 
väar-ia', ti ; i trai Gaista'. 

A'f t' Nacht is' ia' Pruida' als Hia'sch ainig'sprunga' pan Haus. 
Ea' sagt: „Was hast töinn tu aufig'stöllt, tass i' a' Hia'sch pifi waa'n?" 

Höipt s' zan waana'-r-autt unt hat eam tei Sacha' ta'zöllt. 

„Noufi, i' praueh' hiatz niks, unt löib' wul, u hat a' g'sagt, „unt 
hiatz in a Jaa' wiar-i' wied'rum köimma'." 

Ea' is' fua't unt is' in Walt unt is' tua't va'plieb'm töis Jaa'. 
Sou hat si nachti-im Lrib'msmitt'l ea'zaigt: Krumpia'n 3 ), Paufld'P), 

1) reif. - 2) Kartoffel. - \\ Bohnen. 
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Aa'was 1 ), tass was z' löib'm hat g'hupt, unt flaissi' g'äa'wat't ünt 
'koucht. Wia 's Jaa' aus is* g'wein, is' ea' keimma' wied'rum als 
Hia'scb. 

„Noufl, u sagt a\ ,.unt wia geht 's töinn tia'?" 

,,Hät s' sänfti' 8 ) zan wäana' wied'rum aufig'fangt. „1' häw' halt 
's ganzi Jaa' nou' kaafi Prat ni't g'gciss'n unt kiiafi Flaisch nou' vüll 
weinichaV 4 

„Noufi, 4, sagt a', „teis Jaa' wia'st as laichta' hab'm. Älli 'fach 
wia't in ta' Kamma' taifl Prat unt taiö Flaisch saifi, was t' prauchst. 
Tui nia* flaissi' äa'wat'n unt giass'n unt hiatz a Jaia' wiar-i' wied'rum 
keimnia'." 

Wia 's zwaiti Jaa' is' ausg'wein, is' a' wied'rum 'keirama' za 
teara' Zait, hat a' s' wied'rum g 'fragt, wia 's ia' geht. 
Hat s' g'siigt: ,.Recht guit, Pruida'!" 

,,Hiatz kimm i' timf Jaa' ni't Ta wia't si' in G'schlouss ti 
Gangtia' eiffna' in fimf Jaa'n unt ta wia't a grassa' Sal sairt unt a 
grassi Tafl traiü, unt ta teikst fia' Zwaaftzich auf, unt z Mittach, 
za-da' leitzt'n Stunt' wiar-i' trinna' sitz'n. ,k 

Sou hat si in leitzt'n Tach ni't schlafla kinna' in ta' Nacht, hat 
s' schouü g'wäa't't. Um trai Via't'l a'f elfi is' si auffig'gäuga' in töifl 
Sah Si geht aini, unt wia s' aini geht, macht 's G'schlouss an Ge- 
timmla' unt an Kracha' unt töi trai Gaista', tei pan Pamarantsch'npa'm 
saiö g'wein, saifl tahea'keimma' mit siewa'zeini unt ea' is' a' ta g'wein, 
ta' Pruida' als Meifltsch. Hab'm-an zan-an Fia'scht'n g'macht unt t' 
Schweista' a' zan a-r-a Fia'schtin unt 's Gschlouss hat eana' g'hea't 
zan-an Tank fia' ti Ea'lesung. 



60. Ta" Tesantea' 5 ) mit ta' Zintmaschifl' V 

„Ta is' a g'maana' Suldat pa-da' Nacht tua'chg'ganga'. Ta 
kimmpt-a' in an grass'n Walt, unt in raitt'n Walt is' eam a Zau- 
warin pegeign't. 

„Tu, tk sagt s\ ,,geh" mit mit mia' !" 

Sou hat s' 'n zan a-r-an huhl'n Pa'm, zan a-r-an tick'n hiflg'tia't: 



1) Eriweii. — l'i säuftiglkh. — :'») Deserteur. — 4) Zümiuia*chio*\ Feuerzeug. 
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„Ta steigst hiatz auffi unt oub'm is' a Louch, ta schliafst awi. Unt'n 
is* a Zimma' unt ta sitzt a Hunt a'f te' Kassa. Teifi muisst äwa- 
neimma' unt a'f 'n Poud'n seitz'n, kaufist ta' Gelt neimma', was t' 
wüllst, unt nachteim muisst n wied'rum t'rauf seitz'n. Am Tisch liegt 
a Zintmaschifi' unt tei steickst te' a' aifl. 

£a* hat teis taufi unt hat si' pa teifi Louch awi lass'n. Wia-r-a* 
aini kimmpt, sitzt tea' Hunt a'f ta' Kassa. Wia-r-a Faust sulchi 
Aug'n hat a' g'hapt 

„Gelt," sagt a', „tu pist eh' a guita' Kea'l, tu tuist ma' niks!" 

„Hat 'n awa'g'heipt l ) mit 'n Äa'm, hat 'n nieda'g'seitzt Ea' 
macht ti Kassa auf, is' laute' Kupfa'minz' traifi g'wein, unt hat si' t' 
Seick'l vull aufig'steickt. Ea' hat ti Kassa zuig'macht unt in Hunt 
hat a' wied'rum t'raufg'seitzt." 

Geht in 's zwaiti Zimma', hat a' 's Liacht 'prunna'. Is' wied'rum 
a Hunt a'f ana' Kassa g'seiss'n, tea' waa' g'rat' sou grass, wia te' 
ea schti, hat a' sou grassi Aug'n g'häpt. 

„Gelt," sagt a', „tu tuist ma' a' niks, ta' ea'schti hat ma' a' 
niks 'tauftV' 

Nimmpt 'n a' in Äa'm unt seitzt 'n va' da' Kassa-r-awa'. Macht 
ti Kassa-r-auf, is' laute' Sülwa'gelt t'raiü g'wein. La't a' tua't saini 
Seick'l aus und vüllt s' mit laute' Sülwa'gelt aufi. Mächt ti Kassa 
zui unt hat 'n Hunt wied'rum t'rauf g'seitzt 

Is' in 's tritti Zimma' g'ganga'. Sitzt wied'rum a Hunt sou grass 
wia ti ea'scht'n zwaa a'f a-r-a Kassa. 

„Äh," sagt a', ,,i' waass, eis sait's trai guiti Kummarat'n, gelt, tu 
tuist mar-a' niks? u 

Nimmpt 'n in Aa'm unt seitzt 'n a' awa". In teara' Kassa waa'n 
laute' Tukkat'n traifi. La't a' sain Sülwa'gelt aus unt fasst si' saini 
Seick'l mit Tukkat'n auft. Nimmpt nachteim teifi Hunt unt seitzt 'n 
wied'rum t'rauf unt is' fiara' g'ganga' wied'rum za teifi Pa'ni. Hiatz 
is' a' schoufi t' Helfti troub'm, sagt ti Alti: „Hast ti Zintmaschifi' a ? ?" 

Hiatz is' a' awi g'sprunga'. Tei hat a' in tritt'n Zimma' lass'n, 
wou-r-a' si ü Tukkat'n aiflg'fasst hat Is' am Tisch gleig'n, unt hat si' 
s' aifig'steickt. Wia-r-a' auffi is' 'keimma', waa' t' Älti schoufi fua't, 
hat a' s' nimma'mea g'seg'n. 

Hiatz is' a' a'f a-r-a Taa'f a'f a' Wia'tshaus 'keimma'. Tua't hat 



1) heruntergehoben. 
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a' saifi Suldät'ng'wänt aus'zoug'n unt hat si' a' Ziwtillg'want 'kaft unt 
hat recht guit g'leipt. Sou is' a' sou a' vullas Jäa' g'räast unt is' a' 
nächteim in a Kroufistadt keimma'. Unt tua't hat a' si' in an Wia'ts- 
haus a Qua'tia' aufg'noumma'. Hiatz wia't 's Gelt schoufi gäa', was 
a' g'hapt hat. Hiatz is' a' *n Wia't schoufi vüll Gelt schuldi' g'wf-in. 
Hiatz wia't 's Nacht «mal, zan schlaffa' leig'n. Ällwal hat a' was 
zan Iiachtmächa' g'hapt, just hiatz ni't. Nimmpt a' si' halt saifi' 
Zintmaschifi'. Wia-r-a' an Ritza' mächt, saifi ti trai Hunt' in saifi' 
Zimma' traifi. 

„Was gült taifi Wuntsch?" häb'm s' g'sagt älli trai. 

„Ah, i' pitt' eink schaifi, i' häw' käafi Gölt, pringt 's mar-an 
Kupfa'i) vull- 

Saifi s' alli trai fuat, unt a'f aafi' Getauflka' is' 's Gelt schoufi ta 
g'weifi, a Kupfa' vull. 

„Unt sou vüll Gelt als tu prauchst, kriagst tu imma' van-uns," 
häb'm t' Hunt' g'sagt unt saifi fua't. 

Sou hat a' si' aufizoug'n äls Kawalia' unt hat g'löipt als Kawalia'. 
Tä geht a* späzia'n, hiatz faa't ti Prinzessin tahea'. A'f f Nacht 
macht a' an Ritza' a'f ta' Zintmaschifi', keimma' ti trei Hunt' tahea'. 

„Pefehl tu uns!" häbm s' g'sagt 

„Pringt 's ma* tei Prinzessin in Schlaf!" 

„A'f aafi' Getank'n wäa' s' schoufi in saifi' Peitt, unt sei saifi fua t. 

Eh' 's Täch is' waa'n. hat a' s' wied'rum g'riaft mit ta' Zint- 
maschifi', ti trai Hunt'. Hab m s' as g'noumma' unt häb'm s' wied'rum 
hifi'träg'n in ia' Peitt. Sou hat a' si' s' a'sou a zwaa Woucha' 
pringa' lässa'. 

Sou sagt si zan-ia'n Vada'n, zan Keinicb: „!' piß hiatz schoufi 
zwäa Woucha' älli Nacht pa teifi Meifltsch'n in Wia'tshaus. 

Sou lasst 'n ta' Keinich hul'n. Sou sägt a' za da' Prinzessin, oub 
s' tea' is; 

Sägt si: „Ja, tea' is' 's." 

Sägt a': „Wia pist teinn tu in Stant', in ta' Nacht maifi Kint za 
tia' in 's Peitt z* neimma'?" 

„Wal i' a' Frait' hab' g'hapt mit ia'," hat a' g'sagt. 

Lasst 'n in 's G'fängnis wea'ffa*. Acht Täch' is' a' traifi g'seissn 
pa Wässa' unt Prät. 



1) Koffer. 
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Is' eam ausg'sproucha* waa'n, tass a' g'höiflkt sull wea'n. Kiinnipt 
in ta' Pua'gt in naiflt'n Tach in a-r-a Zimma' unt wia't ausg'seitzt 
trai Tach'. Ta' Fella' wäa' äwa\ tass a' ti Zintmaschifl' ni't g'habt hat, 
hat si' ni't hölfa' kinna'. Zan Glick kirompt in zwait'n Tach ta' Haus- 
knecht va' t<"ifl Wia'tshaus. wou-r-a' g'schlaffa' hat. Tea' wüll'n a' 
auflschau'fl. 

„Ab,*' sagt a\ „tu, pring' mia' maifl' Zintmaschifl', in Rouckseick 1 
is' s', tea', was a'f ta' Want höiflkt .* 

„Töis Kupfa' vull Gelt unt alias, was in Zimma' traifl is\ tas 
schi ; iflk' i' tiaV sa gt wia-r-a' s* eam 'pracht hat g'häpt 

In tritt'n Tach lasst ta* Keinich traihunda't Mann Suldat'n aus- 
rucka' unt eam neimma' s' in t' Mitt' unt plaat'n 1 ) an zan Galing. *) 

Wia-r-a' pan Galing is' g'wein, sägt a' zan Köinich: „An'-iad'n 
saifl trai Waa't a'lapt." 

Graift in 's Söick'l unt raipt aufi. Saifl ti trai Hunt' ta g'wein. 

Sagt: ,,Ni ; immt 's as unt raisst 's as alli nieda!" 

Hab'm s' as z'samm'g'riss'n alli töi traihunda't Suldat'n. 

Ta' Keinich pitt't n um Päa'taufl, tass a' eam niks taafl sull, 
unt sagt: .,1' gip ta' maifl' Prinzessin zan hairat'n unt Keinich kauflst 
tu a' glai' saifl." 

Hiatz hab'm s' t' Hachza't apg'halt'n in a trai Tach' t'rauf unt 
t' Hunt' hab'm si' pa-da' Tafl neib'm saina' hiflg'seitzt. Hat an-iada' 
saifl Salfet») g'hapt unt saifl' Gabi' unt Meissa' wia-r-a Meifltsch. 
Wia ti Taf l is' fia'ti' g'wöin, hab'm töi trai Hunt' zan eam g'sagt, 
waufl a' s' halt praucht, sull a' s' riaf'n, saifl fua't nächteim. 

Saifl eam allwal paig'standt'n unt hab'm eam g'hulfn in Kriach' 
unt Fried'n. 



61. Ta' fluigati«) Husa'.* 

Aussa' ta' Stadt wäa' a Feit, a grass's, unt tua't wäa' ti Grenz', 
tä hat meiss'n a' Hauptpoust'n staifl. Tea' Platz is' awa* va'wuntsch'n 
g'wein. G'wisst häb'm s' as äwa' uou" ni't. 's Müllitea' stöllt in 
ea'scht'n Mann auf. Wia s* 'n wöll'n aples'n, is' kaafi Mann ni't ta. 
Unt sou hab'm s' as fua't'taufl, bis hunda't saifl in Va'lua' g'ganga*. 

1) begleiten. — 2i Galgen. — 3) Serviette. — 4) fliegende. 
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Sou wäa' a Husa' tapai, a G'mäana', tea' hat halt älliwal zwäafl- 
2ich unt fimfazwäaflzich Stocksträach' 'kriagt, wal a' nia rechtzaiti' is' 
z' Haus' köimma'. Hiatz häb'm s' teifi aufg'stöllt. Wia-r-a' tua't 
waa', ziagt a' saifi' Säw'l aus, mächt si' an Kraas. an gräss'n. a'f ta' Ea't, 
stöllt si' mit saifi' Rouss ifi t' Mitt' aini. 

Um elfi pa-da' Nacht kimmt aana' hin zan-eam unt sagt, ea' sull 
aus teifi Kraas anssa'gaifl. 

Sägt a: „!' ha' niks z taafi trausst'n." 

„Geh* aussa', wia'st guit pescheifikt ! u 

Sou hat a' 's trieb'm pis trai Viat'l a'f zwölti. 

Sagt tea' trinna': „P ha niks z' täafi trausst'n." 

Sagt a': „Tä hast, walst ni't aussa' wüllst gaifi, tu unglickligi Seil'! 4 ' 

Wia'ft eam a' klaani Trumpöit'n aini. 

Wia s' n äpg'lest häb'm pan Tach, sou is' a' via' 'n Haupt- 
maufi keimma'. 

Sou fragt n ta' Hauptmaufi: „Wia kimmpt teinn tas, tasstu wied'rum 
z'ruckkimmpst unta' hunda ? t? Tui raa' 's sag'n, was t' g'seg'n häst! u 
„I hab' niks g'seg'n/ sagt a\ 

„Wäa't, schlechta' Kea'l, muisst haifit nou'mal a'f 'n Poust'n!' 
Wia-r-a' aufg'stöllt is', macht a' si', wia s' fua't saifi, wied'rum 
saifi' Kraas unt stöllt si' wied'rum aini. 

Tea' kimmpt wied'rum unt sagt: „Geh' aussa'!' 
,,I' ha' niks z taafi trausst'n," sägt a'. 

Hat a' 's wied'rum sou trieb'm mit eam pis trai Viat'l a'f zwölfi. 

„Tu unglickligi Söll'," sagt a', „ta hast an Pait'l mit Gelt, tea' 
wia't saifi Leiptä' ni't la\" 

Ea' kimmpt wied'rum via' n' Hauptmaufi; ea' fragt wied'rum, 
was a* g'seg'n hat 

,yJa, i' häb' niks g'seg'n.' 1 

„Schlechta' Kea'l, muisst a' haifit nou'mal, 's trittinial !*' 

Hiatz hät a' prou wia't, hat teifi Pait'l ausg'la't hiatz hat a' saini 
Seick'l schoufi vulla' Gelt g'häpt Ta" Pait'l is' äwa' wied'rum vull 
g'wein. Hiatz hat a' in ta' Kasea'n an-niad'n z »"iss'n unt z' tringa' 
'zahlt, was a' meig'n hat. 

A'f t' Nächt stöll'n s' 'n 's trittimäl a'f teifi Poust'n, a'f teifi va'- 
wuntschanan. Ea' macht si' wied'rum an frisch'n Kräas, stöllt si' aini. 

Tea' kimmpt wied'rum um elfi unt sagt, ea' soll tou' nia' aussa'gaifi. 

Ea' sägt: „I" geh' ni't aussi, tu waast as ja!'' 

Digitized by Google 



- 142 - 



Sou hat a' 's wied'rum 'trieb'm mit eam pis trai ViaYl a'f zwölfi. 

Ta hast, tu unglicksölligi Süll', an Mant'l; waufist teifl Mint'l 
umheifikst, siacht ti' ti ganzi Welt ni't unt mit töiö Mant'l kaufist ti 
gänzi Welt ausfluig'n sou häch, als t' wüllst. Unt ta' Poust'n is' 
ta'lest, wia't mea' käana' z' Grund' gäifl. 

Si les'n-an a', ja, ea' kimmpt via' *n HauptmauD. 

Ta' HauptmauÜ sagt: „Was hast tt ; inn g'seg'n?" 

„Gaa' niks bäw' i' g'seg n, als tass aana' hat tf'sägt, ea' is ? ta'lest, 
ta' Poust'n. 

Ta sagt ta' Hauptmaufi: „Ta hast tu an-Aufitaal a' tavoufl. Steh' 
's aifi mit Guit'n, sunst kriagst fimfazwaaflz'g." 

Ta' Hauptmaufi lässt glai' via' Mann aussa'hul'n mit n Kä'paral. 
„Tea' kriagt firafazwäafiz'g!" sägt ta' Hauptmaufi. 

„Unt tu kriagst fumfzg!" sagt ta* Husa. 

„Teis a' nou?" sagt ta' Hauptmaufi. 

Saifi Mant'l waa' äwa' a schwäa'za' Flua'mänt'l teifl hat a' in 
a-niad's Seick'l va'steicka' kinna'. Ea' nimmpt schnell saifi' Mant'l 
viare', wiaft n si' iwa' 'n Koupf. Hiatz zuckt a' 'n Hauptmaufi unt tei 
hau'fi glai' traifi. Sei meiss'n eam schoufl zehn, zwölfi äwa', unt 
ea' schrait ällwal: 

F pifl ta' Hauptmaufi!" Unt sei hab'm tas ni't g'gla'pt 

Ea' tuit saifi' Mant'l äwa', tass 'n seg'n, hiatz seg'n s' ea'scht, 
tass 's ta' Hauptmaufi 'kriagt hat fia' eam. Hiatz hab'm s' ea'scht 
pitt'n meiss'n, tass ni't in a Schiiiia'*) saifi 'keimma'. „Ea' waa' un- 
sichtpäa', 4 * hab'm s' g'sagt. 

Sägt ta' Hauptmaufi: „Neirat 's n hiatz unt wea'fts 'n in 's 
Arest aini. u 

Si päck'n-an unt ta' Hauptmaufi geht mit, ouw a' wühl richti' in 
's Arest kimmpt 

Ufita'teiss'n nimmpt ta' Husa' schnell saifi' Mant'l aussa' unt heifikt 
si' 'n um. Wia s' za-da' Aresttia' keimma', stesst a* 'n Hauptmaufi 
aini. T' Suldatn teifika' si', ta* Husa liegt trinna a'f 'n Pauch unt 
spia'n schnell zui. 

Ea' geht aus ta' Kasea'n aussi, geht in t' Stadt unt geht in 's 
peisti Wia'tshaus aini unt hat guit g'geiss'n unt 'trunga' ganzi Nacht. 

1) Flormantel, «in Mantel aus Flor. — 2) in eine iSehmiero. ho viel als Un- 
annehmlichkeit. 
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In ta' Fria woH'n s' eani 's Fruistuck ainitrag'n in 's Arest, hiatz 
seg'n s' ea'scht, tass ta' Hauptmauü train is'. 

Hiatz sagt ta' Hauptmann zan Husa'n: „Hiatz trau' i' tia' mea' 
nimma'." 

Nimmpt a' in Hauptmaun zsanim" unt uiearari unt geiflga' in t' 
Kantin unt hab'm g'geiss'n unt trunga' unt saifl lustig g'wein. Zahlt 
hat all's ea' unt sou vüll, tass alias rauschi' waa* in ta' Kasea'n. 

In iinda'n Täch, sagt a': „Tu, Hauptmann, hiatz wia'st tu mit 
mia' raas'n in-an-anda's Lant. kk 

„Waufi 's uns nia' guit geht a'? u sagt ta' Hauptmauü. 

Ea' nimmpt saifi' Mant'l aussa' unt in Hauptmaufi auf 'n Pugg'l 
unt fluigt mit eani fua't Fluig'n iwa' 's Mea' ummi 1 ) unt saifl in 
a-r-a Kroufistadt 'keimma'. Hearaussa' ta' Stadt waar-a grassas Feit 
vaa' ta' Stadt, unt tua't hat a' si' awa'lass'n mit n' Hauptmaufi. Ea' 
nimmpt saifi Trumpeit'n unt plast aini. Stainga' aamalhunda'ttausnt 
Suldat'n ta. Ta hat a' z* pefehln g'hapt Ea' plast fimfmal aini. 
Saifi nmfmalhunda'ttaus'nt g'wöin. 

Ea' schickt an Mann aini zan Keinich unt sagt, ouw ta* Keinich 
a Prinzessin hat; sou muiss a' eani s' gi-ib'm. Waufi ni't, sou 
schui89t a' eam ti gänzi Stadt z'samm'. 

Es kimmpt ta' Pefehl: „Jä! w Ea' sull tou' nia' aini keimma' mit 
saifi ea'scht'n Genaral. — Tas waa* ta' Hauptmaufi. 

Ta' Keinich gipt eam glai' ti Hant unt gipt eam saifl' Prinzessin 
mit siebzeija Jäa\ Ta' Keinich gipt si' in f Rui', unt ea* wiat 
Keinich, wal a' s' g'hairaft hat glai*. Unt ta' Hauptmaufl wiat ta' 
Ea'schti nach saina'. 

Wou-r-a' aussa' 'plas'n hat, hat a' ricklisch aini'plas'n, is' 's 
Müllitäa' va'schwundt'n. 



62. T' Katz'ninüir.V 

's waa' a Stuifmuida, unt tei hat zwaa Techta* g'hapt, unt ta* 
Väda' aani. Älli Täch hat ti Stuiftachta' Schlei' 5 ) g'mui'*) 'kriagt unt 
weinni' •) z' eiss'n, waufi va' da' Muida' ni't, sou va' di Techta'. Sie- 
wa'zeija'«) Jaa' waa' s* alt. 

1) hinüber. — 2) Katzcnmühle. — 3) Schlag«». — 4) genug. — 5; wenig. — 
ü) Siebzehn. 
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Sou hab'm s' as amal hifig'sehickt in t' va'wuntschani Katz'n- 
raüir um a Faija'. 1 ) Ta waa'n fumpfzich Meifitsch'n traifl. töi hab'm 
grässi Katz'nschäd'l g'hapt. Si hat si' zwna Ntia'z 2 ) mitg'noumma' unt, 
wia s' bifi'köirnma'-r-is', hat s' auflpumpa't pan Gass'ntaa'. *) 
Sag'n s': „Noufi. noufi, raufi, raufi, was wüllst töinn tu?* 4 
V A, maini Hab'm Frau'fi, i' pitt' um a Faija', i' pifl t' Stuif- 
tachta'. u 

„Noufi, noufi, raufl, raufi, sou geh' aina'." 

Fia'n s' as za-da' Alt'n: „Noufi, noufl, raufl, raufl, töi wüll a' 
Faija'." 

„Si kriagt aaft's," sagt t' Alti, „ada' si muiss raa' van-ea'scht 
Lais' 4 ) suicha'. 11 

An Scbäd'l hat s' awa' g'hapt wia-r-a Söiksöimma'-Fass'l*) unt 
recht graupati") Haa'. Adaks'P), Schlanga", Ada'n*) unt Krout'n*) 
unt Mais' 10 ), ti-is waa'n iari Lais'. 

Ja, wia töi suicht, patz'n 11 ) s' schoufl t' Gousch'n '») vananda' zan 
pais'n. Si tia'cht't si' awa' ni't unt fangt s' n. Si raisst an-iad'n in 
Schäd'l wöik unt schmaisst s' taunni 13 ). Hat s' sou wait g'saiwa't u \ 
tass s' as ni't sou piss'n hab'm. 

„Raufl, raufl, noufl, noufl, maifl Kint. hast was g'fundt'n?" 

„Noufl, a paa' Niwal») unt a paa' Laisal") haw" i' g'fundt'n." 

„Raufl, raufl, noufl, noufi, walst sou prav pist g'wein, maifl Kint, 
wüll f tia' was schöifiga'." 17 ) 

Geht taunni in an Kast'n unt gipt ia' a' Sack'l Gölt aussa'. Gult 
unt Sülwa'. Hat t' anda'n Katz'n g'riaft Ib ): „Gnaufl, gnaufl, raufl, 
raufl, göipt 's ia' a Faija unt trägt 's ia' ia' Gölt, g'naufi, raufl!" 

Hab'm ia' a Faija' g'geib m unt hab'm ia' Gölt g'noumma' unt 
hab'm 's trag'n. 

Wia s' is' z' Haus keirama', hat s' Faija* g'hapt unt Gelt sou vüll, 
tass as ia' Löib'm ni't hat aufpraucha' kinna'. Hiatz waa'n s' ia' awa' 

1) Feuer. — 2) Sturz = Deckel zum Zudecken der Töpfe. Man hat in 
(Idenburg und seiner weiteren Umgebung solche Deckel aus Ton. Dieselben glei- 
chen einer flachen Schale, und e* ist in und tim (.Idenburg heute noch Sitte, (ilut 
für das offene Herdfeuer mittels zweier solcher Deekel au« einem Haus in* andere 
zu tragen. Dabei wird die (ilut in einen der Deckel gelegt und mit dem anderen 
bedeckt. — 'A) (Jassentor. — 4) I*use. — 5) Sech^ehner-Fass. — 6) wirr. — 
7) Fjdeclwen. — 8) Ottern. — 9) Kröten. — 10) Mäuse. — Iii aufsperren. — 
12) die Manier. — 13) wirft nie weg. — 14) gesäuliert. — lf>) Lauxeier. — 16) 
lauschen. — 17) <chenken. — 18) gerufen. 
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naidich, unt t* Stuifmuida' hätt' gea'n g'häpt, iari Techta' sulltn a' 
sou vüll Gelt kriag'n. 

In ända'n Tach schickt s* ia' öltari Tächta' aussi um a Faija'. Si 
tiram'lt 1 ) aufi in da' Tia'. 

„Maufi, raun, wea' is' teinn traus8t'? u 

Kis 2) va'fluicht'n Kätz'n, schreit 's ni't a Waü', V wüli a Faija' 
bäb'm !* 

Mäcba'-r-iar-auf: „Mautl, raufi, ta muisst tu zan-unsara' Maastarin 
gaifi mit uns." 

„Maufi, raufi, tei wüll a Faija' bab'm." 

„Ja, si muiss niia' awa' Lais' suicha', nächa' kriagt s' aafi's." 

„Awa\ tu älta' Kätz'nschäd'l, was wia' teinn i' tia' Lais' suicha", 
was trinkst töinn tu?" 

Hiatz schaut s' hifl, hiatz täafl si' t' Schlänga' schoufi in t' Heh' 
pa'ma' 8 ) unt t' Äda'n. 

„Taini Sehlänga' unt taini Äda'n unt taini Krautbaufi'«) sull 1' 
tia' awa', tu stinkati Kätz'?" 

Schreit t' Alti a'f t' ända'n: „Gmaufi, graufi, z'raisst 's as!" 

Hab m s' as z'riss'n. 

Is' z läng' aus'plieb'm mit n Faija'. Kimmt ti zwaiti nach- 
schau'fi, wou s' is'. Si siacht, täss t' Schweista' z'riss'n is\ Si timml't 
in da' Tia'. Keimma' hält tei va'wuntschana' Kätz'n viara', alli: „Maufi, 
raufi, unt was wüllst teinn tu? 1 

Eis va'reickt'n 5 ) Kätz'n, wia kinnt 's teinn eis maifi' Schweista* 
z'raiss'n?" 

Si pack'n s' unt z'raiss'n s' a' a'f sou vüll Stick'I. 

Ta' Stuifmuida' hat 's z' läng 'taua't Si kimmt nach nach iari' 
Techta'. Wia s' hifikimmpt, lieg'n iari Techta' älli zwäa stick 'Iwais' 
z'riss'n. Si timml't in da' Tia' aufi. 

T' Kätz'n keimma': „Gmaufi, raufi, was wüllst teinn tu?" 

Eis va'fluicht'n Kätz'n, wia kinnt 's teinn eis maini Techta' 
z'raiss'n? 4 ' 

„Maufi, raufi, tu pist eh' a' ni't vüll wea't!'' unt hä'm s' a' z'riss'n. 
Hiatz is' ti Tächta' mit ia'n Väda'n alläanich g'wein. In ta' Fria 
unt a'f t' Nacht hät s' in Gaa't'n ällwal 'pet't unt g'sunga' väar-an 



1) poltert. — 2) ihr. — 3) aufbäumen. — 4) „Krauthahn", die grüne Eidechse 
(Laccrta viridis). — 5) verreckten «** krepierten. 



Heimische Schwanke, Sagen und M Archen. 10 
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Kraiz unta' n Pa'm. Tä fäa't anial a Graf Dach teara 1 Strassn, unt 
tea* hea't in' schaifi's, g'miatlich's G'säng. Ea T hält't auf unt staigt a' 
unt geht in Gäa't'n zan-ia' hin. 

,,Tu, maifi' Liawi," sagt a', „hast tu an Väda'n?" 

„Ja!" — Si nimmpt 'n pa-da' Hänt unt fia't 'n ia'n Vada'n auf. 
Ea' va'längt s' glai' zan hairat'n, wal s' sauwa' untsou a prav's Mad'l wäa\ 

Häb'm teis Haus, teis Sächa' va'kaft unt saifi a'f saifi Guit Tua't 

häb'm s' t' Hachzat ä 'g'hält'n. unt ia* Väda is' pan-ia' 'plieb'm. ünt 

«iin glickli' g'wöin. 

(Die Geschichte gehurt in die verbreitete (truppc von der Stieftochter, die 
von der Stiefmutter gehabt, eine gefährliche Aufgabe erhält, die sie aber glöcklich 
löst, während die rechten Töchter der Stiefmutter daran zugrunde gohn. Die 
letztere erhält dann schliesslich auch ihren Lohn. Das schöne und gute Mädcheu 
heiratet zuletzt einen vornehmen Mann. Das gefährliche Abenteuer ist in unserer 
Geschichte in eine Katzcnmfihle (Hexcnhaus) verlegt, die wir in anderen 8agen 
nicht selten treffen. K. W.| 



63. Dr. Schuista' ouda ? ta' Tat als G'vätta'.** 

Tä waar-amal an-aa'ma' Schuista', uot tea' hat zwölf Kinda' pan 
Leib'm g'häpt, unt pan traizeijat'n hat a' schoufi rnea' käafi' G'vätta'n 
'kriagt, wal a' z' äa'rn waa'. In ta' Stadt is' a' plieb'm 1 ), hiatz is' a' 
a'f a Taa'f g'gänga' an G'vätta'n suicha'. Sou kimmpt an-älta' Grais 
zan-eam mit an langa' waiss'n Paa't 

Sagt a': „Wou gehst teinn tu hifi?" 

„Awa', u sagt ta* Schuista', „um a G'vatta'schäft", unt heipt zau 
waana -r-aufl. Sagt a': „In maina' Aa'muit kriag-i' käafi' G'vätta'schäft 
ninda'scht ni't mea'." 

„Noury 1 sägt ta' Grais, „za taiiV traizeijat'n Kint wüll i' tia' a 
G'vätta'schäft ä'geib'm. Mia'k 2 ) mi' aufi, i' häass Tät Waita' kaufi-i' 
tia* niks geib'm, als tu wia'st a Toukta' wea'n. Waita' prauchst tu 
niks va'schraib'm äls an Kraita'tee unt a frisch' Wässa'," hat a' g'sägt 
„Awa* tas säch'-i' tia', wou-r-i' pan Koupf steh', tä is' käafi' Hülf ni't, 
tä säg' 's nia' glai', unt tui' tu sunst käafi-ända's Mitt'l pra-wia'n, sunst 
is' "s taifi Schäd'n. Hiatz geh' häam unt nöinn' maifi' Nämma' unt 



1) Geblieben in der Bedeutung von „gewohnt". — 2) höre mich an. 
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tauf taifi Kint. Schraip' tu ti' hiatz als perimta' 1 ) Toukta' aus unt 
heink* tein' Tafl») a'f 's Täa' auffi." 

Ta kimmpt a Graf und hat a schaini Frau. 

„Sei,- sagt a', „Hea' Toukta'. waufi S' maiff Frau g'sunt macha' 
kinna*, zwäaftzichtaus'nt Guld'n giew-i' Eana'." 

Wia-r-a' hinkeimma'-r-is', steht ta' Tat, saifi G'vätta', pan Koupf. 

„Ja," teiflkt si' ta' Toukta' Schuista', „kuaria'n muiss i' s' touch, 
kaaß' Kraiza' Gelt häw' V ni't z' Haus. Muiss i' halt 's Peitt umkea n läss'n." 

Hiatz is' nächa' ta' Tat statt pan Koupf pa t' Fiass' g'ständt'n unt 
hat niks aufihäb'm kinna' pan Krank'n. T' ända'n häb'm-an ni't 
g'seg'n, nia' ea' alläanich, wal T s ta' G'vätta* is' g'wein. Ea va'schraipt 
glai' tein Kraita'tee unt a frisch' Wässa' zan Tringa'. „In trai Täg'n 
wia't si g'sunt saifi," hat a' g'sägt. 

Gipt eam ta' Graf in tritt'n Täch saini zwäafizichtausnt Guld'n, 
wia s' g'sunt waa'. 

Sou wia't tas ausg'reid't, unt kimmpt tea' Graf zan-an Fia'scht'n. 
Ea sagt: „Wia is' teinn taifi* Frau g'sunt wäa'n? Maini liegta' schouft 
sie'm JaaV> 

Sägt ta' Graf: „In teara' Stadt is' a Toukta', unt tea' neinnt si' 
Toukta* Schuista'." 

Ta' Fia'scht lasst 'n huln. Wia-r-a' hiökimmt, steht ta' Tät a' 
wied'rum pan Koupf pa saina* Frau. 

„Sei," sagt ta' Fia'scht, „weinn S* ma' maifi* Frau g'sunt mächa', 
kriag'n s' fimpfeichtaus'nt Guld'n." 

„Noufi," sägt a', „mia' meiss'n hält van-älla'ea'scht 's Peitt um- 
kea'n," unt hät ti Fiass' wied'rum zan Tät hing'kea't. Hat a' wied'rum 
teifi Kraita'tee va'schrieb'm unt a frisch' Wässa' zan ä'kial'n. „In 
tritt'n Täch wia't s' g'sunt." 

Is' hifTkeimma', unt hät eam ta' Fia'scht ti fimpfzichtaus'nt Guld'n 
aufzöllt. 

Unt ta' Fia'scht fäa't glai' zan Keinich unt teifi saifi' Frau, ti 
Keinichin, liegt a scboufi sie'm Jaa\ 

Sägt ta' Fia'scht: „Is' ti Keinichin nou' kraufik?" 
Sagt ta' Keinich: „Jäwull!" 

„r wäass an perimpt'n Toukta'," sagt ta* Fia'scht, „tea' häasst 
Toukta* Schuista'." 



1) berühmt. — 2) Tafel, Schild. 



Digitized by Google 



- 148 — 



Unt ta' Keinich lässt 'n glai' huln. 

„Sei," sägt a', wia-r-a' hifi'keimma'-r-is', „kinna' S' maifl' Keinichin 
gsunt mächa'?" 

Ta' Tat steht awa' wied'rum pan Koupf. 
n As is' wull," sagt a', „Majestät, schwa'.« 

„Weinn S' niaifl' Frau g'sunt mächa' kinna', mäch-i' Eana* za-r-an 
Fia'scbt'n." 

Sägt a': ,,Wea-ma' halt wied'rum 's Peitt umkea'n." Unt hat 
wied'rum t' Fiass' zan Tat hing'geib'm. Ea' va'schraipt ia' wied'rum 
teifi Kraita'tee unt 's frischi Wässa' zan Tringa'. In tritt'n Tach wia't 
s' a' g'sunt Ta' Köinich wäa' vulla' Fraid'n unt gipt eam naifizich 
Giata' unt hat 'n.nou' tazui g'geib'm firofmalhunda'ttaus'nt Guld'n, unt 
waa' glai' gneinnt als Fia'scht 

Tä is' a' häara unt hat g'sagt za saifi' Waiw', tass a' tüs alias 
hat, unt in ta' Nächt kimrapt awa' ta' Tat 

Sägt a': „Tu, trairaal häst mi' umg'kea't, awa' 's via'timal nimma- 
mea'. Kimm' mit mia'!* k Fiat 'n in t' Ewigkait „Tähea' pist 
keimma' unt waita' awa' ni't 

„Ta schau toi Liachta* auö, 
Tei preinna' älli noufi; 
Tain 's is' klaiö, 
G'hea'st a' maifl." 

Awa' wia-r-eam ta' Tat tas ällas ausanända'leigt, packt ta' Schuista* 
hinta' saifi' Rugg'n a grässi Kia'z'n unt va'tauscht s' mit saifi' Funsal *) 
unt steickt t' grässi Kia'z'n in saifi' Laichta' aini. 

Ta' Tat kea't si' um, hiatz siacht a', tass tea' tas 'taufi hat. 

Sägt a': „Tu häst mi' 's via'timal a' ta'wischt" (G'schait waar-a 
ja, ta' Schuista'.) „Tas is' taifl' naigepaa'na' Kint saifi Liacht", sagt a*. 

Unt wia tas kläani Funsal is' z' Eint g'gänga, tä is' in Schuista* 
saifi jingstas Kint ä'g'stäa'b'm. 

„Pet'n wia'st tu vüllaicht," sägt ta' Tat 

„Unt weinn tu sagst ,Araen', 
Sou wiar-i' kamen." 

„Is' guit," sagt ta' Toukta', „tass t' ma' 's häst g'sägt, hiatz pet* 
i' gaa' niks." 



1) ,,Fun*e", schwach brennendes Licht. 
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Sou bät a' nou' fua'tg'leipt a zeija' Jäa'. Is' schoufi recht auf- 
gganga',1) wal a' schoufi alt wäa'. Sou geht a' väa' t' Stadt amal 
späzia'n. Sou kimmpt a kläana' Pui' s ) unt waaflt 

Fragt a: „Wäarum wäaüst teinn tu?" 

Sagt ta' klaani Pui': „Voufi Väda'unsa' kaufl-i' alias unt nia' täs 
leitzti Waat kaufi-i' ni't unt i' kriag' weig'n teiß ällwal sou vüll 

Schlei'." 

Sagt a': 

„Teis Wäa't haasst Ama'." 
„Unt hiatz kam a"\ 

sägt t rauf ta' klaani Pui\ Wäa' s ta' Tat Hat 'n Toukta' ta' Schlach 
'trouflY, unt wäa' maustat. 

Saifl t' Laif z'sämm'g'louffa' unt häb'm-an a'f an Käless 8 ) unt in 
saifl' Wouning ainig'fia't. Unt is' als Fia'scht pegräb'm wäa'n. Unt 
nach saina' Laich' 4 ) hat saifl War unt saini Kinda' nou' läng fua't- 
g'leipt als Fia'scht'n in teifl Stamm. 

[Eine Variante des bekannten Märchens vom Gevatter Tod, Grimm, Kinder- 
und Hauamärchen, No. 44. — Vgl. J. Boltc in „Zeitachr. des Vcr. für Volksk. u , 
IV, 34 ff. K. W.| 



64. T Waas'ln.')** . 

As waar-an aa'mi Paua'ns- Witfrau, tei is' ä'g'staa'b'm unt hat 
zwäa Kinda' hinta'läss'n , an Puib'ra, tea' hat g'häass'n Edewa't unt 
a Mad'l, tei hat Marie g'häass'n. Ta' Pui' wäa' sechzeija' unt 's Mad'l 
via'zeija' Jaa' ält Wal s' kaafi' Meifltsch'n g'häpt hä'ni a'f ta' Sait'n, 
tä häb'm s' t' Säch' va'kaft, was eana' 'plieb'm is' va' da' Muida', 
unt saifl fu'atg'räast Ta saifl s' a vullas Jaa' g'gänga, Täa'f va' Täa'f 
unt Städt va' Stadt unt ninda'scht 6 ) hä'm s' kaafi' Teafist ni't kria'gt. 
Sou keimma" s' aussar-a Krouflstädt a'f ta' Fraijan a Wia'tshaus aufi. 
Tua't saifl s' aifl'kea't Etwelichi') Kraiza' ha'm s' nou' g'häpt, tei 
häb'm s' nou' va'zia't Tei Wia'tin wäar-äwa' a Zauwarin. Ta hat 
8' täs Mad'l glai* g'hält'n, 8 ) si muiss paj-ia' plaib'm als an-Ä wasch- 

1) gebeugt gegangen. — 2) Bube. — 3) Kalescho. — 4) Begräbnis. — 5) 
Die Waben. — <») nirgends. — 7) etliche. — 8) behalten. 
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mad'l 1 ), unt si hat meiss'n plaib'm. Unt zan Puib'rn hät s' gesagt 
zan Edewa't: „Tu gehst in t' Stadt Ta' Keinich praucht an Kutscha'.* 
Ta' Keinich hät n glai' za-r-an Kutscha' g'mächt mit via' Rouss'. 
Unt is' a vullas Jäa' pa tei via' Rouss' 'pheb'm. Sou schraipt a' saina' 
Schwöista', si sull amäl in t' Stadt keimma', wal a' s' schoufi sou 
läng ni't g'seg'n hat. Hiatz is' s' 'keimma', unt saifi nacha' za-r-an 
Pua'tremälla' g'gänga' unt hab'm si' ä'neimma' 2 ) läss'n älli zwaa. Sou 
hat ta' Pua'sch ia' Pult g'noumma', unt si hat saifi Pült g'noumma'. 
Sou is' z' Haus g'gänga' unt sou hä'ni si si' wied'rura a Jaa" aafi 
tüifi ända'n ni't g'seg'n. Sou kisst ea' amäl tas Pua'tre va' saina' 
Schweina' in SlalL Ta kimmpt g'rät' ta' Keinich in Stall un 
schaut nach. 

Sägt ta' Keinich: „Hea' mit teifi Pült Wea' is' tas?" 
Sagt ea': „Main' SchweistaV 4 

,,Weinn täs taifi' Schweista' is', tu spaufist maaring 8 ) via' Schimmln 
aifl unt hülst ma' s'! 44 

ln-anda'n Täch spaufit a' ain unt faa't za saina' Schweista*. Wia-r-a' 
hifi'keimma'-r-is\ geht a' aini unt sagt: „Schweista', tu muisst mit mia* 
zan Keinich fäa'n." 

Sagt t' Wia'tin: „An sou an Patsch wia't ma' tou' ni't zan 
Keinich fia'n!" 

Tä hät s' a Tächta' g'häpt, tei Wia'tin, tei hat Luis' g'häass'n, 
unt tei hät a spaufllängi Näs'n g'häpt unt is' g'scheckat 4 ) gVein 
iwaraus. Tei hät a' meiss'n mitneimma' mit saina' Schweista'. 

Af 'n Weich zan Keinich sain s tua'ch an Pach g'fäa'n, tä sagt 
ti Tächta' va-da' Wia'tin: 

Mad'l tunk ti' 5 ), 

Tass ti' ta' Reig'n ni't aufispritzt 
Unt tass ti t' Sun' ni't anfiplitzt, 
Sunst pist tu tes Tätas/ 

Ta hat si' 's Mad'l 'tuckt, unt wia' si' s' 'tuckt, hät s ti Grass- 
nasati 6 ) iwa'n Wäg'n äwig'stess'n in 's Wassa' aini. Hiatz is' aus 
teifi Mad'l an-Ant'n wäa'n unt is' tavoußg'schwumma'. 

Hiatz hät 's eam teis Mad'l va'pout'n, tass a' ni't tea'f sag'n, tass 
s' ni't saifi' Schweista' is', sunst geht 's eam schlecht 

1) Abwäschmagd. — 2) abnehmen, abmalen. — 3) morgen. — 4| scheckig 
= voll Sommersprossen. — 5) ducke dien. — 0) Grossnasige. 
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Wia-r-a' ainifäa't, hiatz hat ta' Kein ich in ta' Aififäa't schoufi haa't 
g'wäa't't a'f teis schaifii Kint. Ea' macht glai' in Wäg'n auf, sou 
stäigt tei Grässnäsati aussa'. Ea' hät s' ni't aufig'reid't, awa' a Tinna' 
hat s' glai' auffi g'fia't, unt tä hät s' glai' an extra Zimma' unt Pe- 
tinnung 'kriagt. 

Sou sägt ta' Keinich, wia ta' Pui' ausg'spaufit hat g'häpt: .Js' täs 
taiff Schweista'?" 

„Ja," sagt a\ „Majestät, jä! u 

Unt traimal hat a' 'n g'frägt unt traimal hät a' g'sägt: ,.Ja!" 

Sou bat a' g'sägt: „Weinn täs taifi' Schweista' is', sou kimrapst 
tu in 's stia'kasti Gefänknis." 

A vullas Jäa' hät a' sitz'n raeiss'n pa Wassa' unt Prät hY tei Lug'. 

Sou kimrapt saifi' Schweista' als Ant'n in t' Pua'gt 1 ). Ta' 
Pua'tia'*), tea' hät Klinga'waifi g'häass'n. Si is 'keimma' in ta' Fria 
unt hät g'schria'n: „Kwa, kwa, kwa! 14 unt hat g'sagt: 

„Guit'n Mäaring, Hea' Klinga'waifi!'- 

„Scbaifi' Taufik, maifi' liawi Jungfrau, faifl!" hät ea' g'sagt. 

„Was macht maifi liaw's Priadalaifi?" fragt si. 

„Ea' sitzt in alla'tuifast'n Tuin«) traifi", sagt ea'. 

„Hiatz kimm' i' nou' zwäanial." 

In zwait'n Täch is' s' wied'rum 'keimma': 

„Guit'n Mäaring, Hea' Klinga'waifi!" 

„Schaifi' Taufik, maifi' liawi Jungfrau, faifi!" 

„Was macht maifi liawas Priada'laifi?" 

„Ea' sitzt in' alla'tuifast'n Tuin 8 ) traifi." 

„Hiatz kimm' i' nou' aamäl. u 

Sou bat 's ta' Pua'tia' in Keinich aufig'geib'ni, tass schoufi zwaa 
Tach an-Ant'n kimmpt, unt was s' sägt, unt mäaring kimmpt s' schoufi 
's leitztimal. 

Sou sagt ta' Keinich zan Hea'zpiscbouP), ouw tä kaafi' Hülf ni't 
wea' t'riwa". 

Sou sägt ta' Hea'zpischuuf : „Ou ja! Mia' häb'm a hunda'tjaa' 
ält's Tuich van Altäa', unt mit teifi wia't s' a'lest, weinn ma' 's 
t'riwa'wia'ft. u 

Unt wia s" am leitzt'n Tach wied'rum 'keimma'-r-is', hat s' wied'rum 
g'sagt: „Kwa, kwa, kwa!" unt hat g'sagt: 



1) Burg. — 2) Portier. — .'}) Turm. — 4) Krzbisihot. 
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..Guit'n Maaring, Hea' Klinga' waifl ! u 
..Schaiü' Taufik, raaifi" liawi Jungfrau, faifi!" 
„Was mächt maifl liawas Priada'laifi?" 
,,Ea' sitzt in älla'tuifastn Tuin traifi." 

Unt wia s' wied'rum fua't wüll, wea'fa' s' glai' töis Tuich triwa', 
unt t' Ant'n is' a Tarn' 1 ) waa'n, is' ta'lest g'wein. 

Ta' Köinich hat s' glai' in Äa'ra g'noumma' unt hat s' in saiO 
Schlafzimma' g'fia't 

Fragt si ta' Köinich, ouw tas ia' Pruida' is', tea' Kutscha'. 

Sägt s': „Ja! V Wia'tin hat mi' va'wuntsch'n." 

In anda'n 'lach lässt a' aiüspaufla' unt lässt ta' Grässnäsat'n ia' 
Muida' pringa*. Wia s' aufikeiraraa'-r-is', ia' Muida', ta waa' ti Tafl 
schoufi fia'ti', saifl s' schoufi älli panant' g'söiss'n. Sou häb'm s' 
g'geiss'n unt 'trunga' unt sou bab'm s' nacha' Raats'l g'geib'm. 

Ta sägt ta' Keinich za-da' Zauwarin, was sou an Meifitsch'n 
g'scheg'.n sull, tea' suina' teifl ända'n bis Leib'm peraupt? 

Sou sägt si sölwa': „In a Fäss aini sull ma' an sou an Meifitsch 
unt in Poud'n nachtöim zuischlag'n unt 's Fäss vulla' l&ngi Neig'l 
aufischlag'n unt iwa' an häch'n Pea'ch äwiruirn läss'n unt in 's 
Wassa' aini/' 

In Pruida'n hat ta' Keinich nachtöim glai' aussa'iass'n. Saifl' 
Schweista' hät 'n glai' g'kisst Ea' is' äwa' väa' Fräid'n umgfäU'n unt 
is' maustat g'wöin. Ta' Köinich hät 'n äwa' pegräb'm läss'n wia-r-an 
Oenaral'n. 

Töis Mad'l hat a' g'hairat't unt hat s' [za-r-a Keinichin g'mächt. 
A'f 's Wia'tshaus hät ar-au Va'wälta* g'geib'm unt mit ta' Zauwarai 
wäa' 's tua't aus. 

[Da* Märchen gehört zu der Familie der Geschichten von der unter- 
geschobenen Braut, worüber P. Arfert, „Das Motiv von der untergeschobenen 
Braut in der internationalen Erzählungsliteratur, Schwerin 1897 (vgl. J. Bolte in 
„Zeitschrift des Ver. für Volksk.", VII, 215), gehandelt hat; im besondern zu der 
Gruppe, nach der die Braut auf der Fahrt zu dem Bräutigam von der Neben- 
buhlerin in das Wasser gestürzt und in eine Ente verwandelt wird, Arfert a. a. (>. 
S. 11. - K. W.l 

1) eine Dame. 
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65. T' v a'wuntschani Prinz'nspraut. ** 

Ta wäar-amäl a Keinich. Tea' hat an-äaflzich'n Prinz'n g'hapt 
Z' Winta'szait is' ta' Prinz amäl in Gäa't'n späzia'n g'gänga', wia 's 
g schnieb'm l ) hät Tä nimmpt a' saifl Täch'nmeissa' unt schnaid't si' 
sou a kläafi's Stawal«) a' 8 ) in Gäa't'n. Ea' nimmpt teis Stawal unt 
putzt 8 aus unt ta'wischt 4 ) in Finga' äwa' in Ausputz'n. Hiatz troupft 
sain Pluit a'f 'n Schnee äwi.«) Ea' is' näcba' in sain Qua'tia' g'gänga' 
van Gäa't'n unt hät si' saifl' Finga' va'pint'n läss'n. 

.Sou sägt a': „Väda', i' häb' rai' in maifl' Finga' g'schnitt'n, awa' 
maifl Pluit wäa' gäa' sou schaifi 0 ) a'f 'n Schnee, unt i' wintschat 7 ) 
mia* a sou a Praut, waiss wia Schnee unt rät wia Pluit sullt' s' saifl." 

Sagt saifl Väda': „Ta muisst tu wait räas'n 8 ) in ändari Leinta'!"") 

Raast ar-a gänzas vullas Jäa'. Sou kimmpt ar-in a-r-a grässi 
Städt. Sou geht a' trai Täch späzia'n in teara' 10 ) Stadt Sou schaut 
äani awa' 11 ) paij-an Feiflsta', tei wa' sou hipsch g'wein 12 ), wia-r-ea' si' 
s' va'längt hät. Ea' mächt giai' a Kupliment 1S ), wia' s' äwa'schaut unt 
sägt: „Kaum-ma' 14 ) mit Eana' ni't reid'n? 1 

Sagt si: ,,Schwa' 16 )! Ti Tia'n 1 « 5 ) saifl älli zuig'spia't, kaufl käafl 
Meiötsch aina' za mia' 17 ). Geinga' S' am Plätz 18 ), unt tua't wia't a 
grausslich's Waiw sitz'n, tei hät Oupst fal 19 ). Tä kaffa' S' Eana' Pia'n, 
Nuss' unt Kipfl. Weinn S' teis hab'm, keimma' S' z'ruck za mia'. kt 

Wia-r-a' hält hiflkimmpt, hät a' s' schoufi va' wait'n g'seg'n. Tä 
hät s* a grässi Schnupftus'n 80 ) g'hapt unt tä hät s' imma' g'schnupft 
tavoufi, unt ta' Routz is' ia' ällwal äwa'g'runna' pa-da' Näs'n. Hät 'n 
völlf g'schitt'lt tavoufl. Ea' kaft ia' t' Nuss' unt t' Eipfl unt t' Pia'n 
ä' um a paa' Kraiza' van-an-iada' 21 ) Gätting. 

Wia-r-a' wied'rum pan Haus waa', pan-ia', hät s' g'sägt, ea' sull 
a Nuss aufsteicha' mit saifl' Meissa'. Wia s' aufg'stoucha' waa', saifl n ) 
älli Tia'n oufFn g'wein. Hiatz is' ar-auffi'keimma' zan-ia', in ia' Zimma'. 

Hiatz hät a' g'sägt: ,,I' pifi-a Prinz unt i' wüll Eana'* 8 ) hairat'n." 

1) Geschneit. — 2) Stäbchen. — 3) ab. — 4) erwischt (trifft unversehens 
mit dem Messer den Finger). — 5) hinab. — (i) schön. --7) ich wünschte mir. 

— 8) reisen. — 9) in andere Länder. — 10) in dieser. — 11) herunter. — 12) 
gewesen. — 13) Kompliment. — 14) Kann man. — 15) Schwer. — 16) Türen. 

— 17) es kann kein Mensch herein zu mir. — 18) Gehen Sie auf den (Markt-) 
Platz. — 19) feil. — 20) Schnupftabakdose. — 21) ein jeder. 22) sind. — 
23) Ihnen = Sie. 
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„Ja," sagt s\ „maifl' Muida' is' a Zauwarin, unt i' häw* weinich 
Gelt" hät 's Mad'l g'sagt 

Sägt a': „r prauch' käaß Gelt, i' häw' a Frait' zan-Eana'." ») 
Sou sägt si: ,.Guit, sou war'-i' z'fried'n." 

Si geht a'f t' Sait'n, tä wäar-a Tischt, unt a'f teifi Tisch'l is' a 
kläana' Teig'l 2 ) g'ständt'n. Graift aini unt schmia't 'n Prinz'n unta'n 
Aa'm aifi. Unt si nimmpt ia' Zawa'stawal, unt fluig'n älli zwaa pan 
Feifista' fua't Sou kimmpt tei llti z' Haus, waa' käaü Meiötseh ta, 
unt alias oufTn. Sou mächt si si' z'sämm' 3 ) unt fluigt eana' nach. 

Sou sägt 's Mad'l: „MaiiV Muida' kimmpt Wia'f awi tei Eipfl!" 

Sou waar-a grassas Mea' hinta' sei. Tä hat si' t' Älti ausrast'n 
meiss'n, tass s' hat iwri 4 ) keimma' kinna'. Is' umig'floug'n 5 ) unt hat 
s' aifig'hult wied'rum. 

Wia'f taini Pia'n a'!"» ! ) sagt hiatz 's Mad'l. 

Sou is' a grässa' präata' 7 ) Wält tä g'wein, tass fast ni't hat iwri- 
fluig'n kinna', sou hächi Pa'ma' 8 ). Hät si' wied'rum a piss'l ausg räst't. 
Sou is' nouch amäl iwri'keimma' unt hät s' wied'rum ta'wischt. ,J ) 

Sou hät 's Mad'l 's Zauwa'stawal g'noumraa' unt hät 's a'f trai 
Taal 10 ) z'proucha' unt hät 's fäll'n läss'n. Sou is' aus teifi a grassi 
Wistung g'wein, wou s' gaa' ni't hät aussig'fundt'n. 

„Unt tu wia'f," hät s' g'sägt, „taini Nuss* weik!" 

Sou saifi t' Schläuga' iwa' si 'keimma' unt anda's wült's Tia' unt 
ham t' Alti z'riss'n. 

In-anda'n Täch keimma' s' iö saifi LaDt, wou-r-ea 1 hea' waa'. Tä 
saifi s' in ta' Nacht a'f a-r-a Wia'tshaus aufl'keimma' aussa' ta' Stadt 
Tua't saifi s' iwa' Nächt 'plieb'm. Tei Wia'tin waa' eib'mfälls a' a 
Zauwarin. Hät a Tachta' g'habt mit naiflzeija' Jäa'n, tei hat Luis* 
g'häass'n. Tei wäa' äpschailich wült. ll ) 

Sagt ia' Muida' : „Tu kaufist a Keinichin wea'n. Ta häst a Nad'l, 
unt weinn s' schläft, sou steick' ia' s' in Koupf aini unt machst 's 
Feifista' auf, unt ta wia't s' äls a Taub'm pan Feifista' aussifluig'n. 
Nächteim mächst 's Feifista' zui unt leigst ti' zan-eam aini. Weinn a' 
munta' wia't in ta' Fria unt ea' ti' fragt, wäarum tass t' sou graussli' 
ausschaust, sägst, t' Räas' hät täs ausg'macht!" 

1) eine Freud' zu Ihnen = liebe Sie. — 2) Tiegel. — 3) So rafft eie sieh 
auf. — 4) hinüber. — 5) hinübergeflogen. — 6) Wirf deine Birnen hinab. — 7) 
breiter. — 8) Bäume. — 9) erwiseht, erhascht, eingeholt. — 10) drei Teile. — 
11) wild hässlieh. 
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Nächteim is' a' halt munta' wäa'n UDt hät s' hält auög 'schaut. 
Sou is' a' ta'schrouck'n unt hat g'sägt: ,,I' waass ni't, pist as ouaV 
pist as ni't?" 

Sagt si: „Ja! I' wia' schoufi wiedrum schaifl wea'n T " hat s' g'sagt, 
„tas macht ti grassi Raas' aus. u 

Nächa' saifi s' aufg'seiss'n unt saifi zu saifi' Väda'n z' Haus g'faa'n, 
zan Keinich. Tä hat ea', ta' Prinz, schouö hifipericht't g'häpt, zu was 
tiar-ana' Stunt' tass s' köimma' wea'n. 

Saifi Väda' waa' vulhv Fraidn unt hat schoufi nimma' wäat'n 
kinna' t'rauf. Wia s' in t' Pua'cht 1 ) ainifaa'n, springt saifi Väda' glai' 
hifi unt mächt van K&less ti Tia' auf. Ti ea'schti waa' si äwa' zan 
ausstaig'n. Wia-r-a' s' g'seg'n hat, springt a' glai' z'ruck ricklisch. 2 ) 

„Maifi Eint," hat a' g'sagt unt hat t' Hänt' z'sämm'g'schläg'n, ,,tu 
hast tei zwaa Jaa' vüil tarouwa't 3 )! A sou a grausslig's Waipspült 
pringst tu mia' in maifi' Pua'gt?" 

Äwa' Väda'," hat ta' Prinz g'sagt, „täs mächt ja t' längi Haas' 
aus. Si wia't schoufi wied'rum schaifl wea'n." 

Si kriagt glai' ia' Zimma' unt ia' Tinna'schaft. 

Wia seiks Woucha' va'pai saifi g'wein, is' a'f amal a' Taiwal*) 
g'floug'n 'köimma' unt fliagt in Prinz'n saifi Feifista' aufi in ta' Fria 
um naini. Hiatz hat a' 's Feifista' aufg'mächt hiatz is' s ? tavoufl- 
g'floug'n. Hiatz pind't a' aift weintich 5 ) an Spachat 7 ) aufi, tass a' s' 
Föifista' glai' zuizuig'n 6 ) kaufi, weinn s' kimmpt. Ti Taub'm fluigt 
wied'rum a'f 's Feifista' hifi, unt ea' zuigt aufi, unt ti Taub'm waa' 
hearinna'. Fluigt ti Taub'm glai' am Tisch unt späzia't am Tisch hifi 
unt hea'. 

Sou laft ta' Prinz glai' za saifi' Vada'n unt sagt: „A schaini 
Taub'm häb' i' g'fangt." 

Ta' Keinich is' glai' mit eam mitg'gänga" unt in saifi Zimma'. 
JSou späzia't ti Taub'm sou umanända'. 

Sägt ta' Keinich: „Is' täs a schaifl 's Taiwal!" unt hat iwa' 's 
Taiwal sou hiflg'wischt. Unt tua'ch tas Wischn hat a' täs Tippal 7 ), 
wou t' Näd'l traifi g'wein is', sou g'griftV. Hiatz nimmpt a' tas 
Keipfal va' da' Näd'l unt zuigt 8 ) 's aussa*. Hiatz macht' 's an Kracha' ,J ) f 
unt si steht am Tisch als a schaini noubli Tarn'. 

1) Burg. — 2) rücklings. - 3) Täubthcn. — 4) inwendig. — 5) Spagat, 
Bindfaden. — 6) zuziehen. — 7) kleine Beule. — 8) zieht. — 9) „Kracher" mas. 
(Detonation). 
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Ta* Prinz nimmpt s' glai' in Äa'm 1 ) unt sägt: „Vada\ tas is' tei, 
tei was mit mia' g'raast is'." 

Sägt ta' Keinich: ,,Teis eib'm lass' i' ma' g'fall'n. Tä is' a' töifi 
Wuntsch a'füllt." 

Sou häb'm s' g'frägt, wia tas zuig'gänga'-r-is*. Sou hat s' g'sägt, 
tass ia' tei Zauwarin tei Speinnad'l ») hat ainig'steickt in Koupf 
in Schlaf. 

Ea' nimmpt s' glai' pa-da' Hänt, ta' Prinz, unt fia't s' in saifl 
Zimnia'. Unt unta' trai Träg'n hät a' schoufl tua't hiflg'schrieb'm, 
tass tei Alti keimma' sull, tei Zauwarin. Unt wia s' 'keimma'-r-is\ ta 
waa' «choufi a schaini Täfl 'teickt pan Keinich. 

Sou häb'm s* nächteim g'geiss'n unt 'truuga' unt häb'm nächteim 
G spräch g'mächt. 

Sou sägt ta' Keinich : „Ada' 8 ) was sull teinn an sou an Meifitsch'n 
passia'n*), tea' äana' in ända'n 's Leib'm peraupt?" 

Sou sagt ti Zauwarin: „Ada', Sr. Majestät, an sou an Meifitsch'n 
gepia't 6 ) ni't mea' als va'preinna'. An Schaida'hauffa' aufizindt'n unt 
in 's Faija' ainiwea'ffaV 

Sägt ta' Keinich, hat a' g'siigt: „Eink 6 ) zwäa älti Hex'n gepia't V. 

Ta' Schaida'hauffa' wäa' fia'ti' 7 ), unt häb'm-an aufizundt'n. Hab'm 
s' glai' g'noumma' unt am Wäg'n auffi, unt saifl hifig'fäa'n mit sei 
zwaa*. Wia-r-a' in peist'n Preinna' is' g'wein, häb'm s'-a-s' g'noumma' 
unt glai' ainig'schmiss'n 8 ) in 's Fua'*). Ounihifl 10 ) saifl s' taunn 
krepia't. 

Is' glai' a frischi Taf 1 heä'g'richt't wäa'n, unt tei hät a' nächteim 
aussa'g'noumma', was saifl' rechti wäa'. Sou wäa' ta' Pischouf ta, 
unt in ta' Käpell'n, ta häbni s' glai' g'sch wäa'n »), tass alias fia'ti' 
waa'. Hab'm eam älli saini häch'n Haipta' g'wuntsch'n vüll Glick unt 
saina' Frau', unt ea' sull rechia'n als Keinich. 

[Die Geschichte gehört wie die vorige (No. 64) zu der Familie der Märchen 
von der untergeschobenen Braut, und zwar zu dem phantastischen südlichen 
Zweige, über den Arfert a. a. <). 27 ff. zu vergleichen ist Der Eingang mit den 
Blutstropfen auf dem Schnee stimmt zu der neapolitanischen Erzählung bei 
<}. Basüe, Pentamerone No. 49 Le tre cetre. Die drei Obstarten werden in der 
hennzisehen Variante bei der Verfolgung des flüchtigen Paares zum Hindernis 



1) Arm. — 2) Stecknadel. — 3) aber. — 4) passieren, geschehen. — 5) ge- 
bürt. — 6) Euch. — 7) fertig. — 8) hineingeschmissen , hineingeworfen. — !)> 
Feuer. — 10) Ohnehin. — Iii geschworen. 
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der Hexe verwandt. Die Verwandlung der Braut in eine Taube durch den 
Nadelfetich und die Erlösung durch zufälliges Herausziehen der Nadel gehört auch 
der Gnippe von den drei Wunderfrüchten an; auch die kleinasiati&chc Variante 
bei Carnoy et Nicolaide», traditiona populaires de l'Asie mineure No. 5 hat die- 
selbe. K. W.l 



«56. Za-da' unglicklinga' Stunt'.** 

As wäar-a Müllna', tea' hat an-äafizichi Tächta' g'häpt Tei hat 
si* in Müirjunga' va'liapt unt hat 'n a' g'hairat't Täs wäar-äwa' in 
Vadan ni't recht, wal ar-äa'm is' g'wein. Äafl Jäa' saifl s' mit anända' 
va'hairat't, ta hat eam ta' Väda' tausn't Guld'n g'geib'm unt hät eam 
g'sagt, ea' sull' za-da' „glicklinga' Stunt" gaifl 1 ). Tua't kaufl-a'-si' saift 
Glick unt vüll Gült hul'n. Ea' sägt eam in Weich. Sagt eam trai 
Keinichraich', ta muiss a' tua'chgaifi, sou kimmpt a' zan hach'n Mea*. 
Ta muiss a' umi«) unt enta'n 8 ) Mea 1 is' ti glicklingi Stunt'. Tas is' 
äwa' ta' Weich g'wein za-da' „unglicklinga' Stunt'." Ta is' nou' kaafi 
Meifitsch ni't z'ruck'keimma'. Hat n wöll'n aus n Weich' rama'*). 

Ea' räast in 's ea'schti Keinichraich. Tua't sägt a': „Majestät. f 
pitt' um a Gelt, i' raas' za-da' glicklinga' Stunt'." 

Hät a' eam sou vüll Gelt g'geib'm, tass a hat kinna' fua'traas'n. 

Ta' Keinich sägt eam äwa': „1' häw'-an Pa'm, tea' pliat schouft 
langi Jäa' unt älliwal*) geiw«). Käafi' Frucht kriagt a' ni't. Frag' tu 
pa-da' glicklinga' Stunt', was ta ta' Fölla' 7 ) is'." 

Ea' kimmpt in 's zwaiti Keinichraich, sou fragt 'n ta' Keinich 
tua't'n wied'rum, wou-r-a' hifiräast 

,4' raas' za-da' glicklinga' Stunt'. I' pitt', Majestät, um a Gelt, 
tass i' hifikeimma' kaufi. 

Ta' Keinich sägt: „1' häw'-an Pa'm. tea' pliat alli Jiia' waiss unt 
tragt käafi' Frucht Frag', was ta ta' Fella is'.' 1 

Ea' kimmpt in 's tritti Keinichraich. Wia-r-a' hifikimmpt, fragt 
'n ta' Keinich, wou-r-a' hifiräast 

„Za-da' glicklinga' Stunt'." 

,,Mia' is' a Kint, a Mad'l, g'stul'n 8 ) wäa'n mit trai Jäa', unt hiatz 
is' 's schouö zwäafizich Jäa'. unt fräch' tu tua't, wou tei is." 

1) gehen. — 2) hinüber. — 3) jenseits. — 4) räumen. — 5) immer. — 6> 
gelb. — 7) Fehler. — 8) gestohlen. 

Digitized by Google 



- 158 — 



Gipt 'n Gelt, tass a' fua'träas'n hat kinna*. Ea' raast läng', 
kimmpt zan häch'n Mea'. Tua't steht a Schtilda'haus unt a Maufl, 
tea' is' mit 'n Gwea' Wächt g'ständfn. Tea' fragt 'n, wou-r-a' 
hifl raast. 

,,Za-da' glicklinga' Stunf," sagt a\ 

,,Tui' tu fräg'n," sagt tea', ,,auw-i' ni't ä'g'lest kunnt' wea'n. V 
steh' schoufl hunda't Jäa' Wacht, unt lest mi T käana' a', ouni tüifl, 
tass i' wäs g'geiss'n hauü äda' 'trunga'." 

Wia-r-a' pan Mea' tua't wäa\ hät a' si' teiflkt: ,Jk\ wia wiar-i' 
tä iwrikeimraa'?" Suu wäar-a' schoufl eint 1 ) a iwa' 'n Mea'. Sou is' 
eint a fliassat's 8 ) Wassa', a runda' Taicht g'wein. ünt tä steht a Haus 
frauf a'f a-r-a Maschifl, unt teis Haus reinnt imma' uma'tum 8 ) a'f 'n 
Wassa'. Wia 's naiflmäl uma'tum g'reinnt is' g'wein. 's zeyatimäl 4 ) 
hat a' ea'scht a Feifista' g'seg'n, sou schnell is' 's g'reinnt Hiatz 
plaipt a'f äafimäl 's Haus staifl 6 ) ruiwich 0 ), unt kimmpt a Frail'n 
aussa', seitzt 'n a Prugg' aussa', tass a' aini hät kinna'. 

Sou fragt s' 'n, was a' si' wintscht 

.,Za-da' glicklinga' Stunf wintsch' i' ma'. u 

„Täs is' jä f unglicklingi Stunf," sagt si, „tas wiar-i' tia' hiatz 
sag'n. Tä is' a va'wuntschana' Ries', unt tea' frisst t' Laif. I' wüll 
tf awa' van taifl' Humma' unt Tua'scht 7 ) ta'reitt'n*), unt säch' 9 ) tu 
mia' taifi Aufllieg'n ällas, was tu wüllst" 

,,Ta' ea'schti Keinich h&t an Pa'm, tea' pliat gelw unt tragt käafl" 
Frucht. Ta ? zwaiti Keinich h&t an Pa'm, tea' pliat waiss unt tragt 
kaafi' Frucht In tritt' n Keinich is' mit trai Jäa'n a Mad'l g'stul'n 
waa'n, unt täs is' hiatz zwäaflzich Jaa', tass 's eam g'stul'n is' wäa'n. 
Enta'n Mea' is' a va'wuntschana' Pousfn, ta steht schoufl a Suldat 
hunda't Jaa', ouni teifl a' was g'geiss'n hät ouda' 'trunga'. Tea' meichtat 
gea'n ä'g'lest saifl. Mea' Aufllieg'n häw'-i' ni't" 

Sou häb'm s' g'geiss'n unt 'trunga' mit anända'. A'f f Nächt 
hät s' an gräss'n Wasch troug aina'träg'n in 's Qua 'tia*. Teifl hät s' 
unta' 's Peitt, unt ea' hät meiss'n unta' 's Peitt ainischluiffa' 10 ). Tas 
hät s' eam g*sagt, schläffa' tea'f a' ni't, sunst is' a' va'läa'n. 

Um zeini a'f f Nacht kimmpt tea' Gaist tahea': 



1) jenseitn. — 2) fliessendea. — 3) umundum, rundherum. — 4) zehntemal. 

— 5) stehen. — 6) ruhig. — 7) Hunger und Durst. — 8) erretten. — 9) sage. 

— 10) hineinschlüpfen. 
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,,r schmüick', i' schmeick' an Meifitsch'n, 
Hast an sou än' Hunt, i» friss 'n glai'!" 

r Awa* wouhea', was glapst teinn?" hüt s'g'sägt. „Wou kauft teinn 
za raia' äana' aina'? Hast g'wiss an eascht z'riss'n, tass t' 'n O'ruch'n 
nou in ta' Näs'n hast" 

„Jä," sagt a', „tu kunnt'st recht hab'm, i' haufl-ea'scht äafl' 
g'freiss'n." 

Söi leig'n si' schlaffe' alli zwäa. In a-r-a hälb'm Stunt' weickt 
s' n auf. 

„Tu," sagt s\ „mia' hat 's tramt, as waa' a Keinich, unt tea' hat 
an Pa'm, unt tea' pliat gelw." 

„Waufl 's tea' wissat 1 ) Sou wait ti Wua'z'ln van teifl Pa'm 
gain, steht a' a'f Gult" 

In a-r-a Stunt' weickt s' 'n 's zwaitimäl auf. 

„Was hast teinn tu schoufl wiederum?" 

,.F wäa' in maiö' Tram paij-a-r-an Keinich, unt tea' hat an Pa'm, 
tea' pliat waiss unt tragt käafi' Frucht ni't." 

„Waufl tea' sou g'schait wa'! Sou wait ti Wua'z'ln van teifl 
Pa'm gaifiga', is' lauta' Silwa' unt'n." 

In-da' zwait'n Stunt' weickt s' 'n wied'rum. 

Sagt a': „Lässt ma' nou' käafi' Rui' ni't in Schlaf?" 

„Schau', f pifi hält scheu fi a sou a guita' Meifitsch, i' wüll ta' 
maifl' Tram säg'n. 's is' a Keinich, unt teifl is' mit trai Jäa'n a Mad'l 
g'stul'n wäa'n, unt tas is' hiatz schoufl zwäafizich Jäa'." 

„Tei pist tu! Väa' zwäafizich Jäa' häw' i' nou' t' Mächt g'häpt 
iwa' 's Mea', äwa' hiatz kaufi-i' ni't mea' iwri iwa' 's Mea'." 

In ta' tritt'n Stunt' hat s' 'n nou' amäl aufg'weickt 

„Lässt ma' nou' käafi' Rui' ni't? 1 

„Schau", i' wüll ta' alias sag'n," hät s' g'sagt „As is' enta'n 
Mea' a va'wuntschana' Poust'n. Tä steht a Suldat schoufl hunda't 
Jäa', niks g'geiss'n, niks trunga', unt lest 'n käana' äw." 

„Noufl, weinn ar-äafl' siacht, praucht a' nia' 1 ) säg'n: Heb, äpg'lest! 
sou kunntat 3 ) a' hifigaifi, wou-r-a' wüll. Waufl tu sou niächti' wa'st, 
sou kunnt'st as an-iad'n ausleig'n. Wauflst ti' a'f maifl' Räpp' auf« 
seitzast, tea' geht am Mea' sou schnell wia am truckana' Laut Waunflst 
in Kamp'l 4 ) nimmpst unt lässt ma' 'n fäll'n, pis i' ma' 'n in Wässa' 

1) wüsste. — 2) nur. — 3) köunte. — 4) Kamm. 
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suich', kimmpst tu schoufl fua't. Wauflst in Strieg'l 1 ) fäll'n lässt T 
teifl muiss i' ma' suicba', sou kimmpst schoufl fua't. Wauflst 'n 
Fetz'n») nimmp6t unt in-a-r-an Staafi 8 ) aifiwick'lst, sou muiss i' ma' 
n suicha', tawal pist tu enta'n Mea', unt nacha kaufl-i' da' riiks mea' 
aufihäbW 

In-da' Fria 4 ) steht a' auf unt geht fua't. Tea' hat tas alias unta'n 
Trouch») g'hea't. Sei bäb'm g'geiss'n, unt ea' hat si' 'n Rapp'm 
gsatt'lt, nimmpt si' 'n Putzzaich am Rapp'm mit Seitz'n si' alli 
zwäa' auf unt a'f 's Mea' aini mit n Rapp'm. Ta' Ries' hat äwa' ti 
G'spua' 8 ) schoufl g'schmeickt, ea' is' eana' näch'keiinma'. Sei läss'n 
in Kamp'l glai' fäll'n. Teifl hat a' si' unta'n Wässa' suicha' meiss n y 
tawal saifl s' väa'wäa'ts 7 ) 'keimma'. Wia-r-a' s' 's zwaitimal ta'wischt 
hätt' palt, läss'n s' 'n Strieg'l fäll'n. 's trittimal hab'm s' n Fetz n 
in-a-r-an Staafi aiflg'wick'lt unt hab'm-an fäll'n lass'n. Tawal 8 ) saifl 
s' am truckana' Lant g'wein. Keimma" s' za teifl Suldat'n a'f n 
va'wuntschana' Poust'n hifl. Waufl-ar-äafl' siacht, hä'm s' eam g'sagt, 
sull a' säg'n: Heh apg'lest! kaufl-a' hifl gaifl' wou-r-a' wüll. 

Sei keimma' tua'fn zan-ea'scht'n Keinich. Sei rait'n in t' Pua'gt 
aini. Sei staig'n älli zwäa' ä\ unt ea' fia't teifl Keinich teis Mad'l als 
Prinzessin, als saifl' Tachta* auf. 

Ea' sägt: „Majestät, ta is' teis Kint, was mit trai Jaa'n in Vä'lua' 9 ) 
is' g'ganga'. u 

Si fällt a'f t' Knie nieda' unt kisst saini Fiass', in Keinich. 

„Vada' i' tauflk' Goutt, 10 ) tass i' waass, weiö-i' zuig'hea'.« 11 ) 

Ta' Keinich unt ü Keinichin hab'm s' glai' empfäflga' unt mit 
Fraid'n aufg'noumma'. A Muida'mäl hat s' g'habt a'f ta' Prust, unt tä 
hab'm s' as 'keinnt, tass si 's a' richti' is'. Teifl Rapp'm hät äwa' si 
si' g'hält'n zan-a-r-an Raitpfea't Ta' Keinich gipt eam an Wäg'n unt 
zwaa Rouss' unt zwäa Kist'n Gelt 

Is' a' zan zwait'n Keinich g'faa'n. 

Ea' sagt tua't: „Majestät, sou wait ta' IVni Wua'z'ln hat, is' unta'- 
sich 1 *) SülwaV 

Zar-Iwa'zaichung hät a' meiss'n tua't'n plaib'm, pis täs g'eiffn't 
unt g'gräb'm is' waa'n. Sei saifl teifl Sülwa'pruch 18 ) aufikeimma', unt 

1) Striegel, Instrument aus Blech zum Putzen der Pferde und Rinder. — 
2) Lappen. — 3) Stein. — 4) Frühe. — 5) Wa*chtrog. — 6) Spur. — 7) vor- 
wärts. — 8) dieweil. — 0) Verlust. — 10) ich danke Gott. — 11) zugehöre. — 
12) untereich, drunten. — 13) Silberbruch, eine Bildung wie Steinbruch. 
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a faifl's, a schaifi's Sülwa' is' 's g'wein. Tu' Keinich fasst 'n saifl' 
Wäg'n glai' Halpschait 1 ) mit Sülwa' aufi, unt häb'm nou' zwaa Rouss' 
via'g'spaufit Hat a' via' Rouss* in Wag'n gbäpt. 

Ea' faa't pis zan tritt'n Keinich. Tua't hat a* g'sagt: ,,Aija' 
Majestät, sou wait ta' Pa'm Wua'z'ln hat, is' lauta' Gult/' 

Hat meiss'n wied'rum tua't plaib'ra, pis ta' Pa'm ausg'grab'm is* 
wäa'n. Saifl s' an Gultfels'n aufl'keimma'. Ta' Keinich fasst eam saifl' 
Wag'n glai' ganz vull aufl mit Gult, was nou* t'raufg 'ganga'-r-is' unt 
gipt eam nou* zwaa Rouss* tazui. 

Ea' is' nachteini haam g'faa'n unt faa't in 's Haus aini unt hat 
ausg'spauüt. Zäagt saifi' Schwiega'elta'n unt saifl' Waiw teis Gult unt 
Sülwa' unt tei zwaa' Kist'n Gelt. 

Ea' kaft si' va' da* G'iuaiflti 2 ) a grassi Haad'») unt lässt si' a 
schaifl's Haus hiflpaufl unt an Maa'houf 4 ) tazui. Hat si* taus'nt Kia 
unt taus'nt Schouf unt taus'nt Schwaifl' 'kaft unt is' a raicha' Meifltsch 
g'wein. 

Saifl Schwiega'vada' waa' eam naidich, wal a' sou vüll Gelt hat 
'pracht. Ea' räast a' fua't unt kimmpt zan ea'scht'n Ktinich. Sei 
frag'n-an tua't, wou-r-a' hiflraast. 

Ea' sagt: ,,Za-da' unglicklinga' StuntV 

Hab'm-an Steicka* g'noumma' unt hab'm-an aussig'haut pa-da' Tia\ 
Wia-r-a' zan zvvait'n Keinich kimmpt, frag'n s' n a\ wou-r-a' 
hiflraast Neimma' 8 ) s' a' an Steicka', haufl-an aussi. 

Ea' kimmpt zan tritt'n Keinich, fräg'n s' n, wou-r-a" hiflraast 

,,Za-da' unglicklinga' Stunt'." 

Neimma' s* an Steicka', haufi-an a' aussi. 

Kimmpt a' zan häch'n Mea'. Wia'-r-a' hiflkimmpt a'f teifi 
Poust'n, schrait tea': ,,Heh, äpg'lest! u 

Hat a' 'n meiss'n a'les'n. Ta' and'ri is' fua'tg'ganga', unt tea' steht 

haiflt' nou' tua't'n, waufl-a' ni't apg'lest wäa'n is'. 

[Ich benutze die Gelegenheit, zu diesem Märrhen auf ein verwandte« ost- 
preuM?i8che« Märlein vom Bureehen, der die gute Stunde sucht, hin- 
zuweisen, das Dr. J. Bolte in der Altpreussischen Monatsschrift Band XXXV, 
145-158 mitgeteilt und besprochen hat. K. W.] 

1) Halbachcid ■= Hälfte. — 2) Gemeinde. — 3) Heide. — 4) Maierhof. — 
5) nehmen. 



HefinzJtthe Sch winke, Sagen und Mttrchen. 
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67. Ta' G'schmia'ti. 

Es wäar-a Häntwea'kspua'sch, tea' is' sie'm Jäa' g'räast 1 ) unt hat 
käafi G'schäft ni't 'kriagt 1 ) T Leib'msmitt'l wäa'n ällwal kluich 8 ) unt 
g'scheifikt hät eam ällwal nia'*) weifiich wea' 6 ) was. 6 ) Sou kimmpt 
a' in-an gräss'n Walt Ta hät a' in an Seck'l 7 ) a Spächatschnia'l ») 
unt mächt si 's um in Häls um unt wüll si' aufheiöka'. 9 ) Sou kimmpt 
a schwäa'za' Jächa' tahea'? Sägt a': „Hält aufl! Wäs wüllst teinn tu?" 

„Aufheifika' wüll i' mi', wal i' niks z' leib'm häb\ u 

„Sie'm Jäa' muisst tu teis täafl, wäs i' ta' säch'. 10 ) Ea'scht'ns 
tea'fst tu ni't pet'n, zwait'ns tea'fst käafi' guit'n Getäfika' fia'n, unt 
wäsch'n tea'fst ti' ni't unt auskammp'ln 11 ) tea'fst ti' ni't unt pälwia'n 1 *) 
ni't lässa', mit ta' Hänt muisst eiss'n ounni Meissa', LöifiTl unt 
Gäpp'l. ") Wiast äwa' an guit'n Getäfika' fia'st, g'hea'st' maiß. ") Nach 
ti sieb'm Jaa' wia-r-i' keimraa' unt wia' ti raininga', waufist as vul- 
lent'st. Ta hast an Pait'l, tea' wia't ni't la' 16 ) taifi Leib'm." 

Ea' räast trai Jäa'. Aufihäb'm hab'ni s' eam ninda'scbt 16 ) niks 
kinna', äwa' mit t' Hänt 1 hät a' nia' glai' imma' äü's a'sou g'geiss'n. 
's seiksti Jäa' saifl eam f Haa' scboufl awi g'heifikt pis a'f 'n Rugg'n 17 ) 
unt ta' Paa't pis a'f 'n Pauch, unt t' Neig'l 16 ) saifl schoufi läng 
g'wein an halb'm Schuich. 1S> ) In G'sicht unt in Paa't unt a'f t' Hänt'« 
bat a' schoufi fimf Pf unt G'schraia' 20 ) g'häpt t'rauf. Unt zoutat' 1 ) unt 
z'lumpt is' a' auögleigt") g'wein, 23 ) unt Schuich'") hat a' gäa' käafi' 
g'häpt 

Ea' kimmpt täs Aufitäng siem'pti Jäa' in a Kein ich raich za-r-an 
Keinich. Saiö' Pua'gt is' awa' peteickt ganz mit schwaa'z Sämmat,") 
wal a' va'spült hät.* 6 ) 

Ea' frägt in Keinich, ouw a' ni't helfa' sull. Ja, ta' Keinich 
schaut 'n aufi unt sagt: „Ja, a sou a Grausäm wia't ma' tou' ni't 
helfa' kinna?* 



1) gereist. — 2) bekommen. — 3) klug, wenig. — 4) nur. — 5) jemand. — 
6) etwas. — 7) dim. von Sack, Tasche. — 8) dita. von Spagatschnur. — 9) und 
will sich aufhängen. — 10) was ich dir sage. — 11) auskämmen. — 12) barbieren. 
13) Gabel. — 14) gehörst du mir. — 15) leer. — 16) sie konnten ihm nirgend.« 
etwas anhaben. — 17) Rücken. — 18) Fingernägel. — 10) Schuh (altes Mass). 
— 20) Geschmier, Schmutz. — 21) zottig. — 22) angelegt, angekleidet. — 23) ge- 
wesen. — 24) Schuhe. — 25) Samet. — 26) er hat verspielt, eine Schlacht ver- 
loren. 
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Hiatz nimnipt a" saifi' Pait'l aussa' unt sat 1 ) unt sat s' ganzi 
Zimma' vulla* Tuggat'n aufl, hä'm s' meiss'n ricklings z'ruck treit'n, 
hab'm s' trinn' käafi' Platz mea' g'häpt 

Ea' riaft saifi' Prinzessin unt sagt: „Tu schau' teis vüUi Gelt aufi. 
Teifi muisst tu hairat'n a'. u 

„Awa' Väda', a sou an Taifl, a sou an grauslinga' ') wea'n S' 
ma 1 tou' ni't va'hairat'n?" 

„Ja, maifi Kint, ea' kauft schoufi grausslich saifi, s' Gelt is' äwa' 
tou' ni't grausslich." 

Iwa' täs geht a' in ta' Prinzessin ia' Zimma 1 unt sa't 's ganz vull 
aufi, tass 8' ni't amäl aini schläffa' hät kinna'. 

„F hairat' ti', äwa' tu tea'fst pa' mia' ni't eiss'n unt pa' mia' ni't 
schläffa'." 

Ta' Keinich kalt si' glai' alias z'ruck unt macht si' schuld'nfrai 
unt teifi G'schmia't'n 3 ) iwa'gipt a' glai' in Traufi, wal a sou vüll 
Gelt hat. 

In leitz'n Täch im siempt'n Jäa' is' tea' Jächa', tea' schwäa'zi 
'keimma'. Hat 'n g'rainigt unt hat 'n a schaifi's Keinigsg'wänt g'geib'm. 
„Glicklich pist tu," hät a' g'sägt, „unt ta" Pait'l g'hea't a' taifi." 

„Wia-r-a' teis g'sägt hat g'häpt, wäar-a' va'schwundt'n, unt tea* 
wäa' ta'lest va' saifi' Unraifi. 4 ) 

Is' za-da' Keinichin g'gänga', was saifi Waiw is' g'wein, unt hat 
si' seg'n lässa', unt ta' älti Keinich unt ti alfd Keinichin wäa'n eib'm- 
fall pan-ia'. 

Si schlägt iari Hänt' z'samm' unt sagt: „Äwa' wou hea' is' teinn 
täs sou schnell a'f ti' g'floug'n, tass t' sou schaifi pist hiatz. I' wüll 
hiatz mit tia' a' schläftY." 

„Ja, hiatz tuist tu täs säg'n, äwa' friacha' hast tu täs ni't 
g'sagt." 

Alias wäa' a'frait iwa' saifi' Ea'lesung unt glai' is' ti Panda 
'keimma' unt hät Musi' g'spült — 



1) säet — 2) grausslichen. — 3) dem Schmierigen. — 4) von seiner Un- 
reinheit. 
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68. Ta' Grauslichi. 1 ) 

Ta waar-a Häntwea'kspua'sch, tea' is' lang' schoufi g'räast, 2 ) lang? 
Zait unt hat niks z'leib'm g'hapt Sou kimmpt 3 )-aiual zan-eam in ta Y 
Nacht a kuhlrab'mschwaa'za' Maufi unt sägt: ,,Tia' hülf i' aus taina' 
Nout. Sie'ni Jäa' tea'fst ti' ni't wäscha', sie'm Jäa' tea'fst ti' ni't 
kampln*) unt sie'm Jaa' tea'fst käafi' GapV) käafi Meissa' unt käaiV 
Lein ni't in t' Hant neimma', unt sie'm Jaa' wia't ta 6 ) ta' Schatt'n 7 ) 
g'noumma',*) tass t' kaufi' häst, waufist in ta' Sunn' gehst Unt tä 
hast äwa' an Paifl Gelt, tea' wia't ni't hi») unt wintsch'n kaufist ta', 
was ta' g'frait. 10 ) Waufi tei sie'm Jaa' aus saifi, wiar-i' pa tia' saifi, 
wia' ti' raininga'." 11 ) 

Ta' Häntwea'kspua'sch geht glai' a'f 's näksti Taa'f unt schafft sf 
alias, was guit is', aufi: Prafl unt Prat, Waifi unt Pia'. 12 ) Ti Supp'm 
trinkt a', s* Prat'] nimmpt a' mit ta' Hant van Talla' aussa\» 3 ) in 
Eisszaich lässt a' lieg'n. 

Si ; iks Jaa' hat a' 's sou mitg'macht, saifi- eam schoufi t' Haa' van 
Koupf awig'hcifikt») pis za f Fiass', hint' unt vaaraufi. 15 ) T' Neig'l 
a'f ti Finga' waa'n-eam schoufi s'paufiläng g'waks'n wia-r-an Gaija* 
unt in t' Fiass' a', tass-a' kaani Schuich' hat trag'n kinna'. Saifi 
G'wändt 1 «) is' mit ta' Schmia' 1 -) in Laiw' aufl'pickt 18 ) g'wein. 

Ta kimmpt a' za-r-an Keinich, unt teifl is' Kriach aufikintigt 
g'wein. Ea' tritt za teifi Keinich in saifi Qua'tia' aini. „Tu," sagt a', 
,,i' hülf tia' in Kriach mit ull'n, mit 'n Müllitäa', ouda' mit 'n Gelt, 
was t' prauchst/ 4 

G'fall'n hat-a' eam ni't, in Köinich, ta' Wülti, 19 ) awa' aufig'- 
noumma' hät-a' 'n tou', wal a' in Gcltnout unt in Müllitea'nout waa'. 

Ea' tüifikt an teifl Schwäa'z'n, unt tea' Schwaa'zi tritt pa-da' Tia' 
aini, wia-r-a' pan Köinich is'. 

„Was wintscht tu da' va' mia?" hat a' g'sägt, ta' Schwaa'zi. 

„P wintsch ma' 's ganzi Lant vulla' Müllitäa' zan g'winna?' 

Sagt ta' Schwaa'zi: „Is' schoufl g'scheg'n, s' Länt is' vulla' Mülli- 
täa' unt g'winna' wea'ts Eis a'." 20 ) 

1) Der Grausliche. — 2) gereist. — 3) kommt. — 4) kämmen. — 5) Gabel. 
— 6) wird dir. — 7) der Schatten. — 8) genommen. — 9) leer. — 10) was dich 
freut. — 11) reinigen. — 12) Bier. — 13) vom Teller heraus. — 14) hinunter- 
gehangen. — 15) voran. — 16) Gewand. — 17) Schmiere, Schmutz. 18) ange- 
klebt. - 19) der Wilde, Häßliche. - 20) werdet ihr auch. 
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Ea' waa' va'schwundt'n. 

Ta' Grauslichi gipt äwa' in Keinich glaf teifi Pait'l, tea' ni't la' 
wia't, tass-a* tiaus kimnit unt hät, was a' praucht füa' 's Müllitäa'. 
Ta' Keinich hät g'wunna' unt hät za saifi' Länt nou' an extras Länt 
tazui 1 ) g'wunna'. Teis Müllitäa\ was ta' Schwäa'zi 'pracht hat, is' 
nächteim wied'rum va'schwundt'n. 

Unt ta' Keinich hät a Prinzessin g'häbt mit ächtzeija' Jäa' alt, 
tei hät a' pringa T lässa'. „Tu," sägt ta' Keinich zan-ia', „täs wia't 
taifl Maufl." 

„Ja\ Väda', in Goutt's Nämm\ äwar-ea' tea'f pa mia' ni't eiss'n 
unt tea'f pa mia' ni't schläffa." 

Si*) wia't ti Hächzat awa' glai' g'mächt a\ Si hät 'n awa' ni't 
hiflsitz'n lässa' zan-ia', hat 'n ni't raeig'n, wal a' gäa' sou grausli' waa'. 
Ea' seitzt si' äwa* zan Keinich unt isst mit saini länga* Neig'l, hät 
käafl' Gap'l unt käafl' LeifFl ni't 'praucht. 

Nach ta' Hächzait is' a' pefrägt wäa'n, wou-r-a' lieg'n wüll. 

„P lieh») in Stall a'f 'n Sträh, tass i' mi' ainwüel'n*) kaufi unt 
f prauch' käafl' Tucha't unt i' prauch' käafl' Pulsta'. 6 ) 

Täs waa' 's leitzti Jäa', wäs a' nou' mitmacha' hät meiss'n. Wia 
ti Zait aus waa', kimmpt ta' Schwäa'zi in Stall zan-eam. Kcimma' 
zwölf Mauü mit mit eam, tei a' sou kuhlräb'mschwäa'z saiö wia-r-ea\ 
Tei häb'm-eam a G'wändt 'prächt mit lauta' Eid'lstäafl, unt a guldicbi 
Kroufi, wia-r-auf ta' Welt käani is' g'wäks'n. 6 ) Unt nou' zwölf Rait- 
pfea't tä is' a' 's G'schia' mit Gult und Eid'lstäafl ausg'leigt g'wein. 

Ta' Schwäa'zi nimmpt 'n unt pait'lt 'n 7 ) unt pait'lt 'n unt is' ta' 
gänzi Treick 8 ) unt Unfua'm 9 ) van-eam weikg'floug'n unt is' a' sou 
schaiö tä g'standt'n wia-r-an Eing'l. 

Ea' leigt 'n aufl nou' unf in Stall äls Keinich unt fia't ia' 'n 
auf, ta' Prinzessin. Hiatz hät a' ia' g'fäll'n unt is' glickli' wäa'n 
mit ia'. 

Ta' Schwäa'zi is' äwa' mit saini Lait' va'schwundt'n, wal a saifl' 
Schwua' g'hält'n hät. Hät eam niks auflhäb'm kinna*. 



lj dazu. — 2) es. — 3) Ich liege. — 4) einwühlen. — 5) Polster. — 6) 
gewachsen. — 7) beutelt ihn. — 8) Dreck. — 9) Unform (Schmutz). 
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69. Ti trai Hantwea'kspua'sclTn. 1 ) 

i 

Es wäa'n trai Häntwea'kspuasch'n, tei saifi trai Jaa' läng g'räast l ) 
Kaafi-Äa'wat 8 ) häb'm s' ninda'scht *) ni't kriagt«) unt z' leib'm nia* 
weiflich. Sou keimma' s' in-an grass'n Walt 

Sägt äana' zan ända'n: „Mi' g'frait 's nimma'mea', waufi-i' sou 
Yüll Humma' 6 ) leid'n sull." 

„Was sull ma' teinn aufistöll'n?" 7 ) sägt ta' zwaiti. 

„Ja, 's Leib'm kimm-ma' 8 ) uns tou' 9 ) ni't neimma'," hat ta r 
tritti g'sagt 

Sou kimmpt äana' tahea' za sei: „Wou wollt 's teinn hiß 
älli trai?" 

„Ja, wou wuU' ma' hifi? — Wou ma' hält leib'm kinna' unt an- 
Äa'wat kriag'n." 

„Ta häpt 's an-iada' a Stick'l Gelt, täs plaibt ällwal in EinkaV 0 ) 
Seick'l. 11 ) Waufl 's as g'wecks'lt häpts unt va'nia't, 1 *) sou is' teis 
Gelt wied'rum in Einka'n Seick'l traifl. Täs säch' i' Eink äwa', sie'm 
Jäa' läng tea'f 's niks ända's reid'n als wia ta' ea'schti: „Mia' 18 > 
älli trai." 

Ta' zwaiti: „Weig'n a päa' älti Hous'n."") 
Ta' tritti': „Täs wa'") recht!" 

„Sie'm Jäa' tea'ft 's niks ända'scht reid'n, unt nächteim wia-r-i r 
keimma'. Tea' äwa' mea' reift, tea' is' va'läa'n." * 6 ) 

Noufi, si saifi in 's Wiat'shaus 'keimma'. Ta' Wia't fragt s', was- 
s' eiss'n wöll'n. 

„Mia' älli trai," hät ta' ea'schti g'sägt. 

„Ja, teis wäass f») ja, Eis» 8 ) älli trai." 

Ta' zwaiti sägt: „Weig'n a päa' älti Hous'n." 

Tä' tritti sägt: „Täs wa' recht!" 

Ta' Wia't hät si' teifikt', täs saifi rechti Näa'n,») hät eanar-äwa r 
'prächt, 10 ) was guit unt taija' wäa'. Hä'm si auflg'geiss'n unt aufi- 
'trunga' unt 'zählt a' flaissi'. 's Peitt zan schläflV hä'm si si' ällmäl 
selwa' g'mächt in Ställ, wal s' as ni't ända'scht va'ständt'n häb'm. 

1) Handwerksburechen. — 2) gereiBt. — 3) Arbeit. — 4) nirgends. — 5) be- 
kommen. — 6) Hunger. — 7) anstellen, tun. — 8) können wir. — 9) doch. — 
10) eurem. — 11) dim. von Sack, Tauche. — 12) „vernährt", für Nahrung aus- 
gegeben. — 13) wir. — 14) Hosen. — 15) wäre. — 16) verloren. — 17) weit»* 
ich. — 18) ihr. — 19) Narren. — 20) gebracht. 
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Tä sain s' in a grässi Städt 'keimma'. Saifl in a schaifi's Wia'ts- 
faaus aini. Si seitz'n ai' zan Tisch bifi glai'. 

Ta' Wia't sagt: „Ti Eari, 1 ) maini Hea'n! Was eiss'n S' teinnge'an?" 
„Mia' älli trai." 

„Noufi ja, i' mäan'») ja eh' Eana' 8 ) älli trai'," sagt ta' Wia't 
„Sägt ta' zwaiti: „Weig'n a päa' älti Hous'n." 
Ta' Wia't schaut, wäass ni't, was tei wöll'n. 
Ta' trirti sagt: „Täs wa* recht!'' 

Ta' Wia't fragt s' äwa' trai mal unt älli trai mal mächa' s' teis 
Sacha' 4 ) sou. Ea' teiflkt si', tei kinna' ni't mea' reid'n äls tei päa' 
Waa't'. Ea' gipt eanar-äwa' z' eiss'n, was nia' hä'm häb'm meig'n. b ) 
Sei hä'm g'geiss'n unt 'trunga' wia t' Gräf'n unt Fia'scht'n unt zahlt 
hä'm s' äwa' a' flaissi', wal s' Gelt eana' ni't ausg'gänga'-r-is'. 

Si plaib'm trai Täch in teifl Wia'tshaus. In tritt'n Täch kimmpt 
a Gav'lia' 6 ) tahea', a stäa'ka' Maufi, a Viachhändla'. 7 ) Tea' hät viill 
Gelt pan-eam g'häpt Hät mit eana' pa-da' Täfl g'spaist unt um a' 
zeini a'f t' Nächt saifl s' mit anända' schläffa' g'gänga'. 

Tea' Viachhändla' hät äwa' a Zimma' g'häpt, wou-r-a' tua'ch hät 
gaifl meiss'n tua'ch teinna' eana' Zimma'. 

Um Mittinacht, wia-r-ällas g'schläffa' hät, geht ta' Wia't hea" 
nimmpt si' a lang's Meissa' unt geht aini pa teifl Viachhändla' unt 
schnait't eam mit teifl Meissa' in Häls ä' unt nimmpt eam saifl Gelt 
weik, ällas, was a' g'häpt hat, in ti Taus'nt unt Taus'nt Guld'n. 

Teis pluitichi 8 ) Meissa' hät a' äwa' flaissi' a'f teinna' eana'n Tisch 
hiflg'leigt, wia waufl tei 'n ä'g'stoucha' hätt'n. Is' näcba' aussi 
g'gänga' unt hät ti Tia' zuig'spia't, tass ni't aussi bä'm kinna'. Is* in 
saifl Zimma' g'gänga'. 

In ta' Fria' is' a' um ti Pulizai g'gänga', saifl seiks Mann 
'keimma'. Ea' spia't auf, sei sech'n*) glai' teis pluitichi Meissa', sou 
häb'm s' auf meiss'n, 10 ) hä'm si' aufileig'n 11 ) meiss'n, hä'm mit gaifl 1 *) 
meiss'n. Sei keimma' glai' fia' 13 ) 's gänzi G 'rieht, 14 ) ti gänz'n Hea'n 
saifl panända' g'wein. 16 ) 

Sei fräg'n glai', wea' teis 'taufi 1 «) bat 

Sägt ta' ea'schti: „Mia' älli trai/' 

1) ich habe die Ehre (sie zu begrü^sen); Begrüssungsfloske]. — 2) ich meine. 

— 3) ihnen (sie). — 4) diese Sache. — 5) mögen. — 6) Kavalier. — 7) Vieh- 
händler. — 8) blutige. — 9) sehen. — 10) aufetehen müssen. — 11) ankleiden. 

— 12) gehen. — 13) vor. — 14) Gericht. — 15) beieinander gewesen. — 16) getan. 
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„Eis Lump'ro, teis wiss'n raa' ja eh', tas Eis trai saits. 

Fräg'n s'-a-s\ waarum s' teis 'tauft häb'm. 

Sagt ta' zwaiti: „Weig'n a päar-alti HousV- 

„Äwi') ulli trai 1 ' 4 , sägt ta' Richta', „in Houf, unt an-iad'n hunda't 
Prig'lsträach, 2 ) waufl s as ni't p'staifl 3 ) wullts." 

Sägt ta' tritti : „Tas wa* rechte wal a' nou' niks greift hat ghapt. 

„Äwi in 's tuiffasti*) Arest pa Wassa unt Prät pis a'f a Jaa' 
tawal alli trai!" schrait ta* Richta'. 

„Mia' älli trai!" sägt ta' ea'sehti wied'rum. 

„Halt ja. Eis älli trai! u säg'n t' Richta . 

Traimal hä'm s' as fia' 's G'richt pringa' lassa', äwa' nia 6 ) hä'm 
s' niks anda'scht g'reit't als nia'«): „Mia' älli trai. Weig'n a päa' älti 
Hous'n. Täs wa rechte 

Teis is' fia' 's Ministerium 'keimma', sou is' pericht't wäa'n, tass s' 
g'heiftkt meiss'n wea'n. Saiil s' ausg'seitzt waa'n trai Täch. 

In tritt'n lach hä'm s as zan Galing 7 ) g'fia't») unt pundtV) 
glai* zan a'f t' Höh'«») zuig'n.") 

Wia s' in ea'scht'n wull'n a'f t' Heh' zuig'n, kimmpt a runda' 
Wia'w'lwint 12 ) unt raisst in gänz'n Galing sauwa' 18 ) z'samm' unt hiatz 
steht tea' Gaist schouft pa sei. 14 ) Saifl s' schoufl leidi' 15 ) g'wein va' 
f Strick. 

„I' hauil teinna' trai va'pout'n, tass niks anda'scht reid'n tea'ffa' 
äls tei trai Waa't, unt sei häb'm 's g'balt'n, was s' va'sproucha' hä'm. 
Hiatz is' ti Zait aus unt an-iada' 16 ) is' a Gav'lia'". 

Nacha' hat si' tea' Gaist in Wia't pringa' lassa' hin zan Gäling, 
wal 's G'richt tua't panända' is' g'wein. 

Sägt ta' schwaa'zi Gaist: „Teis is' tea' Lump, wäs in Viachhändla' 
um'prächt hat, unt tea' g'hea't niaift. Ti Wia'tin tei hat guit g'schläßV, 
toi is' unschulti', 17 ) tei lass' nia' leib'ra." 

Za tei trai sagt a': „Hiatz kinnt 's wied'rum sou reid'n, wia-r-eh\ 
unt reid't 's za tei Hea'n." 

Säg'n s': „Ja, ea' hat 's uns sou aufipefuhl'n, unt mia' saifl un- 
schultich. u 

Eana' Gelt is' eana' 'plieb'm, wäs nia gäa' wia't. 

1) hinunter. — 2) Prügelst reiche. — 3) bestehen, eingestehen. — 4) tiefste. 
— 5) nie. — 6) nur. — 7) Galgen. — 8) geführt. — 9) gebunden. — 10) in die 
Höhe. — 11) ziehen. — 12) Wirbelwind. — 13) sauber, ganz. — 14) bei sie 
(ihnen). — 15) ledig, los. — IG) ein jeder. — 17) unschuldig. 
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Ta' Gaist is' nach fuat, in t' Heh' g'floug'n, hat teifl Wia't pan 
Schoupf mit 'zaht, 1 ) hat g'sagt: „Runda't Jäa' wia'st tu pa mia' in ta' 
Höll' prat'n." 

A Stunt' läng hat ma' 'n Wia't nou' schraifi g'hea't in ta' Heh\ 
wia 'n ta' pesi Gaist kristia't 2 ) hat 



70. Pa' t' grass'n») unt pa' t' kläafi' Laif.*) 

Es is' a Häntwea'kspua'sch g'raast 5 ) unt kimmt 6 ) in a Lant, tä 
saifi t' Laif lauta' Ries'n g'wöin 7 ) unt 's Traad' 8 ) is' zwäa Klafta' 
häch g'waks'n 9 ) g'wöin 10 ) unt ta' Wäaz' 11 ) unt ti Gea'schtn 12 ) a' völli* 
sou häch. Sou kimmt tea' g'rät' 13 ) zuifölli' tua't hifl in töi Stadt, 
wou ti Köinichin g'wöin is'. Tua't hab'm s' 'n g'fängt 14 ) unt häb'm-an 
ta' Köinichin 'pracht. Sou hat si si' sou g'frait unt hat 'n a'puss'lt 15 ) 
unt hat 'n in Äa'ni 10 ) g'noumma' wia-r-a Pulsta'kint. 17 ) (Ea' is' 
geig'n sei a' ni't grössa' 18 ) g'wöin wia-r-a Pulsta'kint', wal s' lauta' 
grassi Lait' saifi g'wöin.) 

Hiatz hat si si' va'-r-an-Ouks'n 's Mäa'chpäaft 19 ) pringa' lass'n unt 
hat si' 's faifl ausaa'wat'n a0 ) lass'n unt hat unt'n unt oub'm an 
Stoupp'l 21 ) aini unt oub'm a kläafi's 22 ) Louch g'mächt, tass ar-a Luft 
hat g'hapt, tua't hat s' 'n ainig'stöickt 2S ) in töis Päafl. Sou hat s' 'n 
in Söick'l") um'trag'n, tass 'n ia' ni't stehl'n hab'm kinna'. Zan 
Eiss'n hat s' 'n aussa'g'noumma'-r-auf t' Schäss 25 ) unt hat 'n z' öiss'n 
g'geib'm. Sou hat s' 'n sie'm Jaa' g'hapt. In Pöitt hat a' allwal 
g'schläffa' «*) pan-ia'.»') 

Ta' Kamma'tinna' hat 'n äwa' ni't laid'n kinna', 28 ) wal t' Köi- 
nichin gaa' sou a grassi SÄa'ch'«») hat g'häpt mit eam. Ta hat a' ia' 
'n g'stuhl'n pa-da' Nacht unt hat 'n mit töifl Paafi in Misthauffa' 30 ) 
aifig'grab'm pa-da' Nacht. 



1) gczcrrt. — 2) klystiert, geeinigt. — 3) bei den grossen. — 4) bei den 
kleinen lauten. — 5) gereist. — 6) kommt. — 7) gewesen. — 8) Getreide (Roggen). 

— 9) gewachsen. — 10) gewesen. — 11) Weizen. — 12) Gerste. — 13) gerade. 

— 14) gefangen. — 15) abgebusst, geküsst.. — IG) in den Arm. — 17) Polster- 
kind. — 18) grösser. — 19) Markknochen. — 20) ausarbeiten. — 21) Stöpsel. — 
22) kleines. — 23) hineingesteckt. — 24) dim. von Sack, Tasche. — 25) Schoss. 

— 26) geschlafen. — 27) bei ihr. — 28) können. — 29) Sorge. — 30) Misthaufen. 
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Hiatz hät a' ällwal gsunga' 1 ) unta'n Mist Hiatz kimmt ti 
Kämma'tinnarin tahea' unt hea't 'n.*) Nimmpt a Gäb'l unt schaut, 
was teis is*. fe' a'f eam t'raufkeimma'. Hat eam Leib'msmitt'ln 
'pracht, 8 ) tass a' fua't hät kinna'. Pa-da' Nacht is' a' g'gänga' unt 
pan Täch is' a' in Gepisch wo lieg'n 'plieb'm, tass 'n ni't g'fängt 
häb'm nou' amäl. G'leipt hät a' va' Ea'teipf'l, Kugaruz unt sulchi 
Sächa'. 

Nächa' is' a' in a Länt 'keimma', tä wäa' 's Träad' zwäa Schuich 
häch unt ta' Wäaz' unt ti Gea'scht'n ända'thälw. *) Ea' kinimpt in ti 
Krouflstädt. 5 ) Ti Lait' saifi äwa' g'geig'n saina' g'wein wia t' Wick'l- 
kinda'. Ta' Keinich siacht, 6 ) tass a' sou a ries'äa'ticha' 7 ) Meifitsch 
kimmt. Ea' schickt glai' ächthunda't Mann Suldat'n aussi. 8 ) Tei 
wäa'n hält a' ni't gressa' wia ti kläaö' Kinda'. G'wea' 9 ) häb'm s' 
g'häpt ni't amäl sou gräss wia ma' s' in Kinda'n a'f 'n Jäa'mäa'kt 
kaffa' 10 ) tuit 11 ) Panganet 1 ») häb'm s' g'hapt wia-r-a Speinnäd'l 1 ») gräss. 
Unt iwar-a schuichhächas u ) Wässa' häb'm s' schoufi 15 ) Prugg'n 16 ) 
meiss'n schläg'n, 17 ) tass s' iwri 18 ) hab'm kinna'. Ea' is' nia' glai' a'- 
sou tua'chg'wat'n tua'ch 's Wässa'. 

Hiatz, wia s' z'sämm'keimma', wull'n s' 'n fänga'. Ea' flimmpt 
säifl' Steicka, a'f äafis, zwäa saifi a päa' hunda't g'leig'n. T' anda'n 
saifi tavoufi g'reinnt, unt ea' is' fia' 'n Keinich g'gänga'. Ea' hät eam 
käaft Peitt 20 ) kinna' geib'm, hät a' si' a'f ta' Ea't nieda'g'leigt. Ea 
is' pan-eani 'plieb'm sou a päa' Woucha'. Hät eam nächa' ta' Keinich 
G 'schmuck 11 ) g 'geib'm unt Geltwert's 2S ) sou vüll a' trag'n hät kinna' T 
tass a' fua't is' g'gänga'. Ta' Keinich hätt' 'n ni't a'nea'n 28 ) kinna', 
wal») a' alli Täch a päa' hunda't Ouks'n») hät 'praucht za saini 
Mählzait'n. Eam selwa' hät 's a' ni't g'frait in teifl Unt wal eam V 
Lait' älli z' klaafl saiö g'wein. Is' in saiö Länt wied'rum z' Haus' 
'keimma'. Tua't hät a' si' g'seitzt nächteim unt hät si' nimma' fua't- 
va'läugt 



1) gesungen. — 2) hört ihn. — 3) gebracht. — 4) anderthalb. — 5) Resi- 
denz. — 6) sieht. — 7) riesenartiger. — 8) hinaus. — 9) Gewehre. — 10) kaufen. 
11) tut — 12) Bajonnette. — 13) Spennadel, Stecknadel. — 14) schuhhohes. — 
15) schon. — 16) Brücke. — 17) müssen schlagen. — 18) hinüber. — 19) durch- 
gewatet. — 20) Bett. — 21) Schmuck. — 22) Geldeswert. — 23) ernähren. — 
24) weil. — 25j Ochsen. 
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71. Ta' Jächa'-Hans'I. 1 ) 

Es wäar-amäl a Jächa' unt tea' hat trai Sin' 2 ) g'häpt 8 ) unt an- 
iada' 4 ) hat Muida'guit*) traihunda't Guld'n g'häpt 

Ta 1 ea'schti sägt: „Väda', geib'm S' ma' maini traihunda't Guld'n." 

Hat si' aufig'leigt 6 ) als Jächa' unt is' fuatg'räast mit saifl' Gelt 
Is' a Jäa' läng aus'plieb'm. Ti G'schäft'n häb'm eam ni't 'pässt 7 ) unt 
8' Gelt is' eam a' schoufi ausg'gänga'. Hiatz kimmpt 8 ) a' z' Haus r 
za saifl' Väda'n. Hiatz sägt a': „Väda', ninda'scht 9 ) is' peissa' wia 
z' Haus'." 

„Taini traihunda't Guld'n hast äwa' va'putzt," hät a' g'sägt. 
„Wa'st 10 ) in maina' Jächarai 'plieb'm, hätt'st as a'hält'n." 

In ända'n Tach räast ta' zwaiti fua't, muiss a' eam 11 ) saini trai- 
hunda't Guld'n geib'm. Ea' plaipt a' a Jäa' aus unt hät saifl Gelt 
va'putzt unt is' z' Haus' 'keimma'. 

Sägt saifl Väda': „Eis sait 's äana' wia da' änd'ri. Hiatz häpt 's 
Einka' Gelt va'putzt unt pa mia' hätt' 's as a'späa't." 

Ta' tritti hät Hans'l g'häass'n, tea' hät niks ända'scht g'äa'wat, 1 *) 
äls wia in Sauhälta' hat a' all'wal aus'trieb'm in ta' Fria' unt äb'nds 
z' Haus' 'trieb m. 

Ea' sägt: „Väda', hiatz räass' i' fua't." 

Säg'n nou' 18 ) saini zwäa' Priada': „Äwa' wou wüll teinn a sou a 
tumma' Häns bifl?" 

Sägt a': „Waita' kimm' i' schoufl als wiar-Eis." u ) 
Äafi' Guld'n -Scbaifi 16 ) hat a' si' va' saifl' Vada'n aus'päa'gt lc ) 
unt äan' Laab Prät 17 ) hät a' mitg'noumma' unt zwäa Pfunt g'selchtana' 
Speick 16 ) tazui 19 ). Täs päckt a' si' in a Täsch'n z'sämra' unt nimmpt 
a grässi Hälta'paitsch'n 20 ) unt mit teifl nimmpt a' Äpschiet va' saifl' 
Väda'n. 

Ea raast Taa'f va' Täa'f unt Stadt za Stadt Waufl Sautraiwa' 21 ) 
a'f ta' Sträss' saifl 'keimma', hät a' eana' auötraib'm g hulfa'») unt a* 



1) Der Jäger- Hansel. — 2) Söhne. — 3) gehabt. — 4) ein jeder. — 5> 
Muttergut. — 6) angelegt, angekleidet. — 7) gepasst. — 8) kommt. — 0) nirgends. 
— 10) wärest du. — 11) musa er ihm. — 12) gearbeitet. — 13) noch. — 14) al» 
wie ihr. — lö) einen Schein -Gulden (Währungsart). — 16) ausgeborgt, — 17) einen 
Laib Brot — 18) geselchten <1. i. geräucherten Speck. — 19) dazu. — 20) Halter- 
oder Hirtenpeitsche. — 21) Sautreiber. — 22) geholfen. 
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pa' t' Schouf 1 ) tässelwichi hat a' 'taufi. 2 ) Mit teifi hat a' si' saifi 
Leib'm fua't'prächt, wal a' iwaräll a päa' Kraiza' 3 ) hat 'kriagt 4 ) 

Trai Jaar-is' a' g'räast Ea' kimmpt in-an gräss'n Walt unt in 
teifl Walt geht a' schoufi seiks Täch'. 6 ) In siempt'n Täch kimmpt a' 
a'f-a Wia'tshaus in töiü Walt. Ea' pitt't 'n Wia't, ea sull 'n g'hält'n 
an-citlichi Täch': „Maifi-Eiss'n is' weik, unt i' haufl niks z leib'm. 
.Seiks Tach' raus' i' schoufi in teifl Walt." 

Sagt ta' Wia't: „Maifi Bant, seiks Tach' hast tu nou' z' räas'n in 
teifl Walt VüU Aa'wat häw'-i' ni't, als fumpzich Schwaifl' häw'-i' 
unt hunda't Schouf, unt ta bäw' i' trai änd'ri Knecht'n tapai, äda' 6 ) 
mitäa'wat'n käuflst a'. u 

Sou sagt a': „Hea', ja! a 

Hat-a' eam glai' z' eiss'n unt zan tringa' g'geib'm. Trai Woucha' 
is' a' pa' eam 'plieb'm. Sou sägt a': „Hea' Wia't, i' räas' hiatz fua't 
Sou sagt a': „Ja! Was pift-i* teinn tia' schuldi', maifi Kint?" 
„Niks, als wia Leib'rasmitt'i." 

Gipt a' 'n a Law'l 7 ) Prat unt a g'souttani Sauschunga' 8 ) unt 
trai Hahvi*) Waifi. 

Ea' petäflkt si' unt raast mit teifl fua't. Raast a' fimf Täch in 
aana' Tua' 10 ) in Wält unt za saina' Mählzait, waufl-a' humm'rich 11 ) 
wäa', hät a' hält g'geiss'n. Saini Leib'msmitt'l saifi äwa' gäa' 18 ) unt 
ta' Wält hea't si' nou ni't auf. 13 ) In siempt'n Täch kimmpt ar-äwa' 
ea'scht za-r-an Wässa', zan-an Taicht. Ta is' untar-an puichana' 
Pa'm 1 *) recht vüll Strah g'leig'n. Ea' leigt si t'rauf unt rasft si' aus 
a piss'l. 1 -' 1 ) 

Es wia't Näcbt Sou teifikt a' si', täs kauö ni't guit 16 ) saifi. 
Wäa'schainlich, teiflkt a' si', keimma' tä äafl. 17 ) Sou nimmpt a' saifi' 
Paitschn äwa' unt schlägt s' iwar-an Äst iwri 18 ) pan Pa'm unt zuigt 19 ) 
si' am Pa'm auffi.* 0 ) In zwäa Stunt' t'rauf 'keimma' trai tahea', leig'n 
si' a'f teis Strah t'rauf. An-iada' hat Flaisch, Waifi unt Prät g'häpt 
(ni't vüll, zan a-r-a Mahlzait nia'). Wia s' g'geiss'n unt 'trunga' hä'm 
g'häpt, sou reid'n s' äana' zan-ända'n, was fiar-a Proufessiofl tass s' häb'm. 



1) bei den Schafen. — 2) dasselbe hat er getan. — 3) Kreuzer. — 4) l>c- 
kommen. — 5) sechs Tage. — 6) aber. — 7) Laibchen. — 8) einen gesottenen 
Schwäneschinken. — 9) drei halbe Mass. — 10) in einer Tour, d. h. ohne Aufent- 
halt. — 11) hungrig. — 12) gar, zu Ende. — 13) hört (sich) noch nicht auf. — 
14) Buchenbaum. — 15) und rastet sich ein bisschen aus. — 16) gut. — 17) 
einige, jemand. — 18) hinüber. — 19) zieht. — 20) hinauf. 
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,J" bäw' kaafl' Proufessioft ni't," hat ta' ea'sehti g'sägt. „P häw* 
a Schätul'n, weinn i' hunda't Tuggät'n aussa' nimm', sain wiederum 
hunda't Tuggät'n traifi.*' 

Sag'n t' ända'n zwäa: „Tä pist tu raich. 44 

Ta' zwaiti sägt: „P haw' a guldichas Pfaifa'l, waufl-i nia' aan' 
Pfiff mäch', keimma' Hia'sch'n, Häs'n, Reh'. Tei kinna' si' äwa' ni't 
ria'n, 1 ) ta kaufi-i' neimma', welchas als i' wüll, unt schlächt'n." 

Säg'n t' änd'an zwaa: „Teis wa' vüll. u 

Ta' tritti sägt: „P häw' mit trai Schuich 2 ) a Räa'stawal s ) 
unt a'f aaiY Sträach 4 ) hau' i' an-iadn staäna'n Pe'ach 6 ) za Asch'n e ) 
z'sämm'. 

Teis kinna' t' ända'n zwaa ni't glab'm. Sou sag'n s': „Hau 
z'samm' teifl Pa'm za klaani Stickal 7 ) va-da' Wua'z'n") aus." 

Tä war -äwa' 9 ) tea' g'wein oub'm, sou hat a' schouü Jämma' 
g'häbt oub'm. 

Sou sagt awa' ta' aafl': „Tea' Pa'm war'-äwa' non ticka' öinta'n 
Taicht. »•) 

Sou nimmpt tea' saifi spanisch' Raa' unt a'f äafl' Sträach hat a' 
teiß Pa'm schoufl z'sämmg'schlag'n g häpt zan-a-r-an Schaita'hauf'n za 
kläani Preiokal.") 

Sou sägt äana': „Hiatz hä'm-mar-a Hulz unt hiatz mäch' mar-a 
Faija'." 

Sou häb'm si si' täs peisti Reh ä'g'stoucha' unt prät'n 12 ) am Faija'. 
Häb'm nächteim g'geiss'n. Nachteim hab'm si si' schläffa' g'leigt. 

Ta' Häns'l lässt si' stat 13 ) van Pa'm äwa' unt zuigt teift ea'scht'n 
stat unt stat 14 ) teis spanischi Raa' van Rouck aussa'. In zwait'n nimmpt 
a' tei Schätul'n mit 'n Gelt Ta' tritti hat äwa' teis Pfaifal mit a-r-a 
Schnua' umg'heiükt g'hapt unt in Seick'l traifl. Ea' liegt äwa' a'f 
teara' Sait'n, tass a' 's fast ni't häb'm hat kinna'. Ea' nimmpt eam 
t' Schnua' iwa'n Koupf awa', es geht äwa' ni't, wal a' t'rauf liegt. 
Ea' mächt äwa' mit Grimm an Riss unt raist eam 's aussa'. Sou 
springt tea' auf unt sägt: ,.Kummarat'n a Rauwa' is' ta! u 

Tea' nimmpt äwa' glai' teis Räa' unt haut, sou saifl tei trai 



1) rühren. — 2) Schuh (altes Mass). — 3) Rohrstabchen. — 4) Streich. — 
5) steinernen Berg. — 6) Asche. — 7) zu kleinen Stückchen. — 8) Wurzel. — 
9) da wäre aber. — 10) jenseits des Teiches. — 11) Bröckelchen. — 12) abge- 
stochen und gebraten. — 13) leise. — 14) langaain und langsam. 
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«choufi za Kreififlaisch *) tä g'leig'n. Sou seitzt a' si' za teifi 'prätana* 
Reh unt hat a' saifi' Humma' g'stüllt nächteim. 

In ända'n Täch is' a' fua'tg'gänga'. Unt tä kimrapt a' aus 'n 
Walt in zwait'n Täch aussi. Hiatz siacht a' a grässi schaifii Kroufi- 
stadt. Tua't is' a' zuig'räast. Ea' nield't si' tua't pan Keinich, ea' 
meicht Schoufhälta' wea'n. 

Sou sägt ta' Keinich: „Hunda'ti saiü schoufl z' Grünt' g'gänga'. 
I' häw' an va'wuntschana' Wält unt a va'wuntschani Haad' *) unt tua't 
kauf! ma' ni't hält'n t'rauf. Maifi Grässväda' hat uaifi Taus'nt Schouf 
g'häpt unt i' häb' nia' trai Taus'nt unt tei saifi in Wält va'wuntsch'n 
unt sull r tia' maini trai Taus'nt a' tua't'n hifigeib'm, tass tu mit 
sämmpt maini Schouf va'wuntsch'n pist?" 

Ea' sägt: „Aija' Keinichs-Majestät, tia'cht'n S' Eana' ni't. 8 ) Sei 
wea'n a' wied'rura naifl Taus'nt kriag'n." 

Ea' hat 'n aufg'noumma' unt waist 'n glai' saini Schouf aufl in 
Stall. In-ända'n Tach wea'n eam tei trai Taus'nt aussi'zöllt, 4 ) wia-r-a' 
fua'tg'gänga'-r-is'. Ea' kriagt Wahl, Flaisch, Prat mit a'f t' Hält Ea' 
traibt a'f tei va'wuntschani Haad' unt neib'm is' ta' va'wuntschani 
grässi Wält. Z' Mittach hat a' si" nieda'g'seitzt unt hat g'geiss'n. 
Näch 'n Eiss'n leigt a st' a piss'l tanni*) unt schläft a Stunt'. Sou 
wia't a' munta' fi ) unt wia-r-a' schaut, is' käafi Schouf ni't tä. Sou 
trinkt a' si': „Näch teifl Pfaifal saifi Hiasch'n, Häs'n, Reh' 'keimma', 
kinna' taifii Schouf a' keimma'." 

Ea' macht glai' an Pfiff, keimma' via' Taus'nt Schouf aussa' van 
Wält, van va'wuntschana". Sou hat a' z* Haus' 'triebm unt wia-r-a' 
keimma' is', hab'm s' n' saini Schouf aini'zöllt in Mäa'houf. 7 ) Ta' 
Keinich wäa' awa' eibm's-fälls a' tapai zan-Iwa'zaichung, ouw-ar s' hät 

Sägt a': „Hüns'l, um Taus'nt hast tu mea' 'pracht. Wou wäa'n 
teinn tei?" 

„In Walt wäa'n 's traifi. 8 ) I' häb' s' g'seg'n unt häb' ma' s' 
aussa'g'jaukt. 4 ' 

,,Wia-r-i' g'siach, pist tu a glicklicba' Meifitsch," hät ta' Keinich 
g'sagt. Aa'wat'n 9 ) hät a' mea' niks tea'ffa' 10 ) wia täs. Z' eiss'n unt 
z' tringa' hät a' kriagt, wäs a' si' va'längt hät In-ända'n Täch traibt 

1) gesottenes Schweinefleisch mit reichlicher Beigabe von Kren (Merrettichj. 
hier bedeutet der Ausdruck: in Stücke zerhauen. — 2) eine verwunschene Heide. 
— 3) fürchten Sie sich nicht. — 4i hinausgezählt. — 5) dannen, beiseite. — 6) 
wach. — 7) Meierhof. — 8) drinnen. — 9) arbeiten. — 10) dürfen. 
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a' aus saini via' Taus'nt. Z' Mittä' hät a' wied'rum g'geiss'n unt 
'trunga', hät si' wied'rum schläftY g'leigt Wia-r-a' munta' w&a', sou 
is' käafi Schouf ni't tä g'wein. Nimmpt a' saifl Pfaifal unt mächt 
zwaaPfifc Sou 'keinima* söiks Taus'nt aussa' van va'wuntschana' Walt 
Ea' nimmpt s' wied'rum z'sämm' unt traipt z' Haus'. In Mäa'houf 
zöll'n 8' as wied'rum aini unt ta' Keinich steht wied'rum zar Iwa'- 
zaichung tua't 

„Hans'l, wou hast teinn tu tei Schouf hea'?" hat a' wied'rum 
g'sägt. 

„Van Walt bäw' i' mia' s' aussa'g'jaukt." 

Ea' hat wied'rum g'geiss'n unt 'trunga', t' Aa'wat häb'm t' ända'n 
va'seg'n 1 ) meiss'n. 

In tritt'n Tach traipt a' saini seiks Taus'nt aus. Z' Mittäch hat 
a' wied'rum g'geiss'n unt 'trunga' unt hat si' schläfiV g'leigt Wia-r-a' 
munta' wia't, waa' käafi Schouf ni't tä. Ea' nimmpt saifl Pfaifal uat 
mächt trai Pfiff. Sou keimma' naifi Taus'nt aussa'. Hät s' z'samm'- 
g'noumnia' unt hät s ? häam'trieb'm. Ta' Keinich wäar-äwa' wied'rum 
pan Schaffla'houf») tua't. Sou zöll'u s' naifi Taus'nt aini. 

,,Hans'l, u sägt ta' Keinich, „hiatz häw'-i' täs, wäs maifi Grässväda' 
g'häpt hat Kaafi Hälta' tea'fst tu nimma'raea' saifi. A' ta' Hegsti 3 ) 
in maina' Pua'gt kaufist saifi. u 

„1* plaip schoufl liawa' a Hälta'," hät a' g'sägt 

In via't'n Täch traipt a' aus saini naifi Taus'nt A'f ta' Häad' 
häb'm si' saini Schouf älli nieda'g'leigt z' Mittäch. Ea' nimmpt si' 
z'sämm' unt geht in Walt Sou kimmpt-ar-a G'schlouss 4 ) aufi in a-r-a 
Stunt' trinna'. Ea' geht aini unt in Houf iwar-a Stiag'n auffi. Ea* 
kimmpt ta in meachari *) Zimma', äwa' t' Lait' traifi saifi älli va' Stäafi 
unt 's Peittg'wänt 6 ) unt t' Meiw'l 7 ) a'. 8 ) Ea' kimmpt in f Kuch'l, 9 ) 
sou is' ta' Kouch va' Stäafi g'wein unt via' Meifitscha' 10 ) a' neib'm 
eam. Täs Flaisch in ta' Raifi wäa' a va' Stäafi unt t* Supp'm a\ 
Ällas. Sou nimmpt a' si' z'sämm' unt geht äwa'. Sou bea't ar-a 
Rouss schraifi. ll ) Sou mächt ea' tei Tia' auf, sou is' a schaina' Ställ 
unt a schaina' Schimm '1 traifi. 

Sagt a': „Schimm'l, wäs mächst teinn tu alläanich tä? u 

1) versehen. — 2) Hof für die Schafe; Schaffler wird der Verwalter dieses 
Hofes genannt. — 3) der Höchste (im Range). — 4) Schloss. — 5) mehrere. — 
6) Bettgewand. - 7) Möbel. — 8) auch. — 9) Küche. — 10) „Menscher", weib- 
liche Dienstboten. — 11) schreien, wiehern. 
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„r pifi hiatz neamma' 1 ) allaanich, wal tu pa mia' pist," hat ta' 
Schimm'l g'sagt „Tua't heiflkt a Schliss'l unt neib'm glai' is' a 
Kamma' unt tua't spia'st auf. Tua't is' Häwa'n 2 ) unt Hai unt tas 
gipst ma' zan Frciss'n unt a Pitt'l 8 ) Wassa'. u 

Wia-r-a' tas g'hapt hat, hat a' g'sagt: „Hiatz kauilst gaifl unt maa- 
ring kimmpst wied'runi. Tas hat a' acht Tach mit 'n Schimra'l mit- 
g'macht Alli Tach hat a' 'n g'fiatta't unt g'wässa't*) 

In naifit'n Tach wia't ti gänzi Pua'gt schwaa'z iwazoug'n unt 
Traua'fafi' ausg'stöiekt. Ea' waass ni't, was tas petait't, äwa' a' fragt 
waita' a' gaa' ni't t'rum. 5 ) 

Ea' traipt wied'runi aus, unt saini Schouf lasst a' a'f ta* Halt unt 
hat Siiifi" Schimm'l van flumma' unt Tua'scht g'hulfa'. Ea' sagt: 
„Schimm'!, haifit' in alla' Frui is' t' Pua'gt mit schwaa'z Sämmat 
iwa'zoug'n g'wrin." 
% Sagt ta' Schimm'l: „Ta' Köinich hat ja a Tachta', a Prinzessin, 
an-aaflichi«). Tei is' haifit' va'laa'n. Es hult sich s' ta' Gaist, ta' 
pesi, ouflihiil muisst tu s' a'les'n." 

„Schimm'l, wia sull i' tcinn taafi?" 

„Tua't hi'inkt a Schliss'l. Rechta' Sait'n is' a Kamma', tua't 
spia'st auf. 7 ) Tua't heinkt maifl Raitg'schia' unt fia' ti' a sülwa'nas 
Ritta'g'wänt unt a grass's Schwea't tazui, unt satt'l mi' unt tu leig' ti' 
als Ritta' aufi. A'f ta' Haad' is' a Kapell'n, unt tua't wea'n s' as 
hiflfia'n, unt tua't rait'st mit mia' hin. Si fia'cht si' awa' Ta' t' Rouss'. 
Wia't si sag'n: ,Za kaafi' Rouss gech'-i'») ni't zuichiV) Sou sagst: 
,Maifi Rouss paist ni't unt es schlagt ni't unt si tua't ta' gäa' niks. u 

Unt a'f aaiV Getafika' wäar-a' schoufi mit 'n Schimm'l tua't'n. 

Ta' Kamma'tinna' hat s' aussig'fia't, ea' allaafi. Ea' siacht tein 
Ritta' keimma' va' wait'n unt plaipt staifl. 

Ea' staigt va' saifl' Schimm'l a' unt geht in t' Kapell'n aini. 

Sou schaut si si' um unt schlagt iari Heint 10 ) z'sämm': „Is' ja 
g'mui', 11 ) waufi-i' alläafi stia'b unt ni't Sei a' nou'." 

Ea' sagt: „Na\ i' kimm' tia' z' Hülf! Kimm' aussa' unt hält ti' 
in maifi' Schimm'l in Staigpig'l aunV' 

„An Rouss geh'-r-i' schoufi gaa' maifi Lüib'm ni't zui." 

1) nicht mehr. — 2) Hafer. — 3) dim. von Bütte. — 4) gefüttert und „ge- 
wässert" (mit Waseer versorgt). — 5) er fragt weiter gar nicht darum. — 6) eine 
einzige. — 7) dort sperrst du auf. — 8) gehe ich. —9) nicht hinzu. — 10) Hände, 
— 11) genug. 
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„Main Rouss paisst ni't unt si 1 ) schlagt ni't unt si tuit ta' 
gäa' niks." 

Sou wia-r-a' teis g'sagt hat, hat a' schouü in Wint g'spia't, is' 
schoufi ta' pesi Gaist 'keimraa' als Tracht.*) 

Rechta' Sait'n springt ta' Hans'l am Schimm'l auf unt linka' 
Sait'n hat 'n ta' Tracht schoufl äwi g'stess'n 8 ) a' wied'rum, wal a' z' 
spat aufg'süissa'-r-is'. Unta'teiss'n waa' ti Prinzessin schoufi zan 
Schimm'l wia-r-a' unt' g*leig'n is'. Ta' Schimm'l va'traht 4 ) si' äll'wal 
geinga' in Trächt, tass tei zwäa sicha' saifl g'wöin. Ea' mächt awa' 
an Sprung unt zuigt 'n Säw'l aussa' unt haut n pes'n Gaist a'f trai 
Täal vananda'. Hiatz waa' si a'lest. 

Sou zuigt si ia'n Gultring a', ta wäar-ia' Namma traifi, unt hat 
n vananda' 'piss'n. 6 ) Hat cam t' Hälbschait fi ) g'göib'm tavoufi. 's 
Scbnaiztiach'l hat s' a' vanänt' g'riss'n, wou a' ia' Namma traut 
waa', unt hat eam a' t' Halbschait g'göib'rn unt hat g'sagt: „Psuicha' 
S' mi' in maina' Pua'gt." 

Ea' macht mit saifl' Schimm'l an Sprung unt g'seg'n unt nimma' 
hat sa 8'. 

Ta' Kämma'tinna' kea't um, fäat hifl unt hat s' a'g'hult 7 ): 
„Wäufist tu hiatz ni't sagst, tass i' ti' a'lest hab\ sou wia'st ta'- 
stoucha'." 

„1* pitt* ti', u hat s' g'sagt, ,,i' wia' säg'n, tass tu mi' a'lest häst. u 
Saifi in ti Pua'gt haamg fäa'n. 

Wia s' z' Haus' 'keimma' saifi zan Keinich, hat t' Prinzessin 
g'sagt, ta' Kämma'tinna' bat s' ta'lest. Ea' waa' vulla' Fraid'n unt 
gipt eam s' glai' zan-a-r-a Praut. Lasst töis schwaa'z Sammatani awa' 
unt mit rät' Sammat va'schläg'n unt Fraid'nfafi s ) ausstöicka'. Teis is' 
awa' äll's nou' pan Tach g'scheg'n. Ta' Hans'l zuigt si' awa' als Ritta 
aus unt wied'rum als Hälta' aufi unt fiatta't saifi' Schimm'l unt wässa't 
'n unt traipt mit saini Scbouf haara. 

Sou fragt a' s', waarum ti Pua'gt haifit mit rat' Sammat iwa'- 
zoug'n is'. Söi säg'n: ,,Ta' Kämma'tinna' hat ti Prinzessin a'lest haifit'/' 

Sou heipt a' zan lacha' aufi unt haasst' 'n an tumma' Kea'l. 

Ea' sägt zan Kämma'tinna': „Wia hast tcihn tu n' a'schlag'n?" 



1) „sie", das unpers. Pron. „es". — 2) als Drache. — 3) gestoesen. — 4) 
verdreht, dreht eich immer gegen den Drachen. — 5) auseinander gebissen. — 
6) Kalbscheid, die Hälfte. — 7; abgeholt. — 8) Frendenfahnen. 

Hemnxitche öchwlnkc, Sagen und Mftrchen. 12 
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Ea' sagt: „Mit ta' Paitschn häw' i' tüifl pes'n Gaist ta'schläg'n.'* 
Ea' sagt: „Is' guit, wauflst mit ta' Paitsch'n sou staa'k pist, 

wia'st mit taiü' Säw'l nou' villi stia'ka* sain. Waufi-is' teinn ti 

Hachzat?" 

„In tritt u Tach," hat a' g'sagt." 

„Pevaa' wia't üwa' a G'fecht g'macht," sagt ta' Hans'l zan-eam. 

Ta' Kamma'tinna' hat n Trouil l ) schoufi iwa'g'hapt äwa' ta 1 Hans'l 
hat 'n allwal pea' „tu" reschpektia't. *) 

„Maaring um naini kimnipt a Ritta', unt mit tt ; ifl gehst tu in t' 
Fecht'," 3 ) sagt ta' Hans'l. 

,,'fas wea'm-ma' schoufl taanV' sagt ta' Kamma'tinna'. 

In-anda'n Tach traipt ta' Hans'l saifti Sehouf wied'rum aus. Ea' 
lasst saifli Schouf hiölafla'*), wou s' well'n 5 ), unt ea' zan Schimm'! 
hin. „Tu, Schimm V sagt-a\ „ta Kamma'tinna' hat g'sagt, ea' hat in 
Gaist ta'miuvdV) unt ea' wüll Keinich wea'n." 

Ta' Schimm'l sagt: „Geh' aussi, tua't is' a grassa' Pa'm. Ta is' 
a va'wuntschana' Gugga' 7 ) mit a-r-an Neist. Tea' hat via' Jungi 
traifl unt ta sagst: ,Gugga. gib ma' tain' Schmia'/.*) 

Ea' hat tas 'taufl, is* hin. Sagt ta' Gugga': „Ea'twua'm, 9 ) geh', 
sunst kimmpst fia" maini Junga' in 's Neist zar-ana' Gant/ 10 ) 

Ea' ziagt awa' saifl spanisch' Raa: „Wüllst tu za Kreiflflaisch 
wea'n mit taini Junga'?" 

Sagt ta' Gugga": „Fraifit, halt aufl, i' haw' ti' va'keint») Ta hast 
maifi' Schmia'." 

Sagt a': „Za was is' teinn tei Schmia' z praucha?" 

„Toi Schmia' is' z' praucha', wäuilst aan a Hant weikhaust unt 
in tritt'n Tach schmi'ast eam s' aufl unt stüikst as aufl, is' t' Hänt sou 
wia vaar-unt-eh'; haust eam in Fuiss wüik, schmia'st eam-an-aift, is' 
a' wied'rum guit: haust eam in Koupf a' unt schmia'st eam-an-in 
tritt'n Tach aifi, is' a' wied'rum guit." 

Ea' geht mit teara' Schmia' zan Schimm'l unt hat 'n Schimm'l 
tcis g'sagt. 

„Sattl* mi' unt söitz ti' als Ritta' auf, unt rait' ma' hifi. Wia-r-a' 
hifl'köimma'-r-is', wäa' schoufi Kare 1 *) g'schlouss'n, unt ta' Kamma'- 
tinna' als Keinich trinn. 

]) Thron. — 2) respektiert. — 3) ins Gefecht. — 4) hinlaufen. — 5) wo sie 
wollen. — 6) ermordet. — 7) Kuckuck. — 8) Schmiere, Salbe. — 9) Erdwurm. 
— 10) zur „Gant", Atzung. — 11) verkannt. — 12) Carre\ 
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Ea' sagt: „Ea'twua'm (zan Kamma'tinna'), hau' tu a'f mia\ pis tu 
raiat'i) wia'st" 

Ta' Kämrna'tinna' haut imma' feist a'f eam, unt ea' ria't si' ni't 
Ta' Schimm'l bät imma' in Koupf 'pait'lt 2 ), sou wia waufi-a' si' 
g'wunda't 3 ) hätt'. 

Ea' ziagt äwar-in Säw'l unt haut eam saifi' rechti Hänt mit 'n 
Säw'l weik unt is' fua't in Walt mit saifi' Schimm! Ea' hat saifl' 
Schimm'l ä'g'fia'tigt unt hat häam'trieb'm. Wia-r-a' häam'keimma'-r-is', 
hat ta' äafi' 4 ) schoufi trai-via' Touckta' g'hapt. 

Ea sagt: „Was is' teinn in junga' Keinich g'scheg'n?" 

„A Ritta' hat eam t' Hänt ä'g'hackt." 

Ea' geht auffi zan-eam: „Was schraist teinn tu ta?'* 

„Main* Hant is' weik, is' ä'g'hackt. 1 ' 

„Noufl," sägt-a', „sou wüll i' taifia' Prätz'n 4 ) belfaV 

„Schmia't eam s' aifl unt stesst eam s' aufi, is' g'wein wia-r-eh'." 

Wal a' käani' Schmea'z'n mea' hat g'hapt, hat a* glai' a Tafl 
hea'g'stellt unt 'n Hans'l aiflg'läd'nt. 

In-anda'n Tach traipt a' wied'rum aus. Hat saifi' Schimm'l saifi' 
Sacba' g'g'eib'm, was a' 'praucht hat Hat si' als Ritta' aufig'löigt unt 
in Schimm'l g'sätt'lt wied'rum, unt wia-r-a' hifi'keinima'-r-is', wäa' 
schoufi a Kare g'schlouss'n wied'rum in zwait'n Tach. 

Ea' sagt: „Ea'twua'm, geista'n haw' i' tia' taifi' Hänt weik g'baut, 
haifit' hau' i' tia' taifi' Fuiss weik. 

Ea' ziagt saifi' Säw'l, macht an Hiw ti ) unt haut eam älli zwäa 
Fiass' ä' unt 's Rouss a' pa-da' Mitt' tua'ch. 

Ea' hat si' wied'rum als Hälta' aufl'zoug'n unt hat häam'trieb'm. 

Wia'-r-a' häam'keimma'-r-is', fragt-a', was teinn g'scheg'n is'. 

„AUi zwäa Fiass' bä'm s' eam ä'g'häckt unt s' Rouss is' a' hifi." 

Noufi, ea' geht wied'rum auffi unt frägt 'n, was eam g'scheg'n is'. 

„Maini zwäa Fiass' häw' i' va'läa'n. Unt ti Tinna'schäft wäar- 
alli tua't!" 

„Geipt 's saini Haks'n 7 ) hea'," hät a' g'sagt. 
„Tä häst taini Haksan unt steh' auf!" Hab'm si' unta'hält'n pis 
in ta' Fria, 



1) müde. — 2) gebeutelt. — 3) gewundert. — 4) der andere. — 5) Pratze, 
derber Aufdruck für Hand. — 6) Hieb. — 7) Haksen (Haxen), derbe Bezeichnung 
für die Beine. 

12 * 
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In ta' Fria hat a' wiederum aus'trieb'm. Ea' hat wieda' saifl' 
Schimm'l a'g'fia'tigt, hat 'n g'sätt'lt unt hat si' dls Ritta' aufig'leigt 
Wia-r-a' hift'keimma'-r-is', häb'ni s' schouü wied'rum g'wäa't't a'f eam. 
Ea' ziagt äwa' glai' saift' Säw'l unt sägt: ,,Tu, Ea'twua'm, geista'n 
haw' V tia' taini Fiass' wöik g'haut, haifit' taifi' Koupf." 

Ea' mächt an Straach 1 ), unt saift Koupf fallt awa' unt ea' 
van Rouss a\ 

Ea' hat si' auszoug'n unt is' haam 'trieb'm mit saini Schouf . 

Wia-r-a' 'keimma'-r-is', waar-a' schoufl a'f ta' Tat'npäa'»), ta' 
Kämma'tinna'. Viara'zwäaflz'g Kia'z'n hab'm 'prunna' 3 ) runt uma'tura 
unt zwäa Ea'zpischöif wäa'n tua't pan-eam, hab'm g'sunga' unt 'pet't 
fiar-eam. 

Ea' kimmpt awa' auffi, ta* Hans'l, unt sägt: „Mia' schaint gaa', 
wia-r-i' siach, bat tea' kauft' Schäd'l mea'." 
ÄUi wunda'n si' iwa' saift' Grouwhait. 

,.1' muiss," sagt-a', ,.tüft Eis'l tou' nou' saift' Schäd'l aufstöll'n. u 

Ea' schmia't eam saift' Koupf aifl unt stöllt eam in auffi a'f saift 
G'nack 4 ). Tea' steht auf unt schaut traift wia-r-a Naa', sagt: „Was is* 
töis fiar-a Pelaichtung? ,; 

„Tu hast kaaft' Schäd'l g'hapt unt hiatz ha'ra s' t' Laich' a'halt'n 
wöll'n, u sagt ta' Hans'J, „unt i' haw' ta' taift' Schäd'l aufg'söitzt unt 
hiatz pist wied'rum munta." 

„Hans'l," sagt-a', ,,i' taufik ta' schaift, niaaring pist a'f maina' 
Häzat." 5 ) 

In ta' Fria hat a' aus'trieb'm wied'rum unt hät saift' Schimm') 
a'g'fia'tigt") mit ta' Fuittrasch 7 ). Hät si' auflg'löigt als a Ritta' unt hät 
an länga' Mant'l uing'höiökt unt hat an Zilinda' 8 ) aufg'söitzt, tea' pis 
a'f t' AksT-*) awa' g'ganga'-r-is'. Ta waa'n awa' Leicha' 10 ) traift, tass a' 
tua'ch g'scig'n hat tua'ch 'n Huit. ll ) lwa' saini Späa'nstief'l hät a' 
Fülzstief'l g'hapt pis a'f t' Knia auffa' unt sou is' a' za-da' Hazat 
g'gänga'. Wia-r-a' ainig'ganga'-r-is', sou stesst 'n t' Wächt tänni. Ea' 
nimmpt äwa' saift spanisch Raa' unt haut t' Wacht glai' nieda'. Ea' 
kimmpt za-da' Tia' hifl, steht tua't a* t' Wacht. Si stess'n a'f eam 
unt wöll'n eam z' g'fanga' nöirama', wal a mit teift G'wänt grauslich 



1) Streich. — 2) Totenbahre. — 3) gebrannt. — 4) Genick. — 5) Hochzeit. 
— 0) abgefertigt. — 7) Futtrage. — 8) Zylinderhut. — 9) Acheel, .Schulter. — 
10) Löcher. — 11) Hut. 
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ausg'seg'n hat. Ea' nimmpt saiö spanisch Raa' unt schlägt t' Wacht 
älli z'samm\ Ea' mächt ti Tia' auf unt geht aini za-da' Täf'l. Ta 
eiss'n s' in Kaffee unt teis iw'richi Sächa'. 

Ta' Keinich springt glai' auf: „Packt 's teifi Lurap'm unt wea'ft 's 
'n iwa' t' Stiag'n äwi. u 

Käaft' Wacht wäa' ni't ta' unt sei häb'm si' iwa' eani ni't 'tmut. 
Ea' macht a paa' Schnölla', sou springa' tei Fülzschuich' äwa' va' t' 
Späa'nstief I, nimmpt 'n Huit unt wia'ft 'n a'f ti TäFl Infi za sei, hiatz 
häb'm s' n' Helm schouft g'seg'n; ea' nimmpt 'n Mänt'l ä' unt wia'ft 
'n awa' van-eam, hiatz is' a' als a Ritta' täg'standt'n, als a sülwrana'. 

Ti Prinzessin springt glai' auf unt gipt eam t' Hänt, hat s' 
'n 'keifit. Si nimmpt glai' teifi hälwat'n Ring unt ea saifl'-a' unt 
leig'n an z'saram'. Sei neimma' an-iad's teis hälwati Schnaiztiach'l 
unt leig'n 's a' z'sämm'. Hiatz hat si g'sägt, hiatz sull'n s' as leis'n 
oub 's ni't ia' g'hea't. 

Häb'm alli g'sagt: „Jä!" 

„Tea' is' maiö Ea'lesa', tea' mi' tarreit't hat." 

Sou sagt a': „Traimäl häw' i' eam g'hulf'n, s' via'timäl wia't a' 
mit fimpf Pfea't z'riss'n wea'n. 44 

Unt tas is' eam g'scheg'n. 

Unt sei hab'm nachteim z'samm'g'hairat't alli zwäa, unt hat g'sagt, 
tass a' ta' Halta'-Hans'l is'. 

Nach ta' Hazat hab'm s' aiflg'spaufit unt saifi in Walt g'faa'n unt 
zan Schimm'l hiö. 

„Schimm'!,' 4 sägt a\ ,,i' haw' niaifi' Taal, i* piü Keinich." 

„Wäufist tu taifi' Täal hast, raeicht' i' maifi' Tänl a'. Mit teifi 
Schwea't, was tu va' mia' 'kriagt hast, mit teifi muisst tu mia* maifi' 
Koupf weickhaufi." 

„Tu, Sclümm'l, tas kaufi-i' ni't täan. 44 

„Wauöst as ni't wüllst, sou hau' i' ti' za lauta' kläani Stickal 
z'sämm'. V piö-a Gaist zan stea'b'm, pifl-a Prinzessin unt tu pist za 
teara' Stunt' gepäa'n, wou tu uns älli tales'n muisst Was tu g'seg'n 
hast, älli wea'n leib'nt saifi unt ti Kuch'l wia't Faija' häb'm unt wia't 
koucha't 1 ) wea'n unt tua't heifikt nou' taifi guldicha' Schliss'l, unt 
rechta' Sait'n ti tritti Tia' neib'mea'tich 2 ) spia'st auf, tä is' ta Gelt- 
schläch 8 ) traifi. Äafi' Pouding 1 ) vull Gult, äan' Pouding vull Tälla', 

1) kochend. — 2) ebenerdig. — 3) Geldsehlag, die Münze, l*rage*tfitte. — 
4) Bottich. 
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äafl' Pouding vull Kupfa'gölt, teis va'machst awa' za Schual'n, za 
Kia'ch'n unt fia' äa'mi Laif, unt tu wia'st a raicha' Keinieh va'- 
plaib'in nacha'. ki 

Teis hab'm saini Laif, saifl' Frau, saifl Schwiecha'väda' unt saini 
Minista' älli g'hea't 

Ea' nimmpt 'n Schimm'l unt plaat't 1 ) 'n van Stall aussa'. Stellt 
'n in tritfn Houf hiil unt kniat si' nieda' unt peft an Vata'unsa' fiV 
saifl' Schimm'l, unt zuigt saifl' Säw'l aus unt haut 'n Schimm'l in 
Koupf weik. 

Sou wäar-a Schittla' 2 ) unt a Rumäara' 3 ) unt waa' alias ta'lest 

Saini Laif hab'm eam gratalia't glai', ta' Schimm'l is' za Staub 
unt Äsch'n wäa'n, unt is' a Taub'ra in f Heh' g'floug'n. 

Ea' hat za saifl 1 Väda' hiflperichft unt za saifli Priada' unt sei 
sull'n 'keimma'. Sou hat a' s' za GenaraFn g'mächt unt saiü' Väda'n 
neib'm saina' unt sagt: „Sech't 's, tass Einka' tumma' Hans'l a' 
was kaufi.' 1 

Hat als Köinich guit rechia't. — 



72. Getrai unt Ungetrai. 4 ) 

Ta waar-an-alfs Paua'nwaiw 6 ) unt tei hat an-äaninga* *) Sun 7 ) 
g'häpt, tea' hat Getrai g'häass'n. 8 ) Noufi unt tea' is' sou alt wäa'n, 
tass a' za-da' Fia'ming 9 ) is' 'keimma' 10 ). Saifl Geit 11 ) wäar-äwa' a 
Fia'scht. 12 ). Sou hat eam tea' niks mea' g'geib'm, wia-r-an sülwa'nan 15 ) 
Täa'schliss'l. 14 ) 

Wia ta' Getrai is' viara'zwäaflzich Jaa' alt wäa'n, sou stia'pt saifl' 
Muidar 16 )-ä\ Sou hät-a' tas Sächa' lß ) va'kaft 17 ), wäs tä waa' 18 ), unt 
is' fua'tg'räast lu ) nächa' 20 ) unt räast a vullas Jaa*. Hiatz 21 ) kimmpt 
a' 22 ) in ta' Mächt in-an gräss'n Walt aini, hiatz geht a' a päa' Stunt' 
in ta' Finsta' 23 ), hiatz kimmt a' za-r-an 2i ) schaifi' 26 ) G'schlouss. 26 > 

1) führt, begleitet. — 2) »übst., gebildet aus: schütteln. — 3) subst., gebildet 
aus: rumoren. — 4) Getreu und Ungetreu. — 5) Bauernweib. — 6) einzigen. — 
7) Sohn. — 8) geheimen. — 9) Firmung. — 10) gekommen. — 11) Taufpate. — 
12) Fürst — 13) silbernen. — 14) Torschlüssel. — 15) Mutter. — 16) die Sachen. 

— 17) verkauft. — 18) was da war. — 19) fortgereist, — 20) nachdem, nachher. 

— 21 ) jetzt. — 22) kommt er. — 23) im Finstern. — 24) zu einem. — 25) schönen. 

— 26) Schlot. 
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Hiatz wüll a' aufmächa\ hiatz is' zuig'spia't 1 ) g'wein 2 ). Hiatz tciökt 
a' si', waufi 8 ) nia' 4 ) maifi Schliss'l aufspiar'n tat 6 ). Hiatz steickt 
a'-'n aufl, spia't richti' auf. 

In ta' Aififäa't steht a Schimm '1, g'sätt'lt unt alias. 

„Seitz ti' auf," sägt a', „seitz ti' auf!'' 

Ea' seitzt si' auf, unt ea' spreiilgt mit eam fua't, rait't mit eam 
tua'ch 'n gänz'n Walt tua'ch. 

Wia s' von Walt trausst wäa'n, is' 's grau wäa'n, is' ta' Tach 
aufVproucha'. °) Hiatz siacht 7 ) a' va' Wait'n a Faija' laicht'n; wia s' 
hifl'keimma' saifi, 8 ) is' 's nia' a Feida'n 5 ') g'wein, a grassaa'tichi. 

Wia s' tua't wäa'n, sagt ta' Getrai: „Tei muiss i' hab'm." 

Sagt ta' Schimm'l: „Ni't nimm s'". 

Ea' nimmt s' äwa' 10 ) tou' u ) unt steickt s' aini in saiiY Rouck, 
in 's aifiweintichi Seick'l 1 *). 

Ea' kimmt za-r-an Keinichraich , tua't waa' ta' Keinich nou' 
leidich, tua't hat a' 'pitt't, ouw-a' käafi' Teaüst ni't kaufi kriag'n. 

Sägt ta Keinich: „Ja, i* prauch' ti' za-r-an Räitknecht'n. A' taifi 
Rous8 kauftet") neib'm hält'n unt kauftet as vam-maifl' Hai fiada'n 14 )." 
Sagt nou': „Wia haasst 16 ) tu?" 

Sagt a': „Getrai." 

Ea' schrait glai', ta' Keinich, um in Känima'tinna'. „Tu," sagt-a', 
„täs is' ta' Raitknecht pa mia', ea' haasst Getrai, unt tu," sägt-a', 
„häasst Ungetrai. Teis g'fällt 1 «) ma' recht guit 17 ). Guit aufmia'ka' 1 *), 
mia' schaiflt, as wia't si' sou laut'n, wia Einkari 19 ) Nämma' 20 ) saiö" 21 ). 

Richti', in ea'scht'n Täch hat a' tei guldichi Feida' schouft aussa' 22 ) 
in Stall unt hat s' sou tänni 23 ) g'heiökt a'f t' Maua', unt tei hat sou 
g'funk'lt, hat käaü Liacht ni't 'praucht. 

Hiatz is ta' Kämma'tinna' hintri 24 ) 'keimma', sägt: „Unt hunda'ti 
Liachta' hast tu aufl'zundt'n?" 

Schaut ni't in Stall aini, tawal is' 's tei Feida'n g'wein gänz alläanich. 

Ea' is' fiari 2 *) g'gänga' 26 ) zan Keinich unt hät gesagt: „Majestät, 
tea' Kea'l hät hunda't Liachta' aufl'zundt'n." 



1) zugesperrt. — 2) gewesen. — 3) wenn. — 4) nur. — 5) täte. — 6) an- 
gebrochen. — 7) sieht. — 8) wie sie hingekommen sind. — 9) Feder. — 10) aber. 

— 11) doch. — 12) in den inwendigen Sack (dim.). — 13) kannst. — 14) füttern. 

— 15) hei<wt. — 16) gefällt. — 17) gut. — 18) aufmerken. — 19) eure. — 20) 
Namen. — 21) sind. — 22) heraus. — 23) dannen, weg. — 24) hinten hin. — 
25) hlnvor. — 26) gegangen. 
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Sagt ta' Köinieh: „Lass" 's gaifi l ), wöinn-a' s' ni't prauchat*), 
iuöicht'-a T s' ja ni't aufizindt'n. 

Am zwait'n Tuch geht ta' Kamniatinna' wied'rum hintri in Stall, 
hiatz siaeht 3 ) a\ tass tas a Föida'n g'wöin is', unt tass töis ni't töi 
hunda't Liachta' saiö. 

Sagt-a': „Majestät, tea" Kea'l is' a Tiap, a guldichi Föida'n hat a' 
hint\ töi in ti Taus'nt' Guld'n wea't is'. Ea' rauiss Eana' töi Föida'n 
göib'ra.' 1 

Ea' geht hintri unt sagt: „Tu muisst in Köinieh töi Föida'n göib'm." 
Ta hat s' ta' Kamma'tinna' g'noumma' unt hat s' 'n Köinieh 
tiari'trag'n. 

„Majestät/* sagt a': ,,Wauil-a' töi Föida'n hat, sou sull a' tou' töifi 
Voug'l a' nou' pringa'. va' töin-a' t' Föida'n hat. 41 

Sagt ta' Köinieh: „Wia sull a' töifi Voug'l pringa', töi Föida'n 
kaufl-a' g'funt'n a' hab'm 

Sou sagt ta' Kamma'tinna' zan eam in Stall: „Tu muisst töifi 
Voug'l pringa*.' 1 

Höipt a' zan wäana' 4 )-r-aufi tia'chtalich. 

Sou sagt saifi Schimm! in Stall: „Häb'-f tia' 's ni't g'sägt: Lass' 
lieg'n?" — Sagt ta' Sehimni'l zan eam: „Sai getrest't" 5 ) 

In ta' Fria, wia 's Tach waa', sagt a* zan-eam: „Sätt'l mi* unt 
söitz ti' auf!" 

Hiatz saifi s' in-an andar's Köinichraich g'ritt'n unt tua't saifi s' 
aini köimma' in Pua'gtgaa't'n. Ta waar-a' grassaa'tichas Nöist, unt 
ta' is' ta' Voug'l traifi g'söiss'n mit via' Jungi unt hab'ni g'schlaffa', 
unt in Schlaf hat a' si' töifi Voug'l g'noumma'. Ea hat 'n glai' aifi- 
g'wick lt in a Tuich 7 ) unt is' a'f saifi' Schimm'l aufg'söiss'n. Ea' is' 
awa' nia' trai 'lach hifi- unt hea'gritt'n, wal saifi Schimm'l va'wuntsch'n 
waa' (a va'wuntschana' Möifitsch). 

Ea' iwa'gipP) töifi Voug'l in Köinieh. Awa' trai Tach hat tea' 
Voug'l niks g'fröiss'n, wal s' saifi' Naarung ni't g'wisst hab'm. Ta hat 
a' 'n Koupf höifiga' lassa'. 

Ounnihifl is' tas schoufi-a schlechta' Möifitsch, Majestät," sägt ta' 
Kamma'tinna', tea' kaufi ja zauwa'n a'. Zuglaich sull a' 's Nöist mit 
sammt t' Junga' pringa' unt s' Fuidar-aV* 



1) la*s gehen. — 2) brauchen würde. — 3) sieht. — 4) zu weinen. — 5) sei 
getröstot. — 6) Burggarton. — 7) Tuen. — 8) übergibt. 
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Sou heipt a' zan wäana'-r-aufi unt is' fua't g'gänga'. Sou sagt ta' 
Schimm'l: „Hab 1 i' tia* 's ni't g'sagt? — Hiatz nimmpst tu," sägt a\ 
„hunda't Kläfta' Spachat 1 ) unt heiligst 'n Voug'l pa-da' Haks'n 2 ) aufi. a 

Ta saifl s' mit ti ifl Voug'l in ända'n Tach in täs andari Lant 
g'ritt'n unt ta' Voug'l is' äll'wal vaaraus fua'tg'floug'n. 

Sägt ta* Schimm'l: „Waufl-ma' hiatz in saifl Länt keiinma', muisst 
guit aufrnia'ka', waufl-a' si' seitzt, was a' fiar-an Samm' 8 ) frisst." 

Ea' mia'kt guit auf unt nimmt si' teifl Samm' mit, teifl tea' Voug'l 
frisst unt tea' is' a' tua't g'waks'n 4 ) in eana'n Lant. Unt tea' Voug'l 
hät teifl Samm' in 's Maul g'noumnia' fia' t' Junga', unt ta' Pui' hat 
in teara' Zait in Spachat a'f t' Spual'n aufg'wicklt. Unt wia ta' 
Voug'l zanNeist is' 'keimnia', wäar-ra' mit saifl' Schimm'l a' schoufl tua't. 

Wia ta' Voug'l f Junga' g'fiada't 5 ) hät, hat a' a grass's Tuich 
g'noumma' unt hät 's iwa' 'n Voug'l unt 's Seist triwa' unt mit 
Spachat zui'pundt'n/) Unt is' a'f saifl' Schimm'l aufg'seiss'n unt is' 
schnell z' Haus' g'ritt'n. 

Wia-r-a' z' Haus' waa', sägt ta* Kamma'tinna' zan Keinich: ,,Is' 
tas a schlechta' Meifltsch, Majestät, täs saifl Keinigsveig'l, hiatz hätt' a' 
ou' glai' sull'n ti Prinzessin a' pringa', weifiigst'ns hätt'n Sei a Praut 
a' glai'." 

Sagt ta' Keinich: „Wia sull teinn tea' ti Prinzessin pringa', tas 
käufl-a' tou' ni't in stant' saifl." 

Kimmpt a' hintri in Stall unt sägt: „Ta' Keinich hät g'sagt, tu 
sullst eam mäaring tei Prinzessin pringaV* 

Ea wäaflt wied'rum iwa' täs. 

Sägt tä Schimm'l: „Sai getrest't. Hiatz gehst fiari unt sägst, ta* 
Keinich muiss ta' saifl gänz' Päaradig'wänt 7 ) auflleig'n 8 ) lassa'. 1 *) 

Sou hät eam 's ta' Keinich g'geib'm, unt ea' hät si' äls Keinich 
auflg'leigt selwa'. 10 ) Ea' hat si' a'f saifl' Schimm'l aufg'seitzt unt is' 
in teis Lant, wou ta' Voug'l wäa', unt is' in t' Pua'gt ainig'ritt'n. Es 
hät ia' unta' zwäaflzich nou' käana' 'pässt, unt wia tea' Pua'sch 
'keimma'-r-is', wäa' s' va'liapt in-eam 11 ). 

Ea' sägt, si sull si' auflziag'n unt sull mit eam mitrait'n a'f saifl' 
aichanan Pfea't, sei häb'm Platz g'mui' 1 *). 



1) Spagat, Bindfaden. — 2) bei den Beinen. — 3) SameD. — 4i gewachsen. 

— 5) gefüttert. — 6) zugebunden. — 7) Paradegewand. — 8) anlegen, ankleiden. 

— 9) lassen. — 10) gelber. — 11) in ihn. — 12) genug. 
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Si leigt si' a-ufi, nimmpt si' glai' recht vüll Gelt mit. Sou saifi 
s' z' Haus 'keinima' alli zwaa. Wia s' in Houf ainirait'n, häb'm tei 
schouü g'waaYt, l ) ta' Kämrna'tinna' unt ta' Keinich. Hiatz ziagt tea' 
si" glai' aus, unt ta' Keinich hat s' iwa'noumma'. 

'passt hat a' ia\ ta' Keinich, ni't. wal a' ratg'scheckat 2 ) waa' unt 
ungehaija' grauslich. 

..Ja,*' sagt ta' Kamma'tinna 1 . „Majestät, mia' wea'n teifi Kea'l 
wi-ikrama' 3 ) va*-da' Welt, 4 ) tass ti Prinzessin eam neamina' siacht." 

..Ja," sägt ta' Keinich, ,,awa' wiaaa'tich ?" 5 ) 

„A KeissT-) vull 7 ) Öl wia't siada't*) g'macht 9 ), unt tä muiss 10 ) a' 
ainispringa'." 

Tä häb'ni s' eam a Laata' 11 ) auftig'macht. Wia täs fia'tich wäa', 
hat ta' Kamma'tinna' g'sagt: „Tu wia'st maaring g'soutt'n in Öl." 
Sou heipt tea' zan waana'-r-aufi. 

Säg' ta' Schimm'l: „Sai getrest't. Waufist ainispringa' sullst, sag* 
nia\ tain Schimm'l is' iwaräll 1 *) mit tia' g'wein, ea' sull a hiatz 
tapai saifi.*' 

Hiatz wia't a' fiarig'tiat. wou ta' Keiss'l mit 'n Öl suid't 1 *), tä is' 
ta' Keinich mit saini Minista' schoufl tua't g'standt'n. Sou nimmpt 
a'saifi'Schimm'l mit ta' recht'nHänt unt stöllt 'n zan prinnat'n 14 ) Keiss'l hiö. 

„Sou," sagt ta' Kamma'tinna', „hiatz staigst auffi a'f 's leitzti 
Spriss'l 15 ) unt oub'm plaipst] staifi pis i' kummatia'. (Aafig'göib'm 
hat all's ta' Känima'tinna', ta' Keinich waar-eh' a guida' Meifitsch' unt 
hat 's ouft ni't hab'm wöll'n.) 

„Hiatz," sagt a', „pass' guit auf, hiatz säch' i' 16 ): aafis, zwaa, trai r 
unt waufi-i' trai sach', muisst ainispringa' in 's suidati öl." 

Unt wia-r-a' trai sagt, unt ta' Pui' ainispringa' wüll, mächt ta' 
Schimm'l an Plasa' 17 ), unt wäa' käafi Faija' ni't ta unt käafi-Öl, unt 
ta' Keiss'l aiskalt. 

Hiatz is' a awa' als Keinich trinna' g'standt'n in Keiss'l unt 
wäa-r-äa'mäl nou' sou hipsch 1 *), sauwara' nou' wia-r-eh' 11 '). Hiatz häb'm 
8' 'n aussa'zoug'n unt bäb'm-an hifig'stellt vaa' t' Hea'n unt t' Minista\ 
unt sou hat a' eana' recht guit g'fall'n. 



1) gewartet. — 2) rot scheckig, durch Sommersprossen entstellt. — 3) weg- 
räumen. — 4) von der Welt, — 5) wie artig, auf welche Weise. — 6) Kesgel. — 
7) voll. — 8) siedend. — 9) gemacht. — 10) muse. — 11) Leiter. — 12) überall. 
— 13) siedet. — 14) brennenden. — 15) dim. von Sprosse. — 16) jetzt sag' ich. — 17) 
eubst., gebildet aus „blasen". — 18) hübsch.— 19)*auberer schöner), noch wie ehedem. 
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Hiatz hat ta' Kämma'tinna' pefol'n: „Majestät, hiatz wia't ta" 
Keiss'l va' naich'n 1 ) g'häazt 2 ) unt mit öl g'füllt." 

Hiatz is' a' suida't waa'n unt hiatz is' ta' Keinich auffig'stieg'n 
auf 's leitzi Spriss'l, unt saifl' Schimm'l hab'm s' eam a' hifig'stellt, 
wal ta* Köinich a' hat wöll'n sou schaiü werd'n. Unt ta' Kamraa'- 
tinna' hat wieda' kumma'tia't: „Aafis, zwäa, trai!" 

Is' a' ainig'sprunga', ta' Keinich, unt wia-r-a' ainig'sprunga'-r-is' T 
saifi ti Päana' 8 ) schouö umg'schumma', unt ta' Schimm'l wäa' a' hifi, 
wal 's gluitichi 4 ) öl aussa'g'spritzt is' a'f eam, waa'n älli zwai hifi, 
's Rouss unt ta 1 Köinich. 

Hiatz hab'm ti Minista' g'sagt, ea' häasst Ungetrai unt sou is' 
's a' 5 ). Ea' hat sain' Hea'n um'pracht, hiatz wea'ft s 'n nachi aini, 
tass a' a' hifi wia't 

Teifl Getrai hab'm s' nächteim glai' za-r-an Keinich g'macht unt 
hat ti Prinzessin za-r-ana' Frau 'kriagt, tei a' si' mit'prächt hat. 

Wia-r-a' Keinich wäa', hiatz sagt ta' Schimm'l: „Hiatz pist tu 
Keinich, hiatz wüll i' a' maift' Täal«) hab'm." 

Sou sägt ta' jungi Keinich: „Ja, täs wöll i' täaü. a 

„Tu rait'st hiatz tua't hin mit mia', woust aufg'seiss'n pist. u 

Unt wia s' tua't waa'n, sou sägt-a': „Staig' ä'. u 

„Tua't heiflkt 7 ) ta' Schliss'l in teara' Kamma', mäch' s* auf. 
Unt tua't heiflkt a Schwea't va' maifl' Väda'n 8 ) unt'n, unt mit teifl 
muisst tu mia' maifl' Koupf a'haufV 49 ). 

„Äwa\ i' pitt' ti'," sägt ta' Keinich, „liawa Schimm'l, fia' taini 
Guittät 10 ) kauft-i' tou' tas ni't täafl." 

„Wäarum teinn? — 1' als taifi Fia'mgeit 1 ») kauft tas tou' va- 
launga'" 12 ). 

Tä is* a' völli' ") ta'keimma' wia-r-a' tas g'sa*t hat. 

„r pin a Gaist, hiatz wieda' zan Aufa'staiü fia ti Selligkait,^ 
hat a' g'sagt. „I' haufi ungrechfs Guit 1 «) unt iwa' täs muisst tu mi r 
a'les'n. s' Fia'scht'ntum steht auf Getrai g'schrieb'm unt täs g'hea't taifi. u 

In G'schloss hat 's Gult 17 ) g'mui' 1 ») g'geib'm unt ea' hat g'sagt, 
ea' sull mearari taus'nt Guld'n in äa'raa' L'ait'n va'mächa'. 



1) von neuem, noch einmal. — 2) geheizt. — 3) ßeiuer, Knochen. — 4} 
glühende. — 5) so ist e» auch. — 6) meinen Teil. — 7) dort hängt. — 8) von meinem 
Vater. — 9) abhauen. — 10) für deine Guttaten. — 11} ich, als dein Firmpate. — 
12) verlangen. — 13) völlig, faßt. — 14) erkommen, erschrocken. — 15) /um Auf- 
erstehen. — 16) ich habe ungerechtes Gut. — 17) Gold. — 18) genug. 
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Sou nimmt a' teis Schwea't. zuigt 's aussa' 1 ) unt liaut' seifl' 
Schimm'l in Schäd'l a'. Unt hiatz is' ta' Schimm'l za Asch'n g'wein 
unt a waissi Taub'm is' in t' Heh' g'floug'n unt hat eam 'tau Akt. 

Unt ea' bat nachteira guit rechia't als Keinich unt mit teifi 
Fia'scht'ntum, unt nacha' is' 's gaa'. — 



73. T' Schwaufibült'l. 

Ta waar-a Jächa' -') unt tea' is' trai Jaa' a ) krank g'wein 4 ). In 
Walt is' 's Haus g'standt'n, 's Jäeha'haus, wou-r-a' 'plieb'm is' 5 ). 
Trai Kinda' hat a' g'liapt, an Puib'm«) va' siebzeija' Jaa', tea' hat 
Petrus g'haass'n-), unt a Mad'l 8 ) va' via'zeija' Jaa'n, tei hat Marie 
g'haass'n, unt nou' an Puip'ra, tea' is' nou* in t' Scbual' g'gänga', tea' 
bat Wulf 9 ) g'haass'n. 

Ta' Toukta' hat eam ni't mea' helfa' kinna', sou sägt an-alt's Waiw 
za teifi Jächa', ea' sull teis Wassa' praucha' va' teifi Taicht, was in 
Walt is", teis is' a G'sunthaitswässa', awiv va' elfi pis hälwa' zwölfi 
muiss teis 10 ) Wassa' in ta' Nacht g'scheipft 11 ) wea'n. 

Sou ba'm s' teis Mad'l hifig'schickt pa-da' Nacht mit zwäa Kriach. 11 ) 

Wia s* hifi'keimnia'-r-is' za teiü Taicht, sou saiA viari traifi in 
Wassa'. Teis saifl äwa' ti Keinichin va' Indien g'wein mit iari trai 
Techta' 13 ). Tei saifi älli Jäa' als Schwaunna 14 ) hiflg'floug'n za teifi 
Wassa* unt ba'm si' pad't 15 ), wal 's sou vüll g'sunt is' g'weifl. 

Unt wia s' iari zwäa Kriach* vull hat, sou siacht s' glai' neib'm- 
pai ,,: ) a'f-a-r-a Staud'n 17 ) an schneewaiss'n Schlaija' 18 ) heinga', teifi 
nimrapt s", wick'lt 'n z'samm' unt tragt 'n häam 15 '). 

Z' Haus' ba'm s' teis Wassa' in an Trouch 20 ) aini unt ham-an 
Jächa' aini in teifi Trouch unt mit 'n Schlaija' ba'm s' 'n ä'g'wäsch'n 2l ). 
In Schlaija' hä'm s' nächteim aus'palt 22 ) unt in Kast'n g'heiflkt. Ta' 
Jächa' staigt aussa' van Trou' unt is' g'sunt g'wein va' teiü Wassa' 
wia vaa' unt eh.' 23 ) 

1) zieht es heraus. — 2j Jäger. — 3) drei Jahre. — 4) krank gewesen. — 
5) wo er gewohnt na t _ Q) Buben, Knaben. — 7) geheimen. — 8) Mädchen. — 
9) Wolf (Wolfgang). — 10) niuss dieses. — 11) geschöpft. — 12) mit zwei Krügen. 
— 13) Töchter. — 14) ab Schwäne. — 15) gebadet. — 16) nebenbei. — 17) auf 
einer Staude — 18) Schleier. — 19) heim. — 20) Trog. — 21) abgewaschen. — 
22) ausgehallt. — 23) wie vor- und ehedem. 
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Nach zwölfi hat schouü t' Jingsti va' tei trai Keinikstechta' vaa' 
n Feifista' trausst g'rea't 1 ). Ia' 2 ) hat ta' Schlaija' g'hea't«) unt ouni 
teiü Schlaija' hat s' ni't kinna •») a Schwaufi wea't'n,*) hät ni't kinna' 
mit iara' Muida' unt mit iari zwaa Schweista'n fua't fluig'n häam 
nach Indien. 

„Petrus/ 4 sagt ta' Väda', „schau' aussi, läss 'n aina', waufl 's 6 ) a 
Meifltsch is'." 

Steht s' trausst, muida'näckat 7 ) wia-r-a Eingal*), nia' 9 ) um t' Mitt'n 
hat s' an Giat'l 10 ) g'häpt, tea' hat g'funk'lt va' Taus'nt unt Taus'nt 
guidi Stäafi'"). 

„Was waafist teinn 12 ), maifi liap's Kint?' 1 sagt ta' Petrus, nimmpt 
s' pa-da' Haut unt fia't s' aini in t' Stub'm. Hä'm ia' glai' a Peitt 
a'g'ramt 13 ) unt si hat si' nieda'g'leigt unt hat ptüt guit g'sehlaffa "). 

In ta' Fria hät s' ia' Fruistuck 'kriagt 15 ) unt sou hä'm s' as pa 
seija lß ) g'hält'n. Reid'n ha'm s' niks kinna' mit ia', wal käafi's hat 
indisch kinna' unt si hat niks taitsch 17 ) kinna'. T' ölta'n 18 ) zwäa Kinda' 
saiö-äwa' imraa' mit ia' g'gänga' in Walt unt iwrall hifi, tass käani 
giftinga' Schwarama' 1!> ) hät g'geissn ouda' Pia'. 20 ) 

Ta' Jächa' nimmpt si' z'samm' unt geht mit ia' in mea'chari 21 ) 
Städt' unt za t' Hach'n 22 ) unt za t* Prafessa', awa' ia' Sprach' hat 
käana' va'standt'n unt kaana' hat g'wisst, wouhea' si' is'. Tass ia' nia' 
ta" Schlaija' is' ag'ganga' 2S ), teis hä'm t' Jächa'slait' a' ni't g'wisst 
unt si' hat ni't g'wisst, tass sei in Schlaija' in Kast'n traifl 24 ) 
heinka' hä'm. 

Sou saifl s' amal späzia'n g'gänga' tei trai Kinda' uut keimma' 
hifi za teifi Taicht Sou keimma' tei trai Schwaunna' tahea' unt 
pringa' in Petrus unt saina' Schweista' schaini Ring' unt Präsett'n* 5 ) 
a' schaini Käffeeschallal 26 ) unt Heifal 27 ) va' leidi' Gult 20 ). Ha'm tei 
Prinzessin mitneimma' wöll'n, bam s' fua't'zaht 2W ) a Stuck 30 ) aini in 
t' Staudan 3l ), waita' is' 's äwa' ni't g'gänga', wal ta' Schlaija' hat g'fahlt 32 ). 



1) geröhrt, geweint. — 2) ihr. — 3} gehört. — 4) können. — 5) werden. — 
6) wenn et». — 7) niutternackt. — 8) dim. von Engel. — 9) nur. — 10) Gürtel. 

— 11) gute Steine, Edelsteine. — 12) Warum weinst du denn. — 13) abgeräumt. 

— 14) geschlafen. — 15) bekommen. — 16) bei sich. — 17) deutsch. — 18) die 
älteren. — 19) Schwämme, Pilze. — 20) Beeren. — 21) mehrere. — 22) zu den 
Hohen (hohen Herren). - 23) abgegangen. — 24) drinnen. — 25) Brassclct. — 
26) Kaffeescbälchen. — 27) dim. von Hafen (Topf). — 28» von ledigem (reinem) 
Gold. — 29) fortgezerrt. — 30) ein Stück. — 31) in die Stauden. — 32) gefehlt. 
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H«Vm s' as aussa' wied'rum aus t' Staudan unt sain häam mit 
teift G schmuck l ). 

Trai Jäa* ha'm s' as schoufl g'häpt, ha'm s' a' in t' Schual'*) 
gschickt, sou is' traifl 'keimma' in t' laitschi Sprach', tass hat leis'n 
unt schraib'm kinna'. Tä is' s' nächteini nach toi trai Jäa' za-da' 
Fiamiüg 3 ) 'keimma' unt tä is' ta' Jächa* mit saifl' Waiw unt mit tei 
trai Kinda' mitg'ganga'. 

Pa-da' Kia'cha'tia'*) hä'm s' ia teifl Schlaija' umg'heiflkt als 
a Präsent. Wia s' 'n um hat g'bapt, is' schoufl als schneewaissa' 
Schwaufl in f Heh' 5 ). Unt wia s' in ta' Hell" is' g'wein, graift s' 
hin um ti-ifl Gia't'l unt wia'ft eana' 'n äwi hat eana' 'n g'scheiökt 

T'anda'n trai Schwaunna ha'm awa' schouü 'passt a'f si unt saifl 
mit ia' fuat' nach Indien. 

Wia tei hiü saifl g'floug'n, wearantteim '*•) hat schoufl ta' Keinich 
fimf Maufl, schwäa'zi, hiflg'schickt za teifl Jächa' mit zeija' Rouss'. A'f 
timfi saifl s' g'ritt'n, t' anda'n fimti saifl Packrouss' 7 ) g'wein. Sei sull 
'n eam tei Prinzessin pringa', nächa' saifl s' frai va' da' G'schlavarai 8 ). 

Wia-r-awa' tei haam keimma*, hat a' g'sägt: „Eis wea'ts ma' mea' 
ni't fua't keimmaV 

Hat eana' t' Schlaija' äwa'neimma' lässa' unt hat s' va'preinna' 
llässa'. Hiatz' ha'm s' ni't mea' fua't kinna'. 

Trausst väa' 'n Wält wäar-a Taa'f unt a schaifl's Wia'tshaus, unt 
ta waa'n tei Schwäa'z'n schoufl tua't'n. 

Petrus kimmt hifl. 

Sou sagt ta' Wia't, wal t' Reit' tavoufl-is' waa'n: „Tä is' in Jächa' 
saifl Sun. u 

Ta' Petrus hat awa' sou hälw unt hälw reid'n kinna' mit sei, wal 
ar 's va'-da' Prinzessin g'lea'nt hat tei trai Jäa\ 

Sei ha'm awa' van Keinich in Auftrag g'häpt, sei sull'n teifi 
Petrus mitpringa'. 's is' g'mind'lt waa'n 9 ), tass tei Prinzessin in Petrus 
gea'n g'seg'n bat 

Ea' sägt, ear-is' glai' tapai unt räast mit eana' mit Ea' lässt 
saifl' Väda' uflt saifl' Muida hu'l'n 10 ) unt sagt halt, ea' rait't mit tei 
Laif mit 



1) Schmuck. — 2) in die Schule. — 3) Firmung. — 4) Kirchentür. — f») 
in die Höhe. — 6) währenddem. — 7) Packrosse. — 8) Sklaverei. — 9) es ist 
.davon gesprochen worden. — 10) holen. 
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Ha'm ta' Muida' vüll Gelt g'geib m, awa' si hat ni't aiflstinima' 
wöll'n, hat g'sägt: „Tu pist va'kaft 1 ), tu pist va'kaft!' 1 
„Unt i' gib ni't nach," hat a' g'sägt. 

Hat hält ti Prinzessin a' gea'n g'hapt, sunst war-a'*) ni't mit 

Hat si' aufg'seitzt unt saifl g'ritt'n pis tua't hin, wou 's taitschi 
Mea' aufhea't Hä'ra t' Rouss' va'kaft unt hä'm si' aiflg'schiflt Faa'n 
pis za da' Wisting. 3 ) Tua't hä'm s' Karamel'*) 'kriagt. Ta hä'ra s' 
grässi Fetz'n 'kriagt, tei hä'm s' um t' Nas'n unt 's Maul umpundt'n, 
tass nia' t' Aug'n hä'm aussa'g'schaut, 5 ) sunst warn s' ta'stickt], sou 
hat ta' Stua'm in Sänt 6 ) 'trieb'm. In Sant hat 's z'säram'g'haut 
ea'ta'wais 7 ) traisich Klafta' hach. 

Saifl äwa' glicklich tua'ch f Wisting tua'ch'keimnia' pis zan-in- 
disch'n Mea'. Tua't hä'm s' t' Kämmela' weikg'geib'ra, saifl in 's 
Schiff aiflg stieg'n, saifl glickli' in 's indischi Lant 'keimnia'. 

Tua't is' 's eib'm aus g'wein, sou wait nia' 's Aug' siacht,*) awa' 
käafl Platzal ni't ouni Pa'm. Ta saifl g'wein Äarantsch'npa'm, 
Leimounipam , Pucksheind'lpa'm, Faig'npa'm unt Ziweib'mpa'm. An- 
iadi Staud'n hat 'träg'n. Ta' Petrus wäa' vull Fraid'n iwa' töis 
schaini Lant unt wälzt si' in Gräs hifl unt hea\ Kimmpt a Ries'n- 
schlänga' tahea' unt wick'lt si' schoufl-um-eam-um. Neib'm eam 
äana'va' tei Schwäa'z'n siacht 's. Tea' hat a' Paitschal 9 ) mit an-äa'mlanga' 
Stull. 10 ) Teis is' äwar-a Gummi paitschal g'wein. Väaraufl hät 's trai 
meissingani Nuss' g'hapt unt tä wäar-in an-iad'n a schäa'ffa' Häg'n 11 ) 
traifl. Teis Paitschal schnöllt a' ls ) hifl unt ta'wiecht t' Schl4nga' mit 
tei trai Häg'n pan Eoupf unt raisst s' weik van-eara. 

„Was wäa' teinn tas,"' sagt ta' Petrus, „sou schnell hiatz pa-mia'?" 

Säg'n s': „Tä is' ni't sou, wia pa tia' in taifi Lant. Tä is' 's 
wäa'mi Länt unt wült's Getia' 18 ) gipt 's tä in Multung." 14 ) 

Sei keimma' a'f-a-r-a Sträss' unt eint 15 ) wäa' ta' Wält. Ta macht 
a Lew' lß ) in teifl Walt trai Prülla'. 17 ) 

Sou sägt ta' Petrus: „Was is' teinn täs? u 

Sou säg'n 8' zan-eam: „Teis is' a Lew' unt tea' hät hiatz in 
ända'n Tia'n 's Zaicha' g'geib'm, tass a' munta' is', wal a' g'schläffa' hät." 

1) verkauft. — 2) wäre er. — 3) Wüste. — 4) Kamele. — 5) herausgeschaut. 
— 6) Sand. — 7) Örterweise, stellenweise. — 8) sieht. — 0) dini. von Peitsche. — 
10) Stiel. — 11) Haken. — 12) er schnellt. — 13) wildes Getier. — 14) lat niultuni, 
in Menge. — 15) drüben, jenseits. — 16) ein Löwe. — 17) subst., gebildet aus 
brüllen. 
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Sei gainga' a hälwi Stunt' nach töifi Weich fiari, 1 ) sou kimmpt a' 
Lewopart aus 'n Walt aussa' unt wüll a'f sei aufi. Sei neimma' an- 
iada' a trai Staail' unt wea'fifa' s' eam a'f 'n Schäd'l auffi unt in t' 
Aug'n. Hiatz is' a' tavouflg'reinnt. Ea' reinnt a sou a taus'nt Schritt 
fiari, hiatz kimmpt a grässi Schläuga', tei hat 'n ä'g'fänga'») unt zaht 
n 3 ) Infi za-r-an TVm*) unt wicklt si' um-an Pa'm unt 'n Lewopart 
umma' unt zutz'lt eam 's Pluit 6 ) aussa' pan Hals. 

Sagt aana 1 va' tei Schwäa'z'n: ,.Waufi ma' nia' ni't sou wait nou' 
z' Haus' hätt'n, meicht' ma' tei Scblanga pa-da' Mitt* a'häcka' unt 's 
Fiaisch mit hüam neimma'. 's Schlänga'prat'l''') is' 's peisti va' äll'n 
'prätna' Fiaisch. 1 ' 

Saifl in t' Kroufistadt 'keimraa' nachteim. 

Kloupfa'-r-aufl 7 ) pan Keinich. 

„Hearaifi !" 

„Noun," sagt a', „unt is' tas ta' Petrus?" 
.Ja," sag'n s\ 

„Noun, Petrus," sägt ta' Keinich, ,,i' wia' ta' in alla' gresst'n Sack 
vulla' Tuggät'n geib'm." 

„Awa'," sagt ta' Petrus, ,,F ineicht' gea'n mit ta' Schwaufl- 
htilt'l reid n." 

(Sou hab'm s' ti Prinzessin g'haass'n.) 

„Teis Waa't tea'fst pa mia' ni't mea* sag'n" (hat 's schouft g'wisst' 
wein-a' mäafit), „teinn pa mia' fäll'n t' Meifitsch'n in Stäup." 

Hat eam aufi'tait't, tass a' stea'b'm miassat s ). 

„Acht Taeh kauftet in niaifi' Haus schlaffa', nachteim kauöst häam 
faa'n mit taifV Gelt", hat ta' Keinich g'sagt. 

Unt a Fluig'nwachla"») is' g wein, tea' was in Keinich t' Fluig'n 
hat weikg'wach'lt van G'sicht. In Zuischaufl 10 ), wia tei sou g'reid't 11 ) 
ha'm, passt a' ni't auf unt haut in Keinich a'f t' Näs'n. 

„Xeimt 's 'n unt fia't 's 'n awi unt haut 's eam saini falschen 
Äa'm weika", schrait ta' Keinich. 

Petrus sägt: „Teis wa' tou' a Schant' 12 ), wauü-ma' hiatz teifi 
aa'ma' Meiütsch tat' 18 ) t' Aa'm ä'hauß, is' unva'sechna' Wais'») 
g'scheg'n." 

1) vorwärts. — 2) abgefangen. — 3) zerrt ihn. — 4) Baum. — 5) Blut. — 
6) Schlaogenbraten. — 7) sie klopfen an. — 8) mü&ste. — 9) Mann mit einem 
Fliegenfächer. — 10} während des Zuschauens. — 11) geredet. — 12) Schande. 
— 13) täte. — 14) unversehener Weise, aus Unvorsichtigkeit. 
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„Niram-an, i' schöiflk' ta' n 1 ), wal 's tu 's pist, i' schmink' ta' V." 
Is' eam niks g'scheg'n. 

„Nouö, u sagt ta' Köinich, „unt t< ; i fimii, was ti' g'hult ha'ni, saifi 
a' frai, i' sch<* ; ifik' ta' s' a', g'hea'n*) a' taiö." 

Ta' Keinich hat s' raich pescheifikt unt mit Gniid'n ausg'statt't. 
Unt eam hat a' töifi Sack vull Tuggat'n a' awi stell'n lass'n in saifi 
Zimraa* z' öibma' Ka't :l ), wou-r-a' plieb'm is' 4 ) mit saini 'söiks Lait'. 

Unta' trai Täg'n wia-r-a' nou' tua't is" g'wi'in, hairat't awa' töi 
Prinzessin an Fia'scht'n. 

Sou sagt a' za tei seiksi, ea' niüicht' s' halt gea'n seg'n, t' Schwauö- 
hült'L Sou fia'n s' 'n auffi a'f 's Tach, tua't is'-an- Aussicht g'wein 
unt a Pank. Ta seitzt a' si' nieda' unt hat s' g'seg'n unt a'f a-r-a 
guldinga' Trach' 5 ) trag'n s' as in t' Kia'cha in an guldinga* Klacid 6 ). 

Unt ea' schrait awi a'f si: ,,Schwaufihült'l!" 

Unt si hea't töis unt is' ounmachti' 7 ) waa'n, wal s' t' Stimm' 
hat 'k( ; innt. 

Ea' is' awa' glai' van Tach aini. Si hätt*n-an gea'n um'pracht, 
awa' si ha'm-an ni't va'standt'n, was a' g'reit't hat. 

T* Hazat is' a'g'halt'n waa'n nachtöim unt ea' is' in saifi Zimma" 
g'ganga", is' 'plieb'm tua't n. 

Zwaa 'fach sain s' va'hairat't g'wi'in unt in tritt'n Tach kriagt 
tea' Fia'echt ti Kullara unt stia'pt. 

Unt traust a'f ta' Fraijan is' a Va'schlach 8 ) g'macht waa'n unt 
a Kläfta'Hulz is' aufg'schicht't 9 ) waa'n unt mit PWch ") unt Schweif l ") 
iwagouss'n waa'n unt tua't is' a' t'rauf g'stöllt waa'n mit ta' Paa' 12 ). 

Ta' Petrus nimmpt saini Kummarat'n z'samm* mit Schaufl. 
Haufi 18 ) unt Gramp'm 14 ) unt si-i grab'm unta'ia'disch an Gang hifi za 
teifi Schaita'hauf'm, wou-r-a' g'löig'n is' zan va'pröinna'. 

Si geht awa' za ia'n Väda'n unt pitt t n, ea' sull s' ni't va'- 
pröinna', ea' sull s' liawa' mit saifi' Tulich 15 ) z'sarania'stC'icha'. 

„Mia schaifit, 1 ' sagt ta' Ktinich zan-ia', „tass tu va' Taitschlant 
was g'lea'nt hast Tu pist ni't t' Ea'schti unt wia'st a' ni't t' Löitzti 
saifi. An-iada' praucht in Himm'l saifi Waiw zan Koucha' lfi ) unt 
taarum wia'st a' tu va'pröinnt." 

1) ich schenke ihn dir. — 2) gehören. — 3) /u ebener Knie. — 4) wo er 
gewohnt hat. — 5) Tragbahre, .Sinfte. ü) Kleid. — 7) ohnmächtig. — 8) Ver- 
schlag. — 9) aufgeschichtet. — 10) P<vh. — 11) Schwefel. — 12) Bahre. Sarg. 
— 13) Hauen. — 14) Krampen. — 15) Dolch. — 16) zum Kochen. 

Hcanzische Schwanke, Sagen und Märchen. 13 
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Ha'm s' aufg'tia't göig'n ta' Nacht naehtöira zan-eam unt hä'ra s' 
hiflg'stöllt za-da' Paa'. 

Ta* Petnis is' awa' schoufl unt' 1 ) g'wein unt hat g'waa't't'-) in 
t« ; ifl Louch. Is' nia' mea' a tinn's Platz'l 3 ) g'wein, was tcifl Schaitta'- 
hauffa'*) nou' trag'n hat. Pevaa' s' teifi Schaitta'haufla' auflzint'n, 
stest a' aufi teis Platz'l aufl, hiatz is' si äwig'fall'n zan-eam in teis 
Louch. Ha'm s' as glai' aufg'fanga' mit t' Hänt', tass ia' niks 
g'scheg'n is'. 

Tci traussfn awa' 'reinna' alli tavaufl, ha'm g'sagt, in t' Holl' is' 
s' awi*), ta' Taifl hat s' g'hult«). 

Tei seiksi hul'n awa' glai' an Wag'n unt spanna' a Paa' Kammer 
ain unt wea'ffa' töis gänzi Krammuri 7 ). was s' g'hapt ha'm, am Wag'n 
auffi 8 ). Si hat a' nou* schnell mitg'noumma', was s' hab'm hat 
kinna', unt saifl um Mittinacht aussi y ) fia' t' Stadt 10 ) unt fua't» 1 ) zan 
Moa'. Tua't is' schoufl 's Schiff g'ständt'n, was nach Taitschlant 
is' g'faa'n. 

Unt a Papa'l 1 *) ha'm s' mitg'noumma'. unt teis ha'm s' a 'g' rieht' t 18 ) 
in Kaan'"), tass g'sagt hat: „Wulf, in t' Schul' !" 

Töis Papa'l ha'm s' in Petrus saifl' Pruida'n mit'pracht Tea' hät 
allwal va'göiss'n, tass a' in t' Schual' gaifl sullt' 16 ). 8ou hat a* nach- 
t«Hm ni't mea' va'göiss'n, wal teis Päpa'l schoufl-in-alla' Fria zan-eam 
g'sagt hat: „Wulf, in t' Schual'!" 

Saifl glickli' nach Taitschlant z' Haus' köinima'. Teis vülli Gelt 
ha'm s' a'f 'n Wag'n aufg'leigt unt saifl mit tei Karamel' za saifl' 
Vada' saifl' Haus z' Haus' g'faa'n in Walt. 

Saifl' Muida' is' awa' glai' teara Schauflhült'l um in Hals g'fall'n 
unt hat s' 'kisst unt hat g'sagt: „Awa maifl Kint, wia pist teinn tu 
sou wait hea'köimma'? Wüllst 'n 'laicht 16 ) hairat'n? Ka is' ja nia' 
an-aa'nia' Jächa'ssun." 

Sägt si: „Muida', ea' is' mia' liawa' als a'Keinich, welcha'-ta wöll' 17 ), 
unt ea' hat mi' van Tat a'lest ls ), i' wüll saifl Wai' wea'n. u 

ünta acht Tach waa' t' Häzat fia'ti' g'macht, saifl va'hairat't g'wein. 

Traust vaa'-da' Stadt kaft a' si' a Haad' 1! ») unt lüsst si' t'rauf a 

1) unten. — 2) gewartet. — 3) ein dünnes Plätzchen. — 4) Scheiterhaufen. 
— 5) hinunter. — Ü> geholt. — 7) bedeutet etwa t*o viel ah» Gerumpel. — 8) 
hinauf. — 9) hinaus. — 10) vor die Stadt. — 11) fort. — 12) Papagei. — 13) 
abgerichtet. — 14) während des Fahreng. — 13) sollte. — lt») vielleicht. — 17) 
welcher da sein wolle, welcher immer. — 18) vom Tode erlöst. — 19) Heide. 
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schaifl's G'schlouss paufi 1 ) unt neib'ra ta' Stadt a' grass's Spittäl. 
Waufi-äana' zuig'raast kimmpt unt kränk wia't, tass a' umentgeltli' t' 
Koust unt 's G'want kriagt 

Ea' kaft si' van Keinich 's gressti Fia'scht ntuni in Laut', tass ea' 
ta" easchti Fia'scht is' in Laut'. 

Hat a' teiü Ruhm unt Raichtum a'hält'n unt hä'ni glickli' rechia't 
als Fia'seht'n. 



74. Ta' Keinich Spraiz'npäa't.* 

As waar-a Keinich, tea' hat Spraiz'npäa't g'haass'n. Tea' hat 
nach Eingalant zan a-ra Prinzessin g'schrieb'm, zan hairat'n. 

Sagt s': „An sulich'n 2 ) kriag i' alliwail, wia 's tu pist Ti* mag 
i' ni't amal zui raaini Schuich' aufschnia'n häb'm." 

Hiatz hat a' si' auflg'ieigt als Maura', hat si' a' guldichas Gleigg l- 
spül s > macba' lass'n unt an guldinga" Karap'l 4 ), tea' vüll wea't is' 
gVein unt a guldichas Voug'lhaus unt an schaina' Voug'l traifi. Mit 
teiß is' a* zan-ia' liiflg'räast. Hat auflg'hält'n, ouw a' ni't kunnt' 
Hausmaasta' wea'n. Sei häb'm awa' g'rat' äan 'praucht, hab'm-au 
g'noumma*. 

Trai Mounat is' a' tua't g'wein, is' a' mit ta* Kamma jungfrau 
schoufi pekaunt wäa'n. Hiatz kimmt ti Kamma' jungfrau in saiil Qua'tia' 
ab'nds. Hiatz hat a' ia' tei trai Stick'ln zäagt. 

„Wehm s' häifit' pa-mia' plaib'm, baiflt' Nacht, wüll i' Eana' teis 
guidichi Voug'lhaus geib'm." Speitta' is' si keimma' tei Nacht. Sou 
hät-a' ia' geig'n ta' Fria teis Voug'lhaus g'scheifikt, Ea hat s' waita' 
ni't auflg'schaut, niks g'mächt. 

Si zaagt teis ta' Prinzessin. Si sagt: .,Gip mia* 's, i' gib ta' 
zeija'taus'nt Guld'n tafia'. u 

Hat ia' 's g 'geib'm. 

Pan Taeh kimmpt ti Prinzessin a'f Pesuich zan-eam. 

„Ja," sagt a', „waufl s' zan-eam kimmpt in ta' Nacht Visit 
laist'n, wia t" andari', sou kriagt s', was wüll van-eara, in Kamp'l ouda 
's Gleigg'lspül." 

1» bauen. — ii) einen solchen. — 3) Glockenspiel. — 4) Kamin. 

irr 
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Speita', ti : i Nacht is' s' 'keiraraa'. Si häb'm si' sea' guit unta'- 
halt'fl. Hat ia' tei zwaa Stick'l g'scheiflkt. In seiks Mounat hat s' 'n 
in ia' Qua'tia' hul'n läss'n. 

Sou sägt s": ,,Wäs wia't teinn hiatzat mit tia* g'scheg'n? Y pifi 
in ända'n Stänt" 

Ea' fallt awa' a'f t' Knia nieda': ,,I' piü an-aa'ma' Maura', scheiöka* 
S' ma' tou' nia' maifi Leib'm." 

„Ja, i' wüll tia' 's scheifika', äwa' flicht'n 1 ) meiss'n ma' uns alli 
zwaa pa-da' Nacht." 

Si hat si' sou vüll Gelt mitg'noumma', als s' teifikt hat, tass s' 
schia' 2 ) praucha' wea'n. Hat si' recht g'maifi aufig'löigt, tass s' kaafi 
Meifltsch ni't 'keinnt hat unt saifi tei Nacht fua't alli zwaa. Saifi 
schouö zwaa Mounat g'räast unt tä saifl s' schoufl in saifi Lant' 'keirama'. 
Ta hab'm s' nou' acht Tag in tei Stadt g'hapt, in saifi' Pua'gt. 

Wia s' nach acht Tach hifi'keimma' saifi, hab'm si si' in an 
Wia'tshaus a Zimma' aufg'noumma', nia' aafi's, zan schlaffa*. In ta' 
Fria hat a' ia' an-Aifipreinnsupp'n auflg'schäfft zan Fruistuck, z' Mittach 
recht haa'ti Kneid'l unt tei Supp'n, wou s' traifi' 'koucht hab'm, unt 
a'f f Nacht g'soutt'ni Krumpia'n 8 ). Ea' hat si' als Maura' aufig'leigt 
unt hat saifi Wea'kzaich g'noumma' unt is' fuatg'ganga'. 

Ja. wia s' tei Spaisn häb'm pracht, tei hat s' ni't 'keinnt, unt a' 
eiss'n hat s' as ni't kinna', käafl Gelt hat s' ni't g'hapt, wal s' as 
eam hat g'geib'm alias. Ea' hat awa' pa saifi* Vatta'n als Prinz guit 
g'geiss'n unt 'trunga*. A'f t' Nacht is' a' 'keimma' als Maura zan-ia*. 
Hät ia' an Guld'n g'geib'm. 

Tu sagt s': „Haifit' hauö-i' niks z' eiss'n g'hapt, haufi Humma' 
glitt'n." 

„Jä, u sagt a', ,,mia' meiss'n tou' spaa'n, mia' kinna' tou' 's Gelt 
ni't auöpringa'. u 

Sou hat si si' van teifi Guld'n zan Nachtmal an Kaffee pringa' lassa'. 
„V haufi-a Pia'haus aufg'noumma', unt ta wia'st tu Wia'tin 
traifi wea'n." 

Nimmpt s' z'samm', pläat 4 ) s' in an-andri Gass'n unt tua't tuit 
a' s' in teis Pia'haus aini. Teafistlait' saifi schoufl tua't g'wein, unt in 
ända'n Tach is' a'eiffn't waa'n teis Pia'haus. Pia', Waifi, Flaisch unt 
Prät is' vüll hifi'keimma' zaitli* in ta' Fria'. Ea' is' wied'rum z* 



1) fliehen. — L') schier, fa«t. — 3) Kartoffel. — 4) begleitet. 



Digitized by Google 



— 197 — 



Haus ggänga' in saifi Puag't unt hat g'sägt zan ia\ ea' is' a'f f 
Äa'wat g'ganga'. 

8ou sagt a zan Müllitäa', sei sulll'n nia' hiftgaifi in töis Pia'haus, 
unt eiss'n unt tringa' sull'n s' gänz'n Tach, sou vüll als well'n unt 
kaana' tea'f niks zähl n. Um achti a'f f Nacht sull'n s' in Kella' alias 
z'samm'schlag'n unt ausrinna' läss'n unt in Gästzimma' a' t' Seissl'n 
unt ti Tafln z'sämm'schlag'n unt sull'n nachteim in f Kasea'n gaifl. 

Ea* is' wied'rura 'keinima' a'f f Nacht älsMaura' mit saifi' Zaich'). 

Ea' sagt: „Ja, wia schaut 's teinn tä aus?" 

„Ah, Hea' Jesas, in Keinich sain Müllitäa' hat alias z'saram'- 
gseblag'n unt käafi' Kraiza' ni't zählt!" 

„Noufi, wia-r-i' siach," sagt a\ „hast tu kaaft Glick ni't." 

In tritt'n Tach hat a' ia' a'f 'n Platz a via'hunda't Stick '1 G'schia' 
hiflstell'n lassa'. Heiffal, Kastrul'n, Raifid'ln, Telia'. Hat a' s' hifi- 
g'hVt, hat g'sägt: „Teis G'schia' g'hea't taifi, unt teis va'kaf hiatz." 

Ea' is' wied'rutn als a' Maura' van ia' weikg'gänga'. Ea' schickt 
a sou a fumpfeich Mann Suldat'n hifi mit ti Prig'l. Si sull'n a paa' 
Heiffal kaffa' unt sull'n in Poud'n a paa' Leicha' steicha' mit 'n 
Meissa'. Sou sull'n s' sag'n: „Wia kinna* teinn Sei in Müllitäa' a 
'prouchas G'schia' va'kaffa'?" Sull'n ia T alias z'sämm'schlag'n. 

Sei hab'm teis taufl. 

Ea' is' wied'rum a'f t' Nächt als Maura' 'keimina'. Ja. si schlagt 
wied'rum iari Hänt' z'sämm' unt sagt eam 's. 

In tritt'n Tach hat a' ia' a sou a Stant'l *) mächa' lassa' mit Schrag'n 
unt Preitta' t'rauf, unt hat ia' Flaiseh pringa' lässa' unt a Prat- 
schiss'l 3 ) unt a' Pluntz'n*) unt Kipfl unt Prat 

Nouö, sou hat si si' hifig'seitzt unt hat zan haaz'n aufig'heipt. Ea' 
is' wied'rum äls a Maura' van-ia' weik. Is' in ti Pua'gt g'gänga', 
hat si' als Prinz aufig'leigt, hat seiks Rouss' aifispanna' lässa' in 
Kouw'hväg'n*), is' späzia'n g'faa'n mit ta' Tinna'schäft. Wia-r-a' a'f 
teifi Platz kimmpt, säg'n t' Laif: ,,Ta' Prinz Spraiz'npäa't kimmpt." 

Hiatz geht si van-ia'n Stant tauna' ,; ) unt schaut si' 'n aufi van 
wait'n. Teifikt si si': „Ah, hätf i' teifi g'hairaft war-i' a' Keinichin!" 

Ka' sagt za-da' Tinna'schäft: „Faa't 's schaa'f aufl a'f teifi Stänt 
unt raisst 's ia' 'n um!" 

Ii Zeug, Werkzeug — 2) Standcl, kleiner MarktotandplaU. — 3) Brat- 
»chaWl. — 4) Blutwürate; diese »olltcn von ihr in der Bratsthüssel gebraten 
werden. — 5) Kobelwagen, grosse gedockte Kutsche. — 6) dannen, hinweg. 
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Saifi schaa'f aufig'faa'n unt hab'm ia' 'n ganz umg'schmiss'n. 
Unt 's Flaisch unt t' Plunz'n saifi g'sprunga' 's älla'waitasti. Ti Kinda' 
unt t' Lait' sain z'samm'g'reinnt. unt teis hat tas ta' wischt unt' 's 
andri was anda'scht unt sou hat si wied'rum niks ta'halt'n. 

A'f t' Nacht is' ea' wied'rum 'keitnma' als Maura'. 

Si schlagt wied'rum t' Hanf z'samm', sagt: ,,Tu, ta' Prinz is' 
tahea'g'faa'n unt hat ma' mit sain' Wag'n in ganz'n Stantz'samm'g'riss'n/' 

,,Noufi, u sagt a', „ta hast teifi (»uld'n, was i' mia' haifit* va'teant 
haw'; i' haufl haifit* a Nachtaa'wat in ta' Pua'gt" 

In ta' Fria is' a' 'keimma' in ia* Qua'tia": ,.Tu," sagt a\ „geh* 
hiatz mit mia'. Ta' Keinich gipt a grassi Täf'J, unt i 1 haw' in Kouch 
aufig'reid't, unt tu kaufist in Kouch zuiraacha' l ) pan auürichtn. Unt 
ta pind'st tia' a Heiffal unta'n Kitt'l aufi mit a seiks Halwi unt steickst 
ti Prat'lstick'l aini, waufi ti' kaafi Meifitsch siacht pan Schlitz, tass i' 
a' was haw a'f t' Nacht" 

Ea' hat s' n Kouch aufg'fia't, unt tea' hat ia' glai' z ciss'n unt 
z' tringa' g'göib'ni. 

Ea' is' aus ta' Kuch'l aussi unt in saifi Zimma* unt hat si* als 
Prinz aufig'leigt 

Um zwaa is' ti Taf'l aufig'ganga', pis ächti bat s' 'taua't. Unt 
ia' Hciffn waa' schouft zimli' vull mit ti Prat'l unt Souss'n. Hiatz 
is' t' Musi' tahea'keimma' unt hat g'spült, hiatz hab'm s' sou a paa' 
Stick '1 'tanzt Pan fimpft'n Stick'l siigt ta' Prinz: S muiss' ma tou' 
amal teis A'waschmad'l a' hul'n pan Kouch. „Macht 's mar-an Pulka!" 
hat a' g'sagt tass a' s' recht springa' hat kinna' lassa'. 

Ea' sagt: „Keimma' S' mit mia' tanz'n!'' 

„Awa' keiniglichi Houhait, Sei wea'n tou' mit kaafi' Ä'waschwaiw 
ni't tänz'n", hat s' g'sagt Hat 'n ni't 'keinnt als Prinz. 

,,Ä paa' Schriat' meiss'n S' mit mia' mächa'!" Hat s' ainizaht. 

Ea' schupft s' a paa'mal hifi unt hea', is' teis Heiffn apg'riss'n, 
unt teis Flaisch unt t' Souss a'f saini Fiass unt t' Schuich' t'rauf. Si 
hat awa' eam g'schwint wull*n mit 'n Fia'ta' t* Schuich' ä'wisch'n. 
Sagt a': ,,Äh, i' wia' ma' s' schoufi selwa'!" 

T' anda'n hab'm alli pascht unt g'lacht, unt si is' tavoufigreinnt 
in ia' Qua'tia'. Ea' is' ia' als Maura' glai' nachg'gänga* unt hat 
g'sagt: ,,Noufi, wou hast teinu teis Prat'l, teis Nachtmahl." 



I i zureichen. 
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Si sagt: „Tu hast mi* schaifl ta'wischt, 's is' raa' a'g'riss'n. Ta' 
Prinz hat mi* zan Tanz'n gnournma'. I' haw' eam saini Schuich' 
aputz'n wöll'n; ea' hat si' 's ni't amal lass'n." 

„Noufl, ta weft' ma' schia' Schant' unt Spoutt a' hab'ni, i' aa'wat 
ja völli' alli Tach' triuna' in ta' Pua'gt. Noufl, ziach' ti' hiatz aufl, 
mia' gainga' spazia'n hiatz a piss'I.*' 

Unt gcinga' in ti Puagt. Ta hat a' awa' schoufl t' Wacht ap- 
g schafft g'hapt, tass si si" liawa' aini'traut. Wia-r-a' s' in saifl Zimma' 
ainifia't, sain saini Sew'l, Pistulna' unt saifl' ganzi Unifua'm ta. 

„Gouttas Wüll'n, mia' saifl ja in Prinz'n saifl' Qua'tia'," hat si 
g'sagt. 

„Tas macht ja niks, ea' kimmpt haiflt' Nacht ni't, sou lieg'n halt 
mia' hiatz ta. u Ea hat glai' zuig'spia't unt hab'm si' nietlag'ieigt, 
wal 's schoufl z' Mittinacht waa'. 

In ta' Fria hat a' aufg'spia't. 

Sagt si: „Um Gouttas WüH'n, ni't spia' auf!* 4 

Sagt a': „Tas macht ja niks." 

Sehrait um ti Tinna'schaft, sagt: „Pringt 's ma' maifl Maura- 
g'want. u 

Ea' leigt si' awa' vaa* iara' als Prinz aufl: „Noufl. uut ki innst 
mi' hiatz nou' ni't?'' sagt a' zan-ia'. 

Si fallt a'f iari Knia nieda' unt pitt't 'd um Va'zaig'n 1 ), unt 
sagt: „P tauflk nou' Goutt taus'ntmal, tass tu 's pist. ik 

„Siagst, 11 hat ea' g'sagt, „tu hast g'sagt, i' pifi ta' z' schlecht zui 
taini Schuich' aufi z' schfial'n, tu hätt'st ma' s' awa' gea'u a'putzt unt 
i' hab' ma' 's ni't lass'n." 

Hab'm si' ananda' t' Hänt' g'güib'm: si wull'n si' trai 2 ) va'plaib'ni. 

Lasst ia' glai' ti guldinga' Atlasklaada' pringa' unt t' Schuich' 
unt alias, was s' 'praucht hat Ti Kararaa 'jungfrau uut 's Stub'ramad'l 
hab'm s' g'wasch'n unt auflzoug'n als Küinichin, unt ea' hat s' nach- 
töim saifl' Vada'n aufghVt. 

Sagt ta' Vada': „I' siach, tas is' ja eh' a pravi Gred'l." 

In tritt'n Tach hab'm s' t' Hachzat apg'halt'n. Hat ia'n Vada'n 
an Priaf g'schrieb'm, tass si a Küinichin in an anda'n Lant is'. Sou 
schickt a' ia' Ia'ptaal 3 ), unt söi hab'm mitsamm' naeha' guit regia't. 

1) Verzeihung. - 2) treu. - 3) Erbteil. 
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75. Ta' Fischa* Glumpate.* 

As waa' a Fischa', tea' hat van Fischfanga' g'R-ipt. Ta hat a T 
hV *n Houf, fia' n Keinich trai Zenfn »Iii Tach' möiss'n schicka. Ea' 
fangt awa' schoufi söiks Woudia' ni't äan'. 

Hiatz hat a' anial aan' g'fangt, an ganz klaafi', ni't an Via'ting 1 ) 
schwa* 4 ). Hiatz nimnipt a' teis Fischal in t' Hänt unt sagt: „Äh, tu 
aa'ru's Fischal. Ta kauft si' tou* kaafi's 8 ) kaafl' Humma' stüll'n, ni't i\ 
ni't maini Kinda' unt ni't maift Waiw/' 

Sagt ta' Fisch: .,Lass' mi' aini in's Wassa' wied'rum, i' hülf ta'. 
Maaring kimm' um naini unt sag': Fischal in teifl See! za mia' u . 

Ea" hat saifi' Waiw teis tahaam ta'zöllt. 

„Noufi, wauflst hifikimmst," sagt s\ „sou wintsch' ta' recht vüll 
Gült, unt unsa' klaaft's Haisal sull a grassa' Maa'houf*) saifi. Unt a 
zwaaflzich Kia' unt a zwaafizich Ouks'n unt Rouss' tazui. Unt alli 
Kamma' sull'n vull Träad' 6 ) saifi. Unt glai' ti Knecht unt Muntscha'«) 
zan aa'wat'n wintsch tar-a'. w 

In anda'n Tach is' a' hing'ganga' za töifi See. 

..Fischal in töifl See!*' schrait a". 

„Was wüllst tu, Glumpate?-' sagt tea' Fisch. 

„Fischal, maifi Waiw sagt, weinn raa' halt an gräss'n Mäa'houf 
hätt'n unt recht vüll Gült und Viach unt Teaftstlait' tazui'." 

,,Geh' haam," sägt ta' Fisch, „'s wia't schoufi alias sou saifi. u 

Wia-r-a' haam'keimraa'-r-is', waa' schoufi alias ta. 

Hiatz hab'm s' a Jaa' lang sou g'wia'tschaft't. Is' eana' recht 
guit g'gänga'. 

Sagt tas Waiw: „Tu, geh hin, mia' kunnt'n ja Fia'scht'nlait' saifi 
unt kunnt'n nöuVm glai' aufl 7 ) a schaiffs G'schlouss häb'm unt mea' 
Gült tazui unt Tinna'schaft." 

Ea' is' hißg'gänga' anda'n Tach. 

Ea' schrait: „Fischal in tcifi See! u 

Sagt a': „Was wüllst tu' Glumpate?" 

„Ab. Fischal, maifi Waiw maaftt, mia' möicht'n halt Fia'scht'nlait' 
saifi unt a schaini Resedenz traufi aufi häb'm, unt mea' Gelt unt ti 
Tinna'schäft tazui.' 4 

1) Vierttipfund. — 2} schwer. — 3) keine*, niemand. — 4) Maierhof. — 
')) Getreide. — 6) Mägde. - 7) gleich nebenan. 
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v Geh' häani, as wia't schoufl saifl." 

Wia-r-a' hifi'keimma'-r-is', waa' schoufl alias fia'tich 1 ). Ta waa' 
saifl Waiw schoufl als Fia'schtin aufig'leigt 2 ). Häb'm a Jaa' lang' 
g'wia'tschaft't als Fia'scht'nlait'. 

Ta saiü s' amäl in t' Kia'ch'n g'gauga' in t' Stadt, unt ta hat 
halt ti Fia'schtin g'seg'n, wia si' ti Keinichin ainiseitzt in ia'n guldana' 
Stual pan-Ältäa'. 

Sou hat s' g'sagt zan-ia'n Maufl: „Tu, geh' hin za teifl Fischal 
unt sagt', mia' kunnt'n Köinich saifl unt a' MüllitäV vüll tazui unt a' 
vüll mea' Gelt tazui." 

Ea' is' hiflg'gäüga' unt hat g'schria'n: „Fischal in teifl See." 

„Was wüllst tu, Glumpate?" 

„Fischal, maifi Waiw hät g'sagt, mia' müicht'n Köinich saifl unt 
vüll Gelt hab'ra unt vüll MülliteaV' 

Geh' haam, 4 « sagt 's Fischal, „Eis wea'ts Keinich saifl." 

Wia-r-a' köirama'-r-is', saifl t' Suldat'n schoufl Wacht g'staudtn 
vaa' ta' Pua'gt. Si is' schoufl als Keinichin auflg'leigt g'wein. Häb'm 
a Jaa' lang als Keinich rechia't Sou fäa't si in t' Kia'ch'n amäl als 
Keinichin. Si staigt aus unt in t* Kia'cha aini. Seitzt si' glai' in ta' 
anda'n Keinichin ia'n guldana' Stual aini. Hat g'glapt, wal si a 
Keinichin is', g'hea't si a tua't hin in teifl Stual. 

In-a-r-a hälb'm Via't'lstunt' kimmt tei Keinichin a\ tea' tea' Stual 
hat g'hea't. Wia s' hiflkimmt schafft s' as glai' aussa' aus ia'n Stual. 

„Wöinn Sei an Stual wull'n hab'm, sou läss'n S' Eana' an mächa'." 

Hat aussa' meiss'n, is' fua't aus ta' Kia'ch'n unt hat si' trausst 
am Wäg'n aufg'söitzt. Is' haamg'fäa'n, hat si' staa'k 'kränkt 

Za ia'n Maufl hat s' g'sagt: „Geh hifl zan Fischal unt sach', mia' 
wull'n Keinich saifl iwa' alli Keinich', täss uns kaana' kaufi peföhl'n." 

Ea* geht hifl. Ea' schrait: „Fischal in teifl See!" 

Ea' sägt: „Was wüllst tu, Glumpate." 

„Fischal, maifi Waiw is' in ta' Kia'ch'n g'wein, unt ta hat s' 
tei aussig'schäfft. Mia' meicht'n halt Keinich saifl iwa' alli Keinich', 
tass uns käana' peföhl'n kaufl." 

„Si hätt' si' sull'n in an anda'n Stual ainiseitz'n, tua't hätt' s' a' 
Platz g'hapt Und wail s' nit' z'fried'n saits, sou geh' wied'rum häam 
in taifl alt's Glumpate." 



1) fertig. — 2) angekleidet. 
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Wia-r-a' hifi'köimma'-r-is', is' wieda' saiil alt's G'lumpat, saifi alt's 
Haisal wied'rum tä g'standt'n unt saifi' Frau is' g'standt'n vaa' 'n Hais'l 
unt hat g'waaßt. Ea' is' an aa'ma' Fischa' va'plieb'm, sou läng' a' 
g'lcipt hat 



76. Ta' Keinich mit n Prant' 1 ).** 

As waar-araal an-aa'ma' Eid'lmann, tea' hat trai Sin' g'hapt. Äana* 
hat Sepp'l g'haass'n, aaoa' hat Hans'l g'haass'n, aana' hat Mich'l 
g'haass'n. Ta' Mich'l awa' hat 's ganzi Jaa' kaafi-anda' Pöitt *) g'hapt, 
wia t' Ouf'nhöirn 3 ), unt 's ganzi G'sicht hat a' vull Raud'n 4 ) g'hapt. 
tristwöig'n hab'm s' 'n ni't viara'lass'n. 

Eana' 6 ) Vada' wia't krank. Hiatz hat a' g'sagt: „Wöinn i' stia'w, 
inuiss an iad'n Tach an andara' za maifi' Grab' wacht'n gaifi." 

Sou is' a' g'staa'b'm nachteim. Ha'ni s' 'n pegrab'ra, unt teifi 
Tach hiat'*) ta' Sepp'l sull'n glai* wacht'n. Sou sagt tea': „F trau' 
rui' ni't hifi; as muiss tea' hinta'n Oufn viara' "') fia' miV* Sagt a*: 
„Schau', tass t' viara'kimmst unt zan Vadan' wacht'n in Friedhouf !" 

Is' a' halt fua't, ta' Mich'l, unt hifig'gunga' zan Graw. Mittinacht 
geht 's Graw auf. 

Sagt ta' Vada': „Sepp'l ! u 

Sagt ta' Mich'l: „Vada', ta' Mich'l is' ta." 

Sagt ta' Vada: „Ta hast an-aisa'ni Faitsch'n unt an-aisa'na' Zig'l 8 ). 
las grapst in Walt trin aifl pa-r-an Pa'm 1 '), weinnst tua'chgehst 10 )." 

's Graw geht z'samni', unt ea' geht fua't unt grapt si' tas aifi. 

In-anda'n Tach hätt' nacha' sull'n ta' Hans'l gaifi. Tea' weickt 
in Mich'l a' auf unt sagt: „Schau", tass t' hinta'n Oufn viara'kimmst 
unt tia' mi' wacht'n gaifi!" 

Um Mittinacht, wia-r-a' tua't waa', geht 's Graw wied'rura auf. 

Sagt ta' Vada': „Hans'l!* 1 

Sagt ta' Pui': „Ja, ta' Mich'l is' ta wied'rum." 

„Ta hast" sagt ta' Vada*. „a sülw'rani Faitsch'n unt an sülw'rana' 
Zig'l unt va'grab' 's tua't in Walt, wou tu 's änd'ri va'grab'm hast.' 1 

1) Brandmal. - 2) Bett. — 3) Winkel hinter dem Ofen. — 4) Pusteln. — 
5) Ihr. — 6) hätte. — 7) hervor. — 8) Zügel. — 9) bei einem Baum. — 10) 
durchgehst. 
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Unt 's Graw is' wied'rum zuig'gänga'. Noufl, unt ea' halt 's 
aiflg'grab'm. In tritt'n Täch hat a' eh' g'wjsst, tass 's eara aufigeht 's 
Wacht'n. Is' a' sölwa' 'keimma'. Geht 's Graw wied'rum auf. 

Ta' Väda' schrait: „Mich'l! Ta hast a guldichi Paitsch'n unt an 
guldich'n Zig'l unt teis grapst ta' a' aifi. Ta' wia't a Prinzessin a G'wöitf ») 
aufistöll'n unt alli Fia'scht'n unt Graf n unt Paua'n kinna' z'samm'rait'n 
unt t« ; ifi saifi Rouss zwäa Stouck 2 ) häch springa' kauft, unt tea* ia' n 
Kränz aussa' neirama' kauft va'-da' Hant, tas wia't ia' Mauö. In 
ea'scht'n Tach grapst taifl' aisa'na' Zig'l unt ti Paitsch'n aus unt in 
zwait'n Tach ti silwa'na' unt in tritt'n Tach ti guldana'. Trai Tach 
muisst rait'n. Ta machst nia" an Schnalza' mit ta' Paitsch'n, waufist 
as ausgrapst, nacha' wia't schoufi 's Rouss ta' staift unt 's G'want a'. u 

In-ea'scht'n Tach hat a' in aisa'na' Zig'l ausg'grab'm unt mit ta' 
Paitsch'n hat ar-an Schnalza' g'niacht, ta is' a Rapp 'keininia', unt tea' 
hat a Pinkal 8 ) a'f 'n Pug'l g'hapt, tä waa' 's G'wänt trin fiar-an 
Ritta', unt tas waa' schwaa'z. Ea' ziacht 's aufl unt rait't tavoufi unt 
kimmpt a'f t' Strass'. Ta ta'wischt ar-a'f ta' Strass' saini Priada', töi 
saifl a' schoufi fua'tg'ritt'n g'wein. Sou hat ar-an-iad'n iwa'n Pug'l 
ummig'scbmäasst 4 ) mit ta' Paitsch'n. Ea' kimmpt hin za teara' Re- 
sitenz. hiatz hat si glai' g'schria'n, ea' sull auflrait'n. u 

Ea' sägt: .,1' piß a'f f Lcitzt "keimma', i' wiar-a' a'f t' Liitzt 
aufirait'n. 14 

Sou sag'n t' anda'n: „Sou rait'n S' nia' vaa'wäa'ts, fiar-uns is' 's 
ja eh' uraasun8t. u 

Ea' rait't aufl, sägt: „Happ! u Ta macht tas Rouss an Sprung, 
unt hat ea' in Kranz schouft g'hapt unt hearunt' hat a' ia' 'n Kranz 
wied'rum auffig'wäa'nV. Ea' hat g'sägt zan Rouss: „Happ! u hab'm s' 
n g'seg'n unt nimma'mea', wäa'n s' schouft in Walt. Hat si' aus- 
zoug'n unt tas wied'rum aiflg'grab'm, unt 's Rouss is' wied'rum fua't- 
g'reinnt 

In-anda'n Tach gräpt a' si' tcis sülw'rani aus, macht an Schnalza', 
kimmpt a Schimm'l ta'hea'. Leigt si' waiss va' Sülwa' aufl unt rait't 
wied'rum hiö a'f t' Strass'. Ta'wischt 5 ) wied'rum saini Priada' unt 
hat wied'rum an-iad'n an recht'n Schmiara' g'gcib'ra iwa'n Pug'l. 
Wia-r-a' hift'keimma'-r-is' rait't a' glai' aufi. Sagt: „Häpp, Schimm ! ! u 



1) Gewotto, eine Wette. — 2) Stock. — 3) Bündel. — 4) hinübcrge^chlapon. 
— 5) Erwischt. 
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hat a' schoufl in Kranz g'hapt. Ea' wia'ft 'n ia* wiederum z'ruck in 
Aa'ra, unt hab'm an ni't mea' g'seg'n, sou schnell is' a' tua't wied'rum. 
Ea' rait't in Walt, hat si' auszoug'n unt hat 'n Zig'l unt t' Paitsch'n 
•wied'rum aifig'grab'm. 

In tritt'n Täch hat a' in guldinga' Zig'l unt t' Paitsch'n ausg- 
grab'm, ta is' a Fuks 'keimma' unt 's G'want wäa' leidi* ») Gult. Sou 
rait't a' wied'rum a'f t' Sträss'n unt kimmpt a' saini Priada' wied'rum 
aufl. Hat a' s' wied'rum recht tua'chg'haut saini Priada'. 

Wia-r-a' pa-da' Prinzessin aufig'sprunga'-r-is', hat s' in gliatinga' 
Keinigssteirap'l 8 ) in ta' Haut g'hapt, unt wia s' eam in Kränz gipt, 
truckt s' eam mit 'n Steimp'l an Prant 4 ) a'f 's Hia'n 5 ). Ea' is' awa' 
glai' wied'rum tavoufig'reinnt. In Zig'l hat a' wied'rum aifig'grab'm 
unt mit n G'want' is' 's Rouss wied'rum tavoufig'reinnt. Hat si' in 
saiff Ouf'nhöll'n ainig'leigt, wou-r-a* friacha'* 5 ) waa; 

Ta' Keinich schickt 's Müllitäa' : ) aus Täa'f va' Täa'f unt Stadt va' 
Stadt, oub s' teifi ni't findt'n, tea' in Steimp'l hat, unt weinn s' 'n 
findt'n, sull'n s' 'n tiar-eam pringa'. 

Ta keimma' s' halt za-n-eam in 's Haus schoufi hin, 's Müllitäa'. 
Sou ha'm si' saini Priada' meiss'n zäag'n. Tei ha'm niks g'hapt. 
Hab'ni s' g'fragt, ouw s' ni't nou' an Pruida'n hab'm. 

„Ja," säg'n s', „sou an Raudinga' 8 ), tea' kimmpt ja 's ganzi Jaa' 
ni't aussa' va'-da' Höll'n." 

Sou sag'n s': „Nutzt niks, ea' muiss si' a' aufischauü lass'n!" 

Hat ar-a waissi Schlafhaub'ra awa'zoug'n g'hapt iwa' t' 
Wundt'n, tass niks seg'n sull'n. Hab'm s' eam t' Schläfhaub'm awa'- 
zoug'n. 

..Ah, u sag'n s': „Mia' häb'm-an schoufi!" unt hab'ra-an glai' zan 
K. inich g'fia't. 

Sagt ta' Keinich za-da' Prinzessin: „Sou, maift Kint, taift G'liapta' 
is' tä." 

Sagt si frauf: „Äh, Vada', tea' is' wtilf)!" 
„Tu hast tar-'n g'wuntsch'n, muisst tar-'n a* neimma'!" 
„Waufl-i' 'n nimm, sou tea'f a' pa mia' ni't eiss'n unt pa mia' 
ni't schlaffa'." 

Sagt ta' Mich'l t'rauf: „P kaufi-in Stall a' schlaffa'." 



1) ledig, eitel. — 2) Konigsj^tschafL — 3) Brandmal. — 4) Stirne. — I>) 
friiht r, zuvor. — 6) Militär. — 7) Räudigen. — 8) häßlich. 
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Is' in Stall a'f an Strahpeitt 1 ) g'löig'n, unt mit an Koutz'n») hat 
a' si' zuig'hüllt 8 ) pa-da' Nacht. 

In-an Jäa' t'rauf is' eam Kriacb auö'kinticht 4 ) wäa'n. Hiatz hat 
a' schoufi a Länt va'spült g'häpt. Hiatz sagt ta' älti Köinich, ea' muiss 
saifi' Lait n nächschaufi in Feit, fia' was war-a teinn Keinich. 

„Ja, u sagt a\ „i* prauch' äwa' kaiaft-amda's Pfea't ni't als 's 
Kuch'lpfea't*). 1 - 

Mit teifi hä'ni s' alli Tach Wässa' nifig'fia't in t' Kuch'l. 

Ea' seitzt si' a'f 's Kuch'lpfea't auf unt reift in Walt, wou-r-a* 
teis aifig'gräb'm hat g'häpt, unt gräpt teifl aisa'na' Zig'l aus unt leigt 
si' wied'rum in teara 1 ") schwäaVn Faa'b' aufi. Söitzt si' wied'runi a'f 
n Rapp' auf, rait't tavoufl unt is' zan Faiüt hifl'keimma'. Ea' rait't 
tua'ch saiö Müllitäa' tua'ch unt a'f 'n Faifit t'rauf las. Tä macht a r 
trai Schnälza' mit saina' aisa'na' Paitsch'n, wia-r-a' hifi'köimma'-r-is', 
unt tä saiö schoufi hunda'ti g'löig'n unt alli saifi s* g'retaria't 7 ). Ea' 
is' wied'rum in Walt g'ritt'n, ziagt si' aus, unt täs Pfea't wied'rum 
tavoufi. Unt hät si* in Zig'l aifig'gräb'm, halt si T a'f 's Kuch'lpfea't 
aufg'seitzt unt is' z' Haus' g'ritt'n. 

Hiatz häb'm s' g'sägt: ,.Hiatz wäar-a' aus zwaaa Stunt', tritthalwi; 
wou wäar-a' teinn? — Tea' hat nia' wou 8 ) g'schlaffa'." 

In-ända'n Täch hä'm s' eam g'sägt, ea' muiss fua'trait'n, ouw-*) 
a' wüll ouda' ni't. Hat si' wied'rum a'f 's Kuch'lpfea't aufg'söitzt unt 
is' in Wallt g'ritt'n. Gräpt a' in sülw'rana' Zig'l unt t' Paitsch'n aus. 
macht an Schnälza', sou kirampt ta' Schimm'l tahea'. s' Kuch'lpfea't 
höifikt a' za-r-an Pa'm aufi unt rait't mit 'n Schimm'l unt *n sülw'rana' 
G'want zan Faifit. Untar-an Getaufika' 10 ) wäar-a' schoufi tua't, sou 
schnell is' täs g'gamga'. Ea' maicht wied'rum an Schnalza', mearari 
Hunda'ti saifi tät, t' ainda'n laffa' tavoufi, unt sou hät a' in zwait'n 
Tach saifi Lant z'ruckg'wunna' g'häpt 

Ea' is' wied'rum in Wält, hät saifi' Sacha' aifig'gräb'm unt 's 
Kouss is' wied'rum tavoufi. Hät si' a'f saifi Kuch'lpfea't g'söitzt unt 
is' z' Haus' g'ritt'n. 

Hai'm s' g'sägt z' Haus': „Noufi, haifit waar-a' um a Stunt' länga' 
aus'plieb'm. Wou wia't a' töinn g'wöin sain? — Spazia'n g'ritt'n.'" 



1) Strohbett. — 2) Pferdedeeke. — 3) zugedeckt. — 4) angekündigt. - 
5) Küchcnpferd. — 0) derer = «1er. — 7) retiriert. — S) nur irgendwo. — 9) ol>. 
— 10) zwischen einein Gedanken. 
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In tritt'n Täch hab'm s' 'n wied'runi 'peinzt 2 ). Hat a' si' auf 's 
Kuch'lpfea't aufg'seitzt unt is' in Walt g'ritt'n. Ea' hat in guldana' 
Zig'l ausg'grab'm, tä kimrapt ta' Gultfuks, pringt 's guldichi G'want. 
Ea' ziagt 's aufl unt rait't in an Aug'nplick zan Faiflt. 

Wia-r-a' zan Faiflt kimmpt, macht a' wied'rum trai Schnalza' 
links unt rechts unt hat wied'rum ti Hunda'ti z'samm'g'schlag'n unt 
hat n Faiflt a Lant a'g'wunna'. Unt ta hat n a Mann in Wäd'l») 
ainig'schoussa', unt mit teifl is' a' fuatgritt'n in Walt Tua't hat a' 
in guldinga' Zig'l aiflg'gräb'ru, 's Rouss is' tavouflg'sprunga*, ea' seitzt 
si' auf 's Kuch'lpfea't unt rait't haani. Unt ea' staigt a , hiatz hat a' 
ni't staifl kinna' a'f 'n Fuiss, wäar-a' schoufl tick aufig'schwuirn. 

Ta' Toukta' visantia't n glai' trin in ta' Pua'gt, sagt zan alt'n 
Keinich: „Täs is' a Schuss!" 

Sou häb'in s' 'n glai' va'pundt'n, is' kuaria't wäa'n, hab'm-an äwa' 
in Stall ni't awilass'n. 

Wia saifl Fuiss guit is' g'wein, tawail is' schoufl saifl Müllitäa' a' 
z'ruck'köimma' aus 'n Feit. 

Sagt ta' Genaral zan Keinich, zan-ält'n: ,,Tmi Tach' is' fia' uns a 
Ritta' g'ritt'n, 's ea'schtitnal schwaa'z, 's zwaitimal mit an sülw'rana' 
G'want' unt 's trittimal mit an guldinga' G'want'. u 

Sagt ta' älti Keinich zan junga': „Pist tu 's vüllaicht g'wein, 
maifl Kint?' 

Sagt a': „Ja!" 

„Äwa' mit 'n Kuch'lpfea't pist tou' ni't sou wait 'keimma'?" 

Is' in Walt g'ganga', hat saini trai Zig'l ausg'gr&b'm unt saini 
trai Paitsch'n. Tä hat a' si' glai' aufizoug'n mit 'n guldinga' G'want*. 
Is' keimma' als a Ritta'. 

Wia-r-a* sou schaifl tahea' 'keimma'-r-is' mit saini trai Rouss', 
ta hat saifl' Frau g'sagt: „Sou hiatz kauflst ma' g'faU'n. Sou kauöst 
mit mia' eiss'n unt pa mia' schläffa'-r-a'." 

Tä sägt a': „Ja, hiatz wea'm-raa' äwa' in Stull umkea'n unt ti 
O'schicht va'kea't macha'." 

Wäar-äwa' nia' saifl G'späass 1 ). 

Ea' is' hiatz ällwal sauwa* 'plieb'm unt ni't mea' raudi' wäa'n. 
Unt saini zwäa Priada' hat a' nachteim zan-eam g'noumma' unt 
hat s' in tas Länt g'geib'ni, wäs a' g'wunna' hät, als Genaral'n. 



1) genötigt, penzen: Schindler I*, 252. — 2) Waden. — 3) nur sein Spas*. 
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Ea' awa' is' als a prava' Keinich in saifl Laut 'plieb'm unt hat 
glicklf g'leipt mit saina' Frau. 

| Verwandte Züjrc haben die Tiroler Märchen: Zigorlc, Kinder- und llaus- 
märeben, 1, S. 192, (ioldencr; II, S. 11)8, Orindkopf; Schneller, Märchen und 
Sagpn au« Welschtirol No. 20; dar* Siebenbürger Märchen Goldhaar bei Hnltrich, 
No. 11 und da« französ.-lothringsche le l*rince et »on cheval bei Cocain, Contes 
populaire* de Lorraine I, No. XII, vgl. dazu die Anmerkungen. — K. W.J 



77. 's Hua'nkint 1 ).** 

As wäar-a Keinich, unt teifl is' saifl' Frau g'stäa'b'm, unt ta hat 
a* zwaa Prinz'n ta'halt'n. Ta hat-a' nacha* ti zwaiti Ktiinichin g'hairat't, 
tas is' a Witfrau g'wein, tei hat a' an Prinz'n g'hapt. Unt tä saifl 
tei Kinda' aufg'wäks'n älli trai. Hiatz häb'm tei zwäa ölta'n Prinz'n 
in jinga'n ni't leid'n kinna' unt häb'm 'n a „Hua'nkint" *) g'haass'n, 
wia s' schoufl g'schaita' saifl wäa'n, unt tea' Näinm'-is' eam 'plieb'm. 

Tä wia't ta' Keinich amal kränk, liegt äwa' vulli zwölf Jäa\ Ea' 
hat g'geiss'n unt 'trunga', awa' auf hät-a' ni't kinna'. Sou sägt ta' 
Toukta', waufl a' in Schaiflhaitsvoug'l hätt', wuarat-a' schoufl g'sunt 
wea'n. Teifl hat awa' an-ändara' Keinich in-an-anda'n Lant g'hapt 

Sou nimmpt si' glai' ta' öltari Sun z'sämm', satt'lt saifl Rouss 
unt nimmpt si' recht vüll Gelt mit. Ea' rait't zwaa Mounat, is' a' 
tua'ch a-r-an Walt 'keimma'. Ta pegeignan eam hunda't Rauwa' 1 ). 

Sei sag'n: „Halt, staifl plaib'm! Wou wüllst tu hifl?" 

,,Um-an Schaiflhaitsvoug'l wüll i' gaifi. ;i 

„Staig' a'. Mia' saifl hunda'ti unt kriag'n in Schaiflhaitsvoug'l 
ni't. vüll weinicha' tu allaafl." 

Hab'm eam saifl Gelt weikg'noumma' unt saifl G'wänt unt saifl 
Rouss unt saifl in t' Höll'n mit eam. Hat pa sei a Rauwa' meiss'n 
plaib'm. Ea' kimmpt a Jaa' lang ni't z'ruck. 

Nimmpt si' ta' zwaiti z'sämm' unt satt'lt saifl Rouss. Nimmpt si' 
a* vüll Gelt mit. In tritt'n Mounat kimmpt a' a' in töifl Walt. Pe- 
geignan eam wied'rum tei hunda't Rauwa'. 

„Halt! 4 * schraina-s', „wou wüllst teinn tu hifl?* k 

1) Da*« Hurenkind. — 2) Käuber. 
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„Um-an Schaifihaitsvoug'l wüll i' rait'n." 

„Staig* a*. Mia' saifl hunda'ti unt kriag'n in Scbaifihaitsvougl 
ni't, weinicha' tu allaafi." 

's 0«'lt hab'm s' eam weikg'noumnia', unt mit eam unt mit saifl* 
Ruuss saifl s' in t' Höll'n. Hab'ra-an als an Rauwa' auög'leigt. Hat 
si' saifl Pruida' nacha' z' 'künna' g'geib'm als Rauwa'. 

Sägt a': „Pruida' ta is' a' guit's Leib'm, unt fua't va'-ta keimtna'- 
raa' eh' ni't ik 

las taua't trai Jaa', unt ta' zwaiti kimmpt a' ni't z'ruck. 

Sagt 's Hua'nkint: „Vada', biatz wiar-i' gaifl. Ea' leigt si' 
souttül l ) aufl unt nimmpt si' ni't sou viül Gelt wia t* ända'n si' ha'm 
g'noumma'. Ea' is' trai vulli Mounat g'raasst unt is' tua'.ch teifl Walt 
glickli' tua'chkeimiua'. Wia-r-a' pan Walt trausst' is' g'wein, reinnt a 
va'wuntschana' Fuks tabea'. 

Ea' schrait: ,,Pruida' Hua'nkint, wou gehst teinn tu hifl?" 

„Cm in Schaifihaitsvoug'l.' 1 

„Noufl, i' geh* a' mit tia?' 

Saifl s* a'f tei Krouflstadt 2 ) aufi'keimma', wou tea' Voug'l g'wein 
is'. Saifl s' hearausst' plieb'm, pis 's Nacht is' waa'n. 

Um Mittinacht hat ta' Fuks g'sagt: „Hiatz gehst aini. Wiast 
in-ta' Pua'gt») in Houf<) pist, wia'st tei Stiag'n seg'n. Troubtn in 
Gang is' a guldig's Hais'l mit teifl guldinga' Schaifihaitsvoug'l. Teiü 
nimmpst van Hais'l aussa' unt wick'lst 'n in a Tiaeh'l aifi. s' Hais'l 
tea'fst awa' ni't neimma', sunst ta'wisch'n s' tiV 4 

Ja, ea' kimmpt hin tua't'n, nirampt teifl Voug'l aussa*. Wia-r-a' 
hearunt' is'. teifikt a' si', hätt' i' teis Hais'l g'noumma', hätt' i' teis 
Hais'l a'. Geht auffi, nimmpt 's Hais'l awa". lasst 'n Voug'l aini. 
Tea heipt zan schraifi aufl. Wia-r-a' iwa' t' Stiag'n awa' unt in Houf 
tamit is', fangt 'n ta' Kämma'tinna' schoufi a' pan Krag'n. 

Ea' sagt: „Tu Lump! wüllst tu uns teifl Schaifihaitsvoug'l Stölln?" 

Ea' hult Laif unt sei pindt'n-an unt schliass'n-an unt in Kea'ka' 
tuif aini mit eam. T' Laif hab'm si' nachteim nieda'g'leigt. 

Ta' Fuks kimmpt hifi za teifl Feifista'l: „Pruida' Hua'nkint, is' 
teinn ta' Schaiflhaisvoug'l ta traifi?" 

„Ah, raaifl liawa' Pruida' Fuks, hülf ma'!" 



1 ) Jedenfalls da« franz. subtil, fein, dünn in der Bedeutung von einfach. — 
2) Kronstadt = Königsstadt. — 3) Burg. — 4) Hof. 
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„Maaring," sagt ta' Fuks, „kimmpst zan Va'hea' zan Köinich um 
naini. Unt ta wia't ta' Köinich sag'n: Tu Spitzpui', wal tu hast 
g'wisst, ti'ift Voug'l z' stöll'n, wia'st tu a' wiss'n, wia rua' töis „Sättl* 
ti' Rouss" stüllt. Sou muisst tu sag'n: ,,Ja!'- sunsta möicht' a ti' oft 
ausläsen." 

Sou is' 's g'scheg'n. 

'IV Köinich gipt eam viill <iölf tass a' hifiraas'n kaufi in töis 
andari Köinichraich, wou töis Rouss is' g'wöin. „Unt wöinnst kimmpst, 
kriagst 'n Schainhaitsvougl tafiaV 1 

£a' is' fua't nacha'. Ta* Fuks kimmpt wied'rum zan-eam. Saifi 
mit ananda' hifig'raast. Ta' Fuks sagt, wia s' tua't waa'n: ,,Tu Pruida' 
Hua'nkint, waufist ainigehst in Houf, is' glai' ti ea'schti Tia' ti Stall- 
tia\ las sach' i' tia' awa', tas Raitg'schia' tea'fst ni't niHrama'. sunst 
ta'wisch'n s* tiV ; 

Ea' kimmpt in Stall, awa' 's Raitg'schia' wa' schaina' g'wöin wia 
's Rouss. Ea' lest 's Rouss a' unt kimmpt pis zan Gass'ntaa' hin. 
Ea' teifikt si', schau', hätt* i' 's Raitg'schia', war-i' schoufl ta. Ea' 
röinnt z'ruek in Stall unt nimmpt 's awa'. Wia-r-a' zan Rouss hiil- 
kimmpt, fangt n ta* Stallmaasta' a*. 

„Ah, tu Lump, tu! Tu wüllst unsa' pöisfs Rouss Stölln?" 

Wöickt t' Laif auf unt hab'ni-an glai' g'schlouss'n unt in Kea'ka' 
aini g'schmiss'n tuif. s' Rouss hab'm s' 'n Stall unt sei hab'm si" 
nachtöira nieda'glöigt Ea' awa' hat g'rea't 1 ). 

Kimmpt ta' Fuks wied'rum zan Föifista'. Ea' schrait awa': 
„Pruida' Hua'nkint, is' ta 's Rouss trinna'?" 

„Ah, maiil liawa' Pruida' Fuks," schrait a' auffa, hülf ma'! il 

„Maaring kimmpst um naifti via' 'n Köinich a'f 's Va'hea'. Wia't 
a 1 sag'n: Wal tu 's „SattP ti' Rouss u hast kinna' stöll'n, wia'st tu 
wiss'n, wia raa' t' halichi*-) Magtalenna stüllt. Muisst tu sag'n: Ja, 
Hea' Köinich, i' pring' s' Eana! sunst lasst a' ti' ni't aus." 

Sou is' 's g'scheg'n. Ta' Köinich hat eam sou vüll Gölt g'göib'm, 
als a' praucht hat: „Waufist ma' s' pringst, kriagst 'as Rouss tafia' k \ 
hat ta' Köinich g'sagt. 

Ea' is' fua'tg'ganga'. Ta' Fuks kimmpt wied'rum zan-eam, unt 
saifi mit ananda' g'raast in töis jidischi Lant, wou ta' jidischi Köinich 
t' halichi Magtalenna in Va'haft hat g'hapt. 



1) (ieri'rt =-• geweint. — 2) heilige. 
Heiuixiccho 8chwünk<\ Sagen und Märchen. 



14 

Digitized by Google 



— 210 



Wia s' tua't'n saifi g'wöin, sagt ta' Fuks wiedr'uni um Mittinächt: 
„Hiatz gehst aini in t' Pua'gt, uut schnua'g'rat' l ) geht a Stiag'n van 
Houf pa-da' Tia' aufri, unt ta kimmpst a'f-a-r-an Gang, unt tat schaut 
tar-a'Tia' wied'runi in 's G'sicht. Unt tua't gehst hin unt mächst töi 
Tia' auf, awa' auflkloupfn tea'fst ni't. Mit n recht'n Fuiss stellst ti' 
hearausst'n a'f 's Tia'g'stied'l J ). Ta wia't si zwaa Laichta' hab'm unt 
in ta' Mitt' a Kruzifix unt väar-iar-a Pettpiach'l, unt ta wia't s' uin- 
schaufl, unt ta wöiflkst ia/ mit aafl' Finga'. Röid'n tea'fst niks. Ta 
wia't s' aufstaifl unt wia't mit ia'n Pettpuich za tia' hiflköimraa' unt 
ta nimmpst as glai' am Fug'! 3 ) unt trägst as iwa' t' Stiag'n awa' unt 
tua'ch 'n Houf." 

Ea' hat töis taufl alias. Ea' is' za töifl Köinich 'köimma', tea 's 
,.Sattl' ti' Rouss' hät. 

Sagt ta' Fuks: „Tu, Pruida' Hua'nkint, i' wia' ta' was sag'n. 
Wauflst hiatz za töifl Köinich kimmpst, sou wea'n s' ta' glai' 's „Sattl' 
ti' Rouss" aussa'göib'rn. Unt ta söitz'st tu ti' auf unt sagst: Hea' 
Köinich, eh' pevaa' i' fua'trait', wea'n s' raa' tou' t' halichi Magtalenna 
zan kiss'n ea'lab'in. Unt in recht'n Fuiss tuist van Staigpiag'l aussa'. 
Unt ta wia't si ia'n Fuiss aini unt wia't ti' um in Hals neimma'. Tä 
sagst nacha': Sattl' ti' Rouss, a'f traisich Main! unt nacha' sull'n s' 
nachschaufl." 

Sou is" 's g'scheg'n. T Raas' mit töifl Rouss is' schnölla' g'ganga' 
zan löitz'n Köinich wia t' and'ri, wou-r-a' t' halichi Magtalenna am 
Pug'l trag'n hat möiss'n. Ta' Fuks wäa' awa' imma' nöib'm, unt waufl 
"s nou' schnölla' g'ritt'n wa'n. Wia s' tua't'n wäa'n, is' s' a'f t' Nacht 
g'wöin. 

Sagt ta' Fuks: „Waufl maaring ta' Köinich 's Rouss va'langt, 
nacha' muisst sag'n: Hea* Köinich, göib'in s' ma ? 'n Voug'l aussa' a'f 
's Rouss unt lass'n s' uns älli mit ananda' a'nöimma' 4 ), töis muiss tou* 
a schaifl's Pült'l 5 ) saifl. Nachtöim sagst: Sattl' ti' Rouss a'f traisich 
Main! unt ta' Köinieh sull ta' nächschaufl." 

Ea' hat sou 'taufl unt. wia eani ta' Köinich in Voug'l hat auffig*- 
göib'm, is' a' f'ua't mit n Rouss und ta' halich'n Magtalenna unt in 
Schaiflhaitsvoug'l. 

Wia s' saifl schoufl nahent 6 ) pa-da' Grenz' g'wöin va' saifl' Vada'n 



1) schnurgerade. — '_') Türschwelle. — 3i Buckel — Kücken. — 4 abnehmen, 
nbphot'^raphieren. — 4) lhltlchen. — 6) nahe. 



Digitized by Google 



— 211 — 

saiö' Keinichraicb, sagt ta' Fuks zan-eam: „Tu kimmpst hiatz in-a-r-a 
grassi Stadt. Ta wea'n mäaring in ta' Fria zwäa aufg'lieifikt wea'n. 
Äwa' aufineimma' tea'fst ti' ni't um sei, sunst is' 's tain Schäd'. 
Hiatz wiar-i' ti' va'läss'n, äwa' hiatz a Jaa' wiar-i' wied'runi za tia' 
keimmaV- 

Unt vaa' saina' is' ta Fuks va'schwundt'n, unt hat 'n ni't mea' 

g'seg'n. 

In teara' Städt is' a' iwa' Nacht 'plieb'm. In-ända'n Täch fia'n s' 
saini Priada' aussi'. tass s' aufg'lieifikt sull'n wea'n. Als Rauwa' saiü 
s' aiög'fangt wäa'n. Sou hat a' si' ta'päa'mt unt lest s' aus. Hat 
eana* z eiss'n unt z' tringa' nächa' 'zählt, unt häb'm si' a'f 's Rouss 
g'söitzt nächa' älli viari unt saifi a'f t' Grenz' 'köimma' va' saifi' 
Väda'n saifi' Länt. Is* a grassi Häad' tua't'n, tä is' a Prumm 1 ) t'raul" 
g'wein. Sou sägt äana' va*-di Priada' zan ända'n: ,,I' wa' tua'schti'. u 

.,!' wa' eh' a' tua'schti," sägt ta' Pruida' Hua'nkint. 

Unt in wearat'n Scheipfm 2 ) nimmpt 'n äana' unt wia'ft 'n in 
Prumm awi. Tea' is' awa' ungehaija' tuif g'wein. Tasouffa' 3 ) is' a' 
äwa' ni't. Tei häb'm si' awa' aufg'seizt unt saifi haam'g'ritt'n. Wia s' 
tahaam saifi g'wein, ha'm s' 'as Rouss in Stall, t' Magtalenna häb'm 's 
in 's Zimma' zan Keinieh unt in Schaifihaitsvoug'l a' tazui. T' Magta- 
lenna hat niks pet't, unt ta' Voug'l hat niks g'sunga', unt 's Rouss 
hat niks g'freiss'n. Waufi s' ti Tia' auf häb'm g'macht, hat 's ausg'- 
haut unt täustgrässi Schull'n 4 ) aussig'strärapft mit ti hinta'n Haks'n 5 ). 
Ta' Keinich wia't äwa' ni't g'sunt. 

Wia 's Jaa' va'gänga* is', is' in Hua'nkint ta' Mias 15 ) schoufi 
g'waks'n g'wein a'f 'n Schäd'l unt a'f 'n Pug'l in Prumm a Spaufi' 
nach 7 ). Sou kimmpt ta' Fuks hifi za teifi Prumm. Ea' schrait awi: 
„Pruida" Hua'nkint. wäs mächst teinn tu tä trinn in teifi Prumm?" 

Ea' schlagt saini Hänt' z'sämm' unt schrait aussa': ,JLh, maifi 
liawa' Pruida' Fuks, hülf ma* nia' äamal nou', 's leitztimäl ! u 

Ea' kraks'lt s ) awi in Prumm unt sagt: „Hält' ti' aufi in maifi' 
Schwaaf, i' wia' ta' aussa' helfia'! 1 * 

Ea' hälft si' aufi, unt hat 'n auffa'zoug'n. Is' mit eam za saifi' 
Vada n saina' Grenz' g'ganga". Ta sagt ta Fuks: „Pan-ea'scht'n Schriatt 
teifist umimachst pa-taifi' Vada'n saina' Grenz', wia't 's tar-an Schittla' 

1) Brunnen. — 2) während des (Was»er-) Schöpfens. — 3) ertrunken. — 
4) Schollen. — 5) Beine. — ti) Moos. — 7) eine Spanne hoeh. — 8) klettert. 

14 * 
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gC-ibm unt tcis G'want wia't wöikfaH'n unt teis Mias, unt wia'st als 
a Prinz ta staifl wia-r-eh'. T halichi Magtalenna wia't pet'n. unt ta' 
Schaiflhaitsvoug'l wia't singa' unt 's ..Sattl' ti Rouss" wia't fröiss'n unt 
wia't ruiwi' plaib'm unt taifl Vada' ta' Kcinicb, wia't g'sunt saiil. Hiatz 
siach-i' ti' nimma'niea' unt wia' tu a guita' prava' Keinich." Ka' is' 
va'sehwundt'n, unt was a' g'sagt hat, is' g'schcg'n. 

Sou hab'm saifl Vada' unt saifl' Muida' unt saini Priada' ni't 
g'wisst, was tas is', tass alias a'f amal lusti' is': ta' Voug'l singt, 's 
Kouss frisst, unt t" halichi Magtalenna pet't. Unt ta' Keinich wia't 
glai' g'sunt a'. Ea' sagt: „Ta' tritti Sun kimmpt! k ' 

Tii zwaa saifl schoufl vulla' Fua'cht g'wein. Aafl' Stunt" hat-a* 
nou' g'hapt za saifl' Vada' saifl' Haus. Saini Priada' saifl tas inni 
waa'n 1 ), tass a' sou nahent schoufl-is'. Hat aana' zan-anda'n g'sagt: 
..Hätt' ma' tas ni't taufi, war-ma' guit aufg'noumnia'." Geinga'-r-in 
Gaa't'n späzia'n alli zwaa, sagt ta' aafl' zan-anda'n: „I läss* ma' maifi 
Löib'ni ni't nöimraa' van-eam, i' nimm-ma' 's selwa'." Hab'm si si' 
alli zwaa' aufg'höiökt. 

Wia-r-a' 'keinima'-r-is', is' t' Magtalenna glai' hin unt is' eam um 
an Hals g'faU'n, unt saifl Vada' unt Muida' geib'm eam t' Haut. Ea' 
tragt um saini zwaa Priada'. Gcinga' s' schaufl in Gaa't'n, waa'n s' 
schaufl tat a\ 

Nimmpt a' t' Magtalenna zan Waip unt hat guit rochia't als 
Köinich. 

|Da« Märchen gehört zu der Grupjie vom besten jüngsten Sohne, den die 
älteren Brüder verderben wollen, nachdem er die Aufgaben gelöst, dir sie nicht 
lösen konnten, der aber schliesslich heimkehrt, wobei die älteren ihre Strafe finden. 
Zu vergleichen sind: Grimm, KHM. No. 57, 97 mit den Anmerk., .1. W. Wolf, 
Deutsche Hausmärchen S. 230 ff. .1. Zingerle, K. u. H. Märchen aus SüddeutHch- 
land 2, 157 f. K. Meier, Deutsche' Volksmärchen aus Schwaben No. 5. — K. W.] 



TS. Ta' raichi Kaufmauflssun. ** 

As waar-amäl a raicha' Kaufmaufl. tea' hat an-aaözinga' Sun 
g'hapt, unt tea' waa' halt recht liada'li', unt in G'schäft hat a" si' ni't 
vüll umg 'schaut 



lj Seine Brüder sind es inne geworden. 
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Ta' Vada' sagt: „Hiatz pist viarazwaaflzich Jaa' alt. I' gib ta' 
hiatzat fimftaus'nt Guld'n, unt schau' tu, tass tu waita' kirampst va' 
maifl' Haus. Geh' in an-anda's Lant unt wia' tu prav, nacha' wüll i 
maifi' Hant va' tia' ni't neimma'." 

Sei pack'n eam saifl G'want unt saifl' Weisen' in a Kupfa' ! ). In 
anda'n Tach pfiat 2 ) a' saifl' Vada'n unt saifi' Muida'. Ea' räast seiks 
Jaa' lang. Unta'teiss'n hat a' a G'schäft g'mächt, awa' weini'. As 
sie'mti Jaa' is' a' zuiwa'keiruma', is' a' 's ganzi sie'rati Jaa' a' g'räast. 
Sou kimmpt a' zan hach'n Mea'. A'f ta' Sait'n waa' t' grassi Wistung 8 ). 
Ea" geht vulli fimpf Woucha' um in teara' Wistung. Van wüld'n 
Oupst bat a' g'leipt. Hulzpia'n*), Hulzeipfl 6 ), wüldi Waiflpa" 5 ) unt 
wüldi Z'weib'm 7 ) saifl g'wäks'n, unt tei hat a' a'g'grast. In ta' seikst'n 
Woucha' kimmpt a' a'f a sou a khiaö's Haus in ta' Wistung. Tua't 
is' a' ainig'ganga'. Sou sitzt a schwaa'za' Gaist traifl unt sagt: „Wüllst 
pa-mia' plaib'm? ik 

,.Hea\ ja! Ounihifl waass i' ni't aus unt ni't aifiV* 

Gipt 'n an extras Zimma' zan schlaftY, äafl Feitt, aafl' Stual. aafi' 
Tisch. Trai Mad'ln hat a' g'häpt tuat'n traifl, tea' Schwaa'zi, aani 
Rous'l. aani Lini unt aani Kat rin. T Rous'l hat eam 's Eiss'n 'pracht 
zan Tisch. 

Wia-r-a" g'geiss'n hat g'hapt, hat s' eam 's G'schia' weik g'ramt 
unt hat g'sagt: „Za kaana' guit'n Stunt' pist tu ni't keimma'. Mit 
taini Weig'n hast tu ti' va'ia't*), unt ta in tei fl Haus plaipt ta' pesi 
Gaist. Tas mach'-i' tia' z' wiss'n, tass i' tia' hülf za an-iada' Stunt'. 
Teinn mia' trai saifl Schweista'n, mia' saifl eh' a' va'läa'n, awa" mia' 
kaufist tu helfn, unt V hülf tia' a'." 

In-anda'n Tach kimmpt a\ tea' pesi Gaist zan -eam. Ea' pringt 
'n a gleisa'ni Hacka' unt a gleisa'ni Sach' 9 ) unt a gleisa'na' Schleig'l 10 ) 
unt ha t 'n in Walt: „Unt ta hackst ma' haiöt' zwäaflzichtaus'nt KlaftV 
Hulz. A'f t' Nacht kimra' i'. oup 's g'scheg'n is'. Waufl-ni't, nacha' 
weh' taina'." 

Ea' is' va'schwundt'n vaar-eam. Ea' hackt mit ta' Hacka' aini. 
Za zeija' Proucka' is' ta' Stüll unt t' Hacka' vanant g'floug n. Ea' 
nimmpt t' Sach', wüll an Pa'm a'schnaid'n, springt s' eam a'f zwaaflzich 



ll Koffer. — 2i „pfiat" von „behüf (dich Gott)", Inxloutet hier „ verabschiedete 
sich." — 3) Wü.-to. — 1) Holzbirnen. — f.) Holzäpfel. — öi wilde Weinbeeren. 
- 7) wilde Zibel>en. - 8) verirrt. - 9; Säge. — 10» Schlägel. 
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Trimma' ausanant. Wal sf niks macha' hat lass'n, hat a' n Schleig'l 
g'noumroa', hat 'n a' za Trimma' z'samm 'g*haut. Ea' löigt si' nieda* 
unt teifikt si' saifi' Taal 1 ): „Was kaufi ta' g'scheg'n?" 

Sou kimmpt ti Rous'l schoufi mit 'n Eiss n. „Tu hast nou' wöinf 
g'roächt.' 1 hat s' gsägt. 

.,Awa' schau'," sagt a', ,.a glöisa'na' Zaich! Was kaufi töinn i* 
waita' macha' 

Sagt s': ,.Iss unt trink' !" 

Wia-r-a' g'göiss'n unt 'trunga' hat g'hapt, bat s' g'sagt, ea' suü 
si' za' Rui geib'm. Si nirampt ia' Zauwa'stawal. sou saifi töi zwaafizich- 
taus'nt Klafta' schoufi aufg'schait'lt g'wöin unt g'leig'n. Is' s' z' Haus 
g'ganga', unt ea' is' 'plieb'm pis a'f t' Nacht, pis ta' Pesi 'keimnia'-r-is'. 

„Noufi, Jouhan." sagt a', „tu pist flaissich g'wein," unt is' mit 
eam z' Haus. Hat saifi Eiss'n g'hapt, hat si' schläfta' g'leigt. 

In-anda'n lach pringt a' eam a gleisa'ni Schwinga' *) unt an 
gliMsa'na' Gramp'm 3 ) unt a glöisa ni Häuft' 4 ) unt fia't n in ta' Wistung 
za-r-an hach'n Pea'ch 5 ). Tea' waa' lauta' haa'ta* Staafi in-aaft' Stuck, 
ouni Sant unt all'n. 

„Ta machst mia' haifit* zwaafizichtaus'nt Klafta' Staana' in t r 
Wia'fln 6 )." 

Ea' is' va'schwund'n. Ea' heipt zan-Aa'wat'n aufi mit n Gramp'm, 
pricht a' eam a'f zcija' Taal' z'samma'. Ea' prouwia't t' Haufi'. Töi 
pricht a' a'f sou vüll Stick'l vanant. T' Schwinga' wia'ft a sülwa' 
z'samm' unt löigt si' taunni. 

Kimmpt wied'rum t' Rous'l tahea' mit 'n Eiss'n. „Awa' tu hast 
haifit' wöini* g'macmV' 

„Ja, awa' schau', mit an gleisa'na' Zaich kauft" ma' tou' ni't aa'- 
wat'n, kt hat a' g'sagt. 

Wia-r-a' g'göiss'n hat g'hapt: „Gib ti* hiatz za' Rui!' 4 Si nimmpt 
ia' Zauwa'stawal unt macht trai Straach, sou waa' ta' Pea'ch eib'm 
z'sanun'g'schlag'n. Ti zwaafizichtaus'nt Klafta' Wia'ff'l saifi aufg'leigt 
g'wöin. Si is' z Haus g'ganga'. 

A'f t' Nacht kimmpt ta' schwaa'zi Gaist Sagt a': „Jouban, tu 
pist flaissich g'wöin. a Gaifiga' mit z'samm' z' Haus. Hat a' g'göiss'n 
unt hat si nieda'g'löigt. 

1) seinen Teil. — 2) „Schwinge", ein derber Korb, mit dem auch Erde und 
Steine getragen werden. — 3) Spitzhacke. — 4) Haue. — "») Berg. — 6) Die 
Steine sollen würfelförmig in Stössen aufgeschichtet Kein. 

,Digitized by Google 



— 215 — 



In-anda'n 'fach pringt a' eam an glöisa'na' Wassa schäpfa' l ). Fia't 
7 n in tu* Wistung za-r-an grass'n Taicht. 

„Teis Wassa' schlöipfst nia' alias aus unt raifl auswaseh'n in 
Taicht, tass wied'rum raifl 's, frischas Wassa' ainikaufl. 44 

Umn'tum waar-a* mit schaini grassi Staad aus'pflästa't Ea' graift 
aini mit 'n gleisa'nan Schäpfa', pricht ta' Stull a'f trai taal a\ 
Waita' hat a' niks mächa' kinna', wal 's z' tuif g'wein is'. Ea' leigt 
si' taunni. Za da' Zait is' t' Rous'l, töis Mad'l, wied'rum 'köimma' mit 
'n Eiss'n. 

„Tu hast haifit' nou' wöini' g'raacht.* 4 

„Awa" schau', 1 ' sagt a', „a'f trai Taal pricht ma'-da' Stull a'. 
Waita' kaufi-i' niks macha'." 

Wia-r-a' g'gi ; iss'n hat g'hapt, sagt s*: „Hiatz gib ti' za' Rui. u 

Si nimmpt ia' Zauwa'stawal unt mächt trai Straach'. Sou waar- 
allas raifl unt 's pöisti Quell'n wassa' waa 1 traifl zan tringa'. 

Si is' z' Haus g'ganga' nächtcim. A'f t' Nacht is' tea' Gaist 
'ki ; imma', tea' schwäa'zi: „Jouhan, tu waa'st flaissi ." 

Saifl s' mit anant z' Haus. A'f t' Nacht hat 'n tei wied'rum 's 
Eiss'n 'prächt, t' Rous'l. 

„Maaring, 44 sägt s\ „wia't a' uns trai aufstöll'n, tas sach'-i'-da'. 
Wia't a' sag'n, tu sullst ta* aani aussuicha' van-uns trai. Ta' wischt 
t'-awa' an-and'ri fia' mi' 2 ), sou kimmpst taifl Leib'm ni't weik va' ta. 
Mia' saifl aani wia t' änd'ri, äwa' i' steh* in ta' Mitt' unt a'f n Hia'n 
wiar-i' mia' a schwaa'z's Platz'l raacha'. Unt ta' gehst hifl in t' Mitt' 
unt nimmpst mi' pa-da' Hänt unt fia'st mi' weik in taifl ZimmaV* 

In-anda'n Täch hat a' 'n g'hult: „Walst tu sou prav pist g'wein, 
wüll i' tia' va' tei trai Schweista'n aani va'macha' unt vüll Gelt" 
Ea' fia't 'n auf tei trai. Ea' sagt: „Hiatz nimm ta' aani. k * 

Ea' nimmpt si' awa' glai' t' Mittari aussa', tüi 'n g'huhV hat. Sei 
hah'in mit an-ända' Nächtmahl g'geiss'n. Täs Gelt hat a' awa' schoufl 
pan-eam g'hapt. Awa' eh' 's is' achti waa'n a'f t' Nacht, saifl s" 
schoufl fua't »Iii zwrnu Si is' tua'ch t' Luft g'floug'n mit eam. 

Wia 's Tach is' wäa'n, sou schickt ta' Schaa'zi aafi hifl Za-da' 
Tia'. Ti Tia' waar-awa' va'spia't 

Sagt tea': „Steht 's ni't auf? 44 

Sagt 's P«"itt: „Mia' leig'n uns eh' schoufl-aufl." 



1) Wassemhüpfer. — 2) statt mir. 
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Sagt tea' zan pes'n Gaist: „Noufi, sei li'ig'n si' eh* sehoufi-aufi." 

Iwar-a' Stunt' kimmpt a' wied'rum hifi za-da' Tia': „Sait 's nou' 
ni't tia'tia?" 

Sagt t' Lawua' 1 ): „Wasch'n tam-mar-uns." 

,,Noufi," sagt a' zan pes'n Gaist, „sei taafl si' ea seht wasch'n." 

In a-r-a Stunt' kimmpt a' wied'rum frag'n, oub s ? nou' ni't 
fia'ti' saifi. 

Sagt ta' Kamp'P): „Ausfülzn») meiss' ma' uns tou' a' t' Haa'. 

Sagt a' za teifi schwaa'z'n Gaist: „Xouö. ausfülz'n taafi si si'." 

In a-r-a Stunt' kimmpt a' wied'rum frag'n. 

Sagt ta' Peis'n«): „Auskia'n meiss' ma' tou' a'." 

Sagt a* zan Peis'n: „Auskia'n taafi s' hiatz." 

In a-r-a Stunt" kimmpt a' selwa', ta Fesi za-da Tia', mächt ti 
Tia' auf, waa' kaafi Meifitseh ta. 

Sagt ta' Pesi za aafi': „Schnell, schnell unt sein nach unt pring' 
ma' s' z'ruck." 

„Tu," sagt t' Rous'l, .,ea' kimmpt uns nach unt hult uns aifl. 
Hiatz mach' i' mV za-r-an krepia't'n Rouss unt ti' mach'-i' zan-an 
Hunt, unt tu paisst a sou a piss'l um, wia waufist nasch'n tat'st" 

Wia' tea" kimmpt. hat a' sunst niks g'seg'n wia teis. 

Sagt saifi Hea', wia-r-a' z'ruck'köimma'-r-is': „Hast niks g'seg'n? 11 

..Ja, a krepia't's Rouss unt an Hunt haw'-i' g'seg'n.'' 

..Hätt'st in Hunt nia' g'noumma', wa' 's Rouss a' mitg'ganga." 

„Sag'n t' ända'n: „Tu pist a tumma' Taif'l." 

Geht ta' zwaiti, hat t»' ; ifi g'schickt 

..Hiatz kimmpt ta' zwaiti", sagt f Rous'l zan-eam. „Hiatz mach'-i' 
mi' za-r-an grass'n Plumma'gaa't'n. unt ta hast tu an Strähhuit auf 
unt an Ampa' 5 ) unt win'st in Gäa't'n saifi unt ta tuist tu t' Plumma' 

giass'n." 

Ea' kimmpt va'pai. ta' zwaiti, unt ea' siacht sunst niks, wia in 
Gaa't'n unt teifi. Ea' kea't um unt kimmpt haam. 
„Hast niks g'segn?" fragt 'n ta' pesi Gaist. 

„An' Gäa't'n haw'-i' g'seg'n, an' grass'n, unt äana' hat g'gouss'n." 
„Häst ni't teifi g'noumma'? — W.r ta' Gaa't'n a' mitg'gänga'." 
„Äh, tu tumma' Taif'l!' 4 sag'n t' ända'n. 
Schickt a' 'n tritt'n. 



1) Lavoir. — 2i Kamm. — :i f ausfilxen. kämmen. — 4) Btsen. — 5) Kimer. 
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..Hiatz kirampt tu' tritti, Jouhan," sagt 's Mad'l. „Hiatz mäch'-i' 
roi' za-r-a Kapöll'n a'f ta' Strass'n unt tu stöllst ti' aini unt sagst: 

„Haiflf is' Moufltach, 
Maa'g'n is' Teaflstach, 
Am Mittwouch 
Is' ta' Zauwa'tach." 

Is' ta' tritti tahea" 'köimma'. Schaut-a' uma'tuin, ea' siacht sunst 
niks wia tas. Wia-r-a' haarn'köirnma'-r-is', fragt 'n ta' pesi Gaist, ouw 
a' niks g'seg'n hat. 

..Ja." sagt a', „a Kapöll'n haw'-i' g'seg'n, unt aana' waa' traifl, 
tea' hat a Pröidig' g'macht traifl." 

„Hätt'st 'n raa' g'noumma', wa' f Kapöll'n u' mit g'ganga'," hat 
a' g'sagt. „Waita' kim'-ma' niks macba' hiatz, ta' Zauwa' is' aus, unt 
söi saifl ea'lest." 

Hiatz saifl s' z Haus' za saifl' Vada'n. Tea* waar-ounihifl schoufl 
recht alt. 

Ta' Jouhan fragt si' aufl, ouw a' kaafl' Kummi 1 ) ni't praucht. 
Sagt saifl Vada': „Ah ja!« 

Unt si fragt si' pa-da' Frau aufl, ouw s' kaafl Stub'mmad'l 
prauchat. Sagt si: „Jä. a 

In ta söiksfn Woucha' sagt äana' va'-di Kummi: ,,Rous'l, i' 
kimm' haiflf Nacht zan-EanaV Sagt si': „Ja." Ea' is' 'köimma' um 
Mittinacht. 

„Saifl S' sou g'fjlli' 2 )," sagt si, ,,tragn S' ma' teis Nachtg'schia' 
aini zan-alfn Hea'n." 

Wia-r-a' trinna' is' g'wöin. hat s* 'n g'stöllt, tass a' ni't nacha' 
hat kinna' ; 'l. 

T Frau wia't awa' munta' unt wüll a'f 's Nachtg'schia' gaifl. Si 
rind't 's ni't a'f ia'n Äa't Zind't si' a Liacht aufl. Hiatz siacht s', 
tass 's tea' in ta' Hant hat 's Nachtg'schia'. 

„Was macha' töinn Sei mit unsa'n Nachtg'schia' ta hearinna'?" 

Hat s' 'n lasg'macht wied'rum, t' Rous'l, tass a' si' riar'n hat 
kinna*. Ea' lasst 's fall'n, 's Nachtg'schia', unt röinnt pa-da' Tia' aussi. 

Si frag'n-an, was tas is' g'wöin. 



1) Komini-. — 2) gefällig. — 3) er hat nicht weiter, nicht vom Platze gehen 
können. 
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Sou sagt a': „Tas mag nia' in Schlaf saifi g'wöin." Traut hat a 
's eana' ni't z' sag'n. 

Ta' zwaiti Kummi hat a' aufig'fragt, ouw a* pa ia' schlaf fa* tea'f. 
„Ja," ea' sull keimma', sagt s\ „Saifi S' sou g'fölli'," sagt si, „trag'n 
S' ma' tas Nachtg'schia' a'f 's Redarat' ») eh'pevaaV* 

Waar-äwa' ganz vull. Si hat 'n g'stöllt wied'rum, unt hat a' ni't 
waita' kinna'. In ta' Fria kimmpt ta' Hea' unt wüll a'f 's Redarat. 

„Was mächa' töinn Sei mit n Nachtg'schia' ta?" sagt a'. „Sou 
was is' ma' in maifi' Haus' nou' ni't g'scheg'n." 

Si macht n wied'rum las, unt ea' lasst 's Nachtg'schia' wied'- 
rum fäll'n. 

„Täs saifi Zauwa'lait'," sagt a' za-da' Frau, „tei zwaa, tea' Jouhan 
unt f Rous'l." Sou hat a' s' hul'n lass'n alli zwaa unt hat g'sagt: 
„Was saits töinn Eis 2 ) fia' Laif? — Geista'n waa' in maifi' Qua'tia* 
aana' g'standt'n mit 'n Nachtg'schia', haifit' steht aana' in Redarat 
mit 'n Nivchtg'schia'. Teis is' in maifi' Haus' nou' ni't vaa'g'gaoga, 
pis Eis ni't 'keimma' saits. Kaafi' Zauwarai prauch' i' in maifi' Haus' 
ni't Unt ni'imbt 's Eink z'sämm' unt geht 's ma' van Haus!" 

Ea' ziagt saifi' Rouck aus, ta' jufigi Hea', unt kneipff saifi Heimt 
auf unt ta hat a' 's Muida'mal g'hapt. 

Hiatz is' f Huida' glai' hifi unt hat 'n um in Hals a'g'fangt: 
„Maifi liaw's Kint, wal nia' tu pan Leib'm nou' pist!" 

Ta' Vada' spricht a' tasselwichi unt fragt, wea' teijeinichi is* 
neib'm-eam. 

Ea' sagt: „Toi hat mi' van maifi' Leib'm ea'reitf t. I' waar-aan 
Jaa' unta' teifi pes'n Gaist Waufl tei ni't wa' g'wein', wa' i' saifi* 
Leib'm ni't z'ruck'keimma'. I' g'halt s' za maifi' Waip." 

„Ja, sullst as häb'm." 

Hab'm eam 's G'schäft iwa'geib'm unt sei seitz'n si' in f Rui, 
unt tei zwaa, tei zan-ia' saifi g'ganga', hat a' pratlas g'macht. 
Ea' hat f Rous'l g'hairaft nächa' unt hab'm glickli' g'leipt 

1) K<>lira<le. — 2) wterr.-bair. f>es = ihr. 
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79. Tu' Köinich van Rous'npea'ch. ** 

As waa'n zwüa Priada'. Ta' aafi' is' Eäpral l ) g'wüin unt tu' 
and'ri Föltweb'l -'). Ta' F< ; ltweb'l hat 's Möinnascbgölt : ') ausg'fasst 4 ) 
fia' t" Kumpani 4 ) unt hat 's va'lumpt in Kaffeehaus in ta* Nacht. Is" 
a' nacha' z' Haus g'ganga' unt hat si' a Pistul'n g'lad'nt, unt saifi 
l'ruida' hat töi Nacht t' WÄcht g'hapt. Sou kimmpt ta* Föltweb'l in 
's Wachtzirama' za saifi' Pruida'n unt sagt zan-eara, waufi-a' ni't glai' 
mit eam tesa'tia't") nou' in toara' Nacht, sou ta'schuisst a' si'. „Tu 
Pruida," sagt a\ ,,i' haufi 's ganzi Gölt vn'-da' Kumpani va'spült. unt 
töistwöig'n läs8' i* mia' 's Löib'm ni't nöimma'." 

Hab'm si si' a paa' Law'l Prat 7 ) mitg'noumma' unt an Schnaps 
unt saifi fua't in ta* Nacht. Saifi pa-da' Nacht nou' in Walt 'köimma* 
a't a-r-a Wia'tshaus, a'f a-r-a va'schlag'n's. Tua't hab'm s' aifi'kea't 
alli zwaa. Hab'm g'göiss'n unt 'trunga' tua't'n. Sou fragt s' t' Wia'tin, 
wou s' hin wöll'n. Si kinna' fia' 'n Aug'nplick ia' ni't aufitwaa't'n. 
wal s' Tesa'teara' waa'n. 

Sou sag'n s': .,üm a-r-an Teafist 8 ) möicht' ma' uns halt umschaufi. u 

Sagt ti Wia'tin: „In Kapral'n nimm i' mia' glai' zan a-r-an 
Hausknecht'n unt tia* Eana'," sagt s' zan Föltweb'l, .,is' a va'wuntschana' 
Pea'ch, tea' haasst Rous'npea'ch, unt i' wüll Eana' haifit' hififia n za 
töifi Pea'ch, unt ta' gi ; inga' S' auffi'." 

Ea' is a'f 'n Pea'ch nacha' auffigganga', waar-a G'schlouss a'f n 
Pe'ach oub'm, tua't is' a' ainig'ganga". Kimmpt in a schaifi's Zimma'. 
Is' a Tisch traifl g'wöin unt a Pöitt unt a Stual unt in ta' Want a 
grassi Ua' 9 ), töi is' g'ganga'. Wia 's ein' z' Mittach wia't, macht 's 
an Getimmla' unt kimmpt an-aanzichi kuhlrab'mschwaa'zi Tarn' aina' 
zan-eam. 

„Jousef," sagt s', .,wal nia' tu ta pist! Haiflt' um zöini a't t' 
Nacht leigst ti' in taifi Pöitt. Ta wia't ti klinga'ti Musi' köimma' unt 
viarazwäfizich Paa' Töinza' unt alli saifi schwaa'z, wal 's pesi Gaista' 
saifi. Tua'ch 10 ) maifi' Woullust unt 's Tanz'n pifi i' va'wuntsch'n waa'n, 
unt tu kaufist mi' ea'les'n. Tea'fst nia' taifi' Wuntsch hab'm, sou 
wia't alias 'töickt saifi. Wöinn töi köimma', kaan' Aufitwaa't tea'tst 



1) Korjjoral. — 2) Feldwebel. — 3) Mcnagcgeld. — 4) Iwhoboii. — ."») Kom- 
pagnie. — Ü) desertiert. — 7; Laib Brot — 8i Dienst. — 9) Uhr. — 10) Durch 
= wegen. 
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tu ni't geib'm. Sou wea'n s* ti' neimma' unt wea'n ti' in Spiass 
präfn.»)" 

Is' fua't unt hat g'sägt; ,,Maaring seg'n ma' uns um töi Zait." 

Noufl, 's is" palt Nacht waa n, sou hat a* si' saifl TischT töick'n 
la<s*n. hat g'göiss'n unt 'trunga' unt hat si' nieda'g'löigt. Um elfi 
ki'imma' töi viarazwaaflzich Paa' tahea' unt t* Musi' a' vaaraus. Si 
tanz'n zvvaamal uma'tum. Sagt äana': „Mia* ha'm ja tua't an Schlaf- 
kummarat'n." 

S< ; i g« : iflga' hifi unt sag'n, ea' sull aufstaifl unt sull mit eana' 
öiss'n unt tringa' unt tanz'n. S» ; i schmaiss'n oam an Sack vulla' Gelt 
hin unt sag'n, teis g'hea't saifl, ea' sull nia' aufstaifl. 

Ea* rüid't awa* niks, ea halt t saifl Waa't 

Waa' glai" a Faija' ta unt a Rast 2 ). Raissn eam ti Tuehat 1 ) 
w» ick, hab'iu-an mit n Spiass auflg'spiasst. Ea' hat si' awa' ni't 
g'ria't. Hab'm-an a'f 's Faija' t'rauf unt uni'trieb'tn, tass a' prat'n is' 
waa'n. Ti zwölfti Stunt' hat g'schlag'n. unt ea' liegt in saifl' Peitt. 
In ta' Fria' hat a' si' aufig'schaut, is' eam niks passia't g'weifi. Sou 
spitzt a' si' zan Tisch, töiflkt an a Fruistuck, is' 's schoufl ta g'wein. 
Ti Zait is' 'n fraili' lang' g'wein, awa' anda'scht hat a' 's ni't raacha' 
kinna'. Um ölfi is' s' wied'rum köimma'. Ta waa' s' pis zan Pauch 
schoufl waiss unt schaifl auflzoug'n wia t' Prinzessina'. 

„Ti ea'schti Nacht, Jousef, hast tu vullpraeht," hat si g'sagt. 
„Haiflt" ki'imma' achta'via'zich Paa' mit ta' Musi'. Äwa' ja niks 
wied'rum röid'n. taifl Waa't halt'n, wia-r-in ea'scht'n Tach. Ta wea'n 
s* ti' za Kraiflflaisch *) hacka*, awa' fia'eht* tu ti' ni't. Maaring wia-r-i' 
schoufl wied'rum ki'imma'.* 4 

Ea* süitzt si' za saifl' Tisch, sou waa* 's Mitta'mäl schoufl ta. 
Hat g'geiss'n unt 'trunga'. Noufl, is' halt in Zimma* spazian g'ganga' 
pis za-da' Jaus'n 5 ). Hat g'jausn't. Nachtmal hat a' a' g'halt'n, hat 
si' in saifl Pöitt.g'löigt. 

Um t'Mfi macht 's an Getimmla", keimma' schoufl tei achta'via'zich 
Paa' Schwaa'z'n aina' mit ta' Musi*. Waa' pelaicht a" nacha' 's Qua'tia'. 
Tanz'n zwaamal uma'tum. 

Sagt wied'rum aana': „Mia* hab'm-an Schlafkummarat'n.*' 

Göiflga' s* hifl unt sag'n: „Steh' auf, iss unt trink' mit uns unt tanz'!* 4 

]) mit dem Spi»sse braten. — 2) Rost. — 3> Tuchcnt Bettdecke. — 4) 
Knn fleisch : Notzfloiscb mit Mcrrettich zu essen. — f>) Vcspermahl. 
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Wea'ffa'-r-eam zwaa Seick Gelt hifi: ,,Ti ; is g'hea't taifi," habm 

s" g'sagt 

Ea' ria't si' ni't unt kaafl' Reid' lasst a' a' ni't aussa'. 

Sagt aana": ,,Mia' wean-eam glai' helfa. Tragt 's n Praatstouck ») 
aina' unt f Hack'l unt t' Meissa!" 

Si'i neimman-an, ziag'n eam t' Laifi'weisch a' unt wea'flan-an 
t rauf auf 'n Praatstouck. Haek'n eam glai' zwaa Fiass' weik unt 
haek'n s' klaan z'samm'. Es schlagt awa' ti zwölfti Stunt', wäa' 's 
gaa\ is' a' in saifi' Peit g'leig'n. Wia-r-a* raunta' wia't in ta* Fria\ 
graift a' a'f saini zwaa Fiass'. Saini Fiass' waa'n sou g'sunt, wia-r-eh'. 
Hat a* si' auflg'leigt unt hat g'fruistuckt. Hat a piss'l si' ta unta- 
halt'n, unt 's is' elfi waa'n. Is' si tahea' 'keimma', waa' a' schoufl 
pis a'f t' Knia waiss. Unt' is' s' nou' schwaa'z g'wein. 

„Jousef, ti zwaiti Nacht hast vullprächt,'' hat s' g'sagt. ,.Ti tritti 
Nacht keimma' hunda'tzwaafizich Paa\ awa' ja niks reid'n unt kaafT 
Saifza' raacha'. Si wea'n va' tiu" Reara 2 ) schnaid n. Maaring wia-r-i' 
ti' schoufl haamsuicha'. waufist as vulleint'st. Unt tu wia'st ti' ta' 
Keinich van Rous'npea'ch neinna', waufist as vulleint'n kaufist." 

Si is' fua't van-eam. Ea' hat si' z' Mittach wied'rum hifig'seitzt 
hat g'geiss'n, was a' wöH'n hat Jaus'nzait hat a' si' wied'rum was 
g'wuntsch'n. (Was a' ni't g'geiss'n hat, is' van Tisch va'schwundt'n.) 
Um naini hat a' si* wied'rum zan Tisch g'seitzt unt um zeini hat a* 
si' nieda'g'leigt. Um ölfi pa-da' Nacht macht 's an Getimmla'. unt 
zuig'n tei hunda'tzwäafizich Paa' aifi, Kuhlräb'msehwaa'zi. Sei tanz'n 
zwaamäl auf unt a'. 

Sagt aana': „Tea' liegt nou' tua't." 

Sägt an-ändara': „Kaafl G'spül 3 ) wia't tca' uns tou' ni't macha*. 
tass ma' waicha' meiss'n?" 

Sei ncinima' via' Seick Gelt unt wea'ffa' s' eam hifi, tass all's 
g'scheppa't 4 ) hat. 

„Teis g'hea't taifl, u haa'm s' g'sagt, „steh' auf unt iss unt trink' 
unt tanz' mit uns!" 

Ea' reid't awa' niks. 

Sou sagt aana': ,.Mia' wea'n glai' Mitt'l suicha' mit eam!* k 

Si raiss'n eam ti Tuchat awa', ziag'n eam t' Weisen' awa' unt 

1) Breitstock Fleischbank , auf der da* Fleisch klein gehackt wird. — 
Kien.en. — 'S) Kein Spiel, keinen Streich. — 4) gescheppert, geklirrt. 
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leig'n-an a'f t' Ea't nieda'. An-iad's hat a Möissa' in ta' Hant unt 
van U sieht unt va' t' Fiass' unt van Pauch, i warall, wou s' n g'rät' 
ta' wischt hab'm, hä'm s' van eam t' Reara äwa'g'schnitt'n. Ea' macht 
awa' kaafl' Reid' ni't unt kaan' Saifza' a' ni't hat 's ausg'halt'n. As 
schlagt ti zwölfti Stunt' waa' 's gaa', is' a' in saifl' Pöitt g'löig'n 
wied'rum. 

In-anda'n Tach in ta' Fria is' si 'keinxma' mit aana' Kroufl' unt 
mit an scbaifi' guldinga' Klaad als Keinichin. 

„Jousef,'' sagt s', „a Köinich pist tu van Rous'npea'ch, unsa' 
Tinna'schaft hab'm ma' in ta' Pua'gt. unt wauflst mi' ni't wüllst hab'm, 
muisst ma' 's sägV' 

„Awa\ was wia' töinn i' ti' ni't meigV? V hab' mi' ja 'plagt 
ha' ti!" 

Si raich'n aana' töifl anda'n t' Hänt unt ti Tinna'schaft pringt 
eam saifl G'want unt löig'n-an als Köinich aufl. 

Söiks Stunt' weik waar-a grassaa'tichi Krouflstädt, unt töi hat 
tazui ghea't za töifl G'schlouss. Tua't hab'm si si' z'samm'geib'm 
lass'n T' Hazat hab'm s' am Rous'npea'ch äpg'hält'n. 

In-anda'n Tach hat s' 'n in t' Schatzkamma' g'fia't. Tä hat s" 
va'-da' Maua' an Säw'l itwa'g'noumma', unt hat 'n eam g'göib'm : 
„Wauflst töifl Säw'l auszuigst, hast schoufl taus'nti Mann z'sämm'g'haut." 
Unt a guldichas Säcktiach'l hat s' eam g'göib'm: „Unt wauflst a 
Müllitäa' prauchst, sou praat'st as a'f t' Knia auf. — Unt ta hast an 
Pait'l, tea' wia't maifi Löib'm ni't la' wea'n mit Gelt." Kist'nwais is' 
's G'schmuck ta g'standt'n. „Tas ghea't alias uns," hat s' g'sagt. 
Hat n in Stall aini g'fia't, hat a trai Rouss' g'häpt unt acht Zuchpfea't. 
Aus töifl Walt is' t' Halpschait a schaina' öinglischa' Zia'gaa't'n 
g'waa'dt'n. As saifl Hia'sch'n. Has'n, Reh', Wültsau'; van-all'n hat a' 
kinna' schuiss'n. Ta hat a' maist'ns va' töifl g'löipt. 

As waa' 'n awa' saifl Pruida' in Koupf. Töifl hätt' a' möign 
gea'n hifl hab'm zan-eam. Ea' spauflt via' Rouss' aifi unt faa't hin. 
Töi Wia'tin is' awa' a Zauwarin g'wöin, töi hat a Tachta' g'hapt Sou 
hat t' Wia'tin g'sagt zan Hausknecht: „Ta hast a Nadl. As kirampt 
a Gawalia', unt töi stöickst eam ta hint' in Koupf in 's G'näck 2 ) aini. 
Unt nächa' nimmpst n unt schmaisst 'n in t' Aisgruiw' 3 ) aini. u 

Hat a' 'n ainig'schraiss'n. Unt t' Rouss' hab'm si' g'schröickt 



1) Zusammengehet) vermählen lassen. — 2) Genick. — 3) Kingrulic. 
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unt sain pan hintan Taa' aussi unt fua't mit ta' Tinna'schaft a'f 'n 
Rous'npea'eh. 

Iwa' täs hat si eam ia' Tächta' zan hairat'n va'sproucha', wüinn 
a' tas tuit. G'wisst hat äwa* si, tass töis saiö Pruida' is'. Tass ea' 
*n ni't' van Haus kauft fua'tfia'n, hat s' tas 'tauft. 

Hiatz is* a' schouft a Jaa' läng traift g'leig'n in ta' Äisgruiw'. 
Hiatz hat ta' Hausknecht ti Tächta' va'längt, hiatz hat s' 'n recht 
g'spoutt't Äaft' Tesanteara' hifl. äafi' hea', hat s' 'n g'häass'n. 

Hiatz geht a' in t' Äisgruiw' unt zuigt tüift t' Näd'l aussa'. Hiatz 
steht tea' auf unt sagt: „Pruida', i' häw' guit g'schläfla'." 

Hiatz hüipt tea' zan wäana'-r-auft. „Ja. tu liegst ja schouft iwa' 
's vulli Jäa\ I' haw' ti" ni't 'keinnt, tass tu maifi Pruida' pist. unt 
tei alti Hex' hat ti' va'zauwa't," hat a g'sagt. 

„Nouft, macht niks, geh* tu mit mia' in maifi G'schloussr hat 
saift Pruidu' g'sagt. 

Wia s' zan Gäss'ntaa' keimnia', hat s' 'n g'stöllt g'hapt, tei Hex: 
hat ni't fua'tkinna'. 

Ea sagt: „Pruida', i' kauft ni't waita'." 

Tea' macht an G'spass unt zuigt saifi' Säw'l aus, ta' Keinich. 
Liegt tea' schouft za Kreififlaisch tä. Nimmpt a' saini Pana' 1 ) unt 
saift Flaisch z'sämm' unt gräbt s' in Walt aifi pa-r-an Pa'in. Ea' is' 
sou fua'tg'gänga' sou a via' Stunt* nou' tüift Täch. Sou hat 's zan 
reigna' auftg'heipt. Sou hea't a' schraifl van sou-r-an Aufirieg'l*) in 
"Walt. Wia-r-a' hiftkimmpt, waar-a ungehaija' gräss's Nüist a'f ta' Ea't' 
unt via' Jungi traift. 

„Was lame'tia't's teinn sou? 4i sagt a' za süi. 

.,As kimmpt a Schaua', a grässäa'ticha' unt tea' ta'schlägt uns unt 
va'schitt't uns," bab'm tei via' Junga' in Nüist g'sagt. 

Suu zuigt tea' in Säw'l aus unt haut mit 'n Säw'l nia' sou a 
piss'l rechta' Sait'n unt a piss'l linka' Sait'n. sou haut a' t' Pa'mar-a', 
unt tüi saifi mit ti Gipfl oub'm z'sammg'faH'n. Sou waar-a Hitt'n ta 
iwa'n Nüist, unt ea' is' ainig'schlouffa'-r-a'. — Richti' is' ta' Schaua' 
sou grassaa'tich gfall'n unt is' va'paig'ganga'. Unta'teiss'n kimmpt 
tea' Alti tahea' va' tei Junga'. 

„Ea'twua'ni' 4 1 ), hat a' g'sagt za tüifi Küinich, ,,wintsch ta' hiatz 
was, walst ma' maini Junga' tarüitt't hast! u 



1) Gobeine. — 2) Anriegol Anhöhe. — 3) Knlwurin. 
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,,r wüll za maina' Frau am Kous'npea'eh. 1 ' 

„Tri is' nimma' tua't, t«' ; i is' iwa' 's Mea' g'faa'n in an-anda's 
Lant. Tua't hat s' an Keinich g'hairat't unt waufist wüllst, sou träch" 
i' ti' unimi 1 ). Ada' z» ; ija* Ouks'n friss i', pis ma' iwri 2 ) keimnia', unt 
tfi tränschia'st tu mia' unt lad'nst s' a'f mi' auf unt tu seitzt ti' a' 
a'f maifi' Pugl. Sou ouft i' nii* unischau', gipst mar-a Via'tltaal aini 
in maiil* Schnab'l va' t< ; i Ouks'n." 

Seiks Woucha', Tach unt Nacht, saifi s' g'floug n. 's Flaisch 
hab'm s' va'zca't unt sei waa'n eint'n 3 ). Hat eani t' Stadt g'sagt unt 
's G'schlouss, wou si is*. Tea' Voug'l hat Graif g'haass'n. 

Ta' Voug'l is' z'ruck iwa" 's Mea', unt ea' is' in 's G'schlouss. 
Ta hat sahY Frau awa'g'schaut pan Feifista' unt hat 'n küimma* 
g'seg'n. Si hat n glai' neib'ru ea'tich in a Koumotzimma'l aini. 
Tua't schafft s' glai* Eiss'n aufi nV eam unt a Putell'n, tei hat s' awa' 
mit an Schlaftrunk misch'n lass'n. Ea' heipt zan < ; iss'n unt tringa'-r- 
aufi unt fallt glai' taunni unt heipt zan sehlaffa'-r-aufi. Si nimmpt 
eam in l'ait'l wi ; ik. in Säw'l weik unt 's Tiach'l weik unt 's G'want 
hat s' eam a' auszoug'n unt hat eam-an-alt's. a z'lumpt's aufileig'n 
lass'n. Za da' Wacht hat s' g'sagt, waufi-a' munta' wia't. sull'n s' n 
aussistess'n mit 'n G'wia'kul'm, sull'n an ni't auffi lass'n zan ia'. 

In-anda'n Tach wia't a' munta' in ta' Fria, hiatz schaut a' si' aufi, 
wia-r-a' aufig'leigt is'. Ea' wüli glai' iwa' t* Stiag n auffi reinna', ada' 
t' Wacht stesst n glai' iwa' t' Stiag'n awi unt pa-da' Tia aussi mit n 
G'wea'. Is' a fua't unt is' in Walt keimma'. Tua't is' a umg'ganga' 
via' Tach in Walt. Ällwal gressa' unt gressa' is' ta* Walt waa'n. 
G'geiss'n hat a' awa' nou" niks g'hapt. Kimmpt a' zan a-r-an Apf'l- 
pa'm, ta waa'n schaini Muschanzka' l ) t'rauf, faustgrassi. Heipt a' glai' 
aaft' zan eiss'n auö. Wia-r-a' in leitzt'n l'iss'n awitruckt, wakst eam 
hint' a Schwaaf, rousstick unt rousslang, kaufi-a* ni't gaifi, muiss a' 
lieg'n plaib'm tua't. In tritt'n Tach is' a' weik'kroucha' va' teifl Pa'ra 
unt is' via' Tach' 'kroucha' am Pauch' mit t' Hänt' unt Fiass'. Kimmpt 
a' zan a-r-a Pia'pa'm, ta waa'n schaini grassi Pia'n t'rauf. Lieg'n 
aafi 5 ) a'f ta' Ea't. Heipt a' a' zan-eissn aufi. Wia-r-a' in leitz'n 
Piss'n awi'truckt hat g'hapt. hat si' ta' Schwaaf va'laa'n, unt a' is' sou 
g'wein wia-r-eh*. Hiatz hat a' si' a Kea'wal g'flecht't unt hat si' teifi 



1) hinüber. — 2i hinüber. — 3) drüben. 4) Maschanzkerüpfel nieias- 
nische, d. i. llorsdorfer Apfel. — ~>) einige. 
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Kaa'w vulla' Eipfl auftg'grast J ) unt t' Seick'l ») vulla' Pian auflg'steickt. 
Is' za-da' Pua'gt hin g'ganga' unt hat si' hiflg'stöllt zan va'kaffa'. 
Wöinn t' Laif g'frägt hab'm, was an Äpfl koust't hat ea' g'sagt: „An 
Tuggät'n". Sou hab'm s' eam kaaft' a'kaft. z is' ti' Köinichin 
'keimma'. Kcinnt hat s' n awa' ni't in saifi' z'lumpt n G'want. Hat 
s' eam t' Eipfl a'kaft. Ia' hat a' s' püllicha' g'göibm. 

In-anda'n Tach hat si a Taf'1 g'göib'm. Ta hat s' f Eipfl schoufi 
'zollt g'häpt, tass richtf a'f an-iadn aana' kimmpt. Aana' is' awa' 
iwa' 'plieb'm. Hat si si* 'teiflkt: „Teifl wiar-i' riss'n, kriach-f wöi- 
fiigsfns zwaa." 

Wia s' za-da' Tia' keimma -r-is', wüll t' Eipfl ainitrag'n, truckt 
s' just 's leitzti Pröickal va' töifi Apfl awi, kriiigt s' teifi Schwaaf, 
rousslang unt rousstick, fallt am Fauch viari unt kauft niks mächa'. 
T Geist' sain alli fua'tg'röinnt vaa' lauta' Schrack'n. Ti Toukta' kinna' 
alli ni't helfa' fia' tas. Acht lach' plaipt s' a'sou lieg'n. 

Ea' melt't si' unta'teiss'n pan Keinich als Toukta', ea' wüll helfa*. 
Ta' Keinich sagt eam, waufl-a' 's in stant' is', a Via't'l Keinichraich 
gipt ar-eam. 

Ea' sagt awa', ea' sull ainspaufla' unt fua'tfäa'n. Si laid't a' 
Schmea'z'n, tass a' s' ni't jama'n hea't. 

Ta' Keinich is' richtf fua'tg'faa'n, unt ea' is' zan-ia' ainig'ganga'. 
Stöllt si' zan-ia' hifl unt nimmpt aus saifi' Seick'l an Ouks'nzent 3 ) 
aussa', ta waa'n zwaahunda't Neig'l traifl. Ta hat a' s' sou villi 
gschmäasst 4 ) unt g'haut, tass 's Pluit is' g'runna'. „Tu Peschti, u 
hat a' g'sagt, ,,i' als taifl Ea'lesa', hast mf nou' petroug'n? Wou hast 
as teinn? Gipst ma' 's ni't, in Säw'l unt in Pait'l unt teis Tiach'l?" 

„Tua't in teiö Käst'n is' alias, taifl Säw'l, 's Tiach'l unt taifl 
G'want." 

Ea' geht hifl unt leigt si' glai' als, Keinich aufl, nimmpt teifl 
Pait'l, 's Tiach'l und pind't 'n Säw'l um. Gipt ia' glai' a Pia'n zan- 
eiss'n. Hiatz waa' s' glai' wied'rum wia vaar-unt-eh'. 

„Kimm' hiatz mit mia'!" 

Saifl s' äwig'ganga' a'f 'n Pua'gtplätz. Hat si' aiftg'heiflkt in-eam 
unt häb'm si' hiflg'stöllt alli zwäa, pis ta' Keinich is' 'keimma'. Tea' 
kimmpt tahea' g'faa'ta'. 

„Aha! u sagt a', „maifi G'want unt alias hat a'? — Müllitäa* ! u schrait a'. 



1) voll gepflückt. — 2) Taschen. — 3) Ochsenziemer. — 4) geschlagen. 
Heanrische Schwanke, Sagen und Märchen. 15 
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Küimma' glai' a päa' taus'nt Mann tahea'. Is' glai' Luft g'mächt 
waa't'n Ha' söi. 

Tea' ziagt äwa' glai' saifi' Säw'l aus unt haut, unt sou is' schoufi 
's gänzi Müllitäa' mit 'n Keinich ta g'löig'n za Kreififlaisch. Unt saifi' 
Frau is' hinta' eam g'ständt'n. Ea präat't nächa' saifi guldig's Tiach'l 
aus a'f saini Knia, sou saifi schoufi in ti Taus'nt Mann Müllitäa' ta 
g'standt'n fiar-eam. Trai Mounat is' a' tua't in teara' Pua'gt va'plieb'm, 
wal s' saifi g'hea't hat nächteim. 

Hat si' nacha' aifig'schifft mit saina' Frau unt saifi iwa* 's Mea'. 
Unt trai Mounat' unt trai Täch' saifi s' g'faa'n. Unt nacha' hifi a'f 
töis Zauwa'wia'tshaus in töifi Walt. Unt sagt za teara* Wia'tin: 
„Hast mi' kinna' a Jäa' tat saifi läss'n unt leweifitich mächa', kaufist 
maifi' Pruida* a' leweifitich mächa V 

Sou nimmpt si si' ia' Zauwa'stawal unt a Flasch'l. Ta wäa'n 
sou Gaista' traifi. Zuglaich nimmpt s' a' a Schauf'l zan ausgräb'm. 
Si hat iwa' tei Pana' töis Sächa' triwa'g'schitt't Mit ia'n Zauwa'stawal 
schnalzt s' traimal traifi, steht a' tä leweifitich. 

Ea' sägt: „Pruida', hiatz häw' i' guit g'schläffa'!" 

„Ja," sagt ta' Keinich, ,,i' häw' äafi Jäa' g'schläffa' unt tu hast 
trai Jäa' g'schläffa'." 

„Tu älti Hex," sägt ta' Keinich, „tu gipst ma' hiatz taifi Zauwa'- 
stawal hea'! u 

Saifi zan ia'n Haus hifi z'ruck, wia-r-a' 's Zauwa'stawal g'häpt hat. 
„Taifi' Tächta' sull aussa'!" 

Hat a' s' älli zwäa mit saifi' Säw'l za Kreififlaisch z'säram'g'haut. 
In töis Haus hät a' an Jächa'fea'schta' ainig'stöllt Unt ea' is' mit 
saifi' Pruida'n unt mit saina' Frau am Rous'npea'ch 'plie'm. 

In-ända'n Jäa' hät a saifi' Pruida' in teis Laut iw'rig'stöllt iwa' 
's Mea', is' tua't ii a Keinich waa't'n. Häbm nächa' älli zwäa guit 
rechia't. 



80. Ta' Zauwa'lea'jung'.** 

As wäar-amäl an-äa'ma' Schnaida'mäasta', tea' hät an-äafizinga' 
Sun g'häpt. Tä sägt ta' Vada' zui saifi' Puib'm: „Kint, räas' fua't, i' 
kauft ta' niks zan eiss'n göib'm." Sechzöija' 1 ) Jäa' wäar-ar-ält. Sou 

1) J^ch/ehn. 
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hat a' saifi' Väda'n unt t' Muida' pfiat 1 ) unt is' fua'tg'räast Is' ar-a 
gänzas Jäa' umg'räast iwaräll, kimmpt a' unta'teiss'n in an Walt. Ta 
geht a* schoufi trai Tach' näch'n Weich unt kimmpt ni't aussa' van 
Walt. Sou kimmpt a' tou' nou' in viaYn Tach a*f a Wia'tshaus in 
Walt trinna, eh' eam t' Nacht auö'keimma'-r-is'. Ea' geht aini unt 
pitft glai' in Wia't um a Nächtquä'tia'. 

„Ja," sagt ta' Wia't, „ounihifl wäass i', tass t' trai Tach g'gänga' 
wia'st saifi in Walt" 

v Hea' Wia't,' 1 sagt a\ ,,i' wa' wull hummrich unt tua'schtich, 
äwa' käafi Gelt häw'-i' ni't" 

Sagt ta' Wia't: ,,I' va'läng' va' tia' niks," unt hat 'n z' eiss'n unt 
z' tringa' 'prächt unt sagt: „Trai Tach' hast nou' tua'ch teifi Walt z' 
räas'n nach teifi Weich." 

In-andä'n Tach gipt n' ta' Wia't Prat unt Flaisch unt an Waifi 
a' a Flasch'n vull, unt sagt ta' Wia't: „Geh' nia' in g'räd'n Weich, 
tass t' ti' ni't va'fahlst, teinn 's geht a Wei' links unt aana' rechts." 

Ea' is' nächteim fua'tg'räast unt hät 'n Wia't fia' ällas am äüV- 
schaifist'n 'tankt. In zwait'n Tach va'fahlt a' n' Weich. Sou kimmpt 
a' in a Tickicht aini, tä saifi sou vüll Ta'n«) g'wein. Mehlpia'ta'n •) 
unt Hetsch'lta'n«) unt ällas. Saifi G'wänt hät a' schoufi äll's z'riss'n 
g'bäpt tua'ch tei Ta'n. Gänz nackat is' a' g'wein. Waita' kaufi-a' ni't 
mea' gaiß. Hiatz leigt a' si' glai' nieda' unt plaipt lieg'n. Unt 
wia-r-a' sou liegt, kimmpt a Jächa' zan-eara. Sagt a': „Was machst 
teinn tu ta?" hat a' ainig'schria'n unta' t' Staud'n. 

Sagt a': „Hea\ i' kaufi ni't waita', i' keinn' mi' ni't aus." 

Sagt ta' Jächa': „Sou kimm' aussa', i' wia' ti' fia'n!" 

Sou schliaft a' aussa' unt geht mit eam mit Hiatz fia't a' 'n 
fua't, hiatz keimma' s' a'f a schaifi's, grass's G'schlouss aufi, unt a 
grassa' Gäa't'n is' runtuma'tum g'wein um an G'schlouss. Tä saifi 
Hia'sch'n, Reh' unt Häs'n g'mui' traifi g'wüin, unt a schaini Keig'l- 
stätt 5 ) waa' trinDa' zan Keig'lschaib'm. „Ta kaufist tu keig'lschaib'm," 
hät a* g'sägt, „unt ti Keig'l wea'n si' selwa' aufsteü'n unt t' Kug'l 
selwa* aina' rtunna'. T' Hia'sch'n, t' Häs'n unt t' Reh' wea'n si' mit 
tia' spül'n, äwa' schläg'n tea'fst as ni't. Unt maifi Tinna' plaipst tu 
in Haus'." 



1) Behiit Gott genagt, aich verabschiedet. — 2) Dornen. — 3) Mchlbeerdorn. 
— 4) Hagebuttendorn. — 5) KegeUtatt Kegelbahn. 
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Nimrapt ar 'n unt fia't 'n iwa' t' Stiag'n auffi in 's G'schlouss. 
Fia't n in a Zimma', tit hat a' saiö Tisch'l g'hapt unt an' Stual unt 
a Peitt. „Unt wöinnst hummrr pist, sou prauchst glai' 1 ) säg'n: Tisch'l 
teick' ti'! sou wia't alias tu staifi, wäaW: Prat'l unt was t' gea'n isst." 

Ta nimrapt ar 'n pa-da' Hänt unt fia't 'n in a gräss's Säl aini 
pa-da' Tia'. Unt teis wäar-uma'tum alias vull Stellasch'n unt lauta' 
Piach'l t'rauf. „Unt tei stapst 2 ) raa' alli Tach a' sou wait, als t* 
kimrapst, mit a-r-an Paa'twisch. 3 ) Unt mach' taifi Stich 'n guit fua't 
unt weinn 's Jaa' aus is', wia-r-i' wied'rum pa tia* saifi." 

Ea' is* äwa' va'schwundt'n, unt g'seg'n hat ar ? n unt nimma', 
wou-r-a' hifiköiraraa'-r-is'. Ea' waar-awa' a Zauwa'mäasta' tea jeinichi. 

Ea' is' nachteim in saifi Zimma' g'gänga' unt hät g'sägt: „Tisch'l 
t« ; ick* ti'! u unt hat nachteim g'geiss'n unt 'trunga*. Miad' wäar-a' unt 
hat sr glai' nachteim nieda'g'lcigt. Unt in-ända'n Tach hat a' glai' 
nach n Fruistuck zan-Äa'wat'n aufig'fängt Sou nimmpt a' saifi' 
Päa'twisch unt heipt glai' pan-ea scht'n Piach'l zan Ä'stab'm aufi. Ea' 
macht töis Piach'l neib'mpai auf unt leist glai' unt siacht, tass lauta' 
Zauwa'stick'l traifi saiö. Ea' nimmpt täs zwaiti unt schaut 's aufi, 
hiatz hat a' ni't mea' als fumpfzich ä'g'stapt, unt in ti Taus'nti waa'n. 
Ea' hätt' hunda t a ä'stab'm kinna', awa* ea' hat an-iad's Piach'l auf- 
g'mächt unt hat ainig'schaut, was traifi is' unt hat 's penoumma'. 
Wia-r-a' mit ti Piach'l alli fia'tich wäa\ is' 's Jaa' a' ausg'wein. 

Sou kimrapt ta' Zauwa'mäasta' tahea'. „Tu, u sagt a\ „taifi Jaa' 
is' aus. Wüllst pa mia' nou' a Jaa' plaib'm?" 

„Hea', u sägt a\ ,jä, 's geht mia' eh' guit Äwa\ Hea'," sägt a', 
„i' haufi äa'mi Elta'n, i' mächt' eana' tou' gea'n maifi' Loufi*) 
schicka'." 

„In taifi' Zimma', u sagt ta' Hea\ „teifi Kupfa' hast wull schoufi 
g'seg'n? Tä leigst ti' aufi als a nouwla' HeaV Unt ea' nimmpt va'-da' 
Wänt a Täsch'n äwa' unt füllt 's palvull 5 ) mit Panga'nout'n 6 ) aufi. 
..Sou," sagt a', „tas g'hea't hiatz taifi." Unt sägt a': „Säg'n prauchst 
ni't, wou tu teafist Tu gipst eana' teis Gelt unt sitzt wied'rum auf." 

Ea' mächt 's Feiflsta' auf unt mächt an Pfiff, unt keimma' via' 
Räpp'n unt Gutscha' unt Petinnti. Tä is' a' mit teifi Gelt am Wag'n 



1) gleich = nur. — 2) staubst. — 3) Bartwisch. — 4) Lohn. — 5) ganz 
voll; Pal — Beil heisst der Stöpsel (Zapfen) eines Fasses; palvull bei I voll heisst 
demnach bis zum Zapfen voll, d. i. ganz voll. — C) Banknoten. 
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aufg'seiss'n unt a'f an Getanka' is' a' schoufi pa sahT Väda'n saifi' 
Haus g'standt'n. Tä Petinnti staigt a' unt sagt zan-eam: „s* Vada'- 
haus is' tä! k4 

Ea' nimmpt glai' t' leid'rani Täsch'n unt geht za saifi' Väda'n 
aini. Ea' nimmpt saiö' Väda'n pa-da' Hänt unt griasst saifi' Muida' 
a' glai'. Ea' macht tei leid'rani Tasch'n auf unt wia'ft eana' in 
Tisch palvull mit Gelt aufi unt sagt: r Väda\ i' häw' ni't läng' Zait, 
i' muiss fua't." 

Sei häb'm-an ni't amäl' kinna' frag'n, wou-r-a' täs Gelt hea' hat, 
sou schnell is' a' wied'rum fua't. Ea' mächt an Sprung unt in Wäg'n 
aini unt hät n saifi Väda' schoufi ni't mea' g'seg'n. (Wal 's lauta' 
Zauwarai wäa'.) Unt a'f an Getanka', tä wäar-a' schoufi wied'rum in 
saifi' Gschlouss in Wält Tä hät ta' llti schoufi wied'rum 'passt a'f 
eam. Ea' staigt aus unt geht wied'rum in saifi Zimma', wou-r-a' 
wäa', unt hät si' auszoug'n. Ta' Wäg'n mit ti via' Räpp'm waa' va'- 
schwundt'n. Ea' sägt glai': Tisch'l teick' ti'! unt hät g'geiss'n unt 
'trunga', wal a' hummri' unt tua'schti' is' wäa'n a'f ta' Raas'. 

Wia-r-a' in peist'n Eiss'n wäa', kimnipt ta' Zauwara'mäasta' aini 
zan-eam. ,,Noufi," sägt a', ,^uit'n Appatit!" sägt a\ „läss' ta' 's guit 
schmeicka'. Mäch' tu hiatz taifi' Säch' sou fuä't, wia t' 's ea'schti 
Jäa' häst 'taufi, unt weinn taifi Jäa' aus is', wiar-i' schoufi wied'rum 
pa tia' staifi." 

Is' väar-eam va'schwundt'n. Sou teifikt a' si': „Hiatz nach ta' 
Raas' äa'wat i' haifit' niks; haifit' geh-r-i' keig'lschaib'm." Nimmpt si' 
a' glai' an Krui' 1 ) Wäifi mit van Tisch'lteick'ti*. (Ta' Waifi is' ällwal 
staifi 'plieb'm, 's änd'ri is' weikg'gänga'.) 

Ea' nimmpt ti Kug'l, schaipt aussi unt schaipt seiks Keig'l um. 
Ti Kug'l is' selwa' aina'g'reinnt allaafi, unt ti Keig'l saifi selwa' auf- 
g'ständt'n allaafi. Ea' hät si' unta hält'n pis a'f t' Nacht. Nimmpt a' 
si' z'sämm' unt geht in saifi Qua'tia'. T' Häs'n, t' Reh' unt t' Hia'sch'n 
saifi-an-eam auflg'reinnt, tass 'n völli' umg'schmiss'n häb'm, äwa' 
auftz'ria'n 2 ) hät a' s' ni't 'traut, wal 's eam va'pout'n wäa'. Ea' ziagt 
si' aus unt leigt si' schläffa'. Unt in ta' Fria hät a' si' aufig'leigt unt 
hät g'fruistuckt, geht za saini Piacha' in teifl Säl aini unt heipt pan- 
ea'scht'n aufi. Ea' mächt ti Piach'l älli wied'rum auf unt leist trinn, 
was a' 's ea'schti Jäa' nou' ni't g'leis'n hät g'häpt. Unt sou hät a' 



I i Krug. — 2) anzurühren. 
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fua'tg'äa'wat't unt hat 's zwaiti Jäa' älli Piach'l ausg'leis'n. ünt 

wia-r-a' 's leitzti Piach'l hat a'g'stapt unt tua'chg'leis'n hat g'häpt, 

is' schoufi wied'rum saifi Hea' tä g'wein. 

Ta' Zauwara'mäasta' kimmpt unt sägt: „Kint, taifi Jäa' is' aus. u 
„Hea', u sagt a', „maifl' Elta'n raeicht' i' tou' maifl' Loun wied'rum 

schicka'." 

Sägt saifi Hea': „Ziach' ti' aufi wied'rum, wia 's ea'schtimäl.'* 

Nimmpt wied'rum tei Leida'täsch'n äwa' unt fasst eam s' vulla' 
Tälla' aufi. Ea' mächt wied'rum teifi Pfiff, sou keirama' tei Räpp'ra, 
Gutscha' unt Petinnt'n. 

Ta' Zauwara' sägt: „Was t' 's ea'schti Jäa' g'reid't hast za taini 
Elta'n, täs sagst hiatz wied'rum, mea' ni't." 

Häb'm wied'rum ni't g'wisst, wou-r-a' teaflt. 

Ea' staigt aifi unt a'f a-r-an Getaöka' wäar-a' väa' saiö' Vada'n 
saifi' Haus'. Ta' Petinnti springt ä' unt sägt: „Tä saifi-raa', Hea'!" 

Ea* graift um saifi' Täsch'n unt staigt ä' van Wäg'n. Ea' tritt't 
aifl, griasst saifi' Väda'n, unt ea' hat awa' schoufi a stäckhäch's Haus 
unt aa'wat mit viarazwaafizich G'söll'n. Täs waa' van ea'scht'n Gelt, 
unt eh' wäa'n s' sou vüll äa'm. 

Ea' griasst glai' eam unt t' Muida', nimmpt saifi' Täsch'n unt 
kea't s' am Tisch um, is' ta' gänzi Tisch vulla' Talla. Sei häb'm mit 
eam rüid'n wöll'n, awa' ea' springt aussi unt is" schoufi glai' wied'rum 
tua't in saifi' G'schlouss. Ea' staigt aus unt ta* Wäg'n is* va'schwundt'n. 
Ea' geht in saifi Qua'tia' unt ziagt si' aus. Sägt: „Tisch'l teiek' ti'!" 
Saifi wieda' t' Prat'l, Waifi, Pia' unt was a' si' g'wuntsch'n hat, 
g'mui' tä. Wia-r-a' g'eiss'n unt 'trunga' hät in peist'n, kimmpt 
wied'rum ta' Zauwara'maasta' unt sägt: „Peist'n Appatit! — Wüllst tu 
nou' töis Jäa* pa mia' plaib'm?" 

„Jä," sagt a', „Hea', i' plaib'." 

„Sou mäch' taifi' Sacha' sou fua't, wia 's ea'schti Jäa'!" 

Is' a' va'schwundt'n. Töin Täch hät a' wied'rum niks g'äa'wat, 
is' in Gaa't'n g'ganga', hat keig'lg'schoub'm. In Waifi hät a' si' 
wied'rum mitg'noumma*. Ti Kug'l is' wied'rum alläafi aina'g'rullt unt 
ti Köig'l ha'm si' aufg'stöllt va' si' selwa'. A'f t' Nacht nimmpt a' si' 
z'sämm' unt geht wied'rum in saifi Qua'tia'. Tä reinna' t' Häs'n unt 
t' Reh' unt t' Hia'sch wied'rum an eam aufi unt zwisch'n saini Fiass', 
awa' äufiz'ria'n hät a' s' ni't 'traut, täs wäar-eam va'pout'n. 

In ända'n Jäa' hät a' wied'rum saifi' Aa'wat g'mächt, wia in 

Digitized by Gqogle 



— 231 — 



ea'scht'n Jäa'. Ea' stapt ä' unt Jeist nou' tei päa' Platt'l, was a' nou' 
ni't guit kinna' hat. Wia-r-a' wied'rum 's leitzti Piach'l ä'g'stapt hat 
g'häpt, in-ända'n Täch t'rauf wäa' 's Jäa' aus. Kimmpt ta' Zauwara'- 
mäasta' in ända'n Täch. „Tu taifl Jaa' is' aus. Wüllst tu nou' a Jäa' 
pa mia' plai'm?" 

„Hea\ na! Trai Jäa" haw'-i' 'teafit unt waita' wüll i' ni't. Weinn 
i' nou' tat' a Jäa' plaib'm. meicht'n 1 ) maini Elta'n stea'b'm, nieichf i' 
s' ni't amäl pan Gräw' seg'n." 

„Sou leig' ti' aufi, wia tu ti' an-iad'smäl hast aufig'leigt, 4 ' sägt ta' 
Zauwara'mäasta'. Unt nächteim hat a' eam wied'rum tei Täsch'n 
aufig'vüllt mit lauta' Tuggat'n. Ea' mächt wied'rum an Pfiff, sou 
keimma' wied'rum tei via' Räpp'ni unt Gutscha' unt Petinnti. Ea' 
nimmpt teis Gelt unt staigt aifl unt a'f an Getaflka' wäar-a* pa saifi' 
Väda'n saift' Haus'. Unt ta' Petinnti sägt wied'rum: „Mia' saifi schoufi 
vaa' taifi' Vada'n saifi Haus'." Ea' staigt aus, unt ta' Petinnti wintscht 
eam Glick unt Seig'n, unt g'seg'n unt ni't mea' gseg'n hät a' 
'n Wäg'n. 

Ea' geht aini za saifi' Väda'n unt za saina' Muida' unt wintscht 
eana' Alias Uuit's. Ea' sagt: „Vada', ni't wäa', vaa' trai Jaa', wia-r-i' 
fua't pifi, wfuv ma' t' ia'mast'n 2 ) unt haifit' saifi ma' t' raichast'n Luit* 
in ta' Städt u 

Kaft si' va'-da' Städt a sou a Häad', a grässi, unt lässt si' t'rauf 
a G'schlouss paufi van Paumäasta: Halwschait wäa' täs G'chlouss 
tia'tich, hät & schoufi käafi Gelt mea' ni't g'häpt, wäa' s' schoufi hifi. 

„VädaV sagt a', v hiatz mäch' i' mi' zui a-r-an guldich'n Ouks'n. 
Tea' Ouks hät guldichi G'hia'n 3 ) unt guldichi Kle 4 ) a'f älli via' 
Haks'n 5 ), unt t' Häa' saifi a' leidi' Gult a'f eam. Awa' wullfalla' ,; ) 
tea'ffa' S' 'n ni't geib'ni als mit fimfmälhunda't Taus'nt. Weinn S* mi' 
va'kaffa', teifi Strick, wou-r-i' aufig'heifikt pifi. tea'ffa' S' ni't hea 'geib'm, 
sunst kaufi-i' ni't z'ruck. u 

Saifi Väda' fia't teifi guldinga' Ouks'n a'f 'n Maa kt. Ta keimma' 
zwäafizich Jud'n tahea' und frag'n, was tea' Ouks koust't. 

Ea' sägt: „Fimfmälhunda'ttaus'nt Guld'n." 

Sei zahl'n eam awa' glai' aus. Ea' nimmpt teifi Strick äwa*. unt 
sei meiss'n si' an-anda'n Strick kaffa' unt traib'm-an a'f 's nächst i 



1) möchten, könnten. — 2) änu«ten. 
Hufe. — 5) Beine. — ti) wohlfeiler. 



— 3) Gehörn Horner. — 4) Klauen, 
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Täa'f unt, wia s' tua't saifi, häb'm s' n' glai' an scbaifl' Stall g'geib'm, 
tas a' Di't wültich 1 ) wia't. Sou säg'n t' Jud'n pa töifl Wia't: „Sal 
ach leib'm! Zwanzichtaus'nt Gild'n wea' ma' proufantia'n." 

Ta kimmpt ta' Hausknecht mit an Pia't'l Hai zan Ouks'n zan 
fiada'n. 

Ta sagt ta' Ouks zan Hausknecht: ,,I' friss kaail Hai ni't, awa' 
a Stuck Prat'l unt a Stuck Prät unt a Hälwi Waifi, teis peliew' i'. 
Fia'cht' tu ti' ni't väa' maina' unt pring mia' tas z' eiss'n unt z' tringaV 1 

Ea' hat teis pracht. Ta' Ouks macht an Schittla', unt wäar-a 
MeiQtsch ta. 

,,Sou, u sägt a*, „hiatz wea'-ma' eiss'n älli zwäa unt tringa'. 44 Wia 
eiss'n unt 'trunga' wäa', sagt a': „Hiatz geh' za t' Jud'n viari unt 
sag', ta' Ouks is' za Mist g'wäa'dt'n, si sull'n keimmaV' 

Ta' Hausknecht geht viari za tei zwäafizich Jud'n unt sagt: „Eis 
Hea'n, Einka' Ouks wia't za Mist!" 

„Jaj, wai geschria'n!" schraifl-as tuachanända', „laft 's unt helft 's!" 

Unt wia s' in Stall keimma', schaut nou' a Stickl guldig's G'hia'n 
aussa', unt wia s' as pack'n, is' teis G'hia'n a Mist g'wein. 

Ea* macht si' zan an Spätz'n unt fiuigt a'f 's Tach auffi unt 
macht ällwal: „Tschr, tschr! 41 Hat s' ausg'lächt, tei Jud'n. Ta' Spatz 
nimmpt si' z'samm' unt tluigt z' Haus' za saifi' Väda'n, mächt an 
Schittla' unt is' als Meifitseh za saifi' Väda'n g'gänga': „Noufi," sagt 
a\ „Väda', ta pifi-i', hiatz wea* ma' wieda' pau'fi frisch. u 

Sei pau'fi teis G'schlouss ganz aus', va'putzt unt alias, nia' t' 
Feifista' häb'm g'fahlt Hat a' schoufi wied'rum käafi' Kraiza' Gelt 
mea' g'hapt unt käafi' Kretit a' ni't. 

„Vada', u sägt a", „hiatz mäch' i* mi' za-r-an guldinga' Rouss. Teis 
guldingi Rouss koust't a ganzi Müllioufi'. Täs Rouss h&t guldichi 
Haa\ unt ti Kle saifi Gult, unt a'f a-r-an-iad'n Haks'n hät 's a guldig's 
Huifais'n mit sie'm Pfunt. Awa' tas säch'-i\ Vada', 's Hälfta' ni't 
hea'geib'm, unt weinn s' zeija'mäl sou vüll geiwat'n tafia', sunst kamat 
i' ni't z'ruck, va'plaiwat i' a Rouss/ 4 

Ea' fia't teis Rouss am Mäa'kt, saifi Väda'. Wea' kimmpt tahea'? 
Tea' Zauwara'mäasta', wou-r-a 'teafit hät. 

Ea' sagt: „Was koust't teis Rouss.' 4 

Ea' sagt: „A Müllioufi'." 

I i wild, schmutzig. 
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Ea' zöllt 'n 's glai' auf töis Gölt unt saiü Vada stöickt 's in 's 
Seickl aifl. Tu' Väda' raisst äwa' glai' 's Halfta' in Rouss iwa' 'n 
Schäd'l awa', awa' ta' Zauwara' hat 's Halfta' a' glai' ta'wischt, wal a' 
n schoufl 'keinnt hat Ta' Vada' awa' lässt ni't aus. 

Ta sägt ta' Zauwara': „Was koust't töis Halfta'?' 4 — Graift in 's 
Seick'l unt schmaisst n zwaa Müllioufl Gölt a'f t' Ea't' fia* töis Halfta'. 
T Laif am Maa'kt nöib'ni nöimma' si' tea' a Hant vull Gölt unt 
reinnt tavoufl unt ta' änd'ri a'. Saifl Vada' schaut a'f t' Ea't', wia-r- 
eani t' Lait' 's Gölt weikträg'n voufl t' Fiass'. Hat eara schoufl weh 
'taufl. Inta'töiss'n springt ta' Zauwara'maasta' auf a'f 's Rouss, raisst 
eara t' Halfta' aus ta' Hänt unt rait't tavoufl. Tea' klaupt nachträgli' 
saifl Gelt z'säram' unt geht häara. 

Inta'töiss'n is' ta' Zauwara' trai Täch unt trai Nacht' g'ritt'n 
tua'ch Walt unt Päch unt Pea'ch unt Fels'n, unt tua'ch täs Rait'n hat 
's Rouss f via' guldich'n Hufais'n va'läa'n. In via't'n Täch kinimpt 
a' a'f a-r-a Täa'f za-r-an Schmiet „Main Rouss p'schlägst ma' mit 
schwari Huifais'n, 's hat a'f käafl' Fuiss niks. u 

Sou kimmpt a Schualpui' tahea', unt tea' stöllt si' neib'm 's 
Rouss hifl unt sagt: „Noufi, ti' wea'n s' faifl kristia'n; tas is' a faina' 
Schmiet Tea' Schmiet schlagt t' Nöig'l älli in 's Flaisch, wou 's an- 
iad'n Rouss weh tuit u 

's Rouss wäar-äwa' in an Pflouck in an aisa'na' Ring auflg'höiflkt 

Sou sägt tas Rouss za teifl Puib'm: „Geh' raiss' ma' awa' maifi' 
Halfta' ! u 

Unt ta' Pui raisst 'n Rouss glai töis Halfta' äwa' iwa' 'n Schäd'l 
Ta' Pui' reinnt tavoufl, unt ta' Schmiet kimmpt mit t' gluitig'n Huif- 
ais'n schoufl aussa' zan Meiss'n. 's Rouss macht an Schittla', wia't 
za-r-ana' Taub'm unt fluigt in t' Heh'. Ta' Schmiet reinnt aini in t' 
Wea'kstätt unt sagt za teifl Zauwara': „Haha, Eana' Rouss fluigt ja 
als a Taub'm tavoufl." 

Ta' Zauwara' springt aus ta' Schmitt'n unt macht si' za-r-an 
Gaija' unt seitzt teara' Taub'm nach. Sagt ta' Schmiet: „Töis is' tou' 
a Lurop'ravulk, weinn ta' Hea' als Gaija' tavouflfluigt unt 's Rouss 
als Taub'm. ki 

Ti Taub'm fluigt in a-r-a Krouflstädt, unt ta schaut a Prinzessin 
pan Föiflsta' aussa'. Tei hat ti Taub'm g'liapt unt geht glai' voufl 
Föiflsta' weik, tass 's aini hätt' fluig'n sull'n. Ti Taub'm fluig't awa' 
richti' pan Föiflsta' aini. Si mächt äwa' 's Föiflsta' glai' zui', unt ta' 
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Gaija' hat ni't aini kinna'. £a' macht si' äwa' glai' za-r-an Jud n. Ti 
Taub'm äwa' macht an Schitthv unt steht äls a wunda'schaina' Prinz 
vaa' ta' Keinigstächta'. Ta' Prinz sägt zan-ia': „Tu, i' mäch' mi' hiatz 
za-r-an schaifl' guldinga' Ring, unt töifl löigst tu aufi, unt ta' Juf 
wia't köimma' unt wia't sag'n, 's is' saifl va'läarana' Ring. Ea' wia't 
tia' a Müllioufl' va'spreicha', äwa' ni't fia' zöin Müllioufl' tea'fst 'n 
hea'geib'm. Ea' wia't tia' awa' nou' mea' göib'm unt wia't ta' taifi' 
Tisch vull auflpaufl mit lauta' Gelt. Unt wcinnst t' töis Gelt hast, sou 
löigst töifl Ring nieda' za taini Fiass'." 

Si nimmpt töifl Ring äwa' unt schmaisst 'n a'f t' EaY nieda T 
vaar-eam. Wia-r-a' si' puck'n wüll za töifl Ring, wia't aus teifl Ring 
lauta' Hia'schpraifl 1 ) zan Pecka' 2 ) fia' t' Heafld'l 3 ). Ta' Jut* mächt si' 
g'scbwint zan-a-r-an Heafld'l 4 ) unt pcckt teifl Hia'schpraifl auf. Ea' 
mächt si' äwa' g'schwint zan-a-r-an Fuks unt raisst teifl Heafld'l in 
Schäd'l wöik, wia 's aufitächti' 6 ) pecka' wüll. Hiatz waa' ta' Zauwara*- 
maasta' hifl. Hat tea' tuu' nou' mea' g'Jea'nt tua'ch töi Piacba'. 

Sou macht hiatz ta' Fuks wiederum an Schittla', unt steht wieda* 
ta' schaini Prinz vaa' ta' Prinzessin. Sou sägt a': ,.Wüllst tu mi' 
hairat'n?" 

Sou sägt si: ,,P haw' ti' als Taub'm g'liapt unt äls Prinz nou' 
vüll mea'." 

Si hult glai' ia'n Väda'n unt t' Muida' unt hat eana' töifl Prinz'n 
aufg'fia't. Hat eana' ta'zöllt, tass a' is' als Taub'm 'köimma' unt 
naeba' äls Ring is' g'wöin unt wia-r-a' äls Fucks in Zauwara' hat n 
Koupf wöikg'riss'n. Unt, Vada', u sägt si, „töis vülli Gült, was ma' ta 
hab'm a'f n Tisch!" 

„Ja,*' sagt ta' Köinich, „maifl Kint, wöinn-a' tas alias kaufl, kaufl-a' 
t' Wölt pöissa' rechia'n äls iV 

Sou hat a' n in Troufl iwa'göib'm unt hat 'n za-r-an Köinich 
g'mächt. 

Teifl Puib m hät a' awa' guit peschöiflkt, tea* eam hat s' Halfta' 
äwa'g'riss'n. Saifl Vada'n hat a' äwa' niks pericht't, tass a' nou' 
löipt, wal a pes' g'wöin is' iwa' eam, wal a' 's Hälfta' ni't pöissa' 
g'wäa't hät. 

(Eine Variante des weitverbreiteten alten Themas vom Zauberlehrling, vergl. 
„Zeitschrift de« Ver. für Volk«k." VI, 322. 444. K. W.| 

1) Hirsekörner. — 2) Picken. — 3) uud 4) Hühnehen. — 5) andächtig. 
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81. Ta' Zauwa'ring unt 's Zauwa'schlouss. 

Es wäar-a Jut' 1 ), tea' hat an guldinga* Ring g'häpt Wauö-a' 
teifi Ring a'f saifi' Finga' ura'traht hat, sou saifl t' Luftgaista* 'keirama'. 
Ti Luftgaista' frag'n-an a'f saifi' Pefehl, was a' si' wintscht 

Teis is* ea' si' äwa' als Jut' ni't wia'ti' 1 ), ea' muiss an Krist'n- 
puib'm 3 ) häb'm mit sie'm Jaa', ni't elta' unt ni't jinga'. Ea' kimrupt 
in t' Stadt, sou steht g'rat' 4 ) a sou a Pui' 4 ) hearausst vaar-an Haus 
pan Taa' 6 ). 

„Maifi Kint, tia' mi' 7 ) za taifi' Vada'n/ 4 

Ea' sagt za saifi' Vada'n: „Wia alt is' teinn tea' Pui'?' 4 

„Am tritt'n Täch wia't a' g'rat' sie'ra Jäa' alt." 

„Meicht'n S' 8 ) ma" V J ) ni't a'lab'ra 10 ) zan spazia'n gaifi?" 11 ) 

„Ja, sou lang' S' 'n praucha'!" 

.,Ea' graift in 's Seick'l ls ), ta' Jut', unt gipt saifi' Vada'n zeija' 
Stuck Tuggät'n. Ea' hat a' glai' Schuich' 13 ) unt a G'wänt") pringa' 
lassa', tass tea' Pui' an-Aufizuch 15 ) hät g hapt. 

In anda'n Tach gipt ar 'u zwaafizich Tuggät'n. Ta' Jut' sagt 
awa': „Hea\ raia' wea'n hiatz ni't sou palt 16 ) z'ruckkeirama' 17 ), es wia't 
an-ächt Tach' taua'n uls ). 

„Ja," sagt a', „wauft 's a' a ganz' Jaa' taua't". 

Ea' geht in tritt'n Tach mit teifi Puib'm a'f t' Fraijan aussi 1 ") 
unt traht teifi Ring um. Saifi t' Luftgaista' 'keimma'. 

Ea' sagt hiatz za t' Luftgaista': „Ta haw'-i* hiatz teifi Puib'm 1 -. 

Sei neimma' 90 ) s' alli zwäa, in Jud'n unt teifi Puib'm unt trag'n 
s' tua'ch t' Luft iwri 21 ) iwa' 's Mea 2t ). Tua't waar-a grassaa'ticha' 
Fels'n, tua't ha'm s' as a'g'stöllt* 8 ). 

T' Luftgaista' säg'n, unt' in Pea'ch is' a Zimraa' unt tua't heifikt 
a'f ta' Mau'a a grass's Schlouss a rudich's") a'f aaua' praat n») 
Gua't'n*«), teis sull a' auffa'« 7 ) trag'n. 

Nächteim saifi s' fua'tg'floug'n, t' Luftgaista'. 

1) Jude. — 2) würdig. — 3) Christenknaben. — 4) gerade. — 5) Bube. 
Knabe. — 6) beim Tor. — 7) führe mich. — 8) möchten Sie. — 9) mir ihn. — 
10) erlauben. — 11) gehen. — 12) dim. von Sack, Tasche. — 13) Schuhe. — 
14) Gewand. — 15) Anzug. — 16) nicht so bald. — 17) zurückkommen. — 18) 
dauern. — 19 1 in« Freie hinaus. — 20) sie nehmen. — 21) hinüber. — 22) über 
das Meer. — 23) niedergostellt. — 24) rostiges. — 25) breiten. — 20) Gurte. — 
27) herauf. 
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Oub'm geht awar-a klaail's 1 ) Loueh äwi 2 ) in Pea'ch. 

Ta' Pui' sägt awa': „In teis Louch geh-r-i' tua'chaus ni't aini, si 
rnüicht' ta* Pea'ch zuigaifl, waufi-i' traifi pifi 3 ). 

Ta' Jut' gipt eara awa' teifi Ring', tass a' nia' 4 ) ainig'gänga'-r-is' •). 
Ea" waa' kaum trinna', is' ta' Pea'ch schoufi zuig'wein 6 ), hat a' nimma' 
aussa'kinna' T ). 

Ea' kimmpt in teis Zimma' unt nimmpt si' teis Schlouss va'-da' 
Want awa' unt hat si' 's unig'heifikt iwa' t' Äks'l 8 ), wia mar-a 
Tasch'n uraheifikt. 

Ea' geht aussi va' da' Stub'm 9 ) unt kimrapt in-an schaina' grass'n 
Gaa't'n. Paniarantsch'n, Lemouni, Pia'n 10 ), Eipf 1 »), Nuss' unt Eischp'l »*) 
hat 's tua't g'geib'm a'f t' Pama' 13 ). Ea' raisst si* glai' a Pama- 
rantsch'n a' van Pa'm, unt wia-r-an in ta Hänt hat, is' 's a guldinga' 
Masspüicha' ") g'wein. Hat si' 'n in Puis'n ") aini. Ea' raisst si' a 
Lemouni a', is' 's a guldicha' Krui' 16 ) mit a-r-a Mass. Ea' raisst si' 
an Äpf'l a", is' 's a guidichas Nahkea'wal 17 ). Ea' raisst si' a Pia'n ä', 
sou is' 's a guldichi Zucka'piks'n Ea' raisst si' a Nuss ä\ is' 's a 
guidichas Kaffeeschallal Ea' raisst si' an Eischp'l a\ is' 's a gui- 
dichas Kaffeetatzal 20 ). 

Hat si' nächteim g'noumma' va' teifl Oupst 21 ), sou vüll a' nia' 
ta'packa' 22 ) hat kinna'. 

Wia-r-a' schoufi g'mui'™) hat g'hapt, fallt eam ta' Ring van 
Finga' awa', sou keimma' t' Luftgaista' zan-eam in Pea'ch äwi. 

In Ring heipt a si' auf, stöickt 'n aufi unt ti Gaista' frag'n an, 
was a' si' wintscht. 

„Nt ; imt 's mi' unt tragt 's mi' za main' Elta'n«) haam"™). 

Tei neimma'-'n unt trag'n-an tua'ch 'n Pea'ch tua'ch, tass a' si' 
ni't amäl g'eiffn't 26 ) hat. Sou hat ta' Jut' niks g'seg'n. Unt trag'n- 
an häam. 

T' Luftgaista' saiü fua't unt ea' heipt zan Auspäcka'-r-aufi unt 
packt zwaa Tisch pal voll 27 ) aufi mit teifi Gultg'schia' 



1) kleines. — 2) hiuab. — 3) wenn ich drinnen bin. — 4) nur. — 5i hinein- 
gegangen ist. — 6i zu gewesen. — 7) heraus können. — 8) Achsel. — 9) .Stube. 
- 10) Birnen. - 11) Äpfel. — 12) Minpeln. — 13) auf den Bäumen. — 14) 
Becher, der eine Mass fanst. — 15) Busen. — 16) Krug. — 17) Nähkörbchen. — 
18) Zuckerbuchse. — lf>) Kaffeeschälchen. — 20) Kaffectäaschen. — 21) Obst. — 
22] erpacken. — 23) genug. — 24i Eltern. — 25) heim. — 26) geöffnet. — 27) 
beilvoll, d. h. voll bis zum Beil (Stöjisel) eines Fassei*. — 28) Goldgeschirr. 
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Saifi Väda' nimmpt an sou an Mässpeicha' unt va'kaft 'n pan 
Guldschmiet um via'zichtaus'nt Guld'n. Tä hä'm si si' nächa' a 
Haus 'paut unt zan leib'm hä'm s' a' nou' g'mui' g'häpt van teifi Gelt. 

Ta' Jut' hat si' pan Mea' van Ria' 1 ) a Hitt'n'j 'paut. Va' t' 
Fisch, was 's Wassa' aussa'g'haut 8 ) hat, hat a* g'leipt. T' Sun' 4 ) 
hat häass») hifig'schaifit a'f 'n Stäafi 6 ), tna't hat a' s' 'prät'n 7 ). 

Ti Zait va'geht, unt sou wia't tea' Pui' sechzeija' Jaa' alt, ta' 
Jut' is' äwa' ällwal nou' eint 8 ) g'wein a'f ta' Ins'l, hat ni't iwra' 9 ) kinna'. 

In Keinich sain' Prinzessin is' t' Schaiilsti g'wein a'f ta' Welt unt 
t' Kaichist' in Gelt» 0 ). Waufi s' ausg'faa'n is', ha'm s' t' aa'ma' Laif 
ni't aufischaufi tea'ffa' 11 ), ha'm si' va'steicka' meissa*. 

Hiatz kimmpt äwa' ti Poutschaft in tei Stadt, wou tea' Pui' is' 
g'wein, tass ta' Keinich kimmpt mit saina' Prinzessin. Tea' Pui' teiflkt 
si' äwa' glai': „Tei Prinzessin muiss i' seg'n 1 '), waufi 's a' va'- 
pout'n is'. 

Vaa' ta' Stadt trausst saifi neib'm ta' Sträss' Felfa'pa'm ") g'standt'n, 
hulli"). Tä is' ta' Pui' in an sou an Felfa'pa'm aini, tass a' t' Prin- 
zessin siacht 15 ), waufi s' va'paifaa't. 

Si fäa'n va'pai, awa' ta' Wäg'n waar-aifi'teickt' lö ), hat a' s' ni't 
seg'n kinna'. 

Ea' graift äwa* schnell um teifi Ring, was-a' van Jud'n g'hapt 
bat unt traht 'n um. Saifi t' Luftgaista' schoufi tä g'wein. 

„Pefehl', tu wiaklicha' Tinna' tes Ringelaifi!" 

G'schwint' 17 ) ti zwäa hinta'n Rad'l 1 *) va' teifi Wäg'n a'fall'n 
lässa' »). 

Saifi ti zwäa hinta'n Rad'l schoufi weikg'fall'n van Wäg'n. Hiatz 
muiss ti Prinzessin ä'springa' *°). Hiatz hat a' s' g'seg'n. 

Ta' Kutscha' unt t' Petint'n springa'-r-a' ä' unt mächa' t' Rad'l 
wied'rum aufi. Si staigt aini in Wäg'n unt fäa't fua't. 

Ta' Pui' hät si' äwa' in teifi Aufischaufi 21 ) in t* Prinzessin va'- 
liapt. Ea' geht häam unt sägt saifi' Väda'n, teis wia't saifi Waiw, 
tei Prinzessin. Saifi Väda' hät si' fralli' ,s ) g'wunda't 23 ) iwa' tei Reid'. 



1) Rohr. — 2) Hütte. — 3) hinausgehaut. — 4) die .Sonne. — 5) heiss. — 
Ii) Stein. _ 7) gebraten. — 8) drüben. — 9) herüber. — 10) die Reichste au 
(»eld. — 11) dürfen. — 12) muas ich sehen. — 13) Weidenbäume. — 14) hohle. 
— 15) sieht. — 16) eingedeckt. — 17) geschwind. — 18) dim. von Rad. — 19) 
herunterfallen lassen. — 20) abspringen. — 21) während des Ausschauens. —22) 
freilich. — 23) gewundert. 
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Er wick'lt in Väda' via' Mässpeicha' aifi unt sägt: „Teis tragt 
hiatz ta' Vada* hifi zan Keinich fia' ti Prinzessin za-r-an Präsent" 

Wia-r-a' hifikimmpt, sou is' ta' Pua'tia' g'ständt'n unt t' Wacht 
väa'-dä' Tia\ Tei fräg'n-an, was a' wüll. 

Sägt a': „A Präsent häw'-i'" 1 ). 

Sei riaf'n 2 ) in Keinich, unt tea' nimmpt täs. Hat waita' niks 
g'reid't, unt ta' Väda' is' wied'rum fua'tg'gänga'. 

Ea' kimmpt z' Haus', sou sagt a' za saifi' Sun: „Ta Eeinich hat 
mf ni't amäl aufig'schaut unt g'reid't gäa' niks." 

's Zwaitimäl hat ar-eam äwa' glai' Nahkea'wal ächt Stuck' aifi 'packt. 

Ea' kimmpt wied'rum fia' 'n Keinich, tea' nimmpt s' unt sagt, ea' 
sull nia' fua'tgaifi. 

Ea' kimmpt z Haus', sägt: „Tea' hat mi' wied'rum ni't aufi- 
g'schaut." 

Unta'tüiss'n, in teara' Nächt, teifikt si' tea' Pui': „Hiatz* meicht' 
i' tou' wiss'n' zu was teis Schlouss z' praucha'-r-is\" Hät nou' niks 
g'wisst 3 ) tavouß. 

Ea' nimmpt teis Schlouss, trabt 'n Schliss'l um, sou geht a'f äafis, 
zwaa ti Tia' auf, staiflga' viara'zwäafizich tä: Ea'tgaista'. 

„Pefehl', tu wia'klicha' Tinna' tes Schleisselaifl!" 

„Maini Hea'n, i' haufi*) ni't g'wisst, tass Eis keimma* wea'ts. 
Fia' haifit' prauch'-i' niks, äwa' viellaicht mäaring." 

's trittimäl packt a' 's Kaffeeg'schia' aifi, a Tutzat 6 ). Sou hat 'n 
hiatz ta' Keinich za-da' Täfl g'noumma'. Wia s* ä'g'spaisst hä'm 
g'hapt, hat ta' Keinich g'sägt, waufi taifi Sun maifi' Tächta' häb'm 
wüll, sou mui8S a' häb'm fia si, was ächta'zwäafizich Kämel' träg'n 
kinna 1 lauta' guldichi itläskläada' 6 ), wäs ächta'zwäafizich Kämel' träg'n 
kinna' sou vüll Giütg'schmuck 7 ), unt ti Äntwäa't sull a' ma' schicka', 
wäs a' is' unt wear-ea' is'." 

Ta' Väda' kimmpt z' Haus' unt sägt eam täs. 

Ta' Keinich hät 'n äwa' haam fia'n lässa' in-an schaifi' Wäg'n 
mit via' Rouss'. Sou gipt ta' Sun in Kutscha' unt in Petinnt'n an- 
niad'n an Mässpeicha' va' tei guldinga*. 

A'f t' Nächt nimmpt a' teis Schlouss unt traht 'n Schliss'l um. 
Saifi' 's 'keimma' tei viara'zwäafizich: 



1) habe ich. — 2) sie rufen. — 3) gewuast. — 4) ich habe. — 5) ein Dutzend. 
— 6) Atlaskleider. — 7) Goldschmuck. 
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„Pefehl', tu wia'klicha' Tinna' tes Schleisselaifl ! u 
„Maini Hea'n, älla' Aufifauög is' schwa' Achta'zwäaflzich 
Kamel', was guldichi Ätläskläada' ä'träng'n*), unt üchta'zwäaflzich 
Kamel', was leidi' Gult ta'träg'n, prauch'-i'. Unt i' wüll häb'ni a G'wänt 3 ), 
tass i' mi' auflleig'n*) kaufi als Keinich, unt i' wüll häb'm an Schimm'l 
sou sohwa' va' Gult', tass si' ta' Eat'poud'n schud'lt 6 ), waufl-i' frauf 
raif. Unt fia' maifi' Väda' prauch' i' a Genaralsg'wänt unt fia' maifi' 
Muida' a Fia'schf nkläad unt an Wäg'n fia* sei mit seiks Rouss'. 
Müllitäa' prauch' i' nou', was Platz hat a'f 'n Mäa'ktplätz, unt a' Musi' 
tazui, tei ma' seicks Stunt' wäit hea't. Unt a Kassa mit Gelt, tass i' 
längi Zait z' leib'm hauü tavoufi. Hiatz in Goutt's Näm' geht 's!" 

In ta' Fria is* teis sehoufi äll's pewea'kstölligt«), ea' ziagt si' als 
Keinich aufi, ti Musi' spült schoufi, unt ea' seitzt si' a'f 'n Schimm'l 
auf unt saini Elta'n staig'n in Wäg'n aifi. Fäa'n fia' t' Städt aussi 
unt fua't 

Wia s' tei lauti Musi' in ta' Krouflstädt g'hea't hä'm, sou seitzt 
si' ta' Keinich unt t' Prinzessin auf unt rait'n eam entgeig'n. Sei 
keimma' z'sämm' unt t' ält'n Laif saifl z'sämm' unt häb'm ananda' f 
Hant g'geib'm unt t' junga' Laif saifl a' z'sämm' unt häb'm anända' 
f Hänt g'geib'm. 

Saifl nächa' aifizoug'n in f St&dt 's Müllitäa' is' hearaussf 
'plieb'm väa'-da' Stadt unt sei saifl in f Pua'gt aifizoug'n. Tei gul- 
dinga' Kläada' unt teis vüUi Gultg'schmuck, was f Kamel' 'prächt 
hä'm, is' glai' in a-r-a Schätzkämma' 'keimma'. 

In tritt'n Täch hä'm s' f Häzat g'häpt. 

In via'fn Täch sägt a', ea' meichf si' a G'schlouss paufl lässa', 
ta' Keinich sull eam an Plätz auflwais'n, wou-r-a' 's hifl- 
stöll'n kaufl. 

Ta' Keinich sägt, ea' kaufl g'räf iwri va'-da' Pua'gt via' Haisa' 
weikrama' 7 ) lässa', tua't kaufl-a' 's hiöpaufl. 

T' Lait' meiss'n äwa' nou' in selw'm Täch' va' tei via' Haisa' 
aussa', hat kaafi Meifltsch traiüplaib'm tea'ffa'. 

A'f f Nächt traht a' 'n Schliss'l in teifl Schlouss um, keimma' 
tei viara'zwaafizich Ea'tgäista' ta'hea'. Ea' sägt, sei sull'n eam tei 
Haisa' weikrama' unt sull'n eam a gulding's G'schlouss hifistöll'n mit 

1) aller Anfang ist schwer. — 2) ertragen. — 3) Gewand. — . 4) ankleiden. 
— 5) schüttelt. — 6) bewerkstelligt. — 7) wegräumen. 
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traihunda'tfirnfa'sechtz'g Tia'n ') a'f 'n Tacb, mit traihunda'tfimfa'sechz'g 
Gäss'ntea' 2 ) unt traihunda'tfimfa'sechz'g Feifista'. 

In-ända'n Tach in ta' Fria is' 's O'schlouss schoufi g'standt'n 
va* leidi' 2 ) Gult. 

In ta'Fria wea'n 's munta' 3 ) pan Keinich, sou schrait ta' Keinich: 
„Laif, a Faija'" 4 ). 

Hat tüis guldichi O'schlouss sou g'laicht't 6 ) unt g'strahit"), tass 
ta' Keinich g'niaaflt hat 7 ), 's prinnt 8 ). 

Sagt ta' juogi Keinich: „Teis is' maifl G'schlouss', was i' in ta' 
Nacht haw' paufl lässa*". 

Is' glai' nou' teiiVTach aiö'zoug'n mit saina' junga' Keinichin, 
mit saina' Tinna'schitft unt mit sahY Müllitäa'. 

In-an Jaa' rait't ta' juogi Keinich mit *n alt'n, mit saift' Schwiecha'- 
vada', unt mit a päa' Tinmi' spazia'n. Unta'teiss'n kimmpt tea' Jut' 
tahea' mit traihunda'tfimfa'sechz'g va'gulti Sehleissa'. 

Ea' schrait: „Fia äaftaafizich's rudig's Schlouss gib i' traihunda't- 
finifa'sechz'g hea. 1 * 

Ta' jungi Keinich hat awa' mit saina' junga' Keinichin in äan 
Zimma' g'schaffa', tua't is' teis rudichi Schlouss, wou-r-a' t' Eat'gaista' 
g'riaft hat, a'f ta' Want g'heifikt Ouffnpäa't 9 ) hat a' s ia' awa' ni't 
za wiis teis Schlouss g'hea't 10 ). 

T* jungi Keinichin gipt eam awa' glai' teis rudichi Schlouss unt 
nimmpt tei traihunda'tfimfa'sechz'g unt leigt s' in t' Schätzkamma'. 

Ta' Jut' heifikt si' teis Schlouss um unt geht aussi a'f t' Fraijung. 
Trausst nimmpt a' 'n Schliess'l unt traht 's Schlouss um. Keimma' t* 
Ea'tgaista'. 

„Was pefehlst tu, unwia'klicha' Tinna' tes Schleisselaifl?" hä'm 
s' g'sagt. 

„1' pefehl Eink, tass Eis teis guldichi O'schlouss a'f tei Ins'l 
tragts, wou-r-i' sou läng hauö leib'm meiss'n, unt tei via' Haisa', tei 
eh' tua't saiü g'wein, stöllt 's wied'rum hin. ünt fia' mi' zan leib'm 
schnell a halwi Müllioufi Gelt" 

Tawal saift ti zwäa Keinich' van Spazia'nrait'n z" Haus' 'keimma'. 
Ja, tei via' la'n ») Haisa' staiftga' tua't, unt s guldichi G'schlouss is* weik. 



1) Türmen. — 2) GaHscntoren. — 3) ledigem, reinem. — 4) munter, wach. 

— 5) Feuer. — 6) geleuchtet. — 7j gestrahlt. — 8) gemeint hat. — 9) es brennt. 

— 10) offenbart. — 11) gehört. 
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Sägt ta' alti KOinich: „Um Gouttas Wüll'n, wou is' teinn taift 
G'schlouss?" 

Ea' springt glai' van Rouss a' unt sagt: „Vada\ i' pitt' um Paa- 
taufl. Mia' is' maifl G'schlouss g raupt wäa'n va' tei, tei ti Kraft 
ham g'häpt tazui' l )! u 

„Wauöst tu mia* ni't unta' traissich Tach maifl' Prinzessin z'ruck 
pringst, sou läss i' ti* hifiricht'n." 

Ea' traht teifl Ring um — tein hat a' nou' g'häpt — küimnia' 
töi Luftgaista' tahea': „Pefehl', tu wia'klicha' Tinna' tes Schleisselaifi!' 1 

„Wou is* maifl guldichas G'schlouss?" fragt ta' jungi Keinich? 

„Ja," säg'n s\ ,,tea' Jut' is' 'keimma', unt fia' traihunda' tfimfa'- 
sechz'g änd'ri Sohleissa' hat t' jungi Kcinichin teis and'ri Schlouss 
hea'g'geib'm." 

„Unt is' tea' Jut' schoufl wait?" 

„Ja, ea' hat si' an schaift' Wag'n 'kaft unt via' Rouss' unt is' 
fua't g'faa'n in a-r-a Stadt, tua't schlaft a\" 

„Maini liab'm Gaista', plaipt 's pa mia' tawail 2 )." 

Ea zuigt si' aus unt leigt si' als Stub'mmad'l aufi. 

„Hiatz neim't 's mi' unt trägt 's mi' hin in tei Stadt, wou-r-a" is'." 

In-anda'n Täcb is' a' hifi za teifl Jud'n unt hat um an Teaflst 
auflg'halt'n") als Stub'mmad'l. 

Wia-r-a' hiflkeimma'-r-is\ glai' hat a' eam als Stub'mmad'l g'fäll'n. 
Hat 'n aufg'noumma'. Fumpfzich Guld'n hat a' ia ? va'sproucha' mou- 
natli' als Loufl 4 ). In ta' Fria hat s' raeiss'n van Wia'tshaus in Kaftee 
hul'n unt z' Mittach unt a'f t' Nacht 's Eiss'n. 

In naiflt'n Täch hat ta' Jut' a piss'i z" vüll 'trunga' g'häpt unt 
hat recht guit g'schlaffa'. Si is' awa' pan-eam in-äafl' Zimma' g'schläffa', 
tass si 'n pewacha' sullt' 5 ). 's Schlouss bat awa' ta' Jut' imma' 
unta'n Heimat unt in ta' Gattihous'n' ! ) g'häpt unt a Toupp'lpistul'n 
imma' pan-eam in Peitt. Sou hat ma' tcis Schlouss ni't sou laicht 
hab'm kinna'. 

Ea' traht in Ring um, köimma' t' Luftgaista: 

„Pefehl', tu wia'klicha' Tinna' tes Riogelaifl!" 

„Maini liab'm Gaista'," halt't 's *n pa t' Hiint' a viari 7 ) unt halft 



1) dazu. — 2j «lerweile, einige Zeit. — 3) anschalten, gebeten. — 4i Lohn. 
5) *olle. — 6) gatya (ungarisch: Unterhose). — 7) etwa vier (von euch.) 
Hransiicbe Schwttnke, Sagen und Märchen. 16 
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's 'n pa t' Fiass' 1 ) a viari unt halft 's n pa-da' Mitt* a viari unt n 
Koupf a' nieda?- 

Ea' geht hift unt traht n Schliss'l in Schlouss um, unt tea' Jut' 
kauft si' ni't ria'n, liegt wia-r-a Hulzstiek'l. 

Keimina' t' Ea'tgaista' tahea'. 

„Pefehl', tu wia'klicha' 'Pinna' tes Schleisselaift!" 

„Neiru't 's ma' tt-ifi Hunt'" fzaa'nich») waar-a') „tragt 's 'n aussi 
a'f 's Mea' unt raiss't 's ma' n a'f taus'nt Prcick'l 3 ) z'saronv!" 

Tei raissn teift Jud'n awa' glai' z'samm'. Ha rn an t' Fisch' 
g'freiss'n. Naeha' saifi s' wied'rum z'ruck 'keimma', t' Ea'tgaista', zan-eani. 

„Hiatz tragt 's ma' tei via' Haisa' tua't hift a'f tei lns'1 unt niaift 
guldig's G 'schlouss mit maina' Frau und Tinna'schäft wied'rum tua't 
hin. wou 's eh' g'standt'n is." 

„Eis Luftgaista', neim't 's mi' unt tragt 's mi* hift za maift' 
Schwieeha'vada', sou wia-r-i' hiatz ta pift." 

Teis is' a'f aafts, zwaa gscheg'n g'wein. Sou lasst a' glai' saift' 
Frau iwri pringa' za saift' Schwiecha'vada', tass s' seg'n sull, wia-r-ea' 
'klaad't') is' als Frau'nzimma'. 

Ea' zuigt saift Schlouss fiara', traht 'n Schliss'l um, keimma' tei 
Ea'tgaista' tahea'. tei viara'awaulzich. 

Hiatz lia'in s' g'schaut. 

Sagn t' Ea'tgaista': ,.Mia" saift saini Tinna' leib'msleifiglich unt 
a' tia' saini Kinda' unt Kind'skinda', unt was ea' si' wintscht, tas 
pringa* mia'. u 

Sagt ea': ,.Maini lieb'm Gaista'. hiatz prauch" i' Eink tawal ni't. 
lass' i' Eink a Kui: geht 's in Goutt's NamV* 

Ea traht s:uft" Ring um, keimma' toi zwölf Luftgaista". 

Sag'n: „Mia" trag'n-an tua'ch t' Luft unt a' saift' Famiilli' tua'ch 
t' ganzi Welt unt niks tea'f eam gsclieg'n." 

„Hiatz geht 's, maini liab'm Gaista', pis i' Eink wied'rum prauch'." 

1) bei den Füssen. — 2) zornig. - 3) Bröekehen. — 4 gekleidet. 
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82. Ta' Jächa'pua'sch. 1 ) 

Ta waar-amal a Fea'schta'»), tear-is' in Walt 'plieb'm'). Tea' hat 
an Jächa'pua'sch n g'häpt, tea' hat Hans'l g'haassn 4 ). 

Ta is' amäl an-alta' Maufl a'f t' Nacht hifl'köimma' za tüifi 
Fea'schta 'haus unt hat um a Nachtlaga' 5 ) pitt't«). Tein hat awa' ta' 
Fea'schta' mit n Kaa'watsch 7 ) aussig haut 8 ). Ta' Jächa'pua'sch' hat *i' 
awa' ta'paa'mt ,J ) um tein Ält'n unt is' mit eam rnitg'ganga' in Walt 
za-r-an gräss n Fels'n. Tua't is' a grassi schaifli Höll'n train g'wein ,0 ) 
unt Law»») unt Mias 12 ). Tua't hat ar n ainig'fia't ,3 ) unt bat g'sagt, ea' 
sull ta schläfla, ea' wia't ni't ta'fruis'n u ) unt ea* wia't pan-eam plaib'm, 
tass-a' ni't allaaiö ^) is' unt si' ni't fia'cht't 1 «). 

In ta' Fria zäagt a' eam nou' t' Weig'n 17 ), tass a' aus 'n Walt 
aussiftnd't 1 *). 

Ta' Alti petauflkt 11 ') si' awa' schaifi* 0 ) unt wintscht 'n all's 
Guiti 21 ) unt 's wi'at eam guit gaifi 32 ), awa' tein Fea'schta* wia't 's 
schlecht gaifl. 

In ta' Fria, wia ta' Jächa'pua'sch haam 23 ) kimmpt 54 ), fluigt g'rät' 26 ) 
ta' Fea'schta' unt saifi Waiw unt saifi Kint, älli trai als AFn s,; ) pan 
Füifista' aussi. 

Ta' Jächa'pua'sch hat awa' käafi' Frait' 27 ) mea' g'häpt in tüifi 
Haus. Ea' nimmpt si' z'samm' unt geht za saina' Muida'-'") z' 
Haus' in 's Taa'f *'••). Hat ia' täs ta'zöllt 30 ), was mit 'n Fea'schta' 
^'scheg'n is' ai ). 

Trai Täch' 5 *) is' a' pa saina' Muida' g'wein. Sou hat pa-da' 
Nacht äafi's 33 ) pa saifi' Feiüsta' 'kloupf 34 )- Ea' leigt si' awa' auil 35 ) 
unt geht aussi. Sou nimmpt 'n a schwäa'zas Mad'l™) pa-da' Hänt 
unt a'f an Getafika' wäa'n s' in Walt a'f an Pea'ch 87 ). Ta' I'ea'ch 
♦Mffn't si' 38 ) glai', unt geht a Schiff in t' Heh' 3! '). Si staig'n aifi unt 

1) Der Jägerbursehc. — 2) Förster. — 3) geblieben, gewohnt. — 4) ge- 
heissen. — 5) Nachtlager. — 6) gebeten. — 7) korbacs (magyar., kurze, aus Weiden- 
ruten oder Kiemen geflochtene Peitsche). — 8) hinausgehaut. — 9) erbarmt. — 
10' drinnen gewesen. — 11) Laub. — 12) Moos. — 13) hineingeführt. — 14) er- 
frieren. — 15) allein. — IG) fürchtet. — 17) die Wege. — 18) hinausfindet. — 
19) bedankt. — 20) schiin. — 21) allen Gute. — 22) gehen. — 23) heim. — 21 
kommt. — 25) fliegt gerade. — 2<») Knien. — 27) keine Freude. — 28) Mutter. 
— 29) Dorf. — 30i erzählt. — 31) geschehen ist. - 32) drei Tage. — 33) jemand. 
_ 34) geklopft. — 35) kleidet sich aber an. — 30) Mädchen. — 37) «erg. — 
38) öffnet sich. - 3fM in die Höhe. 

iß» 
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fäll'n mit teifi Schiff awi 1 ). Unt' 2 ) waar-a gräss's Wassa'. Unt 
einta'n 3 ) Wassa' is' a grässi Stadt g'wein. Ks hat tua't ti Suff 4 ) 
g'schaifit 6 ) wia ta, awa' si waan schoufi ,; ) in ana' ända'n Welt. Unt 
wia' s' hifikeimma' van Wassa' zan Länt, steht tua't schoufi ti Kei- 
niehin van teifi Lant. 

,,Ah\ Hans'l," sägt s\ „teis is' schaifl va' tia', tass t' 'keimma' pist." 

„Häb'm eam glai' z' eiss'n unt z' tringa' g'geib'ni unt trai Tach 
hat a' tua't kinna' plaib'm in tea' Stadt. 

Sou sagt tei Keinichin zan-eam, wia-r-a' wieda' fua't is': ..Fia' 
taifi' Guittat 7 ) wiar-i' ti' hiatz guit pescheiflkaV 

Sei häb'm-eam in saifi Schinakal aini: Sülwa' unt Gult unt 
Kid'lstäafi'*) unt gultichi Musch'ln unt was halt tua't unta'n Wassa' 
sulchi tairi Sächa' in Multung 9 ) hat g'geib'm. 

„Sou," sagt s', „hiatz staieh'-aifi I0 ), paj-uns kaufist tu ounihifi ni't 
plaib'm. Unt as sull tia' pa taina' Muida' guit gaifi." 

ln-an Getänka' is' a' glai' wied'rum mit teifi schwäa'z'n Mad'l, 
was a Tinnarin waa', pai teifi Louch g'wein, wou s' awi saifi. 

Wia s' hearoub'm waa'n, is' ti Nacht paj-uns g'wein, unt unt' 
waa' 's Tach. Unt töi Schwäa'zi hat eam g'hulfn in G'schrauck n ) 
hifl'rama'! lt ) 

Sägt a': ,,Ah, aafl's häw'-i' 13 ) va'geiss'n z' pitt'n!" 14 ) 
Sagt töi : „Ja, was teinn?" 

Sägt ea': ,,Tass ta' Fea'schta' unt saifi Waiw unt saifi Kint sullt' 15 ) 
a'lest wea'n 

Sagt si: „Tas hätt'st sull'n friacha' 17 ) sag'n, tas is' hiatz schoufi 
z' spät" 1 "). 

Ea' is' a raicha' Gawalia' waa'n 19 ). 

In zwait'n Jäa' geht a' amäl in Walt, kimmt za teifi Jächa'haus. 
Saifi alli trai Al'n tua't g'seiss'n unt häb'm g'schria'n a'f eam. Sou 
hat eam saifi Hea'z weh 'taufi 20 ), tass a' ni't helfa' hat kinna'. 

In tritt'n Tach is' a' za töifi Pea'ch hifig'gänga', wou-r-a' mit 
tritt Schiff awi is'. 



1) hinab. — 2) unten. — 3) jenseitx. — 4) Sonne. — 5) gescheint. — 6) 
*chon. — 7) Guttat. — 8) Edelsteine. — 9) lat. multurn, in Menge. — 10» steig' 
«in. — 11) Schmuck. — 12) hinräumen. — 1.5) habe ich. — 14) zu bitten. 
15) sollte. — 16) erlöst werden. — 17) früher. — 18) zu spät. — 19) Kavalier 
geworden. — 20 1 getan. 
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Ea' tüiflkt si': „Waufl-i* nia' nou' äaniäl äwikunnt' l ), tass i' teinna' 
Al'n helfa kunnt'." 

Ta* Pea'ch eiffn't si' a'f teifl Wuntsch unt kimrapt teis Mud'l mit 
teifl Schiff in t' Heh'. Ea' springt glai' aini unt a'f äafls, zwaa waa'n 
s' wied'rum in Wassa' trinna'. ünt si fia't 'n za-da' Keinichin. 

Si sagt: „Hans'l, was winsch't teinn tu tia', tass t' sou ailants 
kimmst?' 4 

,,Ab, maifl' liawi Keinichin, ea'les'n s' ma' tei trai Al'n. 1' hätt' 
vurig'smäl schoufl gea'n 'pitt't, äwa' i' haufl 2 ) va'geiss'n, unt teis bat 
raa' zwäa Jäa' kaafi' Hui'») ni't läss'n." 

,.Nouö, u sagt si, „taifl Wüll'n sull g'scueg'n sain. Geh* nia' hifi, 
si wea'n wied'rum Meifltsch saifl." 

Ea* hat si' pa-da' Keinichin am schaiflst'n petaufikt unt is' aifl- 
g'stiag'n in 's Schiff. A'f äafls, zwäa waa'n s' wied'rum pa teifl 
Louch tua't unt saifl in t' Heh' g'gänga'. Ea' is' ausg'stiag'n unt si 
is* va'sunka' 4 ) wied'rum. Unt schnua'g'rät' is' a' hifl zan Fea'schta'- 
haus schau'fl, oub s' a'lest saifl. Wia-r-a' hifl'keimma'-r-is', sain s' 
schoufi g'seiss'n alli trai paj-an 'prätana' 6 ) Häs'n unt häb'm g'geiss'n. 

Ta' Fea'schta' hat eam glai' t' Hänt g'geib'm unt hat eam 'tankt, 
tass a' fia' sei 'pitt't hat, tass s' saifl a'lest waa'n. 

Unt wia teis Mad'l in a zwäa Jäa' is' grass g'wein va' teifl 
Fea'schta', bätt' s' schoufi kinna' hairat'n. Si hat s' äwa' käana' ni't 
meig'n, wal s' in-an-Al'n va'wuntsch'n is' g'wein. 

Hät si' ta'päa'mt um teis Mad'l unt hät ea' si g'hairat't Si is' 
recht schaifl g'wein unt prav a', unt häb'm glickli' g'leipt ä!li zwäa 
mit anända*. 



83. Ta' Rauwa'hauptmauö unt ta' Äaflsiedla'"). 

Es wäa'n zwäa Priada' 7 ), ta' aafi is' a Rauwa'hauptmaufl g'wein 
unt ta' änd'ri an-Äaflsiedla\ Tä hät si' ta' Äafisiedla' a Hitt'n 'paut 8 ) 
in Walt, wou gäa' kaafl Meifltsch hiflteiflkt' J ), va' Hulz unt Law' 10 ), 
's ea'schti Jäa' hät a' si' meiss'n 11 ) saifl Eiss'n suicha' 13 ): Hulzeipf '1 "j, 

1) hinunter könnte. — 2) ich habe. — 3) Kuhc. — 4) versunken. — ~>) ge- 
bratenen. — 6) Kinsiedler. — 7) zwei Brüder. — 8) gebaut. — 9) hindenkt. — 
10> Laub. — 11) müWn. — 12) suchen. — 13) Holzäpfel. 
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Huizpia'n 1 ) unt Wua'zl'n*). In zwait'n Jaa' hat 'n schoufi ta* 
Eing'P) 's Eiss'n 'pracht 4 ). Unt furafzich Jaa' is' tt ; is sou fua't- 
g'ganga'. 

Unta'teiss'n hat ta' Rauwa'hauptmaufi saifi' Vada'n saifi Haus 
aufl'zundt'n 5 ) unt saifi' Vada'n unt saifi' Muida' mit 'n Kulb'ru") 
ta'schlag'n. In tritt'n Jaa' t'rauf wia't ta' Rauwa'hauptmaufi krank. 
Ea' kauft 7 )-awa' ni't stea'b'm, wal ti Pes'n 8 ) schoufi") a'f ta* Sait'n 
saifi g'standt'n. Vüll Sint'n 10 ) g'hapt hat a'. 

Sagt ta' Gaistlichi, ea' wia't eh' 11 ) ni't stea'b'm kinna', mit teifi 
Kulb'm, mit teifi-a' saini Elta'n ta'schlag'n hat, muiss a' mit eam 
gaifi 18 ), unt sull si' an Hämma' niitneimma; 

Ta hat a' 'n in Walt a'f an klaaft' Pea'ch auffi 'pliiat't 18 ). 

..Ta muisst t' hiatz töifi Steicka' awischlag'n, tass t' n ni't 
siachst 14 ). Sou lang muisst tu hiatz a'f taini' Knia plaib'm, pis tea' 
Kulb'm ausschlagt unt a Frucht tragt. Nachti : im wiar-i' köimma*. wia' 
ta' vaa'pet'n 16 ), kimmst 16 ) za-da' Selligkait" 

In tritt'n Jaa' waa'n awa' schoufi lauta' Kipfl t'rauf. Alli saifi 
a'g'fäll'n ,7 ), g'rat' 18 ) Vuda' unt Muida' ni't. T' Ända'n hab'm eam 
schoufi va'zieg'n 19 ) g'hapt. Ta' Gaistlichi hat awa' schoufi ganz va- 
güiss'n g'hapt a'f-cam, tass a' wa' 20 ) hiflg'ganga'. 

Hiatz geht a' amal a'f t' Jacht 4 ) unt kimmt zuifölli' za teifi 
Pea'chal 21 ). Hiatz fallt eam täs ea'scht aifi, tass tea' tua't oub'm kniat. 
Hiatz is' a' glai' auffi 258 ) unt hat saifi G'wia' 28 ) a'f an Pa'm aufig'- 
lahnt 14 ). Ea' waar-awa' schoufi vulla' Mouda'"). Ta hat ta' Pfaara' 
auflg'ht-ipt 26 ) zan pet'n* 7 ) unt hat 'n g'si-ig'nt 2S ). Ta is' ta' Rauwa'- 
hauptmaufi z'sämm'g'fall'n za Staub unt Äsch'n. unt töi zwaa Kipfl 
saifi äwa'g'fall'n. 

Käafi-ända'n Meifltsch'n hitt tea' Pa'm niks mea' 'trag'n, staifi 29 ) 
is' a' awa' 'plieb'm. 

Alli Eing'l hab'm tamäls ausrucka' 30 ) meiss'n za saina' Peglaitung 
in Himm'l, wal a Puis' 31 ) 'taufi«) hat. 

1) Holzbirnen. — 2) Wurzeln. — 3) der Engel. — 4) gebracht. — ">) aui- 
jrezunden. — <>) Kolben. — 7) er kann. — 8) die Bösen. — 9) 8chon. — 10) 
Sünden. — 11) eher. — 12) mit ihm gehen. — 13) hinauf begleitet. — 14) siehst. 

— l.Yi vorbeten. — 10) kommst. — 17) abgefallen. — 18) gerade. — 19) ver- 
ziehen. — 20) wäre. — 21) auf die Jagd. — 22) dim. von Berg. — 23) hinauf. 

— 24) Gewehr. — 25) angelehnt. — 26) voll Moder. — 27) angehebt, angefangen. 

— 27) zu beten. — 28) gesegnet. — 29) stehen. — 30) aufrücken. — 31) Buae. 

— 32) getan. 
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Tu is' tea' Eing'l teifi Tach zan Aafisiedla' nft 'keimma', wal a 
hat ausrucka' möiss'n. Hat ta' Äansiedla' töiß Tach zan-Eiss'n niks 
'kriagt. 

Wia ta' Eing'l in-anda'n Tach 'keinima'-r is', hat 'n ta' Aafisiedla' 
g'fragt, wou-r-a' geista'n wäa\ 

,,Es is' geista'n in Himm'l aana' 'keimma', unt ta hab'm alli 
Eing'l ausrucka* meiss'n za saina' Feglaitung." 

,,\Vea' wäa' teinn tea ?' 4 sägt ta' Aafisiedla'. 

,,Teis tea'f i' ta' ni't säg'n," sagt ta' Eing'l. 

„Tu muisst ma' 's awa' sag'n, u sagt a\ 

„Taifi Pruida' is' 's g'wein, ta' Rauwa'hauptmauiV 4 

„Tea" saini Elta'n ta'schläg'n hat unt sou villi and'ri aa'mi SülPn? 44 
sagt ta' Äansiedla'. „Tä hätt' i' kaafi hailicha' Maufl 'praucht z 
wea'd'n. — Unt wia vüll Eing'ln göinga' teinn mit mia', waufi-i' 
amal stia'b?" 

„Niar-i' allaanich !•'») 

„Tu allaanich? Geh' aus maih' Haus unt krepia' glai'!* k 

Is' ta' Eing'l glai' fua't mit 'n Eiss'n unt is' niraraa' mea' 'keimma'. 

In tritt'n Tach kimrapt a' Jächa' zan-Äafisiedla', hat a grässi 
Tasch'n unt Prät unt Flaisch traifi unt hat a Toupp'lg'wea' pan-eam. 
Ea' is' ainig'gänga' unt bat n g'frägt, wia 's 'n geht Hat *n pan 
Nämma'*) g'neinnt a ). 

„Humm'ri' 4 ) pifi-i\" sagt ta' Aafisiedla', ,,i' haufi 5 ) sehoufl traiTach 
niks g'geiss'n." 

„Waufi ta' nia' tas fehlt"«;, sagt ta' Jächa', „kaufl-i' tia' helfa' 7 ). 
1' haw' z' eiss'n unt z' tringa' gmui'*) pa mia'!" 

Hat ti Tasch'n aus'päckt unt tuit eam 9 ) glai' alias hiü-am Tisch. 
Tea' is' glai' hifl unt hat g'geiss'n unt 'trunga'. Wia-r-a' gmui' hat 
g'hapt, hät-a' 's eam van saifi Pruida'n ta'zöllt, van Rauwa'hauptmaufl. 

„Tas mächt niks, weig'n teinn leipst tu ti' nou' schaina' 10 ) wia 
tain Pruida', 1 ' sagt ta' Jächa'. 

Ea' hät eam an Stall mächa' lass'n, wou-r-a t' Sau' 1 ') hat aini 
kinna', unt a' an Heafikouw'l 18 ), wou-r-a 's G'flieg'lwea'ch hät kinna" 
aini, unt a Fäss Waifl hat-a' eam 'prächt' 1S ), waufl-a' nou* sou vüll 

1) nur ich sillein. — 2) beim Namen. — 3) genannt. — 4) hnngerig. — 5) 
ich habe. — ti) fehlt. — 7) helfen. — 8) genug. — 9) tut ihm. — 10) schöner. 
-11) Schweine. — 12) Hühnerkobd. - 13) gebracht. 
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'trunga' bat, is' ni't la' «) waa'n ünt a Teafistmeiötsch *) hat a' eani 
g'geib'm, tei was eani 'keucht hat, unt an Knecht'n, tea' eani t* 
Prat'l 8 ) unt all's heagTicht't hat. Gelt hat a' eani zui'trag'n*) unt 
Sülwa' unt Gult. tass alias g glänzt 5 ) hat. 

Sou engt ta' Jäcba': „Noufi siagst, hiatz wia'st tou' nimma' mea' 
tausch'n ! u 

Täs waar-awa' ta* pesi Gaist. In-ea'scht'n Jaa' eh' 's z' Eint'«) 
is' g'ganga', is' a' schoufi mit Roussbaeks'n ; ) 'keirama', 's zwaiti Jaa' 
is' a' mit Ouks'nhacks'n s ) 'keimma', 's tritti Jaa' mit Saukle*), 's 
via'ti Jaa' is" a' als Gaaspouck 10 ) 'keimma*. 

Sagt ta' Aaflsiedla': „Wia schaust teinn tu aus? Wia kimmpst 
teinn tu za mia'?*' 

.,1' kiram' za tia' als pesa' Gaist. I' pifl va' da' Holl' a Taif'l. 
Tu wäa'st mit Goutt ni't z'fried'n, unt tea' bat ti' g'stia'tzt 11 ). Statt 'n 
Himm'l kimmst tu in t' Holl', in-a fairichas Peitt, wou tu imma' unt 
ewich prat'n wia'st. Zwaailzich Jaa' kaufist tu nou' leib'm, wauflst 
wüllst. Waufi ti Zait aus is', g'hea'st 12 ) uns. Kaafi' Mäog'l 13 ) wia'st 
tu in niks ni't laid'n, all's wia't g'mui' ta saifi. Hiatz leib' fua't. 
hiatz kiram' i' ni't, pis taifi' Zait ni't aus is'." 

Ea' hat si* awa' staa'k 'kränkt, tea' Aaflsiedla', unt wia't ganz 
waunsinnf 14 ), hat ni't g'wisst. was a' taafl sull. Es saifl kaum trai 
Mounat va'gänga', hat a' si' schoufi aufg'heifikt va' lauta' Va'zagti'kait. 

Hiatz waa' ta' Mea'tara' 15 ) in Himm'l unt ta' Aaflsiedla' in 
ta' HÖH". 



84. Ta' waissi Wulf 1 «). 

Es waar-a Ketnich 17 ), tea' is' spazia'n g'ritt'n, sou kimmt a' 
schoufi recht wait unt in Walt aini'. Ea' rait't imma' feist fua't unt 
ta' Walt hat eam recht schaifi g'fäll'n 18 ). ,.Äwa', u teifikt a' si' lil ), ,,hiatz 
muiss i' z Haus' a\" 



1) leer. — 2) Dienstmädchen. — 3) dim. von Braten. — 4j zugetragen. — 
5) geglänzt. — Üi zu Ende. — 7) Rossfüssen. — 8i Ochsen füssen. — 9) Schweine- 
klauen. — 10) Gaisbock. — 11) gestürzt. — 12) gehörst. — 13) Mangel. - 14) 
wahnsinnig. — 15) Mörder. — IC) Dor weisse Wolf. — 17) König. — 18) ge- 
fallen. — 19) denkt er sich. 
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Hiatz kimmpt a' äwa' ni't aussi. Hiatz wia't 's finstari Nacht. 
Ea' heiflkt 1 ) saifl Kouss in Pa'm aufl, unt ra* süitzt si' nüib'm in Kouss 
nieda*. Z T üiss'n unt z' trink 'n bat a' si' äwa* niks mit'gnoumma'. 
Sou pitt't a' unt sagt: „Goutt, hülf mia\ Tu pist a Küinich," bat a' 
g'sägt, „unt i' a', äwa' wia'st tu ton' als a Küinich in ta' Heb'-) an 
Küinich a'f ta" Ea't'n ni't va'lass'n." 

Saifi Pitt'n waa' fia' tüifl Tach uuiasunst. In auda'n Tacb in ta' 
Fria is' a' aufg'süiss'n a'f sain Rouss. Ea' rait't in ganz'n Tach unt 
kitnnit nou' ni't aussi. Es wia't Nacht, ea' hüiflkt saifl Rouss in-an 
Pa'm aufi. Er pitt't pai Goutt, ouw a' teinn aus tüifl Walt ni't aussi 
kimmpt. Sou hat a si' wieda' nieda'g'Iüigt 

In ta' Fria steht-a' auf, süitzt si' a'f saifl Rouss unt rait't wied'rum 
fua'L Ea' rait't tüifl ganz'n Tach, pis a'f t' Nacht, ea' kaufl neamma 3 ) 
waita', muiss a' wied'rum staifl*) plaib'm. Sou leigt a' si' schlaffa'. 

Um ülfi kimmpt a schwäa'za' Jächa' (a pesa' Gaist). Ea' hat 
saifl G'wea' umg'häpt unt saifl' Padrontasch'n. wia-r-an-iada' and'ri 
Jächa*. Sou sagt a\ „was mächst teinn tu, Küinich, tu?* 4 

Sou sagt ta* Küinich: „Trai Tach' rait' i' schoufl unt kimm* 
ni't aussi." 

Sou sagt ta' Jächa', tea' schwäa'zi: „1* wüll ti' in taifl G'schlouss 5 ) 
fia'n fi ), äwa' umasunst 7 ) ni't. 

„Maifl* schaiflsfn Jachthunt wüll i' tia' geib'ni," sägt ta' Küinich. 

„Taifl' schaiflst'n Jächthunt tüifi mach'») i' ni't, äwa' ti schaiflsti 
Prinzessin va'säcu' i' ni't U9 ). 

„In Gontt's NamV 4 sägt ta' Küinich, „sou sullst tu' s* häb m. u 

„Ea' sägt: „Raif nach maina' u, °). 

A'f aafl' Getanka' wäa'n s' schoufl väa' *u Walt trausst'u. Ta 
siaeht 11 ) 'n va' alla' Wait'n f jingsti Prinzessin, lässt si' ia' Pfea't 
sätt'ln unt rait't ia'u Väda'n entgüig'n. 

Sägt ta' schwäa'zi Jächa*: „Tas ea'schti, was uns pegüign't, g'hea't 
maifl 41 . 

Kimmt tüi guiti Prinzessin, springt van Pfea't ä', kisst ia'n Vada'n 
t* Fiass' 1 *). 

„Waich '' 13 ), sagt ea*, „es wa' mia' liawa* 14 ), es wa' mia' a Hunt 
pegüign't." 

1) häugt. — 2,i in der Höhe. — 3) nicht mehr. — 4) stehen. — äj .S^hlo^s. 
— 6) rühren. — 7) umsonst. 8j mag. — 9) versag' ich (mir) nicht. — 10) naeh 
mir. — 11) sieht. — 12) die FiUse. — 13) VVeichc (weg . — 14) es wäre mir lieber. 
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,.Awa\ Vada*, u sagt s\ „schätz'n Sei mi' 1 ) tiar-an Hunt? 1 * 

,,Oufiihin," sagt ea', „wailst teifi Schwaa'z'n g'hea'st". 

Sou sagt ea' (ta' Schwaa'zi): „Trai Tach' lass i' ia' Frist, nacha' 2 ) 
wia't a waissa' Wulf keimma', ta rauiss 3 ) si si' aufseitz'n. u 

Unt wia-r-a' nach trai Tag'n 'köimma'-r-is*, waa' si schoufi in ta' 
Bereitschaft. 

„Vada*, leib'm S' wull, wea'waass 4 ), seg'n S* mi' mea'," hat s' g'sagt 
Si rait'n in ganz'n Tach. pis in-anda'n Tach. Sou sagt si: 
„Wulf, alli roaini Paana' 5 ) täafl niia' schoufi weh. Keimma' ma' nou' 
ni't a'f Stell' unt Aa't? u,: j. 

Ta' Wulf sagt: „Sai stüll, sunst wia'f i' ti* in 's Waitasti a'. u 
Si rait'n wieda' in ganz'n Tach unt ganzi Nacht. 
Si schreit wieda': ..Wulf, keimma' ma' nou' ni't a'f Stell' untAa't." 
„Sai stüll," sagt ea*, „sunst schmaiss i' ti' a', 's alla'waitistV' 
Si rait'n in ganz'n Tach unt ganzi Nacht, sou sagt si: „Wulf, 
sain" nia' nou' ni't a'f Stell' unt Aa't?" 

Hat a' s' a'g'schmiss'n 's alla' waitist'. Ta' Wulf is' fua't unt si 
is' allaafi g'wein. Sou hat si si' ausg'rast't 7 ) a paa\ trai Tach', va* 
tein Kait'n. Tua't waar-awa' 's hachi Mea*, wou s* ausg'rast't hat, 
wou s' ni't waita' mea' kinna' hat. Hiatz is' si ganz'n Tach neib'm 
in Mea' fua'tg'ganga'. Wia 's Nacht wia't, siacht s' a Haus unt a 
Liacht traifi 8 ) pan Feifista'. Sou geht s' in teis Haus aini unt pitt't 
um a Nachtqua'tia'. Tas waa' ta' Mouflschain 1 »). 
Ta sagt a': „Was winsch't tu tia' va'-mia'?" 
„I* meicbt Eana' frag'n, hab'm S' 'n waiss'n Wulf ni't gaeg'n?* 
„Haiflt' ni't, u sagt-a', wal 's triawich waa'. .,Kimm' hea' zan 
Tisch unt iss." 

Hab'm s' a Heind'l'O) g'hapt Ta hat a' ia' t' Paafid'l») in a 
Schnaiztiach'l »*) z'sämm'pundt'n. „Pew.ia' 13 ) tu tia' tei 14 ) guit»), tu 
wia'st s' nou' praucha'." 

Wia saiü' Zait is' aufl'keimma' zan schaina', hat a' s* a'f n' 
Pug'l 16 ) g'noumma' unt hat s' za-da' Sunn' 17 ) 'träg'n. 



1) schützen ehalten) Sie mich. — 2) nachher. — 3) muss. — 4) wer wei*s. 
— 3) Beiuer, Knochen. — Ii) Ort. — 7) ausgerastet. — 8) drinnen. — 9i Mond- 
schein, der Mond selbst wird im Heanzi seilen so genannt. — 10) Hühnchen. — 
11) Beinchen, Knochen. — 12) Taschentuch. — 13) bewahre. — 14) diese. — 15) 
gut. 1«) Buckel, Kücken. — 17) Sonne. 
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Wäa' wied'runi sou a kläaß's Haus unt a Liacht traifl. Geht aini 
unt pitt't wieda' um a Nachtqua'tia pai-da' Sunn'. 

Sägt ti Sunn': „Unt was winsch't tu tia' va'-mia'?" 

„i.wa', häb'm S' in waiss'n Wulf ni't g'seg'n?" 

Sägt s': „Na', haiftt' ni't, es wäa* triawicb, i' hab' ni't g'schaißt; 
kiram' hea' unt iss mit miaV 

Häb'm s' a Heiöd'l g'hapt. Hat s' ia' t' Paafid'l wieda' in a 
Tiach'l z'samm', unt si sull si' s' guit pewaa'n: „Tei wia'st tu r.ou' 
praucha'. u 

Wia ti Zait unt Stunt' is' 'keiniina' Ha' t' Sunn" zan schaina', 
hat si s' am Pug'l g'noumma', bat s' zan Wint 'trag'n. Tua't wäar-a' 
a sou a klaatYs Haus unt a Liacht traifl, wal s' imma' ab'nds is' 
'keimma'. Si geht aini unt pitt't wieda' um a Nachtqua'tia'. 

Sägt ta 1 Wint: „Was winsch't tu tia' va'-mia'?" 

.,Awa\ häb'm S' in waiss'n Wulf ni't g'segn?" 

„Haiflt hab' i' wull schoufl zwaamal g'reid't mit eam. Hegsti 
Zait is' V sägt a, „tass tu 'keimma' pist." Ta hät a nacha g'sagt: 
„Kimm' hea' zan Eiss'n." 

Häb'm s' a' a Heifid'l g'hapt Hät a' ia' t' Paafid'l wied'rura 
z'samm': „Pewäa' tu tia' s' guit, tu wiarst s' nou' praucha." 

Sou nimmt' a' s' a'f 'n Pug'l unt tragt s' za-r-an gleisa'na' 
Pea'ch 1 ). Tea' wäa' ungehaija' grass, täss s' 'n ni't iwa'schaufl 2 ) hat 
kinna'. Unta'sich*) wäar-a grässäa'tichas G'schlouss 4 ) (unta'n Glas- 
pea'ch), oub'm waar-a ganz a kläafl's Hftis'l 5 ). 

Sägt s' zan Wint: „Was sull i' hiatz mächa'?"«) 

„Auffi," sägt a', „muisst tu in tüis kläani Haus gaifl 7 )." 

„Jä, wia kaufl-i'," sägt s\ „is' ja käafl' Stiag'n ni't ta." 

„Wäs tu Päafld'l hast, pa an-iad'n Schritt wia'f äafi's, täs wia't 
taifl' Stiag'n saifl, tä kauft tia' neamt«) ni't sch&d'n, unt es wia't tia 
niks g'scheg'n." 

„Awa," sägt s": „Wint, waufl-i' z' weinnich Paafid'l hab'?" 

„Sou teiökst a'f mi'," hät a' g sägt, „wiar-i" keimma*." 

Sou heipt s' glai' auii 9 ), täs ea'schti Päaftd'l zan wea'ffa i°) unt 
schriat't 11 ) glai' t'rauf a'f teifi Gläspea'cb. Unt sou wia'ft si s' van 



1 ) zu einem gläsernen lierg. — 2) überschauen. — 3) unter (dem Berge). — 
4) »Schloss. — 5) Häuschen. — 0) maehen. — 7) gehen. — 8) niemand. — 0) sie 
hebt (fängt) gleich an. — 10) zu werfen. — II) schreitet. 
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ea'snht'n Paafid'l pis zan leitz'n, Schritt vaa' Schritt. Sou kimrut s' 
auffi, hiatz fahlt ia' nou' aafi Päafid'l. 

„Ah, maifl liawa' Wint, kimm' mia' z' Hlilf 

Sä^t ta' Wint: „Schnait* tia' tahV klaaiV Finga' pan Glied-ä\ sou 
kauflst tu teifl Schritt in 's Haus aini mächa?" 

Wia s' teifl Tritt mächt, nimmpt s' glai' mit ta' Hant t' Scbnäll'n l ) 
va'-da* Tia'. Tea' Schwäa'zi trin' hat äwa* schoufl t' Schnäll'n in ta' 
Hänt g'häpt. Sägt: „Tain Glick is' s', tass tu tä pist. u 

Es mächt an SchittJa* 2 ) unt an Kracha' 3 ), unt es waa' ti gänzi 
Kesitenz frai. Ta' waissi Wulf waa'-a va'wunschana' Prinz unt ta* 
pesi daist (tea' Jächa') wäa' saifl Hea\ unt hiatz wäa' ta' waissi' 
Wulf frai. 

Ta hat a' za ia'n Väda'n pericht't, ea' sull si' ni't kreiflka'*), 
si is' ti raichsti Keinichin a'f tera' Welt, waufl-a' wüll, kauft" a' s' 
pesuicha*. 

Sou is' a' 'keimma' za sin 5 ;. Häb'm-an guit aufg'noumma'. Hat 
g'sagt: ,,Tas hätf i' mia' ni't 'teiökt. tass a Wulf a Keinich kunnt' wea n. u 
Nachteim wäa'n s' z'fried'n unt glickli'. 



85. 's Müllpächkint. 

Es waar-a Prinzessin, unt töi wäa' in ta* Houffning, unt tä hat 
s' airtspanna' lässa' unt is' sou Länta' passia'n g'raast*). In-ea'scht'n 
Länt sain s' in-an grass'n Walt 'keimma' in ta' Nächt unt tä is' si 
in Wäg'n traifi") in Faa'n 8 ) öimpundtV). Unt eh' s' aus n Wält 
saifl-aussi 10 ) 'keimma, is' a kläafl's Haus trinna' g'standt'n in Wält. 
Si wick'lt teis Kint in a Tiaeh'l 1 *; aifl unt geht in teis Haus aini, sou 
is an-ält's Waiw trinna' g seiss'n. Sou hat s' g'sagt, si sull töis Kint 
neimma' unt sull 's aufziag'n 12 ), unt hät ia' traissichtaus'nt Guld'u Gelt 
glai* tua't lässa' fia' teis Kint. 

Wia tera' Älfn ia' Mauft is' z' Haus' 'keimma', hät a' g'sagt: 
„Ah, tas is' g'schait. teifl Hunt tui'-r-i' mia* 13 ) prät'n!" 

1) Schnalle. Türklinke. — 2) 8ub*t., gebildet aus: schütteln. — 3) und einen 
Krach. — 4) kränken. — 5) zu ihnen. — 6) und ist Länder passieren gereift, i*t 
von Land zu Land gereist. — 7) drinnen. — St während des Fahrens. — 9) ent- 
bunden. — 10) hinaus. — 11) Tüchlein. — 12) auferziehen. — 13) tu' ich mir. 
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En' is' a Wülda' g'wein 1 ). Sou hat si g'sagt: „Ni't tui % cam 
was, tein Kint, mia' habm vüll Gelt!" 
Hat teis Gelt am Tisch hinneigt 

„Nonn," sägt-a\ „wal tas Gelt ta is", wüll i tein Hunt haiöt' niks 
täatt, awa' unta' trai Tach' winW 'prat'n. u 

Si hat awa' teis Kint in a Tschacht'l*) aini 'taun, in a leingluhi, 
unt a Watta tazui»), tass 's waach*) liegt unt t* Halbschait 5 ) Gelt 
tazui unt bat 's zan Wassa' 'trag'n unt hat 's fua'tschwimma' lassa'. 
Unt tei G'schacht'l is»' za-r-ana' Müll '"•> g'schwumma', unt tei Lait' tua't 
ha'm alli Tach' pittV) um a Kint, wal s' käaiVs g'bapt ha'm. Sou 
hat si' nächteira t' Müll' g'schoupt s ), wal s' in Gang' g'wein is', unt 
ta' Müllna' geht schau'n, was teis is'. Hiatz nimmpt a' tei G'scbäclu'l 
aussa' aus 'n Pach, macht s' auf unt siacht 9 ) tas Kint trinn. Hiatz 
reinnt a' glai' za sain' Waiw unt sagt vulla' Frait': „Tu, mia' ha'm 
a klaaiVs Kint." 

Hiatz ncimroa' s' tas Kint aussa unt sech'n 10 ) unta' sieh 11 ) tas 
(ielt a' nou'. 

„Noufi," sagt a\ „teis hält' ma' schouil ni't praucht, teis Gelt." 
Hiatz ha'm s' tein Kint tein Namma' g'geib'm: ,,KaaT i18 ), wal 's 
a Pui' 15 ) waa'. 

»Süu is' a' alt waa'n a nainzeija' Jaa*. Unt ta hat a' s' Müll- 
g'schäft 1 *) schoutt kinna' 15 ) unt va'standt'n tea* Pua'scb 1 «). Unt ta 
bat a' a' schoufl saiü' K um man» tschaft 17 ) g'bapt unt is ? mit sei autt-im 
Sunntäeh in 's Wia'tshaus g'ganga'. Hiatz ha'm s' zan strait'n auiV 
g'fanga' unt ta ha'm zan-eam t' anda'n g'sägt: ,,Geh\ tu Müllpacli- 
kint^ 18 ). 

Suu hat a' g'sagt, wia-r-a* baam'keimma'-r-is': ..Vada' unt Muida\ 
i' plaib' ni't ta, i* va'raas' mi!" 

Unt ta ha'm saifti Elta'n g'sagt: „Wia'st tou' tu ni't van sou an 
Va'meig'n weikgain, lass* reid'n t' Lait*!" 

Ja, sei ha'm-an 'peit'n, äwa' ea' is' ni't 'plieb'm, ea' hat kaafi' 
Frait' 19 ) mea' g'häpt, wal a' schoutt g'spia't 20 ) hat, tass a' am Wassa' 
tahea' g'schwumma'-r-is'. 

1) gewesen. — 2) Schachtel. — 3) dazu. - 4) weich. - 5) die Hälfte (des 
Ueldes). — f>) Mühle. — 7) gebittet. — 8) da* Wasser wurde durch die Schachtel 
gestaut. - 9) sieht. — 1<>) sehen. — 11) unter sieh = darunter. — 12) Karl. — 
13) Buhe. Knabe. 14) Müllergtwhäft. — 15) können. — l(j) Bursche. — 17) 
Kameradschaft. — IS) Mühlbachkind. — 19) keine Freude. — 20) gespürt, gefühlt. 
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Un tu hab m s* eam traissichtaus'nt GuhTn Gelt g'geib'ra a'f t' 
Raas'. Nachteini is' a' via' vulli Jaa' g'raast. Tä is' eani a piss'l 
schoufi 's Gült z' Enf ggänga'. Tä is' a' in tei Kroufistadt») 'keimma'. 
wou tei Prinzessin waa'. Ea' lässt si' tua't aufigaschia'n ») fraiwüllich, 
unt wia't a Suldät. Sou is' ea' seiks Woucha' tapai g'weifi. 

Unta'teiss'n stia'pt tei Prinzessin. Ta hat si ia'n Vada'n unt ta* 
Muida' hinta'lassa', tass s' an Sun 3 ) bat, unt was s' Va'meig'n hinta'- 
lässt, tea' heipt 's*), 's wia't si' schoufi alias zäag'u 5 ). 

,,Unt mi\" sagt s', „stöll'n S' in t' Kia'ch'n, unt van sie'mi«) a'f 
t' Nacht pis in ta' Fria um sie'mi sull neib'm raaina' in ta' Kia'ch'n 
a Mann Wacht staifi 7 ), awa' nia'*) aana' unt an-iad'n Täch an-andaraV* 

Unt tia' an-iadi Stunt, tass aana' wacht hat s' an Tuggät'n aus- 
g'mächt 9 ). 

An-iada' 10 ) hat wull'n ta' ea'schti saifi unt hat si' g'frait auf teis 
vülli Gelt pa-da' Wacht, unt ta' ea'schti is' aufgeteilt waa'n. 

Wia-s'-'n in ta' Fria a'les'n wöll'n, is' käafi Mann ni't ta g'wein. 
Z'riss'n waar-a' za Äsch'n 11 ). kaafl G'wea' 12 ), niks ,: ') waa' tä. Unt tas 
hat sou lang' taua't, pis naifia'naifizich Mann z'riss'n waa'n. älli Tach' 
hat s' aan' z'riss'n. 

Sou is' f Rai") a'f teifi Kaal" aufl'keimnia', ea' muiss a'f t' Wacht 
keimma'. Sou hat a* si' unig'schaut, wou-r-a' tessantea'n kunnt' 16 ) in 
ta' Kia'ch'n. Hiatz is' a' um elfi in ta' Nacht aufi-a Saitntia' 'keimma'. 
tei waa' ouff'n unt tei is' aussi gganga' in- an Gaa't'n, unt tä is* a' 
tapschia't ,,: ). Wia-r-a' äwa' aussi wüll, steht trausst an-älta' Grais. 
„Wouhifi wüllst tu?" sägt-a\ „Geh' aini unt stöll* ti' a'f V rechti 
Sait'n, auf ta' link'n Sait'n springt s' aus." Ea' geht richti' aini unt 
stellt si' a'f t* rechti Sait'n, unt um elfi springt si auf unt pis zwölfi 
reinnt s' um in ta' gänz'n Kia'ch'n. Um zwölfi hat si si' wieda* aini 
g'leigt in ia' Paa' 17 ). In ta' Fria hä'm s' 'n ä'g'lest 18 ), hiatzt hat-a' 
g'leipt. tea' Mann. Hiatz hat 's ta' Kä'p'ral glai' iu Hauptmäufi g'- 
melt't unt ta' Hauptmäufi in Keinich, tass-a' leibt, ta' leitzti Mann: 
ea' waa' ta' hunda'tsti. 

Sägt ta' Keinich: ,,!' kauft ta' ni't helfa' 19 ), tu muisst nou' zwaa 

1) Kronstadt, Residenz. — *J) eugagicrcn. — 3) Sohn. — 4) der behebt es. 
— 5) /.eigen. — (3) sieben I hr. — T) riehen. — 8i nur. — 9) ausgemacht, aus- 
gesetzt. — 10) ein jeder. — 11) Asche. ~ 12) Gewehr. — 13) niehts. — 14) die 
Reihe. — 15) wo er desertieren könnte. — IG) echappiert. — 17) Bahre, Sarg. — 
18) abgelöst. — 10) helfen. 
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Tach wächa' pa-da' Nacht. Tei Nacht, is' a' pa aana' anda'n Tia' 
aussi a'f ta' anda'n Sait n. Waa' wieda' tea' alti Grais trausst n. Sagt 
a: „Wouhifl mit tia'? — StöH' ti' Infi, woust geistVn wamst, wia't 
ta' niks g'scheg'n. u 

Si springt wied'rum aus unt siacht 'n ni't, wal s' ni't ti Macht 
hat g'hapt Bis zwölfi is' s' wied'rum umg'sprunga' unt löigt si' wied'rum 
aini in t' Paa'. 

In ta Fria is'-a' wied'rum a'g'lest waa'n, ha'm s' g schaut ouw-a' 
nou' leibt. 

Fia'n-an zan Hauptmaufi Infi unt sag'n eam: „Hea' Hauptmaufi, 
ta' Mann is' ta wied'rum." 

Sagt ta* Hauptmaufi: ,,Tu kriagst ja schoufi vülli Tuggat'n; 
prauchst teinn kaafi Gelt?* 4 

Sagt a : „Na'!'- 

Ea' hat nia' ällewal Fua'cht g'hapt, hat eam niks g'schmeiekt. 

Ti tritti Nacht wia't a' wied'rum aufgeteilt unt ta hat a' tua'ch 
t* Saggristai wöll'n tua'ch, unt hat si* 'teifikt, weinn tea' Grais wied'rum 
ta is', wüll a'-'n mit 'n Pangenet 1 ) nieda'steicha', unt wia-r-a' ti Tia' 

c. 

aufstest-), steht a' richti' ta unt sagt: „Alia, mia' wia'st ni't vüll 
taafi 8 ). Geh' hifl, tei trinn' liegt, is' taifi aichani Muida', fia' tei wia'st 
as tou' täafi unt wia'st schoufi hea'n. was taifi Louö 4 ) is' tafia". Geh' 
aini unt pan Altaa', ta ziagst ti' aus unt plässfiassi' 6 ) unt nia' mit ta' 
Liifi'weisch' 6 ) stöllst ti' hifi, wou t' geista'n g'standt'n pist. Unt weinn 
taifi' Muida' um elfi auf ta' link'n Sait'n ausspringt, sou leigst tu ti' in 
ia' Paa'. Unt tua't plaipst sou lang' lieg'n, pis si ti' selwa' aussa' heipr 7 j. 

Ea" hat 'taufi, wia-r-eam 's ta' Grais g'sagt bat. Wia saifi' Muida" 
ausg'sprunga'-r-is' , hat a' si' aini g'leigt in ia' Paa'. Sou ri'innt s' 
wied'rum in ta' Kia'ch'n um, unt suicht, hat awa' kaafi' Meifitsch'n 
g'fundt'n. Uiatz kimmt s' hifi za-n-iara' Paa'. Hiatz fragt s' 'n. was 
a' in ia'n Peitt wüll. Ea' ri'id't awa' kaafi Waa't ni't z'ruck. 

„r frag' ti', 44 hat s' g'sagt, ,,wea' pist teinn tu?" 

Sagt ea': ,,I' pifi-a Müllpachkint. 4 * 

Hiatzt heipt s' pitta'li'») zan Waana'-r-auö 9 ) unt nimmpt n unt stellt 
n' aussa'. 

„Tu pist maifi Sun," hat s' g'sagt. „Nummara trai in Zimma' 
hab i' tia' schoufi sie'm Millioufl* z'ruckgleigt, tas g'hea't taifi. Xacha* 

Ii Bujoiiiirt. — -) aufstoßt. — A) tun. — -1) Lohu. — ~> bli^fü.^ig. - fo 
Lei neu wüsche. — 7» heraushebt. — 8) bitterlich. — 0) zu weinen. 
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hast tu laifl Prinz'ng'want nach ti Jaa' unt a schaifl's Pfea't in Stall 
unt sag' nia\ van' mäaring 1 ) aufi sull'n s' mi' pegrab'm in Friedhof, 
walst tu mi' a'lest hast. Unt ptiat ti' Goutt*), hiatz stech'-i' niraraa auf." 

Hiatz hat a" st' iwa' tas sou vüll 'kränkt, tass a' a sou a Kint 
is' 3 ), is' zan Altäa' gganga' unt hat si' nieda'kniat unt hät fia saifl' 
Muida' 'pet t unt saiöi Zaha' 4 ) neitza' 5 ) saifi G'want sou, wia weinn a' 
in Fat' wäa' g'wein, is' äll'wal in Pet'n 8 ) äwa'g'runna' : ). 

In ta' Fria keimma'-s'-'n a'les'n, hiatzt kniat a' näckata'*) pan- 
Altäa', laaöt 1 *) mit n Koupf a'sou auft unt hat g'schlurama't. Zwäa 
Mann plaib'ra glai' neib'ni saiöa' 10 ), unt ta' Ka'p'ral hät glai' g'melt't 
zan Hauptmaufl. Ta' Hauptmaufl geht glai' zan Keinich unt sägt, ea* 
sull si' a'kuntinga', was täs is', tass a' näckatiga' pan-Altäa' kniat 

Ta' Keinich lasst glai' äifispänna' via' Schimm'ln unt hät saifl' 
Peteicking n ) mitg'noumma' unt saifl' Mänt'l unt saifl' Kroufl', unt 'n 
Pischouf hät-a' a' nou' mitg'nouraraa'. Unt wia s' saifl in t' Kia'ch'n 
aini'treit'n, häb'm s' glai' in Wairauch'n aufl'zundt'n unt saifl mit 'n 
Wairauch'n tiari pis zan-Ältäa' hifi. Unt tua't ba'ni s' in Mänt'l glai' 
iwa' eam als a nacka'ta' t'rauf unt ti Kroufl' aufg'seitzt unt häb'm-an 
glai' in ta' Kia'ch'n za-r-an Keinich g'mächt Näohteim sain s' mit 
ti via' Sclumm'ln z' Haus' g'fäa'n. Si is' nächteim peea'tigt wäa'n. 

Nächteim hat a' za saini Ziaehelta'u »), za t' Müllna'slait' , hifl- 
g'schrieb'm, tass s' keirnma' sull'c. Sou häb'm s' iana' Müll' valassa' 
unt hä'm s' in äa'nia' Lait'n unt in Couflvent 13 ) va'läss'n 14 ). wäl s' 
käafl Gelt 'praucht hä'm. 

„Seg'n S' tass ti Prinzessin maifl' Muida' waa', unt Sei plaib'ro 
hiatz pa mia', u hat a' g'sägt, „wia-r-eh\" 

Unt is' eana' peissa' g'gänga' wia-r-eh'. 

Unta* seik's Woucha' is' t'rauf ta' Keinich unt ti Keinichin 
g'staa'b'm unt waar-a' hiatz allaafl mit saini Müllna'slait'. Tei hät a' 
pegrab'm läss'n unt nach saina' Traua' hät a' nacha' g'hairat't, unt an- 
iada' Mann, was a* Müllitäa' g'häpt bat. hät teifi Tach eiss'n unt tringa' 
kinna'. Unt za saini Elta'n hät a' g'sägt: „Statt Müllna'slait' saifl 
ma' hiatz Keinigslait' unt hiatz plaib' ma' tapai. u 

1 ) morgen. — 2) behüt' dich Gott. — 3) das* er ein solches (nämlich nuseer- 
ehelichcs) Kind ist. — 4) Zähren. Tränen. — 5) netzen. — ö) während des Beten*. 
— 7) hcrabgeronnen. — S> nackender, nackt. — 9) lehnt. — 10) neben ihm. — 
11) Bedeckung, militärische Begleit.*ehaft. — 12) Zieheltern. — 13) dem Kirchen- 
konvent. der kirchlichen Gemeinde. — 14) vermacht. — 15) Sehen Sie. 
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86. Ta' Hans'l unt ta' Tati 1 ). 

Amal waar-an-aa'ma' Paua'npua'scb *), teifl saini Elta'n saifi a'- 
g'staa'b'ni, unt ea' hat Hans'l g'haass'n. Ea' va'kaft a klaan's Haus 
unt an Gaa't'n tazui unt räast fua't. Hiatz kimmpt-a' in an-ända's 
Lant. Ta hat ? n in ta' Nacht a rechta' Rüig'n ta'wischt 8 ). Hea- 
raussa' 4 ) 'n Taa'f 5 ) wäar-a Kapell'n neib'm ta' Lantstrass'n, unt wauß- 
aafl's rt ) g'staa'b'ni is' in Taa'f, sou hab'm s' as in töi Kapell'n 'träg'n. 
Unt wia ta' Hans'l aini geht vaa' teifl Rcig'n in t' Kapell'n, sou liegt 
aana* trinna' in ta' Paa' 7 ). Ea' söitzt si' neib'm zuichi«) unt heipt 
zan petn auft ! '). In a-r-a 10 ) halb'm Stunt' keimma' söiksi van Taa'f 
za tera' 11 ) Kapell'n Infi unt neimma' toi Paa' unt wöll'n-an aussi 
wea'fia' mit sammt ta' Paa'. 

Sagt ta' Hans'l: „Ni't tuit 's teis." 

Hiatz säg'n s': „Waarura? — Ea' hat uns ni't 'zahlt" 

Ea' graift in 's Scick'l :s ) unt gipt eana' tas gänzi Gelt, was a' 
g'hiipt hat. Hiatz hab'm s' 'n train lassa' unt saifi fua'tg'ganga'. In 
ta' Fria macht si' ta' Hans'l z'samm' unt räast wied'rum fua't. Ea' hat 
awa' käafi' Kraiza' Gelt pan-eam unt niast trai Tach'. In via't'n Tach 
ab'nts pegeign't 'n aana' a'f ta' Sträss'. Sagt a': .,Wou raast töinn 
tu hifi? u 

,,In ti Kroufistadt" 1S ), hat a' g'sagt, ,,müicht' i' raas'n." 
Sagt ta' and ri: ,,I' raas' a' mit tia'."' 

Sou saifi s' in ta' Nacht in a-r-a Wia'tshaus 'köimma'. Tea' 
schafft eam glai' all's Guiti aufi, tea' was zan-eam' is' 'köimma'. Sagt 
a': „Tui' tu nia' eiss'n, i' pifi ni't hummarich." 

Häb'm tua't iwa' Nacht g'schlafiV. Tua't hat äana' z' Mittach 
g'spült mit sulchi Manntain 14 ) in-an Kast'n, mit sulchi Wua'scht'ln ls ). 
Sou saifi s' hiög'gänga' unt hab'm zuig'schaut alli zwju». Sou stöllt 
eam ta' zwaiti, tea' zan Hans'l 'keimma'-r-is*, t' Manntain, tass a' ni't 
spül'n kauft. Sou hat tea' zan jama'n aufig'fängt, tass-a' ni't spül'n 
kauft. Sou sägt-a': ,,.Iaraa' ni't, si wea'n allaanich spül'n, wia le- 
weintich" l,i ). 

1) der Tote. — 2) Bauernbursehe. — 3) erwischt, »>rha*eht. überrascht. — 
4) ausserhalb. — 5) Dorf. — 0) wenn jemand. — 7) Bahre — Sarg. — 8) hinzu. 
— 9) und hebt (fängt) zu beteu an. — 10) in einer. — 11) zu dieser. — 12) dim. 
von Sack. Tasche. — 13) Kronstadt. Residenz. — 14> Männehen. — 15) Wursteln, 
Puppen. — 16) lebendig. 

Hcanzische Schwanke. Saqen und Märchen. 17 
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Sou hab'm awa' nia' t' Hälbscbait 1 ) g'spült unt t' Hälb'schait ni't. 
Sou sagt tea': „Mächa' 8' ma' tou' ti gänz'n 2 ), tass spüTn, ni't 
f Halbschait ;t 

Sagt a': ,,l' mach' ta' s', äwa' tu muisst ma' teis Schwea't 
g eib'm, was t' hast." 

Sagt-a : „Teis gib i' ni't hea'. u 

Sagt-a': „Mach' i' ta' s' a* ni't, tass s' spül'n." 

Wia-r-a' täs sagt, sou hät-a' eam teis Schwea't g'geib'm. 

Sain s' mit teifi älli zwaa fua'tg'gänga'. Keimina' in-an klaaft' 
Walt aini. Kimmpt an-Alti tabea' unt fallt unt pricht si' alli zwaa 
Fiass'. Si jamat' a'sou iwa' iari Scbmea'z n. Sägt tea', was in Säb'l 
hat g'häpt: „I* hülf tia', awa' taini trai Zauwa'stawa'l ») muisst 
ma' geibW 

Sagt s': „Toi gib-i' ni't hea\" 

„Sou hülf i* tia" ni't, unt plaibst lieg'n." 

Sou hat s' 'n s' g'geib'm. Ea' nimmpt s' unt heipt s' auf, wäa* 
alias guit. 

Sei gaifl nachteim fua't unt eh' s' van Walt aussikeimma', kimmpt 
a grässa' Adla' tahea'g'floug'n. Unt wia-r-a' a'f sei auilfluig'n wüll, 
sou ziacht a' teis Schwea't unt hat eam alli zwaa Fliech'l weikg'haut 
unt nimmpt töi Fliech'l unt hat si' s' pewaa't. Sou keimma' s' in a 
Kroufistädt in ta' Nacht Tua't kea'n s' paij-an Wia't aiö unt lass'n 
si' glai' a Zimma' geib'm. In Hans'l hat a z' eiss'n unt z' tringa" 
auilg'schaflt, unt ea' hat awa' niks g'geiss'n wied'rum. 

Sou hat ta' Keinich an-äaflzichi Prinzessin g'häpt, unt tei is' a 
Zau warin g'weifi unt tei hat ausg'geib'm, tea' teis ta'rät't* 1 ), was si si' 
teinkt. Unt käana' hat teis ta'ratn 4 ), was si si' teinkt. Unt tä hat s' 
schoufl hunda'ti z' Grünt' g'richt't, hat an-iada' saift Leib'm lass'n 
meiss'n. 

Trai Tacli hat an-iada' rat'n meiss'n. Unt tea' iari Getauflka' 
ta'ratn hätt', tea' wa' 5 ) Keinich waa't'n, teifi hätt' s' g'hairat't. 

Sagt ta' Hans'l za saift' Kuraraarät'n : „Hiatz wiar-i' hiflgaifi rat'n." 

Sägt ta' and'ri: „Va' roiar-aus kauflst tu schoufi hiftgaift." 

Wia-r-a' hifikimmpt, kimmpt-a' fia' n 6 ) Keinich. Sou frägt 'n 
ta' Keinich, was a' wüll. 



]) die Hälfte. — 2) alle. — 3) Zaubcrstäbchea. — 4i erratet. — 5; wäre, 
— 6) vor den. 
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„r wüll ia' iari Getauflka' säg'n. u 

Sagt ta' Keinich: „Hunda'ti hat s' eh' schoufl hinrichte' lässa', 
unt fia' ti' wa' '3 tou' schad'. u 

„Aija' Majestät, i' wüll mit ia' reid'n," hat a' g'sägt. 

Ea' riaft s' unt si is' 'keimma' zan-eam. „Maaring um naini," 
sägt s\ „kimmpst za mia' in ta' Fria." 

Ea' is' in 's Wia'tshaus g'gänga' unt hat 's saifi' Kummarat'n 
g'sägt, tass a' tua't is' g'weifi. Sou hat 'n saifi Kummarat in ta' Nacht 
an Rausch aufi'zeicbt 1 ), unt wia ta' Hans'l g'scnläffa' hät, is' a' in 
ta' Nacht fua't. Mächt si' tei zwäa Ädla'fliech' auf unt nimmpt si' 
äan' Zauwa'stouck mit, unt um hälwa' elfi is' a' schoufl pa ia'n Feifista' 
g'ständt'n, hearausst' hät-a' g'wäa't't Unt um elfi fluigt 2 ) t' Prinzessin 
pan Feiflsta' aussi äls Zauwarin, unt wia s' aussifluigt, fluigt a' ia' 
glai' nach unt mit 'n Zauwa'stawal hät-a' s' hint' sou vüll g'schläg'n, 
tass si si' ni't hät ria'n 8 ) kinna'*). Si hät si tüifikt, täs is' aHäg'l*), 
wal s ni't g'seg'n hät, wou teis hea'kimmpt Sou fluigt s' a'f an 
häch'n Pea'ch unt ta is' a Louch äwig'gänga'. Unt si is' tua't aini, 
unt ea' is' ia' nach, nach teifi Louch. Unt'n wäa' a grässaa'ticha* 
Tänzplätz, unt ällas is' pelaicht't g'weifi. Ea' stöllt si' a'f t' Sait'n. 
Ea' hät si' äwa' unsichtpäa' *) kinna' mächa', tass 'n käani g'seg'n hät 
va' tei Zauwarinna'; hunda'ti wäa'n äwa' schoufl unt'n. Häb'm s' 
g'geissn unt 'trunga' unt ta' Zauwara'mäasta' 7 ) waa' in ta' Mitt' trinna' 
unt nachträglich häb'm s' 'tanzt. Um traivia't'l a'f zwölfi häb'm s' 
aufg'hea't in ta' Nacht. 

Sou geht ti Prinzessin zan Zauwara'mäasta' unt sagt: „P haw' 
schoufl wied'rum äan'. A'f wäs sull i' teinn teifika'?" 

„Teifikst nia' glai' a'f taini Schuich' unt pring' ma' maaring saini 
Aug n zan-eiss'n," hät ta' Zauwara'mäasta' g'sägt 

Unt a'f teis Wäa't saifi s' älli wied'rum pa teifl Louch van Pea'ch 
fua't, unt ea' is' ia' glai' nach unt pis zan-ia'n Haus hät a' s' wied'rum 
sou vüll g'schläg'n mit 'n Zauwa'stawal. 

Geht in saifi Wia'tshaus unt leigt si' a pissal*) hifi. 

In ta' Fria wüll ta' Hans'l fua't, hifigaifi. Wia-r-a' fua't geht, sagt 
a' eam: „Waufist hifikimmpst, sägst na'») glai': Mia' hät 's 'tramt 10 ), 
a'f iari Schuich' teiökt si." 



1) angezecht. — 2) fliegt. — 3) rühren, bewegen. — 4) können. — 5) Hagel. 
— 6) unsichtbar. — 7) Zaubennei*ter. — 8) ein bis^chen. — 9) nur. — 10) geträumt. 

17- 
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Wia-r-a' hifi'ki'imma'-r-is', sou fragt s' 'n, a'f was si töiftkt Sou 
sagt-a': „Noufl, a'f Eanari Schuich 1 töifika' S' halt." 

Si sägt: „Ja! Unt maaring muisst tu wied'rum keimma' um 
tei Zait." 

Ea' is' in 's Wia'tshaus za saifi' Kummarat'n g'ganga' unt hat 
wiederum g'geiss'n unt 'trunga*. Zahlt eam wied'rum vüll Waifl, tass 
a' wied'rum an Rausch 'kriagt hat 

Wia ta' flans'l g'schlaffa' hat, nimmpt si' saifi Kummamt 's 
zwaiti Zauwa'stawal mit unt saini Fliech' unt is' wied'rum hiflg'floug'n 
in ta' Nacht. Unt wia s' um elfi aussa'fluigt, is'-ar-ia' glai' nach unt 
hat s' wied'rum sou vüll g'haut wia-r-in ea'scht'n Tach. Si fluigt a'f 
töifl Pea'ch unt pan Louch äwi, unt ea' nachi hinta' ia'. Hat-a' si' 
wied'rum a'f t' Sait'n g'stöllt. Sei hab'm wied'rum g'göiss'n unt 
'trunga' unt hab'm nachträglich 'tanzt. Yäa' zwölti sagt si zan 
Zauwara'maasta': „Ea' hat 's ta'rat'n; a'f was sull i' teinn haiflt' 
teifika' tia' maaring?' 4 

Sagt-a': „Töiflkst nia' a'f taini Hantschuich' u 

Unt nachteim saifi s' wied'rum alli fua't unt ea' hinta' iara' nach 
unt hat s' wied'rum sou vüll g'haut, wia-r-in ea'scht'n Tach. 

Sou is' a' wied'rum in saifi Wia'tshaus g'ganga' unt hat si' a 
pissal a'f t' Sait'n g'leigt, hat si' ausg'rast't 2 ). 

In ta' Fria is' ta' Hans'l wied'rum hifig'ganga'. Sou sagt saifi 
Kummarat: „Sagst nia' glai', a'f iari Hantschuich' töifikt s\ u 

Wia-r-a' tua't'n waa', fragt s' n wied'rum, a'f was si teiflkt. 

Sagt-a': „A'f t' Hantschuich' töifika' SV* 

Sagt-s': „Ja, unt maaring kaufist wied'rum um töi Zait keimma'." 

Ea' is' in 's Wia'tshaus unt hat g'geiss'n unt 'trunga' nächtöim. 

Ti tritti Nacht zahlt-a' eam wied'rum sou vüll, tass-ar-an Rausch 
kriagt, tass-a' g'schlafia' hat, tass-a' ni't g'wisst hat, wou-r-ar is\ 

Ti tritti Nacht macht a' si' saini Fliech' auf, heifikt si' saifi 
Schwea't um unt nimmpt si' saifi Zauwa'stawal, 's tritti. Is' hifl- 
g'floug'n unt hat g'waa't't a'f si. Wia s* aussa' is\ is' a ? glai' nachi 
unt hat s' mit 'n tritt'n Zauwa'stawal g'haut. Pan Pea'ch is' si' awi 
pa teifi Louch, unt ea' is' ia' nach. Sou hab'm sei wied'rum alli 
g'geiss'n unt 'trunga' unt bäb'ra nachtüim wied'rum 'tanzt. Unt nach- 
teim sagt si wied'rum zan Zauwara'maasta': „Ea' hat 's ta'rat'n." 



1) Handschuhe. — 2) ausgerastet. 
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Sägt ea\ ta' Zauwara'maasta' : „Teis is' tou' nou' ni t ta g'weifl." 

Sagt s': „Ouflihifi pifi i' schoufi zwaa Tach krank va' teifi gräss'n 
Hag'l." (Taneib'm hat s' tea' g'schmäasst '). 

Aafls waa' 's eh' schoufl, unt ta' Zauwara'maasta' fluigt mit ta' 
Prinzessin in ia' Wounung*). 

Tea' hat in Zauwara'maasta' nou' peissa' g'schmäasst unt g'schlag'n 
wia si tei päa' Tach". 

A'f ta' Altana' 3 ) hea'rausst' saifi s' staifi 'plieb'm*) alli trai, ea\ 
si unt ta' Zauwara'mäasta\ Sägt ta' Zauwara'raäasta': „In-an sou an 
Hag'l wäar-i' richti' maifl Leib'm nou' ni't u 

Sägt s': „A'f was sull teiim i' teiflka'?' 

Sagt a': „Teiflk" a'f maifl' Koupf!" 

Unt si fluigt aini, ti Prinzessin. 

Wia-r-ea' fua't wüll, ta' Zauwara'maasta', nimmpt n in Hans'l 
saifi Kummarat pan Koupf unt schnaid't eam in Koupf ä'. 

18' in 's Wia'tshaus g'ganga' unt hat 'n Koupf in saifi Schnaiz- 
tiach'l 5 ) aifl'pundt'n 6 ), tass 'n ta' änd'ri ni't g'seg'n hat, ta' Hans'l. 

„Unt waufist hifikimmpst," sägt-a' zan Hans'l in ta' Fria, ,,unt si 
fragt ti', a'f was si teiflkt, sou wia'fst as glai' hifi, was in teifl Tiach'l 
is', aufischau'fi tea'fst as ni't." 

Wia-r-a' tua't'n wäa', fragt s' 'n glai': „Noufi, a'f was teifik' i' 
teinn baiflt'? <k 

Wia'ft-a' 's Tiach'l ia' hifi. Si mächt teis Tiach'l auf, hiatz is' 
ta' Koupf trifi'. Sagt si: „Ja, tas wäa' ta' P'schluss" '). 

Sägt ta' Keinich: „Hiatz is' tou' amäl äana' 'keirunia', tea* ti' 
iwa'ouwa't 8 ) hät. u Häb'm glai' a Täf'I aufig'stöllt unt häb'ra g'eiss'n 
unt 'trunga' alli. Saifi' Kummarät'n hät-a' aiflg'läd'n a' van Wia'ts- 
haus tua't'n. Geiss'n hat a' awa' niks. Sou wäa' glai' t' Hairat 
z'säram'g'stiftV), unt ta' Keinich iwa' saifi' G'schaitikait 10 ) hät eam in 
Troufi 11 ) iwa'geib'm. 

Sou sägt tea' zan Hans'l: ,,Pa taifi' Peit' rauisst tia' a Pouding 12 ) 
vull Wässa' hifistöll'n. Unt weinn s' ainigeht, nimmpst as unt wia'fst 
s' aini in 's Wässa' unt traimäl tunkst as 13 ) nieda*. Nitchteini," 



1) geschmisst, gepeitscht. — 2) Wohnung. — 3) Altane. — 4) stehen ge- 
blieben. — 5) .Schnupftuch. — üi eingebunden. — 7) Beschluss. — 8) üt>orobert, 
erobert. — 9) ziwammengestiftet. — 10) wegen meiner Gescheitheit. — 11) Thron. 
— 12) Bottich. — 13) tauchst du nie. 
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stigt a\ „va'luist s' 1 ) ia' Zauwarai unt wia't ti' liaw») hab'm. Unt 
i' geh' hiatz." 

Sägt ta' Hans'l: „Wia'st tou' va' mia' ni't fua'tgaifi, tu pist ta 
ea'schti nach maifia'") in maifl' Raich." 

„Na'," sägt-a', „täs maiQichi haw'-i\ i' pifi tea' Täti, wou tu in 
ta* Käpell'n nV rai' 'zählt hast. Wal tu mia' g'hulfn hast, haufi-i' 1 ) 
tia' a g'hulfn, unt rechia' guit als Köinich." 

Unt a'f töis Wäa't hät-a' n g'seg'n unt nimma'. 



87. Ta* Flaischhacka piif*). 

Es wäar-am&l a Flaiscbhäcka', tea' hat an-äaflzinga' 6 ) Sun g'häpt 
Teifl Puib'm saini Elta'n saiö äwa' palt g'stäa'b'm, älli päadi 7 ). Unt 
ta hät-a' 's Haus unt teis Sächa'*) va'kaft, tea' Pua'sch, unt is' a'f t' 
Raas'") in t' Fröimt' 10 ) g'ganga' mit teifi Gelt. Awa' ea' wäar-ea'scht 
zwölf Jäa' alt. Tä hat-a' äwa' nou' va' saifi' Vada* an grass'n Hunt 
ta'halt'n, teifl hät-a' si' mitg'noumma', unt seiks Mounat is' a' g'raast 
Sou kimmpt a in an grässäa'tich'n Wält aini, g'rät' wia-r-eam t' Nächt 
aufi'keimma'-r-is*. Unt wia-r-a' in Wält aini kimmpt, wäa' schoufl-a 
Rauwa' n ) tä, hat G'wea' unt Pistul'n unt Meissa' g'häpt a'f eäm. Sägt 
tea' Rauwa': „Tu, Jingling, wou gehst teinn tu hin?" 

Sägt-a*: „F häb' ti' a' nou 1 ni't g'frägt, wou tu hingehst," sägt 
tea' Pua'sch, tea' kläani. 

„Am Eint' tät'st tu ti' nou' ni't amäl fia'cht'n väa' mia'. u 

Sägt-a': „Na', maiö Hunt za'raisst-ti' jä glai' za Trimma' 1 *), unt 
zwäa nimm' i' a', täs saifi trai." 

Ta' Rauwa' nimmpt awa' glai' saifi' Pistul'n unt schiasst *n in 
Hunt z'sämm'. 

„Gib hiatz in Guit'n 1S ) taifi Gelt hea'," hät-a' g'sägt, wia ta' Hunt 
hin" waa\ 

Ea' graift a'f t' Sait'n, nimmpt ti Priaftäsch'n unt schmaisst eam 



1) verliert sie. — 2 ) lieb. — 3) nach mir. — 4) hab' ich. — 5) Der Fleiech- 
hauerjunge. — 6) einzigen. — 7) beide. — 8) und all die Sache (die er besessen 
hat). — 9) auf die Rci*c. — 10) in die Fremde. — 11) Räuber. — 12) Trümmer. 
— 13) im Guten. 
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s' a'f t' EaY nieda'. Wia-r-a' si' puckt 1 ), uimmpt ta' Puasch in 
Tchakan 3 ) unt haut in Rauwa' nieda'; wäar-a' tat. 

Hiatz is* a' fua't g'gänga' sou a Stunt' läng in Walt, hiatz kimmpt 
an-älta' Grais zan-eam; hat trai grässi scheewaissi Hunt' pan-eam. 

Tea' Grais sagt: „Was hast teinn tu haiöt' schoufi g'mächt?" 

„Hea', u sägt-a': „Äan' haufi-i' 3 ) ta'schläg'n," sägt-a', „wal a' maifi' 
Hunt ta'schouss'n hat unt mi' ausraub'm hat wöll'n." 

Sagt ta' alti Grais: ,,Fia' teifi aan' wüll-i' tia' töi trai scheiüka', 
tei Hunt', töi waiss'n. Waufist tu wou hifikimmpst, meiss'n tei Hunt 
pa tia' sitz'n, sou wia-r-a Meifltseh. Ta muiss an-iada' Gäp'l, Meissa', 
LehTl häb'm unt an-iada' a Glas Waifi unt a Salvet't 4 ) zan Maul 
ä ? wisch'n." 

Sou kimmpt a' in teifi Walt a'f a-r-a Rauwa 'haus, unt wia-r-a' 
aiüi kimmpt, hat ar-an alt's Waiw koucha' g'seg'n 4 ). Koucht hat 's 
an gänz'n Keiss'l vull Gulasch*). 

Sou sägt si': „Maifi Kint, schlecht, schlecht hast-as 'trouffa' ta. 
Es keimma' ächta'via'zich Rauwa', unt tei wea'n ti' mit sammt taini 
Hunt' za Kreififlaisch 7 ) raachaV 1 

Ea' nimmpt si' äwa' z'säram', geht aini in s' Zimma' unt sOitzt 
si' mit saini trai Hunt' nieda\ Hiatz keimma' tei ächta'via'zich Rauwa' 
tahea'. Sou sägt ta' Hauptmaufi glai': „Äh," sägt a', „a jung's Pluit 
hä'm-ma' s ). Wia' pist teinn tu ta hea' 'keimma'?" 

„Maifi Vada' unt maifi' Muida' saifi ä'g'stäa'b'm unt in maina' 
Raas' pifl-i' ta hea'keimma'." 

Sei richt'n teis Gulasch aufl unt Waifi am Tisch. 

„JinglingV sägt ta' Hauptmaufi,, „kimm' hiatz hea' unt iss!" 

Sägt ta' Pui': „Ja, maifi Hea', maini Hunt' eiss'n a' tas, was i' 
iss. Sou muiss an-iada' Hunt an Seiss'l pan Tisch häb'm unt Meissa', 
Gap'l, LeifTl, a Glas Waifi a' unt a Salfet zan Maul a'wisch'n." 

Sei sitz'n zuichi 9 ) zan Tisch unt eiss'n älli. Wia s' g'geiss'n 
hä'm g'häpt, häb'm s' saifi Tat pesproucha', was a' fiar-an Tat 
gaifi 10 ) sull. 

Sägt-äana': „Aufg'beifikt sull-a' weaV 

]) bückt. — 2) Osakany (magyar.), Beilstock. — 3) habe ich. — 4) Serviette. 
— 5) gesehen. — (i) Gulyas (magyar.). eine nach ungarischer Art zubereitete, 
stark mit Paprika gewürzte Fleischspeise. — 7) Krenfleisch, mit reichlichem Zu- 
satz von Kren (Meerrettich) gekochtes Schweinefleisch. — 8) haben wir. — 9) 
hinzu. — 10) gehen, erleiden. 
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Mittinucht neimma' s' 'n alli unt fia'n-an in a Zinima'. Ta is' 
an-aisa'na' Galing 1 ) g'weio, unt ti Tia'n hab'm s' va'schloussa' unt 
häb'm-an g'frägt, ouw-a' stea'm wüll ta. 

Ea' sägt: ,,A'f a-r-an aisa'nan Gäling wia' tou' i' ni't stea'b'm." 

Sei macha'-r-a Tia' auf, ki ; imnia' in 's zwaiti Zimma' aini. Tua't 
waar-a sülwa'na' (ialing trinna' g'wein. Sagt aana': „Wüllst tu ta 
stea'b'ni?" 

„Awa* a'f-an sülwa'nan Galing wiar-i' tou' ni't stea'b'm. u 
Sei schliass'n ti Tia'n hinU' eani wieda' feist zui. Eiffna' s' 
wied'rum a Tia', keimma' s' in 's tritti Zimma\ Ta wäar-a guldicha' 
Galing. Hab'm s' g'sagt: „Wüllst tu hiatz ta stea'b'm?" 
,,ln Goutt's Nara'," sagt-a', „ja! u 

Sei sehliass'n äwa' wied'rum t« ; i Tia' feist zui, unt stell'n-an zan 
Gäling hifi unt geib'm-earn in Strick um in Koupf. 

„Awa'," pitt't-a' unt sagt: „Maini Hea'n, jcid'n aa'ma' Sinda' saiü 
tou' trai Waa't' ta'labt*). 1' pitt' statt tei trai Waa't', um trai Pfiff." 

Ea' hat a Pfaifal g'hapt, tas nimmpt a' aussa' von Seick'l 3 ), wal 
's eam ta'lapt is' g'wein. Ea* macht 'n ea'scht'n Pfiff, häb'm saini 
trai Hunt' schoufl t" Aa'wasch'I g'spitzt am Seiss'l. Ea' mächt 'n 
zwait'n Pfiff, springa' s' van Stual äwa', saifi s' 'plieb'm. Ea' mächt 
in tritt'n Pfiff, häb'm s' ti trai Tia'n schoufl tua'cbg'riss'n g'häpt unt 
raiss'n tei achta'via'zich Rauwa' za Kreifitlaisch z'samm', is' niks mea' 
va'handt'n 4 ) g'wein. 

Sou gebt-a' mit saini trai Hunt' wieda' zan Tisch unt isst unt 
trinkt mit sei. Z' eiss'n unt z' tringa' waa' gmui' 3 ) tua't'n, unt ta 
hat-a' si' ächt Tach aufg'hält'n. Ea' is' näehti ; im fua'tg'räast, unt tein 
ält'n Waiw hat-a' alias g'scheifikt, was traifl wäa' in teifi Haus, Gelt 
unt G 'schmuck*). Ea' is' nächteim fua'tg'raist, unt 's Waiw hät si' a' 
in t' Städt za Rui g'seitzt 7 ) unt 's Haus is' 'plieb'm, wia 's g'wein is*. 

Ta is'-a' in-a-r-a Krouöstadt *) 'keimma' zui-r-an 9 ) Keinich. Unt 
ta wäa' ti Pua'gt 10 ) mit schwaa'z' Sammat 11 ) iwa'zoug'n in ta' Traua". 
Sou kea't a' in a Wia'tshaus aifi unt fragt in Wia't, wäs ta 
Naig's 1 *) gipt. 

„In ta' Pua'gt," sagt ta' Wia't, „is' schouil fumpfzeija' Jäa' a 



1) Galgen. — 2) drei Worte erlaubt. — 3) dim. von Sack; Kocktasche. — 
4) vorhanden. — 5) genug. — 6') Schmuck. — 7) zur Ruhe gesetzt. — 8) Kron- 
stadt, Residenz. — 9} zu einem. — 10) Königsburg. — 11) Samt. — 12) Neue». 
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Lintwua'm, unt unta'ia'tisch kimmpt-a' jeidi Nacht in Houf unt hat 
äwa' schoufl vüll Tinna'scbäft g'freiss'n, unt ta' Keinich traut si' ni't 
mea' z' plaib'm." 

„Hea' Wia't," sagt-a', „ta wüll i' tou' helfa'. V wüll in tet'n, 
tass-a' va'-da' Welt kimmpt" 

„Äwa\ ta saiö schoufl hunda'ti unt taus'nti g'wein, hab'm ni't 
helfa' kinna*, wia wüllst teinn tu. Kint, helfa'. Ada* staifst tu ti' 1 ) 
viellaicht a'f taini Hunt'?" hat ta* Wia't g'sägt. 

Sagt-a': „Ja, unt was maini Hunt' ni't macha', tas raäch'-i'." 

Ea' meld't si' glai' pan Keinich, tea' Pui'. Wia-r-a' zan Keinich 
kimmpt, sou fragt ar-'n, was a' wüll. 

„Teifl Lintwua'm, Aija' Majestät, teifl wüll i' va'-da' Welt pringaV* 

Sagt ta' Keinich: ,,Waufi tu täs instant pist, plaibst maiö aichana'-') 
Prinz." 

„Waufl kimmpt teinn-ea\" sagt-a' zan Keinich. 

„Airs») z Mittinächt in Schlaf*)," sagt ta' Keinich. Ea' tia't n 
aini ta' Keinich unt seitz 'n za-r-an Tisch mit saini trai Hunt' unt gipt 
eana' z' eiss'n unt z' tringa', was si si' va'längt hab'm. 

Va' tua't nimmpt a' si' z'sämm' unt seitzt si' in ta' Nacht nieda' 
in Houf mit saini trai Hunt' a'f an Stual. Mittinächt kimmpt tea' 
Lintwua'm tahea', unt wia s' ti G'spua' 5 ) g'schmeickt«) häb'm t' Hunt', 
hab'm s' schoufl g'spitzt ti Aa'n 7 ). Ea' steht auf unt ziagt saifi 
Schwea't unt schaut umma'tumm. Tawal-a' tua'thin schaut unt ta, 
bäb'm-an saini Hunt' schoufl z'riss'n g'häpt za hunda'ti Stick'l, sou 
schnell wäa'n tei. 

In ta' Fria wüll 'n ta' Keinich zui saiö'-aichana' Prinz'n macha'. 

Sägt ta' Pui': „Aija' Majestät, na', i' wüll nou' t' Welt proubiaV- 

Ta' Keinich graift tänni*) unt gipt 'n recht vüll Gelt a'f t' Raas', 
teifl Puib'm. Ea' hat a Prinzessin a' g'häpt, tea' Keinich. 

Unt ea' is' fua't g'räast und is' sie'm Jäa' ni't z'ruck'keimma'. 
Ta* Keinich is' nachteim unta' teara' Zait a'g'staa'b'm. Ea' kimmpt 
nach acht Jäa' z'ruck unt kimmpt wieda' in teis g'weinlichi Wia'ts- 
haus, wou-r-a' z'ea'scht waa' mit saini trai Hunt'. 

Sägt tea' Pua'sch wied'rum zan Wia't: „Was is' teinn Naig's?" 

„Ni't vüll," sagt ta' Wia't, „wia mäaring hat ti Prinzessin ia' Häzat." 



1) stützest du dich. — 2) eigener. — Ii) immer. — 4i weun alles im Schlafe 
liegt. — 5) Spur. — 6) gerochen. — 7) Ohren. — 8) dannen, hinweg. 
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,,Noufi,* : sagt a\ ,,ta wüll i' a' eiss'n tavoufi." 
Sagt ta' Wia't: „Ta tea'f kaafi-änd'ra' Meifltsch ni't aini in 
t' Pua'gt." 

Sou sagt-a': „Tas macht ja niks. u 

Schraipt-a' an Priaf unt gipt 'n in Hunt in 's Maul. Ta is' traiö 
g'standt'n: „Schick' tu mia', als Ea'lesa', a guit's Eiss'n." 

Wia ta' Hunt hifikimmpt, wöll'n t' Suldat'n schoufi mearari a'f 
eam steicha'. Ea' wunda't 1 ) si', ta' Hunt, unt macht mit saifi' Schäaf*) 
an Paitla' 3 ) unt haut glai' zwaaüzich Mann tamisch 4 ) nieda' a'f ta* 
Ea't'. Ta' Pua'tia' 6 ) unt acht Mann Laipsjächa' 6 ) saifi hearaust' 
g'standt'n vaa' ta' Tia'. Sou wöll'n s' 'n wied'rum ni't aini lässa', hifi 
za-da' Tia'. Ta' Hunt wunda't si' wied'rum iwa' täs, unt schitt'lt in 
Koupf unt nimmpt 's unt wia'ft s' iwa* t' Stiag'n awi. 

Ea' is* aini pa-da' Tia' unt is' hifi za-da' Prinzessin unt hät-ia' 
teifi Priaf a'f t' Schäss 7 ) g'leigt 

Si lasst an Kaa'w pringa' unt fässt täs peisti Eiss'n, was am 
Tisch waa', teifi Hunt in Kaa'w aifi. Ea' nimmpt 'n in t' Gousch'n 8 ), 
taifi Kaa'w unt geht in 's Wia'tshaus za saifi' Hea'n. Sou hat a' teifi 
Kaa'w g'noumma' in Wia'tshaus unt hat 'n aus packt a'f 'n Tisch unt 
hat 's mit saini trai Hunt' g'geiss'n. 

Inta'teiss'n»), wia ta' Hunt fua't g'wein is', häb'm si' t' Hea'n 
umg'schaut um t' Lait', tass tea' Hunt is' aini 'keimma'. Ja, aana' is' 
tua't in Ruck'n 10 ) g'leig'n unt hat g'wäafit») unt ta' änd'ri tua't a'f ta' 
Sait'n unt ha'm g'sägt, ta' Hunt hat s' äwig'schmiss'n. 

Sei keimma' äwi in Houf unt schau 'fl si' um um in Wächt- 
kumma'tant, jä, tea' hat a' g'waafit wia-r-an-iada änd'ri unt hat 
si' 'klagt. 

„Waufi täs a'sou is'," säg'n toi Häch'n, „mäaring wea'n via'- 
hunda't staifl" 

In-ända'n Tag schraipt-ar-an Priaf unt gipt 'n in Hunt in 's Maul, 
tass a' 's peisti Getränk sull pringa'. Tä is' ta' zwaiti Hunt hifi in 
ta' Fria. Wia-r-a' hifi'keimma'-r-is', sou hä'm s' meiss'n schuissa' ")-r-a'f 
eam. G'scheg'n is' in Hunt niks. Ea' nimmpt s' unt wia'ft s' links 
unt rechts tänni, tass älli tamisch saifi g'wein, ti via'hunda't Mann. 

1) verwundert sich. — L*) Sehweif. — 3) Peutler. — 4) damisch, däininch, 
schwindelig oder ohnmächtig. — D) Portier. — 6) Leibjäger. — 7) in den Schose. 

— 8) Gosche, das Maul. — ü) unterdessen. — 10) im Rücken. — 11) geweint. 

— 12) .-chiessen. 



Digitized by Google 



- 267 — 



hat si' käana' ria'n 1 ) kinna'. Wia-r-a' auffi kimmt, steht a Pua'tia', 
an-änd'ra', schoufi ta unt acht Schanta'm*). Ea' nimmpt s' unt haut 
s' iwa' t' Stiag'n awi, wia ta' ea'schti teis 'taufi hat, geht aini unt 
leigt ta' Prinzessin wied'rum teifi Priaf a'f t' Schass hifi. Si leist 3 ) 
teifi. Priaf unt lässt si' an Kaa'w pringa' unt gipt töifi Kaa'w vulla' 
Waifi von peist'n. Ta' Hunt nimmpt 'n in 's Maul unt geht in 's 
Wia'tshaus mit teifi Sächa'. Ea' nimmpt teifi Kaa'w unt packt glai* 
aus, unt häb'm 's mit anända' 'trunga', mit saifli trai Hunt'. 

Schraipt glai' am selwinga' Tag 4 ) an Priaf fia' n tritt'n Hunt. Ta 
hat-a' aini g'schrieb'm: „Schick' tu mia' an Wäg'n, tass i' za tia* 
keimma' kaufl." 

Wia ta' tritti Hunt 'keimma'-r-is\ is' 's Müllitäa' schoufi tavouö- 
g'reinnt, ha/m si si* g'fia'cht vaar-eam. Ea' geht iwa' f Stiag'n auffi 
unt pa-da' Tia' aini unt gipt ia' wied'rum teifi Priaf a'f t' Schass. Si 
lässt via' Schimm 'In aiflspänna' unt in schaifist'n Wag'n, sagt: „Faa't 
's in teis Wia'tshaus hifi unt pringt 's mia' teifi junga' Hea'n." 

Unt ta' Hunt is' ainig'sprunga' hint' unt hat si' g'söitzt, wia-r-a 
nouwla'*) Hea'. 

Ea' sitzt auf unt saini trai Hunt' mit in Wäg'n unt fäa't mit sei 
hifi in t' Pua'gt. Wia-r-a' hifi'keinima'-r-is', is' ar-ä gstieg'n mit saini 
trai Hunt' unt is' auffig'ganga' iwa' t' Süag'n. Hiatz is'-ar-ainig'gänga' 
unt hät gsagt za-da' Prinzessin: „Was gipt's teinn Naig's?" 

Sou sagt s' gäa' ni't vüU, „a Praut pifi i\" 

„'s is' fraili' schaifi fia' ti\ tt sagt-a', äwa' 's Keinigraichg'hea'tmaifi.' 1 

Si is' glai' trauri' g'wein unt iari General'n fräg'n glai': „Ja, 
wäarum? u 

Ea' ziagt saifi' Raas'täsch'n fiara', macht s' auf unt leigt eana' t' 
Schrift'n hifi. Is' traifi g'standt'n van Väda'n, vän alt'n Keinich aus: 
„Prinz sai ea'!" 

Ea' hät teifi Lintwua'm a'mua'd't«); ea' sai a' z'glaich in Lant 
ta' Keinich. 

Va'hairat't wäa'n s' nou' ni't, sou is' ta' änd'ri glai' ä'treit'n. unt 
tea' hät s' g'hairat't nächteim. Is' ti' Täf'l glai' 'teickt, unt ea' hat t' 
Hairat glai' g'mächt mit ia', tass si Keinichin is' 'plieb'm. Unt hat 
g'geiss'n unt 'trunga' gänzi Nacht mit saini trai Hunt', wäa'n a' pa-<la' 



1) rühren. — 2) Gendarm. — 3) liest. — 4) am selbigen Tage. — ö) nobler, 
b') ermordet. 
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Tafl. In ta' Fria zaitli' 1 ) kimmpt tea' alti Grais zan-eam. „Hiatzt 
nimm iV 4 sägt a\ .,maini trai Hunt' wied'rum z'ruck 2 ), waufist in ta' 
Nat pist. tea'fst nia' a'f sei teifika', wea'n glai* keirnnia' unt rechia' s ) 
hiatz guit als Keinich." 



Ti trai Hunt* saifl Eiug'l g'wein. t'rum wäa'n s' sou kreidal- 
wais*) wia-r-a frisehg'fallna 1 Scbnee, t'rum häb'ni s' a Maulsalfet'n 
praucht, tass si si' ni't peschmutz 'n, wäl s' Gaista' waa'n, va' ä'g'- 
staa'b'mi 5 ) Meifitsch'n, unt ta' älti Grais wäa' ta' Hea'goutt, unt ea" 
hat tüi Eing'l in Hunt' va'wänd'lt, wal ta' Pur sou a Frait' hat g'häpt 
mit t' Hunt' unt nou' a jungi Unschult waa', tass eam peschitz'n. 



88. Ti trai Priada'. 

Es waa'n trai Priada", tei hab'm käani Elta'n ninima' g'häpt unt 
a kaani Fraifit'«) ni't. An-iada* hat trai Hunt' g'häpt. Ta' ea'schti 
hat g'haass'n „Halt'-auiV ta zwaiti hat g'uäass'n „Päck'-aufi," ta tritti 
„r-raiss'-all's-z'sämm'!'* An-iada' hat äwa' trai sulchi Hunt' g'häpt, 
äana' wia ta' and'ri. Äana' \a ti trai Priada' wäar-a Schrniet, äana' 
wäar-a Schloussa', äana' wäar-a Flaischhäcka". 

Saifi s' alli trai in t' Freimt' g'gänga'. Saifi s' a Jaa' läng mit 
anända' g'räast. Eh' 's Jäa' z' Eint' g'gänga*-r-is', saifi s' in an Walt 
'keiroma'. Ta keirama' s' a'f an Kraizweich 7 ): rechts, links unt g'rät'- 
aus is' a Weich g'gänga'. Äana' va'längt si rechta' Säit'n, äana' links 
unt äana' g'rat'aus. Peväa* äwa', tass s' va'nant' g'gänga' saifi — an- 
iada' hat an Tasch'nfaid'l 8 ) in Seick'l») — sou sägt ta' Schmiet: 
„Mia* schläg'n unsari Meissa' tä aini in teifi Pa'm." 

Nimmpt saifi' Hämma' unt schlägt älli trai in teifi Pa'm aini, tei 
trai Täsch'nfaid'l. 

„Waufi hiatz äana' z'ruck kimmpt wied'rum, 1 ' sägt a', „in trai Jäa* 
und teifi saifi Meissa* is' rutich 10 ) hälpschait n ), sou is' a' kränk. Is' 's 



1) zeitlich. — 2) zurück. — 3) regiere. — 4) kreideweiss. — r>) abgestorben. 
— 6) Verwandten. — 7) Kreuzweg. — 8) Messer ohne Feder. — 1») dim. von 
Sack, Tasche. - 10) rostig. - Iii zur Hälfte. 
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ganz va'rut't 1 ), sou is' a* g'staa'b'm. Sou geht ma' nach saifl' Weich 
unt fragt nach, wou-r-a' isV k 

Ta' Schmiet is' Mäasta' wäa'n, unt ta' Schloussa' iwa' viara'- 
zwaaflzich G'sell'n triwa' ta' Wea'ktiara', unt ta' Flaischhäcka' is' in a 
Krouflstadt*) 'keimma'. Ta schaut a Prinzessin äwa' pan Feifista' unt 
riaft 'n awa' auffi 3 ). ^ Hat si' in eam va'liapt unt saini trai Hunt hab'm 
ia' sou g'faü'n. Si riaft ia'n Vada'n: „Väda\" a'laub'm S' ma', teifi 
z' hairat n!" 

,,Va' mia' aus schoufl. Mia' tea'f a' ni't g'föU'n*), wauflst a Frait' 
hast, sou nimni-an. 1 ' 

Saifi a Jäa' va'hairat't g'wein, unt ea' waa' a wia'klicha' Keinich. 

Za-da' Winta'szait is' ta' alti Keinich tua'ch 'n Walt g'fäa'n, ea' 
unt t' Frau mit tei trai Hunt', unt saifl hunda'ti Wölf 'keimnia'. Sou 
hat a' nia' glai' g'sagt: „Hälf-aufi, Pack'-aufl, Raiss-aH's-z'sämra'," sou 
hab'm t' Hunt' tei hunda'ti Wölf glai' z'sämm'g'riss'n g'häpt. 

Ta sagt ta' alti Keinich: „Tei trai Hunt' saifl ma' liawa' wia maiö 
ganz's Va'meig'n." Wal s' 'n van Leib'm ta'reit't hab'm. 

's zwaiti Jäa' wia't ta' jungi Keinich in ta' Nacht amäl niunta' 5 ). 
Sou siacht 6 ) a* väa' saifi' Feifista' a Faija'. Sou weickt a' si unt sägt: 
.,Tu, a Faija'." 

„Ja," sagt s', „täs waass i' wull. las is' a ra'wuntschanas Faija'. 
Täs prinnt 's Jäa' traimäl, tea' bifigeht, kimmpt awa' nimma' z ruck. 
Taus'nti lieg'n schoufl traifi. I' sach' tia' 7 ), geh' ma' ni't hifl." 

„Waarum," sagt a', .,i* häw' ja maini trai Hunt'. Tei saifi ton' 
vüll instant" 

Ea' nimmpt si' z'samm' unt geht hifi. Neib'm in Walt a'f ta' 
Frai'n waa' 's a Stunt' weik va'-da' Stadt. Wia-r-a' tua't'n waa', sitzt 
an-alti Hex pa teifi Faija'. 

„Si sagt: „Husch, husch, wia kalt." 

Sou sägt a': „Tafia' hast tar-a Faija' g'häazt, wa'l 's sou kält is'. 
Waarum häazt teifi tu tia' g'rät' in ta' Nacht?" 

,,Jä, wal 's mia' in ta' Nächt kalt is ." 

T' Hunt' wöll'n awa* a'f si allwal hifi alli trai. 

Sou gipt 's 'n a sou a kläafi's Stawa'l 8 ). „Hau'fi S' Eanari Hunt' 
auffi a piss'l, sei meicht'n mf paiss'n." 

1) ganz verrostet. — 2) Kronstadt. Residenz. — 3) und ruft ihn aber hinauf. 
— 4) mir darf (braucht) er nicht gefallen. — 5i wach. — Ü> sieht. — 7) ich 
sage dir. — 8) Stäbchen. 
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Tea' nimmpt teis Stawal unt haut saifli Hunt' a pissal auffi' unt 
sagt: „Geht 's z'ruck'." 

T' Hunt' häb'm t' Kraft va'läa'n tua'ch täs, hab'm käafl' Mächt 
g'hapt. Si steht auf unt nimmpt 'n unt wia'ft 'n in 's Faija' aini unt 
ti trai Hunt*. 

Is' schoufi a vullas Jäa' g'leig'u in teifl Faija' trinna*. 

In Schloussa' hat 's tua't nimma' g'frait, ea' geht weik. Ea' 
raast a'f saifi' Weich z'ruck pis za teifl Pa'm, wou 's saifi va'nänt 
g'ganga'. Ea' siacht, tass n' Flaischhäcka' saifi Meissa' ganz ta'rut't 
is\ tass a' maustet' is'. Ea' raast hiatz nach teifl Weich fua't, wou 
ta' jingsti Pruida' »), ta' Flaischhäcka', g'räast is*. 

Ea' kimmpt in tei Kroufistädt hifi. Ta schaut ti jungi Keinichin 
äwa' pan Feiflsta'. Si reinnt glai' äwa' unt fängt 'n um in Hals ä' 
unt sägt: „Maifl liawa' Maufi, wou waa'st tu 's gänzi Jäa'? u 

Sou hat a' si' töinkt: „Hält, täs is' maifi Pruida', va' teifl 
s' reift" 

Ea' geht mit ia' glai' aufti in 's Qua'tia', unt reid'n va' äafl, teifl 
anda'n; wia 's 'n g'ganga'-r-is', frägt s' 'n. 

Ea' kaufl weifiicb säg'n, wal a' si' ni't aus'keinnt bat nach iari 
Reid'n. Ta is' a 'plieb'm, unt si hät eam 's Keinichsg'wän't g'geib'm, 
wia 's ta' and'ri g'hapt hät. Weinn s' saifl schläfFa' g'gänga', ta hät 
a' an-iad'smal saifl' Säw'l aini g'leigt zwisch'n eam unt ia' in 's Peitt. 

Sou sagt si: „Äwa' waarum machst teinn tu mit teifl Säw'l hiatz 
imma' in ta' Mitt' an sou an Tuar'ananda'*)?" 

„Ja," sägt a', „wal i' ta' Rechti ni't pifl. Mia' saifl trai Priada', 
unt äana' saifl ma' wia ta' änd'ri. Unt unsari Hunt' saifl a glaich. 
I' hab* 's g'fundt'n tua'ch unsari Meissa', tass a' tät wia't saifl. Is' 
a' g'stäa'b'm, wou liegt a'? Wou saifi saini trai Hunt'?" 

Si keinnt si' hiatz selW ni't aus nach tei Reid'n, wal äana' wia 
ta' änd'ri waa'. A'f teis kauft si eam ni't mea' äntwäa't'n. 

In trai, via' Mounat t'rauf siacht ea' a' teis Faija'. Ea' weickt s' 
auf unt sägt: „Tu, a Faija'." 

Si sägt: „Wäasst 's jä eh', teis is' ja teis va'wuntschani Faija'." 

Ea' leigt si' aufi unt geht mit saini trai Hunt' hifi. Wia-r-a', 
tua't'n wäa', sitzt wied'rum tei älti Hex tua't unt sägt: „Husch, husch, 
wia kält!" 



Ii Bruder. — 2) ein Durcheinander, Unordnung. 
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„Noufi, älti Hex, tia' wia't 's tou' ni't kalt saifi." 
„Ta häb'm S' a Stawal, haufla' S' Eanari Hunt' aufti', tass s' mi' 
ni't paiss'n." 

„I' wia tou' maifli guit'n traija' 1 ) Hunf ni't auffihau'fi mit tain' 
Zauwa'stawäl. 

„Halt'-aufi," sägt a' za saifi' Hunt, zan ea'scht'n. 

Tea' fängt s pan G'nack») ä'. 

Zan Zwait'n sägt a': „Päck'-auö !" 

Tea' fängt s' pan Pug'l 3 ) ä' uut hält s' feist. 

„Unt hiatz sägst ma', was teis fiar-a Faija' is'. Wauft-ni't, sou 
läss' i' teifi tritt'n fiara'*), tea' raisst äll's z'sämm', raisst a' ti' a' 
z'sänimV 4 

„Ti gräss'n Faija'kul'n 5 ) saifi Meifttsch'n, ti kläana' äwa' saifi 
eanari Hunt'." 

„Äh, tä hast tu rnaifi' Pruida'n g'wiss a' trinna', unt wia'st mar-'n 
ni't glaf aussa' mit saini trai Hunt'? 4i 

Sou nimmpt s' ia' Zauwa'stawäl unt schupft 'n mit ti trai Hunt' 
aussa' van Faija'. 

Ea' nimmpt 'n glai' um in Hals unt sagt: „Griass ti' Goutt, 
Pruida', wou kimmpst tu tahea'?" 

„Ja," sagt ta' Schraiet, „a Jaa' is' 's schoufl hea', tass tu trinna' 
in Faija' liegst I' pifl z'ruck g'räast za tüifi Pa'm unt tä häw' i' 
g'seg'n, tass teifi Feid'l va'rut't is'. Iwa' teis räas* i' in tei Krouft- 
städt, sou schaut ti Köinichin pan Feiflsta' äwa' unt mäafit, i' wa' tu', 
unt trai Mounat häw' i' pa ia' g'schläßa', tä häw'-i' äwa' maifi' Säw'l 
in Peitt inzwisch'n g'leigt. Unt äamäl siach' i' a' teis Feija' unt hiatz 
steh'-r-i' tä. Schau' maini zwai Hunt' hält'n s' nou' feist, teis Luida' 6 ). 
Hätt'st tu taini trai Hunt' ni't auffi g'haut, hätt' s* t' Mächt ni't iwa' 
ti* g'häpt" 

„Pravä, Pruida', i' tänk' ta' hiatz vüllmäls, walst mi' a'lest hast. 
Wäs mäch' ma' hiatz mit teifi Luida'." 

„Teis Faija' muiss s' uns äll's aussa'stia'n" 7 ). 

Si mächt trai Straach' 8 ), unt saifi älli taus'nti Kul'n äls Meifitsch 
aufg'ständt'n unt saifi in t' Städt ainig'gänga' unt a'f ti Tea'tFa'. 
Fumpfzich Jäa' bat teis Faija' 'prunna', sou tass teinna' eanari Lait' 



1) treuen. — 2) Genick. — 3) Buckel. Rücken. — 4) hervor. — 5) Feuer- 
kohlen. — 6) Luder. — 7) herausstöbern. — 8) Streiche. 
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schoufl vülli agstaa'b'm saifl unt vülli habm s' nöamma' 1 ) 'keinnt, 
wia s* 'keimma' sain. 

Zan tritt'n Hunt hat a' inicha' g'sagt: „Raiss'-z*samm'! %t 

Sou hat a' s' za lauta' Putzal 2 ) z'sämm'-g'riss'n, waa' s' hifi. 

Sei saifl nachteim z' Haus' g'gauga'. mit anända' in ti Pua'gt 

Ja, wia s' hiatzat saifl 'küinima', hat si ni't g'wisst, is' tas ia' 
Maufl ouda* tas unt t' Hunt' a' glaich. 

Ea' sagt: „Hat maifl Pruida' pa tia' gschlafla?" 

„Ja," sagt si, „awa" ta' Säw'l waa' zwisch'n uns." 

„Sou vüll liaw, als i' ti' haw' g'hapt," sagt hiatz ta' Keinich za 
saifl' Pruida', „so vüll hass' i' ti' hiatz a\" 

Ladn't saifl' Pistul'n unt ta'schuisst saifl' aichana' Pruida', tea' n 
ta lest hat. 

(Weinn ar n in Faija' hätt' liegn lass'n, war-a' leib'mslänglich 
Keinich va'plieb'm.) 

Teifl Sehmiet, was saifl Pruida' waa', teifl hat a' g'sehrieb'm unt 
hat 'n za-r-an Genara'ln g'inächt. 

Hab'm guit rechia't mit tei naifl Hunt', tei waa'n stia'ka', wia 's 
ganzi Lant. 



89. Ti Prinzessin mit 'u Wassa'koupf.* 

Ta waar-amal an-aa'm*s Paua'nwaiw. Ia' Maufl-is' schoufl in 
ea'seh'tn Jaa', wia s' va'hairat't saifl g'weifl, apg'staaVru. Ta geht s' 
amal a'f t' Frajan 3 ) spazia'n. Sou wia't s' tua'schtich unt find't nin- 
da'scht kaafl Wassa". Vaaraufl a sou a Stuck wiia' a sou a Staud'n, 
a Felfa'staud'n 4 ) g'standt'n. Unt wia s' tua't hiflkimm't, find't s' tua't 
a Prind'l zan tringa'. Unt wia s' wüll tringa' sou geht a grassi 
Plada'n 5 ) in t' Höh' unt ti Plada' geht vanand' unt steht pis a'f t* 
Mitt'n a schaini Wassa'jungfrau ta. 

Si sagt: „Tu, za teifl Kint, was t' kriag'n wia 'st, wüll i' t' Goud'l") 
saifl. Ta hast an Pisapf'l 7 ). Unt mit zwaafizich Jäa' sull taifl Sun 

1) nicht mehr. — 2) Stückchen. — 3) im Freie. — 4) Weidenstrauch. — 
u) Blase. — Ii) Taufpatin. — 7) Über die Bedeutung des .,Bi*apfels" konnte ich 
trotz mannigfacher Nachfragen bis jetzt keine genügende Auskunft erhalten, Es 
scheint nach all dem, waa ich gehört, die Frucht eine* märchenhaften Baume« zu 
sein, mittels welcher es* Keinem Besitzer an die Hand gegeben iet. übernatürliche 
Taten zu vollbringen. Ü. V. 
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hea'keimma' unt sull teifl Pisapfl ta in teis Prind'l ainiwea'fa", sou 
wiar-i' keimma'. Unt ta hast tawal sou vüll Gelt, tass t' leib'm kaufist, 
pis a' sou alt wia't." 

Tüis Waiw hat an Puib'm 'kriagt. Jousef hat a' g'häass'n. Wia-r-a' 
zwäaflzich Jäa' alt is' g'wein, nimmpt a' teifl Pisapfl unt geht za teifl 
Prüm' unt wia'ft 'n aini. Sou staigt a Pläda'n in f Heh', unt wia s' 
va'nanda' geht, steht t' Wassa'jungfrau pis a'f t' Mitt' in Wässa' 
viwr-eam. 

„Liawi Frau Goud'l, ta pifl-F!" 

„Ja, main Kint, guit is'. Ta is' a Pait'l vull Gelt. Ta is' sou 
vüll Gelt traifl, äls t' prauchst. Tä kafst t'r an Wag'n vull Waifl, ta 
kafst fr an Wag'n vull Wäaz'*), ta kafst tr an Wag'n vull Prat. 
'n Waifi gipst n Ries'n, 'n Wäaz' gipst n Taub'm, 's Prat gipst 
n Räbna'. Mit teifl faa'st za-da' gleisa'nan Pruck'*), unt ta wia't 
aani t'rauf sitz'n, tei hat an Schäd'l, wia-r-a zeija'emmarichi Pouding 3 ). 
Schreicka' tea'fet ti' ni't, z'ruck tea'fst a' ni't keimma'. Hiatz haw' i' 
tia' äll's g'sägt, unt tui' taifl' Säeha' vullend'n, 's wia't taifl Schad'n 
ni't saifl." 

Si is' unta' 's Wassa* aini, unt ti Plada' is' z'sämm'g'ganga', unt 
ea' mit n Gelt fua't. 

Z'ea'scht is' eam ta' Ries' pegeign't 
..Hast niks ria' mi', Jousef?' 4 hat a' g'sägt. 
.,An Wag'n Waifl haw' i\ teifl nimm da?' 

„Weinn 's ta' schlecht geht," sagt ta' Ries', „teiflk* a'f mi'!" Is" 
fua't g'fäa'n mit 'n Waifl. 

In ända'n Täch saifl ti Taub'ra 'keimma'. Si frag'n-an: .,Jousef, 
hast niks fia' uns?" 

„TÄ häpt 's an Wag'n Waaz'!" 

Ti Taub'm säg'n: „Wauö 's ta' schlecht geht, sou teiflk' a'f uns!" 
In tritt'n Täch saifl t' Rab'ni 'keimma': „Jousef, hast niks fia' uns?" 
„Tä is' a Wag'n Prat, tea g'hea't einka'." 

T' Räb'm säg'n a': „Waufl 's ta' schlecht geht, sou teiflk* a'f uns!" 

In via't'n Täch in älla' Fria kimmpt a' schoufi ganz allaanich 
za-da' gleisa'na' Pruck'. Wia-r-a' s' tua't sitz'n siacht, traut a' si' 
ni't hifi, hät a' si sou g'schreickt. Sou hät s' n awa' g'weiflkt, ea' 
sull nia' hea'keiinma". Ea' is' hiflgganga', unt si hat n iwa' ti 



1) Weizen. — 2) Brücke. — 3) zehnciineriger Bottich. 
Urämische Schwank«- r Sag<-n und Milrchen. 
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glöisa'ni Pruck' a'f 'n Pug'l 1 ) umi'träg'n. Ent' 2 ) is' a schaifi's grass- 
mächtichas G'schlouss g'wein. Tua*t hat s' eam a Zimma' ggeib'm. 

„Tu hast an Schliss'l unt ti grässi Magazin, tei spia'st auf. Ta 
saifl vülli taus'nti unt taus'nti Möitz'n Waaz' unt tei schauf Ist tu mia' 
z'sämm'. Nä' Mittinächt wiar-i' äwa' za tia' keimma', oub 's g'- 
scheg'n is'. u 

Ea' spia't si' töis Magazin auf. Trinna' saifl vülli taus'nti Meitz'n 
Waaz' a'f 'n Ea'tpoud'n nia' sou finga'tick aufg'sat g'wein. Ea' 
nimmpt an Pöis'n unt a Schauf'l. Mit 'n Peis'n hat a' 'kia't vanea'scht 
Ea' nimmpt t' Schauf'l unt schaufit z'sämm'. Es wia't äwa' schoufl 
hälwa' zwölfi pa-da' Nacht, unt a' hat ea'scht äafi' Haufn. Tas waa" 
nou T ni't amäl 's ächt'l Taal. As hat awa' nia' a'f aafi' Haufn raeiss'n 
alles z'sämm*. Ja, töis rullt 'n awa' wied'rum alias vanändt', sou 
wia *s eh' waa". Sou töiflkt a' si': „Maini liab'm Taub'm, keimnit 's 
ma' z' Hülf !" 

Sou saifl s' a'f aafls-zwaa tä g'wöin unt hab'm g'sagt, ea' sull si' 
in saifl Pöitt löig'n. Ta' Waaz' is' awa* glai' a'f aafi' Haufn aufpaut 
g'wöin. Ti Taub'm neamma' mea' g'seg'n, va'schwundt'n g'wein. 

Nach zwölfi pa-da' Nacht kloupft s' pa' saina* Tia': „Jousef, mäch' 
ma' auf! kt sagt s*. 

Ea' macht ia' auf, uut si geht aini. Um trai Emma' kleana' hat 
8' schoufl in Koupf g'hapt. Sägt s': „Flaissich pist g'wein! G'geiss'n 
hast tu göista'n niks, tas wäass i'," sagt s\ ,,ln ta' Maua' is' tua't 
a Kastal 3 ), ta häst an Schliss'l unt täs spia'st auf. Ta is' Waifl, Flaisch 
unt Prar, was tu tia' wintsch't Mäaring hast tu älli Liachta' in maifl' 
grass'n Sal zan ausleisch'n va' ölfi pis zwölfi in ta' Nacht" 

Ea' spia't um elfi in ta' Nächt auf, geht eini in Sal. Sou saifl 
in ti taus'nti unt taus'nti Liachta' ta g'wein. Ea' heipt glai' zan pläs'n 
aufl<) unt glai' fua't unt fua't nach ta' Rain'. Wia-r-a ? a'f ta' Mitt' 
is*, hiatz schaut a' um, hiatz hab'm s' hint' schoufl wied'rum 'prunna'. 
Hiatz waar-a' vulla' Zua'n unt suicht si' an Prig'l unt haut tei Liachta* 
älli awa'. Wia-r-a' a'f ta' Mitt' waa, schaut a si* um, häb'ra s' 
wied'rum älli 'prunna', hat a' niks mächa' kinna*. „Äh, maini liab'm 
Räb'm, keimmt 's ma' z' Hülf! u sagt a\ 

Sou saifl s' 'keimma' unt häb'ra g'sägt: „Leig' ti' in taifl Peitt!' 



1) Buckel, Rücken. — 2) drüben. — 3) Kästchen. — 4» Er fängt gleich zu 
blasen an. 
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Sei höib'm zan wach'ln 1 ) aufi, unt in aafl' Getauflka' wäa' 
ällas tat. 

Um Mittinächt is' s' wied'rum 'keimma' va'-da' gleisa'na' Pruck' 
unt kloupft pa saina' Tia' aufl: „Tu, Jousef, mäch' auf!" 

Ea' macht ia' auf, unt si geht aini. Hiatz hat s' nia' an Koupf 
g'häpt wia-r-an Emma'fass. 

„Noufi, tu pist flaissich g'wein!" hat s' g'sägt „Tua't liegt traust 
in Houf a grässa' Kitzlingstäafi»), unt tä hackst tu mia' an Wässa'- 
gränt») trauss unt nach teifi hast tu mi' ta'lest Ti gleisa'ni Pruck' 
wia't a sülwrani saifl, unt i' wia' ti Schaiösti in ta' Welt saiü unt ti 
Raichasti in Gelt. Nach taina' Äa'wat wiar-i' schouö wied'rum pa' 
tia' saifl." A'f iara' Pruck' hat s' wied'rum sitz'n raeiss'n. 

Ea' hat an Grärap'm*), tear-a faustticki Schnaid' hat g'häpt, unt 
an Mäas'l 5 ) mit an fausttiekn Spitz, tä hät a' niks kinna' aufthüib'm 
tamit Ea' hat wohl a Wail' umg'äa'wat, äwa' ni't amal a Mous'n«) 
hät a' g'mächt in Staafi. 

Ea' sagt in saifl' Jämma': „Äh, maifl liawa' Ries', kimm' ma' z' 
Hülf!" Wäar-a' schoufi tä a'. 

„Leig' ti* in taifl Peitt!" sägt a'. A'f aaft' Getänka' is' ta' Wassa'- 
gränt schonfl fia'ti' g'wein a\ 

Ti gleisa'ni Pruck' mächt an Kracha' unt is' a sülwrani tä. Unt 
si geht in 's G'scblouss unt leigt si' in-an-extras Zimma' schläfa'. 

In ta' Fria is' si als Köinichin za saina' Tia' 'keimma' unt sägt: 
Jousef, a Keinich pist tu hiatz, unt weinn tu mi' ni't wüllst häb'm 
zan a-r-a Frau, sou plaiw' i' taifl' Houftam'!" 

„P häb' mi' fia' ti' 'plägt," sägt a\ ,,i' wüll ti' a' häb'm." 

Tinnaschäft wäa'n schoufi in ti hunda'ti train in G'schlouss. 
Häb'm eam saifl G'wänt g'geib'm, unt ea' hat si' äls Keinich auflg'leigt. 

An ungehaija' grässäa'ticha' Gaa't'n is' hinta'n G'schlouss g'wein. 
Äacha'pa'm 7 ) unt wüldi Keist'npa'in 8 ) saifl train* g'wein. Hia'sch'n, 
Reh' unt Häs'n in ti Multung 1 *) saifl in ti hunda'ti traifl g'wein. Mit 
äana' gräss'n Maua' wäa' tas aiög'fänga', tass tas Tia' ni't aussi hät 
kinna'. Unt täs bat s' eam ällas 'zäagt 

In ända'n Täch hät s' 'n in t' Schätzkämma' g'fia't. Ta wäa' sou 



1) fächeln. — 2) Kieselstein. - 3) Was*ertrog. — 4) Krampen. — f>» 
Meiael. — 6) Scharte. — 7) Kicheubaume. — 8) wilde Kastauienbäume. — 9) 
Mulden, Vertiefungen. 
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vüll Gült ta, was a' in saifl' gan'n Lcib'm in saifl* Lant ni't 'prauch'n 
bat kinna*. 

In tritt'n Tach lasst a* aiflspanna' unt lasst saifl' Muida' pringa*. 
Häb'm a Taf'l a'g'halt'n, unt t' Hachzat is' a' glai' g'wein. 



90. Ta' Prinz fia' Spanien.* 

As waar-a Keinich, tea' hat trai Sin 1 ) g'hapt, Prinz'n. Sie'm Jaa' 
is' a' krank g'wein, ta' Keinich. Sagt ta* Toukta', waufl-a' tas Wassa' 
teis Leibms kriagt unt ta' Schaifihait 2 ), nachtcim wia't a' g'sunt Sou 
hab'm glai* zwaa Prinz'n g'sagt, si wöü'n eam tas z'weig'n pringa', 'n 
Vada n. Acht Tach' sain s' schoufl am Mea' g'faa'n. Ta' Jingsti is' 
zwaaflzich Jaa' alt g'wein. Tea' nimmpt si' trai Plitza' 3 ) unt faa't a' 
a'f 's Mea'. Ti anda'n zwaa hat awa' ta' Wint va'jag'n a'f a-r-a 
Mounat unt ta' Jingsti is' tua'ch'keimnia', is" eana' fia'g'faa'n. Wia-r-a* 
enta'n*) Mea' is', is' a' bacha' staafla'na' Pea'ch 6 ) ta. Ea' staigt aus 
und tritt' iwar-a' scbaifl's Feit iwri za teifl Pea'ch. Nimmpt saini trai 
Plitza' a' mit. Sou steht an-alta' graua' Grais tuat', tas is' unsa' 
Hea'goutt g'wein. Sagt a': „Jingling, was wintscht teinn tu tia' mit 
taini Plitza'?" 

„Hea'," sagt a\ „maifl Vada* liegt schoufi sie'm Jaa' krank, unt 
ta' Toukta' hät eam 's Wassa' va'schrieb'm ta' Schaifihait unt tes 
I^eib'ins. Is' as meig'lich paj Goutt, pring' i' eam 's, is' ni't raeiglich, 
kauH-i' ni't" 

„r wia' ta' helfaV 

Is' a' Stiag'n a'f teifl hach'n Pea'ch aufig'ganga'. 

,.Unt ta hast a Pamwull 0 )/' sagt unsa' Hea'goutt zan-eara, „unt ta 
va'steickst ta' taini Äa' wasch *1 7 ) tamit. Oub'm saifl ti trai Prinn', 
unt a Linta'pa'm 8 ) is' oub'm, unt an-iad's La'platt'l 9 ) schlägt a schainari 
Musi' 10 ). Ta sitz a va'wuntschana' Voug'l t'rauf, tea' scbrait: Tu 
Schölm, tu Spitzpui', tu Tiap! Tu wia'st 'n äwa' ni't hea'n, wal taini 

] ) Söhne. — 2) Der Genitiv wird in der heanzi*chen Mundart fast gar nicht 
gebraucht, das* er hier zur Anwendung kommt, ist ganz außergewöhnlich. — 3) 
Plitza'. Plitza'l, Plutza' -— flaachenähnliche»* Gefäss au.« Ton. — 4) jen»eit£. — 
5) Berg. — 6) Baumwolle. — 7) Ohren. — 8) Linden bäum. — 9) Laubblättchcn. 
— 10) Musik. 
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Aa'wasch'l va'stöickt 1 ) saifi. Tä liegen schoufl in ti hunda'ti oub'm va' 
Stäafi, tei täs Wässa' häb'm wöll'n häb'm. Sei häb'm in t' Heh' g'- 
schaut za teifl Voug'l, unt ta saiö s' va'wuntsch'n g'wäa'dt'n za Staafi. 
Sou nimmpst tu nächa' täs Wässa' töis Tädas äafl' Plutza* vull unt 
spritzt tei stäana'na' Lait' mit an Plutza' vull aufl. Nimmpst äaiV 
Plutza' vull Wässa' ta' Schaiflhait unt spritzt as aufl. Nimmpst tas 
Wässa' tes Leib'nis unt spritzt as aufl. Älli wea'n s' aufstaifl und 
wea'n ta' vüll taus'ntmäl tänga'. Wea'n fua'tgaifl in tas Länt, wou s' 
bea' saifl. Unt tu vüll tia' taini trai Plitza' vull mit 'n Wassa' ta' 
Schaiflhait unt tes Leib'ms aufl. Tes Tädas Wässa' prauchst tu ni't. 
Unt nächteim kimm' za miar-äwa'. Tas ti' ni't va'spät'st, um trai 
Via't'l a'f zwölfi muisst pa' raia' saifl." 

Ea' tuit teis äll's, wia 's eam unsa' Hea'goutt g'sägt hät Nach 
saina' Aa'wat is' ea'scbt Via't'l a'f zwölfi g'wein. Oub'm is' awa' a* 
a schaifi'8 G'schlouss g'wein. Sou geht a* in teis G'schlouss iwar-a 
Stiag'n auffi. Iwa'zäagt si', was traifl is'. Mächt a' Tia' auf. Liegt 
a' Prinzessin traifl a'f a-r-a guldinga' Kanape. -Mit schneewaissi Kläada' 
is' s' auflg'leigt g'wein, tei saifi mit Gult ausg'stickt g'wein unt guldichi 
Koummoutschuich' hät s' auflg'hapt unt a guldichi Kroufl am Koupf, 
tä is' t'rauf g'standt'n: „Keinichin fia' Spanien' 1 . Eä' hät äwa' selwa' 
a* teifl Nämma' g'häpt: Keinich fia' Spanien. 

Tä schraipt a' glai' a' Priafal: „Keinich fia' Spanien hät ti' äls 
Keinichin fia' Spanien g'liapt" Löigt ia' teifl Priaf a'f t' Prust hifl. 
Ea' schaut a'f t' Ua\ is' schoufl hälwa' zwölfi va'pai. Sou springt a' 
äwa' unt nimmpt saini trai Plitza' Wässa' mit eam. Nach trai Via't'l 
zwölfi kirampt a' ea'scht za teifl Grais, zan Hea'goutt'n äwa'. 

„Tu," sägt a', „häst ti' läng aufg'hält'n oub'm. Täs säen' V tia\ 
gip guit Achting unt läss tia' taifl Wässa' ni't peraub'm, sunst is' 's 
taifl Scbäd'. Schläfifa' tea'fet gäa' ni't vüll und seitz ti' hiatz auf unt 
fäaV 1 Ta' Grais is' va'schwundt'n. 

Wia-r-a' a Stuck traifl is' in Mia', mächt tea' Pea'ch an Krächa* 
und Getimmla' 2 ), ti Prinzessin steht am Pea'ch unt weinkt eam mit 
ta' Hänt z'ruck. Awa' ea' hät ni't tea'ffa'. Is' schoufl ällas ta'lest 
g'wein unt täs G'schlouss is' nou' oub'm g'wein a'f 'n Pea'ch. 

Ea' fäa't a Mounat a'f 'n Wässa'. Keimma' saini zwäa Priada' 



1) verstopft. — J) Getöse. 
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geig'n eam. Sou säg'n töi glai': ,.Äh, Pruida', griass' ti' Goutt! Won 
kimmp8t teinn tu tahea'?" 

„r häw' mia' maini trai Plitza' guit's Wassa' tes Leib'ms ant ta' 
Schaifihait g'hult." 

„Staich' aifi zan-uns, unsa' SchifF is' gressa' wia taifi's. Mea' 
prauch' ma' ni't, wäuflst nia' tu 's hast." 

Ea' staigt aifi, unt saifi Schiff heiflka' s' t*raufi aufi. Unt in zwaa- 
un'traissich Täch saifi s' nächa' in eana'n Länt g'wein enta'n Mea'. 
Sei häb'm eam äwa', wia-r-a' amal a* piss'l g'schlumma't hat, saini 
trai Plitza' ausgla't in eanari aini unt häb'm eam Sälzwässa' aini g'schitt't 

Älstaufi, sei saifi glickli' z' Haus 'keimma* zan eana*n Vada'n. 
Ta' Jingsti nimmpt saini trai Plitza', lasst 'n glai' tringa'. 's wi'at 'n 
schlechta' t'rauf. Ea' lasst *n van zwait'n Plutza' tringa \ wia't 's n 
nou' schlechta'. „Väda\ tringa' S' van tritt'n Plutza'!" Hät a' sr 
meiss'n iwa'geib'm l ). Ti zwäa ända'n stess'n-an taunni 2 ) van Peitt, 
neimma eanari trai Plitza' unt lass'n sei 'n tringa'. Pan ea'scht'n 
Trunk hat a' schoufi g'rt ; id't, pan zwait'n Trunk is' a' schoufi auf- 
g'seiss'n van Peitt, pan tritt'n Plutza' hat a' si' auflg'leigt 8 ), is' a* 
ganz g'sunt g'wein. Glai' hat a' seiks Mann Laipjächa' hul'n lassa' 
unt in Kämma'tinna' tazui: „Spannt 's aifi unt tia't 's ma' 'n in Walt 
aussi unt ta'schuisst 's 'n. Pringt 's ma' äwa' saifi' Zunga' unt saifi* 
Mäg'n, tass i' siach, ouw a' richti' ea'mua't is' wäa'n. Ea' hat mi* 
aus n Leib'm pringa' wöll'n mit saifi' fälsch'n Wassa'. u 

Sei neimman-an z'samm' unt tia'n-an in Walt tuif aini. Tua't 
säg'n hält töi Lait', ea' sull an' Väda'unsa' pet'n, ea' wia't ta'schouss'n. 
Ea' fällt a'f saini Knia' nieda' unt pitt't um Päa'taufi: „Maini Priada' 
häb'm mia' in Schlaf maifi Wässa' g'raupt Scheifik't 's mia' maifi 
Leib'm, i' mäch' Eink nou' za grassi Haipta'." 

In wearantteim springt a' grässa' Hia'sch tahea'. Sei schuiss'n 
teifi Hia'sch z'sämm', schnaid'n eam in Mäg'n aussa' unt ti Zunga'. 
Ti Zunga' häb'm s' ä'g'schab'm unt ä'g'wäsch'n, tass s' waiss is' wäa'n. 
Zan-eam häb'm s' g'sagt, ea' sull si' va'klaidt'n, tass niks in Vua'- 
schaifl kimmpt Ea' is' fua't, hät schaifi 'tankt tafia', unt tei saifi zan 
Köinich, häb'm eam in Mäg'n unt ti Zunga' aufg'leigt. Ea' hat s 
aifipälsamania't unt hät s' in a-r-an Gleisa'käst'n aini zan a-r-an Aufi- 
geteißka'. 



1) erbrechen. — 2) hinweg. — 3) angekleidet. 
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'IV Prinz hat si' hantwea'chmässig aufig'leigt unt is' in a-r-a Stadt 
"keimma'. Tua't fragt a' si' pa' da' Stadt um an Teafist aufi. Sou 
mächt 'n ta' Pia'cha'mäasta' zan a-r-an Mautna'. Trai Jaa' is' a tapai 
g'wein äls Mautna'. 

In via't'n Jäa' kimmpt ti Prinzessin iwa' 's Mea', hat pan-ia' a 
Madal in tritt'n Jaa'. Sou hat si si' aufig'frägt iwarall, wou teinn 
tea' Prinz is'. Jä, ea' wäa' ni't zan findt'n. Traussa' 1 ) an grass'n 
Walt is' äwa' tei Stadt g'wein, wou ta' älti Keinich is' g'wein, ti 
Kronstadt*). Tua't schraipt s' bin, ta' Keinich sull saiü tritt'n Prinz'n 
schicka', in jingst'n. 

„F haw' zwäa, awa' ta' tritti leipt ni't mea\ u hat a' ia' z'ruck- 
pericht't 

Waufi-a' ni't leipt, sull a* ti Tat'npana' pringa' fia' si. 

Ja, tei häb'm äwa' ni't g'sagt, wou s' 'n aiflg'grab'm hab m, 
wal s' 'n ni't aiflg'grab'm häb'm. Häb'm s' ia' ti Tät'npana" ni't 
pringa' kinna'. 

Tei hab'm si' awa' g'fia'cht't, tei sie'mi, tei Jächa* unt ta' Kämma- 
tinna', wal si si' g'fia'cht häb'm väa 'n Keinich, ea' kunnt' eana' t'rauf 
keimma', tass 'n Prinz'n ni't um'prächt hab'm. Saifl inni 'wäa'dt'n 3 ), 
tass ar-a Mautna' is', saifl zan-eam. 

Ti Prinzessin hat si' t' Sträss'n va' teifi Walt aufl pis zan Maut- 
haus mit rät'n Säramat iwa'ziag'n läss'n, unt tea' t'rauf raifn kaufl, 
tea' is' ia' Maufl. 

Ta' öltari Prinz satt'lt saiü Rouss unt wüll hält rait'n t'rauf, is' 
'n äwa' ni't t'raufg'gänga'. Sägt si', ti Prinzessin, ea' sull schau 'fi, 
tass a' waita' kimmpt van ia'. Sätt'lt ta' Mittari saifl Rouss. Ja, 
teifl saifl's is' nou' weinicha' t'raufg'gänga'. Za teifi sagt s' a', ea' sull 
schau'fi, tass a' waita' kimmpt Si sägt, waufi-a' ni't zan Fia'schaifl 
kimmpt, ta' Richtichi, sou lässt s' alli zwäa* ta'schuiss'n samrapt in 
Vada'n. 

Töi sag'n zan-eana'n Väda'n, wäufi ni't ta' tritti Sun kimmpt, sou 
lasst s' uns älli trai ta'schuiss'n. Ta' Keinich is' vulla' Ingst unt 
tia'cht't si' schoufl. Ti Tinna' saifl eam äwa' schoufi tesantea't, sunst 
hätt' a' s' nou' 's leitztimäl g'frägt, wou s' 'n hifl bäb'm. 

Ta' Mautna' leigt si' äls Prinz aufi, unt tei Tinna'schäft, tei zan- 



1) außerhalb. — 2) Kronstadt = Kenidenz. — 3) Sie sind es inne ge- 
worden. 
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eam tesantea't saifl, satt'ln eam 's Rouss. Ea' sitzt a'f teis Rouss auf 
unt ea' rait't iwa' teifl rat'n Sammat hifl, tass binta' 'n Rouss t' Fetz'n 
g'floug'n saifl, unt is' glai' pan-ia' g'wein. Unt häb'm s' aan teifl 
ända'u glai' t' Hänt g'geib'm. Saifl in ti Puagt za saifl' Väda'n. Ti 
ända'n zwaa Prinz'n saifl awa* schoufl tua'chg'gänga', wal si si' g'fiacht't 
häb'm, saifl äwa' in G'fanga'schäft keimma'. 

Sou hat si g'sagt: ,.Wal taifi Väda' ti ta'schuiss'n läss'n hat wöll'n. 
hiatz lass' awa' i' taini zwaa Priada' ta'schuiss'n. Tei häb'm tia' taiö 
Wassa' peraupt, tei saifl ni't wia'tich, tass s' leib'm." Hat s' as 
z'samm prenna' ') lass'n, wal s' ia' aichanas Müllitäa' hat mitg'noumma' 
g'hapt. 

„Was sull tüifl hiatz mit taifi' Vada'n g'scheg'n?" hat s' g'sagt. 

„1" va'zaich' eam 's, wal a' unpewusst waa\ was a' tuit Awa' 
va'langa' tui'-ch-i' ma' van-eam niks.' k 

Sägt si: ,,Jä, ea' sull saifi Keinichraieh hifl, wou-r-a' wüll nach 
saifl' Tat, mia' hab'm nou' vüll mea' unt a' schaina's Lant. u 

Häb'm si' aifl'schiffa' läss'n am Mea' unt saifi iwrig'fäa'n. Tei 
sie'mi hät a' mitg'noumma', tei eam 's Leib'm häb'm g'schaifikt unt 
hät s' in saifi' Laut za Fia'scht'n unt Grafn g'mächt unt häb'm ent'n 
t' Hächzat äpg'halt'n unt in an-iad'n Länt saifi ent'n pan eana' t' 
Fahn' ausg'steickt wäa'n. Unt ea' hät mit ia' guit rechia't äls Keinich 
nächteim. 



91. Ta' Tuldi-Schmiet* 

Kristus ta' Hea', wia-r-a' nou' a'f ta' Welt umg'gänga'-r-is', is' mit 
'n Petrus amal paij-an Schmiet aifig'kea't, tea' hat Tuldi g'häass'n. 
Und häb'm um a Nächtqua'tia' auflg'hält'n. 

Sägt ta' Schmiet: „Ja, Eis kinnt's schoufl plaib'm pa mia'." Häb'm 
g'geiss'n unt 'trunga' a' glai' zan Nachtmähl tua't'n. In ta' Fria häb'm 
s' 'n g' fragt, wäs a' si' wintscht Uusa' Hea'goutt hat eam trai Winsen' 
g'scheiflkt. 

„Täs ea'schti wintsch i' mia', waufl-a pesa Ciaist kimmpt in maifi 
Wea'kstätt, tass a' si' ni't ria'n kaufl. 



1) zusammenbreunen, erschienen. 
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Zan zwait'n häw' i' pa' maifi' Oufn a Pank, unt tea' si' t'rauf 
nieda'seitzt, tea' sull ni't aufkinna'. pis i' 'n ni't selwa' fua'tlass'. 

Zan tritt'n häw' i' an Ipflpa'm. unt tea' aufftstaigt, sull ni't 
äwa'kinna'." 

Sägt unsa' Hea': „Äll's is' tia' a'füllt, was tu tia' g'wuntsch'n 
hast" Unt saifl fua'tg'gänga' nächteim. 

In a päa' Jäa' t'rauf kimmpt a pesa' Gaist zan-eam unt sagt, ea' 
sull mit eam keimma'. 

Sagt ta' Schmiet: „Geh' ma' aini a piss'l, unt wa'm ti ta'wal, 
pis i' mi' rieht'! 44 

Wia-r-a' trinn' steht, kaufi-a' si' ni't ria'n unt steht tä, wia-r-a 
Stickl Hulz. Sou hab'm ti via' G'sell'n glai' via' Stänga' gliati' wea'n 
läss'n unt saifl eam glai' tua'chg'fäa'n unt hab'm in a'f 'n Auflpous 
auüg'schmiss'n. An-iada' hat nächa' an Härama' g'noummn' unt hab'm 
eam hält in Schäd'l feist ä'g'schläg'n. 

Ea' pitt't, si sull'u-an ausläss'n. 

,J' läss' ti' ni't aus," sägt ta' Tuldi-Schmiet 

„1' gib ta' vüll Gelt" 

„Waufis t' ma' 's gipst, sou läss* i' ti' aus." 
Schraaisst 's eam nieda'. Sou hab'm s' 'n ausläss'n. 
Sägt a': „Za tia' kimm* i' saifl Leib'm nimniaV' 
In a fimf Jäa'n kimmpt ta' zwaiti pesi Gaist. 
„Schmiet" sägt a', „tu gehst mit mia !" 

Seitz ti'," sägt ta' Schmiet, „ta'wal a'f toi Ouf'npänk, i' wia' ma' 
maifi' Sächa' z'sämm'raächa'." Ea' seitzt si' t'rauf. Unt ta' Tuldi- 
Schmiet is' aussig'gänga' unt hat feist aiflg'häazt, tass ta' Oufn recht 
gliati' is' waa'n. 

„Maifi liawa' Schmiet, luss' mi' aus!" 

,,I' läss' ti' ni't aus!" 

„1' gip' ta' vüll Gelt, läss' mi' aus!" 

„Gib ma' 's, läss' i' ti' aus." — Hät 'n a' fua'tlass'n. 

„Schmiet, tu wia'st mi' nimma' mea' seg'n!"" 

Tä is' ta' Schmiet schoufi recht raich wäa'n. 

In a zeija' Jäa' t'rauf is' ta' tritti 'keimma'. „Schmiet," sägt a', 
„tu rauisst mit mia'!" 

„Jä," sägt a', ,,i' kimm' glai', awa* a päa' Kipfl wea'm-ma M ) uns 



1) werden wir. 
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tou' a' mit neimma'. Geh'. Staig' aufti a'f teiö Eipfipa'm unt gras 1 ) 
aufi töis Sack'l vull, i' wia' ma' maifi' Säch' ta'wal g'recht'ln" *). 

Ta' Pesi is' auffig'stieg'n. Wia ta' Sack vull is' g'wein, wüll a' 
äwa', kaufi-a' ni't. 

„Schmiet, lass' nii' awi!" 8 ). 

„r lass ti' ni't äwa'"<). 

„I' pitt' ti', lass' mi' tou' awi, i' gib ta' vüll Gelt! 4 ' 
„Gib-raa' 's, lass' i' ti' awa'." 
Hat 'n äwa'läss'n. 

Sagt ta' pesi Gaist: „Tu ta'wisch't mi' a' saiö Leib'm nimma'!" 

In zöija' Jäa'n is' a' krank wäa'n t'rauf. Ta hat a' saifi' Sun 's 
G'schäft iwa'geib'm. ,,Waufi-i' stia'w", sägt a' zan-eam, ,,tuist ma' maifi 
Schua'zfell aini, maifi löida'nas, in t' Päa' unt trai längi Neig'l unt 
main' Hamma' und maifi Raas'pingga'l *), 's Fellais'n." 

Älstaufi, ea' is' g'stäa'b'm unt hab'm-eam teis äll's aini in t' Päa' 
g'geib'ra. 

Is' za-da' Himm'ltia' 'keimma'. Ea kloupft aufi. Ta' Petrus 
macht auf. 

„Wäs mächst teinn tu tä?" sägt a\ 
„Noufl, aini wüll i'!" 

„Tu hast ta' trai Wintsch g'wuntsch'n unt in Himm'l ni't, tea'fst 
a' ni't aina'." 

„Noufi, wauflst mi' ni't aini lässt, i' geh' in t' Holl' a\ tua't häw'-i' 
schaifi wäa'm." 

Ea' kloupft aufi pa-da' Höll'ntia' unt mächt auf unt ea' wüll aini. 

? .Ah, ta' Schmiet, tea' tea'f ni't aina', teifi läss' ma' ni't aina', tea' 
ta'schlägat uns älli!" 

Äana' hät a längi Näs'n g'häpt, tea' hat 'n nou' ni't g'seg'n unt 
hätt' 'n gea'n seg'n meig'n, wal a' naigiari' is' g'wein. 

„Tu, u säg'n t' ända'n, „tu ni't schau' aussi, ea' tuit ta' was aufi !" 

Ea' schaut äwa' tou' aussi. Ta' Schmiet nirampt an Näg'l unt in 
Hämma' und näg'lt eam t' Näs'n am Tia'stouck aufi. 

„Äwa', maifi' Näs'n, maifi' Näs'n!" hät a' g'schria'n. 

T' ända'n häb'm g'sägt: „Hätt 'st ni't aussig'schaut, mia' häb'm ta' 
's eh' g'sägt." 



1) pflücke. — 2) zurocht richten. — 3) hinunter. — 4) herunter. — 5 Reise- 
bündel. 
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Hat 'n tua't auflg'nag'lt lass'n unt is' za-da' Himm'lstia' z'ruck. 
Kloupft aufi, unt kimmpt wied'rum ta' Petrus aussa": „P häw' ta' 's 
ja g'sagt, tk tea'fst ni't ainaV 

„Tua't lass'n s' mi' a' ni't aini, unt wou sull i' teinn hiatz hiö? 
Lass' mi' tou' weinigst'ns ainiscbau'fl pa-da' Tia'! u 

Ea' lasst 'n ainischau'fi, unt ta' Schraiet nimnipt töifi Raaspungg'l 
unt wia'ft 'n aini pa-da' Tia'. 

Ta' Petrus mag teis ni't in t' Hänt neimma", sagt a': „Schau, tass 
t' as aussiträgst ! w 

„Ja, ja, i' hui' ma' 's schoufi! u Ea' is aini g'sprunga' nächteim 
unt nirampt saifl Schua'zfell unt schlagt s' mit tei zwaa Neig'l, was a' 
nou' ghapt hat, an t' Maua' aufi unt macht si' an Sitz. 

Sagt ta* Petrus: „Ja, unt gehst ni't aussi?" 

„P sitz a'f maifl' Schua'zfell unt ta wia' i* tou' sitz n tea'fla?" 

„Noufi, walst sou g'schait pist, sou plaib' halt sitza* a'f taifi' 
Schua'zfell hea'rinna' pan-uns in Himm'l." 



92. 's va'wuntschani G'schlouss.*) 

As is' amal a Fia'scht g'wein, tea' waa' schoufl sie'matachzich 
Jaa' alt. Käafi' Frau unt kaani Kinda' hat a' ni't g'häpt, awa' an 
prav'n Rentmaasta', a'f teift hat a' si' va'läss'n, tea' waa' saift Fraiflt 
Wia-r-a' ä'g'stäa'b'm-is', sou hat a' teifl 's ganzi Fia'scht'ntum va'- 
macht Tea' Rentmaasta' hat awa' a Frau g'häpt unt via' Mad'ln. 
T' Muida' hat Wäa'wara 1 ) g'haass'n unt ti ea'schti Tächta' a'. Ti 
zwaiti Tachta* Lis'l*), ti tritü Rous'l 8 ), ti via'ti Tächta' Linni«). 

Ta hat si' ta' Rentmaasta', wia-r-a' a Fia'scht g'wein is', an Pau- 
maasta' hul'n lass'n, in ea'scbt'n, in peist'n unt a'f a-r-a grass'n Häad' 
hat a' si' a' G'schlouss ä'meiss'n lass'n, unt runtuma'tum sull a Feisting 
saifi, tass zwaa Rouss mit äafi' Wag'n umkea'n kauft, tass kaafi Faifit 
niks aufihäb'm kauft. Naifi aisa'ni Gass'ntea' sull'n g'mächt wea'n 
runtuma'tum unt a grassaa'tichi, schaini Kia'cha traifi unt traihunda't- 
fimta'sechzich klaani Tum 6 ) unt aana' a grassa', was ta' Haupttuin is', 
unt in grass'n Tuin zwaa schwari Glouckna' unt in ti klaana' zwaa 
klianari Glouckna'! 

1) Barbara. — 2) Elisabeth. — 3) Rosine. — 4) Karoline. — 5) Türme. 
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Trai Jaa' pau'n schoufl via' Paumaasta' t'raufl, is' nou' ni't Halp- 
schait tia'ti', awa' 's Fia'scht' ntum giangat palt z Eint'. Ta* Fia'scht 
muiss si' aafl' Mülliofl fimfmalhunda'ttaus'nt Guld'n z' laicha' neimma', 
tass a' fua't aa'wat'n kaufl an teifl G'sehlouss. Traivia't'ltäal wia't 's 
ea'scht nia' fia'ti'. 'paagt hat 'n neamp' niks raea*, wal 's schouö is' 
a'f t' leitzt g'gangu". Ea' hat 's schoufl wöll'n staifl läss'n, hat wied'rum 
a Rentmaasta' wea'n wöll'n. 

Sagt saifl' Frau: „Wea'st a Fia'scht plieb'ni, was machst hiatz 
mit teifl Gepai' mit Traivia'tltaal? Unt alli taini Giatta' saiö sou vüll 
staa'k va'schuld't Friacba' waa' i' tou' a raichi Frau, unt hiatz hast 
mi' aa'm gmacht mit taifl' Gepai'. u 

Ea' geibat ia' kaafi' Antwäa't ni't, wal a' ounihifl va'zägt is' g'wein. 
In anda'n Tach geht a spazia'n, kimmpt in Walt Ea geht gänz'n 
Tuch in Walt pis a'f t' Nacht. 

Z'wait waa' 's eam schoufl, z' Haus, sou hat a' si' schläffa' g'leigt 
Wia 's 'lach wia't, steht vaar-eam a grässa', hächa' Pea ob. unt tä saifl 
Staff'l auffi gganga', wia ma' 's sou va' da' Ea't' aussa' kratzt, auffi 
pis a'f t' Heb'. Unt ea' geht tua't auffi pis ganz auffi. Oub'ni waa' 
a ganz a klaafi's Haus. Wia-r-a' oub'm waa', is' äana' aussa'keimma', 
fragt 'n, was a' wüll. 

„Än-Aufllieg'n haw' i?' hat a' g'sagt „Pifl in ta' Nat, awa' 
Eis wea'ts ma' ni't helfa' kinna'. Y haw mia' a grässäa'tichas G'sehlouss 
pauft'n läss'n, unt maifl Raichtum waa' z'weinich t'rauf. Weinn S' ma' 
helfa' kinna', Hea\ sou helfa' S' ma'." 

„Helfa*," sagt a', .,kaufl-i' schoufl, awa' ganz zan auspau'ö ni't 
Äamälhunda'tfuchzichtaus'nt Tuggät'n wüll i' tia' schoufl geib'm, awa' 
mea' ni't." Hat eam 's auf zölt unt hat g'sagt, ea' sull hiatzat gaifl unt 
sull zan pau'fl auflheib'm. „Laicha' tui' i' tia' awa' mea' käafl's, u hat 
a' g'sagt. 

Ea' heipt wied'rum frisch zan fua'täa'wat'n aufi. Ea' hät 's sou 
wait fia'ti' prächt pis a'f 's Tach. Ea' kauft nimma'raea' waita' unt 
geht wied'rum za teifljei Aicha' a'f 'n Pea'ch. Ea' fragt 'n wied'rum, 
was a' wüll. 

„Hea\ a Gelt raeicht' i'! u hät a' g'sagt. 

„Liawa' Fraiflt" hat a' g'sagt, ,,i' haufl' ta' ja g'sagt, i' gib ta' 
mea* käafi's." Tou' hät a' eam nou' amäl äamälhunda'tfufzichtaus'nt 
Tälla' g'geib'm'. 

Ea' heipt wied'rum zan pau'fl aufi. Hiatz hät a' awa' 's Täch 
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alias auffi'prächt, iwa'plieb'tu saifi-eara nia' ti Tia'n, ti Ft-iösta' unt ti 
Zimrua' zan pidna' *). Ea' geht wied'rum a'f teifi Pea'ch. 

Sou sägt tea': ..Pist tu schoufi wied'rum tii? Zwäaniäl häw' i' 
tia* g'hulf'n, teis scheifik' V tia'. Unt tass t' as waasst, i' pifi ta' Eh'- 
taifl. Traimal tea'f f ni't helfa'. Wäuns t' wüllst, kaufist mit mia* 
gaifl. Unta' teifl Pea'ch is' t' Holl', unt tua't is' ta' Keinich-Taifl uut'. 
Tua't wiar-i* ti' va'mia'ka' 2 ), tua't kriagst Gelt, was t' prauchst. 

r F geh' mit, k * hat a' g'sägt 

Nimmpt 'n z'saram' unt geht mit eam awi unta'ia'tiseh unta* teifi 
Pea'ch in ta* Finsta' 3 ). Keimma' za-da' Hölfntia', steinga' zwäa Wacht 
hearausst, Taifln. Tri zwäa wölln an glai' päcka' unt halt aini. 

Sagt ta Eh'taifl: „Langsam! 44 Käafi* Aufltäal häpts Eis ni't in 
eam. V muiss 'n ea'scht väa' n Keinich-Taifl melfn, teinn ea' praucht 
nou' GMt Sou macht a' t' Tia' auf unt tritt ta' Eh'taifl aini in t' 
Holl' unt melt't 'n aufl, tass ar-a Gelt wüll häb'm. 

„Fia* n aina', 44 hat ta' Keinich-Taifl g'sägt zan-eam'. Sou sagt 
a' zan Fia'scht'n: „Gelt kriagst tu zwölf Seick vull va' mia'. Tu 
schnait'st ti' in taifi' Finga' unt va'schraipst ti' mit taifl* Pluit in maifi 
Piach'l." 

Ea' hat tas 'tauü. 

„Unt taitt Waiw unt taini via' Techta' meiss'n si' a' ainischraib'm 
hiatz." 

Sou sagt a': „Ja, 's g'schiacht u 

Sou neiraraa' s' zwölf Seick Gult und Silwa' in Gelt unt aana' 
mit 'n Piach'l, wou ea' schoufi traifig'schrieb'm is' g'wein. Sou 
keimma' s' um Mittinächt in saifi Haus, ta häb'm tei schoufi g'- 
schlaffa' in Peitt Wia s' aini keimma', mächt 's an Getimmla', 's 
Haus', unt tei saifi älli munta' g'wein, pelaicht't waa' 's a' schoufi, 's Qua'tia'. 

Tei stess'n tei zwölf Seick' va'-da' Aks'l äwa\ tass 's g'scheppa't 
hat in ta' Nacht. Sei schlag'n oanari Hänf z'sämm' in Peitt unt pitt'n 
in liab'm Goutt um a Hülf, wal s' ta'schroucka' saifi, tass sou vüll 
pesi Laif tä saifi. 

Sou sägt äwa* eana' Vada': „Fiacht't 's Eiok ni't!" Is' a' hifl- 
g'gänga' za sei. „Tä hapt 's teis Piach'l unt unta'schraipt 's Eink, 44 
hät a' g'sagt. „mit Einka'n Pluit. 44 



1) bidnen, bodnen, den Fußboden mit Brettern belegen. — vormerken, 
anmelden. — 3) im Finstern. 
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Häb'm s' as 'taufi, ainig'schnitt'n , unta'schrieb'ra. Tei häb'm 
nacha' teis Piach'l g'noumroa', hab'm eani 's Gelt tua't läss'n, häb'm 
eara Glick g'wuntsch'n unt saifl va'schwundt'n. 

Sou sägt a' za saini Laif: „Hiatz wäass i', tass i' a raicha' 
Fia'scht pifi. u 

Ea' hat saifl G'schlouss aus'paut nächa' unt in ta' Kia'cha hat a' 
si' an Altäa' mächa' lässa' mit 'n hailinga* Jouhannas, was saifl* 
Namma'spatroufl wäa', saifl' Pült Unt saifl' Frau unt saifl' öltari 
Tächta' häb'm si' a' an-Altäa', an Sait'nältäa', mächa' lassa', unt a' a 
Pült t'rauf mit eanara' Nämma'spatrounin. T' Elisawet hat si' a' äaft's 
mächa' lassa* mit iara* Namma'spatrounin unt t' Rousinna' unt t' Ka- 
roulin' a' an-iadi ia' extras Sait'naltäa' mit eanari Patrouninna' t'rauf. 
Tä häb'm s' alli Täch' in ta' Fria äafl' Stunt' väa' 'n Fruistuck 'pet't 
unt um zeini is* t' grässi Kia'cha 1 ) aufig'gänga*. Häb'm s' an aichana* 
Pfäara' g'häpt, unt um trai Nämmitach is' wied'rum ti grässi Kia'cha 
g'wöin unt um fimti saifl wied'rum sei alläafi zan-eanari JLltäa' pet'n 
g'gänga' extra unt äll'wal nia' zan a-r-a Hülf, tass va' teifi Pes'n frai 
saifi, häb'm s' 'pet't. 

In a zwäaflzich Jäa' t'rauf tä wia't ta' Fia'scht kränk. Is' saifl 
Zait ausg'wi'in. Ja, ea' graift zan Stea'b'm. Käafl' Hülf. Tä steiflga' 
äwa' schoufl tei Zwölfi tä mit teifi Piach'l, wou-r-a' si' hät unta- 
schrieb'm. Ea' kaufl ni't stea'b'm unt mäch ni't stea'b'm, wal a' 
schoufl in Jämma' vaa' tei is' g'wöin. 

Ea' riaft: „Hailicha* Jouhannas, Nämma'spatroufl, hülf!" 

Sou kimmpt tea' aini zan-eam in t' Stub'm unt haut tei Pes'n 
aussi aus n G'schlouss in ta' Nächt Unt tea' is' va'schied'n näch- 
teim. Täs G'schlouss mächt äwa' an Krächa' unt wäa' va'wuntsch'n. 
T' Frau unt t* via' Techta' häb'm meiss'n a'f ta' Feisting umreinna' 
als a fairicha' in ta' Nächt van ein* bis zwölfi. Tas hät zeija' Jäa' 'taua't. 

Sou sägt an-aa'ma' Paua'npua'sch mit zwäafizich Jäa' — Jouhann 
hät a' g'häass'n — za saini Ölta'n, ea' meicht in t' Freimt t' Welt 
prouwia'n. Sou räast a' sou a Jäa' läng fua't Sou kimmpt a' tua't 
hifl, hät a' nou' au Täch g'häpt pis za teinn va'wuntschana' G'schlouss. 
In leitzt'n Täch peväa' kimmpt a Gaist zan-eam mit an grab'm Paa't 2 ). 

„Jüngling, wou räast teinn tu hifl? u hät a' g'sägt. 

„Ti WiMt prouwia'n/ hät a' g'sägt. 



1) der grosse Haii[>tgottesdien*t. — 2) mit einem grauen Bart. 
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„Weinns t* ti Welt prouwia'n wüllst. sou wia'st tu in trai Tag'n 
a Gleig'l schlagen hea'n in ta' Nächt, unt tä nimmpst ti' z'samm' unt 
gehst teifi Gleig'l nächa' nach in ta' Nacht 

Ea' is' va'schwundt'n väar-eara, hat a' 'n nimma' g'seg'n. In 
a-r-a Via'tlstunt' is' ar-a'f a Täa'f 'keimma'. Sou kimmt a* zan-an 
raich'n Paua'n unt pitt't 'n um a Nächtqua'tia'. Ea' hat n' glai' 
fraintli' aufg'noumma'. Fia't n' zan Tisch unt gipt 'n glai' Waifi unt 
Prat pis 's Nachtmahl fia'ti' wäa\ ta hab'm s' nächteim Nachtmahl 
g'geiss'n speita. 

Fragt n ta 1 Paua', wia wait, tass a' gain wüll. 

„Nia' t' Welt prouwia'n," sagt a. „F wia* mi' paij-Eana' trai 
Tach aufhält'n, ta kimmpt in ta' Nächt a Gleig'ltaufi unt ta wiar-i' 
mitgaifi." 

„Main liawa' Fraifit," sägt ta' Paua', „ta kimmpst tu za teifi 
va'wuntschana' G'schlouss. Teis prinnt älli Täch in ta' Nacht in äafi' 
Faija' unt fimf Waipspülta' springa' um a'f ta' Feisting prinnata', unt 
täs wia't taifi Tat saiö. Plaiw' liawa' pai mia' ta. P haw' an-äaflzichi 
Tachta' unt gib tia' maifi ganzas Va'meig'n, waufi'st t' as hairat'st." 

Ea' sägt: „Hea*. teis tea'f i' ni't mea' täafi. P häw' an-ält'n Hea'n 
va'sproucha', tass i' teifi Gleig'ltaufi nächgeh', unt ta wüll i' nächgaifi. w 

Unt in tritt'n Tach um zeini pa-da' Nächt hea't a' teis Gleig'l vaa' 
'n Feiflsta' trausst schläg'n. Ea' steht va' saifi' Peitt auf unt leigt si' 
aufi unt geht aussi. Trausst steht tea' alti Grais, tea' mit eam vaa' 
trai Tach g'reid't hat. Ea' geht mit eam sou a hälwi Stunt', wia't 's 
hälwa' elfi. Täs G'schlouss is' äwa' weikg'wein nou' zwölf Stunt'. 

Sagt tea' alti Grais zan-eam: „Täs Faija' siagst schoufi schaina'. 
Ta hast a Ruit'n unt a'f äafi' Getäfika' wia'st schoufi tua't staiö. 
Fia'cht* ti' awa' ni't, älli Pes'n staifiga' tua't'n, unt tu fia'st trai Hiw', 
tä wia't äll'8 va'schwundt'n saifi. Tu wia'st niks mea' seg'n unt wia'st 
tu a raicha' Fia'scht saifi." 

G'seg'n unt nimma' hät a' teifi Gaist Tas wäa' unsa' Hea'goutt. 

A'f äafi' Getafika' wäar-a tua't. Tä waa' ti gänZi Pua'gt in äafi' 
Faija' unt viara'zwäafizich Taifln saifi uma'tum g'ganga' mit ti prin- 
nat'n Ais'n. Ea' mächt äwa' trai Hiw' links unt rechts, niks waa' 
mea' tä. Waa' äll's ta'lest, unt tei Frau unt ti via* Techta' hab'm in 
Peitt g'schläffa'. Ea' leigt si awa' a' in a-r-a Peitt, gipt si' z' Rui.' 

In ta' Fria wia't ti Tinna'schäft munta' unt äll's hät schoufi 
g'aa'wat in Haus. T' Muida' unt ti via' Techta' hab'm si' z'sämm'- 
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g'noumma' unt saifi zan-eam in 's Zimma' g'gänga'. Sei kloupf n aufi 
unt gainga'-r-aini. Sei fall'n a'f ti Knia nieda' unt tafika' eam unt 
pitt'n, sei wöH'n saini 'Pinna' plaib'm. 

„Ah," sagt a\ „waarum? Teis wia' tou' \ ni't taaft? I' nimm 
mia' t' Jingsti, t' Linni, unt 's Va'ineig'n plaibt panant'." 

Hat saifi' Ölta'n g'schrieb'm unt teifi Paua'n, wou-r-a' g'schläffa' 
hat, unt töi saifi 'keimma'. Hat t' Hächzat äpg'hält'n unt tei saifi 
nöib m g'seiss'n. Teifi Paua'n hat a' glai' a gänzas Guit g'scheifikt unt 
nou' recht vüll Gelt va' tei zwölf Seick' unt hat n zan-an Grafn 
g'macht, unt ea' hat glickli* g'leipt als a raicha' Fia'scht. 



93. Ta' Keifiich van guldana' Gaa't'n.* 

An waar-a Fischa'. Tea' hat niks ända'scht g'aa'wat als Fisch 
g'fangt. Seiks Woucha' lang hat ar-amäl kaafi' Fisch ni't g'fangt Ti 
si iksti Woucha' kimmpt a 1 ab'nts z' Haus, sagt a' za saifi' Waiw: 
„Hiatz pifi i' schouö ungetultich! Wou wea'n teinn mia' was z' leib'ra 
hea'neimma', hiatz? Maaring," sagt a\ „wüll i' nou' amal prouwia'n. u 

Ea' seitzt si' a'f saifi Schiff aifi a'f 'n Mea' unt wia'f saifi Neitz 
trinna' aus unt fäa't aussa' unt zuigt saifi Neitz hearausst aussa'. 
G'aa'wat hat a' g'mui' g'hapt, awa' g'fanga' hat a' niks. Tei Aa'wat 
hat a' traimäl g'macht. 's trittinial waa' a' niks traifi. Neib'mpai 
waar-a Äacha'pa'm unt ea' nirampt an Strick unt wia'ft 'n iw'r an 
Ast ummi*). Nimmpt 'n, macht si' an Klang 3 ) unt tuit si' 'n um in 
Hals umma' unt wüll si' aufheiflga'. 

Ta kimmpt a'f n' Mea' a Schiff tahea'. Staigt a schwäa'za' Hea' 
aus 'n Schiff aussa' unt geht hifi zan-eam. 

Sagt a': „'s Aufheinga' hat nou' Zait. Va'schraiw' tu mia' teis, 
was tu in taifi' Haus ni't waasst, sou wia't 's tia' guit gaifi." 

Ta' Fischa' teifikt hifi unt hea'. Ea' waass in saifi' Haus alias. 
Hat 's eam va'schrieb'm, was a ni't waass. 

„In sechzeija' Jäa', u sägt a', „rnuisst ma' 's tahea' pringa' za teifi 
IVm." Unt ea' gipt eam nou' an Pait'l Gelt. „Tea wia't ni't la' u «), 
hat a' g'sagt, „unt Fisch wia'st tu fanga' sou vüll, als tu wüllst, als 



1) Eichbaum. — 2) hinüber. — 3) Schlinge. — 4) leer. 
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tu ta'fia'n kaufist" Väa' eara is* a' va'schwundt'n, unt hat *n nimma , 
mea' g'seg'n. 

* Ea fäa't mit saifi' Schiff ins Wässa' unt mit saifi' Neitz unt 
präat't 's aus 1 ). Ea' zuigt 's aussa', hat saifi Schiff palvull») Fisch, 
schaifii, g'häpt Ea' nimmpt si' glai' a päa', a trai aussa' unt tragt s' 
z' Haus. 

„Tu," sagt a, „Waiw, haifit pifi i' glickli', a' Schiff vuhV Fisch 
steht trausst', unt an Pait'l Gelt häw' i' a'. F häw' mia maifi 
Leib'm neimma' wölln, unt tä is' a' schwäa'za' Hea' 'keimma': ea' 
sagt, i' häw' nou Zait tazui, i' sull eam teis gcib'm, wjis i' in maifi' 
Haus ni't wäass." 

„F pifi in ta* Houffhung, viellaicht waasst tas ni't," sagt si. 

„Ah Goutt," sägt a', „teis haw' i' ni't gwisst; unt mit 'n sech- 
zeija't'n Jäa' hat a 's va'längt" Sägt a': „In Goutt s Nämm', 
g'scheg'n is' 's." 

Tei Fisch hät a' si' in ända'n Täch z' Haus g'fia't unt tili Täch 
hat a föst um t' Hälpschait mea' g'fangt unt is' raich wäa'n unt hat 
si' an gräss'n Platz 'kaft va'-da' G'mainti vaa 'n Täa'f unt hät si' a 
schaiß's Haus paufi lass'n. 

In trai Mounat hät si an Puib'm 'kriagt, unt mit timf Jaa'n häb'm 
s' 'n schoufi in t' Schual' g'geib'm unt is' 'plieb'm pis fufzeija' Jäa' 
in ta' Schual' unt mit sechzeija' Jäa' hätt' a' schoufi alias stutia'n kinna'. 
Ta hät a' 'n tua't hiß 'prächt nächteim za teifi schwäaYn Hea'n (täs 
waa' ta' pesi Gaist). 

Ea' hät n glai' zuckt») unt is' in t' Luft mit eam in t' Heh'. 
Ta' Pui' hät äwa' a schaifl's guifs Petpuich pan-eam g'häpt unt tä hät 
a äll'wal 'pet't Teis hät äwa' in Taif 1 ni't 'passt unt lässt 'n weig'n 
saifi' vüll'n Pet'n in ta' Nacht fäll'n a'f a-r-a Ins'l. ünt tä fallt a' a'f 
an Stäafifels'n auf. Un tä is' a Stiag'n äwi g'gänga' in t' Ea't'. Um 
zeini pa-da' Nacht is' teis g'wein. Unt kirampt in a-r-a Zimma'. Tä 
is' a kommouta' Tisch g'wein unt a Seissl unt a Peitt, unt a Kia'z'n 
hat äwa' 'prunna' a'f teifi Tisch. Ea' seitzt si' glai' a'f teifi Stual 
unt präat't saifi Petpiach'l vanänt Unta'teiss'n schlaicht schoufi a 
Ries'nschlänga' aina' zan-eam pa'-da' Tia'. tei hät a guldichi Kroufi' 
aufg'häpt 

„Tu," sägt s', „tua't steht ti zwaiti Kia'z'n, nimm ta' s' unt zint' 



1) breitet es au»*. — 2) ganz voll. — 3) plötzlich erfnsst, emporgerissen. 
Hi Htizische SchwÄnke, Sagen und M&rcncn. 19 
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ta" s' aufl. Tua't lieg'n Preittl, unt mach' tu tia* schnell a Kraiz unt 
stell' 's zwisch'n tüi KiaVn aini unt pet' tu flaissi' in taifl' Piach'i 
traifi. As keimrua' älli pes'n Gaista' unt wea'n tia* vüll Gelt geib'm. 
awa' waufist taunni 1 ) schaust, pist a'f ewieli va'laan." 

Ea' schaut in saifi Piach'i unt pet't flaissich. T' Schlänga' schlaicht 
si* van-earu weik unt sagt: „Maaring in ta' Fria kiram' i\" 

Um elfi in ta' Nacht macht 's an Getimmla'. unt ti pes'n Gaista' 
saifi ta g'wein. 

Sei frag'n-an: ..Was machst teinn tu ta? 1 ' 

Ea' schaut awa' ninda'scht ni't hin. hat nia' flaissich 'pet't unt 
in saifi Piach'i g'schaut. 

Sei wea'f'n eam in Tisch vulla' Gelt auü unt paatsait'n 2 ) a'f 'n 
Fuisspoud'n a'. Sei sag'n: ..Nimm teis Gelt, wia'st a raicha' Maufi 
wea'n." 

Ea' hat awa käaiY ni't g'seg'n unt ni't aufig'schaut' , nia' ällwal 
zwisch'n t' Liachta' hat a' 'pet't. Schäd'n häb'm s' eam ni't kinna', 
sou häb'm s' za-da' zwölft'n Stunt' waicha* meiss'n. Ea' hat si' nach- 
teim in saifi Peitt g'leigt, unt in ta' Fria' schlaicht si' tei Schlänga' 
wied'rum aina'. Ta waa' s' schoufl ViaYltäal Meifltsch g'wein. Si 
wintscht n alJ's Guit's unt wintscht n a'f teifi Tisch all's, was a' gea'n 
g'gciss'n hat. ..Maaring um tei Zait kimra' i* wied'rum, unt mäch' taifl' 
Sacha sou fua't." 

Ea' is' auf van Peitt unt is* zan Tisch unt hat g'geiss'n unt hat 
trunga'. Nach n Eiss'n seitzt a' si' wied'rum za saifi' Piach'i unt hat 
flaissi' pet't Ti Kia'z'n saifi awa' imma' sou ganz plieb'm, wia-r-as 
aufi'zind't hat, saifi ni't va'prunna'. 

In ta' Nacht um i ; lfi saifi tei wied'rum 'keimma, tei schwaa'z'n 
Gaista'. Sei pringa' wied'rum recht vüll Gelt unt wea'fn-an, wia-r-a' 
g'seiss'n is', ganz mit Gelt aufi. 

Sei sag'n: ,.Nimm 's, is' teifi Glick!" 

Ea' halt saifi' Koupf feist zwisch'n saini Liachta' unt pet't flaissich 
in saifi' Piach'i. Schad'n hab'm s' eam wied'rum ni't kinna', häb'm 
s' wied'rum meiss'n waicha' um zwölfi in ta' Nacht. Nächteim löigt 
a' si' wied'rum nieda'. 

In ta' Fria kimmt tei Schlänga tahea'. Wäa* s' schoufi Trivia't'la- 
taal Meifltsch. Unt tei Schlänga wäar- a Prinzessin. 



1) hinweg. — 2) beiderseits. 
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Si sagt: „Jousef, aafl Nacht nou', nachteim pist glickli'." 

Si is' wied'rum fua'tg'gänga'. Ta* Tisch wua' auf'teickt mit all'n, 
was a' si* g'wuntsch'n hat. Ea' hat g'geiss'n unt 'trunga' unt seitzt 
si' nachteim glai' za saifl' Piach'l unt hat fleissi' 'pet't in saifi' Piach'l. 

Um ölfi keimma' s' in ta' Nacht wied'rum älli tahea' unt wea'f-'n 
eam 's ganzi Zimma' vull mit Gelt aufl. In Tisch stell'n s' vulla' 
Waifl unt vulla' Gleisa' aufl, nia* tass a' hätt' sull'n taunni schaufl. 

Sei sag'n: „Iss unt trink' !" unt stell'n 's eam fia'. ,,Töis Gelt 
g'hea't a' alias tahV 4 Awa' saifl Koupf waa' zwisch'n ti Kia'zna', unt 
ea' hat flaissi' in saifl Piach'l g'schaut unt 'pet't. 

Um Mittinacht macht 's an Getimmla' unt kea't si' tea' Fels'n 
mit eam um, unt ea' is' va' saifl' Seiss'l a'f t' Ea't äwi g'fäll'n. Waa' 
a schaifl's G'schlouss ta g'ständt'n. 's Wassa' waa' va'schwundt'n unt 
is' a schaifl's Lant ta g'wein, unt um 's G'schlouss is' runt uma'tum 
a Gaa't'n g'wein, ta saifl in ti taus'nti Rous'npa'm g'ständt'n, unt 
taus'nti Rous'n saifl t'rauf g'wein, tei waa'n va leidi' Gult. 1 ) 

Ti Prinzessin schickt eam ti Tinna'schäft, tass a' si' äls Keinich 
auflleig'n sull, unt si' is' 'keimma' als Keinichin nachteim in saifl Zimma'. 

„Jousef,*' sagt s", „Goutt seign' ti', tu hast mi' ta'lest unt maifl 
sebaiflas Lant. Nach maini ölta'n eana'n Tat pifi-i' ea'scht va'wuntsch'n 
waa'n traihunda't Jaa' lang, unt hiatz, wauflst mi' wüllst, sou kaufist 
mi" hairat'n, wüllst awa' an-and'ri, kauflst t'r an and'ri neimma'. V 
va'plaiw' taifi' Tinna'rin, sou lang tu leipst u 

„Äwa* i' pifl ja mit tia' z'fried'n," hat a' g'sagt. 

„Sou pist tu ta' Keinich van guldinga' Rous'ngaa't'n. u 

Hab'm teifl Tach nou' t' Hächzat apg'hält n, unt ti Musi' hat 
g'spült, unt 's Müllitäa hat g'schoussn. 

Unt nachteim saifl s' a Jäa' lang va'hairat't g'wein, unt hat s' eam 
all's ta'iapt»), nia' aafl Zimma' ni't. 

Sou hat si amäl g'sagt: „Mia' wea'n haiflt' ausfaa'n!" 

Sagt ea': „Mia' is' haifit' ni't guit, i' wia' tahaam plaib'm.* 

Is' si allaafi fua'tg'faa'n, va'gisst awa' teifl Scbliss'l za teiö Zimma', 
wou-r-a' ni't aini hätt'. sull'n. Sou nimmpt a teifi Schliss'l, wia si' 
fua't is' g'wein, unt spia't teis Quatia' auf. Wia-r-a zan Feiflsta' 
kimmpt, siacht a' saifl' Vada'n saifl Haus. Is' a' glai' traun' wäa't'n 
t'rauf. Ea' spia't 's wied'rum zui unt geht in saifl Zimma'. 


1) von purem Gold. — 2) erlaubt. 
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Wia s' kimmpt, fragt s' 'n, was 'n fahlt? 
Sägt a\ trauri' is' a\ 

„Ja," sägt s\ „tu hast teifi Schliss'I ta'wischt va r teifi Zimma'. 
Muisst äwa' ni't g'lab'ni, tass 's sou nächent is\ als tu 's g'seg'n hast 
Es is' nia' a Schwendlarai" l ). „A vullas Jaa'," sagt s\ „hast hifiz- 
räas'n unt in a-r-an bälb'm Jaa' kimmpst tu a'f a-r-a Wia'tshaus, unt 
tea' Wia't wia't trai Techta' hab'm. Tä wia't a' tia' s' väa'fia'n, unt 
wauflst ta' trinkst, tass äani schaina' is' wia-r-i\ wiar-i' neib'm- 
tnifta' staiü. tk 

Ea' is* fua't unt is' richti' tua't hifi'keimma' za teifi Wia t. Mit 
via' Rouss' unt an schuft' Wäg'n is' a' g'räast unt hat an Gutscha' 
unt Petinnti pan-eam g'hapL Ta' Wia't gipt 'n glai' a schaifi's Qua'tia' 
unt tia' ti Tinna'schaft unt t' Rouss a\ Sou hat a' näcbteim g'geiss'n 
unt 'trunga*. Sou fia't eam ta' Wiat' ti ea'schti Tächta' auf. 

Sagt ta' Köinich: „I' mach' toi ni't" 

Fiat eam ti zwaiti, ti mittari auf, tei wea' schoufi hipscha' g- 
wein wia saifi Frau. 

,.Äh, sagt a', ,.gäa' käafi'-Idee geig'n maifia' Frau!" 

Ea' fia't 'n ti tritti, ti jingsti Tächta' auf. 

Tä macht a' schoufi-an Saifza', sägt: „Fraili' wa' 2 ) tei schaifi! u 

Tritt schoufi ti Keinichin pa-da' Tia aioa', was saifi' Frau is'. Si 
seitzt si' zan-eam hifi unt frägt 'n, was a' g'mächt hat Sei häb'ra 
mitz'8ämm' g'geiss'n unt trunga'. Ea' hat aifig'schläffa' nächteim. Ti 
Tinna'sch&ft hat s' g'riaft, tei häbm-an meiss'n auszuig'n. Unt hat 'n 
saifi Gelt unt alias weigg'noumma'. Hät 'n aisa'ni Stiefl'n hifistöll'n 
läss'n, an aisa'ni Hous'n unt an aisa'na' Rouck unt an aisa'na' Huit 
Tä is' iwuäll t'rauf g'ständt'n : „Pis tu teis G'wänt ni't z'raisst, kanfist 
tu in guldinga Gäat'n ni't keimraa'." 

Si is' mit ta' Tinna'schaft unt mit saifi' Zuch 8 ) glai' fua't. 

Ea' wia't munta', hiatz siacht a' teis G'wänt Ea' riaft 'n Wia't 
unt zäagt 'n teis G'wänt Tä Wia't wunda't si' iwa' täs. Ea' sagt: 
A sulchas G'wänt kaufi-ma' ni't z'raiss'n." Ea' va'kaft eam 's pan 
Aisla'*). Teis wäa' nia' a kläan's Raas'gelt, unt 's G'wänt hät eam ta' 
Wia't van-eam selwa' g'scheifikt Ea' t&fikt n Wia't am schaifist'n 
unt räast fua't 



1) „Schwendlarai" ist offenbar eine Verunstaltung des Wortes Hchwindlerei 
(ein Blendwerk). — 2) wäre. — 3) Gespann. — 4) Eisenhändler. 



Digitized by Google 



— 293 - 



Trai Jaa' läng is' a' g'raast Unta'teiss'n hat a' äwa' schoufi 
raeiss'n saifi Prät in t' Haisa' suicha'. Käafl-Äa'wat hät a' ni't kinna'. 
's via'ti Jäa' kimrapt a' zan-an häch'n Mea'. Tä is' a trai Mounat 
äll'wal neib'm fua'tg'gänga' neib'm teifi Mea'. Rechta' Sait'n wäa' t' 
Wistung»), sou wait a' nia' g'seg'n hat Tä hat 's va'schiedani Säch'n 
g'geib'ra: Prurapia'»), Hulzeipfl»), Hulzpia'n«) unt wüldi Waifipa'*) 
unt wüldi Ziweib'm. Mit tein hat a' si' saifi' Humma'«) g'stüllL 

Tä kimmpt a' in ta' Nacht zan-ar-an Haus unt tua't is' a' aini, 
wäa' a Waiw ta, Ea' pit't um a Nächtqua'tia*. Sou hät s' 'n an 
Stual g'geib'm, unt hat si' nieda'seitz'n kinna'. 

„Ta' Maufi'schaifi" 7 ), hat s' g'sagt, „kimmpt glai' in 's Haus." 

Is' ta' Maufi'schaifi 'keimma', fragt 'n, was a' wüll. 

„Sägt a': „F pitt' schaifi, wiss'n S' niks van guldinga' Gaa't n?" 

„I' schaifi' wull," sägt a', „äwa' a piss'l waa' 's z' vüll triawich, 
käafi' Ausfundt») kaufi-i' tia' ni't säg'n. Geh' hea' unt iss unt tring' 
unt nächteim wiar-i' ti za-da' Sunn träg'n. 

Unt wia-r-a' g'geiss'n unt 'trunga' hät g'häpt, hat 'n ta' Maufi' 
za-da' Sunn' 'träg'n. Tua't stöllt ar 'n nieda'. Unt ea' geht in teis 
kläani Haus aini. Ea' pit't wied'rum um a Nächtqua'tia'. Sou kimmpt 
ti Sunn' z' Haus, fragt, was a' wüll. 

,,I' pitt' recht schaifi, wiss'n S' niks van guldinga' Gäa't'n?" 

,J' häw' wull g'schaifit, äwa' 's wäa' triawich. Iss unt tring', 
nacha' trag' i' ti'," hät s' g'sagt, „zan Wint Ea' geht pai älli Maus- 
leicha' aifii unt pa älü Schliss'leicha' aini', tea' wia't 's an peist'n 
wiss'n." 

Ti Sunn' tragt 'n zan Wint saifi' Haus. Ea' geht aini unt pitt't 
wied'rum um a Nächtqua'tia'. Tä hät n in Wint saifi' Frau hinta n 
Ouf'n g'steickt, wal ta' Wint ta' schlimmsti unt stia'kasti Meifitsch is', 
ea' raisst glai' t' Haisa' a' z'sämm'. Wia-r-a' 'keimma'-r-is' va' wait'n, 
hät si' 's Hitt'l schoufi g'rig'lt 9 ). 

Sou sägt ta' Keinich zan eam selwa' 10 ): „Tä wia't 's schia' gäa' 
wea'n mit mia'," wal a' si' g'fia'cht't hät 

„I' wia' schoufi pit'n fia' ti'," sägt t' Frau. 

Wia-r-a' aini kimmpt: ,,1' schmcick' i' schmeick' a Möifitsch'n- 
flaisch: ea' sull fiara' 1 *) gaifi, sunst z'raiss' i' 'n glai'!" 

1) Wüste. - 2) Brombeere. - 3) Holzäpfel. - 4) Holzbirnen. - 5) Wein- 
beeren. — 6) Hunger. — 7) Mondschein. — 8) Auskunft. — 9) geschüttelt. — 
10) zu sich selbst. - 11) Ich rieche. — 12) hervor. 
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Sou sagt si: ,,Muisst 'n niks taafi, 's is' an-äa'ma' Zuig'räasta'. 
Ea' wüll ti* nia' was fräg'n." 

„Kimm' fiara'!" sagt n*. 

Is' a' fiara' 'keimma' hinta' da' Oufnhöll'n. 

„Was wintscht teinn tu tia' va' mia'?' 1 

„Hea ,u , sagt a', „wiss'n Sei niks van guldinga' Gäa'fn?" 

„A ja," sagt a\ „unt was va'langst teinn tu tia' tua't'n?" 
pifl ta' Keinich, tea' n ta'lest hat." 
* ,.Sou. ik sagt a', ,,va' tia' wäass i' schouö. Maaring z Mittach is' 
awa' f Hachzat. Si hairat't an-ända'n Keinich. Geista'n häb'm s 
gwasch'n, häb'm s' t' Weisen' aufg'beiflkt. Peväa' hat 's awa* g'- 
reign't unt mit niaifl' Plas'n haw'-i' eana' f gänzi Weisen' in 's Kat 1 ) 
g'schmiss'n. Va'schimpft hab'm mi' tei awa* ni't z' weinich, wal s' as 
wied'rum wäsch'n hab'm meiss'n. V wia' tia' awa' z' HüJf saifl. Teis 
sull eana' Straf saifl fia' tei Schimpfarai. Hiatz geh' awa' z'ea'scht 
hea' unt iss unt tring'!" 

Wia s' ggeiss'n unt 'trunga' hab'm g'hapt, hat a' eam Stiefln 
g'geib'm, grassi, pis iwa' f Knia' auffa' zan auflleig'n. Saifl s' van 
Haus aussa' g'ganga'. 

Ssigt a": „Ta sagst hiatz: Häpp, Stiefl, häpp! alli Viat'lstunt' 
hunda't Mai n!"») 

Ta' Wint geht awa' schoufl vaaraus zwaahunda't Mal'n. Ta' 
Keinich sagt awa', wal a' 's ni't guit hat mia'ka' kinna': „Häpp, Stiefl, 
happ! alli Via't'lstunt' zwäa'hunda't Mal'n." Tritt't a' 'n Wint a'f t' 
Feasch'n auffi. 

Sagt ta' Wint: „Wia sagst teinn tu? Tu rauisst säg'n: Häpp, 
Stiefl, happ! alli Via't'lstunt' hunda't Mal'n!" 

Ta' Wint heipt zan gaifl aufl unt geht schoufl traihunda't Mal'n. 
Ea' sägt: „Häpp, Stiefl, happ, alli Via't'lstunt* via'hunda't Mal'n. 
Springt 'n am Pug'l. 

„Wia sagst teinn tu?" sagt a' wied'rum, ta' Wint. „Tu muisst 
sag'n: Happ, Stiefl, happ! alli Via't'lstunt' hunda't Mal'n nia'." 

Ta' Wint geht fua't schouö timfhunda't Mal'n, unt ea' steht nou' 
unt teiflkt wied'rum a Wal nou', wia-r-a' säg'n sull unt sagt: „Häpp, 
Stiefl, häpp! alli Via't'lstunt' seikshunda't Mal'n!" Staigt a' in Wint 
in 's G'nack*). 



1) Kot ; der Heaozc sagt nicht der. «sondern das Kot. — 2) Meilen. — 3) Genick. 
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Sagt ta' Wint: „G'fahlt is'! 1 ) I* lass' ti' nimma' springa' mea'. 
Äanial tia'fast nia' springa' mea' unt springast iwa' mi' triwa', saiifl 
Löiptach kamast nimma' in guldinga' Gaa't'n!" 

Ea' nimmpt 'n a'f 'n Pug'l unt tragt 'n in guldinga' Gaat'n aini. 
Sou hata' 'n tua't za-r-an Zimma'l hin, wou ta' Kamma'jungfa' ia' Pöitt waa'. 

„Ta lcigst ti' hiatz aini unt tei Stiefl schöiflk i' tia' zan-ar-an 
Aufigeteifika'." (Hat a springa' kinna', waufl-a' hat wöll'n, hat kaaß 
Rouss ni't "praucht zan Rait'n.) 

Wia t' Kamraa'jungfa' schlafn geht, sou liegt tea' trinna' in ia'n 
Peitt, unt si hat 'n 'keinnt. Tei springt glai' za-da' Keinichin unt 
melt't 's glai', tass ta' alti Hea' ta is'. 

,.Is' guit," sagt ti Keinichin, ,,tass t' nia' 's hast g'sagt, schläfst 
haifit' pa-miaV 4 

In anda'n Tach um zöini waa' 's Gespräch v&a' ta' Kupalatiofi. 
Sou hab'm s' Kaffee g'geiss'n unt all's mitanant'. 

Sou sagt ti Keinichin: „Maini Hea'n, a klaafi's Raats'l 2 ) vaa' ta* 
Kupalatiofi: V haw' an Schifanea'-Kast'n, töifi häw'-i' schoufi sou lang' 
i" löiw'. Ta' Schliss'l is' awa' in Valua'*) g'rat'n, unt hiatz haw' i' 
mh\ an naich'n mäeha' läss'n. Hiatz als i' töifi naicha' haw', is' ta' 
alti pöissaV' 

Sou sag'n alli Hach'n unt Genarals: „Waufl ta' alti Schliss'l 
pöissa' spia't, praucht nia* töifi/' 

Sou steht 's auf unt sagt: „Ta kaufi ta' Praitigam z' Haus gaifl 
oda' wouhifi-a' wüll, niaifi alta" Maufi is' ta, ta' Köinich." 

Si schickt eam tua'ch ti Tinna'scbaft saifi Köinichsg want awi', 
unt tea' kimmpt als Köinich aufti. Saifi s' glai' aufg'standt'n unt hab'm 
eam t' Ea' g'göib'm. ünt si springt hifi unt nimmpt 'n pa-da' Haut, 
unt söitz'n si' älli zwaa z'samm' pa-da' Tafl unt hab'm ganz'n Tach 
unt ganzi Nacht ti Tafl g'hapt. 

In ta' Fria' steht ta' Praitigam auf unt hat eam t' Haut ea'raicht 
unt hat g'sagt: „Sei, Majestät, rechia'n in ta' Welt unt i' ni't, unt i' 
louw' Eana' unt wintsch' Eana' in guldinga' Gaa't'n vüll Glick unt 
läng's Leib'ni, unt i' plaiw' Prinz-Hea'zoch unta' Eana'n Schutz." 

Saifi' Vada'n unt saifi' Muida' hat si' ta' Köinich awa' ni't va'- 
langt, wal a' eh' Unglick wöig'n söi g'mui' g'hapt hat, unt Gelt hab'm 
s' eh' a' g'mui' g'hapt. 

Ii „Gefehlt ist's!" Ein oft angewendeter heanziacher Schreckensruf. - 2) 
Rät«el. - 3) Verlust. 
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94. Pfeiffa'kea'n.* 

As saifi-amäl seiks Ries'n g'wein, tei häb'm a' gräss's G'schlouss 
rechia't in Walt. Tei häb'm in Laitan vüll g'stul'n unt a' a'f ti 
Tea'ffa' uma'tum. Unt häb'm äana' Pairin a' a Tachta' g'stul'n mit 
äch'zeija' Jäa' alt. Mit zeija' Kläfta' hab'm s' a längi Keitt'n g'häpt 
Tä häb'm s' as um f Mitt' auftg'heinkt tamit Tä hat s' koucha' meiss'n 
unt wasch'n unt z'sämm'rania' l ). Hiatz wäar-äwa' tei Witfrau recht 
trauri', tass s' käafl Kint mea' hat g'häpt 

Is' a Jäa' va'gänga'. Kimmpt an-äa'mi älti Pettlarin zan-ia'. Si 
hat ia' glai' z eiss'n unt z' tringa' g'geib'm. 

Sou sägt ti Pettlarin: „Frau, wäarum saiö teinn Sei sou trauri' ? u 

„Ja, i häw'-an-äafizichi Tachta' g'häpt mit äch'ze' Jäa'n, unt tei 
häb'm ma' t' Ries'n g'stul'n.'- 

Sägt ti Pettlarin: „Tä häb'm S' an Pfeiffa'kea'n. Teift stupfa' 8 ) 
S* mäaring in ta' Pria' in Eana'n Gäa't'n, eh" t' Sunn' aufgeht. Tä 
säg'n S': 

„Hia' stupf ich ainen Pfeffa'kea'n, 

Unt sou wüll ich auch ain Kint gepea'n!" 

Ta* Pfeiffa'kea'n gebt auf, unt in trai Via't'ljäa'ü hat s' an Puib'm 
'kriagt Mit sie'm Jaa'n hat s' 'n in t' Schual' g'schickt Wia't ält 
traizeija' Jäa'. Tä hät ti Gemaifiti an wüld'n Stia' g'häpt Tea' hät 
an-iad'n Meifitsch'n ta'stess'n, weinn wea' a'f ta' Gäss'n g'gänga'-r-is'. 
Sou hät ta' Hälta g'rät' häara 'trieb m, unt ti Kinda' geinga' aus ta' 
Schual' aussa'. Hiatz schrait ta' Schualmäasta' : „Z'ruck, z'ruck, z'ruck!" 
llli sain 's in t' Schual' schnell z'ruckg'reinnt. g'rät' tea' ni't Ta' 
Stia' fäa't a'f teift glai' hift, a'f teift Puib'm. Ea' haut 'n mit ta' 
Paust glai' am Schäd'l auffi, is' ta' Stia' hifi g'wein, maustät Hiatz 
häb'm si' t' Laif g'wunda't iwa* eara unt häb'm in Stia' fisantia't 8 ). 
Ta' Schäd'l wäa' aiflg'schläg'n. 

„Pfeiffa'kea'n" 4 ), häb'm s' g'sägt, „tu pist stäa'k! 1 '* unt saiö' Muida' 
hät si' g'frait iwa' täs, tass-a' sou stäa'k is'. 

1) zusainmenräumen. — 2) einsetzen, pflanzen. — 3) visitiert, untersucht. — 
4) „Pfefferkern" war der Name des Knaben. Der Pfeffer ist nach dem Volka- 
munde nicht scharf, sondern stark. Es ist darum nicht zu verwundern, dass auch 
der Knabe, dessen Werden doch auch mit dem Pflanzen eines Pfefferkornes im 
engsten Zusammenhang steht, ebenfall* stark wurde. So erklärte mir Tobias 
Kern, der Erzähler des Märchens. 
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Is' sechzeija' Jäa' ält wäa'n. Lässt a' si' pan Schmiet an Csar- 
kafl 1 ) mächa' mit hunda'tzwäafizich Zentna'. Ea' heipt 'n auf mit ta' 
H&nt, wia-r-a' fia'tich is'. „Noufl," sagt a', ,,ea' is' fraUi'*) nou' a piss*l 
g'ring 8 ), äwa'. ea' tuit 's schoufi." 

Mit siewa'zeija' Jäa' hat 'n saifi' Muida' ta'zöllt, tass ar-a 
Schweista' hat Ti seiks Ries'n häb'm s' in 's G'schlouss. 

„Muida', tä wiar-is' mäaring pringa'." 

In ta' Fria geht a' in Walt za teifi G'schlouss. Is' a aisra'ni 
schwari Tia\ a Gäss'ntia'. Tei waa' stäa'k va'spia't unt va'schlouss'n. 
Sou nimmpt a' saifi' Csarkafl unt stesst nia' a piss'l aufl, liegt 's 
schoufi trinna', tas Täa', teis aisa'ni. As waa* a schaifia' Houf traifl 
unt in ta' Mitt' a schaifia' Prumm', uma'tum tas Gepai' zwaa Stouck 
häch. „Neib'mea'ticb"*), teifikt a' si', „geh* i' pa-da' Tia' aini." Is' a 
grässaa'tichi Kuch'l tä g'wein, unt 's Flaisch hat schoufi g'soutt'n unt 
'prät'n. Sou geht a' va'-da' Kuch'l in 's Qua ? tia\ sou sitzt tei trinna', 
saifi' Schweista'. 

Sou sagt si: „Junga' Meifitsch', um Gouttas Wüll'n, Eana' Leib'm 
is' ja aus. Tei seiks Ries'n wea'n ni't leinga' als a Stunt' aus- 
plaib'm." 

„Fiachf ti' ni't, iwa' tei Ries'n wiar-i' schoufi stia'ka' saifi. ünt 
tass i' tia* 's glai' säch', tu pist maifi' Schweista'. Wia tu äch'zeiV 
Jäa' alt wäa'st, ta pifi-i' nachträglich ea'scht a'f t' Welt 'keimma', unt 
t' Muida' hat ma' z' wiss'n g'mächt, tass ti' t' Ries'n fua't häb'm. 
I' mäch' ti' hiatz frai.« H&t a' ia' t' Keitt'n vanänt'g'riss'n pa~da' 
Mitt'. „Pring' hiatz z' eiss'n unt z' tringa', hiatz wea'n ma', i' unt 
tu, eiss'n." 

Unta'teiss'n keimma' ti seiks Ries'n. „A\ Sea'vus, PreiftYkea'D !" 
häb'm s' g'sägt, gipt 'n an-iada' t' Hänt „Täs häb'm-ma' eh' g'wisst, 
tass tu uns ni't ausläss'n wia'st" 

Häb'm s' glai' Waifi und Flaisch unt alias aini unt häb'm mit 
anänt' älli' g'geiss'n. Wia g'geiss'n unt 'trunga' waa', pringa' s' siem 
stäana'ni Lab' Prät Ea' sull eiss'n. Ea' nimmpt teifi Lab' Prät, 
z'pricht n, truckt *n z'samm' unt in Moust 5 ) wia'ft a' eana-r-in 
's G'sicht. 



1) Csakany, magyarisch, ins Deutsche übernommene Bezeichnung für den 
Beilstock. — 2) freilich. — 3) gering, leicht. — 4) ebenerdig. — 5) der Staub, 
das Zermalmte. 
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Sou sag'n t' Ries'n: „Wea'm-ma' ni't vüll macha' kinna'. — Mia' 
spül'n Kaa't'n a paa' ViaYlstunt'. Tea' mea' Srich hat', teift g'hea't 
tas G schlouss." 1 

Ta' Pfeiffa'kea'n hat um trai mea', wia' s' aufhea'n. Hiatz heib'm 
s* niitanant' zan strait'n aufi unt hab'm g'sägt, tea' hat fälisch 'taufi. 
Waar-a' iwa' tas vulla' Zäa'n. Ea' nirampt glai' äafi' pan Schäd'l unt 
haut glai' V ända'n timfi mit töifi z'samm'. Waa'n s' älli hifi. 

„Tu SchweistaV" sagt a\ „liegt a Gelt a' ta?" 

,.Tn ti Mülliounna' in teara' aisa'na' Kist'n." 

Ea' nimmpt tei Kupfa' 1 ) unt sagt: „Hiatz gaifi-raa' za-da' Muida'." 

Hiatz hat a' a recht a schaifl's Haus pau'n läss'n fia' saiff Muida', 
a stackhachs. Ta' Gemaifiti scheifikt-a' a hälwi Müllioufl', wal zu 
vüll Gölt waa' ta. Tas G'schlouss hat a' saina' Muida' g'scheifikt unt 
in Walt unt ea' is' fua't g'raast „F wüll nou' maifi Glick waita' 
suicha', unt Muida' unt Schweista' leipt 's wull. 

Es waa' eana' fraillf laat, unt hab'm g'wäaflt, äwa' 's hat ni't 
aufig'halt'n pan-eam a ). 

Is' a Jaa' hing g'raast. Kimmpt a' a'f a-r-a grässi Häad'*). Ta 
steht a grässmächtichi Müll' 4 ) mit hunda'tzwaaflzich Gang'. Neib'- 
mea'tich hearausst'n wäar-a Hitfn unt ta hat äana' a RÄd um'trieb'm 
unt hat alli hunda'tzwaaflzich Gang' in Gang g'seitzt. Ta' Pfeiffa'- 
kea'n schaut si' teis aufi unt kimmpt zan-eam hifi, fragt: ,,Wäs machst 
tu ta?" 

„Umtraib'm, tass t' Lait' mal'n kinna'. In teara' Geig'nt is' sea* 
weinich WassaV' 

.,Wia' haasst töinn tu?" sagt ta' Pfeiffa'kea'n. 
„P haass' Müllstaafi-Hans'l." 

„Lass' tu tei Müll' staifi unt geh' mit mia. I' haw' Gelt g'raui\ 
prauchst ti' ni't z* pläg'n." 

Raas'n s' alli zwaa' a Jaa' läng fua't, keinima' s' in an grass'n 
Walt. Tua't steht aana', tea' tuit ti gresst'n Pam' nia' glai' ausraisn 
unt pricht s' iwa' t' Knia' a' unt leigt s' stessweis' 6 ) auf. Schaut 'n 
ta' Pfeiffa'kea'n zui. Geifiga' s' alli zwaa a'f eam las. 

Ta' Pfeiffa'kea'n fragt 'n: „Was mächst teinn tu ta?" 

„Pia t' Heaschaft mach' i' Hulz. sei hab'm weinich Zaich'" 6 ). 



1) Koffer. — 2) es hat ihn nicht ergriffen; er licas «ich nicht erweichen. 
3) Heide. — 4) Mühle. — 5) stossweisee. — 6) Zeug. Werkzeug. 
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„Wia haasst teinn tu?" 
„Hulzhäcka'-Sepp'i häass' i\" 
„Lass' teis staifl unt geh' mit rnia'." 

Is' a' mit sei g'gänga'. Saiß s' a Jaa' lang g'raist, keimma' s' in 
an grassäa'tinga' Walt aini. Tua't saiß s' 'plieb'm. Pau'ß s' va' Hulz 
a Hitt'n, tass kaafi Wässa', käafl Troupfn hat tua'chkinna; Macha' 
si* a Kuch'l unt a Schläfzimnia'. Tei Leib'nismitfl sain awa' aus- 
g'wein. Saiß s' van Walt aussa' unt a'f ti umliechat'n Äa'tschaft n, 
hab'm s' Sau', Schouf, Kia', Ouks'n g'noumnia' unt in Walt häb'm s' 
as. Tua't hab'm s' alli Täch' gschlag'n, g'stoucha', was 'praucht häb'm. 
An Waiß unt Prat hab'm si si' a" zuig'liefa't unt häb'm a Jaa' lang 
sou g'leipt. 

Amal hat ta' Hulzhacka'-Sepp'i koucht. T' anda'n zwaa saiß a'f 
's Stölln l ) ausg'ganga'. Wia alias in peist'n Siad'n unt Prat'n is', 
kimmpt a Pea'chmantal tahea'. 

„Husch, husch*), maifi liawa' Hea!" sagt 's. 

„Noufi, kalt wia't 's ta' tou ni't saiß?" hat ta' Hulzknecht-Sepp'l 
g'sagt. „Wia lang' is' teinn taiß Paa'tV" 

„Naiß Öll'n lang." 

„Naiß Öll'n läng? Is' a tichticha' 3 ) Paa't?' k 
,,Noufi, sou geh' hea' unt wa'm' ti' 4 )", hat a' g'sagt. 
Tas Pea'chmantal raisst si awa' a Stuck Flaisch awa* van 'pratana' 
unt isst. 

„Aha 6 ), läss ta' Zait! Tu wüllst mia' maiß Flaisch freissa'?" 

Tas Pea'chmantal nimmpt si' awa' saiß' naifl öll'n langa' Paa't 
unt haut 'n unt schnalzt 'n sou läng', tass 'n is' in t' Hous'n g'ganga', 
unt is' nieda' g'fäll'n a'f t' Ea't. Hat si' 's Flaisch unt Prät unt Waiß 
z'sämm'g'noumma' unt hat 's in saiß' Höll'n trag'n. 

Tei zwäa keimma' z' Mittäch. Ja, ta' Hulzhäcka'-Sepp'l liegt in 
Peitt mäarouta'* 5 ), unt sei hab'm niks z' eiss'n. 

Sägt ta' Pfeiffa'kea'n : „Was is' ta' teinn g'scheg'n?" 

„Gäa' niks, als tass ma' ni't guit is' unt tass i' ni't koucha' 
kaufi." 

Häb'm frisch aufgeteilt wied'rum zan suid'n unt prat'n. Hab'm 
g'geiss'n unt 'trunga' näcba'. 



1) ^tehleu. — 2) kalt, kalt 
5) halt' an. — ß) marode. 



3) tüchtig, mächtig. — 4) wärme dich. — 
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In-anda'n Tach plaipt ta' Müllstaafl-Hans'l tahaam. Wia-r-ällas in 
peist'n Prät'n is' unt Suid'n, kimmpt tas Pea'chmantal. 

„Husch, huscb, raain liawa' Hea'!" hat 's g'sagt. 

„Noufi, wia't s tou' ni't kalt saifi? Wia läng is' teinn taifl 
Paa't?" 

„Naifi Öll'n läng." 

„Saparament, täs is' a tichticha' Päa't — Noufi, sou wa'm ti' ta. 4 

Wia 's Flaisch schoufi guit wäV, raisst a' si' wied'rum an Proucka' 
äwa', tas Pea'chmantaL 

„Äha, täs wia't 's ni't geib'ra," sägt ta' Müllstäaö-Hans'l. 

Tä nimmpt 's Mantal wied'rum saifi' naifi öll'n langa' Päa't unt 
haut 'n unt schnalzt 'n, tass 's eam in t' Hous'n is' g'gänga'. 's Pea'ch- 
mantal nimmpt wied'rum älFs z'sämm' unt trägt 's in saifi' Höll'n aini. 

Toi zwäa keimma' z' Haus. Ta' Pfeiffa'kea'n sagt: „Was is' teinn 
haiflt' g'scheg'n?" 

„Gäa' niks, als tass i' mäarout pifl unt ni't koucha' häw' kinna'. u 

G'sagt hät käana' niks. Häb'm si' wied'rum frisch aufgeteilt unt 
häb'm si' g'soutt'n unt 'prät'n unt häb'm g'geiss'n unt 'trunga'. 

In ända'n Tach plaipt ta' Pföiffa'kea'n tahäam. Sou sagt ta' äafl' 
zan-ända'n: „Tu, häst tu Schlei' 'kriagt?" 

Sägt ta' Hulzhäcka'-Sepp'l: „Ja unt fia'chtali' van-an Pea'ch- 
mantal, tea' hät an naifi Öll'n länga' Päa't g'häpt unt tea' hät mi* a'- 
sou g'schnälzt" 

Ta' Müllstäafl-Hans'l sagt: „Unt mia' is' geista'n sou g'gänga'. 
Mi' hät a' a'sou g'haut unt g'schnälzt wia ti' mit teifi Päa't Haifit* 
kriagt 's äwa' ta' Pfeiffa'kea'n." hät a g'sagt Häb'm s' älll zwaa 
g'lächt 

Wia ällas an peist'n g'soutt'n unt 'prät'n hät, kimmpt zan Pfeiffa'- 
kea'n a' richti' 's Pea'chmantal tahea'. 
„Husch* husch, wia k&lt!" sägt s\ 

„Noufi, wia't 's ta' tou' ni't kält saifi! - Wia läng is' teinn 
taifl Päa't? u 

„Naifi Öll'n läng." 

„Täs is' fralli' vull! — Sou geh' hea' unt tui' fia' mi' koucha'. I' 
wia' ma', w sägt a', „a Pfaiffa' vull Täwak aufiraucha'." 

's Pea'chmantal wüll hält eam a' hara'neimma' 1 ) unt tua'chhau'fi. 



1) hervornehnien. 
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Ta' Pfeiffa'kea'n nimmpt awa' glai' in Pea'chmantal saifi' Päa't unt 
wick'Jt 'n glai' saifi' Päa't um saifi' Hänt um. 

„Was wüllst teinn hiatz? Sull i' tia' taifl' Päa't ausraiss'n?" 

Neib'm ta' Hitt'n wäar-a grässa' Pa'm g'ständt'n neib'm ta' Tia'. 
Tua't hat a' 'n mit 'n Päa't aufig'heifikt, tass a' ni't las hat kinna' wea'n. 

„Tä hast hiatz a Hulz, unt waufist ma' ni't guit aufleigst, tass 
alias guit g'soutt'n unt 'prät'n kauft wea'n, nächa' kriagst äafi." 

Tei zwäa' saifi 'keimma', sou schaufia s' va' wait'n hiß, g'seg'n s' 
as Pea'chmantal alläafi koucha'. Säg'n s' zan äafi teifi ända'n: „Teifi 
hat 's Pea'chmantal gäa ta'schlag'n." Sei trau'fi si' ni't hiß, sei wull'n 
z'ruckkea'n, wal s' t' Schlei' g'fia'cht't häb'm. Äwa' nächa' is' ta' 
Pfeiffivkea'n aussa'keimnia' aus ta' Hitt'n unt schaut. 

Häb'm s' 'n g'seg'n unt säg'n: „Ah, ea' leipt eh' nou', tua't 
is' aV 

Weifikt a' eana', si sull'n tou' hea'keimma'. Saift s' za-da' 
Hitt'n hiß. 

Sagt ta' Pfeiffa'kea'n : „Hiatz siach i' hält tou', tass teis Einka' 
Fia'mgeit'i) is' g'wein." 

„Ah," säg'n s' älli zwäa. „Pruida', tea' hat uns mit saifi' Päa't 
sou vüll g'schlägV 

„Wäm-ma'') hiatz g'geiss'n unt 'trunga' hä'in, aft 8 ) spreich't 's 
eam saifi Ua't'l 4 ) aus, nächa' wiar'-i' eara 's geib'm." 

's Pea'chmantal fia'cht't äwa' teis Ua't'l, mächt an Sprung unt 
raisst teifi Pa'm mit ta' Wua'z'n aus mit saifi' Päa't. Tei trai häb'm 
si' äwa' z'sämm'g'noumma* unt saifi-eam nächi älli trai. Keimma' s', 
eh' 's Nacht is' wäa'n, zan an gräss'n Pea'ch, zan an stäana'na'. Tä 
is' a Louch äwi' g'gänga' hunda't Kläfta' tuif. Tua't is' ta' Pa'm g'- 
leig'n neib'm teifi Louch. Hät a' si' las g'mächt, 's Pea'chmantal. 

Sägt ta' Pfeiffa'kea'n: „Teis Luida' is' tä trinna"! Geht 's hiatz 
in t' Städt, tä häpt 's a Gelt, kaft 's an ais'np'schlächana' Fuida'- 
käa'w»), mit hunda'tzwäafizich Kläfta' a Saal«) unt a Gleig'l 7 ) unt a 
Zintmaschifi', tass i' mar-a Liacht mächa' kauft." 

Näch Mittinacht saifi s' ea'scht 'keimma' mit teifi äll'n. Sou wia'ft 
glai' ta' Pfeiffa'kea'n saiß' Csarkafi äwi väaraus in teis Louch, pind't 
täs Säal in Pug'lkäa'w 8 ) aufi, seitzt si' aini, unt sei läss'n-an äwi. 
„Waufi-i' unt' lait', zuigt 's auf! u 

1) Firmpate. — 2) wenn wir. — 3) dann. — 4) Urteil. — 5) ein mit Eisen 
beschlagener Futterkorb. — 6) Heil. — 7) GlÖckchen. — 8) Ruekkorb. 
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Ea' graift unt' a Wail' um in teiö Louch in ta' Finsta', zind't a' 
si' awa' nacha* saifi' Liacbtmaschifi' aufi. Hiatz is' vaa' saina' a' 
schaini Tia'. Ea' macht s' auf, gebt aini. Sitzt a wunda'schaini Prin- 
zessin traifl. A Pöitt unt an Tisch unt an Seiss'l hat s' ghäpt. 

„Was machst teinn tu ta? k * sagt ta* Pfeiffa'kea'n. 

,,Gouttas Wüll'n," sagt s'. „waufi 's Pea'chmantal kimrapt, saifl S' 
teis Tätas." 

„P fia'cht' mi' ni't," sagt a' unt halt saifi' CsarkaO taunni. „i' hau' 
Staafi unt Fels'n unt 's Pea'chmantal za Äsch'n z'sämm'." 

Hat s' a guldichi Kroufl* autg'hapt Tei nimmpt a' ia' äwa' unt 
steickt s' aifi. 

Ea' fragt: ,,Is' nou' wea' ta?' k 

„Ja," ta pai teara' Tia' sull a' aini gaifl. 

Ea' nimmpt s' pa-da' Hant unt geht pa-da' zwait'n Tia' aini mit 
ia'. Sitzt ti zwaiti Prinzessin trinna*. 

„Was machst teinn tu ta?" hat a' g'sägt 

„Gouttas Wüll'n, waufl 's Pea'chmantal kimmpt, saifi S' ja teis 
Tatas." 

„I* tia'cht' mi' ni't, mit maifl' Stouck hau' i' tua'cb Staafi unt 
Fels'n unt teiö Zwea'ch 1 ) z' Äsch'n z'sämm'." 

Hat s' a' a guldichi Kroufi' auf, unt nimmpt ia' s* äwa' unt steickt 
s' in saiö Seick'1*) aiö. 

,.Is" nou' wea' ta?" 

Sägt si: „Ja, pa teara' Tia' gaifiga' S' aini. u 

Ea' nimmpt s' alii zwaa unt geht in 's tritti Zimma'. Sitzt ti 
jingsti Prinzessin traift. 

„Was mächst teinn tu ta?" sägt a' wied'rum. 

„Gouttas Wüll'n, waufi täs Pea'chmantal kimmpt, saifi S' teis Tätas." 

„P fia'cht' mi' ni't, mit maifl' Stouck hau' i' tua'ch Staafi unt 
Fels'n unt teifl Gaist z Äsch'n." 

Hat a' a guldichi Kroufi', nimmpt ia' s' awa', steickt s' aifi. 

Tei trai Prinzessina' wäa'n trai Schweista'n. Hät s' ta' Pea'ch- 
gaist g'stull'n, wia s' spazia'n saifi g'gänga*. Unt ti Proufiant'n hät a' 
eana' zui'träg'n, tass s' leib'm häb'm kinna'. Sie'ni J&a' wäa'n s' 
schoufi traifi. Ta' Keinich hät s' ninda'scht kinna' ta'fräg'n, oub s' 
leib'm ouda' saifi s tat. 



1) Zwerg. - 2) Säckel. Tasche. 
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Sou hat' a' t' ea'schtt ainig'seitzt in Fuida'kaa'w unt hat g'lait't. 
Wia s' oub'm is' g'wein unt s' as aufzoug'n hab'm g'bapt, hab'm s* 
g'sägt: „Täs is' a schaifii Gred'l!" 

Sagt aana': „Tei nimm-i'-ma' za maifi' Waiw. u 

Sei läss'n awi wiederum, unt ea' spitzt ti zwaiti aini. Ea' lait't, 
unt sei zuig'n auf. Wia s' oub'm waa', sagt ta' zwaiti: „Tei nimm i' 
mia' za maifi' Waiw. u 

Sagt ta' änd'ri: „Tei g'fallt ma' peissa', nimm na* tu tia' ti 
ea'schti." 

Lass'n wied'rum awi. unt ea' seitzt ti tritti, ti jingsti aini. S» ; i 
zuig'n 8' wied'rum auf. Wia s' troub'm waa', hab'm s' wied rum 
tischpatia't an-iada' hat wied'um tei hab'm wull'n. Sei läss'n awi', 
unt 's via'timal seitzt ea' si' aini. Wia-r-a' a'f ta' Hälpschait waa', 
fanga' s' zan strait'n aufi, hiatz heib'ra s' gaa' zan raffa' aufi weig'n 
ta' tritt'n. Hiatz lass'n s' 'as Saal aus, unt ea' fallt awi unt kauft 
hiatz nimma' auffi, wal 's z' hach is'. 

Saifi tei zwaa mit sei älli trai zan Keinich g'ganga'. Ta' Keinieh 
sagt, 's g'frait 'n, wal s' as ta'reitt't hab'm, unt 's kaufi si' an-iada' 
aani neimma'. Ti tritti hat awa' käaß' g'noumma', tei hat g'wäa't't 
a'f 'n Tritt'n, wal tas ta' A'lesa' ») waa'. 

Längi Zait hat a' meiss'n unt'n plaib'm. Leib'msmitt'l saifi in tei 
trai Zimma' nou' g'wein. Tei hab'm si' awa aufg'hea't. Hiatz is' a* 
's Pea'chmantal suicha' g'ganga. In- tritt'n Täch is' a' 's aun'keimma'. 
Ta' wischt 's glai' pan Päa't 

„Noufi, hiatz,'' sagt a', „lass' i' ti' schouü nimma' aus." Zaht*) 
a' 'n fiara' zan Louch. „Waufist mi' hiatz ni't auffiträgst, raiss' i' tia' 
taifi' Paa't aus." 

's Pea'chmantal hat 'n am Pug'l g'noumma' unt is' mit earu 
aufSg'sprunga' tu'ach 's Louch. Hearausst hat a' 'n ä'g'stöllt. 
„Lass' mi' aus!" sagt hiatz tas Pea'chmantal. 

„I* lass' ti' ni't aus, tu muisst mi' za tei trai Prinzessina' hifi- 
trag'n. u 

Ea' hat 'n hifi'trag'n za-da' Pua'gt unt tua't bat a' n ä'g'stöllt. 
Sagt 's Pea'chmantal: „Lass' mi' hiatz va' maifi' Päa't aus. li 
Hat 'n auslass'n, unt 's Pea'chmantal is' in Aug'nplick va- 



1) Erlöser. — 2) zerrt. 
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schwundt'n unt is' fua't. Ea' is' auffig'gänga', unt ti jingsti Prinzessin 
hat 'n glai' g'sog'n. 

Si schrait glai': ,,Unsa' A'lesa' is' ta!" Si nimmpt 'n glai' pa-da' 
Hänt unt fia't n auf n Väda'n. 

Ta' Keinich sagt glai': „Maifi Kint, wou saifi teinn tei trai 
Krouna?" 

Ea' heipt zan auspäcka'-r-aufi unt löigt s' eam nach ta' Rai' a'f 
n Tisch hifi. 

„Prafä, maifi Kint\ maifi' Troufi sollst tu hab'm." 
Hat ti Jingsti ghairat't nächteim unt is Keinich va'plieb'm unt t' 
anda'n zwäa hat a' za Genaral'n g'mächt 



95. Ta' Genaral unt saifi' Schweista'.* 

As waar-araal a' Paua', tea' hat an Sun g'häpt, tea' hat Jousef 
ghäass'n unt tea' is* zan Müllitäa' 'keimma'. Ea' waa' schoufi 
zwäaflzich Jaa' aus, unt ti ölta'n hab'm ni't g'wisst leipt a' nou' ouda' 
ni't. Unta'teiss'n hab'm s' nou' a Mad'l 'kriagt, unt ta hat ta' Sun 
niks g'wisst tavoufi pan Müllitäa', unt tei hat Lisal g'häass'n. Ti 
ölta'n hab'm in schoufi schwa' a'wäa't't, awa' ea' hat ni't keimma' 
kinna', wal ta' Kriach sou langi Jaa' 'taua't hat 

T' Ölta'n saifi alli zwaa äpg'stäa'b'ni, häb'm-an ni't ta'wäa't'n 
kinna'. Hab'm za teifi Mad'l g'sagt, si hat an Pruida'n, unt tea' is' 
pan Müllitäa'. Weinn-a' haiflt' ouda' mäaring kimmpt, sou meiss'n 
sei si' 's Va meig'n z'taal'n, is' a' tat, sou g'hea't 's ia' allaaflich. 

Trai Jaa' nach saifi' Ölta'n eana'n Tät is' a' 'keimma' als Genaral. 
Hat sea' vtill Gült pan-eam g'häpt Ea* geht glai' in saifi' Väda'n saifi 
Haus. Ea' siacht tas Mad'l traifi ganz allaanich äb'nts, tass si si' 
koucha' tuit 

Sägt a': „Wou saifi teinn t* Laif, täs saifi jä maini Ölta'n, tei ta 
g'louschia't hab'm." 

„Ja, tei saifi ja schoufi trai Jaa' in Gräw'." 
„Wea' pist teinn tu?" 
„Exzelleifiz, ti Tächta' pin-i'. u 

„Gouttas Nämma', tä pist tu maifi' Schweista," hat a' g'sagt. 
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Si gipt 'n glai' t' Hant unt pitt't 'n unt sägt: „Liawa' Hea' 
Pruida', täs Va'meig'n g'heat' unsa' zwaaV 

..Maifi' liawi Sehweista', i' prauch' kaafi Va'meig'n. Teis, was 
ma' hab'm, scheifik' ma' ta' Gemainti, in aa'ma' Lait'n unt raia" zwäa' 
raas'n in-an-anda's Lant.'* 

In tritt'n Tach kaft a' ia' a Rouss' saifi's hat a' eh' g'hapt, unt 
raitn alli zwaa fua't, Trai Mounat läng saifl s' g'ritt'n alli Tach, sou 
kimmpt eana' amal t' Nacht staa'k aufi. Kaafi' Stadt, kaafi Taa't 
hab'm s' ni't a'grind't 1 ). An-ungebaija' grässa' Walt, tea' steht eana' 
vaa' t' Aug'n. Sei rait'n in teifi Walt aini nach 'n Weich. Z' Mitti- 
nacht keiniraa' s' zan-ar-an Haus in teifi Walt. Tas waa' a Rauwa'- 
haus mit achta'via'zich Mann. Sei rait'n aini. Koucht a Waiw an 
K<ss'l vull Gulasch. In Houf staig'n s' a' unt gaifiga' in t' Kuch'l 
aini. Ta schlagt teis Waiw t' Haut' z'sanira' unt sagt: „Leitzti Staziofi!" 

„Ja, waarum teinn?" sägt ea', „Mia' saifi ja guiti Lait." 

..Ja, achta'via'zich Mann Rauwa', tei ächt'n ti guit'n Laif ni't, 
tei wüü'n eana* Gelt, unt eana' Leib'm wia't a' va'läss'n saifi." 

„Noufi, macht niks," sagt ea', ,,ewich kauft ma' eh' ni't leib'm. 

Nimmpt saifi' Sehweista' pa-da' Hant unt fia't s' aini in a grass's 
Qua'tia'. Teis Waiw richt't eana' a Sehiss'l Gulasch aufi unt tragt 's 
eana' am Tisch. 

Wia s' in peist'n Eiss'n saifl, keimma' tei tahea". ,,A\" sag'n i' 
glai'. „gaa* an Genaral'n hab' ma' schoufi!" 

's and ri Gulasch wia't a' glai' in t' Scbiss'ln außg richt't unt aini 
'trag'n unt ta' Waifi mit ti Plitza' ta" Tisch vulla'. 

Ta' Hauptmaufi sagt: „Genaral, iss unt tring', haiflt' is' taifi* 
leitzi Nacht/ 

Wia g'geiss'n unt 'trunga' waa', pitt't ea' si' nou' a Halwi-; aus 
unt sagt an Spruch. Nimmpt tei Halwi W r aifi in t' Hant, kea't s' a'f 
ta' Tafl um 3 ), is' niks aussa'g'runna', kaufi si' käana' ria'n 4 ), saifi 
staif g'wein wia-r-a Hulz alli achta'via'zich. Ea' zuigt saifi' Säw'l aus 
unt sagt: „Eis Hunt', hiatz wia' Eink i' t' leitzi Nacht geib'ni!" 
Schlagt siema'via'zich z'sämm'. Ta' Rauwa'hauptmaufi is' inta' s' Peitt 
unta'teiss'n g'schlouffa'. Teifi hat a' leib'm lass'n. Hat 's Zimma feist 
va'spia't, tass a' ni't aussa' hat kinna'. 



lj ergründet, erforscht, frefunden. — J) <ine halbe Mass. — A) auf den Ti>cb. 
— 4) rühren. 
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Rechta' Sait'n waar-a Schlafzimrna', tä bat ea' si' unt saiö' 
Schweista' unt teis Waiw ainig'mächt za* Rui\ Leib'msmitt'l wäa'n 
eh' vüll traifi. Häb'm si si' trai Woucha' aufg'halt'n. Sou wäa'n 
tua't mearachi G'wea' unt Pulva' unt Plai. Nimmpt a' si' a Jächt- 
tasch'n unt geht a'f t' Jacht in ta' via't'n Woucha' in Wält\ Ta' 
Rauwa'hauptniaufl hat awa' schoufi' 's Flaisch j;'geiss'n van tei, was 
ta* Genaral z'samm'g schlag'n hat g'häpt. Hat a' eana' 's Flaisch 
awa'g'nag'n väa' Humraa'. In ta' Tia' wäar-a kläafi's Feifista' aus- 
g'schnitt'n, awa' mit an aisa'na' Gätta' ') va'ruächt Ta pitt't ea' aussa' 
auf teis Mad'l, sei sull'n eam ni't ta'humma'n lass'n. Sou nimmpt si 
glai' Eiss'n unt Tringa' z'samm' unt gipt eam 's pan Feiflsta' aini 
tua'ch ti Tia". 

Ea' trägt: ,.Wou is' teinn ta' Genaral?" 

.,Ea' is' a'f ta' Jacht," sägt si. 

.,Weinn-a' kimmpt. sou melt' tu ti' krauflk unt säch', waufl tu 
nia' meich'st an-Aispea'n sech'n, an junga', sou meich'st tu g'sunt 
wean. Ta hat ea' acht vulli Täch' zan hifigaifl za teift Fels'n, wou s' 
saifi. Tei wea'n an awa' z'raiss'n, unt mia' hairat'n z'samm'. I' haw' 
vüll Gi ; lt ta hearinn'." 

Wia-r-a' a'f t' Nacht kimmpt, liegt s' in Peitt', wäa' s' krauflk, 
hat si' awa' nia' sou g'stöllt. Tä fragt a', was ia' fahlt. 

„An. Pruida*," sagt s\ ,,waufl-i' an junga' Aispea' sechat, wua't 
i' g'sunt." 

..Sou sullst tu n seg'n." 

In-anda'n Täch is' a' fua't unt kimmpt Infi za teara' Fels'n, siacht 
a' an junga' hearausst'n staifl. Ea zült aufl a'f eam. Kimmpt ta' Alti 
aussa": „Halt aufl," hat a' g'sägt, ,.ta'schuiss' ma' 'n ni't! Ximm-ati 
in taifl' Jachttasch'n unt trag'n taina* Schweista' häam. Waufl s' n 
g'seg'n hat, pringst ma' n wied'rum z'ruek." 

Wia s' 'n g'seg'n hat g'häpt, hat a' si' z'samm'g'nouinma' unt hat 
n in-anda'n Tach wied'rum hifi'trag'n. Ea' stöllt 'n tua't nieda', 
wou-'r an g'noumma' hat. Kimmpt ta' Alti tahea', ta' Pea': ,,Prafa!" 
hat a' g'sagt, „i* häass' Ais'nfeist; wauil 's ta' schlecht geht, teifik' 
a'f miV k 

Ea' is' tua't, haam. Unta'teiss'n hab'm sei schoufi ä'g'mächt 
1) Gitter. 
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wied'rum gbapt, waufi-a' z'ruckkimuipt, si sull nia lieg'n plaib'ni unt 
sull sag'n, si nieichf ao Tatzpea' l ) seg'n. 

Ea' kimrapt richti' z'ruck. „Noufl, is' ta' nou' ni't peissa'?" 
sagt a'. 

„Ah, Pruida', waufi-i' hält tat' an Tatzpea* seg'n, wuarat i' g'sunt" 

In-anda'n Täch is' a' fua'tg'änga', kimmpt linka' Sait'n a'f a-r-an 
Weich Zan a-r-an grass'n Stäaflfels'n. Tua't is' a Louch ainig'ganga'. 
Tua't steht a junga' Tatzpea'. Ea' ziilt aufl, kimmpt ta' Alti tahea'. 

„Halt aufl!' 1 sagt a*. „Nimm ta' *n in taifl' Jachttasch'n unt trag' 
ta' n taina' Schwöista' häam, unt waufl s' 'n g'seg'n hat, pringst ma' 
r n wied'rum z'ruck.'' 

Naufi richti', hat ia' 'n aufischau'fl lass'u. In-anda'n Täch is' a' 
fua't unt hat 'n wied'rum hifl'pracht. 

Kimmpt ta' älti Pea' tahea'. „Prafa!" hat a' g'sägt. ,,I' haass': 
G'schwint-wia-ta'-Wint, waufl 's ta' schlecht geht, teiflk' a'f miV k 

Unta'teiss'n häb'm s' as wied'rum ä'g'mächt tahaani alli zwaa. 
Waufl-a' kimmpt, sou sull s' sag'n, si meicht' an junga' Lew' seg'n, 
tea' z'raisst *n g'wiss. 

Wia-r-a' z' Haus kimmpt, sou liegt s' nou' in Peitt. 

„Noufl, wia geht 's ta' töinn? u hat a' g'fragt. 

..Ah, Pruida', waufl-i' an junga' Lew' sechat, wua't i' halt 
g'sunt." 

In-anda'n Täch geht a' wied'rum fua't. Ea' geht g'rat' aus unt 
kimmpt za lauta' Faichta'- unt Faara'pam' 2 ). Kimmpt za-r-an grass'n 
Fels'n unt tea' waa' schaifl greafl s ) wia-r-a Wäs'n. Unt geht a Louch 
aini in Pea ch. Sou steht hearausst' a junga' Lew*. Ea' zült wied'rum 
aufl unt wüll 'n schuiss'n. Kimmpt ta' alti Lew' aussa'. „Half aufi, 
ni't schuiss' ma' 'n! Nimm ta' n in taifl' Jachttasch'n unt trag' ta' n 
taina' Schweista' häam, unt waufl 's n g'seg'n hat, pringst ma' *n 
wied'rum z'ruck." 

Unta'teiss'n hab'm s' as wied'rum a'g'mächt, hab'm si si' a'- 
g'reid't. 

Sagt a': ..Waufl-a' haiflt' wied'rum kimmpt, sagst, tu wüllst 's 
Wa*sa' ta' Schaifihait unt 's Wassa' töis Lüib'ms. Tua't rechiat' a 
Ries'ngaist, tua't kimmpt a' nimma' z'ruck. 

Wia ta' Genaral z' Haus kimmpt, fragt a\ wia 's ia' geht. 

]) Tanzlnir. — 2) Fichten- und Fühienl>äinii«\ — U) irriin. 
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.,Ah, Pruida',* sagt s'. „waufi-i* 's Wassa' ta' Schaifihait unt 's 
Wassa* teis Leib'ms hätt', aft 1 ) wua't i' ganz g'sunt. 4 " 

Ea' nimmpt si' glai 1 zwaa' Pliatza' mit, ea'tani 2 ), unt nimmpt 
saifi' Lew* unt stellt n tua't hifl. Kimmpt ta' Lew'nkeinich tahea'. 
Ea' sagt: „Prafa! V haass': I'-raiss'-allas-z'samm', waufl 's ta' schlecht 
geht, teifikst a'f mi'. u 

In tritt'n Tach kimmpt a' a'f a-r-an hach'n Pea'ch. Is' a Stiag'n 
aumg'ganga', unt ea' is' auffig'ganga'. Oub'ni waar-a schaifi's Resedenz- 
g'schlouss unt trai Prind'ln saifl oub'm g'vvein mit töifi Wassa' untar-an 
Pa'rn. An-iada' Prumm' waa' aufig'sehrieb'm: .,Tas Wassa" ta' Schaifi- 
hait" unt „Tas Wassa' töis Leiwens 4 ' unt „Tas Wassa' t« ; is Tatas." Teis 
bat a' ni't 'praucht, 's leitzti. Füllt ea' si' saini zwaa Pliatza' auö van 
guit'n Wassa'. Kimmpt tea' Ries'ngaist tahea'. 

„Tu tumma' Genaral, teifi' Schweista' tia't ti' schaifi a'f 's Ais. 
T«'i leipt ja mit teift Rauwa'hauptmaufi unt ti' wöll'n s' va'-da' Welt 
priuga'. 1' haw'-an Voug'l oub'm, kimm' mit mia'. Tea' wia't ta' 
alias sag'n. 44 

Sei gaifiga' iwa' t' Stiag'n auffi. Ti ea'schti Tia\ tei schliasst a' 
hinta' sei zui, tei aisa'ni. Sei keimrna' za-da' zwait'n aisa'na' Tia' a'f 
ta' Stiag'n, tei hat tea* (iaist hinta' seija wied'rum g'schlouss'n. Sei 
keimrna' za-da' tritt'n aisa'na' Tia'. Tei hat tea' Gaist wied'rum g'- 
sehlouss n hinta' seija. Ti via'ti aisa'ni Tia' waa' 's Qua'tia*. Tua't 
saifi s' aini. Hat s' g'schlouss'n hinta' eam. A'f ta* Wänt is' in-an 
Voug'lhaus a rata' Voug'l traifi g'wein. Sagt ta' Gaist: ,,Siagst teifi 
Voug'l, teifi rat'n? — W r al tea' Voug'l rat is", muisst tu a' taifi ratas 
l'luit va'giass'n ta pai mia\" 

Ea' graift taunni 3 ) unt nimmpt an grass'n Säw'l va'-da' Want, 
tea' Gaist. Wia-r-an auszuigt, sehrait ta' Genaral: „Ais'nfeist, G'- 
schwint-wia'-ta'-Wint, Rais-allas-z'samm'!' 4 auf tei trai Tia'. # 

Sou saifi s' tua'ch tei trai Tia'n unt hab'm s' z'samm'g'riss'n za 
lauta' Trirama' unt eam a', teifi Gaist za Staub unt Äsch'n. Waar-a' frai'. 

Tei saifi awa' 'plieb'm pan-eam, tei trai Tia', saifi ni't weik g*- 
ganga' mea' van-eam. 

Ea' kimmpt haam za saina' Schweista'. „Tu Peschti" 4 ), sagt a', 
„tu wüllst mi' a'f 's Ais fian? Unt tea' Kea'l hat ti' sou va'tiat?" 

Nimmpt va' saifi' Seick'l teifi Schliss'l aussa' unt spia't tua't auf, 



1; dann. — 2) irdeue. - Ii) hinwog. — 4) Bestie. 
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wou ta' Hauptmaufl waa'. Unt ta ziagt a' nacha' saifl* Säw'l aussa' 
unt haut 'n a'f via' Taal* z'samro', wal ar n sou aufg'näa'nt 1 ) hat. 
Hab'in si' trai Täclf non' aufghalfn tua't trinn' mit saini trai Tia\ 
In tritt n Tach hat ea* teifl Waiw, teifl alt'n. teis Gelt ggi'ib'm unt ea' 
hat si" a' eitwas g'noumma' tavoufl. Töis Waiw hat si a' meiss'n a'f 
a Rouss auffiseitz'n unt saifl fua'tg'ritt'n. Töis Waiw hat in nächst n 
Weich van Walt aussi g'fundt'n in a schaini Krouflstadt Pevaa* 
awa', als s' fua'tg'ritt'n saifl, hat ta' Genaral teis Haus aufl'zundt'n, 
tass 's z'sämm'prunna'-r-is'. 

Heraussa'*) ta' Krouflstadt a hsUwi Stunt' waar-a Taa'f. Tua't hat 
a' paija-r-an Paua' saifl' Schweista* aifiraaua'n lass'n in a-r-an Kella' 
tia' teis, was eam aufl'taufl hat In ta' Heh' waa' a sou a klaafi's 
Feiflsta'l, wou s' ia' t' Lt'ib'msmitt'l ainig'schoub'm häb'rn, unt is' a 
klaana' Kanal g/macht waa'n, tass ia' Nouttua'ft is' irnma' weikg'ganga* 
a piss'l. Awa* staifl hat s' imma' meiss'n, wal ta' Kella' sou klaafi 
is' g'wöin. 

Traissichtausn't Guld'n hat ea' teifl Paua'n g'geib'm tia' ia' Va'- 
pfleigung, unt teis Waiw waa' in teifl Taa'f pai iari Fraiflt' va'plieb'ni. 
Ea' rait't awa* in tritt'n Tach in t' Krouflstadt aini. Sou is' ti Stadt 
in ta' Traua' g'wein. Ta' Keinich hat an-aaflzichi Tachta' g'hapt mit 
aeh'zeija' Jäa' alt. Kaarolin waar-ia' Namraa'. Tei waa' in pes'n 
Gaist va'schrieb'm , tass a' ni't va'spült hat in Kriach 3 ). Ta' Genaral 
hat in Hea'schaftswia'tshaus aiflg'kea't unt is' teis inni waa'n 4 ). Ea* 
nimrapt saini trai Tia' unt geht zan Keinich. 

,.!' haw' ti Eari 5 ), Majestät**, hat ta' Genaral g'sägt. „Was 
petait'n tei schwäa'z'n Faufla' 6 ) pan-Eana*?"' 

,,Um elti pa-da' Nacht hult ta" pesi Gaist maifl' aaflziclii Prin- 
zessin"*, sagt ta' Keinich. 

„Ai, i' wüll s' ta'les'n, Majestät.*' 

..Waufl tas meigli' is', sou wüll i' Eana' maifl' Kroufi' glai' nierla'- 
leig'n." 

Ea' hat glai' tua't g'g»'iss'n unt 'trunga' unt is' tua't 'plieb'm, 
awa' saini Tia' hab'm niks g'geiss'n maifl Leib'm, wal s' Gaista' waa'n, 
awa" guiti Gaista' saifl tas g'weifl. 

Um halwa' i ; lfi s» ; itzt a' si' fia' ia' Tia' mit saini trai Tia'. Um 



1) /um Narren gehalten. — 2> ausserhalb. — '.',) Krieg. — 4» er hat dip* er- 
fahren. — ."») leh habe die Ehre. — 6) Fahnen. 
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elti macht s an Getimmla", unt ta' Wint waa' schoufi ta. Eh* waufl-a' 
zan Säw'l graift. wäar-a' schoufi z'riss'n ta' pesi Gaist. 

In-anda*n Täch gipt 'n ta' Keinich glaf saifi' Kroufi' unt macht 
'n zan Köinich, unt hat ti Hächzat glai' g'm&cht mit ta' Prinzessin, 
hat s' zan a-r-a Frau g'noumma'. 

Saifi s* a Jaa' va'hairat't g'wein. Sou fragt si, ouw a* käafl' G'- 
schwistarat ni't hat. 

Ea' kunnt' ia' ni't aufltwäa't'n. 

Sou sagt s': „Hast a' an Aufilieg'n, walst ni't aufltwäa't'n kaufist. 
Tasjeinichi kaufi ja paij-uns a saifl. u 

„Ja, i' muiss ta' 's schouil säg'n," hat a' g'sagt. „P haw' a 
Schweista' unt tei bäw'-i' in teifi Täa'f aifimaua'n läss'n. Tei hat mi' 
va'-da' Welt pringa' wöll'n, awa', siagst, maini trai Tia" tei hab'm-mi' 
ea'lest/' 

In-anda'n Täch lasst si via' Rouss' aifispänna', ti Keinichin, unt 
faa't tua't hifi, wou saifi' Schweista' aifig'maua't is', lasst s' aussa'- 
nt'imma' unt staigt aifi mit ia' unt fia't s' in ia' Pua'gt. Gipt ia' glai' 
an extras Zimma' unt via' Toukta', wal s' a'f t' Kiass schoufi staif 
waa*. Is' g'sunt wäa'n. 

In zwait'n Jäa* t'rauf va'liapt si' ta' Kämmatinna' in-ia'. 

Si sagt: „Ja, i' nimm Eana', pevaar-awa 1 meiss'n s' maifi* Pruida' 
a Peitt macha' lass'n, in Köinich. Äafihunda'tuntzwäafizich Spiass', 
sou schaa'f wia-r-a Rassia'mcissa', tri meiss'n in Peitt in t' Hell" staifi 
unt t'riwa' tas Laifltuich t'rauf präat'n, wou-r-a' si' t'rauf leigt. tk 

„Tas wia't fia'ti' g'macht pis in ända'n Tach." 

A'f t' Nacht kimmpt a' z' Haus ta' Keinich, zuigt si' aus unt 
fallt in 's Peitt aini. Ti Spiass' saifi-eam in t' Schlaf ainig'ganga' unt 
a'f ta' Sait'n unt uma'tum, waa" glai' maustat. 

Ta' Kamma'tinna' nimmpt 'n glai' in Laifltuich z'samm' unt tragt 
n aussi in t' Fraijan unt gräpt 'n in ta' Nacht aifi. Teis Peitt hat 
a' glai' aussi unt saifi-ända's ainig'stöllt. 

Ja, trai, via' Täch kimmpt käafi Keinich ni't z Haus. Ti Kei- 
nichin heipt schoufi pittalich zan waanar'-r-aufi. Si gipt' aus, 's Mül- 
litäa' sull iw'räll suicha', wou ta' Köinich is'. G'fundt'n häb'm s' n 
ninda'scht, wal a' schoufi tat waa' tua't 

Ti trai Tia' häb'm-an ausg'grab'm naebteim unt hab'm-an in teis 
(i'sehlouss hifi, wou teis Wassa' is'. Ta' Lew', tea' nimmpt teis 
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Wässa' tes Tatas in 's Mal 1 ) unt giasst 's iwa' eam triwa'. Ta' 
Tatzpea', tea' nimmpt tas Wassa' ta' Schaiflhait in 's Mal unt schitt't 
's iwa' eam t'riwa\ unt ta' Aispea'. tea' nimmpt tas Wassa' tes Lei- 
wens in 's Mal unt giasst 's iwa' eam iwri. Hiatz is' ar autg'- 
standt'n. 

Sie'm Jäa' is' a' in teifl G'schlouss 'plieb'ni unt saini trai Tia' 
hab'm eam t' Uib'msmitt'l alli 'lach 'pracht. Ta waa' saifl' Schweina' 
mit 'n Kämma'tinna' schoufl va'haiiat't. 

In ächt'n Jaa' raast a' in ti Pua'gt als Pettla'. Ti Keinichin hat 
awa' ausg'geib'm, an-iada' Aa'ma', tea' zuig'raast kimmpt, kriagt in ta' 
Pua'gt z' ciss'n unt z tringa'. Sou kimmpt a' aini als Pettla*. Zan 
keinna' waar-a' ni't. Sie'm Jaa' hat a' si* rassia'n ni't lass'n kinna' 
unt t' Haa' ni't schnaid'n lass'n kinna', sou hat a' wült ausg'schaut. 
Sou geibm s' eam in ta' Kuch'l was z' eiss'n unt z tringa'. Sou 
kimmpt ti Keinichin, wia-r-a' g'geiss'n hat, in t' Kuch'l. Fragt s' n, 
wou-r-a' iwarall schoufl g'wein is' unt ouw a' niks Naiks») waass. 

,,Naiks wisst' i' wull vttll," hat a' g'sagt, ,,äwa', Frau Keinichin, 
ta nieiss'n mia' allaanich saifl." 

Si hat si' völli' ni't 'traut, mit eam allaafi z' saifl, awa' tou\ t" 
Naijigkait'n hätt' s' gea'n g'hea't. 

Wia s' allaafl sain g'wein, hat a' g'sagt, si sull hiatzat an Pal- 
wiara' hul'n lass'n, unt eam in Paa't weikneimma' lass'n. Si schickt 
fua't, unt ea' kimmpt, ta' Palwiara'. Tea' schnait't 'n glai' saiil' Paa't 
unt saini Haa' weik unt rassia't n. Ea' wia't guit 'zahlt unt geht 
fua't. Ea' schafft si' a Pad-aufi in a-r-a Waufl 3 ) unt wascht si' unt 
a'f ta' Prust hat ar-a Muida'mal g'hapt va' saina' Muida'. Wia ti 
Keinichin teis siacht, fallt s' eam glai' um an Hals. ,,Griass ti' Goutt, 
maifl liawa' Maufl!" 

Si wascht *n glai' selwa' iv in ta' Waufi' unt pringt saifl G'want, 
Liift weisen' 4 ) unt saifl Keinigsg'wänt unt ea' leigt si' als Keinich aufi. 
Hiatz is* a' ta richti' sou g'wein wia-r-am Pult, tass neamt*) hat kinna' 
laugna' 6 ), tass a' 's ni't is'. 

Saifl in Spais'sal g'gänga' unt hab'm mit anant' g'spaist. Unt an 
Prinz'n hab'm s* g'hapt mit sie'm Jaa', tea' is' a'f t' Welt 'keimma', 
ta'wal ea' aus is' g'wein. 



1 Maul. — 2) Neues. — 3) Wanne. — 4) leinen wüsche. — "») nieinaud. — 
6) leugnen. 
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„Wou is' töinn maifl' Schweista'?" sagt a". 

.Ja, töi is' ja t' Houftam', t' ea'schti, 4, hat s' g'sagt, „unt ia'n 
Maufl, in Houftinna'. haw'-i' za-r-an Genaral'n g'raacht. u 

Ea' sagt za saina' Sehwöista': „In Walt hast mi' schoufl gea'n 
va'-da' Wi ; It 'pracht unt s' zwa'itimal hast mi" gaa' um'prächt. 1 ' 

..Liawa' Pruida". ta' Kamma'tinna' hat mi' aufg'raazt 1 ) tazui." 

„Pai mia' is" fia' ti' kaafl' Hülf mea\ Wou-r-i' aiflg'grab'm 
waa', sullst a' wea'n. Iiisst 's Eink a' a'sou helf'n wia-r-i' mia' 
g'hulfn haw'. u 

Tua'eh zwölf Mann saifl s' alii zwaa asehouss'n waa'n. 

In tritt'n 'Jach Jasst a' aiflspanna' via' Sehimmrn unt seitz'n si' 
auf alli zwaa unt ta' Prinz tazui, eana' Kint, unt fäa'n in Walt, in 
töis grassi G'schlouss. Hab'm si' a zaitlang aufg'halfn. In tritt'n • 
'fach kcimma' töi trai va'wuntsehana' Tia', was eam g'hulfn hab'm. 
Hab'm eam gratali'at als Köinich. Ea' sull hiatz mit söi mitgaifi. 
Saifl' Frau springt awa' a' mit, si hat n allaafi ni't lass'n. 

Unta' töifl G'schlouss in Pea'ch waar-a grassmä'chtichi Schatz- 
kanima'. Ta höiflkt a fimfhunda'tjaarichas Schwea't, a rudichas 2 ). 
Töis, säg'n s", sull a' nöirama' hiatz unt zan an-iad'n saifl' Louch 
muiss a' mitgaifi unt trai Kraiz' vaar-an-iad'n Pea'ch niacha' vaa' n 
Louch mit 'n Säw'l in ta' Ea't. Unt Ta wea'n mia' aussa'köimma* unt 
tua'ch ti Pank 1 ) haust uns mit n Schwea't 'n Schäd'l wöik. 3iia" 
saifi alli Gaista' tes Tatas. taarum hab'm mia' töis Tatas Wassa', unt 
nach uns wia't töis va'gaifi', unt ti anda'n zwaa guit'n Prinn' wea'n 
va'plaib'm. An-iada' Pea'ch wia't a grassas G'schlouss saifl, unt Oölt 
g'mui* traifl, unt ta' Walt wia't va'schwundt'n saifl. 

Ea' hat tas "tauft, hat pan-Aispea'n auflg'fangt unt an-iad'n in 
Schäd'l wöikg'haut. kimmpt zan Tatzpea'n saifl' Louch unt au-iad'n 
wiedTiim in Schäd'l wöikg'haut. ea" kimmpt zan Lew'nköinich saifl' 
Pea'ch. tua't haut ea' eana' t' Schädl'n a' wöik mit 'n Säw'l. 

Wia-r-a' tt-is 'tauft hat. hat 's an Kracha g'macht unt an 
Rumaara". ta' Walt. Ta' Walt waa' wöik, unt via* schaini G'schlöissa' 
saifl ta g'standtn unt a schaifl's Fölt. 

Unt sou hat a' nachtöim guit rechia't a'f töifl G'schlouss, wou ti 
zwaa Prinn' saifl g'wöin: tua't is' a' 'plieb'm 4 ). 

H aufgereizt, aufgestachelt. — 2> rüstig; ..Hut" — Host, auch Sehmutz. — 
i) der Reihe nach. — 4) Vom Erzähler de* Märchens erhielt ieh in beziig auf 
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IM). IV Prinz Edewa't unt ti Prinzessin Kaarolin.* 

n 

As wäa'n zwaa Ki'inich, ti ; i wäa'n äafl tüifl anda'n faiflt. Aana' 
hat an Prinz'n g'hapt mit siewa'zeija' Jaa', unt tea' hat Edewa't g'- 
häass'n. Unt ta' andri' hat a Prinzessin g'hapt, tei hat Kaarolin' 
g'haass'n. Ta' Keinich hat awa' in Prinz'n Edewa't äll'wal aufea'- 
pout'n 1 ), pa' tea'f ni't aini in t* : is Lant va' ti'ifl anda'n Ki'inich. 
„Ounihifl, weinnst tu hin raasatst tat' a' tia' taifl Löib'm neimrnaV' 
Zwaa Jaa' hat a' saifl' Vada'n g'fuligt-), in Ki'inich, unt is' ni't hifl- 
g'raast. 's tritti* Jaa' sagt a': ,,Vada\ i' lass' töis Mad'l ni't, tei Prin- 
zessin." Ta lasst 'n ta' Keinich zeija'taus'nt Manu Suldät'n z'samiu'- 
ki-imma', ti ; i mi'iss'n mit eam mit, tass eam ta' andari Ki'inich niks 
aufihab'm kaufl. Wia s' a'f ta' Grenz' saifl, schafft a' s' fua't, hab'm 
nieiss'n z' Haus gaifl 's ganzi Müllitäa'. 

Is' ea' sehva* alläafl in ti'ifl Ki'inich saifi* Stadt g'ritt'n. Ea' rait't 
glai' via' saina' Pua'gt va'pai weig'n teara' Prinzessin. Awa'g'schaut 
hat si ni't, unt aini z' rait'n hat ea' si' ni't 'traut, wöig'n in Faiflt. 

In ta' Pua'gtgass'n is' a grass's Heaschäftswia'tshaus g'wein, 
tua't hat a' aiflg'kea't. Ea' is' a paa'mäl spazia'n g'ganga' ti'ifl 'J'aoh 
lufl unt hea\ ea' hat s' halt ni't z' seg'n 'kriagt. In anda'n Tach hat 
eam ta' Hausknecht in Schinim'l g'satt'lt, hat si' wied'rum autg'si'itzt 
in ta' Fria. Ea' rait't wied'rum in ta' Pua'gt 'gass'n trai-, via'mal hin 
unt hea", hat n ni't amal wea' auflg'sehaut. Is' a' z' Haus g'ritt'n 
unt in saifl Qua 'tia' za ti'ifl Wia't In tritt'n Tach lasst a' si' wied'rum 
saifl' Schimm'l satt'ln van Hansknecht. Rait't a' wied'rum auf unt a' 
trai-, via'mal, is' halt wied'rum niks zan seg'n g'wi'in, ni't amal wea' 
auflg'sehaut hat 'n. Ea' rait't in töis Wia'tshaus aini, fragt in Wia't, 
was a' schuldich is'. Sou hat a' eam t' Rechnung, was a* eam g- 
geib'm hat, traitoupp'lt triwa'zahlt 3 ). In Hausknecht'n hat a fimf 
Tuggat'n g'schi'iflkt unt um zwaa Nammittaeh is' a wüikg'ritt'n unt 

da« Märchen noch folgenden Aufsehluss: Die drei Tiere, der Kisbür. der Tanzbär 
und (ier Lowe waren verwunschene gute Seeleu. die in die (jewalt de« bösen 
Kiesengoistes gekommen waren und durch diesen in Tiere verzaubert worden sind. 
Der (üuieral war zur Erlösung derselben geboren. Kr war von (ieburt ans dazu 
auseraehen und mit ausserordentlicher Kraft ausgestattet. Dies beweist, da?».- er 
mit der umgestürzten Weinflasche, ans der kein Wein t'loss, die Räuber bannen 
konnte. 

1) gewarnt. — 2) gefolgt. — .) dreifach überzahlt. 
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hat si' empfehlt van Wia't'n. Raast va' da' Stadt aussi. Trausst vaa' 
da' Stadt is' a grassi Haad' g'wein. Ta saifl traihunda't Schouf t'rauf 
g'wein, tei hab'ra io Keinich g'hea't, unt aafl-aaßzicha* Hälta' tapai. 
Unt neib'm waa' a grässa' Walt unt wäa' a va'wuntschanas G'schlouss 
traifl. Tä hat kaafl Meinsen ni't aini tea'ffa' unt käafl Schouf ni't, is' 
valaa'n g'wein. 

Ea' rait't teifi Halta' zui. Ea' sagt: ,,Tu, wein g'hea'n tei Schouf?" 
„In Keinich - sagt ta' Halta'. 
„Wou hapt 's teinn öinkan Ställ tia' tei Schouf?" 
.,'la glai' hearausst aussa' da' Stadt is' a grassa' Mäa'houf 1 ), ta 
saifl t' Stall' unt tua't is' ta' Schäffa' traifl, tea' hat a Waiw unt trai 
Techta'. Ti ea'schti häasst Res'l, tei is' recht schwaa'z, hat a koul- 
mati Xas'n 2 ); ti zwaiti haasst Lis'l, tei hat ploufiti Haa' unt a g- 
spitzti Nas'n; ti tritti haasst Souffi») unt tei hat rati Haa." 

,,Guit, maifl Fraiflt," hat ta' Prinz g'sagt, ,,i' tank' ta', tasst ma' 
tas explazia't hast. Ziach' tu taifl G'want aus pis a'f t' Laiflweiscb, 
unt i' ziach' mi' a' aus. Mia' tauschen mitanandt' G'want." 

„Ja unt weinn-i' teis G'want häb', u sagt ta' Knecht, „wou geh'-r-i" 
t» inn hifi tamit, i' kaufi 's ja ni't praucha'." 

.,U gip tia' maifl Rouss tazui unt gip tia' aamälhunda'ttraissich- 
tausn't Guld'n, tass t' niks aa'wat'n prauchst meaV* 

Ea' zöllt 'n glai' tris Gi lt auf. Hiatz hat a' si' auszoug'n glai". 
ta' Halta', hat si' als Prinz auflzoug'n. unt ta' Prinz als Halta'. Pevaa* 
ta' Halta' fua't is', hat a' 's eara awa' z' wiss'n g'niacht, tass saifl 
Stual in ta' Mitt' steht pan Tisch', unt«jn Stall hat a' saifl Peitt glai*. 
Unt a'f töifl Poud'n is' a' glai' 's Fuida' fia' t' Schouf zan hada'n, 
unt ta* Prunim mit 'n Wassa' steht in mitt'n Houf. Mit teifl-neimma* 
s* Äpschitt alli zwaa. Tas va'wuntschani G'schlouss hat a' va'geiss'n, 
eam, in Prinz'n, z' sag'n. Ea' is' in t' Stadt aiflg'ritt'n unt hat guit 
g'leipt trinna'. Ta' Prinz hat awa' saifl' Hia'schtänga' pan-eam g'- 
halt'n, teifl hat a" eam ni't g'geib'm. 

A'f t' Nacht traipt a' z' Haus mit saini Schouf. T Schouf saifl 
eh' g'schaitta' g'wein, wia-r-ea', wal s' 'n Weich g'wisst hab'm z' Haus 
unt aussi'. 

In Houf steht t' Res'l. Sägt a': „Geh', hülf ma' a Hai awa'- 
wea'fla'!" 

1) Meierhof. — 2) kolbenförmige Xnso. Stumpfnäschen. — Sofie. 
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Si staigt am Poud'n unt wia'ft 'n sou villi awa, was 1 ) a' glai* 
praucht Si hülft 'n fiada'n unt wassa'n*) glai' a'. 

Sagt s': „Hans'l tu wia'st ja hiatz völli' 3 ) sauwa'" 4 ). (Ja, wal 's 
ta* Hans'l ni't g wein is\) 

„Ja, i' lieh' 5 ) ja ällwal unta' f Pa'm in Schatt'n, ta preinnt nii* 
t' Sann' ni't gaa' a'sou a\" 

Wia 's zan Eiss'n is' g'keimm', hat a' si* a'f saifi' Stual g'seitzt. 
wou ta' änd'ri is' g'seiss'n. Pringa' a Schiss'l Knöid'l unt in a-r a 
Raifi a 'tinstas scheipsa'nas 6 ) Flaisch. Noufl, ea' hat si' awa' nia' aafi 
Kneid'l g'noumraa' unt hat g'geiss'n unt hat si' a Sas 7 ) t'rauf van 
seheipsa'na' Flaisch. Unt nirompt si' a Stick'l Schoufflaisch aussa' a'f 
saifi' Telia' unt isst 's. 

v Ja," sag'n ti Techta', „allimal hast tu trai, via' Kneid'l g'geiss'n 
unt haifit isst tu nia* äafi's?' 4 (Tea' hat halt ni't mea' eiss'n kinna.) 

„Ja fraili," sagt a', haufi mi a'f ta' Halt haifit' auflg'geiss'n 
unt tafia' kaufi-i* haifit' ni't sou vüll Kneid'l eiss'n/ 

„Si'iks Woucha' hat a' 's sou mitg'macht unt hat aus'trieb'ra. In 
ta' sierat'n Woucha' kimmpt a' in teifi Walt aini unt za teifi G'schlouss. 
Ea* geht pan Haus aini, ouflT n wäa' 's. Wia-r-a' ainigeht linka" Sait'n 
waa' a Stall, waa'n trai Rouss' traifi, staafia'ni; a Kapp', a Fuks unt 
a Schimm'l. Neib'ni geht a Stiag'n auffi, is' a' auffig'ganga' in 's 
Uepai'. Ea' macht oub'm a Tia' auf, is' a Kuch'l ta unt 's G'schia' 
alias va" Staafi. Ta' Kouch steht neib'm in Hea't. is' va' Staafi unt 
hat an staafia'na' Kou'leiff'l in ta' Hant unt ti M» ; ifitscha' 8 ), a' alli va* 
Staafi, staifiga' pa' t' staafia'na' A'waschschaffl ouda' pan A'schrattna' 5 '). 
Nachteim is' a' in 's Zimma' ainig'ganga', wou ta' Spaissal waa' glai' 
neib'm. Tua't sitz'n trai Hea'n unt limml'n |(> ) si' sou auf, saifi a* va* 
Staafi g'wein. T Aifirichting unt alias waa' Staafi, was traifi g'wein 
is', Tncha't 11 ) «nt Pulsta'. alias Staafi. Sou hat a' si' umg'kea't unt 
is* awigganga'. 

Hintaus is' awa' a schaina' eifiglischa' Gaa't'n g'wein zan Spazia'n- 
gaift. Geht in teifi Gaa't'n aini unt geht auf unt a\ Sou heifikt a 
sou a Pa'm, tea' hat si' ganz äwa'g'schunga", unt lauta' guldichi 
Kous'n t'rauf. Ea' pricht si' glai' an-Ast'l a', wou glai' fimf. .söiks 

1» als. - 2) tränken (die Schafe». - 3) völlig. fast. - 4) hübnen. - ö) ich 
lic^e — 6) schöpserno. — 7) Sauce. — 8) Mädchen. Dienstboten. — Jo Ab- 
schroten. — 10) lümmeln. — 11) Tuchen t. großer Federpolster. 
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t'rauf g'wrin saifl unt Poutzna' l )-r<\ unt als va' l« ; idi' Gult. Wia-r-a' 
"s aproueha' hat g'hapt, steht schoufl a Gaist n« ; ib'm saina' mit an 
Schwea't. 

..Porait't tu ti', .Högling, tu hast mia' maifi Guit peraupt!'" sägt ta' 
Gaist unt mit 'n Säw'l hat a' aufg'rieb'm schoufl. 

Sou fallt tea' a'f saini Knia nieda' glai\ tea' Halta', unt pitt't um 
a Viida'unsa*. In pöist'n Pett'n, wia-r-a waa', hat si' ta' Gaist um'- 
traht g'hapt a piss'l. Ea' zuckt glai' saifl' Hia'schfänga' unt sticht *n 
(iaist hint' aini pan Pugg'l unt vaa'n aussa', unt is' ta' Gaist va'- 
sehwundt'n, unt g'seg'n unt nimma' hät-a* 'n. 

Ka' nimmpt saini guldinga' Rous'n unt geht za saini Schouf 
aussi. A f t' Nacht hat a' haam'trieb'm. Faa't ti Prinzessin spazia'n, 
wal 's kial \väa\ ta hat a' 's 's ea'schtimäl g'seg'n. 

..Tu," sagt s', „kimro' za mia' in maifl Qua'tia', i' kaf ta' taiiV 
Rous'n a'." 

„Ka" sagt: „Ja, i' wia' kcimma'!" 

„Ka* kimmpt /.' Haus, tuit saini Schouf in Stall. Tri hat 'n 
wied'rum tiada'n unt wassa'n g'hulf n t' Res'l. Tci is' allwal pan- 
eam 'plieb'm. 

..Gib mia' tci Rous'n," sagt s' „Hans'l!" 

..1' kaufl ta' s* ni't geib'm, si g'hea'n ta' Prinzessin."' 

Nach n Eiss'n hat a' s' ia' hifi 'trag'n ta* Prinzessin. 

..Was koust't ti'inn taiil* Rous'n?"' sagt si, wia-r-a' tua't waa*. 

..T< t Rous'n koust't gaa' niks, i gip tia' s' umasunst." Tas waa' 
ia" aufeiitfaH'n, tass a' „tu" hat g'sagt zan-ia'. 

Si t« ; ifskt si" in ia'n Getanka': v Tu pist tea' Halta'-Hansl ni't.*' 

Unt in anda'n Tach hat a' wied'rum aus'trieb'ni. Ea' geht awa' 
z' Mittach schnua'g'rat' in saifl G'sehlouss aini. Sou steht a grassaa'- 
ticha* Pa'm als Nag'lstouck '-') ta. Ea' pricht si' glai' a recht's Xast'P 5 ) 
a' tavoufl. steht wied'rum a Gaist ncib'm eam mit an Schwea't. 

Ea' sagt: „Jingling, perait' tu ti', tu hast mia' maifl Guit peraupt.'" 

Ea' fallt a f ti Knia nieda' unt pet't. Ta' Gaist hat si' va'traht 
unt schaut um, unt ea' zuckt wied'rum saifl' Hia'schtanga", unt stesst 
'n in Pug'l aini. Ximmpt si' saifl guldingas Nast'l unt geht wied'rum 
haamtraib'm. Sou faa't wiedr'um ti Prinzessin spazia'n. 

1) KnosjH>n. — 2) Nolkenstork. — 3) Astchen. 
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Sou reid't s' wied'rum awa' a'f eani unt sagt: „Pring' ma' 's, i' 
kaf ta* s a'." 

Nach n Eiss'n is' a' wied'rum zan-ia' g'ganga'. 

Was va'langst teift tia' taini schaiiV Nag'l?" fragt n t" Prinzessin, 
wia-r-a' tua't waa'. 

„Tei koust'n fia* ti' niks!" 

Si hat s' g'noumma', unt ea' is' fua't. 

Tei trai Techta' sag'n: „Vada' unt Muida', teis is' unsa' alta' 
Hans'l ni't. Hiatz geht tea' schoufl zwaamai za-da' Prinzessin, ta 
muiss was t'runta' saifl," sag'n s'. 

Ea' bat mit sei niks ta'glaich'n 'taufl. Sei hätt'n-an gea'n g'hapt, 
ea' hat s" awa' ni't praucha' kinna'. 

In tritt'n Taeh traipt a' aus wied'rum in ta' Fria. Uni Mittach 
geht a' wied'rum in teis G'schlouss aini unt schnua'g'rat' in Gaa't'n 
hintri. Hiatz is' a lVm ta mit lauta' Kitta'spaa'n, guldichi. Ea' 
pricht si' glai' a Trumm a', a sou a-Nast'l. Wia-r-a' 's hat a'proucha', 
waa' schoufl wied'rum a Gaist ta. 

,,Jingling, perait' ti', tu hast mia' maifl Guit peraupt!* k 

Ea' fallt a'f ti Knia nieda" unt heipt zan pet'n aufi. Ta' Gaist 
va'traht si' wied'rum, unt ea' nimmpt saifi' Hia'schfanga* unt sticht n 
z'samra', 'n Gaist. A'f teis geifiga' trai Kaarnoufi ') las in ta' Pua'gt 
unt alias waa' ta'lest. Ta' Kouch hat 'koucht, unt t' Mad'ln hab'm 
eam zuig'schrat't*). ta' Tisch waa' vulla' Waiil, unt tei trai Gaista', 
tei neimma' 'n pa-da' Hant unt tia'n-an aini za-da' Taf'l. Ta' leitzti 
Gaist waa' ta' Keinieh selwa' unt ti ea'scht'n zwaa saini Sin '), ti 
Prinz'n, unt ti anda'n trai, tei was g limm'lt saifi, saini Minista'. Aiii 
saifi s' schoufl va'wuntsch'n g'wein timfhunda't Jaa*. 

Unt ta' Keinieh sagt zan-eam: „Alias, was ta is', g'heat taifi, unt 
mia' wull'n taini Tinna' saifi." 

Hab'm-au in Stall awi, unt ta saifi tei trai Kouss' schoufl lewein- 
tich g'wein. Tei g'hea'n alli trai saifl. „Tei geifiga' a' in ta" Luft unt 
ni't a'f ta' Ea't alhuifl," hab'm s* eam g'sagt. Hab'm-an in t' Schatz- 
kamma' g'tia't. Tua't saifl trai Peiding'l 1 ) mit Gelt g'leig'n: Gult 
Silwa', Kupta' unt a'f ta' Maua' is' teis Ritta'g'want zan a-r-an-iad'n 
Kouss extra g'macht g'wein. Teis g'hea't a' saifi. hab'm s' g'sagt. Ea" 



1) Kanonen. — zugesehrutet. — 3> f?ohno. — -1) dun. von Botti« I 
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hat g"geiss'n unt 'trunga' pa sei in ta' Pua'gt. Nachträglich hat a' 
g'sagt: „Hiatz ta'wal prauch i' niks. Leipt 's wull ta'wal!" 

Wia-r-a' haam'trieb'm hat g'hapt, kimmpt ti Prinzessin späzia'n 
wied'rum. Si reid't awa' zan eam unt sagt: ,,Pring' za' mia' teifi 
schaiff Ritta'spaa'n, i' kaf ta' 'n a\" 

Nach 'n Eiss'n is' a' hifig'ganga' mit teifi Sacha, sou sagt si, 
was a' va'langt tafia'. 

Sou sagt a': ,,I' va'Jäng' ma' ni't mea', als tu kimmpst za mia' in 
maifi' Stall a'f Visit." 

Sagt s': ,,Guit i' kimm' za tia' um elfi pa-da' Nacht 4 ' 

..Si is' awa' um aafls keimma' pa-da' Nacht Ea' hat äwa' schoufi 
g'sehlaftY. Hiatz bat s* 'n aufg'hüllt 1 ), 'n Koutz'n weikka' 2 ). Hiatz 
hat a' a fainari Laiö'weisch' g'hapt wia si selwa\ Hiatz hat s' a 
Toupplpistol'n 3 ) g'hapt, hat s' glai' t' Haufia' auftraht 4 ). St haltt 'n 
s" a'f ti Prust aufi unt sou weickt s' n mit aana' Haut auf. 

..Wea' pist tu?" hat s' g'sagt. 

..Ta' Prinz Edawa't va' teifi Keinich, wou taift Väda' eam faint isV k 

Si raicht eam glai' t* Hänt unt seitzt si' a'f saifi Peitt unt hab'm 
a paa' Stunt' tischgaria't mit anända*. Tass a' teis G'schlouss trausst 
ta lest hat, hat a' ia' ta'zöllt. 

,,'Juiv 1 sagt si, „i" wia' an Kranz flecht'n, tä wea'n älli Fia'scht'n 
unt Graf n z'samm'keimina' unt tu a'. Teifi wiar-i' va'-da* Altana' awa' 
weaTn. Toa' mia' teifi Kranz mit 'n Schwea't fangt unt mia* n in 
Aiun wia'ft, teifi nimm i'. u 

Hab'm aafi teifi anda'n f Hant g'geib'm unt saifi ausanant' g'- 
ganga*. 

In anda'n Tach is' a' hifi'keimma'. waa'n schoufi alli pananda'. 
In Schimm'l hat a' g'satflt g'hapt. Wia-r-a' hifl'keimma'-r-is", wia'ft 
si teifi Kranz awa'. Hat n awa' kaan-and'ra' ni't g'tangt wia-r-ea'. 
Unt ea' hat 'n wied'rum auffig'scbupft. Js' fua't in saifi' Pua'gt. Tua't 
hat a' si' als Halta' wied'rum aufig'leigt unt is' wied'rum za saini 
Schoiit" g'ganga'. A'f t' Nacht hat a' haam'trieb'm unt hat g'tiada't 
unt g'wassat saini Schouf. Ti Prinzessin is' a' flaissi' in ta" Nacht 
zan-eam 'keimma' va' teifi Tach aufi. 

In zwait'n Tach is" a' mit 'n Fuks'n 'keimma'. Ea' selwa" waa' 



1) aufgehüllt, aufgedeckt. — 2) den Kotzen { Pferdedecke) hioweggenoinmen. 
3) eine doppelläufige PiVtole. — 4) die Hühne aufgedreht. gespannt 
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leidi' Gult unt hat guiti Staana' a'f eam g'hapt. Ea' kimmpt hifl, unt 
si wia'ft eam wied'rum teifl Kranz awa', unt ea' fangt 'n wied'rum 
unt schmaisst ia' 'n auffi wied'rum in Aa'ni. 

Is' in saifl' Pua'gt, hat si' aus'zoug'n unt wied'rum als Halta* auft- 
zoug*n. A'f t' Nacht hat a' wied'rum z' Haus 'trieb'm. 

Tei Fia'scht'n unt Gräfn säg'n awa' zan Keinich, teis muiss a 
pesa' Gaist saifl. 

Sagt ta' Keinich: „Tas teiök' i' mia' sclwa' a', wal ma' 'n niu- 
daVcht ni't g'siacht, wou-r-a' hiflkimmpt. Mäaring stell' i' mia* taus'nt 
Mann mit 'n g'liid'nt'n G'wea' auf, unt tei meiss'n nach eam schuiss'n. 
Is' ar-a Gaist, kaull ma' eam ni't schad'n, is 1 a' awa* a Meifltsch, sou 
wia't a* ta'schouss'n wea'n.- k 

In tritt'n Tach kimmpt a* mit n Rapp'iu. Si wia'ft eam sn 
Kranz wied'rum zui, unt ea" hat 'n g'fangt unt wia'ft ia' n' wied'rum 
in Äa'm auffi. 

Wia-r-a' fua'twüll, hab'm s' hinta' eam unt vaar-eam z'glaieh 
a'g'faija't. Sou hat n awa' an-aaflzicha' Mann in t' Fea'sch'n 'trouffa . 

Ea' hat si' wied'rum als Halta auflg'ieigt unt hat trausst in G'- 
schlouss g'geiss'n unt 'trunga'. A'f t' Nacht hat a' saini Schouf 
wied'rum haam'trieb'm unt hat s' gfiada't unt g'wassa't. 

Wia-r-äll's wied'rum g'schläftV hat, is' ti Prinzessin wied'rum zan- 
eam 'keimma*. Si hat 'n plai' g'frägt, ouw 'm was g'scheg'n is'. 

Sagt a": „Ja!" Äwa' saifl Fuiss waa' schoufl va'pundt'n. 

„Noufl,* 1 sagt s': „Wal ta' nia' ni't mea' is' g'scheg'n. I' hab' 
ma' "teiökt, si wea'n ti' peissa' seheidinga' ; ' '). 

Sou sagt ea': „Sag' tu za taifi Vadan, tea'jeinichi wia't maaring 
ea'schaina' unt wia't ti' va'lauga'. 4 ' 

Si raieha' aafl teifl iinda'n t' Hant, unt si geht in ia' Pua'gt 
wied'rum. 

Si sagt in anda'n 'lach zan Keinich: „Vada', es wia't tea' haiöt' 
keimma* unt wia't mi va'langa'." 

Richti', teifl Tag is' a' in t' Pua'gt, hat a' ni't aus'trieb'm. Ea' 
leigt si' glai' aufl als Kitta' unt saini Lait' satt'ln eam in Schimm'!. 
Ea' rait't in ti Pua'gt aini unt staigt a'. Geht auffi zan-ia'n Vada n 
unt si waa' schoufl ncib'm. Auszaichninga' -) hat a* als Ritta' mea' 



l» inoiir bf^chädijreii. — L') Aus/ei<htiungen. 
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g'hapt' wia* ta' Keinich sehva': guldingi Kraiz unt Stea'n unt Krouna' 
unt alias. 

„Wea* snifl teinn Sei?' 1 sagt ta' Keinich. 

..Ta" Prinz Edawa't va' tein Keinich, tea' Eana' faiflt is'.- 4 

„Ja. wia saiil Sei in main Laut 'köimma'?" 

„Ganz allaafl. Mit ta' Prinzessin hauil-i' ni't reid'n kinna', wia-r-f 
'keimma' pifl, sou pin-i* a Schoufhalta' iwa' tas waa'n unt unta' maina' 
Tinna'zait als Halta' haw-i' in Walt unt 's Gsehlouss ta'lest. Ta' Keinich, 
tea' tazumal recbia't hat, tea' leipt nou', unt tas Gelt, tas, was i* haw\ 
prauch' i' mahl Leib'm ninima\ u 

Ea' Uisst si' glai' via' Schimm ! ainspanna' unt iwa'waist si' 1 ). 
Unt ti Prinzessin staigt ain unt f'aa't mit unt ea' rait't neib'm. Sah"! 
in teis (i schlouss aini g'faa'n. Sou sain s' glai' auffi in Sal. Tei 
hab'm schoun in ganz'n Tisch vull Schrift'n g'hapt va' ua'alt'n Zait'n, 
wia 's g'laut't hat. 

Tea' Keinich, tein a' ta'lest bat in Gaa't'n, kimmpt awa' a' mit 
saini zwaa Prinzn. 

Ea' sagt glai': .,Noun, junga' Keinich, mia' sain fimfhunda't Jaa' 
alt unt mia' hab'm rechia't friacha' unt wal mia' va'wuntsch'n waa'n, 
häb'm ma' allwal g'schlumrna't unt Prinz Edawa't hat uns ta'lest Ta' 
Walt is' hiatz frai, kinna' s' jacha' wia friachari Zait, unt wal s' a 
Freit' hat, ti Prinzessin, mit eam, kauflst eain s' a' geib'm." 

„Ja," hat ta' Keinich g'sagf, ,,i' gib eam s\ unt sain Vada* mui» 
neib'm pai sitz'n pa-da' Hachzat." 

ls' eam hiiYg'schrieb'm waa'n, unt ea' is' 'kciniraa'. Wia-r-a' 
'keimma*-r-is\ hat ea' 'n glai' ti Hnnd ca'raicht 

..Hiatz plaib' ma' guit Frei fit, sou lang ma' leib'm rait-anant' I" 

Ta hab'm s' nachteiiu t' Hachzat a'g'halt'n, unt is' 'n als iwa- 
geib'm waa'n, unt hat rechia't in teifi Lant als Keinich. 

Tei anda'n zwaa, ti ; ij-a' ta'lest hat g'hapt, sain Prinz n va'plieb'm, 
unt in Schaffa' macht a* zan-a-r-an Rentmaasta' unt saini Techta' pe- 
scheifikt a' a* guit. 



1 | überzeugt >ich. 
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07. Ti trai Wunda'gab'm. * 

As waar-an-aa'mi Witfrau, tei hat an-aafizinga' Sun g'hapt. Unt 
si is' a'g'staa'b'm nachteim. Villi Gelt hab'm s' ni't g'hapt. wal s' 
äa'm saifl g'wein. Sou räast ca' fua't unt trai Jaa' in ta' Welt uni- 
anant . Alt wäar-a' zwölf Jäa'. Sou kimmpt a' in a grassi Wistung 
aini. Trai Tach' hat a' g'lamentia't unt käafl' Mcifltsch'n g'seg'n unt 
g'hea't. Sou kimmpt aana', a G'rittana' l ) tahea' auf a-r-an schwaa'z'n 
Rouss. 

„Lametia' ni't, f hülf tia'! kt sagt tea'. „Seitz ti* auf a'f maifl 
Rouss!'' 

Ea' seitzt si' auf, unt rait'n fua't alli zwaa. Ta keimnia' s' in 
teara' Wistung zan-a-r-an Haus. Hiatz rait'n s' aini unt saifl a'g'- 
stieg'n alli zwaa. Sou hat ea' teis Rouss in Stall aini. tua't saifl nou' 
zwaa traifl g'wein. 

„Mea' Aa'wat hast ni't, ik sägt tea', „als tei trai Rouss' putz'n 
unt fiada'n." 

In Stall hät-ar-a Peitt g'hapt, tua't hat a' meiss'n schläfla'-r-a'. 

„Unt älli Mahlzait hast tu trai Heifa'l vaa' 'n Taa', tei wenn 
awa'heiöka' unt wea'n g'füllt saifl nach taifl' Wuntsch. Mach' taifi' 
Säch'n," sagt a', „guit*, unt in sie'm Jaa'n wia'st tu mi' seg'n." 

Ea' hat saifl' Säch'n fua'tg'mächt, unt tei sie'm Jaa' saifl va'gänga'. 
An Tach, peväa' saini sie'm Jäa' aus saifl g'wein, säg'n tei trai Rouss' 
zan-eam: „Tu, Jouhann, tu kauflst uns a'les'n. u 

Sou sagt a': „Mit was?" 

„Hinta' da' Tia' heiflkt a Paitsch'n, unt weinnst mit teara' Paitsch'n 
an Schnalza' machst, sou staiöga' mia' hinta' taina'. Ea' wia't ta' s' 
awa' ni't gea'n g'eib'm. Ea' wia't ta' vül Gelt nieda'leig'n, haufnt- 
wais', awa' tui' 's ja ni't neimma'. Waufl-a' siacht, tass t' 'as Gelt 
ni't nirampst, nachteim wia't a' tia' tei Paitsch'n geib'm." 

Hat eam ti Paitsch'n g geib'm unt hat eam viill Glick g'wuntsch'n. 

Ea' geht teifl Tach fua't, täs waar-in ta' Fria. Kimmpt a' va' 
teara' Wistung aussi unt a'f a-r-a schaini Sträss' unt z päatsait'n 2 ) is' 
Wassa' g'wein. Hiatz geht a' a'f teara' Sträss' a Stunt' wait fua't. 
Sou liegt a'f amal a Ries'nschlang', a grässi', a'f ta' Strass' unt hat 
schoufl a'f eam g'wäa't't. Sou nimmpt a' saifl' Paitsch'n unt mächt 



1) Berittener. — 2) beiderseits 

Hcanmchc Schwanke, Sagen und Märchen. 
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recbta' Sait'n an Schnalza', tass alias g'roud'lt 1 ) bat Sou wäa' t' 
Schlänga' va'schwundt'n, unt käafi Wässa' wäa' a' ni't tä, unt hinta' 
eara staiöga' trai schneewai'ssi Gaist', schneewaiss aufig'leigt. 

Äana' sägt: „Tä hast tu an Säw'l, waufist 'n ausziagst. hast schoufi 
äamälhunda'ttaus'nt Mann z'sämm'g'haut/ 4 

Ta' zwaiti sägt: „Ta häst tu a Heimat») unt täs leigst tu aufi. 
Tä geht käafl' G'wea'kug'l tua'ch unt käaü' Karnoufl'kug'l tua'ch unt 
sai 's, was imma' ta wöll' 3 ), 's wia't ti' niks treiffa?' 

Ta' tritti hät g'sägt: „Tä hast tu a Schnaitztiach'l «). Waufi ta' 
eippa' tou' amäl aana' sull taifl Leib'm peraub'm, sou wia't-a' taifi 
FJaisch unt taifl Pluit in teis Tiach'l aiflpindt'n (wia't teifi Getäfika' 
kriag'n), unt ta wia'st tu nächtöim väa' teifl, tea' 's aufmächt, wied'rum 
sou ta staifl, wia*-r-eh\ Tä käuöst tu ti' nächtöim zan-äll'n mächa", 
wäs taifl Wuntsch is'. u 

Unt nächtöim saifl tei trai Gaista', wia s' ausg'reit't häbm, va'- 
schwuudt'n. 

Sou is' a' fua't unt kimrapt-ar-in-a grässi Krouflstädt. Ta is' ta' 
Faiflt schoufl sie'm Jäa' g'leig'n hearausst' väa' ta' Stadt unt hät t' 
Städt ausg'humma't. Ea' nimmpt saifl' Säw'l unt haut traimäl traifl, 
tä saifl schoufl t ? mearast'n z'sämm'g'haut g'wöin, unt t' Iwa'plieb'ma' 
saifl tavouflg'röinnt Ea' is' nächteim in t' Städt ainig'gänga'. Sou 
schaut ta' Keinich pan Feiflsta' äwa' unt siacht 'n. 

„Awa' älli saifl schoufl ta'humma't in ta' Städt, unt tu leipst tou' 
nou'?' k sägt ta' Keinich zan-eam. 

„Ja." sagt a', „in Faiflt haw'-i' 'tet't, i' pifi jä ea'scht aufl'köinima'." 

„Kimm aufla' za mia'! u hat ta' Keinich g'sägt 

Ea' ta'zöllt eam alias, wia-aa'tich ea' is' sou stäa'k g'wöin mit 
'n Faiflt'. 

„Zwäa Prinzessina' häw'-i'/* sägt ta' Keinich, „unt ti jingsti kauflst 
ta' nöimma'. a 

Ea' hät 'n glai' zan-a-r-an Keinich g'macht iwa' 6 ) saifl' Stäa'kig- 
kait. Ea' hat Laif pringa' lassa', tass s' 'n Faiflt weikrama' trausst' 
auf 'n Feit, wäs ea' ta'haut ha*. Wia teis all's g'scheg'n is' g'wöin, 
hät si' t' Stadt wied'rum aiflg'wända't, tass wied'rum all 's is' vull 
g'waa'dt'n. 



1) gehallt. — 2) Hemd. — 3) und sei es, was immer es sein wolle. — 4) 
SchtmpftiK'h. — r ») über = wegen. 
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Hat ar-a Jäa' läng g'leipt äls Keinich. Sou hät 'n t' Keinichin, 
saifi' Frau, amäl g'frägt, wiasou ea' sou stäa'k is\ 
„Teis kaufi-i' tia' ni't säg'n." 

ünt trai Tach hät s' eam käafi' Rui läss'n, sou hät a' 's ia' 
oufFnpäa't. 

Sägt: „r häw' an Säw'l, unt weinn i' 'n ausziach', saifi äamäl- 
hunda'ttaus'nt Mann schoufi z'sämm'g'haut Unt i' häw' a Heimat, 
wou käafi Schuss, a schwara' ouda' g'ringa', ni't tua'chgaifl kaufi. a 

Unt si hät äwa' neib'mpai, neib'm eam, nou' schoufi-an-ända'n 
Keinich g'liapt. 

Teis Heimat hät ar-äwa' ä'zoug'n älli Täch* pa-da' Nächt unt hat 
's taunnig'heifikt. Ti Keinichin lässt äwa' in ana' Nächt an sou an 
Säw'l mächa' unt sou a Heimat, tass 's unköinnpäar-is' g'wein. Teis, 
wäs 8' mächa' hät läss'n, hät s' a'f saifi' Plätz hifig'heiökt unt saifi's 
glai' va'packt unt in ända'n Keinich hifig'schickt. Sou hät täs 'taua't 
sou a Jäa' läng. 

Sou schraipt tea' fremti Keinich eam, ea' sull hifikeimma' mit 
saina' Frau zan-eam, hät 'n aifig'läd'nt 

Sou hät a' aifispänna' läss'n unt hät saifi' Tinna'schäft mitg'- 
noumma' unt saifi Raitpfea't a' mit Unt wia s' hifikeimma', wäa' 
tua't pa teifl Keinich ti Täfl schoufi fia'tich. Pan Houf hät a' s' 
schoufi g'wäa't't, wie s* saifi ainig'fäa'n. Ea' raicht 'n glai' saifi" Hänt 
unt fia't 'n auffi za-da' Täf'I glai'. Sei häb'ra g'geiss'n unt 'trunga' 
gänzi Nächt, häb'm si' unta'hält'n. Aufg'leigt wäa'n s' in ta* Fria 
recht guit. 

Sägt tea' Keinich zan-eam: „Tu, Jouhann, wou hast teinn tu taifi' 
Kraft hea'? a 

„Töis kaufi-i' an-iad'n ni't säg'n, unt praucht 's a' an-iada' ni't 
z wiss'n." 

Sägt tea' Keinich: ,,G»nm-ma' Jouhann, i' unt tu feeht'n." 

„AwaV sägt a', „wäs sull tüinn i' tia' taifi Leib'm nöimma', i' pifi 
jä äls guita' za tia' 'keimma'." 

.,1' wüll äwa\" sägt ta 1 änd'ri, ,,mit tia' prouwia'n." 

Hat ni't nächlässa'. Wea'n glai' eanari Rouss' g'sätt'lt tua'ch ta' 
Tinna'schäft. Unta'teiss'n hat nou' ta' andari Keinich t' Kurasch va'- 
läa'n. In saifi' Houf hat ar-an Laidinänt g'häpt, tea' hät eam glaich g'seg'n l ). 



1) drr *ah ihm ähnlich. 
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Ta' Keinich sagt za teifi Laidinant: „Ziag'n S' Eanar-auß : a' raf 
als Köinich unt seitz'n S' Eanar-a'f maifi Rouss unt rait'n S' mit teifl 
Keinich a'f V Fecht. Hat n teifl Säw'l g'geib'm, 's waa' alla< fia'tich, 
ta is' ta' Keinich Jouhann a' schoufi awa'keimma' unt ta' and'ri hat si' 
va'steickt. Si rait'n alli zwaa a'f 's Feit aussi unt wia s' trausst' saifi, 
hab'm si si' geig'n aafi t»ifi-anda'n g'stöllt. Ta' Laidinant ziagt saifi 
Schwea't, sou hat-ar-'n schoufi awa'g'haut g'hapt teilt Keinich. Stickl- 
wais is'-ar-a'f tar-Ea't g'leig'n. Tasselwichi Schnaitztiach'l is' äwa* van 
Si ick'l aussa'g'fall'n unt a'f t* Fa t niada". Sou springt ta' Laidinant 
van Rouss a' unt pind't teifi saifi Flaisch unt saifl' Sacha' alias in teis 
Tiach'l aifl unt heifikt 's saifi 1 Rouss um in Hals um. Tas Rouss is' 
fua'tg'rcinnt unt is' in an grassäa'tinga' Walt 'keimma'. Ta' Laidinant 
is' äwa' zan Keinich g'ritt'n unt hat eam g'sagt, ea' is' schouil ea'tet't. 
Sou macht a' tüifi Laidinant glai' zan-an Genaral'n. 

ünt tei Keinichin hat a' näehteim g'hairat't, wal a' nou' kaafi' 
Frau g'hapt hat. 

Tas Rouss is' in Walt um'greinnt a gänzas vullas Jaa' mit teifi 
Flaisch in Tiach'l. Ta kimmpt amal a Maufl tahea'. Tas Flaisch 
schrait äwa' in teifi Tiach'l in äaft'fua't: „Helft 's ma'! helft 's ma'! 
helft 's ma'!" Tas Rouss va'heiflkt si' in mea'chari Stau'nan 1 ) unt 
kauft ni't väa'wäa'ts unt ni*t ruckwäa'ts. Tea' geht hifi unt lest teis 
Tiach'l auf unt wia'-r-a' 's auflest, steht a Keinich vaa'saina', wia'-r-a'-eh' 
waa'. Tea' Maufl is' glai' ta'keimma', tea' 'n aufg'lest hat, pitt't glai' 
um Paa'toufi. 

„Fiacht' ti' ni't," sagt ta' Keinich, „tas is' taifl Glick. Teis Rouss 
kaufist tu va'kaffa', teis scheiflk' i' tia', awa' schläffa* tui-r-i' haint' pai 
tia' in taifi' Qua'tia'. Unt in ända'n Tach in ta' Fria mach'-i' mi* 
zan-a-r-an Schimm'l unt tüifi hast teifi Keinich hifi. Teis wia't awa* 
a Rouss saifi, a'f ta' gänz'n Welt wia't kaafi's saifi, tas sou schaifi is' 
wia teis saifi wia't. Unt tä wia't ar-äwa scbaufl pan Feinsta', waufist 
hifikimmpst. Ta wia't a' ti' fräg'n, was teis Rouss koust't Muisst tu 
sag'n, teis is' Eana' ja z' taija'. Teis koust't aarnälhunda'ttaus'nt 
Guld'n. Wia't a' sag'n: „Ja fraili' is' 's taija'". Muisst säg'n: „U haw' 
trai Haisa' g'hapt, awa' ta is' all's teis Va'meig'n a'f teis Rouss aufg'- 
gänga'. Fia' teis Rouss muiss ma' 's schaifisti Stamraa'l Hai aus- 



1) in mehreren Standen. 
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klaub'm 1 ) unt täs schaifisti Ke'nd'I Häwa'n*), unt nia' aus an raina' 
g'schliffana' Glas trinkt si 's Wässa'." 

Sou wunda't si' ta' Keinich iwa' tei Reid'n unt ka'ft 'n 's Rouss ä'. 
Hat a' traizeija' Raitknecht'n g'hapt unt wüll eana' tois Rouss iwa'- 
geib'm. Käana' hat si' 's ni't aufiz'neiroma' 'traut. Sou hat si' tou' 
äana' g'wagt t'riwa'. Unt fia't teis Rouss in a schaifl's Qua'tia', häb'ra 
s' as zan-a-r-an Stall g'mächt. 

Tea' Maufl awa' is' mit Fraid'n mit tüift Gelt z' Haus' unt hat 
guit g'lript mit teifl Gelt. 

Ta' Raitknecht nimmpt si' a PiaYl Hai 3 ) unt an Sack Häwa'n 
unt g 'recht'lt teis g'schliflani' Glas mit an Irisch 'n Wassa'. Ea' heipt 
schoufl zan äa'wat'n aufi, wüll t' schaiflst'n Kend'l ausklaub'm aus 'n 
Häwa'n. 

Sagt 's Rouss in Stall: „Was makst«) teinn tu?" 
Ea' springt auf unt wüll tavauöreinna'. 

„Fia'chf ti' ni't, plai'-dä!" hat 's Rouss g'sägt „Geh' auffi zan 
Keinich unt sag' 'n Keinich, teis Rouss frisst käafl' aus'klaupt'n Häwa'n 
ni't. Si frisst a' käafl aus'klaupt's Hai ni't unt aus käafl' g'schliffana' 
Glas trinkt s' a' kaafl Wässa' ni't." 

Ea' geht zan Keinich unt sagt, tass teis Rouss tas g'sägt hat. 

Sou sagt ta' Keinich: „Tu pist ja schoufl a Näa' waa'n. Tä muiss 
i\" sagt a\ „selwa' äwi in Stall." 

Sägt äwa' saifl' Frau: „Tu, ni't geh', täs is' maifl ea'schta' Maufl, 
tea' kaufi vüll kinst'ln." 

„Weinnst glaupst," sägt a', „fulg'-i'-da*. I' läss' 'n Schintta' 6 ) 
hull'n unt läss' teis Rouss a'f t" Fraijan aussi fia'n. Tua't raeiss'n s' 
as z'samm'häcka' unt z'sämm'steicha', tass f wüld'n Veig'l fröiss'n 
kinna' 's Flaisch." 

Täs wäar-äwa' Näramittäch, geig'n-an Ab'nt, ta wäa' 's schoufl z 
spät, is' in ta' Fria ausg'fia't wäa'n. 

Tä waa' ta' Keinichin ia' Schweista' a'f Pesuch tua't'n unt hat tas 
g'hea't, tass täs ta' Keinichin ia' Maufl sull saifl. teis Rouss. 

Wia in ta Nacht äll's ruiwich wäa', schlutzt") s' in Stall aini, ia' 
Schweista'. 



1 ) das schönste Stämmchen Heu muss ausgesucht werden. — 2) da« schönste 
Körnchen Hafer. — 3) ein Bürdel (Bündel) Heu. — 4) Was machst. — 5) 
Schinder. Wusenmeister. — 6) schleicht. 
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Sägt s': „Joubann, pist tu 's?" 
Sägt 's: „Jä!" teis Rouss. 

„Tu wia'st mäaring ta'stoucha' wea'n unt za Kraiflflaisch ! ) zhaut 
wea'n." 

„Hülf tu mia'," sägt a', „i' hülf tia'. Weinn s' mi' ta'steicha', sou 
stöll' tu ti* hifi, tä wta'n tia' ti trai ta'scht'n Troupf'n Pluit a'f taifi 
Schia'zal fäll'n, unt tä grapst tu teis Schia'zal mit ti trai Pluitstroupfn 
unta'n Kcinieh saifi' Feifista' in Tächtroupfn 2 ) aifi." 

Si hat täs 'taufi, unt 1ä is' aus teifi in ta' Fria pis in zwait'n 
Stouck, pis za saifi' Feifista' a giässa' Faig'npa'm g'wein, unt ti zai- 
tinga' 3 ) Faig'n saifi schoufi aufig'heifikt än 's Feiflsta'gläs. 

In ta' Fria steht ta' Keinich auf unt siacht teifi sehaina' Pa'm 
väa'n Feifista'. Sägt a' zan-eam glai' selwa': „Awa' wuuda'päa', 
wunda'päa' !" 

Ea' sägt za saina' Frau: „Tu, mia' meiss'n tou' äafi eiss'n tavoufi." 

„Tu," sägt si wied'ruru, „ni't, täs is' maifi ea'schta' ilaufl, tea' 
kaufi vüll kinst'ln." 

„Weinnst glaupst, wüll V tia' fulg'n. Läss' ma';' sagt a', „ti 
Zimnia'lait' hul'n unt t' Aa'watslait'. ileiss'n teifi Pa'm ausg'räb'ni 
aus älli Wia'zaln unt z'samm'häeka' za-r-an kläafi" Hulz unt wia't va'- 
prunna' unt 'n Asch'n wean ma' in Wint aussi stran." 

Unt teijeinichi, was ta' Keinichin ia' Schweista' waa', is* pa-da' 
Nacht wied'rum äwi. Tei hat 'n schoufi älliwal liaw g'häpt. 

„Jouhann," sagt s', „pist tu 's?" 

Sägt ta' Pa'm: „Ja!" 

„Es keimma' t' Aa'watslait' unt t' Zimma'lait' unt gräb'm ti' aus 
taini Wia'zaln aus unt häcka' ti' z'sämm' unt wia'st va'preinnt wea'n. 
Unt taifi'-Äsch'n läss'n s' in Wint aussi." 

Sägt ta' Pa'm: „Hülf tu mia', i' hülf tia'! A'f t' ea'scbt'n trai 
Häcka'*), wea'n irai kläani Preiekal in taifi Seiek'l fäll'n, unt tei trai 
Schaa'tt'n 6 ) nimmpst unt gehst pa-da' Nacht hintri 6 ) unt wia'fst as in 
Keinich saifi' Gaa't'n in Taicht aini." 

Si nimmpt tei trai Schäa'tt'n unt wia'ft s' in Taicht aini. Sou 
wea'n tei trai Schäa'tt'n trai schaini guldichi Ant'n 7 ). 



1) Krenfk'i&ch, eine Speise, bestehend aus gesottenem Schweinefleisch mit 
Merrettich (Kren). — 2) Dachtraufe. — 3) zeitig, reif. — 4) Auf die ersten drei 
Hackenstreiche. — 5) Scharten. Späne. — (i) zurück. ~ 7) Enten. 
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In-ända'n Täch leigt ta' Keinich töis Heimat auf! unt pint't saifi' 
Säw'l um unt geht in Gäa't'n späzia'n. Wia-r-a' hintrikirampt, siacht-a' 
tei trai scbaina' guldich'n Ant'n. Tei saifi äll'wal pan Wäs'n 1 ) sou 
umg'schwumma', nia' glai' zan g'länga' 2 ). Ea' hätt' s' gea'n meig'n 
hab'm, äwa' 's wäa' ni't meigli'. Ea' ziaeht si' näckat aus unt staigt 
in 's Wässa' aini. Ti Ant'n mach'n an Fäara' unta' 's Wässa', unt 
trausst' steht ta' Jouhann äls Keinich. Sou nimmpt tea' glai* saifi 
Heimat unt pind't saifi' Säw'l um wia-r-eh'. 

Hiatz sagt tea* Keinich in Wässa': „Hiatz wäass i' ni't, sull i' in 
Wässa' ta'sauffa' ouda' sull i' aussi." 

„Kimm' aussa' za mia', si' g'schiacht ta' niks. u 

Ea' is' aussa'g'gänga' unt hat saifi G'wänt auflg'leigt, äwa' 's 
Heimat unt in Säw'l hat a' halt ni't mea'. 

Ta' Keinichin ia' Schweista' hat s' schoufi va' wait'n viara'gaifi 
g'seg'n. Hiatz is' s' eam glai' eintgeig'nt, unt ea' hat s' pa-da' Hänt 
g'noumma' unt g'griasst. Höifikt si' in eam aifi 3 ) unt gaifiga' za-da' 
Wacht fiari in ta' Aififäa't. 

Ea' sägt za-da' Tinna'schäft glai': „Ti Keinichin sull äwa'keimraa'!" 

Sou hät a' s' g'frägt, wia s' hearunt" waa', ouw s' 'n keinnt. 

Sou sägt s': „Ja, tu pist jä maifi Maufi." 

„Unt wea' is' teinn tea'? u 

,,Is' a' maifi Maufi," hät s' g'sägt. 

„Sou?" hät a' g'sägt. „Mia' hast maifi Guit peraupt unt teifl g'- 
göib'm. Via'mäl hast tu mia' maifi Lei bin peraupt, äamäl perauw' i' 
's tia' unt taifi' Maufi, äwa' lewtintich wea't 's ni't mea' wia-r-iV' 

A'f ta' Fraijan, wou s' eara z'samrn'g'sehläg'n häb'm, hät a' s' 
hififia'n litesn. Hät s' za Kreiöflaisch z'sämm'g'baut mit saifi* SäwT 
unt hät s' aifigräb'm lassa'n. Hat a Kraiz hifistöll'n läss'n nou', 
wou-r-a'-s' zusämm'g'haut hät g'häpt. 

Tei hät a' nächteim g'hairat't, unt si is' saifi Waiw 'plieb'm. Unt 
tea' teis Rouss aufg'fängt hät, tea' Paua', was eam za saifi' Löib'm 
va'huirn hät, teifl hät a' za-r-an Genaral'n g' macht. Kaan-ändara' 
Keinich hät eam niks aufihäb'm kinna', sou is' a' Keinich va'plieb'm«). 

1) Kascn. — 2) Jungen, erhaschen. — 3) 8ie nimmt seinen Arm. — 4) Zur 
Erklärung des Märcheus sagte mir Tobias Kern noch folgendes: Die drei Pferde, 
die der Held des Märchens zu bewachen hatte, waren verwunschene ..gute" Seelen, 
die durch irgend ein Missgcßchick in die Gewalt de» Bösen kamen und von der 
Riesenschlange, die im Dienste des liösen ftand, bewacht wurden. Die Erlösung 
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98. Ti schwäa'zi Prinzessin.* 

Tu waar-amäl an-äa'ma' Paua', unt tea' hat an Sun g'häpt mit 
ächzeija* Jäa'n. Schlecht is' 's eana' äwa' g'gänga'. Is' a' in Wält 
vaa' Hurarna' späzia'n g'gänga', niks z' eiss'n g'häpt Unt neib'ni in 
Walt waa' 's hächi Mea'. Sou kimmpt in Walt aana' zan-eam. 

Ea' sagt: „F wäass eh', tass ta' schlecht geht. Tain Pua'sch sull 
mäaring in ta' Fria za mia' keimma', zan häch'n Mea'. In ta' Fria 
wia't a Karnoufl'schuss g'scheg'n, unt ta muss a' schoufi ta stain. Unt 
ta hast an Pait'l mit Gelt, unt tea' wia't ni't la\" hat a' g'sagt 

Ea' kimmpt z' Haus unt la't teifl Pait'l aus, sou waa' Gelt un- 
gehaija'. Waa 1 z'glaieh wied'rum vull a' g'wein. 

Sou sagt a' za saifl' Puib'm: „Tu, Sepp'l, tu muisst maaring in 
ta' Fria mit niia\ waufl ta' Karnoufl'schuss g'schiacht" 

Sagt a': „Ja, Vada', Eana* z' liaw' unt teifl Gelt 4 ' 

In-anda'n Tach in ta' Fria häb'm si si' zaitli* z'sämm'g'mächt unt 
saifl hin za teifi Mea'. Sou pricht ta' Schuss, unt glai' wäar-a Schiff 
ta, a grass's. Unt tea' Hea', tea' was eam 's Gelt g'geib'm hat, tea' 
is' schwaa'z aufl'zoug'n g'wein, unt tea' is' traiö g'seiss'n. Sou is' a' 
aiflg'stieg'n, unt sou saifl s' fua'tg'faa'n unt saifl g'fäa'n pis a'f t' 
Nacht. Saifl a'f teifl Mea' a'f-a-r-a Ins'l 'keimma', unt a'f tera' Ins'l 
is' a hacha' Pea'ch. Tua't saifl s' ausg'stieg'n unt saifl iwa' teifl Pea'ch 
auffig'gänga'. Oub'm wäar-a praat's Louch, unt tä is' a Stiag'n 
äwig'gänga'. Tä nimmpt ar 'n pa da' Hant unt fia't 'n in a Zimma', 
tea' Hea'. 

Sägt a': „Ta hast a schaifl's Peitt unt an Stual unt an Tisch unt 
jeidi Mahlzait, wauflst hummrig pist, wia't si' teis Tisch'l teick'n mit 
taina' Spais'. Seg'n wia'st tu äwa' niks. Gänz' Jäa' muisst tu in ta' 
Finsta' eiss'n unt schläffa' unt waufl tar-a Wuntsch netich-is', sou 
muisst a'f mi' teiflka', wal i' ni't kimm' mea'. u 

Trai Tach hat a' nou' g'häpt, wa' 's Jaa' aus g'wein. Sou graift 
a' in Peitt taunni, streikt saifl' Hant aus, sou hat a' wein g'griffa' in 
saifl Peitt. Ea' hät si' g'fia'cht glai' tavaa'. Sou teiflkt a' in ända'n 
Tach glai' a'f teifl Hea'n, a'f teifl schwäa'z'n. Ea' is' 'keimma' unt hät 
'n g'fragt, was a' wüll. 

der drei Verwunschenen war nur möglich geworden dadurch, das* Johann für 
seinen siebenjährigen Dienst nur eine geringfügige Gabe verlangte und den reichen 
Lohn, dor ihm angeboten wurde, ausschlug. 
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„Hea", i' meicht' za maini Elta'n z Haus- 

Si staig'n glai' aiil in's Schiff unt faa'n glai' hin. 

Wia s' tua't wäa'n, sägt tea' Hea': „Trai Stunt* hast tu Aufent- 
halt muisst tu pa-niia' saifl wied'rum." 

Ea' kimnipt z' Haus' unt hat saini Elta'n g'griasst unt sägt: 
„VüüV unt Muida', z' eiss'n häw'-i' wull g'mui', äwa' seg'u tui'-r-i' 
niks; in ta' Finsta' pifl-i\ G< ; ista'n röick' i' maifl' Haut aus unt graif 
wöin neib'ra roainaV* 

Sägt saifl' Muida': „!' gib tar-a Zintmaschiö', unt wüinn täs fia'- 
kimmpt, zint'st tar-a Liacht aufl." 

Unt töi Zintmasehifi' hat s' 'n in saifl' Seick'l unsichtpäa' mächa' 
kinna'. Unt ea' hat si' pfiat unt is' hifl za saifl' Hea'n. Hiatz is' a' 
aiflg'stieg'n unt saifl a sou a Stunt' lang g'faa'n. 

Hält'n s' auf, unt sägt tea' Hea': „Tu, wäs in taifl' Srick'l hast, 
wiaf in 's WässaV 

Ea' graift äwa' aini in saini Seick'l, is' äwa' niks traifl, unt aussa' 
g'fäll'n is' a' niks, hat s' umg'kea't Sou saifl s' z' Haus 'keimma'. 

Sou sägt a' wied'rum, tea' Schwaazi: „Was in taift' Seick'l hast, 
is' taifl Unglick!" 

Ea' graift wied'rum in saini Seick'l, sägt: „Hea' as is' niks traifl." 
Hat a' s' wied'rum umg'kea't. 

Ea' hät wied'rum g'geiss'n unt 'trunga' unt hät si' schläffa' g'leigt. 
Um Mittinächt graift a' wied'rum taunni in saifl' Peitt, hat a' wied'rum 
wein g'griffa'. Ea' springt a'f unt zint't si* richti' töi Maschifl' aufi. 
Sou liegt a schwäa'zi Prinzessiu in saifl' Pöitt. Weinn a' stiill g'- 
schwieg'n hätt' unt hätt' käafl Liacht ni't g'mächt, sou hätt' a' s' 
ta'les n kinna; Ea' mächt awa' iwa' täs an Schräa, wal a' si' g'fia'cht't 
hät väar-iara. 

Sou kimmpt tea' schwaazi Hea' tahea' unt hät g'sägt: „Häw'-i' 
ta' 's ni't g'sägt, tass tu wäs va'päa'g'n pa tia' häst?" 

Nimrapt 'n unt wia'ft 'n in 's Mea' aini pa-da' Nacht Unt is' a 
Stua'mwint 'küimma, unt t' Wäll'n häb'm-an umi'träg'n iwa' 's Mea'. 
Is' ni't ta'souffa'. 

Wia'-r-ar-aussi 'köioimar-is', is' ta' Wält a' glai' nöib'm g'wöin, 
nöib'm töifl häch'n Mea'. Is' ar-ainig'gänga'. Nacht wäa' 's. Tä hät 
a' si' nieda'g'leigt in Gepisch. In ta' Fria is' a' auf unt in teifl Wält 
fua't g'gänga'. Sou siacht a' an Lew' unt tea' hat a grässi Wültsau 
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ghapt, unt in tu* Hih' fliatt a Gaija' um, unt ncib'ropai is' a'f ta' Ea't 
a kläani Maus umg'reinnt. 

Ea' geht hifi unt sägt: „Tu, Low', i' transchia' ta' sV 

Mit saifi' sehäa'fn Tiisch'nmöissa' hat a' s' eanv z'transchia't. 

Sou hat ta' Puf za teifi Lew' g'sägt: „'s In'waa' ') göib'm-ma' teifi 
Gaija', ta' Maus geib'm-rua' va' di Päana' 's Mäa'ch. ik 

Wia alias aufzia't is* g'wein, sagt ta' Lew': „Raiss' tar-aus a 
Pea'scht'l 2 )! Waufist tei Pea'scht'n in 's Mal nimrapst, pist a Lew'. u 

Ta' Gaija' hat g'sägt: „Raiss' tar-aus a Stift'l 3 )! Wauflst-as in 's 
Mal nimmpst, pist a Gaija'.' 1 

T' Maus hat g'sagt: „Raiss' tar-aus a Pea'scht'l! Wauflst-as in 
's Mal nimmpst, pist a Maus. Waufist huramri' pist, unt si_ : i lass'n 
tf ni't aini, machst ti' zan-ar-a Maus, kaufist paij-an-id'n kläafi' 
Lcieha'l aini.'' 

Iwa' täs saifi tei trei va'schwundtn. Ea' nimmpt glai' tei Gaija'- 
fi'ida'n in 's Mal unt fluigt iwa' teifi Walt fua't. Sou kimmpt ar-a 
grassi Stadt aufi. Hearausst' vaa' ta' Stadt waar-a grassa' Maa'houf, 
unt tea' waa' in ta' Nacht schoufi va'spia't, unt g'schlaftV hat awa' a' 
alias schoufi in teifi Haus. 

Ta nimmpt a' töis Pea'schtal va'-da' Maus in 's Mal unt schliaft 
als Maus paij-an Löichal aini in 's Haus unt ta kimmpt a' in a 
Spais' 4 ) unt tua't is' zan ciss'n g'wöin unt äü's. Trinna' nimmpt a' 
töis Pea'schtal wied'rum aussa', macht si' zan-a-r-an Mcifitsch'n unt 
hat si' aufig'geiss'n guit. Aifiwöintieh hat a' 's Schlouss z'ruckg'- 
schoub'm, unt was a' trag'n hat kinna', hat a' si' mitg'noumma': 
Prat unt Flaisch. Ea' mächt si' zan-an Gaija' unt fluigt mit teifi 
Saeha' fua't. In tritt'n Täch kimmpt a' in t' Krouflstadt, wou ta' 
Keinich wäa'. 

Tua't hat a' si' pan Keinich g'meld't als Schoufhalta'. Ea' hat 
'n aufg'noumma' za traitaus'nt Schouf. In-anda'n Täch hat a' aus'- 
trieb'm. Hiatz, z' Mittach is' a ? sou nach 'n Walt viarig'gäfiga'. Tä 
is' an-ungehaija' ticka' Pa'm g'wein unt ta waar-an-älta' Gaist traiß. 

Ta sägt tea' älti Gaist zan-eam: „Tä gehst tu viari, unt ta kimmpt 
a Gaist, unt tea' hat an Schliss'l unt teifi nimmpst tu eam weik. u 

Teifi Täch hat a' nächa' häam'trieb'm. In ända'n Täch is' a' wied'- 
rum viarig'gänga' za teifi Gaist Hat 'n wied'rum hiflp'stimmpt. Wia-r-a' 



1) Eingeweide. — 2) Irrste. - 3) Stiften™. FederchoD. — 4) Speisekammer. 
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hifi'keinima'-r-is' a'f teifi selwing Platz, wou-r-a' in ända'n Täch is' 
g'wein, is' wied'rum äana' tua't g'ständt'n, hat 'n wied'rum um'prächt 
unt 'n Schliss'l weikg'noumma'. 

In tritt'n Täch hat a' 'n tritt'n Gaist ta'mua't't unt wied'rum in 
Schliss'l weikg'noumma'. 

In via't'n Tach geht a' schaufi unt in Walt späzia'n. Sou kimmpt 
a' zan-a-r-an schaifi' G'schlouss in Walt Ea' nimmpt 'n Schliss'l, an 
aisa'nas Täa' wäa', unt spia't auf unt is' ainig'gänga' unt iwar-a Stiag'n 
auffi. Sou kimmpt a' zan-a-r-a Tia', nimmpt in zwait'n Schliss'l unt 
spia't auf. Wäar-ar-in an schaifi' Sal. Wia-r-a' aini kimmpt, wäa'n 
traifi stäana'ni Peitta', stäana'ni Seiss'l, stäana'ni Tisch. Ea' söitzt si' 
hifi za teifi Tisch, unt tä wäar-a Lad'), tas waa' zuig'spia't. Ea' nimmpt 
in tritt'n Schliss'l, spia't 's auf. Ea' ziagt aussa'. Sou wäa'n Schrift'n 
traifi unt unta' t' Schrift'n find't ar-a kläafl's päana'nas Pfaifal. Sou 
prouwia't-a' teis Pfaifal, ouw's geht. Gänga'-r-is'. tass äll's g'roud'lt hat. 
Keimma' seiks stäa'ki kuhlräb'mschwäazi Gaista' aina'. Sei fräg'n-an, 
was seifl Va'länga' unt saifi Pegea'n is'. 

„P meicht tou' was seg'n in teifi G'schlouss." 

Neimma'-r-an unt fia'n-an äwi unt in-a-r-an Stall. Tä wäar-a 
Schimm'l unt a Fuks unt a Räpp'. Tas g'hea't saifi, hab'ra s' g'sägt, 
Ea' nimmpt si' z'sämra' unt geht fua't. Wia-r-a' zan Täa' kimmt, 
siacht ar-a schaini guldichi Rous'n, raisst si' s' äwa' unt hat s' a'f 
saifi' Huit ausg'steickt. Hat zuig'spiat unt hat z' Haus' 'trieb'm. Unt 
ta' Keinich hat trai Techta' g'häpt Tei seg'n äwa' tei guldichi 
Rous'n a'f ? n Huit. An-iadi hat s* hab'm wull'n. Ta' eltan hat a* s' 
äwa' g'scheifikt. 

In zwait'n Täch is' a' wied'rum in s' G'schlouss g'gänga'. Geht 
wied'rum iwa' t' Stiag'n auffi unt wied'rum in teifi Säl, wou-r-ar-in 
ea'scht'n Täch waa'. Ea' seitzt si' wied'rum za teifi Tisch unt ziagt 
's Lad'l aussa'. Sou wäar-a silwa'nas Pfaifal trinna'. Prouwia't a' 
unt mächt wied'rum an Pfiff, tass äll's g'hellt 1 ) unt g'roud'lt 2 ) hat. 
Sou keimraa' zwölfi tahea' sou SchwäVzi. Fräg'n-an, was saifi Va'- 
länga' unt Wuntsch is'. 

Nüimraa'-r-an unt fia'n-an in-a-r-a Ritta'stub'm. A'f ta' Maua' 
is' täs Schwea't g'heifikt, 's Ritta'schwea't unt 's Ritta'g'wänt. Teis 
g'hea't saifi, häb'm s' g'sägt Ea' is' wied'rum fua'tg'ganga' unt pan 
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Taa' is' a schaina' Nag'lstouek *) awa'g'hi'ifikt, a guldicha'. Ea' raisst a 
Nagal a' unt staickt 's in Huit aini. Spia't zui unt traipt z' Haus". 
Sou häb'm-an tei wicd'rum g'seg'n alli trai, tei Prinzessina'. Sou hat 
'n an-iadi wied'rum häb'm wull'n, tüifS Nag'l. 

„Käani kriagt 'n. wia t' Mittari, u unt hat 'n teara' g'scheifikt. 

In tritt'n lach hat a' wicd'rum aus'trieb'm unt is' wied'rum ainig'- 
ganga' in t»"ifi Walt. Ea' spia't wied'rum saifi Gass'ntaa' auf unt gebt 
aini unt iwa' t' Stiag'n auffi. Ea' seitzt si' wied'rum za teiü Tisch 
hifi, ziagt s' Lad'l wied'rum aussa', is* a guldig's Pfaifal trinna' g'wein. 
Ea' pfaift wicd'rum traifi, tass all's g'roud'it hat. Keimma' aeh'zeini 
tahea', sou Schwaa'zi. Sei sag'n: ,.Aija' Keinich-Hachhait, was wintseh'n 
Sei?" 

„Noufi," sagt a', meicht' halt a pis'i was seg'n." 

Fia'n-an eib'mca'tich in a-r-a Sehätzkanuna', wou 's Gelt g'- 
schlag'n is' wäa'n. Tua't waar-a Poutting*) vull Kupfa'gelt unt a 
Poutting vull Silwa' unt a Poutting vull Duggat'n-Gult. 

„Unt tas g'hea't Eana'! a häb'm s' g'sagt, „unt mia' wea'n Eanari 
Tin na' wea'n. „ÄUi Tach', nach Eana' Va'langa' kinna' S' mit an 
Rouss ausrait'n." 

Häb'm si' va'naigt unt hat s' nimma'mea' g'seg'n, saifl va'- 
schwundt'n. Ea' kimmpt zan Gass'ntaa', sou hciflkt a guldicha' Ritta- 
späa'n äwa'. Ea' raisst 'n ä' unt steickt 'n in saifl' Huit Hat zuig'- 
spia't unt is' z' Haus' mit t' Schouf. Wia-r-a' z' Haus kimmpt, hat 
's wied'rum an-iadi häb'm wull'n. 

Sägt a': „Tea' g'hea't ta' Jingst'n." 

In ächt Täg'n gipt ti eltari Prinzessin aus, tass Fia'scht'n, Graf'n, 
Prinz'n keimma' meiss'n. Sei keimma' älli mit eanari aichana' Rouss'. 

Sou sägt si: ,,Tea' mia' tei Rous'n aus ta' Hänt nimmpt, tea' wia't 
Keinich wea'n. 1 ' Äwa' oub'm is' s' g'ständt'n a'f ta' Altona'. 

Ta' Hälta' is' va'-da' Halt weik in saiö G'schlouss g'gänga' in 
Wält. Ea' spia't auf unt geht aini in Houf. Ti trai Pfaifal hät a' 
schoufi älliwal pan-eara g'häpt. Sou macht a' mit teiü päana'na' Pfaifal 
an Pfiff in Houf. Sou keimma' tei seiksi tahea', tei Schwäa'z'n. 

„Was is' Eana' Wintsch'n ? k< sägt ta' äaft'. 

Sagt a': „A Rouss wüü i' häb'm." 

Trai sätt'ln eam glai' 'n Räpp'm unt trai springa' schnell auffi in 
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Sal unt hul'n 's G'want unt ziag'n an als Ritta' aufl. Sei seitz'n-an 
auffi auf 's Rouss unt untar-an Getanka' wäar-a' schoufl tua't pa-da' 
Prinzessin. 

„Rait'n S' hea väa'!" hat s' glai' g'schria'n. 

piü a'f t' Lf?itzt 'keimma', i' wiar-a' a'f t' Leitzt rait'n." 

Möigli' wäa' 's eh' ni't fia' t' Anda'n, sou is' a' aufig'ritt'n. Ea' 
hat g'sagt: „Happ, Räpp!" Hat a' schoufl t' Rous'n g'hapt. Unt 
g'seg'n unt nimma', waar-a' schoufl in Walt a' traifl. Tua't häb'm s' 
n' auszoug'n unt hab'm-an wied'rum alsHalta' auflg'leigt. Hat wied'rum 
zuig'spia't unt hat haam 'trieb'm. 

Wia'-r-a' z' Haus köimma'-r-is', hat töi schoufl fia'chtalich g'- 
waaöt, tass a' tavoufl is' unt hat n ni't 'köinnL 

Sou sagt a : „Was waaflt töinn töi?-' 

Sag'n s': „Weig'n an schaiö' Ritta'." 

Sagt a': „Maaring kimmpt nou' a* schainaraV 

In zwait'n Tach lässt ti Mittari töi Auflraiting macha'. Ea' geht 
wied'rum in saifl G'schlouss, spia't auf unt geht aini wied'rum. Macht 
mit teifl silwarana* Pfaifal an Pfiff. Keimma' töi zwöifi tahea', töi Schwäa'z'n. 
Säg'n s\ was a' si' wintscht unt va'Jangt. 

Sagt a': „Hiflrait'n m i*icht' i'r 

Seiksi huJ'n g'schwindt saifl Rittag - want äwa', bab'm an aufl- 
g'leigt unt seiksi glai' in Schimm'l aussa', hab'm-an g'sätt'lt unt 'n 
aufg'seitzt. A'f an Getanka' wäar-a' schoufl tua't a\ Sou schrait si 
glai', a' sull aufirait'n. 

,,I' piö a'f t' Leitzt 'keimma', i' wiar-a' a'f t' Leitzt auörait'n.''' 

Nouö, ea' sägt: „Häpp, Schimm'l, happ!" Hat a' ia' schoufl in Nag'l 
aussa'grissa' g'hapt aus ta' Hant, unt g'seg'n häb'm s' 'n g'hapt unt 
neamma'. In 's G'schlouss ainig'ritt'n, tei häb'm schoufl g'waa't't a'f 
eam unt hab'm-an auflzoug'n unt hab'm-an als Halta' auflg'leigt 

Wia-r-a' z' Haus' 'keimma'-r-is' mit t' Schouf, hat ti zwaiti 
g'wäafl'L 

Wöig'n wiis si waaflt, hat a' g' fragt. 

,.Äwa' sou a schaina' Ritta',^ sägt s', „is" ma' tavouflg'ritt'n mit 
maifl' Nag'l.' 1 

Ti Tritti' hat si' in tritt'n Täch ti Auflraiting macha' lass'n. Za-da 
Pua'gt hat s' söikshunda't Mann mit ti G'wea', g'läd'n. hifistöll'n lass'n. 
Traussa' ta' Stadt hat s' zwölfhunda't Mann hiflstöü'n lass'n mit söiks 
Kaarnoufl ! 
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„Waufi-a' kimmpt unt ea' sullt' ma' tavoufi," sägt s', v sou meiss'n 
ea'scht'ns tei Seikshunda't in ta' Stadt a'f eara lästrucka', wauö-an tei 
Di't tröiffa', sou meiss'n tei zwölfhunda't Mann mit ti seiks Käarnotifl' 
lasschuiss'n a'f eam." 

Ea' geht in 's G'schlouss, spia't auf unt geht aini wied'rum, 
mächt an Pfiff mit 'n guldinga' Pfaifal, sou keimma' tei äch'zeini 
tahea': „Was pefell'n Sei, Aya' Majestät-Hächhait?*' 

„Za-da' Pua'cht ineicht' i' rait'n." 

A'f saifi' Getäflka' wäar-a' schoufl am Pfea't a', sou schnell 
häb'm s' n' ä'g'fia'tigt l ), unt a'f an Getäflka' wäar-a' schoufi trinn g'- 
ständt'n in ta' Stadt Ti ända'n häb'm au glai' alli gratelia't, unt ea' 
is' glai' auilg'ntt'n. 

Ea' sagt: „Happ, Fuks, häpp!* k Hat a' schoufi in Ritta'späa'n in 
ta' Hant g'häpt. Wia-r-a' fua't wüll, häb'm schoufi tei seikshunda't 
Mann näehig'schouss'n näch eam, älli seikshunda't Mann z' glaich. Is* 
eam a G'wea'kug'l in Fuiss tua'ch 's Flaisch tua'chg'floug'n. Ea fallt 
van Rouss äwa*. Plaipt äwa' neib'ra eam staifi s' Rouss. Ti Toukta' 
saifi-eam glai' zuig'laff'n unt ti Tinna'schaft unt häb'm ia' 'n in t' 
Pua'gt 'pracht unt zan-ia' in ia' aichanes Zimma'. Sei häb'm-an glai' 
ä'maskia't-), äwa' 'keinnt hät s' 'n ni't, wal a' sou vüll faifi auög'- 
schmückt is' g'wein mit Gult. Unt saifl Rouss glai' in an extra 
schaifi' Ställ' 'küimma'. 

Seiks Woucha' hät 's 'praucht, pis a' g'sunt is' wäa'n mit saifl' 
Fuiss. Ta waa' a' allwal ia' Schlaf 3 ) pan ia' in ia'n Zimma' unt hät 
g'geiss'n unt 'trunga' a' mit ia'. Wia-r-a' g'sunt wäa', tä sägt a* 
zan-ia': .,Tu, i' meicht' maifi Rouss seg'n." 

Sou graift s' auü ti Tull'n 4 ) unt lait't aufi, tass glai' häb'm 
hunda't Mann keimma' meiss'n. Si nimmpt 'n pa-da' Hänt unt fia't 
'n iwa' t' Stiag'n awi unt in t' Mitt* aini in 's Müllitäa'. 's hät Kare 
g'macht g'hapt. Sei keimma' zan Ställ unt fia'n eam saifl Rouss aussa'. 
Sou hät a' s' sou ä 'tatsch 'lt 5 ) unt petaua't unt springt auf unt g'seg'n 
häb'm s' 'n unt nimma'. Ea' is' in saifl G'schlouss aussi unt tua't 
hab'm s' 'n ä'maskia't unt äls a Hälta' hät a' wied'rum häam'trieb'm. 

Seiks Woucha' hat a' ni't aus'trieb'm unt ni't häam'trieb'm, unt 
sei häb'm nou' ni't g'wisst, tass a' fahlt, wal s' nia' äll'wal Frait' 

1) abgefertigt. — 2) abmaskieren, den Harnisch abgenommen. — 3) Schlaf- 
genosse. — 4) Quaste (am Glockenzng). — 5) getätschelt, geliebkost. 
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häb'm g'häpt, tass si teifi Prinz'n hät g'häpt', ti Prinzessin, ünt tei 
trai Pleamal hät a' a' in saifi Gepanek*) g'häpt Ti Tritti h&t äwa' 
nou' mea' g'rea't 8 ) äls ti ända'n. 

Sägt a\ wia-r-a' häam'keimma'-r-is' : „Wäs-wäafit teinn töi?" 

„Weig'n an schaift' Ritta'." 

„Tea' is' in Haus," sägt a\ ,,is' ni't valäa'n." 

Ea' kea't saini Schouf in Stall, ziagt si' aus, nimrapt si' z'sänim' 
unt geht in 's Wia'tshaus. Ti trai Prinzessina' gaifigan-in Stall unt 
visantia'n saifi' Gepanek unt findt'n älli trai eanari Pleamal. Sei beib'm 
glai' älli trai hellauf zan lächa'-r-aufl unt säg'n 's eana'n Väda'n.j 

„Vada', u säg'n s\ ,,tea' Schoufhälta' bat uns älli trai fiar-an Näa'n 
g'hält'n." 

Ea' lässt via' Rouss aiflspänna' unt lässt 'n van Wia'tshaus z' 
Haus' n>'n. Wia-r-a via' n' Keinich kimmpt, schämma' ti trai Prin- 
zessina' si' weig'n eam. 

Sägt ta' Keinich: „Wouhea' häst teinn tu teis?" 

„In Walt häw'-i' a G'schlouss, unt ta pifl i' ta' Hea' t'riwa'. Gult 
unt G'sehrnuck g'mui' is' traifi. u 

Sou hät a' eam glai' ti Jingsti g'geib'm, tei hät 'n am liapst'n 
g'häpt, wal s' 'n aufischuiss'n hät läss'n. Tei is' 'n glai' um in Hals 
g'fäll'n. Ta' älti Keinich tritt't a' unt gipt 'n glai' saiü' Troufi iwa\ 
Wia t' Hächzat va'pai wäa', in tritt'n Täch häb'm si si' aufg'söitzt unt 
seifi in teis G'schlouss. Tä fäa'n s' äwa' fia' teifi Pa'm, wou tea' älti 
Gaist in ea'scht'n Täch mit eam g'reid't hät Tua't häb'm s' aufg'- 
hält'n unt is' ar ä'g'stieg'n za teifi älfn Gaist. 

Ea' sägt: „Hea", täs mainichi Täal häw'-i', i' piil Keinich. u 

Ea' geht van Pa'm aussa' unt seitzt si zan-eam in Wäg'n aini. 
Wia s* ainig'fäa'n saifi in s' G'schlouss, sämra'ln si' älli, ta' Keinich 
unt saini Minista' in Houf in Kräas um teifi ält'n Gaist 

Unt tea' sägt, si sull'n teifi junga' Keinich als an Ritta' aufiziag'n 
unt tas uralti Schwea't äwa'pringa'. Saifi s' in Gäa't'n g'gänga', unt 
in Gäa't'n hät ta' jungi Keinich mit 'n Ritta'schwea't a Kraiz mächa' 
meiss'n a'f tar-Ea't'. Tä hat si' ta' älti Gaist a'f teis Kraiz t'rauf- 
g'stöllt unt hat g'sägt: „Mit taifi' Schwea't haust tu mia' hiatz maifl' 
Koupf weik." 

..Hea', u sagt a', „töis kaufi i' ni't täafi tia' Eana' Guittätichkait" 



1) Aus dem ungarischen köpenyeg = Mantel. — 2| geweint. 

Digitized by Google 



— 330 - 



,.Wauftst as ni't tuist," sagt ta' Ciaist, „wea't 's alli ni't aussi 
köimma' aus töifl G'schlouss unt a'f ewich wea't 's va'wuntsch'n saifl.'* 

Ea' ziagt awa' saifl' Säw'l unt haut 'n richti' saifl' Koupf awa'. 
As fluigt a waissi Taub'm van-eam weik, uut ta' Laiw waa' va'schwundt'n. 

Wia s' fiara'krimma', waa' schoufl 's ganzi G'schlouss ta'lest unt 
hab'ra-an schoufl gratalia't: „Kciuich-Houchhait sull leib'm!" 

Ea' is' tua't a Jaa' t'rauf plieb'm a'f n G'schlouss in töifl Walt. 
Wia* 's Jaa* urama' 'keimma'-r-is', sagt a' za saina' Frau: „Tu. mi* 
g'frait 's ni't 1' traiw' maaring als Halta' aus." 

„Awa sai ni't sou halwat 1 ), tu als Kcinich wia'st tou' kaaft Halta' 
ni't wea'n!' 1 

Ea' traibt ricliti' als Halta" aus mit saini Schouf. A'f ta' Halt 
trausst studia't a' unt trinkt si', was kaufl tiinn mit teara' schwaa'z'n 
Prinzessin g'scheg'n saifl, wou-r-i' a Jaa' lang pan-ia' g'löig'n pin. 
Hat a' tua'thifi 'trinkt 

Ea' schraipt si' trausst'n an Priaf na' saifl' Frau, wia-r-a' a'f ta* 
Halt waa': „1' va'schraiw' tia' all's, was maifl g'hea't pis a'f t<i 
Poutting vull Kupfa'gült Teis g'hea't fia' t' Kiach'n, za-da' Schual' 
unt fia' t' äa'raa' Laif. Sou gea'n als i' ti' haw', sou muiss i' ti' va'läss'n." 

Mittach hat s' aiflspänna' läss'n unt hat eara 's Eiss'n nächig- 
fia't a'f f Halt Ea' praat't saifl' Gepanek aus unt Kig'n si' paadi 
t'rauf unt hab'm g'eiss'n z' Mittach. Sou hat a' ia', wia s' g'güiss'n 
hab'm g'bapt, töifl Priaf g'gtib'm a'f t' Schäss. Hat g'sagt: „Leib* 
wull, mia' seg'n uns nimma'mea'." 

Nimmpt u'i Ftida'n in 's Mal unt fluigt als a Gaija' tavoufi. 

Sou is' s' z Haus' g'gänga' unt hat ia'n Väda' tcis 'klagt, tass 
ar als Gaija' tavoufig'floug'n is'. 

Ta' Vada' sagt: „Kränk' ti' ni't, 's wia't schoufl um ti' an-andara' 
kümma'.'* 

Ea' fluigt a'f tcis hächi Mea', a'f tci Fels'n, wou-r-a' g'schläßV 
in ta' Finsta' hät Wia-r-a' hiflkYimma'-r-is', geht nia' a klaafl's 
Louch va' da' Heh' äwi, ni't gressa' wia-r-a Mauslouch. Ninrmpt a' t' 
Pea'schta' va' da' Maus in 's Mal unt schliaft äwi als a Maus. Unt 
waar-a-rechta' scliaina' Gaa't'n. Tua't si'itzt a' si' a'f a-r-a Pänk zan- 
a-r-an Tisch hifl. Hiatz hea't a' röid'n a'f ta' Sait'n. Tas wäar-äwa' 
in ta' Nacht. 



1) halb, halb bei Sinnen, dumm. 
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Sou sägt tei schwäa'zi Prinzessin za teifl schwäa'z'n Hea'n (wäar-ia' 
Väda'): „Awa' kunnt'n mia', Väda', maifi Leib'm ni't ta'lest wea'n?" 

„Tea' Pua'sch," sagt a\ „hat g'falt. Weinn-a' teis Liacht ni't aufi- 
zind't, sou saiß mia' in tritt'n Täch a'f-a-r-an truckana' Lant unt saifl 
ea'lest. Weira-ma' hiatz wull'n a'lest wea'n, muiss a Guita' köiraina'. 
Unt as is' enta' teiö Mea' a grässäa'tichas Feit, unt tua't reinnt a 
fairicha' Häs' um t'rauf, unt weinn tea' teiö fairicht'n Häs'n jagt, 
mächt a' si' zan-a-r-a Taub'm, unt weinn tea' tei Taub'm jagt, lässt tei 
Taub'm an-Aija' fäll'n, unt weinn-i' munta' wia' unt i' geh' pa-da' 
Tia' aussi, unt schlagt mia' tea' mit teiö Aija' a'f maiö' Koupf, sou 
saifl ma' ta'lest unt wia-r-eh'. Awa' wia kaufi teinn tä äana' aina' pa 
teiö Mauslouch? Täs is' jä an Unmeiglichkait 

Tea mächt si' z'sämm', mächt si '-zan-a-r-a Maus unt schluift 
aussi.. Trausst nimmpt a saifl' Feida'n in 's Mal, mächt si' zan-a-r-an 
Uaija' unt fluigt a'f teis grässi Feit Tua't seitzt a' si' unt nimmpt 
tei Leb'mpea'scht'n in 's Mal, sou is'-ar-a Lew' g'wein unt laft teifl 
fairinga' Häs'n als Lew' nach. Ta' fairigi Häs' wäa' vulla' Angst Ea' 
lässt si' ni't ta'wisch'n, ea' mächt si' schnell zan-a-r-a Taub'm. Ta' 
Lew' mächt si' g'schwindt zan-an Gaija' unt fliagt ta' Taub'm nach. 
Va' laute' Angst lässt ti Taub'm an-Aija' fäli'n. Ea' nimmpt teis Aija' 
in saini Krall'n unt fluigt a'f teiö Pea'ch tua't hifi, wou teis Maus- 
louch is'. Tua't mächt a' si' zan-a-r-a Maus unt stellt 's Aija' a'f 
saifl' Koupf unt sou is' a' äls Maus langsam tua'ch 's Louch äwi g'- 
rutscht unt 's Aija' a'f saifl' Koupf stet 1 ) nächi. Täs wäa' in ta' Nacht 
Sou stellt a' si' za saina' Tia' hifl mit teiö Aija'. 

Um elfi in ta' Nächt geht ti Tia' auf, unt tea' schwäa'zi Hoa' geht 
sou ricklisch aussa', unt ea' schlägt eam 's Aija' glai' t'rauf a'f saifl' 
Koupf. Sou mächt teis a sou an Rumäara' unt an Krächa' unt wäa' 
tea' Pea'ch a wunda'schaifl's G'schlouss, in Mia' trinna' awa' wäa' 's 
truckani Lant 

Näch teifl Krächa' fäll'n s' älli zwäa', ta' Halta' unt tea' schwäa'zi 
Hea' sou hifl on-iada' a'f an Seiss'l unt häb'm sou g'schlurama't pis in 
ta' Fria. In ta' Fria hät si' tea' Köinich a'f 's älla'schaiflsti pan-eam 
petäflkt unt hät eam 's Länt glai' iwa'geib'm, unt tei schwäa'zi Prin- 
zessin, tei was pan-eam g'leig'n is', tei hät a' g'hairat't nachteim. 

1) stetig, langsam. 
Heanxi»che Schwanke. Sa*en und Märchen. 
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90. Ti zwölf Priada'.* 

Q 

As waar-a Tischla'maasta', tea' hat zwölf Sin g'hapt. Alli Sunntäch' 
hat a' an-ia'd"n zwölf Grousch'n Woucha'louft g'geib'm. Sou sägt 
aana' zan-anda'n: „Zwölf Grousch'n wca'n uns z' wei flieh saifl. u As 
kimmpt ta' zwaiti Sunntäch, va'langa' s' viara'zwäaflzich van Vada'n. 

Ta' Vada' sagt: „P kaufl Eink 's ni't geib'ra, i' rauiss schaufl", 
tass ? s Maasta' kinnt 's wea'n alli zwölfi." 

Sei sag'n: „Vada', weinn ma' 's ni't kriag'n, treit'n iua' van 
Einkara' Wea'kstätt aus alli zwölfiV' 

Ta' Vada' sagt: „Suicht 's Eink as waitaV* 

Sei neimma' si' alli zwölfi z'sämm' unt raas'n in-anda'n Tach weik. 
Sei geib'ni äafl in anda'n t' Hant, in Vada'n unt t' Muida'n, unt 
wintsch'n vüll Glick. Sou räas'n s' sou lang', pis s' in an-anda'n Länt 
saifl 'keirnma'. Ta wia't eana' 's Gelt gäa', hiatz häb'm s' awa' g'- 
sagt. si staiflga' ni't anda'scht aifl. als alli zan-aafl' Maasta', tea' alli 
zwölfi praucht. Aafl Maasta' wäa', tea' hat elfi 'praucht, awa' ni't 
zwölfi, saifl s' ni't aiflg'ständt'n. 

Sagt ta' eltari 1 ): „'s* pi>sti is', raia' lass'n uns pa t' Husa'n aufl- 
gaschia'n, ta saifl ma' tou' alli paij-äafl Hea'n." 

Unt trai Jaa' bab'm s' 'teant pa teifl Keinich als Husa'n. Sou 
wia't ta' «Utari in tei trai Jaa' Kaparäl, unt ta' jingsti waa' Wachtmaasta' 
waa'n, t' anda'n alli saifl G'raaini 'plieb'ra. 

Sou wia't 's via'ti Jaa' teifi Keinich Kriach aufi'kindtigt. Ta 
kimmpt ta' Pefell van Genaral'n: Tea', was nach 'n Zapf'nstraach 
kimmpt, kriagt Stoukstraach', tea', was nach Mittinacht kirampt, wia't 
mit Pulva' unt Plai g'straft. 

Trausst' vaa' ta' Stadt a'f-a-r-a halwi Stunt* waar-a Wia'tshaus. 
Ta waa'n elf Priada' in teifl "Wia'tshaus unt häb'm si' unta'hält'n. Ta' 
zwölfti Pruida' waar-in ta' Kaseu n Wachtkuma'tant in ta* Nacht Ti 
elf Priada' keimma' awa' ea'scht um hälwa' ciafls in t' Kasea'n. Wia 
s' keimma', sagt ta' Kaparal: „Priada', i' muiss Eink in Va'haft 
neitnma\ u Ea' nimmpt saini Schliss'ln unt sagt: „Keimrat 's in 's 
Arest! u 

Tei springa' awa' in Stall aini unt satt'ln eanari Pfea't unt ladna' 
eanari Karabin' glai' neib'mpai, unt in Säw'l hab'm s' a' umg'heiflkt. 

1) der ältere, d. i. drr ältote. 
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Sag'n zan-eana n Pruidan, zan zwölft'n, weinn-a' ni't initraitt, sou ta'- 
schuiss'n s' 'n glai'. Peväar-a' si' hat ta'schuiss'n lass'n, satt'lt a' saifl 
Pfea't unt rait't mit sei mit. 

Za-da" Wacht sagt ta' Wachtmäasta': „Weinn wea' fragt, mia' 
rait'n a'f Straafpatrull," tass käan'-Aufistandt hab'm ghäpt. 

Wia s' traussa' ta* Stadt saifl am Feit, sagt ta' Wachtmäasta': 
„Lasst 's Einkari Rouss' reinna', was s' reinna' kinna'." 

In ta' tritt'n Stunt' keimma' s' nou' in ta' Nacht in an gräss'n 
Walt. A Stunt' saifl s' nou' g'ritt'n, häb'in s' Stüllständt g'mächt. 
Hab'm si' eanari Pfea't auflg'heiökt in ti Pa'raa' unt sei ha'm si' 
nieda'g'leigt a'f ta' Ea't', a'f 'n Was'n. In ta' Fria saifl s' wied'rum 
fua't Hab'm s* as trai Täch' sou fua'tg'mächt Sei hab ra awa' niks 
g'hapt zan leib'm, hum'rig unt tua'schtich wäa'n s', ha'm s' schoufl 
g'jama't. 

In via't'n Tach keimma' s' in ta' Fria um naini a'f a G'schlouss 
in Walt. Aini ha'm s' ni't kinna\ wäar-ällas va'schlouss'n. Sägt ta' 
Wachtmäasta': „Raif ma' fua't, läss' ma' 's gaifl. u A'f teis Wäa't 
springt tas Taa' auf, hat si' 's g'eiftVt Sou rait'n s' glai' aini unt 
wäar-a schaina' Houf tu. Sou wäar-a Stall ta tia' zwölf Rouss'. Fia' 
an-iad's Rouss waa' a Schippal 1 ) Hai aufg'steickt unt a Mass'l 2 ) Häwa' 
aiög'schitft g'wein in Päd'n 3 ), in zwölf Pitt'l 4 ) is' a Wassa' g'wein. 
Si heifika' eanari Rouss' aufl unt lassa' s' freissa'. Sei neimraa' si' 
älli zwölfi z'sämm' unt gaiflga' iwa' t' Stiag'n auffi in teifl G'schlouss. 
Sei eiffna' glai' ti ea'schti Tia', tä saifl s' in an gniss'n Säl g'wein, a 
Spais'säl waa' 's. Pa-da' Tafl staifiga' awa' viara'zwaaflzich Stial', 
viara'zwaailzich Telia' unt Meissa' unt Gäpp'ln unt a la's Glas unt a 
Salfet 5 ) zan Mal ä'wisch'n unt in ta' Mitt' via' grässi Sehiss'ln, wou 
ma' auöricht't 

Sagt ta' Wachtmäasta', tea' wäa' ta' jingsti: „Priada', ta' saifl 
viara'zwaaflzich Seiss'l. Wea'n a' sou vüll keimma'. Mia' saifl awa' 
nia' zwölti. Lad'nt 's Einkari Karawina' unt t' Pistul'n unt ziagt 's 
Einkari Säw'l z'glaich aus, unt a'f zwölf Seiss'l seitz'n niar-uns, unt 
zwisch'n unsa' lass'm-ma' zwölfi la'. Kimmpt was G'faa'lich's: schuiss'n 
unt hau'fl! Weinn nia' zwölfi keimma', tia'cht' ma* uns ounehifl ni't. u 

Um elfi z' Mittaeh macht 's G'schlouss an Kracha', keimma' zwölf 



1) Bündel. - 2) kleines Hohlmaß. - 3) Barren. - 4) Butte. - ■» Ser- 
viette. 
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Tama M ) aina\ kuhlräb'mschwaa'z, unt h&b'm si' g'naigt unt ti Husa'n 
staiflga'-auf unt naiga' si' a' geig'n seija. Unt steick'n glai' in Säw'l 
in t' Schäad'-aini. Sei seitz'n si', tei Schwaa'z'n in tei zwölf Seissl 
aini, was s' la' hä'm läss'n inzwisch'n. AT aafi' Getäflka' is' äll's aufi- 
g'richt't g'wein a'f ta' Täf'l, alias häass. Ti Gleisa' waa'n älli vulla' 
Waifi unt z eiss'n unt tringa' alias g'mui' tä g'wein. Ta' Jingsti 
nimmpt si' saifl' Väa'leifTl») unt scheipft si' saifl' Telia' aufl unt gipt 
'n Leiff'l ta' Schwaa'z'n neib'm saina\ Si gipt n' Leiff'l waita' unt 
hat niks g'geiss'n. Käani hat was g'geiss'n. Häb'm s' g'mui' g'geiss'n 
unt 'trunga' g'häbt, saifi t' Schwaa'z'n aufg'ständt'n. Elfi saifl fua't 
unt va'schwundt'n g'wein unt äani, t' Jingsti, is' pa-da' Tia' staifi 
'plieb'm unt tait't») a'sou mit 'n Finga', ea' sull keimma' ta* Jingsti. 
G'reid't is' niks wäa'n. Sou steht ta' Wächtmäasta' auf unt tait't a'f 
saifl' Prust Sou naigt si' mit 'n Koupf: jä', ea' sull hifikeimma' 
zan-ia'. Nimmpt 'n pa-da' Hänt unt fia't 'n in a Zimma' aini. Tä 
wäa'n zwölf Pcitta' zan schläffa' unt an-Ua' a'f ta' Wänt, tei is' g'- 
ganga'. 

Tä hat s' 's ea'schti Wäa't g'reid't unt hat g'sägt: „In 's leitzti 
Pcitt, tä leigst tu ti' aini. Um via't'l a'f elfi meisst 's älli in Einkari 
Peitta' schoufl lieg'n. Tä keimma' um elfi viara'zwäaflzich pes'i Gaista*. 
Ta wia't äll's pelaicht't sain, unt tä wea'n s' aiflziag'n unt eissa' unt 
tringa' wea'n s\ Tä wea'n s' Eink auflreid'n, Eis sullts aufstaifl, äwa' 
ja käana' niks z'ruckreid'n unt käafl' Saifza' a' ni't mächa'. Tä wea'n 
s' an-iad'n van Peitt aussa'neimma' unt wea'n eam in Koupf ä'schnaid'n 
unt tänni weafn. A'f ti' äwa', u sägt s', „kimmpt niks, walst in leitzt'n 
Peitt pist Sou is' ti zwölfti Stunt' aus, weinn 's a'f ti' sull keimma'. 
In Gäat'n, tä häpt 's a Köig'lstätt. tä kinnt 's Eink unta'hält'n. Ti 
Kug'l wia't alläafl aina'reinna' unt ti Keig'l wea'n si' allaafl aufseitz'n. 
Ta' Waifl tea' plaipt Eink, 's änd'ri Eissn geht äwa' weik pis za-da' 
Mählzait wied'rum. Einkari Rouss' wea'n älli Täch g'fjada't, g'w&ssa't 
unt 'putzt saifl, unt mäaring um tei Zait seg'n ma' uns wied'rum um 
elfi z' Mittach. Unt täs säch' i* tia', inia' saifl zwölf Schweista'n, unt 
Eis kinnt's uns a'les'n. u Unt is' va'schwundt'n. 

Ea' is' za' saini elf Priada' g'gänga' unt hät g'sägt: „Keimmt 's 
hiatzat mit mia'. Neimm't 's Einka'n Waifl mit ('s Glas is' ni't la* 
wäa'n ganz'n Täch), mia ? gaifiga' hiatz in-an-ända's Qua'tiaV Fia't s' 



1) Damen. — 2) Vorleglöffel. — 3) deutet. 
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tua't aini unt sagt: „Täs is' hiatz unsa' Schläfzimma'." Heipt glai' pan 
elta'n, pan Käpräl'n auft unt sagt: „Teis Peitt is' taifi's" unt sou fua't: 
„unt 's leitzti g'hea't maifl." 

„Um elfi in ta' Nächt, u sägt a', „keimma' viara'zwäafizich pesi 
Gaista', ta wia't alias pelaicht't saifi, unt wea'n Eink vüll Gelt via'schmaiss'n, 
wea'n Eink aufheitz'n zan reid'n, äwa' käafi Wäa't aus n Mal aussa', 
niks z'ruckreid'n unt käana' tea'f käafi' Saifza' ni't mächa'. Tä wea'n 
s' äan' näch in ända'n in Koupf ä'schnaid'n. Priada', hälft 's Einka'n 
Schwua', was i' Eink g'sägt häw' hiatzt'n, sunst wea'n mia' mit sämmt 
f-ei' va'wuntsch'n a'f ewich saifi. 14 

Sei hä'm teifi Schwua' auflg'noumma' unt hä'm-eam va'sproucha' : 

As wäa' schoufl viari, tä sägt a': „Keimmt 's zan Jausnan." Sou 
häb'm s' älli Kaffee g'geiss'n unt nachträglich saifi s' in Gäa't'n g'- 
gänga' unt häb'm si' unta'bält'n. 

A'f t' Nacht saifi s' fiara'g'gänga' unt häb'm glai' Nachtmahl g'- 
geiss'n unt häb'm si' nächteim zan Schläfn g'leigt. Um Mittinächt 
mächt 's an Getimmla' unt wäar-äll's pelaicht't, unt an-iada' is' munta' 
wäa'n tua'ch täs. 

Sou säg'n ti Pes'n: „Tä hä'm-ma' jä Zwölfi in Schläf!" Sei 
gaifiga' hin za ti Peitt'n unt reid'n, ti Priada' täafi-äwa' niks ta'- 
gläicha'. Nimmpt äana' a gräss's Meissa' unt heib'm glai' pan ea'scht'n 
aufl unt schnaid'n eam in Koupf weik unt häb'm in glai' tännig'- 
schmiss'n. Wia s' *n in elft'n häb'm ä'g'schnitt'n, hät 's zwölfi g'- 
schläg'n, waa' 's aus. 

In ta' Fria wea'n s' munta', unt an-iada' graift a'f saifi' Koupf, 
ouw ar 'n nou' hät. Säg'n s' älli tuar'anaunt': „Geista'n häb'm s' 
uns in Koupf weikg'schnitt'n, äwa' weig'nteifi saifi ma' tou* nou' tä." 

Häb'm s' g'fruistuckt nächa' unt saifi nächtöim ä'wig'gänga' in 
Houf eanari Rouss' aufischaufi. Sou wäa'n s' schouö 'putzt unt hä'm- 
eana' Hai unt Häwa'n g'häpt unt Wässa'. 

Va' tua't saifi s' in Gäa't'n g'gänga' unt häb'm si' unta'hält'n unt 
um zeini häb'm si si' wied'rum in teifi Säl g'seitzt. Häb'm wied'rum 
tei zwölf Söiss'ln la' läss'n zwisch'n eanari, wia-r-in ea'scht'n Täch. 
Um elfi saifi tei wied'rum 'keimma', tei schwäa'z'n Tama\ Tä saifi 
s' äwa' schoufl schneewaiss g'wein pis a'f t' Mitt'. Sei plaib'm staifi 
unt naig'n si' wied'rum väa' t' Husa'n, wia-r-in ea'scht'n Täch. T' 
Husa'n geig'n seija a' a'sou. Is' wied'rum ällas aufig' richt't g'wein 
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wia-r-in ea'scht'n 'fach. Sei fäss'n si' wied'rum sou aussa' unt geib'm 
in LeifTl waita' wia-r-in ea'scht'n Tach. G'reid't is' awa' niks waa'n. 
"Wia s' g'geiss'n unt 'trunga' hab'ra g'hapt, saifi s' wied'rum aufg 'ständen. 
Elti saifi wied'ium va'schwundt'n, unt ti Jingsti is" wied'runi pa-da' 
Tia' staifi 'plieb'm. Ta weifikt s' in "Wächtinasta' wied'rum unt geht 
mit eam wied'rum in 's Schlafziinma'. 

,.T' ea'sehti Nacht/' sägt s\ „häpt 's vullpracht. Ti zwaiti Nacht 
wenn s' Eink in Eil suid'n l ), wca'n Eink als-a-r-a tata' a'f an Haufn 
z'sämm' wea'f'n. Awa' ktiafl' Saifza' niacha' unt niks reidn. Unt 
maaring seg'n ma' uns wied'rum um tei Zait." 

Si is' va'schwundt'n vaar-eam, unt ea' hat nachteim saini Priada' 
g'hullt. Hat g'sagt za saini Priada': „Priada*, haiöt' g'schiacht Eink 
ni't mea', als in Eil wea't 's g'souttn. Sou wia-r-in ea'scht'n Tach: 
niks reid'n unt kaafi' Saifza' mächaT 

Um viari hab'm s' wied'rum eana' Jaus'n g'geiss'n unt nachteim 
hab'm si si' in Gaa't'n wied'rum unta'halt'n. A'f t' Nacht hab'm s' 
wied'rum eana' Nachtmahl g'geiss'n unt hab'm si' schläfn g'leigt nach- 
teim. Um-an-Mfi macht 's ganzi G'schlouss wied'rum an Getimmla', 
unt waa' all 's pelaicht't, unt keimma' tei Viara'zwäaüzich wied'rum aina'. 

Sou sag'n a paa': „Awa" mia' hab'm haifit' a' wied'rum tei 
Schlaf-), was ma' geista'n g'hapt hab'm." 

Sei wea'f'n eana' Gelt via' unt sei reid'n, awa' t' ända'n hab'm 
niks z'ruckg'reid't. Sou niacha' s' a Faija' unt stell'n an Keiss'l 
Eil hifi a'f teis Faija'. Keimma* glai' in ea'scht'n pa t' Fiass' unt 
sti ; ick'n-an glai' mit n Koupf aini, wia 's g'soutt'n hat, unt weaTn-an 
weik. "Wia-r-in elft'n tas g'scheg'n wäa', hat ti Stunt' nachteim aus- 
g'schlag'n, waa' 's zwölfi. 

In ta' Fria schaut an-iada', ouw-a' kaani Wundt'n ni't hat. Hat 
kaana' niks g'fundt'n. 

Sagt aana' zan-anda'n': „Koufi, g schog'n is' uns tou' nou' niks. vt 

Hab'm si" aufig'leigt 8 ) unt hab'm g'fruistuckt, unt nach 'n Frui- 
stuck saifi s' in Stall g'gänga' unt ha m eanari Rouss' auflg'schaut. 
'putzt' waa'n s' wied'rum unt ha'm eanari Hai, Hawa'n unt Wassa* 
g'hapt. Saifi nachteim in Gaa't'n g'ganga', hab'm si' unta'halt'n pis 
nach zeini. Hab'm si' wied'rum tua't'n g'seitzt in Säl sou wia-r-in 
ea'scht'n Tach. Um elti keimma' tei zwölf Schweista'n, pis a'f t' Knia 



1) in Öl sieden. — 2) die.*e Schlafgenossen. - 3) angekleidet. 
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schneewaiss. Sei plaib'm staiö, naig'n si' wied'rum, unt t' Husa'n 
geigen süija. Ta waa' wied'rum alias aufig'richt't wia- r- in ea'scht'n 
Täch. Unt bab'm wied'rura aafl' teifi ända'n in I^eifTl g'geib'm, pis a' 
runtunia'tum wäa'. G'reid't is' wied'rum niks wäa'n. Nach 'n Eiss'n 
staifiga' s' wied'rum auf, t' ända'n elfi va'schwindt'n, unt t' Jingsti 
plaipt pa-da' Tia' wied'rum stain. Ta' Wachtmäasta' geht wied'rum in 
's Schläfzimma'. 

Sagt s': .,Ti zwaiti Nacht hapt 's vullpracht. As wia't Kink ti 
tritti Nacht ni't mea' g'scheg'n, äls Eis wea't's 'prät'n in Faija' unt wea'n 
Eink a'f-a-r-an Hauf'n z'sänim'wea'f'n. Täs sach' i' tia': aana' is' 
t'runta', tea' si' fia'cht't, unt fiar-uns viara'zwäafizich is' s' g'fahlt näch- 
töim. Va'läa'n meiss' ma' a'f ewich saifi. Mea' kaufi-i' tia' ni't säg'n. 
Mäaring wea'n ma' uns seg'n." 

Si is' va'schwundt'n neib'm saina'. Ea' riaft saini Priada' wied'- 
rum ins Schläfzimma', sagt: ,,Haiflt' g'schiacht uns ni't mea', als 
wia-r-in Faija' wea'm-ma* prat'n. W» ; lcha' fia'cht't si' teinn van Kink 
gäa' sou stäa'k? u Nimmpt saifi' Karawina' va'-da' Want unt sagt: 
Teifi ta'schuiss' i' glai'! li 

An-iada' sägt: „Pruida' i' ni't! u 

Sou waar-a' z'fried'n tamit. 

In tritt'n Tach hat 's kaafl' ni't g'frait, ha'm si' in Schläfzimma' 
unta'balt'n. Waifi häb'm s' g'mui' g'hapt Um zeini leig'n si si' schläfiV 
in ta' Nacht. Um elfi mächt 's wied'rum an Getimmla', ziag'n s' 
wied'rum aina", waa' alias wied'rum glaich. 

Säg'n tei pes'n Gaista': „Toi saifi wied'rum ta!" 

Hab'm si' äwa' ni't waita' aufg'hält'n, häaz'n glai' a Faija', heib'm 
pan-ea'scht'n aufl, wea'f'n-an aini. Wia s' zan elft'n keimraa', tea' hat 
si' g'fia'cht't, hat si' z'samm'g'schmuckt 1 ) g'hapt 

Hab'm g'sagt: „Tf kriag' ma' sou wia t' ända'n." 

Ha'm-an glai' packt. Ea' mächt an Saifza'. Wäar- alias finsta' 
unt aus. Wäa'n s' älli fua't. 

Ta' Wachtmäasta' lauscht. Hiatz schlägt 's zwölti. Sou teifikt a' 
si': .,Wäs, zwölfi is' hiatz aus, sou kauft ma' hiatz niks g'scheg'n 
mea'." Ea' riaft 'n ea'scht'n pis zan leitzt'n, as ria't si' niks. Sou 
is' a' auf unt visantia't ti Peitta', wäa' ninda'scht niks traift. Sou hät 
ar-a Zintmaschifl' unt mächt si' a Licht. Hiatz schaut a\ hiatz lieg'n 



Jj in Aüg*t zusammengezogen, geduckt. 
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saini Priada' va' leidich Kitzlingstäana' tä. Ea' fällt pa saini stäana'na' 
Priada' nieda' unt pitt't za Qoutt: wia wia't 's am Eint' eam nou' 
gaifl! Schläffa' hät a' niks mea' kinna' va' lauta' Schroucka'. In ta' 
Fria wäar-a' ni't humrn'ri' unt ni't tua'schti. 's ea'schti is' a' in Stall 
g'gänga' unt hat g'scbaut, ouw t' Rouss' ni't va'läa'n saiö g'gänga'. 
Sei wäa'n awa' putzt unt häb'm eana' Hai, Häwa'n unt Wässa* g*häpt 
Sou geht a' in Gäa't'n späzia'n. In Gäa't'n siacht ar-an tia'n Pa'm 1 ), 
tea' waa' ganz tia'. Ea' wunda't si', tass a' teifi Pa'm nou' ni't g'- 
seg'n hat, wäa' tou' ganz neib'm, wou si si' unta'hält'n häb'ra. Ea' 
kea't si' um unt sOitzt si' in Säl a'f teifi Platz, wou-r-a' vanea'scht is' 
g'seiss'n. Um ölfi keirama' ti zwölf Schweista'n, awa' wied'rum ganz 
schwaa'z, wia-r-in ea'scht'n Tach. G'geiss'n hät a' niks pan Tisch, ea' 
hat 's staifi lass'n. 

Ea' fragt: „Was wia't hiatz mit mia' g'scheg'n?" 

Sagt ti Jingsti: „Tu alläan kaufist uns nou' a'les'n. Ta hast an 
Schliss'l, unt neib'm in Stall, tä hast tu a Qua'tia': äafi' Peitt, äafl' 
Tischt, aafi' Stual. A'f ta' Maua' hast a Toupp'lg'wea' unt a Jäcbt- 
tasch'n mit Pulva' unt Plai. Waufist ta' niks ta'jagst, hast niks z 
eiss'n, pist schoufl va'läa'n. A Stunt' wait weik paut a Voug'l a Neist. 
Waufist za rechta' Zait ni't kirampst, waufi 's Aal 2 ) vanända' fällt unr 
fängst es ni't, waufi 's Jungi tavouflfluig'n wüll, pist va'läa'n. In 
Gäa't'n tea' tiari Pa'm wia't trai Eipf'l trag'n. Waufist za rechta' Zait 
ni't tua't pist, weinn s' äwa'fäll'n, pist va'läa'n. Waufist a'f t' Jagt 
gehst, va'fahlst taifi' Weich, kimmpst nimma' z'ruck, pist va'läa'n. A 
hälwi Stunt' wöik is' a fimfhunda'tjäaricha' Pa'm. tea' is' fumpfzich 
Kläfta' häch, unt käafi-Äst is' pis a'f t' Heb'. Oub'm is' a Pult, ta' 
is' Goutt' ta' Ällraächtichi, t'rauf. Ta muisst tu auffistaig'n, muisst 's 
in taifi' Wouhnung träg'n. Kaufist as ni't, sou pist va'läa'n. Hiatz a 
Jaa' wea'm-ma' uns seg'n, waufi 's vullend't is', unt is' 's ni't, sou 
plaib'm-ma' a'f owich va'wuntsch'n.'' 

Ea' nimmpt si' z'sämm' unt geht in saiö Qua'tia' unt nimmpt saifi 
G'wea' unt saifi' Täseh'n. Ea' kirampt za teifi Pa'm, wou Goutt t'rauf 
wäa'. Ea' wäar-unmächti' tick unt sou häch. Ea' hät si' 'n nia' aufi- 
g'schaut sou, awa' täs hät a' glai' g'seg'n, tass unmeigli' is' auffiz- 
keimma'. Ea' nimmpt saifi G'wea ? unt kniat si' nieda' unt kniat si' 
a'f teis G'wea* t'rauf. Pitt't teifi liaw'n Goutt zan-a-r-a Hülf. Hat 



1) eiuen dürren Baum. ~ 2) dim. von Ei. 
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saifl' Koupf sinka' läss'n. Unt wia-r-a' saifl' Koupf sinka' lässt*. is' tiis 
Pult van oub'm schoufi herunt'n g'wöin. Ea' schaut auf, sou nimnipt 
a' glai' mit Fraid'n teis Pult, nimrapt 's in Äa'ra unt geht z' Haus, 
's Pült macht a' si' pa saifl' Peitt auf unt leigt si' glai', wia-r-a' aufl- 
g'leigt is' g'wein, in 's Peitt aini. Schläft trai Täch unt trai Nacht'. 
Is' ni't munta' wäa'n unt hat niks g'geiss'n unt niks 'trunga'. In 
via't'n Täch wacht a' auf, nimmpt saifl G'wea' unt geht in Wält a't* 
t' Jagt, tä wäar-a' humm'rich wäa'dt'n. In Wält siacht ar-an schaiff 
Hia'sch'n. Ea' leigt aufi, wüll lästrucka', wäa' ta' Hia'sch va'schwundt'n. 
Hiatz va'fahlt a' äwa' in Weich, find't van Wält ni't aussi, muiss in 
Wält schläffa'. In ta' Fria wia't a' munta', hiatz hät ar-a trai Schritt 
neib'm sainar-a schaini Wies'n, unt geista'n hät-a' ni't aussig'fundt'n 
van W T alt , Ea' geht fua't pis Mittäch. Tä is' a Lew' i) unt a Tätz- 
pea' 2 ) unt a Päpagaija' 3 ), tea' is' in ta' Heh' umg'floug'n iwa' tei zwaa 
Tia'. Tä laft a Rouss tahea', unt tei zwäa rais'n si' 's nieda', ta' Tätz- 
pea' unt ta' Lew'. Hiatz hä'm s' mit ananda' raftV wöll'n. Tea' hät 
teis Stick'l wöll'n häb'm, unt tea' hät teis Stick'l wöll'n häb'ni. Ea* 
siacht teis, ziagt saifl' Hia'schfänga' unt sägt: „1' wiar-Eink as za- 
täaln." Tei treit'n z'ruck, unt ea' hackt teis Rouss pa-da' Mitt' 
vanända'. 

Sagt a': „Tu, Lew', hast tas hintarichi Taal unt tu, Tätzpea', tu 
hast tas vä'darichi Täal unt tu, Papägaija', häst tas Inwäa'- 4 ). 

Ta wäar-an-iada' z'fried'n. Saifl väar-eam älli va'schwundt'n. 
Ea' is' fua tg'gänga' nächteim, unt 's wia't Nacht. Ea' leigt si' tua't 
a'f teifl Feit nieda' schläffa*. In-ända'n Täch in ta' Fria is' ar'-aufg- 
ständt n. Ea' räast pis elfi z' Mittäch. Ta' Wält is' äwa' ällwal neib'm 
teifl Feit fua'tg'gänga' rechta' Sait'n. Tä hät a' si' awa' ni't aini'traut. 
Sou schrait äana' van Wält aussa': „Hält!" 

Plaipt a feist staifi, is' ta'schroucka'. Kimmpt ta' Lew' aussa'. 
„Maiö liawa' Prinz, raiss' tu tia' a Pea'scht'n 6 ) vam-mia' aus." 

Ea' raisst si' s' aus, unt ta' Lew' sägt: „Waufl 's ta' schlecht geht, 
sou teiilkst a'f mi\ u Va'schwundt'n wäar-a', unt nimma' g'seg'n. 

Ea' räast a hälwi Stunt' waita' a'f teifl Feit imma'fua't As 
schrait wied'rum äana': „Hält!" van Wält aussa; 

Kimmpt ia* Tätzpea' aussa', sägt: „Maifl liawa' Prinz, raiss' tar-a 
Pea'scht'n aus; waufl 's ta' schlecht geht, teiök' a'f mi'. u 



1) Löwe. — 2) Tanzbär. — 3) Papagei. — 4) Eingeweide. — 5) Borste, ein Haar. 
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Ea' geht wied'rum a halwi Stunt' fua't As schrait wied'ram 
wea': „Halt!"' van Walt aussa'. 

Kimmpt ta' Papagaija' aussa'. Sagt: „Maifl liawa* Prinz, raiss* 
tar-a Stift'l l ) aus, waufl 's ta' schlecht geht, teiflk* a'f miV 

As wia't Nacht. Ea' leigt si' wied'rum neib'm in Waltrampft ') 
nieda'. In-anda'n Tach steht a' auf unt geht fua't Sou macht ar-an 
Saifza* a'f saifl G'schlouss. Sou kimmpt glai' ta' Lew' tahea*. 

..Maifi liawa' Prinz, 4 ' sagt a\ wintsch' ta'." 

„Nach maifl' G'schlouss', pitt' i', ; ' hat a' g'sagt 

„Seitz' ti' auf a'f ruf. Won wüllst teinn, a'f tar-Ea't' ouda' in ta' 
Liffn?" 

„P wüll in ta' Lift'n, tass tia' ni't haa't g'schiacht unt niia' ni't,* 4 
hat a' g'sagt Hätt'-a' g'sagt, a'f t'r Ea't', sou hätt'-ar-'n tua'ch alli 
Tarn'n ') tua'ch, unt tei hätt'-n-an z'riss'n a'f taus'nt Stick '1. 

Ea' hat n a'f t' llalwschait Weich 'trag'n, tua't hat a' 'n ä'g'- 
stellt. „Gim-ma' maifl' Pea'seht'n," sagt a", „hiatz prauchst mi* nimma'.' 4 

Tca' gipt n s'. unt g'seg'n unt nimma' hat ar 'n. Ea' macht an' 
Saifza", kimmpt ta' Tatzpea': „Was wintsch' ta' teinn. maifl liawa' 
Prinz," sagt a'. 

„Äh u , sagt a\ „a'f teifl Pea'eh, wou tea' Voug'l a Neist paut, 
meicht' i' hin!" 

„Seitz ti' a'f mi'. Wou wüllst teinn, a'f t'r Ea't' ouda' in ta' 
Lift'n?' 

„In ta' Lift'n," sagt a', „tass tia' ni't haa't g'schiacht unt niiar- 
a'-nit" 

Wia s' tua't waa'n, sagt a': „Hiatz gim-ma' maifl' Pea'sctat'n, 
hiatz prauchst mi' nimma'." 

Ea' schaut nia' va* wait'n in teis Neist aini, sou fluigt schoun 
ti ; i Taub'm tavoufl. 

„Papagaija', kimrn' im' z' Hülf unt wog' ma' tei Taub'm!" A'f 
aafls, zwaa waar-a' schoufl ta unt fangt eam tei Taub'm. 

„Gim-ma' maifl' Feida'n," sagt a', „hiatz prauchst mi' raea' nimma'." 
Ea' hat eam t' Feida'n g'geib'm unt g'seg'n unt nimma' hat a' 'n. 

Nach a-r-a Via't'lstunt' waar-a' schoufl in saifl' Qua'tia'. Heifikt 
a' saifl G'wea' tanni unt ti Tiisch'n, unt ti Taub'm seitzt si' auf 'n 
Tisch. Sou geht a' in Gaa't'n za teifl tia'n Pa'm unt hat a Tiach'l, a 



1) Stiftchen, Federchen. — 2) Waldrand. — 3) Domen. 
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waiss's. Wia-r-a' hifikimmpt, höifiga' tua't trai Kipfl an-a-r-an Häa- 
gräfid'l unt ea' reinnt viari*), unt si fäll'n eam glai' in Aa'm aini. 
In saifi' Qua'tia' tuit a' 's Tiach'l aussa'nanda' wäa'n 's trai Taub'ra, töi 
Eipfl. Ea' macht si' saifi Föinsta' auf unt wüll si' saifi Qua'tia' a 
piss'l auslift'n unt töi via' Taub'ni aussi pan Föifista'. Hea'zli' ha'ni 
s' 'n awa' tankt. Unt g'seg'n unt nimma', wou s' hin' 'köimma* saifi. 
Ea' macht saifi Föifista' zui unt löigt si' schlaffa'. Töi Nacht waa' t' 
Jeitzti, wou-r-a' niks g'göiss'n unt 'trunga' hat g'häpt. 

In ta' Fria' wia't a' munta', hea t ar-a schaifii grässi Musf unt 
Kamoufi'schuss' tuzui. Sou schaut a' pan Föifista' aussi, sou siacht a' 
sou vüll Müllitäa'. Ea' söitzt si' z'ruck a'f saifi' Söiss'l zu saifi' Tisch. 
Sou kloupft a Tinna' in ta' Tia' unt pringt töifi Köinigsstual unt ti 
Kroufi*. Ziag'n an als Jächa' aus unt löig'n-an als Köinich aufi unt 
seitz'n-an a'f töifi Köinigsstual t'rauf. 

Söi sag'n: „Aija' Majestät muiss sitz'n plaib'ra, pis wea' kimmpt." 

Köimma' töi zwölf Prinzessina' unt kloupf'n aufi pan-eam. 

Ea* sagt: „Hearaifih 

Söi gaifiga' alli zwölti aini zan-eam unt fäll'n auf eanari Knia 
nieda' unt kiss'n eam t' Fiass'. 

Söi röid'n: „Aija' Majestät, wia häb'mS' t' löitzti Nacht g'schlahV?" 

Sou sagt ea': „Hea'zlich unt sänftich unt temiatlich haw'-i' g'- 
schläffaV 4 

Sagt ti Jingsti: „Hiatz wintsch' tu tia' töi, was tu wüllst zan-a-r-a 
Prallt/' 

„r häw' mit tia' friacha' schouö g'sproucha' unt hiatz liaw' i' ti' a\" 
Hat s' pehalt'n zan-a-r-a Köinichin'. 

Sägt a': „Was is' töinn mit maini Priada'? Wou saifi s' töinn?" 

„Töi saifi nou' va' Staafi," hat si' g'sagt, t' Jingsti. Fia t 'n in f 
Scbatzkämma'. Tua't waa' a guldichas Stawal. ,.Töis nimm hiatz unt 
hau' an-iad'n an Sträach' auffi, nacha' wea'n s' aufstaifi. u 

An-iad'n hat a' nia' a piss'l auffig'haut, unt töifi hat a' awa' trai 
feisti Sträach' g'geib'm, tea' in Saifza' hat g'macht. 

Tea' hat g'sagt: „Ab, Pruida', ni't hau'! ,k wia-r-ar-eam trai föisti 
hat auffig'haut. 

Sägt a*: „P haw' a Jaa' lang meiss'n räas'n unt aü's mitmacha'. 
tass i' Eink ta'les'n baufi kinna". u 



1) Hnargranne, ein einzelnes Haar. — 2) vornehin. 
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Sou hat si' an-iada' aani g'noumma' va' tei Prinzessina' unt 
hab'm s' g'hairat't Tei saifl Genaral'n va'plieb'ni unt ea', ta' JiDgsti, 
«als Keinich. 

Ta' Walt wäa' vulla' Fels'n, teis waa'n f Haisa', unt ta' Walt 
wäa' va'schwundt'n, unt is' a grässi Stadt tä g'wein unt a schaiö's 
Lant tazui. Häb'm guit rechia't Eaoari Elta'n häb'm s' äwa' ni't 
ea'grind'r, wou tei saifl. H&'ni ni't niea' z'ruckg'fundt'n. 



100. Ta' Häs'n-Hälta'.* 

As waar-a Keinich, tea' hat traihunda't Has'n g'häpt. Unt teifl 
Hälta', tea' ti traihunda't Has'n va'-da' Halt 1 ) ni't z' Haus' 'prächt hat, 
teifl hat a' biflricht'n lass'n. 

Hiatz hat si* araal äana' aufig'fragt, an äa'ma' Pua'sch, tea' hat 
Hans'I g'haass'n. 

Sagt saifl' Muida': „Tia geht 's g'rät' sou wia-r-an-iad'n anda'n, 
kimrast um taifl Leib'm." 

Sägt a: „In Goutt's Nimm', i' wüll 's prouwiaV 4 

Ea' geht za teifl Keinich unt sägt, ea' wüll Häs'nhälta' wea'n. 

Sagt ta' Keinich: „Ja, tu kauflst pa mia' plaib'm. Waufist ma' 
äwa' ti Has'n ni't pringst, unt as fahlt nia' äana', sou wia'st um taifl 
Leib'm keimma', wia'st um an Konpf kia'za' g'maeht. u 

Teifl Tacli hat ea' nou' ni't austraib'm tea'ftV, in ea'scht'n Täch. 
In zwait'n Täch hat ea' eam ti traihunda't Has'n aussi'zöllt. Unt a 
waiti grassi Haad' wäa' trauss'n aussa' ta' Stadt, wou-r-a' hat hifl- 
traib'm meiss'n. Unt a raissat's Wässa' wäa' unt a Gepisch neib'm 
pa teara' Haad*. Ea' is' tua't'n hifl'keimma', unt t' Has'n häb'm glai' 
tua't'n g'freiss'n. 

Um elfi seitzt a' si' nieda' unt tuit eiss'n. Ti Has'n häb'm si* a' 
niada'gleigt Um hälwa' zwölfi mächa' t' Has'n an Sprung, unt gseg'n 
unt nimma'. Ea' heipt glai' zan wäana'-r-aufi unt teifikt si': ..Hiatz 
is' maifi Leib'm richti' a' weik. u 

Ea' geht neib'm teifl Wässa' auffi unt teifikt si': „1* wia' ni't zan 
Keinich keimma', i' geh' hält tavoufi." 

1) von der Halt, von der Weide. 
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Hiatz heifikt an-älti Fee, a sou a Wässa'fee, mit 'n Fuiss trinna' 
in Wässa' paij-a-r-a Staud'n. 

Si sagt: „Hans'l, hülf ma\ i' hülf ta' a\" 

,,Äh ja," sagt a', „za teifl-pifl-i' schoufl z' praucha*. 44 

Ea' hält't si' mit ta' link'n Hänt paij-a-r-a Staud'n aufi unt staigt 
mit 'n recht'n Fuiss in Päch aini unt hat s' mit ta' Hänt aussa'zoug'n. 

Si graift in 's Seiek'l unt gipt eam glai' a Pfaifal. 

„Waufist tä an Pfiff machst, wia'st taini Häs'n alli häb'm, unt 
waufl 's ta' schlecht geht, teifikst a'f raiV 4 

Saiö va'nänt' 1 ) g'gänga'. 

Ea' is' tua't hifi wied'rum g'gänga', wou t' Has'n saifl tua'eh- 
gänga'. Ea' mächt an Pfiff, saifl saini H&s'n alli wied'rum tä. Ea' 
traipt saini Has'n häam väar a seiksi 2 ). 

Ta' Keinich lässt t' Has'n zöll'n. Saifl richti' traihunda't. 

Sägt a': „Tas is' a' nou' käana' in Stänt' g'wein, wäs tu kauftet" 

In zwait'n Täch traipt a' wied'rum aus. Um ölfi isst a' wied'rum, 
unt t' Häs'n leig'n si' nieda'. Um h&lwa' zwölti maeha' s' an Sprung, 
unt hat a' s' ni't mea' g'seg'n. Ea' nimmpt saifl Pfaifal unt mächt 
an Pfiff, saiö s' schoufl wied'rum alli tä g'wein väa' saina'. (Tä wäa'n 
's äwa' imma' z' Haus' in ta' Pua'gt, wal ta' Keinich a' hat a piss'l 
zauwa'n kinna', tea' hat eam s' imma' weikg'louckt.) 

Ti Prinzessin leigt si' glai' äls Sea'bianarin aufi 3 ), steickt si' vüll 
schaiflas Gelt aiö unt hät Flaisch unt Waifl unt Prät raitg'noumma' 
in a-r-an Säck. Seitzt si' a'f an Eis'l auf unt rait't zan-eam, za t' 
Häs'n. Teifikt si': „Tea' wia't tou' ni't g'schaita' saifl wull'n, wia-r-i' 
unt maifi Väda'. 44 

Sägt zan-eam: „Wein g'hea'n teinn tei Has'n?' 4 

Sägt a': „Tei g'hea'n in Keinich.' 4 

„Gib ma' äan'. 44 

Teis tea'f i' ni't taafi." 

Si gipt eam glai' in Wäin unt Prät unt Flaisch. 

„Jä, 44 sägt a', „unt waufi-i' ta' schoufl äan' sull geib'm, kauflst 
äan' hab'm, waufl tu in Eis'l traimal kiss't. 4, 

„Weig'n aan' Has'n zählt si' teis ni't aus. 4 ' Unt hät si' teifikt: 
„Wia wia' teinn i' als Prinzessin in Eis'l kiss'n? 44 



1) voneinander, auseinander. — 2) vor sechs Uhr abend». — i) verkleidet 
sich als Serbin. 
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(Ea' hat si' awa' eh' schoufi 'töiftkt, tass töis ti Prinzessin wia't saifi.) 

Si söitzt si' awa' auf unt rait't awa' fua't. töiftkt si' awa': „Ja, 
an Has'n muiss i' awa' hab'm!" hat si' um'kea't unt is' hin. 

Sagt s' nou-amal: „Gipst ma' richti' kaaft' Has'n?* 1 

,,r haw* ta' 's schoufl g'sagt, wauftst traimal tas tuist, kriagst n." 

Si hat richti' trairaal 'n Eis'l 'kisst, hat eam trai Pus'l g'geib'm. 

Ea' pind't ia' teifi Has'n glai' in Sack aifl, unt si rait't mit töifl 
z Haus. Ea' macht awa' an Pfiff hinta' ia', hat s* ni't amal was g'- 
spia't, tass in Has'n ni't mca' traifi hat in ia'n Sack. 1s' ta' Has' 
schou'fl wied'rum tua't'n g'wöifi pan-eam. 

7/ Haus' hat si si' recht g'frait pa ia'n Väda'. 

,.1' haw'-an Has'n!* 1 sagt s'. 

Si macht in Sack auf, kea't 'n um, pait'lt 'n aus, fäll'n ti Pöifld'l 1 ) 
aussa', töi ta' Has' hat fall'n lass'n. 

Sagt ta' Köinich: „Noufl, tas is' wull g'spassig, tass tu kaafi' Häs'u 
ni't hast, tea' kauft was." 

Si hat eam awa' niks g'sagt tavouft, tass s' in Eis'l hat möiss'n 
kiss'n, wal si si' z' vüll g'schämt hat. 

Ea' traipt awa' um a söiksi wied'rum haam. Unt in via't'n Tach 
traipt a" wied'rum aus. 

HiaU hat si ? ta' Köinich sölwa' als Sea'wiana' auflg'löigt, nimmt 
si' a' Flaisch unt Prät unt Waift mit unt söitzt si' am Eis'l auf 
unt rait't Infi. Sou hat a* auspackt unt hat eam Waifi unt töis 
Eiss'n g'göib'm. 

Sagt a': ,.Iss unt trink'! Unt va'kaf* miar-an Has'n." 

„Töis tea f i' ni't taaö, sei g'hea'n in Köinich." 

„1" gib ta' vüll (iölt tahV," sagt ta' Köinich. 

Sagt ta' Hans'l: „Waufi i' schoufi aan' hea'giw', möiss'n S' trai- 
mal in Eis'l kiss'n." 

Sagt a'. „Tu Kea'l tu, teis wia' tou' i' ni't taafl!" (Hat si' recht 
g'äa'ga't iwa' tas, ta' Köinich.) 

..Giw-i' a' käafi' Has'n ni't hea'." 

Ta' Köinich hat g'seg'n, tass 's ni't anda'scht geht, ea' hat tas 'tauft. 
Hat eam in Has'n in Sack aifi'pundt'n. Ta' Köinich hät si' auf- 
g'söitzt unt is' schnell tamit fua'tg'ritt'n. 

Ta' Hans'l macht awa' an Pfiff, is' ta' Has' wied'rum tua't'n g'- 

1) Bohnen. 
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wein pan-eam. Tu' Keinich hat äwa' niks g'spia't tavoufi. Z' Haus' 
is' a' ä'g'stieg'n, geht in saifi Zimma unt riaft ti Prinzessin. 
Sagt a': „Siagst, i* häw' an Has'nh 

Ea' mächt in Sack auf unt kea't 'n um. Fall'n a' ti Peind'l aussa'. 
Ea' traht 'n Sack hin unt hea', ja, is' niks traifl. Ea' nimmpt si' aus 
Zaa'n pa-di Häa', tass a' niks ghäpt hat. 

Ti Prinzessin lacht iwa' teis, tass 's eara a' a'sou is' g'gänga'. 

Sägt a': „Weinn i' nia' ni't in Eis'l hätt' traimäl 'kisst!" 

Hiatz säg' F 's Fana-r-a," sagt ti Prinzessin, ,,tass as mia' a' sou 
g'ganga'-r-is' wia-r-Eana*. 1' häw' a' meiss'n." 

Hiatz sägt ta' Keinich: „Tein Kea'l muiss V a' was auntaail!" 

A'f t' Nächt hat tea' wied'rum haara'trieb'm um seiksi. Tä hat 
eam ta* Keinich schouH a Magazin mit Wäaz' 1 ) palvull*) aung'füllt in 
ti taus'nti Meitz'n sain traing'wein. 

Sägt ta' Keinich zan-eam: ,,Z' Eiss'n unt z' tringa' kriagst haint' 
niks/' 

Hat n neimnia' lass'n unt in tei Magazin aini. 

„Kea'l," sägt a', „waunst ma' töifi Wäaz' ni't äU'n frisst hainf 
Nächt, wia'st hitt'g'richt't wea'n, unt waunst ma' nia' a piss'l niist'n 
tuist ouda' is' in ta' Hous'n was, is' tässelwichi. ik 

Is' a' glai' aing'schlouss'n wäa'n. 

Sägt ta' Keinich za-da' Prinzessin: „Noutt, mäaring um tei Zait 
leipt a' nimma'." 

In ta' Nächt um Via't'l a'f zwölfi teiflkt a' si': „Äh, Älti, kimm' 
ma' z Hülf !" 

Is' s' schoutt vaar-eam g'standt'n. 

„Noun, was fahlt ta' teinn, maitt Kint?" hat s' g'sagt. 

„Tein Wäaz' sull i' äll'n freiss'n, teis is' tou' ni't meigli'," sagt a'. 
,Groussmuida\ hülf ma'!" 

„Ah,* sägt s', „tein Waaz' kaun-i' schoun praucha'. u 

In a-r-a Via't'lstunt' is' ti Magazin sou sauwa' g'wein, wia waufl 
8' aufg'wasch'n wa' g'wein. 

„Wauil 's ta' schlecht geht, teiflkst a'f roi'! 4> 

Mit tein is' s' fua't 

In ta' Fria hat a* schouR 'pumpa't 3 ). Ta' Keinich kimmpt glai' 
mit saini Lait'. 



Ii Weizen. — 2) ganz voll. — 3) gepoltert. 
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Sägt ta' Kernich: „Tu wia'st ni't läng pumpa'n, wauflst 'n ni't 
g'freiss'n hast" 

Ea' lässt aufmächa', wäa' niks ta. 

„Ah, sou was!' 4 sagt ta' Keinich. „Wou is' teinn täs hiß'keimma'?* 

„Ja, g'freiss'n haufl-i' 's! Kemna' S' maifi' Pauch niks aufl?" 

Teifl Täch hat a' ni't austraib'm tea'ffa, hat z' eiss n unt z tringa* 
'kriagt, was a' nia' meig'n hat. 

Hiatz hat eam ta' Keinich töi Magazin mit lauta' Law'l 1 ) aufifia n 
lass'n, Koummisprät, in ti Müllioufla'. Eam hab'm s' nia' a sou a 
Ea'tal«) lass'n in ta' Mitt', tass a' hat staifl kinna. Pis a'f t' Heb/ 
is' äll's aufig'schrätet») g'wöin mit Prät A'f t' Nächt häb'm s n 
nacha' aini. 

Ta' Köinich hat g'sägt: „Wauflst ma' haiflt' Nächt täs Prät ni't 
fnsst unt tuist raa' was niisfn, is' taifl Löib'm va'fäll'n." 
Häb'm s' 'n aifig'spia'L 

In ta' Nächt um Via't'l a'f zwölfi mächt a' wiederum an Saifza' 

a'f töi Älti. Is' s' schoufi väar-eam g'standt'n. 

„Was fehlt ta' teinn, maiü Kint?" sägt s' wied'rum. 
,.Äh, Groussmuida', helfa S* ma'; teis Prät sull i' alias weikfreissV* 
„Täs kauö-i' gäa' guit praucha," sägt t' Fee. V- 
In-a-r-a hälb'm Via't'lstunt' waa' wied'rum äll's raifl, unt wäa' 

niks mea' ta. 

„Waufl 's ta' schlecht geht, töifikst a'f mi', w hät s' g'sägt unt is' 
wied'rum fua't. 

In ta' Fria hät a' wied'rum 'timm'lt 4 ). 

Sägt ta' Köinich: „Wauflst as ni't g'fröiss'n häst, wia'st ni't lang 
timm'ln. u 

Ea' lässt aufspia'n, hiatz is' niks tä g'wöin. 

„Noufi," sägt ta' Köinich, „täs is' wunda'päa', tea' kaufl mea' 
wia-r-r." 

Hat wied'rum saifl Eiss'n teifl Täch pan-eam 'kriagt, hat ni't aus- 
traib'm tea'ffa'. 

Pis a'f t' Nacht hät a' eam töi Magazin" mit Waifl in ti taus'nt 
unt taus'nt Fass'l auflfüll'n lass'n. Pis a'f t' Heh' wäa'n s' aufg'schlicht't 

Sägt ta' Keinich a'f t' Nächt: „Wauflst ma' teifl Waifl ni't äll'n 
saufst unt tuist ma' was nieda'märha', is' taifl Löib'm va'fäll'n." 

]) diin. von I^it>e. — 2) Örtchen. — 3) aufgeschrotet. — 4) geklopft. 
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Hab'm-an aifig'spia't. 

Uni Via't'l a'f zwölti töinkt a' wied'runi a'f töi Älti. Is' s' schon fl 
vaa' saina' g'standt'n. 

Si sagt: „Was fahlt ta' töinn, maifl Kint?" 

„Ah, GroussmuidaV* sagt a', „teifi Waifi sull i' aJI'n aussautiV. 
tas pifi tou i' ni't in StantV k 

In-a-r-a halb'ni ViaVlstunt' waa'n t' Fass'I al!i la T unt t' Magazin 
sauwa'. 

„Waufi 's ta schlecht geht, töinkst a'f mi!" sagt s" wiod'rum unt 
is' fua't. 

In ta* Fria pumpat a' wied'runi. 

Ka' schrait: „Waufl-i' schoufl sou vüli 'trunga' haw', wüll i* öiss'n aV* 

Ta' Köinich kimmpt mit saini Laif, macha'-r-eam auf. As waar- 
allas la' unt raifl. 

Ta' Köinich nimmpt 'n pa da' Hant unt tia't 'n in saifl Zimina". 
Ea' riaft ti Prinzessin unt saini hach'n Haipta". 

Ea' sagt: „Waita' wüll i' mi' mit eam mea' ni't plag'n. Tu 
kauftst mea' wia-r-i' unt tu sullst a' Köinich saifl'. Tu kaufist ti Welt 
pöissa' rechia'u, wia-r-i"; unt maifl' Prinzessin hast za taina' Frau, töi 
kauAst hairat'n. 

Hab'm nacha' ti Mahlzait apg'halt'n unt glai' t' Hazat a'. 



101. Aa'mraich unt Schraea'z' nraich. 

Es waar-a raichi Wiatin. Tea' ia' Maufi waa' schoufl g'staa'b'rn. 
Ta hat 's a Mad'l ») ta'halt'n, töi hat Marie g'haass'n*). Hiatz hätf 
tci Wia tin all'wal gea'n g'hairat't unt hat kaaiV Hairat») ni't 'kriagt 4 ). 
Hiatz hat s' ausg '^öib'm b ): „1' nimm an-Äa'ma'-r-a'"^. 

Wal kaafl Kaicha' is' 'köimma' 7 ), as sull nia' s ) äana' köimma'. 

ln-an Jaa' t'rauf ha'm si' meariari auflg'fragt Äa'nii :> ). Unt wea' 
'köimma' r-is', war' 10 ) eam schoufl töis Mad'l liawa' g'wöifl 11 ), hiatz hat 
s' gaa' kaafl' Hairaf 'kriagt. 

1) Mädchen. — 2) geheimen. — 3) keine Heirat, keinen Mann. — 4) nicht 
bekommen. — 5j aufgegeben, kund tun lassen. — ti) auch. — 7) gekommen. — 
8) nur. — 9; Arme (plur.). — 10) wäre. — 11) lieber gewesen. 

HcansiM-he Schwanke. Sagen und Märchen. 23 
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Hiatz hat s' an G'vätta'n 1 ) g'hapt, teis is'-an-äa'ma' Schuista'*) 
g'weifl. Sägt s' zan-eam: „Tu, G'vätta', tui' 8 ) mia' maifi' Marie a'mua't'n *). 
Tu fia'st ma' s' in Walt unt p ringst ma' iari Aa'm 6 ) unt ia'n Mag'n*). 

Si gipt eam 7 ) glai' traissiehtaus'nt Guld'n. 

Sou sägt-a': „Frau G'vatt'rin, in trai Täg'n kimm i' s' hull'n 4 -"). 
Unt wia tei 9 ) trai Täch' aus waa'n, kimmpt-a' s' hull'n. 

Sou sagt si: „Tu, Marie, i' a'lab' ta' 's, tass tu mit taift' Geit 10 ) 
tea fst spa/.ia'n gaift" 11 ). 

Si leigt si' aufl 12 ) unt geht mit ia'n Geit späzia'n. Sou saiö s* 
fia' t' Stadt l8 ) aussig'gänga' u ) unt keimma' in Walt Gaiflga' 1Ä ) trai 
Stunf wait in Waltaini 10 ). Sägt-a': „Tu, Marie, tu wia'st-as ni't wiss'n. 
weig'n was tu hast späzia'n tea'ffa' gaifl.*' 

Sagt s': „NaV 1 

Puckt a si' 17 ) unt zuigt 18 ) a läng's Meissa' aus 'n Stieflpalli »'-•) 
aussa'. Si fallt äwa' glai' a'f iari Knia nieda' unt pit't um Päa'taufl* 0 ). 

Sagt ta' Geit: „Päa'taufi kaufi-i' tia' ni't geib'm. V muiss taina" 
Muida' taini Aa'm pringa' unt in MägV 

Sou hat s' g'sägt, tei Aa'm wüll s' gea'n hea'geib'm, äwa' nia' 
's Leib'm sull a' ia' lässa'. Si strickt") si' glai' auf, unt ea' schnaid't 
ia' t' Hänt' pafl-Ölpoug'n glai' ä'. An gräss'n Hunt hat-a' g'hapt, teitt 
hat-a' ta'schouss'n unt hat eam in Mäg'n aussa'g'schnitt'n fia' t' Wia'tin. 
Ea' nimrapt tei zwäa Hänt' unt in Mäg'n unt pringt ia' s' z' Haus', 
ta' Wia'tin, unt si wäa' mit teifl z'friad'n. 

T' Marie in Walt is' za-r-an Taicht**) 'keinima'. Unt ta hät' s' 
iari Stitz'ln«) in 's G'moust») aini g'steickt, is' a'f 'n Pauch g'leig'n. 
Ta hät s' iari Knoucha' gänzi Näeht traifi") g'läss'n, tu hät si' 's Pluit 
va'sulzt 50 ). Unt tä is' si in tritt'n Täch hummarich* 7 ) wäa'n, sou kimmt 
s' in Wält za-r-an Hulzpia'p&'m "). Sou hät si si' meiss'n auf 'n Pauch 
leig'n unt sou hät s* t' ä'g'fallna'") Hulzpia'n meiss'n eiss'n, wal s' 
käani Hänt' g'hapt hät Unt täs hät s' in ganz'n Summa' sou fua't- 
g'mächt Tä kimmpt s' za-r-an Stäaflfels'n 80 ), tä wäar-a sou a pas- 

] ) Gevatter, Taufjwite des Mädchens. — 2) Schuster. — 3) tue. — 4) er- 
morden. — 5) Anne, — 6) Magen. — 7) ihm. — 8) komme ich sie zu holen. — 
9) diese. — 10) Taufpate. — 11) gehen. — 12) sie legt (kleidet) sich an. — 13) 
vor die Stadt. — 14) hinausgegangen. — 15) sie gehen. — 16) hinein. — 17) er 
bückt sich. — 18) zieht. — 19) Htiefelscbaft. — 20) Pardon. — 21) aufstricken, 
die Ärmel zurückschlagen. — 22) zu einem Teich. — 23) Armstuminel. — 24) 
Geiuoos, Morast. — 25) drinnen. — 26) du hat sich das Blut versulzt, ee ist ge- 
stockt. — 27) hungerig. — 28) Holzbirnen bäum. — 29) abgefallenen. — 30) Steinfelscn. 
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siarig's 1 ) Louch aini. Tä hat s' hält ia' Schia'z'n ä'g'lest unt bat mit 
t' Fiass 's Lab s ) z'samm'g'schea't 3 ) unt hat 's mit iari Knoucha', wia 
's as halt kinna' hat, in teis Louch aini 'träg'n. Wia-r-ia' Licha'- 
statt 4 ) fia'tich waa', sou hat si si' t' Hulzpia'n unt Hulzeipf'l 6 ) 
z'samm'g'sämm'lt fia' 'n Winta' za-r-a Näarung. 

Inta'töiss'n gipt ta' Keinich in Frua'jäa' im Walt a Jacht fi ). Tä 
nirurapt-a' si' trai Jächa' a'f tei Jacht mit in teifi Walt aini. Sagt a': 
„Aana' geht ta 7 ) unt ta' and'ri ta unt ta' tritti tä, unt i' trah' mi' 8 ) 
tähifi. Mia' schiass'n a\va', u sägt-a', ,,t' Fäsaufla' 9 ), käafl ända's G'- 
wült 10 ) ni't Weinn aana' ouda' tä and'ri an Toupp'lschuss 11 ) mächt 
sou laffa* ma' 18 ) älli z'samrn'*'. 

Saini Hunt' jag'n awa' g'rät' tuat hin za teara' Fels'n. T' Hunt' 
plaib'm awa* staiü unt häb'm äll'wall niar 'kelzt 18 ) pai teara' Fels'n. 
Wia-r-a' hiflkimnipt, schaut a' mit saifl' Koupf sou aini in tei' Fels'n. 
Mea' hat-a' awa 1 ni't g'seg'n als ia'n Koupf, wal s* in Lab is' aifi- 
g grab'm g'wüin. 

..Wea' pist teinn tu?" schrait a' aini. 

Sagt si: „1 guida' Gaist." 

..Sou kimm' aussa'!' ; bät-a' g'sägt. 

Sagt s': „Ah, Hea', i' schamra'-miV 

„Ja, wäarura scbämmst tu tf?" hät-a' g'sägt. 

,.l' piö ja' hälb nackal""). 

•Sou zuigt' a' saifl' Jachtroant'l aus unt wia'ft 'n ia' aini. Sou heiflgt 
si n trinna' um unt geht aussi. 

Sou is" si' hält schaifl iwa' schaifl unt hat gultg'sträimti ") Häa' 
g'hapt am Koupf. Ea' wäa' leidich, tea' Keinich. Sägt a': „Sai ge- 
trest't 1 «), i' mäch" ti' za-r-ana' Keinichin." 

Ea' pricht glai' mit saifl* Toupp'lg'wea' zwaa Schuss. Saini Leips- 
jächa' laffa' glai' z'sämm' a'f teifl Schuss. „Täs roairichi" 17 ), sägt a' za 
t' Jächa, ..häb' f mia' a'schoussa' unt i' pifl recht z'fried'n. Reick't 
's 18 ) an-iada' Maufl trai Finga' in t' Heh' unt schwia't 's 19 ) fia' si, tass 
si a' Prinzessin is'. Ta' ea'schti äwa'. tea* iwa' si reid't, tea' wia't 
a'schouss'n wea'n. Hiatz, u sägt a\ „glumm-ma' z' Haus'. u 

1) possierliches. — 2} Laub. — 3) zusammengescharrt. — 4) Lagerstätte. — 
5> Holzäpfel. — ö) Jagd. — 7) dahin. — 8) drehe (wende) mich. — 9) Fasanen. 

— 10) Wild. — 11) Doppelschuss. — 12) so laufen wir. — 13) kelzen = bellen. 

— 14) halb nackt. — 15* goldgesträhnte. — 16) sei getröstet. — 17) da« meinige. 

— 18) recket, »trecket. — 19) schwöret. 

23* 
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Si w;ia* ounihifl recht matt, wal ti Spais' nft waa', ta hat 
aanial tea' si trag'n m«' ; iss'n, aamal tea' va' t" Jächa'. Hearausst' aussa' 
ta' Stadt waar-a grass's Hea'schaftswia'tshaus, unt tua't saiil s* aifS- 
'kea't 1 )). Ncimma' si' glai' in ouwa'n Stouck-i a sehain's Zimma'. Ea' 
hat mit ia' nub'm ^spaist. unt t' Jächa' hab'm heamnt'n g'spaist. 
Ka' schafft oub'ra tia' eam unt fia' .si recht guiti kräftichi Spais'n auü. 
Si ; i hi'ib'm zan-öiss'n auil, si knnnt"') niks öiss'n, pringt niks awi. ti 
Spais'n waa'n ia' z' staa'k. Sou lasst a* ia' a kiawaa'mi ') Mülli' 5 ) 
m» ; lla' ,; j unt pringa*. Sou hat si teis 'trunga' unt töifl Mant'l wia'ft 
si wrik. hint'n a'f 'n Stual. Sou h« ; ipt ta' K» ; inich zan waana'-r-auil. 
„Awa," sagt a'. „wou hast tu taini Häuf." 

..Maini Hiint" haw'-i' va'laa'n." 

,.Tas wia't alias niks g'seheniat"" 7 ), hat-a' g'sagt. „wrinn tu a' 
kaani Hänt' ni t hast." 

Ka' schickt glai' an 'Finna' zan Hantschui'rnacha' unt t»-a" 
kimmpt unt muiss ia' glai' iari Aa'm a'meissa' ■'), wia lang' si s* hat 
unt praucht. Tea' springt s' awa' nou' tri Nacht unt schrauft ia' s' 
auil. Unt wrinn s' in Kilpmig'n poug'n hat, ta is' ta' Traht s<>u 
tua'chg'ganga*. tass s' iari timf Finga' pewöig'n hat kinna'. Sou hat 
's kaafl MeiiUseh va'standt'n. tass as unrechti Hiint' saiil. 

Sou hat-a' si a vullas Jaa' in teifi Wia'tshaus va'paa 'g'n g'hah'n. 
wal s' ti Xaarung ni't is' g'wrint 11 ) g'wrin. Unt wia s' hat alias »'i«.s'n 
kinna', hat-a' ia' schoufi ti Keinigsklaada' g'schickt. Sou hat si si' 
aunVwags'n, nou' amal sou schaifi unt nou' amal sou tick wia s" in 
Walt tnnna' g'wöin is. Sou lasst-a' aiilspanna' via' Schimm'I unt 
lasst s' hififia'n za saina' Muida'. za-da' Kcinichin. Ea' sagt: ..Muida', 
tas wia't maiiY Frau." 

„Prafo. main Kint, toi g'fallat mia' si ; lwar-a'." 

Sei hairat'n, unt wia't glai' t' Hazat g'niacht toi Woucha. 

Sou saifi s' a vullas Jaa' schoufi va'hairat't g'wein. Wia't eam 
Kiiach aufl'kindtigt. Unt alli Stunt' waa' si zan-öimpindt'n. Sou 
sagt-a': „Tu, Waiw, i' haw' zwaa Sieg'l macha' lassa'. Köinigssicg'l. 
Ouni teiil Sieg'l tea'fst tu kaafl' l'riaf iwa'ncimma' unt leiss'n, unt 
wiar-i' kaafl' Priaf minima* unt leiss'n, tass kaafl' Falschait aifl- 
keimma' kauil." 

1) eingekehrt, — 2) im oberen Stock. — 3) sie könnte. — l) kuhwarme. — 
5) Milch. — 6) melken. — 7) genieren. — 8) HamfochuhmMcher. — 9) abme**en. 
— 10) verborgen. — 11) gewohnt. 
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Ea' hat si pfiat 1 ). ti jungi Keinichin, unt t' Muida' waar-a' neib'in, 
t' aiti Keinichin. Zu saina' Muida' sagt-a' : ,.Schaut 's a'f si guit, tass 
si ia'n G'sunt 2 ; a'haltn tuit. • 

Ea' seitzt si' a'f saitY Sehimm'l unt rait't a'f 's Sehlachfelt fua't. 
Ea' is' trai Woucha' in Schlachtet, kimmpt schouil a Priaf. Nach 'n« 
Eimpindt'n acht Taeh hab'm s' as petinnt ti Tinnasehaft, unt tu' hat 
s' ouwa'n Koupf 3 ) teifl Stcimp'H) ^ hapt, wou ran' 'n Priaf truckt 5 ). 
Unt ti. : ifl ha'm s' ia' g'stul'n 6 ) unt ha'm in tu' alt'n Keinichin g'geib'm. 
Teifl ea'scht'n Priaf, t^ifi ta' Keinich kriagt hat, teitl hat ni't t' jungi 
Kfinicliiti g'schrieb'm, ta waa' schoufl ta* alt'n ia Falschhait trinn'. 
Ta steht traiil: „Liawa" Matifi, i* häw' zwaa Hunt gepäa't u7 ). 

Si hat awa' zwaa Prinz'n 'kriaut. Sou leist ea' teilt Priaf, raisst 
'n glai' aussa'nant' unt saini Genural'n stciflga' 8 ) urn-eam runtuma- 
tum. S«m hat a' glai' a'f saifl' Pfea't an Priaf g'schrieb'm unt schraipt: 
„Hast tu glai' zwaa Hunt', sou plaipst tu tou' maifl' Frau." 

Tea' Priaf kimmpt z' Haus unt t' Alti kria«t 'n unt si va'preinnt 
'n glai' in Faija'. Schraipt s' glai' fia' teifl an-ända'n Priaf: „Ea'mua't't 
's ma' t« ; is Luida' 1 ') unt tui't 's ma' ia'n Mag'n in an Glaskast'n 10 ) aini." 

Is' sehoufi trai Woucha' vapai g'wein, hab'm tei Kinda' neu' 
kaafi' Ta t' 11 ) g hapt. 

..Tu, Marie." sagt ti alti Keinichin, ,,vaa' ta' Ta'f muisst tu nou' 
mit taini Kinda' a Luftt'aa't macha'." 

Ta lasst s' aifispanna', unt ta keimma* tei trai Laipsjächa* hint' unt 
vaa'n g'ritt'n unt ta' Kutscha'. Si seitzt si* aini mit iari zwaa Prinz'n, 
unt faa'n fou't. Saifi s' in Walt g'faa'n unt wia s' in Walt trinn' 
waa'n. sag'n s', si still awa'staig'n van Wag'n. Hiatz is' s' glai' ta'- 
schroucka'* 2 ). 

..Keinichin," sag'n tei trai Laipsjächa', ,,Sei meiss'n a'mua't't wea'n. u 
Si fallt a'f iari Knia nieda' unt sagt: ..Awa 1 eh' waar-i\ pai Goutt, 

sou unglickli' unt hiatz a\ Liawi Tinna'," sagt 's, ,,weinn eis mi' ni't 

tu "schouil 'ta 18 ), va'schouil't 's maini zwaa Kinda'!' 1 

A'f an Sprung kimmpt a Reh tahea' unt teis ha'm s' g'schouss'n 
unt schnaid'n aus teil! Reh in Mäg'n aussa'. Ti Tinna'schaft seitzt si' 

]) er hat „Bchiit' Gott" gesagt, hat sich verabschiedet — 2) Gesundheit. — 
3) über «lein Kopfe. — 4} .Stempel. Siegelstock. — 5) drückt. Regelt. — 6) ge- 
stohlen. — 7) «reboren. — 8) stehen. — 9) diesem Luder. — 10) Glaskasten. — 
Iii Tauf«'. — iL') ersehrocken. — 13) wenn ihr mich nicht verschonet. 
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auf unt faa't in t' Pua'gt. Sou säg'n s': „Tä is* ta' Mäg'n va* ta* 
junga' Keinichin." 

So waa' si z'fried'n unt hat s' guit pescheiflkt. Hat teifl Mag n 
aifipalsanianiern ') lass'n unt hat 'n aini in a gleisa'nas Kast'l 2 ) zan-an 
Wäa'zaich'n 3 ), tass saifi' Frau tat 4 ) is', wauö-a' kimmpt 

Ti jungi Kcinichin in Walt mit iari zwäa Kinda' kniat si' nieda' 
unt tankt Goutt. tass a' ia' 's Leib'm g'scheiökt hat mit iari zwaa 
Kinda'. Ti Nacht hat s' nächa' iwa'fäll'n, hat si si' nieda'gleigt a'f 's 
Lab mit iari zwaa Kinda'. Trai Täch' is' s' in teifl Walt umg'gänga'. In 
tritt'n Täch wua'dat 6 ) s' humrarich unt tua'schtich % Sou hea't s' a 
Wässa' rinna' 7 ). Wia s' tua't'n wäa\ sou ieigt si iari Kinda' alli 
zwaa a'f 's Gras unt kniat si' nieda' unt pit't Goutt um a TaT. Tä 
nimmpt si äafl Kint unt geht zan rinna Yn s ) Wässa* hifl unt nimmpt 
's Kint in link'n Äa'm. Sou graift s' aini mit ta' recht n Haut in 's 
Wässa' unt sägt: „1' taT ti im Nämma Goutt Väda', Goutt Sun unt 
Goutt hailinga' Gaist, tu sullst häass'n: Sehmea'z'nraich." 

Sou fällt ia' ti Hänt weika' unt fällt in 's Wässa', unt hat iari 
guiti Hänt Sou löigt s' teis Kint weik unt nimmpt 's ändari Kint in 
ti guiti Hänt. Sou graift s' mit ta' ända'n Hant wieda' aini in 's 
Wässa' unt sägt: „1* taT ti in Namma' Goutt Väda', Goutt Sun unt 
Goutt hailinga Gaist, tu sullst häass'n: Aam raich/ 

Hiatz fällt ia* tei Hänt a' weik unt is' fua't g*schwoumma' unt 
hat a' ia' guiti Haut g'häpt, sou wia t' änd'ri. Hiatz ea'scht hat s' 
selwa' 'trunga* unt hät si' g'seittigt 9 ) ia'n Tua'scht. Nächa' is' 's Nacht 
wäa'n, unt hät si si' wou a'f ta' Sait'n frauf g'leigt a'f s' La'b mit 
iari zwaa Kinda'. In-anda'n Täch hat si si' va' di Zwaich' 10 ) a Hitt n 11 ) 
'paut in tiekst'n Zausicht 12 ) traifl, macht si* traifl a Pöitt unt an 
Souffi' 1 *). Leigt teis mit Mias 14 ) unt unta'sich 16 ) mit La'b aus. Wia täs 
Sacha' 1 ' 1 ) fia'ti' 17 ) wäa'. wa' s' halt wied'rum hunim'rich unt tua'schtich 
g'wein, hat saithea' nou' niks g'geiss'n g'hapt. In a-r-a Stunt* t'rauf 
kimmpt a Hia'schkui 18 ) mit an grass'n Auta' 19 ), leigt si' tua't väa' ta' 
Hitt'n nieda', unt si geht hin unt schmaich'lt, oub s' hält hält'n tuit s0 ). 
Auf ta' Sait'n wäa'n recht grassi Pleitta' 21 ) g'wags'n"), unt sou macht 

1) einbalsamieren. — 2) Kästchen. — 3i Wahrzeichen. — 4) tot. — 5) würde. 

— 6) hungrig und durstig. — 7) rinnen. — 8) rinnenden. — 9) gesättigt. — 10) 
von den Zweigen. — 11) eine Hütte. — 12) Zausich, Gestrüpp. — 13) Schi. — 
14) Moos. — 15) darunter. — 16) diese Sache. — 17) fertig. — 18) Hirschkuh. 

— 19) Euter. — 20) ob sie wohl »tillhalten wird (tut). — 21) Blätter. — 22) gewachsen. 
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s' aus an Plätt'l 1 ) a Sta'nitz'I*) t'raus 3 ) unt melcht 4 ) si' 's vull aafi 
unt trinkt si' satt äufl. Unt sou hat si 's mitg'mächt sie'm vulli Jaa'. 
Untä'teiss'n kimmpt ea'scht ta' Keinich von Feit' z' Haus'. 

Unt tas ea'schti, fragt-a' um saifl 1 Frau. Ti alti Keinichin zaagt 
eam glai' teis Glaskast'l mit 'n Mag'n traifi. Lasst 'n teifl falscb'n 
Priaf, wäs t Alti g'sehrieb'ru hat, leiss'n. Sägt a': „1' hab* ni't sou 
g'schrieb'm, i* hab' g'schrieb'm, wöinn si a' hat zwaa Hunt' gepäa't 
sou plaipt s' tou' nou' maift' Frau. u 

In-anda'n Tach uimmpt a' si' tei trai Laipsjächa' unt rait't fua't. 
Sou habm si si' Lüib'rosmitfl aufpackt fia' trai Tach a'f t' Rouss'. Unt 
ta saifl s' in tritt'n Tach in Walt 'keimma'. Sei rait'n ganz'n Tach 
pis a'f t' Nacht. Sou keimma" s' za teara' Hitt'n hin. Sagt-a': „Wea' 
pist tcinn tu?" 

Sagt si: ,,An-aa'm's Jäcba'swaiw" 5 ). 

..Kaun-ma' u «), sagt a\ „pa tia' ni't schlaffa ta?« 

Sagt si: „Ah wull"<). 

Ea' lägt si' in 's Pcitt unt ti trai Laipsjächa' seitz'n si' a'f t' 
Soufti'. Si nimmpt iari zwai Kinda' a'f t' Schass unt söitzt si' neib ni 
hin. Unt in ta' mitt'n Nacht hat ta' Mauttschain schain za teara' 
Hitt'n zuig'laicht't 8 ). Sou füllt in Keinich saiH Hant aussa' aus n h'itt, 
wia-r-a' s' ausg'streickt hat Ti Keinichin sagt: „Schmea'z'nraich, tui' tain' 
Vada'n t' Hant aini in 's Peitt" 

„Äwa\ Muida','' sagt a\ ..tea' schaini Maun wia't tou' ni't maift 
Vada' saiiV' 

„Wautt-i' 's tia' saeh\ sou is' a' tain VadaV k 

Ea' nimmpt 'n schain ruiwich 9 ) sain'-Äa'm unt leigt 'n aufti unt 
in 's Peitt aini. In a-r-a Wail' fallt eam ta' and'ri Äa'm aussa'. 

„Aa'mraich," sagt s\ „geh' hin unt leig' taiiV Vada'n t' Hant aini 
in 's Peitt' 1 

Tea' hat waita' niks g'sagt unt hat eam s' aini 'taun. Ti tnii 
Laipsjächa' habm uwa' ni't g'schlaffa', tei hab'm täs g'hea't alias. 
In ta' Fria sain s' auf unt rait'n fua't 

An-iad'n Kint scheinkt-a sie'm Tuggat'n 10 ). Rait'n s' schoufi zwaa 
Stunt'. Sagt aana' zan-anda'n va' t' Laipsjächa' : „Mia' ha'm ja haint 
pa-da' Keinichin g'schlaffa'. Mia' meiss'n 's tou' in Keinich ouffnpaa'n" 

1) ßlättcheti. — 2) Starnitzc), Düte. — 3) daran». — 4) melkt. — ä) .Fäfrers- 
weib. — ti) Kann sein. — 7) Oh, wohl, oh ja. — 8) hingeleuehtet. — '.)) ruhijr. 
— 10) Dukaten. — 11) offenbaren. 
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Sei spaa'na' 1 ) eanari Pfea't unt in Trapp saifi s' oam nach, tass 
s' 'n aifig'hult 2 ) hab'm. Wia s' 'n alli trai aifig'hult hab'm, schrainas :: ) 
«Iii trai: „Hält. Aija' Majestät." 

Sagt ta' Keinieh: „Winscht 's Eink, Kinda'." 

„Aija Majestät, niia" tinna' hiatz schoufi viara'zwafizieh Jaa'. unta"- 
teiss'n hab'm ma' nia' aamal Aija Majestät peloug'n: Ti Keinichin snll 
um'pracht 4 ) saifi, 's is* awa' ni't waa'. Mia' hab'm haifit* pa ia' g'- 
sehläftY." 

„Kea't Aich 5 ), maifii Kinda', unt mia' raitn hifi zan-ia." 

Wia s' z'ruck ,; ) 'keimma' saifi. kniat si si' nieda' unt pitt't um 
Paa'taurt; si hat si' g'fia'eht't, si wea'n s' tet'n '). 

„Paa'toufl g'mui'," sagt a\ „waufi tu Keinichin pist! — Staig' a'f 
maifi Pfea't auf. 1 * 

Unt ti Laipsjäeha' hab'm s' giai' aufh* a't saifi Pfea't, unt ea' hat 
ia' glai' saifi' Mant'l um'gheifikt, wal s' tei sie'm Jaa' 's G'want aus 
ti Pleitta' ha'm g'hapt. 

In ta' Fria rait'n s' in ti Pua'gt, keimma' s' ea'scht hifi. Saifi 
Muida' schaut awa'. Wia s' in Houf saifi. sagt a' za saina' Muida' 
„Keimma' S' awa' !* 4 

„Ta schau' hea*," sagt a", „maifi' peisti Frait' hast tu va' maifi' 
Hea'z'n g'raupt. Statt zwaa Hunt' saifi tas awa' guiti zwaa Prinz'n. 
tei nia' liawa* saifi, als maifi Keinichraich." 

Ea' hat seiks Maufi autUreit'n lass'n unt hat saifi' Muida' a- 
sehuiss'n*) lassa', unt in Gaa't'n hint' is" s' aifig'grab'm waa'n. 

Hiatz is' a' mit saina' Frau z'samm'g'standt'n unt hat gsegV-*), 
tas s' guiti Hänt' hat. „Tu." sagt a'. ,.sou vüll i' ti' g'liabt haufi 10 ) 
sou vüll hass' 11 ) i' ti'. Friacha' hast tu kaani Äa'm g'hapt unt hiatz 
hast tu guiti Äa'm. Is' teinn tas va' Goutt ouda' is' tas a 
Zauwarai?" 

„Goutt lia'w-i' gepeit'n unt ea' hat mi' a'hea't 1 *). unt wia-r-i' maini 
Kinda' 'ta'ft haw\ is' ran* aafi' Hänt um f änd'ri weikg'floug'n." 

.,Unt, u sagt-a\ ,.va' wou pist teinn tu hea', va' wölla'n Stbui'?"») 
„r pifi-a Wia'tstächta' unt maifi' Muida' hat weig'n maina' käafi' 

1) >|K>riH>n. — 2) eingeholt. — 3) schreien *ie. — 4) umgebracht. — ~>) 
..Kehrt euch". militärische* Kommando. — 0) zurück. — 7) tüten. — 8) erechiesseti. 
— 9) gesehen. — 10) habe. — 11) husne. — 12) erhört. — 13) von welchem 
Stamm, von welcher Familie. 
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Hairat 'kriagt, unt ta hat s' an G'vatta'n g'hapt unt t«"ifi hat s' aufi- 
pefull'n, tass-a' maini Äa'm hat weikgiiournma?' 

Is' a' hiflgniast mit n MüllitäV unt hat s' aussa'fänga' ») lassa' 
unt hat s' a* nieda'preinna" 2 } lassa' wia saifi' aichani Muida'. 



102. Ta* lustichi Husa'n-Pult']. 1 ) 

Es wnar-a raieha' Kaufmann, tea' hat zwaa Kinda' g'hapt, ta' 
Pili' 4 ) hat Edawa't g'haass'n 5 ) uut 's Mad'l '•) Marie. A Waiübandling 
unt a Spezaraig'schäft hat a' g'hapt 7 ), waa' timf Million" raich. 8ou 
hat a' si' va'loupt 8 ) mit saina' Frau nach Rom 9 ), wal s' alt waa'n. 
Tei Kinda' bab'm a päadi 10 ) wöll'n n ) mit ea' hat awa" g'sagt: „Aafi's 
muiss in G 'schüft plaib'm. Ea' hat zwaa Lons 12 ) g'macht, a la's 18 ) unt 
a vullas. Unt tä hab'm s' 'zoug'n u ), unt 's Mad'l hat 's lari :s ) 
'zoug'n, tei hat meiss'n 16 j z* Haus' plaib'm. Sou bat a" g'sagt: „Um 
sie*mi 17 ) a'f t' Nacht tea'fst zuispia'n 1 *) unt in da' Fria um achti 
muisst 19 ) aufspia'n." * 

Saifi ia' 20 ) zwaa Hea'n iwa'geib'm 2l ) waa'n, oub s' ia' Sacha'--) 
guit macha' wia't") unt in kaafi' 24 ) schlechti G söllschaft aini fallt 25 ). 

Hat ia' Sacha schaifi*«j fua'tg'macht, unt sei 27 ) hab'm si' z'samm'- 
g'macht unt saifi nach Rom alli trai mit 'n Edawa't. Äafi' Tach hab'm 
s' nou' 2 *) g'hapt a'f Rom. Sou kriagt ta' Hea' a Zuistölling**) va" 
tei zwaa Hea'n: ,,Ti Tachta' is' sou liadali' 30 ), ta' aani geht aus*i, ta" 
and Vi geht aini." 

Si hat t' Liapschaft ni't g'macht mit sei, unt taarum hab'm sri 
tfiis hifipericht't") za teifi Hea'n. 

Ea' kaft awa' glai', ta' Väda\ a Pistul'n unt sagt za teifi Sun: 
„Geh" z' Haus' unt sebuiss' ma" töis Luida' 82 ) z'samm' in Walt. 1 ' 

1) hrrauHtaiigcn. — 2) niederbrennen, erschienen. — 3) Pult'l = Leopold, 
Hu.*aren-Leopold. — 4) Bube, Knabe. — 5) geheimen. — 6) Mädchen. — 7) ge- 
habt. — 8) ein Gelöbnis getan. — 9) nach Rom. — 10) beide. — 11) wollen. - 
12) Lose. — 13) ein leerem. — 14) gezogen. — 15) das leere. — 1Ü) müssen. — 
17) um sieben Uhr. — ' 18» zusperren. — 19) musst du. — 20) es sind ihr. — 
21) beigegeben. — 22) ihre Sache. — 23) gut macheu wird. — 24) keine. — 25) 
hineinfällt. — 2(j) *chön. — 27) sie. - 28) noch. 29) Zustellung. — 30) lieder- 
lich. — 31) hinberichtet. — 32) Luder. 
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Ta' Sun hat awa' sölwa' an Grant 1 ) g'hapt a'f saifi' Sch\veista\ 
wal-a' 2 ) weig'n-ia' ni't 'keimma'-r-is' 3 ) a'f Rom. 

Ea' kimmt z' Haus' a'f t' Nacht um sie'mi unt lait't aafi 4 ), waa' 
schoufi g'spia't. Sou schrait si awa' 6 ) pan Feiflsta' unt sagt, was a' 
wüll. Si hat "n ni't 'kvinnt 6 ). Ea' sagt, ea' wüll Waa'n kaffa'. 

„Keimma' S\" sägt si, „maaring, um ächti spiar-i' auf.' 1 

Ea* is' 'keimma' in anda'n 'fach, sou hat s' n' a'keinnt. ia'n 
Pruida'n. 

„Griass ti' Goutt, Schwetsta', i' kauft ta' sag'n. ta' Vada' unt t" 
Muida' saifi in Rom 'plieb'm. Ea' hat mi' g'schickt za tia' in 's G- 
schäft za-r-a HülfV 

Si hat glai' a guiti Täfl zan Mittächraähl hea'ricbta' lass'n, unt 
si ; i seitz'n si zan-Eiss'n unt Trinka'. Unta'teiss'n is' schoufi a Fiaka' 
p'stöllt g'wt'in 7 ). 

,,Schweista', u sagt-a\ „raia' fäa'n spazia'n, unt' 8 ) steht ta' FiakaV 4 

Si ziagt si' glai' ua'ntli' 9 ) aufi, gaifiga'-r-awi 10 ) unt staig'n aifi. 
Si fäa'n tua'ch t' Stadt unt tua'ch ti Unna' 1 ») tua'ch. 

Ea' sagt: „Fiaka', mia' fiia'n in Walt, tua't is' 's kialla'" »j. 

Si fäa'n wait, mächti' wait aini in Walt Ea' sägt: „Schwi-ista', 
stiiig ä\" unt hat in Fiaka' aus'zählt. Ea' faa't fua't ta' Fiaka'. 

Ea' sägt: „Schwüista', hiatz saifi mar-alläani'. 1* waar-in Rom 
ni't, unt tu hast ma' 's a'gstull'n 13 ), knia ti' nieda', tu wia'st ta'schouss'n/ 

Si pitt': „Liawa' Pruida', a'f was fia' Stuck'n?-») 

„Wal tu a schlechte Waipspült pist. u 

Ea' graift aini, zuigt ti g'länti 15 ) Pistul'n aussa' 1 «) van Seick'l 17 ). 
Si schlagt iari Hänt' z'sämm' unt fällt a'f t' Knia nieda'. Ea' halt t 
ia' t' Pistul'n glai' a'f ti Prust hifi aufi. Ea' truckt ä'"), fluigt 1 ') 's 
Kaps'l 20 ) a', geht ni't las* 1 ). Ea' gipt a frisch' Kaps'l t'rauf, truckt 
wieda' las, fluigt wied'rum ä'. 's tritti Kaps'l hät a' wied'rum t'rauf 
unt aufig'hält'n. 's fluigt wied'rum 's trittimal ä'. Ea' nimmpt awa' 
ti Pistul'n unt haut s' an Pa'm aufi, sou is' s' in via' Täal' van'ant' 
g'sprunga'. 

1) Zorn. Has«. — 2) weil er. — 3) gekommen int. — 4) läntet an. — 5) 
herab. - 0) gekannt. — 7) bestellt gewesen. — 8) unten. — 9) ordentlich. — 
10) gehen hinunter. — 11) Linie, Stadtgrenze. — 12) kühler. — 13) abgestohlen. 
— 14) aus welchen Gründen. — 15) geladene. — 16) heraus. — 17) dim. von 
Sack. Tasche. — 18) drückt ab. — 19) fliegt. — 20) Kapsel, Zündhütchen. — 
21) lo*. 
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„Schweista', taifi Leib m seheifik' i' tia\ awa" kimni' ja taifi Leib'm 
ni't in t' Näh'." 

Ea' is' in saifl G'schäft g ganga\ unt si is' in Walt 'plieb'ru. In 
trai Woucha' is' si va' teifl Walt aussi 'keimma'. Ta waa' täs hachi 
Mea' traussa'n Walt 1 ). In Ranft») saifl sou Hulzpia'n 3 ), Hulzeipfl*) 
g'waks'n'), van teifl hat s' g'leipt. Seiks Woucha' hat si si' tua't'n 
aufg'hält'n. Es hat si' niks ea'schaifit«) va'-r-an Meintsch'n unt va-r-an 
Tia' a' ni't. Sou kimmt a Schiff g'faa'n. Sou hat si ia' Schnaiz- 
tiachV) a'f-a-r-a Stawal*) unt här. g'weifikt^). Ta halft ta' Kapiteifit 
auf unt schickt an Mann mit an kläafi' Schiffa'l iwrp°). Wia-r-a' 
pan-ia' wa', sagt a', si sull aiflstaig'n; is' s' aiflg'stieg'n. Wia' s' pan 
grass'n Schiff wäa'n, Staig n s' ain, unt teis Tschinakka'l is* wied'rum 
aufig'heiflkt waa'n. Ta' Kapiteifit waa leidich. Ea* fragt s\ wou 3' 
hiöwüll. 

„Hea' Kapiteifit, a'f-a-r-a Ins'l, wou raaifi Leib'm käafi Meifltsch 
hiflkimmpt?" 

„Ja, fia' was tuist teinn tu täs?" 

.,1' pifi-a sou a sinthafta' Meifltsch, unt tua't wäll i' maini Sint'n 
pekea'n." 

„Täs wia't schia' unnetich saifl, u hät a' g'sagt „F haw' Gelt 
g'mui' unt a schaifl's Haus in ta' Stadt, unt i* hairat' tiV' Wal s' hält 
sou sauwa' 11 ) unt jung waa nou' a MS ). 

„Na', u sägt si „maiff Spua' nimm' i' nimma'mea' z'ruck" 13 ). 

Ea' fia't si äwa' a'f-a-r-a Ins'l, wou käani Leib'msmitt'l unt niks 
ni't g'wäks'n is'. Es wäar-awa' a' vüll G'straichwea'ch tua't, wia in 
Walt Si staigt aus unt pitt't 'n ") um a Täsch'nraeissa*. Ea' hat ia' 
's g'geib'm. 's Schiff fäa't fua't, unt si is' tua't 'plieb'm. Tick waa' 's 
G'straich ungehaija', ia' G'wänt wäar-a'f äafis, zwäa z'fetzt 15 ). In tritt'n 
'Jach is' s' a'f a Platz'l 'keimraa', wou niks is' g'wein, wou 's pläss lH ) is' 
g'wein. Si schnaid't si' tua't mit 'n Möissa' Zwai' ä' 17 ), hächi, unt macht 
si' a Hitt'n z'samm', wou s' lieg'n hät kinna". Seiks Täch hat s' 
t'raufl 18 ) g'äa'wat't »*). Hiatz hat si si' mit Mias* 0 ) unt La' 21 ) a IV'itt 

1) ausserhalb de* Waldes. — 2) am Itandc. — 3) Holzbirnen. — 4) Holz- 
äpfel. — 5) gewachsen. — 6) es ist nichts orHchiencn. — 7) Taschentuch. — 8) 
Stäbchen. — 9) gewunken. — 10) hinüber. — 11) sauber, hübsch. — 12) noch 
auch. — 13) Ich kehre nietnehr in die Welt zurück. — 14) ihn. — 15) zerfetzt. 
— 16) bloss. — 17) Zweige ub. — 18) daran. — 19) gearbeitet. — 20) Moos.— 
21) Laub. 
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g'macht unt a Paufik /.an Sitz'n. Tas waa' fia'ti', awa' z' cissa' unt 
z' trinka* hat s' t» ; i Zait nou' niks g'hapt. 

Si fällt a'f t' Knia unta' fraijan Himm'l nöib'm ta' Hittn unt riaft 
Goutt aufl. Goutt sull s' ni t ta'humma'n ') lassa'. 

In-a halb'm Stunt' kimnit an-King'l tahea' unt hat s' g'spaist. Sou 
is' a' tägli' 'kcimma' zan-ia' unt a vullas Jaa'. 

Ta waar-a K< ; inichin. tci hat an Sun g'hapt. an Prinz n, tea' hat 
Kdawa't g'haass'n. Tea' tia't saina' Muida' schoufi tiaizt"ija' Prinzessina* 
auf. unt kaani-'j i.s" ia* rocht. Sou nimmpt a' si' fimf Leipjächa', 
s«"'itz*n si* auf a Schiff auf unt f'aa'n a'f tci Ins'l hifl. Ta hat an-iada' *) 
a Pattel'n Waifi, a Pachhöind 1 ! unt a Prat. Wia s' za tera'*) lns'l 
aufiki-imma', pindt'n 's tt' ; is Tschinakk'l aufl an-an lVm unt saifi aus- 
g'stiog'n. 

Ta" Prinz sagt za woufi-aana' a'f was aufikimmt, sou sull a"') 
glai' zwaa Schuss* a'f aamal macha', sou köimma' s' z'sämm'. Töi 
bih'msmitt'l ti-i hab'ni s' in a-r-an Tua'nista* a'f an Pa'm aufg'hcifikt, 
tas-as va' wait'n sog'n, hummari' waa'n s' nou' ni t. 

Wia s' traihunda't Schritt wait wcik saifl, kimmpt a waissa' Gaija' 
za tcara' Tasch'n, wou 's Prat is*. Ea' nimmpt si' a Pattel'n Waifi 
unt aafi Packhcifid'l unt aan' Law Prat unt fliagt tavoufl. tragt 's töifi 
Mad'l in u : i Hitt n hin. (Tas waa" ta' Schutagaist.) 

Wia tei tas seg'n. tass ta' Gaija' tas fua't'trag'n hat, ta ha'm si 
si' glai' za'taalt unt saifl ta' aani tahifi, ta' and'ri tua'thifi unt ha'm 
g'suicht*). wou-r-a' 's hifi'trag'n hat. 

Zuifölli' kimmpt ta' Prinz hifi: v Wea' ta? k - schrak a' aini zan-ia'. 

..Guit Fraifit!" sagt si. 

„Wöinn tu guit Fraifit pist, sou kimm' aussa'V' 17 ) 
..1' kaurt ni t." 

...Ia, waarum kaufist tcinn tu ni't?" 
..Wal i' nackat pifl.*' 

Ea' ziagt saifi' Jagtmant'l «V unt wia'ft ia' 'n aini. Si höiökt 'n 
um unt is' aussa'g'ganga'. Ea' fragt s', wia s' tahea* 'keimma'-r-is'. 

„F hab' mi' tahea' va'langt, unt a Kapitcifit hat mi' tahea' g'tia't, 
wail i' a sinthafta' Mcifitsch waa'/' 

.,Maifi! Waufi tia' kauft") ta' Schutzgaist 's Eiss'n pringa', sou pist 

1) erhungern. — 2) keine. — 3) ein jeder. — 4» zu dieser. — 5) soll er. — 
<i| gesucht. — 7) heraus. 8) wenn dir kann. 



Digitized by Google 



— 365 — 



tu kaafl sinthäfta' Mcifitsch ni't. Tu tun 'st. mit mia'. unt i' nimm ti' 
za maina* Frau". 

Ea' macht glai' an Toupp'lschuss, unt küimraa' saini timf Laip- 
jächa' glai" tahea'. Wia s' tua't waa'n, sagt a": „Airi G'wea' pai 
Ftiiss!') Airi trai Finga' in t* Hell', schwea'ts -') zu Goutt. niks z' wiss'n 
inarha', kauft* M»-ifttsch'n. Tas wia't maifl' Frau. Tea' was aus- 
plauscht, wea'd't 's aUi fimti ta'schouss'n. Nr-imt 's raaar s' unt tragt 
's mia' s' zan Mea*. wou 's Tsohinakk'l is'. u 

Sri taig'n aifl unt faa'n z' Haus". Söi waa'n kaana' humniari' 
unt tua'schti', wal s' nia' toi g'hapt hab'm. Wia s' saifl hifl'küitnina' 
in tei Stadt, hat a' ia* in Gasthaus 's pcisti Zimma' göib'm lassa*. Ea' 
hat ia' ia' TinnaVchaft glai' göib'm lassa'. tass s' is' vu'pfl» ; i^ g'waa'n 
wia-r-an-and'ri Tam' u ). A Jaa' hat a' s' pflcig'n lassa", hat ia' a' ti 
Klaada' hea'stöll'n lassa'. Ta waa* si scboufi ganz g'sunt unt pa'nnnt' 
wia triacha' unt eh", tass ia" niks g'lahlt ') hat. 

„MudiaV sagt a', „aani hauft-i' nou' 5 ), wann s' ma* tci ni't liai- 
lat'n lassa". sou nimm \ mia' maifl I>ib'm. u 

..Ja. Edawa't, pring' s'!'* 

Ea' lasst via* Rouss' aiflspaunna', unt ti ; i timf Laipjacha* mriss'n a' 
mit a't n' Rouss. Saiö hing'faa'n in 's Wia'tshaus. Hat s' aufiziag'n 
lassa", hat aiflstaig'n müiss'n, faa'n z' Haus*, unt hat s' saina' Mnida' 
auf. Sou prackt") si s* a'f t" Äcks'l 7 ) unt sagt: „Edawa't tci g'fallt 
uui*. Hätt'st tu glai' tci z'ea'scht 'pracht, wa'st") schoufl läingst va'- 
hairat't." 

Tas waar-awa' glai' gscheg'n, hat s" g'hairat't unt hat s* za-r-a 
Ki'inichin g'macht. 

ln-au Jäa* wia't eam Kriach aufl 'kindigt, töifl Kcinich. Ea' hat 
möiss'n mit in 's Feit, Ta hat a' zwaa StoimpT-') macha' lassa", glaichi. 

„Mit teifl Stcimp'l löis' i' 10 ) taini Priaf, unt mit maifl' Stcimp'l (eist 
tu maini Priaf, unt kaafl* anda'n ni't auflschauft." 

Ea' hätt' nia' nou' gea'n g'waa't't zar-Eintpindtung, hat ni't mca' 
lang g'hapt, hat s' schoufl palt tawaa't t. Ea' nimmpt s' pa-da Haut 
unt wintscht ia" halt a glicklichi Eintpindtung, unt nachteiru sull s' 
eam schraib'm, was si hat, an Puib'm ouda' a Mad'l. 

Wia ti Eintpindtung va'pai is' g'wcin, hat s' eam wull'n schraib'm. 

1) Militärisch«» Kommando. — .) «schwüret mir. — 3j Dame. — 4) gefohlt. 
— 5} hfüV icli noch. — Ol schlägt. — ~) Achsel. - 8) du wärest. — 9} Stam- 
bilien. — 1<>) le*e ich. 
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bat eam awa' schoufl ti älti Keinichin g'schrieb'm, hat ia' teifi Steimp'l 
g'stul'n g'häpt. 

Wia ea' teifl Priaf kriagt, sou steht traifl: „Liawa' Maufl, i' häw'-an 
Hunt gepäa't." 1 ) 

Ea' hat ia' awa' g'schrieb'm: „Weinn tu a' an Hunt hast g'päa't, 
«ou plaibst tu awa' tou' maifl Waib', pis i' z' Haus kimraV 
Si hat äwa' an Prinz'n gepäa't g'hapt 

In seichs Woucha' t'rauf hät f llti g'sagt: „Tu, Marie, tu muisst 
frischi Luft schöipfn fäa'n. 

Hat ia* tei timf Laipjächa" niitg'geib'm unt an Genaral'n, in Pua'gt- 
kumma'tant' mit. Ea' sull si a'muaVn*) unt 's Kint sull a' in an 
Pam auühaufi 3 ). Unt sou faa'n s' in Walt. 

Sou sägt si: „In Walt fäar-i' ni't." 

Ea' waa* ta' Hea', sou hä'm ti Tinna' eam fulg'n meiss'n«), saifl 
in Walt g'fäa'n. In Walt häb'm s' aufg'bält'n. Ea' nimmpt teis Kint 
unt haut 's in an Pa'm aufl, tass eam 's Hia'n 5 ) is' aussa'g'heifikt 

„Wal tu sou schaiö pist, sou wüll i' mit tia' sunsta' nou' eh' 
was macha'. u 

Si sägt äwa' glai': „Tu, als main Tinna', ni't. Maifl Maufl is' 
Küinich unt is' mit Stiefl unt Spaa'n nou' ni't iwa' mi' 'keirama'. 
Zuich' taini Schui'") aus, nächteim nou' eha.' 4 

„P haufl käaö' Schui'knecht" 7 ), hat a' g'sägt. 

„Zuig* s' in ta' Rätspäacha' H )-r-aus! u 

Ea' hält saifl' Fuiss aini, ta Kutscha' gipt in Rouss'n 9 ) an 
Schmiara' 10 ), unt saifl in Galoupp fua'tg'fäa'fl, unt eam häb'm b' in 
Fuiss ä'traht") mit teifl Fäa'n. 

Za tei Leipjächa' hät s' g'sagt, ouw s' käaö' Plaisteift'n »*) häb'm 
unt käafl Päpia*. 

Säg'n s': „Ja." 

Ta hät si si' nächteim unta'schrieb'm, tass s' äll's va'kaffa' kinna*, 
t' Rouss' unt a' in schaina' Wäg'n. 

„Unt V plai' tä, unt weifl i' z'ruck kimm', sou wiar'-i' Eink 
a'heh'n" ,s ). 

Sei saifl in an-andari Städt g'faa'n, hä'm teis Sächa' va'kaft unt 



1) geboren. — 2) ermorden. — 3) anhauen. — 4) folgen müssen. — 5) Ge- 
hirn. — 6) Schuhe. — 7) Stiefelknecht. — 8) Radspeiche. — 9) den Rossen. — 
10) einen Hieb. — 11) abgedreht. — 12) Bleistift. — 13) erhöhen. 
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ha'm si a Qua'tia' aufg'noumma*. Si is' äwa T in teifi Walt via' Woucha' 
va'plieb'ra. Ta kimmpt nacha' in ta' mitt'n Nacht a Husa', a Kä'p'räl, 
zan-ia\ wou si g'leig'n is'. 

Sagt a': „Halt, wea pist teinn tu? u 

.,r pifi ti Keinichin, i' pifi tesantea't" 

„Guit, weifi 's fiV ti käafi' Schänt' is' als Keinichin, sou is' 's nV 
mi' a' käafi' Schant', waufi-i' tesantea'." 

Si reid'n si' tä mitanända' ä\ si wenn G'wänt tausch'n. Si hat 
si' als Husa' auflg'leigt >), unt ea' äls Keinichin. Hat eara a Zeidal 2 ) 
g'schrieb'm unt hat g'sägt, ea' sull in tei Stadt gaifl, wou tei Leip- 
jäeha' saifi, tua't wia't a' schouQ pa seija 3 ) z' leib'm häb'm, pis si 
kirampt. Sei geibm anänt' t' Hänt, unt si seitzt si' äls Husa' a'f teis 
Rouss auf unt si raift fua't Si rait't trai Täch', Täch unt Nächt, 
unt kirampt za-r-an sou an Wächta'haus pan Mea , wou 's Schiff auf- 
halt'n tuit. Si staigt aifi unt lässt si' mit n Schiff in teis Lant fia'n, 
in tei Stadt, wou ia' Väda' gepia'tich*) is'. 

In' Vada' hat a Wia'tshaus 'paut & ) g'häpt, a Hea'schäftswia'tshaus. 
Ta* Pruida' hat äwa' schouü teis gänzi G'schäft unt in Waiflhänd'l g- 
hapt, hat eam 's ta' alti Hea' schoufl iwa'geib'm. 

Si hat si' aufg'hält'n g'häpt schoufl seiks Woucha' in teiö Väda's- 
Wia'tshaus. 

Sagt ia' Väda': „Sei, guita' Fraifit, i' iwa'gib Kann' maifi Wia'ts- 
haus unt ouni Kraiza' Gelt, tea'ffa' ma' niks pezahTn." 

Si iwa'nimmpt teis Wia'tshaus unt lässt a Schült mächa', wou si 
t'rauf is' mit 'n Rouss äls Husa', unt lässt t'rauf schraib'm: „Tä is' 
täs Wia'tshaus zan lustinga' Husa'n-Pult'l". Unt hät teis G'schäft 
g'tia't. — 

Hiatz is' äwa' unta' tea' Zait ta' Keinich z' Haus' 'keiraraa', wäa' ta' 
Kriach aus, unt hät um si g'frägt glai', ti ea'schti Fräch' glai': „Muida', 
wou is' raaifi' Frau." 

.,Tei is' uns tesentea't mit sie'ra Rouss' unt mit t' Laipjächa' unt 
Petinnti. In Genaral (wäa' schoufl g'sunt) hät si äwig'stess'n, unt hät 
si' in Fuiss 'proucha'." 

Trai Täch hät a' si' g'tuld't 6 ), nächteim is' a' in teis Länt g'räast, 
wou si waa', mit 'n Müllitäa'. In tritfn Mounat kimmpt a' in tei 



1) angekleidet. — 2) Zettelchen. — 3) bei ihnen. — 4) gebürtig. — 5) ge- 
baut. — 6) geduldet. 
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Stadt, wou si is'. Saifl Müllitäa' hat a' laga'n 1 ) lassa' in ta' Stadt unt 
aussa' ta' Stadt, unt ea' is' mit tcifl Genaral' in teis noublichi Wia'ts- 
haus, wou si waa\ Si gipt eana* glai' ti schaiflsti Wounung unt 
pringt glai' in peist'n Waifi unt Paeharai. Si lasst glai' unta'teiss'n 
tas alias bea'rieht'n, was ea' am liapst'n hat g'gciss'n. Si trägt tas auf. 

Suu sagt ea": „Hiatz raas'-i' sehoufi trai Jaa', äwa' tei Spaisn 
haw'-i' nou' nia' 'kriagt, teij-i' sou gea'n' ias." 

Sie'm Tach is' a' paj-ia* 'plieb'm, nia* weig'n tei guit'n Spai.Vn, 
alli Tach and'ri. was a' g'liapt hat. Ta' Vada' is' awa' am sie'mt'n 
Tach 'keimma' in 's Wia'tshaus zan Keinich a'f Pesuich. 

Ea' sagt: „Aija' Majestät raas'n mouring a'?" 

Sagt ea*: „Ja." 

„Mouring gib-i' a Taf'l, unt ta keimma' Sei za-mia'!'* 

Pevaar-ear-umnii is'. hat a' tei sie'm Tach aus'zahlt, sagt zan-ia': 
..Hea' Wia't, ta is' maifl' Schuldichkaith 

Hat s' wait iwa'zahlt. Si hätt' eh' niks va'langt. 

Is' ta' Keinich mit saifi' Genaral za-da' Taf I g'gafiga'. Va' Mittach 
pis za Mittinacht hab'm s' g'spaist. Suu fallt hiatz in Vada'n ea'scht 
ain, tass-a' in Wia't hätt' a' suU'n aifiladna'. Hiatz hab'm s' 'n g'hult. 
Si leigt si' als Gavalia' aufl unt geht, iwri unt seitzt si* za-da' TafT 
unt isst unt trinkt a' pis in ta' Fria. 

In ta' Fria sagt ta" Kaufmaufl: „Aija' Majestät, weig'n was raas'n 
tcinn Sei?" 

„Ja, i' raas' nia 1 weig'n maina' Frau, tei is' mia' tesentea't, mit 
sie'm Rouss' unt mit 'n guldinga' Wag'n. Unt ta'wisch' i' s* wou 
inima', suu wia't 's ta'mua't't unt za Kröinflaisch //haut." 

Sagt ta' Kaufmaufl t'rauf: „Richti', Aija' Majestät. Unt i' haw' a' 
a sou a Pesehti g/hapt, a Taehta', unt i' haw' s* ta'schuiss'n wüH'n 
lassa' unt waass ni't, wou si is'. Waufl i* steaVm sullt. sou tea'f s* 
va' maifl' Va'meig'n ni't äaö' Kraiza' kriag'n." 

Alli saifl äwa' pa-da* Täfl g'wein, ia' Pruida' a' unt saifl' Frau 
unt tei zwaa, tei s' pewacha' hättn suU'n unt ti ganzi Fraintschaft -). 

Sou is' si pefragt waa'n, si sull tou' a' was ta'zöll'n. 

„Aija' Majestät unt ti liablichi Sessioufi, glai' wiar-i' keimma'. u 

Is' iwri g'gänga' in 's Wia'tshaus. Si sagt zan Hausknecht'n: 
.,Satt'l ma' maifl Rouss." 



1) lagern. — 2 t Verwandtschaft. 
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Ta'wal zuigt si si' als Husa' aufl. Si staigt a'f teis Rouss auf 
unt rait't in ia'n Väda'n saifl Haus. Si staigt ä' unt geht auffi za-da' 
Täf'l. Si tritt aini uut salentia't glai* in Keinich. Si zuigt glai' in 
Säw'l unt haut teinna' zwäa glai' ti Keipf a' unt haut auf n GenaraFn 
hiß unt haut eara in Aa'm ä'. Peissa' hat s' 'n ni't 'trouftV. Sei 
hab'm s ? äwa' glai' päcka' wöll'n unt pindt'n. 

Si schrait awa glai' a'f eam: „Keinich, i' pifl' taifl' Frau!" 

Ea' is' ta'schroucka' *) unt is" auömächti' -') waan. Hiatz hab'm s' 
in Keinich g'iäpt*). Unta'teiss'n lasst si ia' G'want van Wiatshaus 
hul'n unt zuigt si' als Keinichin auö. Si is' hin unt nimmpt n pa-da' 
Hant, unt ea' nimmpt s' in Aa'm unt kisst s*. 

„Tu," sagt s', „fcis is' maifl Vada' unt teis is' niaifl' Muida' unt 
teis is' maifl Pruida'." 

Ta hä'm tei schoufl Jamma aus'gstandt'n. 

,,Töi zwaa, teinna' i' in Koupf a'g'haut haufi, hab'm in Vada' 
schlechti Poutschäft 'prächt. tass i' a schlecht's Waiwspült pifl. Ta' 
Genaral hät maifl' iiafizinga' Prinz'n in Pa'm auflg'haut, hat 'n ta'mua't't 
unt mi' hat a' praucha* wull'n. Nacha' ea'scht hat a' mi' wöll'n ta - 
mua't'n. Teis hat' taifi' Muida' auflg'stifft, tass mia' zwaa z Grund' 
gaifi suH'n. u 

„Laif," sagt ta' Keinich, „mia' wea'n a Zait ta plaib'm unt teis 
Va'meig'n alias va'kaffa' unt Eis raasts nacha' alli' mit mia'. u 

Aafl' Mülüofl' is' ta' Stadt unt in aa'ma* Lait'n va'macht waa n, 
via' Mülliofla' hab'm s' mitg'noumma'. Saifl fua'tg'niast in Keinich 
saifi Länt Ta' Genaral is' hiflg'richt't waa'n, hat ni't mit tea'ffa'. 

Sei keimma' glickli* in teis Lant unt rait'n in ti Puagt aifi. Ea' 
riaft äwa', ta Keinich, saifl' Muida' awa' 4 ) in Houf, eh' s' siiiö auffi- 
g'gänga'. 

„Tu, Muida' , u sagt ta' Keinich zan-ia\ „teis is' maifl' Frau, unt 
tu hast ma' maifl' aafizinga' Prinz'n umpringa' lass'n, teifi i' gliäpt 
haufl, unt si hast wölln umpringa' lassa*. Fia' ti' is' kaafl' Hülf ni't 
mea\ tu wia'st ta'schouss'n wea'n." 

Ha'm-s'-a-s' in Gaa't'n unt is' mit seiks Mann z'sämm'g'schouss'n 
wsia'n. Unt tua't hat si ia' Grab glai' 'kriagt. 

Sou hat ti Keinichin nachteim hifipcricht't teinna' Laipjäeha', tass 



— 4) herunter. 

24 
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s" könnma' sull'n. Is' an-iada' a'f u grassi Stöll' 'köimma' nächtöim 
«nt ha'm guit g'lcipt. 

Ta' Keinich mit ti Keiniehin waa'n aafi's mit *n anda'n z'fried'n. 
unt iari Eltan saifi p:m-iii* va'pliob'm. 



103. Tu" Fia'seht Mea'köi nieh. * 

(Das Märchen, das mir Tobias Korn unter vorstehendem Titel er- 
zählte, beginnt mit einer langatmigen prosaischen Einleitung, in der 
gesagt wird, dass ein englischer Kapitän, weil er durch ,, verbotene 
Meere 1 ' fuhr, vom Berichte zu lebenslanger Haft verurteilt worden ist. 
Kr kam als Häftling in eine Festung auf einer einsamen Insel im 
Meere. Der Geistliche der Festung, der mit dem armen Kapitän Mit- 
leid hatte, verriet ihm, dass jeder Gefangene, der zu lebenslanger Haft 
verurteilt ist und mehr als drei Jahre am Leben bleibe, in einen Sack 
genäht und ins Meer geworfen werde. Er gab ihm daher den Rat, 
falls ihn dieses Schicksal troffen sollte, sich mit einem Messer zu ver- 
sehen, damit er den Sack aufschneiden und sich gegebenen Falles 
retten könne. Obwohl auch der Schluss des Märchens mehr nüchtern, 
als poetisch-märchenhaft ist, halte ich ihn doch des Abdruckens wert, 
zeigt er doch, wie sich das Volk ein Meerfräulein, eine Meerkönigin 
und das Leben derselben im Meere vorstellt. Ks ist nicht ganz reizlos, 
kommen doch die Fische herzu, spielen und machen Musik.) 

Wia saini trai Jaa' aus saifi g'wciu, hab'm s* 'n aiög'naht in an 
Sack unt hab'm pa saifi* Kopf a G'wieht. a schwa's, aufig'heifikt. Hab'm 
an ainig'sehmiss'n in 's Wassa'. Unt wia s' 'n ainisehmaiss'n, nimmpt 
tea* schoufi saifi Meissa' aussa', sticht glai' tua'ch unt sehnaid't awi unt 
schliaft aussa'. Wia-r-a' aussa'schliaft unt si' aussa'wind't, kimmpt a 
grassa* Walfisch unt nimmpt 'n in 's Ma l. Ta' Eisen, tea' tragt n 
awa' glai' za-da' Mea'koinichin. tas waa' a sou a Mea'fial'n '). Si waa' 
Halpschait Fisch pis za-di Knia unt oub'm Meifitsch, hat alias g'hapt 
wia-r-an-andari Frau, nia' an langa' Sehwaaf wia t' Fisch. Ta waa' in 
Wassa* traifi tuif unt*, sou tuif wia 's Mea* is', a grassa' Fels'n, tea' 
waa' aus löidi'-) Spilant'nstaafi i, tua't hat s' n aini, unt traifi waa' a 
wunda'sehaifi's G'schlouss. Ta saifi t' Fisch z'samm* unt hab'm g'- 

1) M(vrfränlcin. — 2) letliir, purein. — 3) Soll hei-r-en Brillanten^tein. 
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spüllt unt hab'm Musi' g'macht Tu hat s' n trai Jaa' ni't aussa'- 
lassn. Hat eam Musch'ln 'pracht, was a' racha' l ) hat kinna' eiss'n. 
Waa'n näa'hafta' wia 'prätanas Flaisch. 's via'ti Jaa' hat s' n schoufi 
umaVfia't unt hat n' all's 'zaagt in Mea'. Tu hat u' grassi Fisch g'- 
mua'tia't-') unt hat si va' iari Plata'n :t ) a Schwimmhaub'ra g'macht unt 
a G'want, tass a' hat sehwimnia' kinna' in Wassa*. Is' eam ni't kial*) 
waa'n in Wassa' unt is' ni't nass g'waa'd'n. Sou hat a' si 1 töis Gult 
unt G schmuck va* t' varunglickt'n Schiff 1 z'sänim'trag'n unt hat 's 
alli Taeh' a'f a-r-a Ins'l 'trag'n. Unt va' teifl Fölsen hat a' si' mit 
an Staafi Spilantstick'l awa'g'haut, klaani unt grassari unt faustgrassi. 
Tas hat a' awa' va'stullana' taafl möiss'n. Sou hat a' 's sie'm Jaa' 
fua'tg'macht. Ea' is' wull Keinich g'wein van Mea\ awa' ea' hat 
mhia'n meiss'n wia si hat wöll'n, unt tas hat 'n ni't g'frait. Wia-r-a' 
schoufi 4 m grass'n Kaichtum a*f saina' Ins'i hat panända' g'hupt, is' a' 
fua't van-ia\ hat s' in Stich lass'n unt is' a raiclia' Hea" g'waa't'n. 
Hat si spöita' a Kia'scht'ntum 'kalt unt hat si' als Fia'scht Mea'keinieh 
nein na* lass'n. 



104. Wia 's Zaacha' 5 ) waa', sou is' as 'keinima'"). 

Es waar-a raicha' Pia'cha' •), tea' hat mit saina' Frau an-aafizinga' *) 
Sun a'zaigt'-'j unt teifl hab'ni s' studia'n lassa'. Wia-r-a' schoufi 
a waks'n waa' unt a'f Fakanz'n 'k« ; imma'-r-is\ ta ha'm halt saini 
Elta'n imnia' g'waafit 10 ). 

Sagt a': ,.Muida Ml ). waarum waana' töinn Sei allwal, waufi-i' 
kcimma' tui? ,k,2 j 

Si kaufi la Veam u ) 's ni't sag'n. Sou wia't a' zwaufizich Jaa' alt, 
awa' imnia' waa' t« is Waana". wauiVa' 'keimma'-r-is'. Hat 'n recht 
va'zagt 15 ) g'macht. 

Ea' ta'zöllt 1 '") tas saiiY Prafessa' i; ). 

Ea' sagt, ea' sull si' an-Ouks'nplata' l *) ka'fia ,a ) unt sull si' s' vull 



1) roh. — L'| ermordet. - 3) Minsen. Schwimmblasen, Fischblasen. — 4) 
kühl. — 5) Zeichen. Anzeichen. — (>) gekommen. — 7) Bürger. — 8) einzigen. 
— U; erzeugt-. — 10) geweint. — Iii Mutter. — 12) tue. — 13' kann. — 11) ihm. 
15) verzairt. — ltil erzählt — 171 Professor. — 18) Ochsenblase. 1D| kaufen. 

24* 
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Pluit l ) auflfüll'n. Tu sull a' si' a'f t' Prust a Preit'1-*) hea' unt tei 
Pläta' t'rauf a'f teis Preit'1 unt sull an Prustfleick t'riwa' :! ) unt sull 
si' 's guit 4 ) va'pindt'n, tass ti Pläta' ni't äwifallt»), unt t'riwa' in 
Rouck auflli'ig'n. Sull si' a Meissa' a' mitneimma'. Unt waufi-a' z* 
Haus' kimmt unt saifi' Muida' wäafit, sou sull a' saifi' Rouck va- 
nfinf«) unt sull in tei Pläta' ainisteicha'. 

Ea' kimmt z' Haus', unt saini Elta'n wäana' halt wied'rum. 

Ea' sägt: „Awa' Väda' 7 ) unt Muida", wäarum wäana' S' teinn 
wied'rum." 

Sei säg'n 's eam ni't. 

.,Wal S' mia' 's ni't sag'n. sou koust't 's«) maifl Leib'm." 

Ea' kneipfV) si' in Rouck auf, nimmpt 's Meissa' unt sticht si' 
aini'. 's Pluit giass' si' 10 ) am Poud'n tauni 11 ) unt ea' fällt in Ruck'n 
unt ria't 1 -) si' ni't. 

Sou schlag't t' Muida' f Hänt' z'samraa' unt sag': „Siachst as 13 ), 
hiatz hat ea' si' 's Leib'm g'noumma' 14 ), aufistätt uns, wia 's si' 15 ) pa 
saina' Gepua't in Zaacha l «) hat aufiäagt" 17 ). 

Hiatz is' ea' aufg'sprunga', sägt: „Hiatz waass i' 's, weig'n was 
Eis 1 ») ällwal g'wäafit hapts. Tass äwa' Eis tei Saa'ch' 1 '') lous häpts ;0 ), 
wiar-i' fua't in-an-and'ri Städt wou 's mi' ni't z' fiachta' häpts." 

Ea' räast in-ända'n Täch in an-anda's Lant unt kimmpt tua't in 
a Stadt Wal a' a recht g'scbaidta' unt g'studia'ta Maufi waa', mächa' 
s' 'n tua't za-r-an Stadträt Es taua't gaa' ni't läng', sou wia't a' 
Pia'cha'maasta' 21 ). Hiatz hat a' g'hairat't a raichi Praut. 

Fimf Jaa' is' a* schoufi Pia'cba'maasta' gwein. Ouni tass a' saifi' 
Elta'n hat g'schriob'm. Ha'm si si' an Wag'n g'noumma' unt saifi 
'köimma' zan-eam, hab'm-an .haamg'suicht *-"-). Saifi in ta' Näeht aufi- 
'kcinimu' unt saifi pa saifi' Haus a'g'stieg'n - s ), geifiga'-r-auffi **) in saifi 
Qua tia'. Ea' waar-awa' in Kaffeehaus, unt saifi' Frau wäa' z' Haus". 

Sou hat eana' t' Frau an Kaffee g'macht unt z' eissa' g'geib'm, 
pis ea' kimmpt Ea' kimmpt awa' nach Mittinächt ea'scht z' Haus'. 
Ta'wal saifi äwa' töi sohoufi g'leig'n. Ta' Vada' liegt awa' in Pia'cha'- 

1) Rlut. — 2) Brettehen. — 3) darüber. — 4) gut. — 5) hinunterfällt. — 
ti) aufeinander. — 7) Vater. — 8) kostet es. — 9) knüpfelt. — 10) giesst sich. 
— 11) hinweg. — 12) rührt. — 13) siehst du es. — 14) genommen. — 15) wie 
ee sich. — 10) im Zeichen. — 17) hat angezeigt. ~ 18) Ihr. — 19) Sorge. — 
20) los habet. — 21) Bürgermeister. — 22) heimgesucht. — 23) al>gc»tiegeii. — 
24) gehen hinauf. 
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maasta' saifl' Peitt unt saifi' Muidu' in saina' Frau ia'n Peitt. Sain" 
Frau hat eam unt ia' in Neib'mzimma' a Peitt g'macht, si is' a' 
schoufi g'leig'n. 

Ea' kimmt z' Haus' unt siacht 1 ) pa saina* Frau an-ända'n lieg'n. 
Hat ni't g'wisst, tass saini Elta'n 'keimma' saifl, unt tass täs sei saifi 
in Peitt train. 

Ea' nimmpt glai' saifi Pia'cha'maasta'schwea't va'-da* Want awa' 
unt haut paad'n 2 ) in Koupf awa'. 

Saifi' Frau awa' mächt an Schraa 3 ) unt kimmpt pa-da' Tia' aussa', 
sagt: ..Um Gouttas WiM'n, tas saifi taini Elta'n." 

Ea' zaagt teis glai' pan G'richt aufi unt schraipt za saina' Pfaa' 
um-an Taufschaifi. Ea' schraipt a teifl Prafessa', tea' is' 'keimma'. 
Tea' sagt pa-da 1 Va'händlung, tass ta' Pua'cha'inaasta' in teifi Zaicha' 
a'f t' Welt 'keimma'-r-is', tass a' saini aichana' Elta'n umpringa' muiss. 
Is' eam sou pestimmt g'wein. 

Is' eam niks g'scheg'n, is' Pia'cha'mäasta' va'plieb'm. 



105. Ta' Majua'') als Rauwa'sun*). 

Es waar-a Müllna\ tea' hat an-äafizinga' ") Sun g'hapt Is' zan 
Müllitäa' 'keimma' uut unta' sie'in Jäa' is' a' Majua' waa'n. Sou 
meltV) a' si' pan Ouwa'st 8 ), ea' raast 9 ) z' Haus' za saini Elta'n. 

Ea' nimmpt si' Pulva' unt Plai unt zwaa Toupp'lpistulna' mit, unt 
saifi Petinnta' hat teis Sacha' 10 ) trag'n möiss'n in a-r-a Täsch'n. 

Ea' kimmpt a'f teis Taa'f, wou saifi Väda' is'. Es wäa' schoufi 
Nacht, sou saifi s' glai' in 's ea'schti Haus aini, teis is' a Wia'tshaus, 
tua't saifl s' plieb'm 11 ). 

Ta' Wia't gipt eana' ") glai' a Zimma' in-ea'seht'n Stouck, unt ta' 
Majua' schafft si' z' eiss'n unt z' tringa'-r-aufi. 

Ta' Wia't sagt eam awa', ea' sull g'fasst saifi l8 ), es gipt älli Nacht 
was a', es keimma' alli Nacht Rauwa'. 

Ta' Majua' stöllt awa' glai' in Tisch tia' di Tia'") unt t' Feifista' 



1) sieht. — 2) beiden. — 3) Schrei. — 4j Der Major. — 5) Räuberssohn. — 
6) einzigen. — 7) meldet. — 8) Oberst. — 9) reist. — 10) diese Sachen. — 11) 
geblieben. — 12) ihnen. — 13) gefasst sein. — 14) vor die Tür. 
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hat a' a' vaniacht mit Prig'l 1 ) unt Hulz, tass ni't sou laicht aina* 
ha'm kinna'. 

Um elfi keimtna' awa' schoufi fumpfzeini ta'bea', firati pan Feiösta' 
auffa' ") unt zeini pa-da' Tia'. 

8011 preinnt tea' glai' tei" zwaa Pistulna' aussi 3 ) pa-da' Tia'. 
Ta' Petinnti lad'nt s' awa* glai* wied'rum, sou hat a' 's zwaitimäl 
aussi 'preinnt. 

Ta'wal keimma' t' anda'n iwa' t' Laata' 4 ) zan Feifista', haufia*) 
's Ullis aifi unt raiss'n 's Feifista' auf. 

Ka' nimmpt in Säw'l unt haut glai' in ea'scht'n in Aa'm' ; ) 
weieka' 7 ). Tea* fallt iwa' t' ända'n awi h ) unt t' Laata' is' 'proucha' 9 ). 

T Rauwa' ha'm si' g'schreiekt 10 ) unt saifi g'flicht't 11 ). 

Ka' hat si in ta' Fria z'samm'g'macht unt is' zan Richta'. Tea' 
hat eam meissa' Lait' geib'm unt is' va' Haus zaHau» unt hat visantia't 

Ta' ea'sehti, peisti, tüifi s' ta'wischt hab'm, wal a' g'flaks'lt 1:t ) is' 
g'wein, hat glai' t' anda'n alli va'rat'n. 

Sei geifiga' z'leitzt za saifi' Vada'n, tea" liegt in Peitt. 

Ea' griasst n recht fraifltli' unt saifi' Muida' a' — is' neib'm-an 
Peitt g'seiss'n unt fragt 'n, was eam fahlt. 

Ea* rüid't") awa' kaafl Waa't, is' stat») g'wein. 

Teis schaiflt awa' in Majua' ni't recht richti' 16 ). Ea' raist eam ti 
Tuchat") weik, hiatz siacht a' 1 «), tass all's vull Pluit is. 

„Ah," sagt a\ „saifi Sei a' tapai'? — tiuit, g'schiacht Eana' 1 *) 
tas. was in anda'n g'schiacht.-' 

In-anda'n Tacht hat a' s' alli fumpfzeini ta'schuissa' lassa' mit 
sammt saifi' Vada n. Aifig'grab'm saifi s' alli mit anant' in aafi'Louch waa'n. 

Ti Hauwarai is* awa' a'f teifi Taa'f aifi'g'stöllt 'plieb'm. 

Saifi' Muida' hat a' guit pescheifikt, tass s' leib'm hat kinna". 

Saifi 1 GenaraFn hat a' Meltung g'macht. was eam passia't is' unt 
tass a' saifi' aichana' Vada' hat a'schuissa' lassa' meiss'n. 

Sou hat 'n ta' (Jenarai zan Ouwa'st'n g'macht. 

Wia-r-a' Ouwa'st waa', hat a' saifi' Petinnt'n in saifi' Rechiment 
zan Laitinant g'macht. 

1) Prügel. — 2i herauf. — 3) hinaus. — 4) Leiter. — 5t hauen. — 6) Arm. 

— 7) hinweg. — 8) hinunter. — 9) gebrochen. — 10) geschreckt. — 11) geflüchtet. 

— 12) visitiert. — 13) weil ihm Flechsen durchritten waren. — 14) redet. — 15) 
.still — 16) nieht ganz richtig (zu sein). — 17) Tucheut, Bettdecke. — 18) sieht 
er. — 19) es geschieht Ihnen. 
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1 0*5. 'IV Pea' 1 ) mit ti Prinzessin. 

Ks waa'n zwaa Kuniniarat'n -), unt aana' hat si' in a Pea'nhaut 
aiflgnaht 3 ). unt ta saifi s' in a Kroufistadt \) 'keimnia' 8 ), unt ta' 
Köinieh hat an-aailzichi '') Prinzessin g'hapt, sunst 7 ) kaafi Kint ni't. 
tei waar-imma' stat*) kraufik. Hiatz hat ta' aafi'-iu Pea' hearunt' pan 
Feifista' tanz'n lassa'. Si hat si' iwa' tas recht g'frait. 

Sou hat si g'sagt: „Vada\ waufi-i' nia' : '> ti ; ifi Pea'n zar-Unta*- 
halting hiitt'!" 

Vanea'scht hab'm s' 'n a'f traf Ta.h aus'pitt't l 'M pan Traiwa' n ). 
Fiar-an-iadi »•) Stunt* hat a' an Tuggat'n 'kriagt ta' Traiwa'. 
Sagt ta' Kein ich. was tea' Pea' isst. 

,.A guiti Supp'm unt Flaisch unt Prat," sagt tea' Traiwa', ,,mit- 
unta' trinkt a' a Gläs Waifi-aV* 

Ea' is' glai' aus zahlt 13 ) waa'n unt is' in Wia'tsliaus 'plieb'm u ) 
tei trai Tach. 

Si hat si' töifi Pea' in 's zwaiti Zimma' aini unt neib'm hat si 
g'sehlanV 15 ). Awa' ti Fiach'" ; ) is' sehoufi 17 ) g'inacht waa'n, ouw a' 
ni't paiss'n tuit, ta' Pea'. 

Sagt ta' Traiwa": ,,Xa'. ear-is' sou frumm 1 *) wia-r-a klaafi's Kint." 

In tritt'n Tach, wia s' 'n saifi Eiss'n hat 'praebt g'hapt 1 ' 1 ), hat si 
si' halt wied'rutn unta'halt'n mit eatn unt hat 'n tanz'n läss'n in töifi 
Zimma' traifi -°). 

Sagt s': ,«Ah, maiß liawa' Pea*, warst tu-' 1 ) halt-'-) a Möifitsch!" 

„Anja." sagt ta' Pea\ ..i' pin a Meifltsch. Am Ruck'n-') awi -'«) 
saifi Häkln-' 5 ) unt töi saifi zan-aufniaeha'." 

Si hak'lt- 6 ) 'n glai' van Hals aufi pis awi-' 7 ) auf. Is' a inua'ts- 
sauwaia' Pua'sch-"') traifi g'wöin mit viara'zwaafiz ; ch Jaa*. Si lass'n 
glai' Waifi pringa' unt alias van peist'n Eis>'n. Si hat awa' hiatz 
nou' mea' Frait' g'hapt wia-r-eh' - 

Si pit't glai' ia'n Väda'n auf söiks Wuuclia' ;o ), tass ta' Pea' hat 

1) Der Itär. — 2) Kameraden. — 3) eingenäht. - i. Residenz. — 5) ge- 
kommen. — ♦>) einzig»-. — 7) sonnt. — S) fortwährend. — 9) wenn ich nur. — 
]Oi ausgebeten. - 11) Keim Treiber. — 12) für eine j.de. — 13» ausgezahlt. — 
I ii geblieben. — 15) geschlafen. — lt'o Frage. — 17) schon. — IS) fromm. — 
19) gebracht gehabt. — 20) drinnen. 21; wärest du. — 22) halt, nur. — 23) 
am Küeken. — 24) hinunter. — 25) dim. von Haken. — 2ü) häkelt. — 27) bis 
hinunter. — 28) ein mord.-sauberor Bur&ch. — 29) wie ehedem. — 30) Woehcn. 
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kinna' pan-ia' plaib'm. Pan Tach waa' 's a Pea' unt in ta' Nacht is' 
a' pan-ia' g'wein, harn si' unta'hält'n, unt hat 's käaf\ Meiötsch ni't 
g'wisst 1 ). 

Eh' töi seiks Woucha' aus saifl g'wein 2 ), hat s' teiö Pea'n in ta' 
Nacht recht guit pescheifikt, hat eam recht vüll Gelt mit g'geib'ni. 
Unt ta' Pea'ntraiwa' hat fiar-an-iadi Woucha* taus'nt Guld'n 'kriagt, 
wal si si' sou vüll guit unta'hält'n hat, is' a' ällwal hiatz g'sunt 3 ) 
g'weifl 

Eh'-r-a' fua't is' teifi Tach, hat si' ti Prinzessin a'f 's Schaifisti 
van-eam peua'lapt 1 ) unt hat g'sagt: „Tu wia'st eh' nou' amal za mia' 
keimma." 

Saifl fua't. unt ti Prinzessin is' nächteim all'wal g'sunt 'plieb'ni 5 ). 

Eh* ti trai Via't'ljaa* aus saifi, häb'm s'-as schouö z'ruck pringa' 
lassa' a'f 'n Schupp), tei zwaa Pea'ntraiwa'. 

Wia s' in Houf trinna' saifi, fragt *n ta' Keinich glai": „Was hast 
teinn tu fiar-an Pea'n?" 

„As is' a Pea', wia 's an-iada' ändra* Pea* is'." 

Sei fia'n-an ta' Prinzessin auffi, teifl Pea'n, unt ta' Traiwa' geht 
a* mit unt ta' Keinich. 

„Ta hast taiff Pea'n wieda'," hat a' g'sagt zan-ia'. 

..Ah, Vada', mia* hat 's 'tramt 7 ), ea' wia't a Meiötsch. Prou- 
wia' ma'! u 

„Ah Pea', wiar'-a Meiötsch!''*) hat si g'sagt, „nou' aamäl," t'rauf 
zan-eam. 

Ta" Pea' macht an Schittla"') unt heipt zan Krätz'n auf! unt 
macht si' auf. 

Sagt ta' Keinich: „Wal ta' Pea' Meiötsch is' wäa'n, hast tu Glick, 
sullst 'n a' pehalt'n!'* 

Si is' eam glai' um an Hals g'fal'n, hat *n 'kisst 10 ) vaa' Fraid'n. 

Es wia't n glai' ta' Trauö 11 ) iwa'geib'm, unt is' Keinich wäa'n. 
Hab'm ti Hazat ap'ghält'n unt in naifit'n Tach t'rauf hat si an Sun 
gepaa't 1 -'). 

Unt ta' Traiwa' is' a hacha' Genaral waa'n pan-eam. 

1) gewusst. — 2) gewesen. — 3) gesund. — 4) beurlaubt. — 5) geblieben. 
— 6) auf dem (im) Schub, ate Schüblinge. — 7) geträumt. — 8) ,.üh, Bär, wenle 
ein Mensch". — 9) subst. Bildung aus schütteln. — 10 )gekÜ8.st. — 11) Hin«. — 
12) einen Sohn geboren. 
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107. Ta' sülwrani Schliss'Iritta' ')• 

Ta' russischi Kaisa' hat an-aafizinga' -) Sun 8 ) g'häpt 4 ), tea' hat 
Peta' 5 ) g'häass'n 6 ) unt is' zwäafizich Jäa' alt g'wein 7 ). 

Eh' rait't mit mearachi*) Genara'ln späzia'n, sou sag'n tex zan- 
eam, ea' sulltat halt») t' Welt prouwia'n l0 ). Ea' is' pa teifi glai' 
tapai g'wein. 

In-ända'n Tach in ta' Fria geht-a' za saifi' Vada'n unt Muida', 
kniat si' a'f ta' Knia nieda\ Ea' sagt, ea' wüll t' Welt prouwia'n. 

Saifi Vada' sagt: „Wia wia'st teinn tu ti Welt prouwia'n, as 
ghea't 11 ) ja palt") ti ganzi Welt eh' taifl?" 13 ) 

Ea' is' äwa' ni't aufg'standt'n. Trai vulla' Stunt' is' a' 'kniat 

Hiatz nimmpt saifi' Muida' van Käst'n a guldichi Keitt'n mit an 
guldinga' Kraiz. Wia-r-a' 'kniat is', hat s' eam s' um in Hals ummi- 
g'waa'ftV 14 j. Unt trai gultraichi Ring* hat s' eam an t' Hant aufi- 
g'steickt 15 ). 

Unt saifi Vada' gipt eam zwaa Rouss' mit n Raitg'schia' lf> ), unt 
an-iad's Rouss hat am Schäd'l zwäa sülwa'ni Schliss'l g'häpt, sou grass 
wia ti Taa'schliss'l 17 ) saifi' 1V ). Unt gipt eam an aisa'nas Ritta'g'want 
unt an Höhn, ta' saifi oub'm a zwäa Schliss'l iwa's Kraiz aufig'mächt 
g'wein, wia s t' Rouss* g'häpt ha'm. Unt a'f ta* Prust is* in ta' 
Risting») aiögrafia't-' 0 ) g'wein: Silwa'na' Schliss'Iritta'. 

in-anda'n Täch in ta' Fria sritz a' si' auf a'f 's aani Rouss, unt 
a'f 'n anda'n Rouss is' Gelt 'packt g'wein unt Leib'nismitt'l. 's zwaiti 
Rouss is' a Packrouss- 1 ) g'wein. 

Ea' kisst saifi' Vada' unt Muida' t' Hänt unt rait't fua't. Rait't 
nach Engelant. Tua't is' a' Na'mittäch, eh' 's Ab'nt is' waa'n, in ta' 
Resitenzstädt auiVkeimnia' 1 *-). Ea' rait't in 's ea'schti, peisti Gästhaus 
aini. Tua't hat a' f Rouss' in an schaifi' Stall ainifiVn«) lässa', hat 
's Packrouss a'päeka'- 4 ) lassa' unt 's Gelt in saifi Schlafzimraa' 
trag'n lassa'. 



1) Der *ill>erne Sehlüaselritter. — 2) einzigen. — 3) Sohn. — 4) gehabt. — 
5) Peter. — ti) gehewrfen. — 7) gewesen. — 8) mehrereu. — 9) er sollte halt. — 
10) probieren. - 11) gehört. — 12) bald, beinahe. 13) dein (dir). - 14) hin- 
übergeworfen. — 15) angesteckt. — 10) Keitgesehirr. — 17) Toreehliwscl. — 18) 
gin<l — 19) Hüstung. — 20) eingraviert. — 21) Packross. — 22) angekommen. 
— 23) hineinführen. — 24) abpacken. 
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Eil* fia^t n Wia't, weig'n was ti Stadt mit lautta' Fahfl 1 ) aufi- 
g'steickt is', wal s' ausg'stöickt waa'. 

Sagt ta' Wia't: „Maaring") is' grassi Paarat 3 ) fia* 4 ) alli Ritta', 
traihunda't saifl schoufi panant'" 5 ). 

Pa-da' Pua'gt'') is' an-Altaufla' aufg'richt't, wem mearachi hunda't 
Lait' staifl 7 ) kinna' unt glai' neib'm is* a schaina' Anga' 8 ), wou t* 
Ritta' z'samm'rait'n kinna' zan Fecht'n. 

Ea' l;usst si' in-anda'n Taeh saifl Rouss satt ln, leigt si' als Ritta' 
auö unt nimrnpt si' saifl' Lanz'n 1 ') a'f 's Rouss. 

Aana' waar-unta' tei traihunda't Ritta', teis is' an-Unga' 10 ) g'weifl, 
tea' hat Franz g'haassn. tas waa' ta' stia'kasti n ) van-alli. 

Ta' Ritta' Franz rait't aussi a'f t' Mitt' va' teifl Anga', tua't is' a 
sou a kiaana' Poa'eh 1 ') g'wein unt unta'sieh 1; ) va' teifi Pea'cli saifl 
tuiffi Lud'in u ), tuiffi Suttan 16 ) g'wein. tua't steht ta' Peta' mit saifl' 
Rouss. Hiatz siacht " ; ) a' n Franz oub'm a'f 'n Pea'ch staifl 17 ). Rait't 
auffi 1 *) zan-eam. Wia-r-a' nacheilt 1 *) g'mui'-") hifl'keiuima'-r-is", hiatz 
nimrnpt ta' Franz saifl' Lmz'n, ta' wischt ) n Peta' pan Prustflöick -) 
unt heipt 'n van Rouss awa'- 1 ). Is' laicht g'scheg'n g'wein, wal ta' 
Peta' unt'- 1 ) unt ta' and'ri oub'm is' g'wein. In Peta' is awa' sunst-' 5 ) 
niks g'scheg'n. Ea' springt glai' wied'rum a'f 's Rouss auffi, nimmpt 
saifl' Lanz'n unt rait't a'f n Franz aufl-' 1 ). In Auflrait'n sticht a' 'n 
tua'eh t' aisrani Laa'v'n-' 7 ) in 's Aug'aini unt sehmaisst n van Rouss awa*. 

Ta' Peta" staigt van Rouss awa' unt wüll 'n Franz mit saifl' 
Scbwea't ganz tet'n -'*). Keimiua' awa' mearachi Ritta" ta'liea' unt pitt'n 
um Paa'taufi- 9 ). ea" sull eam 's I/ib'm lassa'. 

Alli Ritta' seitz'n si' auf unt rait'n hifl za teara' Altaufla' vaa' t' 
Pua'gt. Is' 's (Hecht aus g'wein. 

Ti Prinzessin van Engelaut hat Magtalenna g'haassn. Unt si hat 
si' 's va'langt, ta' Stia'kasti sull ia' O'liapta' : '°) saifl. 

Wearantteim t' Ritta' t' Rouss' in Hoof auflpindt'n, kimmpt ti 
Prinzessin va'-da' Pua'gt awa' unt heiflkt si' in Peta' mit n Aa'm l ) aifl. 



1) mit lauter Fahnen. — 2) morgen. — 3i Parade. — 4» für. — .">) bei- 
einander. — f.| Burg. — 7) stehen. — 8) Anger. - U Lan/e — 10) l'ngar. — 
Iii stärkste — 12) Berg. — 13) unterhalb. — 14) Ixieher. \~>) Mulden. — 
10) sieht. — 17) stehen. — 18) hinauf. — 19) nahe. — 2<>i genug. — 21) er- 
wischt, erhascht. — '22) Brustfleek. — 23) herab. — 24: unten. — 25) sonst. — 
26) an. los. — 27) Larve, Visir. — 28) töten. — 2*J) Pardon. — 3(>> (Jeliebter. 
— 31) Arm. 
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Sei seitz'n si' alli za-da' TäfJ. unt ea' unt t' Magtalenna sitz'n 
pa'nanda'. T anda'n ha'm alli g'geiss'n unt 'trunga' unt tei zwaa 
ha'm nia' all'wal tischgaria't 1 ]. Z'leitzt wia't ti Taf'l a'g'ramt-), unt 
alli gaiilga' 3 ) in zwait'n Sal tanz'n, is' t' Musi' keimma'. Sei tanz'n 
schoufi pis Mittinacht unt nou' wea'n töi zwa ni't fia'ti'*) mit 'n Reid'n. 

Si halt um a Stunt' Va'leifigarung aufi pan-ia'n Vada'n, nia' tass 
si si* ausreid'n kauft mit *n Peta'. 

Ti Stunt' waa' va'pai, hat 's g'haass'n: ..Fei'rab'nt!" 5 ) Tili ha'm 
si' awa' nou' ni't ausg'rcid't g ? hapt. 

Ti Prinzessin gipt eam t' Hant, unt ea* ia*. unt ti Prinzessin sagt: 
„Keimma" S' maaring wied'rum. 1 ' 

Ei\ rait't in-anda'n Tach aini in t' Pua'gt. Aana' hat saift' 
Schimm'l g'halt'n, tnft gipt a' timf Stuck' Tuggafn. Ea' geht aini in 
t' Kappel'n, kniat si' nieda'. Si kimmpt a' a\va' t; ) in t' Kappel n unt 
hat si' hinta' eam in-an Stual g'seitzt. Ti Kia cha wia't aus. unt ea' 
steht auf. geht aussi unt is' za saift' Rouss g'ganga'. 

Ea' seitzt si' auf. Ti Prinzessin schickt awa' ia' Kamma 'jungfrau 
nach. Nia' 7 ) schnell, si sull 'n frag'n. van was tiar-an G'schleeht ea' 
is'. ouw-ar-a Graf ouda' Fia'scht is'. 

„Main, maiii," sagt a\ „sag'n S' nia', i' pift-an-aa'ma' Eid'l- 
maufi*). Tas waass i' 9 ) awa", tass i' ia* trai tean'" 10 ). 

Ea' nirampt aan' va' ti i trai Ring' va' saina' Hant unt scheifikt 
n tera' Kammajungfrau Ha' ia' Mia' 11 ). 

„Was hat a' g'sagt? a fragt ti Prinzessin. 

* » 

..An-aa'ma' Eid'lmauft is' 's. An Ring hat a' nia' g'geib'm. 

„Tu/ 1 sagt s\ „gib ma' tr-ifl Ring, i' gib ta' fimftaus'nt Guld'n." 

Si hat teifl Ring glai' a'puss'lt 1 -') unt hat si' sou g'frait, wia 
wamVea' 's selwa' wa' 1!J ) g'wiin. 

In zwait'n Tag rait't a' wied'rum in t' Pua'gt, geht in t' Kappol n 
unt kniat si' zan Ältaa'. Si kimmpt a' wied'rum unt s« ; itzt si' hinta' 
eam in teift Stual. Si 14 ) wia't t' Kia'eha wied'rum aus, unt ea' geht 
aussi, gipt teirt ziija' Stuck' Tuggat'n unt seitzt si' a'f saift Rouss. 

Ti Kammajungfrau muiss eam wied'rum nach, schrak: „Stahl 
plaib'ra!" 



1) diskuriert. — 2) abgeräumt. — 3) gehen. 4 t fertig. — ">) Feierabend. 
SchluK.x. — (5) herunter. — 7) nur. — 8) Edelmann. — 9) weis« ich. — 10) diene. 
— 11) Mühe. — 12) abgebusst. geküßt. — 13) wäre. — 14) es. 
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Ea' halt't auf. 

„Sei saiö za-r-a glicklinga' Stunt' tahea' 'keimma'. Ti Prinzessin 
lasst fräg'n, va' was fiar-an G'schlecht Sei saifiV 

„Waufl si wüll wiss'n, wear-i' pifi, sou muiss si alläafi mit 
mia' saifi." 

Schöifikt ia' in zwait'n guldinga' Ring. 

„Wäa't'n S' ta 1 ) an-Aug'nplick!" 

Si reinnt aini unt sagt 's ta' Prinzessin, tass a' mit ia' allaani 
wüll rcid'n. 

Ti Prinzessin lasst eam Poutschäft sag'n, maaring in ta' Fria 
pavaa' 's Taeh wia't. sull a' hint' in Tia'gaa't'n hinta' da' Pua'gt pa-da' 
ais'rana' Tia' a'f si waa't'n. 

Ti Prinzessin kaft awa' ta* Kiirama'jungfrau in zwait'n Ring a' a'. 
Gipt ia" zeija'taus'nt Guld'n taiia". Si puss'lt in zwait'n Ring nou' 
mea' ä* wia'-r-in ea'scht'n. 

In-anda'n Täch, pevaa' ta' Tach aufi'proucha'-r-is', is' a' schouö tua't 
pan-ais'rana' Taa' g'standt'n mit saift' Rouss. 

Hat ni't lang' 'taua't, kimmpt ti Prinzessin mit ta' Kamma'jung- 
frau tahea', unt an-iadi-) hat an Reig'niuant'l 8 ) iwa'n Koupf g'hapt 
tass raa' s' ni't 'keinnt«) hat. 

Ti Kammajungfrau spia't 6 ) t' ais'rani Tia' auf unt tea' springt van 
Rouss a' unt fia't 's aini") unt heifikt 's pa-r-an Pa'm 7 ) aufl. 

Tua't is' awa' glai' n« ; ib'm a schaifi's Gaa't'nhaus g'ständt'n. Ti 
Prinzessin nimmpt 'n Peta' pa-da' Hänt unt fia't 'n in teis Gaa't'n- 
haus aini. Ta saifi zwaa Zimma' traifi g'wein. In-äafi's schickt s' t' 
Kamma'jungfrau aini, in-anda'n saifi sei 'plieb'm. 

Si wia'ft 'n Reig'nmänt'l weik, hiatz is' vaar-eam g'ständt'n wia-r-an 
Eilig']») sou schaifP). Ea' waass ni't 10 ), is' a' in Himm'l ouda' a'f Ea't'n. 
Ea' fallt z'sämm' unt wia't oufimachti' »). Sou hat s' 'n g'Jäpt 12 ) mit 
ia'n aichanan Schnupftiach'l 

,,Wea' pist teinn tu? u fragt s\ wia-r-a' wiod'rum zan-eam 'keini- 
ma-r-is'. 

„P pifi ta' Peta' Himm'lsfia'scht unt pifi ta' aafizichi Sun va' 
maina' Muida'. u 

lj Warten .*Ne da. — 2) eine jede. — 3) Regenmantel. — 4i gekannt. — 
5) sperrt. — 6) führt es hinein. — 7 bei einem Baum. — 8) Engel. — 9) 
schön. — 10) er weiss nicht. — 11) ohnmächtig. — 1 2 > gehabt. — 13) Schnnpf- 
tiichel. 
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Iwa' teis hat si eam a guldichi Pett'n 1 ) um in Hals g'wäa'ffa'. 
unt ea' hät ia' in leitz'n Gultring va* saina' Muida' aufig'steiekt in 
ia'n Finga'. 

Sou sägt si: „Was wia'st teinn tu hiatz macha"-)? 
Sou sägt ea T : „P raas' baifit* ä\ pa-da' Nächt." 
Si sagt: „Unt was wia* teinn i' mäcba'?" 

„Waufist wüllst, sou kauöst mit mia\ i' waat' a'f ti' a'f 'n Pea'ch 
traussa' ta' Stadt 14 

Teifi Täch hat a' nacha' saiii Packrouss auff packt mit Fleisch, 
Waifi unt Prat, tass s' Leib'msraitt'l g ? häpt ha m. 

An traijan Raitknecht hät s* g'hapt, teifi hät s' g'sägt, ea' sulJ ia' 
's Raitpfea't sätt'ln, unt hät eam hunda't Stuck Tuggät'n g'gi'ib'm, unt 
ea' sull niks ouff'npäa'n 8 ), tass s' fua't ia'. 

Wia s' z'samm'keimma' saifi, häb'm s' aan in ända'n t' Hant g - 
geib'm unt ea' hät g'sagt: „Hiatz rait' nia' 4 ), was t' rait'n kaufist" 

Saifl t' gänzi Nächt fua'tg'ritt'n a'f ta' Strass*! In ta' Fria saifi s' 
in Walt 'keimma' unt pis Mittach saifi s' nou' 6 ) g'ritt'n. 

Z' Mittach keimma' s' za-r-an schaifi', gräss'n Taicht c ) unt Gras 
unt Fuida' 7 ) is' tua't g'mui' g'wein. Tua't hät a' t' Rouss' aufig'heifikt, 
tass s' freiss'n hä'm kinna', unt ea' hät aus'packt tass eiss'n unt tringa' 
ha'm kinna. Unt saifi' Mänt'l hät a' aus'präat't«), unt ta ha'm si si* 
t'raufg'seitzt unt hä'm g'geiss'n t'rauf. 

Näch 'n Eiss'n is' ia' ta' Schlaf kümma', unt ta' hat si si' a'f 
saifi'-Äks'l 9 ) g'leigt unt hät recht guit g'schläna'. Unt ta 'hat s' zan 
schwitz'n auftg'heipt unt ea' macht ia' varaufi 10 ) pa-da' Prust 's G'wänt ll ) 
auf, tass ia' ni't sou wäa'm saifi sullt', unt ta' fällt ia' va'-da' Prust a 
Pait'l 11 ) aussa' 1S ), unt tä saifi tei traiRing' traifi g'wein va' saina' Muida'. 

Hiatz hat a' ea'scht g'wisst 14 ), wia gea'n s' eam hät. 

Ea' leigt teifi Pait'l tauni 18 ), äwa' oub'm am Pa'm sitzt a Raub- 
voug'l, tea' hät schoufi wearant 'n Eiss'n ällwal 'pässt 16 ). Tea' fluig't 
awa' 17 ) unt zuckt' 18 ) teifi Pait'l unt fluigt tavouö. 

Ea' klaupt 13 ) si' Stäana' 20 ) z'sämm' unt reinnt-' 1 ) teifi Voug'l nach 
unt wia'ft eam t' Stäana' auffi a'f t' Pa'm unt reinnt eam nächi pis 

1 ) „Bete", Rosenkranz. — 2) machen, tun. — 3) offenbaren. — 4) reite nur. 
— 5) noch. — 6) Teich. — 7) Futter. — 8) ausgebreitet. — 9) Achsel. — 10) 
voran. — 11) Gewand. — 12) Beutel. — 13) heraus. — 14) gewunst. — 15) 
dannen. hinweg. — 16) gepaust, gelauert. — 17) fliegt herunter. — 18) zückt. — 
19) klauben, auflesen. — 20) Steine. — 21) rennt. 
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aussan Walt. Traussa'n Walt is as hacbi Mca' 1 ), tua't trifft a' n 
Voug'l pa-da' Fliech-'i. unt ea' lasst 'n Paifl fall'n unt ta' Paifl fallt 
in 's Mca' aini. Taus'nt's Glick waa* tua't a Schinankal, unt ea' 
springt aini unt faa't teifi Hait i zui. Wia-r-a' hin kimmpt, sou hat 
si' ta" Pait'l aufig'souffa' 3 ) unt is' unta'g'ganga', hiatz hat a' 'n ea'scht 
nun' ni't kriag'n kinna'. 

Ks kimmpt a Stua'mwint unt jaukt 4 ) 'n pis in 's mitti Mea' aini. 
Trinna' keimma' zuifölli" viara'zwaaüzich tia'kischi b ) Seerauwa'') mit 
an Schiff tahea', tri ha'm-an g'fanga' unt ha'm-an in tia'kisch'n Kaisa* 
als a Präsent gseheifikt 

Ta'wal is' si in Walt munta' waa'n. Si schrait: „Peta' Peta', i' 
haufi 7 ) guit g'schlaffa'!" 

Hat si' avva' ta' Peta" ni't mea' g'ria'Pj. 

Si kniat si' nioda' unt pot't: ..Liawa' Goutt, va'zaieh' niia', i' haufi 
mauV Liaw' viill z' schnell a'f eam g'sehmiss'n." 

Si hat t' Kuuss 7 a'paekt unt 's Gelt in a-r-a grass'n Taseh'n 
z'saiiun't.aufl l, j. Hat naeha' t' Kouss' frai g'maeht unt hat g'sagt: 
„Kmka' 1 "» Hea' is' wcik, laf't 's hiatz 11 ). wouhifi 's wöll's 1 -). l kaufi- 
eink 13 ) ni't mea' prauehaV 

's is' Nacht waa'n unt neu' imma' schrait s' nach ia'n Peta'. Hat 
niciss'n a'f an klaafi' Pa'm auf H staig'n. wal si si' hearunt' ni't hat 
"traut z' lieg'n. In ta' Fria is' s' awa'g'stieg'n unt z' Mittach is' s' aussi 
'keimma' za teifi haeh'n Mea'. Si hat a' piss'l g'g'eiss'n unt 'trunga' 
unt naeha* is' s' fua'tg'ganga' neib'm an Mea'. pis t' Sunn' is' awig'- 
ganga'. Ta is' naeha' in a-r-a Via't'lstunt' a klaani Stadt tag'wein. 
Vaa' ta' Stadt is' awa' a Klasta' J1 ) unt va' tua't kimmpt a paa'm- 
hea'zichi I5 ) Sehweista' tahea'. Za teara' sagt s\ si sull mit ia' G'want 
tauscha', si gipt ia' a Müllioufi' Gelt taria'. 

Si zuig'n si' paadi 1 ';) glai' aus, unt ti Prinzessin leigt si' als 
Paa'mhea'/ichi aufi unt gipt ia' G'want ta' Sehweista* unt gipt ia' tri 
Müllioufi' Gelt. Ta hat ia' t' Sehweista' nou' all's sag'n meiss'n, pevaa' 
s' aussa'uant' g'ganga' saifi. 

Xummara 17 ) trai is' ia' Zimma'tia' unt a' ia' Zitnma", 's Peitt hat 
Nummara timfi, in Spais'sal hat s' Nummara sie'mi unt ta' Seiss'l is' 

1) das höh«' Meer. — •_*) beim Flügel. — 3 angesoffen. — 4) jaukt, jagt. 
— b) türkische. — (i) Seeräuber. — 7i ich habe. -- 8) gerührt. — 0) zusammen- 
getan. — 10) mier. — 11) lauter jetzt. — l.'i wohin ihr wollt. — 13) ich kann 
euch. — 14j Kloster. — 1">) barmherzige. — l»j| beide. — 17t Nummern. 
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a' Xummara sie'mi. Sou kaufi si si' ni't va'fahfn. In tu' Kia'ch'n 
ncib'm an Altaa' rechta' Sait'n ta' naiilti Stual, tea' g'hea't ia\ 

Ta' tia'kischi Kaisa' hat awa' teifi Peta' glai' za-r-an aichanan Sun 
aung'noumraa'. hat n za-r-an Prinz'n g'maeht, unt is' glai' a Rechi- 
ment Suldat'n nach saifi' Namma' g'ni'-innt waa'n: ,.PetaV' 

Zwaa' Jaa' is' a' tua't 'plieb'm in ta' Tia'kai. In tritt n Jaa' hat 
a' aufig'suicht 1 ) pan Kaisa*, ea' hat aa'mi El tan // Haus", ea' meicht' 
s' haamsuicha'-). Tua't is' 's Salz sou taija', ea' meic-ht' eam tou' ;i ) 
a Salz mitgeib'm. 

Ta' Kaisa' hat com Ua'lap 4 ) g'geib'm. Ea' füllt eam achta'- 
zwaafizieh Salzfass'l mit Gult aufi. Pa-di zwaa Föid'n gipt a' awa' a 
Watta aini unt a'f t' Wattii a Hantpraat 6 ) Salz t'rauf, tass eam 's 
Gult ni't < ; ippa' ,; ) raub'm, waufl s' t' Fass'l aufschlagt!. Ea" lasst a 
Kriagschiff ausrist'n 7 ) mit taus'nt Mann unt lasst tüi aehta'zwaafizich 
Salzfass'l mit 'n Gult aufladna' unt gipt eam an Genaral mit, tass a' 
'n z'ruckpringa' sali. Unt sull guit achtgrib'm a'f eam'. tass a ? ni't 
tapsehia'n 8 ) kaufi. 

Si'i faa'n schoufi-a paa' Tach. Sou kimmpt in ta' Nacht a Stua'm- 
wint tahea", toa' haut t»' ; is Schill' an-a-r-a Ins'l aufi. tass ni't fua't ha'm 
kinna'. Ha'm möiss'n Anka' wea'ffa*. tass 's Senil!' an guit'n Stant hat 
g'hapt. Ta' Mann'") hat spiag'lh< ; ll l0 ) g'schaifit n ), unt a'f teara' Ins'l 
is' all's g'waks'n 1 - ) , was 's nia' a'f ta' Wölt gipt: Pamarantsch'n, 
Leinouni. Pucksh«'ind'l, Faig'n unt Ziwiib'm. Ta' Kapitöifit hat t' 
Mannschaft ausstaig'n lassa", tass s' i'iss'n kinna' va' trifi Oupst, was 
nia' ha'm möig'n. 

Wia t' Sunn" aufgeht, is' ta' schaifisti Tach zan waita'faa'n. Ta' 
Kapitt-ifit lasst plas'n, tass s' wied'rurn aifistaig'n sull'n. Alli saifi 
ki'imma'. nia' ta' Peta' ni't. Hiatz hat a* s' nou' amal ainig'sehiekt 
a f t' Ins'l, si sull'n an suieha'. Alli saifi s' wied'rurn z'ruek 'ki'imma', 
awa' n Peta' ha'm s' ni't 'pracht. Ea' is' ni't zan tindt'n. 

Sagt ta Kapiteifit: „Waufi nia' "n ni't tindt'n, möiss'n ma* wied'rurn 
umkea'n, kim-ma' 1:{ ) niks macha'. Ta oub'm is' an-aam's Klasta' in 
t< ; ift kläaiY Stadt'l u ), tua't kim-ma* t» ; is Salz hifispeifitia'n 1V ), haam neimma' 
kim-ma' 's eh' ni't." 

Ii angesucht. — 2) heimsuchen. — : J >< doch. — I) Prlanb. -- 5) eine Hand- 
breit. — Co nicht etwa. — 7) ausrüsten. — 8) echappicren. — !)) der Mond. — 
10 spiogolhell. III geschienen. — 12) wuchsen. — 13) können wir. IG 
Stiul toben. — lf>| spendieren. 

Digitized by Google 



— 384 — 



Teis ha'm s' a' tauft 1 ). 

Pan Kaisa' is' auflg'geib'm waa'n, es hat s' ta' Stua'm vahaut, 
mit ta' Peta' is' z' Grünt' g'gänga'. 

Tei Magtalenna, was ti Saini is' g'wein, tei hat teis Klästa' schoufi 
'kaft g'hapt um ia' aichanas Gelt unt waa' si hiatz ti Frau va' teifi 
Klasta'. Töi achta'zwaafizich Fass'l saifi awa' schoufi pan-ia' in ta' 
Kamma' g'wein. Hiatz hat si si' 'teifikt, si rauiss si' tou' iwa'zaag'n 
was teis tiar-a' Salz is'. Hiatz macht s' a Fass'l auf unt sticht aini 
mit ta* Schauf'l, hiatz is' s' schoufi a'f ti Tuggat'n 'keimma'. In 
zwait'n Tach t'rauf lasst s' töi Fass'l mit teifi Gelt a'f a-r-a Schiff 
ladna' unt staigt aifl unt faa't nach Peta'spua'g 3 ). Teis Klasta' hat s' 
awa' ta' zwait'n nach ia' va'scheifikt. 

Wearanteim is' awa' ta' Peta' in zwait'n Tach a'f teara' Ins'l 
niunta' waa'n. Hat untar-a pouschat'n 4 ) Staud'n g'schläft'a'. Wia-r-a' 
tiara'kriacht 5 ), siacht a' niks wia Wassa' unt Himm'l, unt is' kaafi 
Meifitsch ta. Sou pitt't a' *n liab'm Goutt, ea' sull eara nia' pis in 
saifi' Väda'stadt nach Peta'spua'g keimma' Jossa', tua't sull a' nächteim 
macha' mit eam, was a' wüll, ta' liawi Goutt. 

Es kimmpt awa' in-a-r-a paa' Tag'n a Schill' tahea'. Ea' nimmpt 
saifi Schnaiztiach'l unt pind't 's an a-r-a Stawal ,J ) aufi unt wach'lt 7 ), 
sou keimma' s' tahea' unt hab'm-an aiflg'fasst«). Hab'm-an in tei 
klaani Stadt g'tia't, in teis Klasta", wou ti Magtalenna vanea'scht 9 ) 
waa'. Is' tua't kraufik waa'n. A Jaa' lang is' a' tua't in teifi Klasta' 
'plieb'm, nacha' is' a' g'sunt waa'n. 

Wearanteim hat si si' schoufi in Peta'spua'g a grass's Klasta' 
paufilassa': „Magtalenna'-Klasta' tiar-an-iad'n 10 ) kränka' Zuig'raast'n" u ). 

Za teara' Zait kaft ta' Kouch van russisch'n Kaisa' an Fisch. Ea' 
hat 'n aufg'macht unt putzt, sou find't a' in saifi' Paucb teifi Pait'l 
mit tei trai Ring. Ha'm glai' in Kaisa' unt t' Kaisarin in t' Kuch'l'*) 
hul'n Jossa'. 

Sagt ti Kaisarin: „CJnsa Peta' is' ta'souffa' unt mia' lassa' hiatz 
glai' traua'n ti Pua'gt unt ti ganzi Stadt* 1 

In teifi Tach wäar-awa' ta' Peta' schoufi tua't pan-ia' in teifi 
Magtalenna-Klästa', unt hat schoufi a Nacht tua't g'schlaftV in teifi Klasta'. 

1) getan. — 2) überzeugen. — 3) Petersburg. — 4) buschigen. — 5) hervor- 
k riecht. — ti) Stäbchen. — 7) schwenkt cn. — 8) eingefasst, auf da* Schiff ge- 
nommen. — 9) zuerst. — 10) für jeden. — 11) Zugereisten. — 12) Küche. — 
13) holen. — 14) ersoffen, ertrunken. 
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Sagt si zan-eani in ända'n Tach: ..Wia hasst teinn tu?" 

„F häass' Peta' Hirnm'lsha'scht uut piö ta* äafizichi Sun va* 
maina' Muida'. A Raupvoug'l hat mia' trai Ring' g'atuhl'n, unt nächa' 
hat mi' 's Unglick va'fulgt. V pifi zan tia'kisch'n Kaisa' in t' G'fängan- 
schaft 'keimma' unt pifl hiatz a vullas Jaa' kränk g'wein." 

Ta fällt s' eam um in Häls unt sagt: S pifl jä t' Magtalenna, 
taiö' Praut Unt mia' plaib'm hiatz pa*nandaV ; 

Si sägt eam nou', tass tei ächta'zwaafizich Fass'l mit teifl Gült, 
was eam ta' tia'kischi Kaisa' g'scheifikt hat, pan-ia' saiü in ta* Kämraa'. 

Si lasst si* glai' a Prinzessing'want macha' unt eam a Ritta'g'wänt 
unt an Hülm mit tei zwaa Schlissl 

Si geht ummi za-da' Kaisarin unt sagt: ..Majestät, taafi S* tei 
schwaa'z'n Faß' 1 ) äwa', ta' Peta' leipL" 

Ti Kaisarin hat s' glai' gea'n g'häpt unt hat ia' g'glapt -'). 1s' all's 
awa'keimma' unt Fraid'nfafl' auffi. 

Ea' hat si' nachteim als silwrana' Schliss'lritta' aufig'Ieigt unt hat 
si' in ta' Käpell'n nieda'kniat Si hat si' ia' guldichas Prinzessina'- 
g'want aufig'Ieigt unt a guldichi Kroufi' aufg'seitzt unt hat si' ncib'm 
saina' in-an Va'schläch 3 ) ainig'stöllt, tea' was mit Väa'hang' is' zuig- 
heiökt 5 ) g'wein. 

Ta' Kaisa' spannt seiks Rouss' aifl unt faa't mit ta' Kaisarin tua't 
aini. Wia s' ti Tia' aufmacha', sog'n s' 'n'') schoufl traifl knian. Wia 
s* 'n seg'n, saifi s* mea' fiari g'fall'n a'f t' Knia wia g'ganga'. 

Ea* steht awa' glai' auf unt heipt s' auf van Poud'n: ..Awa' Vada' 
unt Muida', f kaufl nia' ni't vüll reid'n." 

Saifi sou a' z'fried'n g'wein, wal s' 'n nia' wiedrum g'hapt häm, 
in Peta*. 

Ea' geht hiö unt tuit in Via häng ausanänt', unt si tritt aussa' 
wia-r-an Eing'l mit ta' Kroufi'. 

Saifi ia' a glai' um an Hals g'fall'n unt ha'm s' kisst. 

Aiflg'heifikt ha'm si si\ unt t' alt'n Laif a' unt a'f 'n Wäg'n auffi 
unt in t' Pua'gt aini. 

Z' Haus' sägt ta' Kaisa': „Peta', hast tu prouwia't, was ta wöll' '), 
sou is' tei nuu' mea wea't. Van nun aufi, maifi Kint. wüll i' ti' 
za-r-an Kaisa' macha', wal tu sou vüll hast prouwia't" 



ll Fahnen. — geglaubt. — 3) Verschlag. — 1) Vorhängen. — 5) zugehängt. 
— 0) schon sie ihn. — 7) und wu* da sein wolle. 

Ho.nEi.ch,. S. hwänk.-, S.gvn und MArchon. 



— 386 — 



Ea' hat häani pericht't in ia' Häamafi), tass si' ia' Vada' ni't 
kräinka' tea'f-), wal t' Magtalenna' in Russlänt hiatz a Kaisarin is\ 
Hä'm guit rechia't. 



108. Ta' Jächa'ssun 1 ). 

Es waar-a Keinich, unt saifi Ouwa'jächa' 4 ) hat saifl Haus in 
Revia' g'hapt 8 ). Teis Haus is' mit Sträh 'teickt g'wein 6 ). Unt an Sun 
hat a' g'hapt mit fumpfzeija' Jäa'. 

Saifi Vada' hat vom Keinich in Pefehl 'kriagt 7 ), tass in maaringa' 
Tach 8 ) a grassi Jacht 9 ) wia't wea'n 10 ). Wia tei Jacht wäa', sou saifi 
via' Fassaunna' 11 ) a'f teis Strahtach g'floug'n, a'f teis Jächa'haus. Tea' 
Pua'sch zuckt a Toupp'Jg'wea' unt schuisst 1 -) a'f tei via' Fassaunna' a'f 
teis Täch auffi 15 ). Zwiui harn si' äwa'kug'lt 14 ), awa' a'f äafis, zwaa 
hat teis Tach hellauf zan prinna' 16 ) aufig'fängt. 

Ea' nimrapt teis G'wea' unt leigt 's nieda' unt reinnt tavaufl. 
Hat si' g'ha'cht't 1 «). Trai Tach* is' a' in teifi Walt umg'ganga' unt 
umg'reinnt unt in via't'n Tach kimmpt a' in teifi Walt a'f 'n Rampft 17 ). 
Tua't is' a Gräb'm, tua't hat a' si' ainig'leigt schläfFa'. 

Wia ta' Tach aufi'praucha' hat, keimnia' zwaara'fumpizich Rauwa' 18 ) 
mit n Rauwa'hauptmaufi tahea'. Gaifiga' va'pai 1 ''). 

Äan' wiu't t' Nouttua'f van-Net'n -*°), unt tea' geht just tua't hifl. 
wou tea' liegt. 

Ta' Pui' walzt-' 1 ) si' tauna'«) unt springt a'f t' Sait'n unt macht 
an Kauscha -* :t ). Ta' Rauwa' geht hifi unt schaut, wiis töis is', hiatz 
siacht-'*)-a' teifi Pua'sch'n «), tea' üegt trinna' in G'straich. 

Ea' schrait: „Hea' Hauptmaufi, keimma' S' z'ruck! 4 '-' 6 ). 

Keimma' älli zwaara'fumpfzich z'ruck unt schauö, was is'. 

Sagt ta' Rauwa'hauptmaufi: „Kimm' aussa'!"* 7 ) 

Is* tea' E'ua'sch fiar-eam-' 8 ) hifig'standt'n. 

1) Heimat. — 2) kränken darf. — 3) Jägernsohn. — 1) Oberjäger. — 5) im 
Revier gehabt. — 6) mit Stroh gedeckt gewesen. — 7) bekommen. — 8) am mor- 
gigen Tag. — 9) Jagd. — 10) wird werdeu. — 11) Fasanen. — 12) Bchiesst. — 
13) hinauf. — 14) herabgekngelt. — 15) brennen. — 10) gefürchtet. — 17) Rand. 

— 18) Räuber. — 19) gehen vorfiel. — 20) von Nöten. — 21) walzt. - 22, 
danuen, hinweg. — 23) subst., gebildet ans rauschen. — 24) sieht — 25) Burschen. 

— 2«) kommen Sie zurück. — 27) komm' heraus. — 28) vor ihm. 
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..Weign was pist teinn tu tähea' 'keimma'?-' 

.,Hea' Hauptmaufl," sägt tea' Pui', ,,i' häuft 1 ) maifl' Väda'n s' Haus 

auiYzundt'n mit 'n Schuiss'n. Ea' wäa' mit 'n Keinich a'f ta' Jagt, 

unt i' häuft weig'n t' Fässaunna' g'schouss'n." 

...Jä, u sagt ta' Hauptmaufl, „taifi' Väd'a keinn'-i' recht guit 2 ). Sou 

kauftst tu schuiss'n a'?" 

Ta' Hauptmaufl gipt eam saifi G'wea', saifi aicbanas 3 ), in t' Haut 
„Teis G'wea' geht a'f via'hunda't Schritt, unt a'f traihunda't wiar-i' 

an Mann stöll'n. Unt teifl gib f an Zwäaflz'ga'*) in t' Hänt, unt 

teifl muiss a' aussireicka' 5 ), unt waufist 'n triffst, hast g'wunna' 6 ). 

Schuisst 'n ni't aussa' unt ta'schuisst 'n, sou wia'st tu a' ta'schuss'n 

wea'n.*' 

Ea' schuisst hifl unt trifft richti' teifl Zwäaöz'ga', unt tea' fluigt 
*n 's älla'waitist' aus ta' Hänt aussi, unt eam is' niks g'scheg'n. 

„Prafä! tu pist zwaita' Rauwa'hauptmaufl nach maina' glai'." 

Ea' iwa'gipt eam auch nplickli' firafa'zwäaflzich Rauwa'. 

Teifl Tach unt tei Nacht saifl s' aussa'nända' g'gänga', unt ta' 
Rauwa'hauptmaufl hat niks g'wunna', unt ea' hat awa' in ti Taus'nt 
g'raupt unt g'stul'n. Täs hat eam g'fall'n. 

In tritt'n Täch gipt eam ta' Rauwa'hauptmaufl a plau's G'wänt 
mit an Schleippsäw'l mit an guldinga' Pua'tape 7 ) unt räti Sträaf a'f 
ta' Hous'n unt an g'spitzt'n Huit unt plaui Feida'n hint' t'rauf an 
grass'n Pusch'a. 

's Kummafita' hät a' recht guit g'fia't 8 ) seiks Maunnat schoufl 1 *). 
Sou lang' is' a' schoufl tapai g'wein. Ea' hat Käa'l g'haass'n 10 ). 

Sou sagt ta' Rauwa'hauptmaufl: ,,Tu, Käa'l, tu kauflst 11 ) s' Kum- 
maflta' guit fia'n, haifit' Nacht wea'm-raa' 1 -) 'n Keinich ausraub'm." 

Ea' sagt wull t'rauf ja, awa' äll'säafis wäa' 's 'n ni't, wal ta' 
Yäda' pan'-eam 'teaflt 1 ') hat 

Sei keimma' hifl, unt ta' Keinich hat ni't mea' g'häpt als zwäafl- 
zich Suldänt in Houf. Ti Pua'gt 14 ) is' awa' runtum aiflg'fängt g'wein 
mit a-r-a häch'n Maua' unt an-aisa'nas Gäss'ntaa' 15 ) is' g'wein, wou s' 
ni't aini ha'm kinna'. 

Ta' Rauwa'hauptmaufl sagt zan Käa'l: „Tu pist g'ring 16 ). Hiatz 

1) ich habe. — 2) gut. — 3) eigenes. — 4) Zwanziger (Geldstück). — 5) 
hinau^trecken. — G) gewonnen. — 7) Portqx''e. — «) geführt. — 9) schon. — 
10) geheimen. — 11) kannst. — 12) werden wir. — 13) gedient. — 14) Prinz. — 
15) (Jawentor. — 1B) gering, leicht. 

25 * 

Digitized by Google 



— 388 — 



wea'm-ma' tia' auffi helfa' auf t' Maua', unt eint 1 ) springst awi unt 

öiffnst uns 's Taa', tass ma' aini kinnaV 

Ea' is' aini 'keimma', unt ea' glai' aini schnua'sträcks in t' Pua'gt 

unt zan Keinich saina' Tia' unt hat aufl'kloupft um Mittinächt. Tei 

hä'm glai' Liacht g'macht. 

,.Aija' Majestät, zwäara'fuinpfzich Rauwa' saifi trausst'. u 

Ta* Keinich graift um ti Turn*) unt lait't '), is' ta' Karama'- 

tinna' ta. 

„Neiiu't 's Eink«) z'sämm', was nia'») 'Pinna' is*, neim't 's Eink 
G'wea' unt schaa'f lad'n! u 

Ka' nimmpt tei Laif z'sämm' unt hearunt' t' Wach', tei zwaafl- 
zich Mann unt stöllt s' iw'rall hin in t' Wink'ln. 

Sei geib'm eam nachteim t' Schliss'l, unt ea' spia't auf. 

Ea' sagt awa' nou' eh': „Ta' ea'schti Schuss g'hea't niaifl, nach- 

* • 

teim kinnts Eis") schuiss'n." 

Wia-r-a' aufspia't, sou sagt ta' Hauptraaufl zan-eam: „Hunt, wou 
hat teion ü' ta' Sehinta' 7 ) sou lang'?" 

Ea lasst s' aini, spia't 's Täa' zui unt reinnt väaraufl 8 ) fua't, fia' 
sei Hari") unt stöllt si' tänni. 

Wia s' auffi wöll'n iwa' t' Stiag'n, nimmpt a' saifi G'wea' unt 
halt 's a'f 'n Rauwa'hauptmaufi aufl unt truckt las. Hat schoufl 
zapp'lt 10 ) a'f ta' Ea't'n. 

Wia tea' hifi is' g'wein, sou hab'm in Keinich saini Lait' a' glai' 
g'schouss'n unt ha'm s' z'sammg'schouss'n pis a'f zeini. Tei zeini 
ha'm si' ta'geib'm u ) unt saifl mit Hänt' und Fiass' 'pundt'n waa'n unt 
ha'm mi'iss'n lieg'n plaib'm pis in ta' Fria. 

Tea* Pui' 12 ) awa', tea' nimmpt saiü' Huit mit t' Feida'n unt in 
Schleippsäw'l unt wia'ft 'n weik unt reinnt tavoufi, aussi in Walt. Hat 
si" g'fia'cht't. 

In ta' Fria schaut ta' Keinich nach. „Ja," sägt a', „wou is' teinn 
tea' Pua'seh, tea' uns aufg'weikt hat?" 

Si findt'n an in gänz'n Haus ni't. Ta' Keinich lasst glai' 's 
ganzi Müllitäa' in Walt schicka'. Sei bab'm-an g'fundt'n unt hab'm-an 
fia' 'n 1: ) Keinich 'pracbt. 



1) drüben. — 2) Qua.ste (dos (^lockenziigc*). — 3) läutet. — 4) euch. — 5) 
mir. — 6) ihr. - 7) Schinder, Abdecker. — 8) vonui. — 9) vor sie (ihnen) vor- 
aus. — 10) gezappelt. — 11) ergeben. — 12) Bube, Knabe. — 13) vor den. 
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„Weig'n was pist teinn tu tavoufi?" sagt a'. 
„Wal T mi' g'fia'cht't häw'." 

„Wea" wia't teinn tia' was täafi?" 1 ) sagt ta' Keinich. „Tu hast 
uns ja 's Leib'm g'nUttat. Wea' is' teinn taifi Vada'?" 
„Aija' Majestät, ta' Ouwa'jächa' paj-Eana." 

„Ah," sagt ta' Keinich, „sou was! — Wia pist tu za t' Rauwa' 
'keinima'?" fragt a'. 

„Wal i' maifi' VaüV 's Haus aunzundt'n haufi-). wia-r-i* va' tei 
via' Fassaunna' töi zwäa awa'g'schouss'n haufi. Iwa' täs piü-i' in 
Walt g'reinnt. In via't'n Tacb keiiuma' tei Rauwa' unt ha'm-nii' ') 
g'fangt. Ha'm-mi T ni't mea' atislass'n, hüb' mit eana mitgaifi meiss'n 4 ), 
häb* mit eana' raub'm meiss'n pis a'f n' haifitinga' 5 ) Tach. Seiks 
Mounat häw* i' meiss'n mittaafi. Haifit* Nacht hätt' i' sull'n helfa' in 
Keinich ausraub'm. Majestät, tas waa' mia' ni't all'saafis. Main' Keinich 
haufi-i* ni't lassa" ausraub'm unt häb' 's ouffnpaa't, tass t' Rauwa' ta 
saiil. Ta' ea'schti Schuss waa' maifi, unt i' haw* in Rauwa'haupt- 
mauö aussa'g'schouss'n." 

Tei Reid' hat in Keinich g'fäU'n. 

.,Wia-r-i' äwa' siach, tass tei zeini pundt'n wea'n, hiatz haufl-i' 
g'mäafit, 's g'schiacht mar-a' sou. Eh* tass i' mi' pindt'n lass'. laff'-i' <: ) 
tavoufi, unt pifi fua'tg'röinnt." 

„Wia is' taifi Narama?" sagt ta' Keinich. 

„Kaa'l," sagt a', „Aya* Majestät." 

..Va' haifit' aufi, maifi Kint, pist tu maifi aichana' Prinz!" 
In anda'n Tach hat si' glai' a Rechiment nach saina' Käa'l-Reehi- 
ment g'haass'n. 

Ta* Keinich hat an Sun, tea' hat Edawa't g'häass'o, unt a Tachta', 
Käarolin. Teifi Edawa't is' "s awa' tua'chaus ni't recht g'wein, tass a' 
an Rauwa' za-r-an Pruida'n sullt' häb'm. Saifi awa' mit anant' in t' 
Schual' g'gauga' unt häb'ni studia't mit anant' pis zwaafizich Jäa'. 

Ea' waa' zwaafizich Jäa' unt ti guiti Käarolin siema'zeini, unt ta 
bä'm si si' schoufi älli Tach zeija'mal 'kisst 7 ) mitanända' in Gaa t'n. 

Ta* Edawa't ta'wischt s' awa' amäl unt zäagt 8 ) teis in Vada' anfi, 
tass si si' kiss'n mitanänt'. 



1) tun. — 2) habe. — 3) haben mich. — 4) heutigen. — 5) mitgehen 
müssen. — 6) laufe ich. — 7) geküsst. — 8) zeigt. 
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Ea' lasst in-anda'n Tach in Käa'l riafifa' 1 ) unt sägt: ,.Tu, nimm 
taifl Rechiment unt räas'-) mit eam in an-ända's Länt." 
(Töis Länt hat äwa' a' in Köinich g'hea't) 

„Gelt, was tu nia' prauchst, töis wia'st tu imnia' va' mia' kriag'n.** 

Ea' is' a vullas Jaa' ausg'wein. 's zwaiti Jaa' wia't t' Kaarolin 
krank, hat si si' "kränkt. Si wia't imma' schlechta' unt imma* schlecht»', 
unt ta' Toukta" kauft niks macha" mea'. 

Ta' Toukta' sagt: ,,Si hat a Kränknus') nach äan', unt weinn s* 
teifi ni't kriagt, sou geht s' t'rauf." 

Ta' Keinich hat 's awa' glai' g'wisst. Ea' schickt glai" hifi zan 
Käa'l. Ea' sull glai' z'ruck kcimma' in t' Krouflstadt 4 ). 

Wia-r-a' tua't is' g'wt'in, is' 's Müllitea' glai T in t' Kasea'na* 
'keimma', unt ea' in t' Pua'gt aini zan Keinich. 

„Noufl, maift Kint, pist täV" 

Sagt a: „Main Vada\ ja " 

„Seitz ti" nicda', mahl Kint." 

Unt ea' geht aini za-da' Kaarolin in teis Zimma', wou si krank 
is' g'wün. 

Ea' sagt za-da" Käarolin: v Wia geht 's ta'?" 
Hat s* eam kaan'-Äntwaa't g'geib'm. 

„Noufi, i' häw' fia' ti' nou' an-Aa*znai unt tei wiar-i' ta' geib'ni 
unt ta wia'st tu g'sunt unt frisch wea'n." 

Ea' geht aussi unt nimmpt 'n Käa'l pa-da' Hänt unt fia't ia' 'n 
auf, sagt: ,,Ta häst tai&'-Äa'znai !" 

Si h< ; ipt si' van Peitt auf sou vüll, wia s' kinna' hat, unt fällt 
eam um 'n Hals. Ea' muiss pa ia' plaib'm unt hat pa ia' g geiss'n 
unt g'schlaßV, unt in seiks Woucha' wäa* s' g'sunt. In trai Mounat 
hab'm s* schoufi V Hachzat älli zwaa mit anänt'. 

Si saift trai Mounat va'hairat, sou sägt tea' Edawa't: „Tu', 
Schwacha' 6 ), mia' gaiflga" ; ) in Gäa't'n späzia'n, äwa\" sägt a\ ,,nimm 
taifi' Säw'l 7 ) a' mit." 

T' Kaarolin hät teis g'hea't 8 ) neib'mpai. 

Sei gaifiga' mitananda' awi in Gäa't'n. Is" a Tia'gäa'tn g'wein, 
a grässa'. Ti guiti Kaarolin geht äwa' stat 9 ) hinta' sei näch, schauß, 
was 10 ) tei tei Säw'l praucha*. 



1) nifen. — 2) reise. — 3) Kränknis. Sehnsucht. — -4) Residenz. — 5) 
Schwager. — (i) wir gehen. — 7) Sfibol. — 8) gehört. — 9) leise. — 10) wozu. 
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In mitt'n Gaa't'n plaipt ta' Edawa't staifl unt zuigt saifi' Säw'l 
aussa' unt sägt: „Glaupst tiMnn tu eippa 1 ), tass i' ti' liaw' als an 
Rauwa'hauptmaufi fiar'-an Schwächa'?" 

Ea' raipt auf 5 ) unt zuckt') mit 'n Säw'l hift a'f 'n Kaa'l. Tea' 
springt z'ruck, äwa' ea' muiss tou' a' in Säw'l aussa' unt sou 
saifi s' mit t' Säw'l z'sämm'keimma' unt fecht'n sou a Wail'. Hiatz 
wia't ta' Edawa't schoufi recht hitzi' unt haut a'f 'n Käa'l recht 
schaa'f zui. Awa' ta' Kaa'l haut eam in Säw'l tänni l ) unt reickt 5 ) 
saifi' Säw'l tia' sich fia'* 1 ). Wia-r-awa' ta' Edawa't sou staa'k g'haut 
hat, fallt a' mit saiil' Laiw tiari unt fallt mit saifi' Pauch in Kaa'l 
saifi' Säw'l aini. Hiatz fallt a' z'samm'. 

Z' laad' 7 ) hat eam töis ta* Kaa'l awa' ni't 'taufi, töis is' van-un- 
gTäa' g'scheg'n. 

Wia tea' z'säram'stia'tzt, sou is' t' Kaarolin hifig'sprunga' zan-ia'n 
Maufi, zan Kaa'l. Si raisst iari Häntprässett'n 8 ) awa' unt iari Aa'- 
ring' 0 ), unt was nia' G'schmuck 10 ) pan-ia' g'häpt hat, unt gipt eam 's 
unt sagt: ,,Schau* nia', tass t' g'schwint iwa' t' Maua' kimmst unt 
fua't I* wüll ti' ni't ta'mua't'n 11 ) lass'n." 

T' Kaarolin is' glai 1 fiari um via* Mann unt a Trag' 1 -), unt töi 
hab'm-an meiss'n aufti in saifi Zimraa' träg'n. 

Si riaft glai' in Küinich, unt ti Toukta' saifi ta unt frag'n, wia 
teis zuig'gänga'-r-is'. 

Ta' Edawa't hat awa' nou' reid'n kinna', unt ea' sagt za saifi' 
Väda'n, zan Köinich: „Ta' Kaa'l hat kaafi' Schult! — I' hab'm ni't 
g'liapt unt i' va'lang' an mia' zan Fecht'n. I" haufi-an wöll'n uiu- 
pringa', äwa' i' fall' in saifi' Säw'l aini unt haufi mi' se'lwa' um'pracht.'" 

In zwait'n Tach stia'pt a' unt wia't pegrab'm. 

Nach ta' Laich' 1! ) wia't awa' glai' auskuaröintia't, unt t' Suldat'n 
meiss'n aus in 's Länt unt 'n Käa'l suicha' 14 ). Tea' hat awa' saifi 
Frinz'ng'wänt va'kaft unt hat si' a Hantwea'kspua'sch'ng'wänt aufi- 
g'leigt Sou hat 'n käana' 'köinnt unt kaana' g'fundt'n. 

Trai Jäa' hat a' va' teifi Gelt g'leipt, was a' tia' töifi G'schmuck 
'kriagt hat. 

Ta' is a' in a-r-a Stadt 'keirama, tua't is' g'rat' Jäa'mäa'kt g'wein. 

1) etwa. — 2) holt au*. — A) rückt. — 4) hinweg, au* der Hand. — .'>) 

streckt. — 6) vor sieh hin. — 7) zu leide. — 8) Handbrasaeletten. — 9) Ohrringe — 

10) Schmuck. — 11) ermorden. — 12) Tragbahre. — 13) Leiche, Begräbnis. — 
14) suchen. 
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Tua't is' an-alta' Schlaiffa 1 ) gwein, tea ? hat Schaag g'schlifiV unt 
Palwia'meissa') unt was hält is*. Tea* Schlaiffa' hat a Law'l Prät«) 
nnt a lialwi Sauschunga 5 ) unt a Halwi WaiA unt hat g'geiss'n. 

Sou schaut ta' Kaa'l zui, hummiri") is' a' schouA trai Tach g'- 
wi'-in, unt pitt't 'n a' um was. 

Hiatz sagt ta' Schlaiffa': „Wia't tou'") a sou a junga' Mei Atsch*) 
ni't um an-Almous'n aufthalt'n"). WauAst äa'wat'n ,0 ) wüllst, kaufist 
]>a mia' als G'hülf») aifitreitV' 

Ta' Kaa'l tritt pan-eam als G'hülf aiA, unt wal ta' Schlaiffa' 
schoufi recht alt is 1 g'wi'in, hat a' eam 's G schüft nach a-r-a päa* 
Mounat iwa'g.-ib'm. hat awa' ta' Kaa'l in Ält'n ta'halt'n rai-iss'n ta'wal. 
Tas hat a' trai Jaa' a'sou fua'tg'maeht. 

In tritt'n Jaa' kimmpt a' in a-r-a Stadt. Ea' hat awar-an Hunt 
g'bapt, unt tea' Hunt hat t' Gi'ins' 1 '-') a'g'faugt töis hat awa' ta' 
Kaa'l ni't g'wisst 14 ). Wia-r-a' va' da' Stadt fua't is', pringt eam tea' 
Hunt a Gans zui. Ea' nimmpt tt ; i Gans unt wia'ft s' in saiA Kast'l 
aini unt ta is' a' in t' Hänt' pluiti* waa'n 

Ta kimmpt a' nacha' tua'eh a-r-au Walt, an kläaA'. Eh'-r-a' in 
t<iA Walt is" kcimma', hab'm s' traiA an Fruchthandia' 16 ) ta 'schlag' n, 
an raich'n, awa' ni't ganz. T Rouss' saiA mit 'n Wag'n tua'cbg'- 
ganga' unt t' Rauwa' mit "n G< : lt aus 'n Walt aussi. Tua't is' a 
Taa'f 17 ) g'w<" in, unt ta saifi s' in 's Wia'tshaus aini. Tei säg'n, tass in 
Walt äana' is' ta'schlag'n waa'n. 

Ta' Wia't schickt glai* saini via" Knecht in Walt aini, sei siill'n 
schauA, wou tea' is'. teiA s' um'pracht ls ) ha'ra. 

Sei findt'n-an unt trag'n-an in 's Wia'tshaus aini unt taaA-an glai' 
mit an Sehaff'1 Wassa' ä'wasch'n. Ta' Schlaiffa' kimmpt awa' hint* 
nach, g'rat' wia s' 'n ä'wasch'n. aini in 's Gastzirnma'. Ea' geht hin 
unt schaut zui, wia s' 'n ä'wasch'n. 

Zuifölli' 19 ) mächt tea' t' Aug'n hiatz auf unt siacht n-°) unt sagt: 
„Um Gott's WüU'n, tea' hat mi' sou vüll g'schlag'n unt g'stoucha'"* 1 ). 

Ta' Schlaiffa' hat awa' pluitichi Hänt' a' nou' va'-da' Gans, ea' 



1) Schleifer. — 2) Scheren. — Hl Rnrbicrniess-er. — 4) ein I/eibchen Brot. — 
5) Schweineschinken. — 6) hungerig. — 7) doch. — 8) ein solch junger Mensch. 

— 9) anhalten, bitten. 10) arlwiten. - 11) Gehilfe. — 12) Gänse. — 13) abge- 
fangen. — 14) gnwusst. — 15) blutig geworden. — 16) Fruchthand ler. — 17) Dorf. 

— 1«) umgebracht. — 19) zufällig. — 20) sieht ihn. — 21) gestochen. 
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wiat glai' g'schlouss'n unt kimmpt fia' 'n Stualrichta* Tea' fragt 
'n glai', waarum ea' teis 'taufi hat. 

Ea' sagt: ,,Gnä' Hea'-), i' haufl 's ni't 'taufi." 

Iwa' teis is' a' in 's Arest 'keimma'. In an Mounat is' a' fia' 's 
ganzi G'rieht 'keimma', ea' sull 's aifip'staifi '). 

Ea' kauft 's awa* ni't aiflp'staifi. Sou kriagt a' glai' fimfa'- 
zwaafizich Stouckstraach', wal a* 's ni't aifig'standt'n hat, unt rauiss 
glai' wied'rum in 's Arest. 

In zwait'n Mounat saiö tei viari, tei was teifi ta'schlag'n ha'm, 
in Wia'tshaus g'seiss'n. Wia s' rauschi' waa'n, saifi s' zan strait'n 
'keimma', unt sou hat aana' in auda'n va'rat'n. Sou is' töi' Gschicht' 
zan Vaa'schaifi 'keinima', tass sei t' Kauwa' saifi g'wüin. Xeib'm saifi 
t' Schanta'mM g'seiss'n, tei ha'm s' glai' raitgnoumraa'. Ta' Frueht- 
händla' is' schoufi lang' g'staa'b'm g'wein, unt tei ha'm trai .laa' 
kriagt. In SehlaifiY ha'm s' a Wanda'piach'l g'geib'm, tass a' t" 
ganzi Welt a'raas'n 5 ) kaufi unt taus'nt Guld'n fia' saifi' Straf. 

Wia-r-a' z' Haus' kimmpt, is' saifi Hea' kraufik, nia' glai' zan 
va'schaid'n. 

„Maifi Kint', guit tass t' kimmpst. Was i' haufl, was liegt unt 
steht, g'hea't taifi, tas häw' i' tia' va'macht, maifl Haus unt ta' Gaa't'n 
hintaus unt zeija'taus'nt Guld'n Gelt." 

ünta' trai Tag'n stia'pt tea' alti SchlainY, unt ta' Käa'l hat 'n a't 
's Schaifisti pegrab'm lassa'. 

Ea' va'kaft teis Haus unt raast in-an-anda's Keiniehraich. Ta 
lasst a' si' aufigasehia'n *) zan Müllitäa". Unta' trai Mounat wia't a' 
Feltweb'l. Unta'teiss'n geht a zan Hauptmaufi unt pitt't 'n, ea' sull 
eara t' A'labnis 7 ) geib'ra, tass a' unta'richt'n tea'f, ea' kaufi alli 
Spräch'n: ung'risch, krawatisch % einglisch unt a' französisch. Ea' hat 
's eam a'lapt. 

Tä kimmpt a' za-r-a Witfrau. Teis is' a Kaufmaufisfrau g'wein. 
Tei hat ouni via' Haisa' fimf Müllioufi' paaras Gelt g'hapt. Ta hat s' 
a MadT-'j aufig'noumma' mit achzeija' Jaa'. Teara' hat s' schoufi 's 
ganzi Va'meig'n va'macht g'hapt. Töifi Mad'l hat a' französisch lea'na" 
raeissa*. 



1) Stuhlrichter. — 2) gnädiger Herr. — 3) eingestehen. — 4i Gendarm. — 
5) abreisen, durchreiften. — t>) engagieren. — 7) Erlaubnis. — S 1 kroatisch. — 
9) Mädchen. 
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Tei Älti hat awa' in Feltweb'l gea'n g'seg'n unt bat eam alli 
Tach' a firafazwaafiz'g, trais'g Zwjiaflz'ga' in saifi Seick'l 1 ) ainig'steickt 

In ta' Kasea'n saifl zwaa and'ri Feltweb'l unt a Kä'p'ral saini 
Schlaf 2 ) g'wein. Tea* Kä'p'ral hat awa' in Feltweb'ln allwal t' Seiksa' 
unt t' Zwaafiz'ga' va' t' Seick'l aussa 'g 'stuhl 'n, tass a' -was 8 ) z' sauffa**) 
hat g'bapt, wal a' an-aa'ma' Kea'l is' g'wein. 

Tei zwaa Feltweb'l gaiflga' si' zan Hauptmaufi pe'schwea'n, tass 
eana' 's Gelt weikkirompt. 

„Tuit 's Eink Einkari^) Zwaafiz'ga' mit n Mcissa' kraiz'ln") unt 
tu' Wia't muiss aufpass'n, sou wea'mma' fcchouö t'raufkeimma', wea' 
's tuit. u 

Ta" Kä'p'ral va'fahlt si' awa' amal in saifi' Rausch unt steickt teis 
g'stuhlni Gelt in Kaa'l saifi Hous'nseick'l pa'-da' Nacht aini. 

In ta' Fria geht ta' Kaa'l in ti Kaufitifi' 7 ) unt isst an Kaffee, 
ta'wiseht zuifolli' an sou an Zwaafiz'ga' unt gipt 'n in Wia't. Ta' 
Wia't geht aug'nplickli' zan Hauptmaufi unt zaagt eam teis Gelt. Ta' 
Hauptniaufi is' 'keimma*. 

„Sri Schantmeifitsch. hiatz haufi-i' 's eana* nou' a'lapt, tass s' 
kinna' mit 'n Unta'richt a Gelt va'teana Vs ) unt hiatz taafi s' nou' 
stehl n ') a'? k4 

Hat n ni't amal a Wea't'l 10 ) reid'n lassa', wal a' eam iwa' tas 
sou vüll faifit 11 ) wäa*. Saifi via' Suldut'n 'keimma' mit 'n auf- 
'ptlanzt'n G'wia' unt hab'm-an g'scblouss'n. Ea' hat ni't a'mal g'wisst 
weig'n was. 

A Jaa' bat a' Föisting 'kriagt als Gemaina'. Unta'teiss'n hat awa' 
tea' Kä'p'ral nou' all'wal g'stuhl'n unt ea'seht wia teis Jaa' is' va'pai 
g'wein, ha'm s' 'n ta'wiseht 1 *). Tea' Kä'p'ral is' hiö'keimma' a'f teifi 
saifi Äa't, unt ta' Feltweb'l is' z'ruck'keirnma' unt is' fia' 'n Ouba'st 
keimma'. 

Ta' Ouba'st sagt: „Fia' Eana' Ea 1:! ) unt Unschult wea'n Sei hiatz 
Hauptmaufi saifi, unt traitaus'nt Guld'n kriag'n S' tazui, tass S' a* a 
Gelt ha'm." 

Trai Mounat waar-a* Hauptmaufi, ta lasst 'n awa* tei Kauf- 
maufiin schoufl hul'n. Hat glai' a Täfl hea'g'richt't unt htVm g'geiss'n 
unt 'trunga'. 

1) dim. von Sack. Tasche. — 2) Schlafgenossen. — 3) etwas. — 4) zu saufen. 

— 5) eure. — 6) kreuzein, mit Kreuzen versehen. — 7) Kantine. — 8) verdienen. 

— 9) stehlen. — 10) Wörtchen. — 11) feind. — 12) erwischt, ertappt. — 13) Ehre, 



Digitized by Google 



— 395 — 



„Keirama' Sei maaring wied'rum." 

Unt ta'wal ea* fua't is', geht si hiö zan-Ouba'st unt kaft 'n aus. 
Ea* hat awa' niks g'wisst tavoufi. 

In-ända'n Tach kimmpt a\ hiatz Ieigt s' eara tei Schrift vaa\ 
wou-r-a' aus'kaft is'. 

Si sägt: „Sei meiss'n ini' hairat'n, i' lass' Sei neamma' 1 ) aus. 
Unt'maini Haisa' g'hea'n Eana' unt s' G'schäft a' unt nou' trai MülliouiY 
tazui, unt zwaa Mülloufl' g'hea'n teift Mad'l." 

Äafi Jaa' waa'n s' va'hairat't. Töis Mad'l is' äwa' aufg'ht'itzt 
waa'n unt is' ungetultich waa'n, tass si hiatz ti'-is gänzi Va'meig'n ni't 
kriagt, unt hat in a-T-a Schal'n Kaffee an Gift aini 'tauft tia-r-eam. 
Begiarich 1 ') waa' teis Luida' ;t ), unt sou va'tauscht s' tei zwaa' Schal'n 
unt gipt saini ta' Muida' unt ta' Muida' iari eam. Ea ? trinkt tei 
Schal'n aus unt is* eara niks gscheg'n. V Muida' nimmpt niar-a 
Maulvull unt fallt iwa' 'u Stua l awi unt is' maustat. 

's Mad'l röinnt* awa' a'f 'n Poud'n auffi unt va'steickt si* unta' 
hunda't Kist'n. 

Ea' hat si' g'fia'cht't: „Iw'rall is' ta' schlecht ausg'ganga', hiatz 
wia't 's ta' a" sou gaift"«). 

Ea' packt si' z'saram' unt nimmpt an Wagn auf unt faa't in t' 
Kroufistadt, wou ta' Keinich is'. Tua't is' a' 'plieb'm. 

Z' Mittach gaiftga' t' Kummi unt t' Lea'pui'm ') zan-Eiss'n, hiatz 
is' käafl Mitta'mahl«) ta, unt ta' Hea't ') kalt. Hiatz gaiüga' s' aini 
in t' Stub'm, hiatz liegt s* ta tata'*) unt auflglaffa' 9 ). Es wia't g- 
meld't 10 ), unt 's G'richt kimmpt unt wia't all's aung'schrieb'm: t' via' 
Haisa' unt t' Waa'n mächt a' nou' a Müllioufl' aus. 

Si schaufl glai' nach, unt oub'ra-am Poud'n is' teis Mad'l in a-r-a 
Kist'n g'huckt»), in a-r-a la'n*-). Glaich is' si fia' 's G'richt 'keimma' 
unt is' trai Tach ausg'seitzt waa'n. Unt in tritt'n Tach is' s' 
'keipfti ') waa'n. 

Is' glai' auskuarentia't waa'n, wüinn tea'jeinichi ni't z'ruck- 
kimrapt, teifi tei Haisa' unt teis Va'meig'n g'hea't, sou iwa'nimmpt 's 
t' Stadt 

Auf aafts, zwaa hat a' 's gMeis'n g'hapt unt kimmpt hin unt hat 



1) nicht mehr. — 2) begierig. — 3) Luder. — 4) gehen. 5) Lehrbuben. 
— 6) Mittagmahl. 7) Herd. 8) tot, — 9) angelaufen, aufgedunsen. — 10) 
gemeldet, — 11) gehockt. — 12) in einer leeren. — 13) geköpft. 
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's ganzi Va'möig'n iwa'noumma': fimf Müllioufl' paaras Gelt unt nou' 
a' Müllioun' fia' t' Haisa . Fimfmalhunda'ttaus'nt hat a' in Schual'n 
unt Kiach'n va'mächt unt fimfmalhunda'ttaus'nt in aa'ma' Lait'n 
unt mit n ända'n is' a' za töifl Köinich g'faa'n, wou-r-a' als Haupt- 
maufl 'teaflt hat. 

Ea' kaft si' awa* glai' in teara' Stadt a Prinz'ng'wänt unt leigt si' 
als Prinz aufl. Ea' spitzt si' a Schrift auf, tass i\ Prinz is' unt pitt't 
töifl Köinich um a paa' Mann Suldiit'n. wal a' z' Haus' raas'n möicht' 
za töifl anda'n Köinich, was saifl Schwiocha'vuda' is'. Mit teara' Schrift 
geht a zan Köinich. 

Ta' Köinich gipt eam awa' glai' a KrouiY. um in Hals z' höiflka' ') 
wia-r-a Kroufiprinz, unt a guldiehas Va'teaflstkraiz unt zwaa guldicbi 
Stea'n a'f t" Prust. unt a Rechiment Suldat'n gipt a' 'n mit als Pe- 
glaitung. 

Sou köimma' s' tua't hin za saifl' Schwieeha'vada*. Unt wia s' 
hiflköjmma' in t' Pua'gt, sou lasst a* t' Trumm'ln unt t' Pauka' aufl- 
schlag'n unt t' Musi' spül'n. 

Ti Prinzessin springt hifl zan Föiflsta' unt raisst s' auf unt schaut 
awi unt ta' Köinich unt t' Keinichin a\ was töis is\. 

Unt ta' Prinz sallentia't auffi mit n Säw'l zan Föiflsta', unt töi 
naign si' awa'. (Köinnt ha'm s' n nou' ni't.) Ea' stöickt 'n Säw'l 
aifl. van Rouss awa' unt auffi zan-ia', za-da' Kaarolin. Geht aini unt 
is' glai' vaa' n Köinich a'f t' Knia nieda g'fall'n unt pitt't n um Va- 
zaijung unt um Gnad'-'i. Unt wia-r-a röid't, sou a'köinnt 'n t' Kaa- 
rolin. saifl' Frau, an ta' Stimm'. Si springt hifl unt hätt' 'n palt in 
Ruck'n ) g'stess'n') vaa' Frait' unt kisst 'n a\ 

Ta' Köinich sagt: „Tu tummas Kint, wa'st tu ta plieb'm a'f taifl' 
Troufl, 's wa' ta' niks g'scheg'n, wa'st 5 ) hiatz schoufl Köinich." 

In-anda'n Tach' is' f Kiach'n ag'halt'n waa'n mit trai Ea'z- 
pischöif unt is* eam ti Kroufl' g'söitzt waa'n als wia'klicha' Köinich 
in töifl Lant. 



1) um den Hui» zu hängen (Orden). '_') (inade. — 3) Kücken. — 4) ge- 
stosx-u. 5) wärest. 
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109. Ti fränzeisischi Prinzessin unt ta' tia'kischi Kaisa'. 

Ta' Keinich va' Frankreich hat zwaa Prinzessina' g'hapt 1 ). Ti 
jingari hat Kaarolin' g'häass'n*). 

Tä hat ta' tia'kischi Kaisa' hifipericht't, ea' wüll t' jingari. toi 
Kaarolin' hab'm zan hairat'n. 

„Tu pist mia' ja z' schlecht zan roaini Schuich' ■*) auffi schoallna'," 
sou hat s' eam säg'n lassa; „ounihifi hairat' i' käafi' Haid'n a' 
aussa* tia'." 

Ea' nimrapt si' äwa' nou' teis Jäa' z'samm' mit saift' Petinnt'n, 
tea' wäar-a Pua'trämalla' 4 ), unt raas'n') in tei Krouflstadt 6 ), wou tei y 
Prinzessin is'. In 's schaifisti Hea'schaftwia'tshaus saiü s' aiüg'kea't, 
tua't saifl s' 'plieb'm. 

Tei Kaarolin' hat awa' a Schweista' g'hapt, töi waar-in-an-anda'n 
Keinichraich va'hairat't unt tei hat Nett'l 7 ) g'häass'n. 

Ta' Sultan hat awa' 's Pua'trä' va'-da' Kaarolin' unt a' va'-da' 
Nett'l pan-eara g'hapt, tass a' g'wisst hat, wia s' ausschaufl. 

Trai Mounat saifi s' schoufL in teara' Stadt 'plieb'm mit saifl* Pe- 
tinnt'n. Ta lasst a' si' unta' tea' Zait pa-da' Maschantmout sou 
Klaada' macha', wia s' tei Prinzessin, t' Nett'l, a'f 'n Pua'trä' 'trag'n 
hat. Unt a' a Paarouk'n 8 ). wia s' t' Fraufizimma' trag'n. Ta' Gult- 
aa'waita'") hat eam meiss'n t' Hantprassent 10 ) pringa' unt t' (iult- 
keitt'n um in Hals mit ta' Krouö' unt ta' Schuista 11 ) t ? Schuich' 1 -), t' 
naich'n l;i ). Ea' hat all's panänt u ) g'hapt, aifiweifUich n ) t' waiss'n 
Reick' unt ausweifitich t' Atlasklaada' 16 }. 

Wia tas alias fiati' 17 ) is', leigt a' si' aufl 1 «) als Tarn' 1 *), als Prin- 
zessin. Ea' stöllt si' vaa' sain' Petinnt'n saina' Tia' hifl unt hat aufl- 
g'lait't -°). Ta' Petinnti kimmpt aussa' unt macht a Kupliment* 1 ), sagt: 
„Was wintsch'n S\ königlichi Prinzessin." 

Hat 'n ni't 'keinnt, waarawa' a Pua'trä'malla', wou-r-a' teis ton' 
hart' unta'schaid n kinna' sull'n. 

Ea' ea't s' 1 ' 2 ), tei Prinzessin, aini in 's Zimma' unt tragt ia' an 

1) gehabt. — 2) geheissni. 3) Schuht'. — 4) Porträtmaler. — 5) reisen. 

- ö) Kronstadt, Residenz. — 7) Verkürzung von Anna, Antoinette. 8) Peru- 
quc. — 9) Goldarbeiter. — 10) Handbraasclctte. — 11) Schnitter. 12) Schuhe. 

— 13) die neuen. — 14) beieinander. — 15) inwendig. — IG) Atlaskleider. — 
17) fertig. — IS) kleidet er sich sin. — 1U| als Dame. — 20) angeläutet. — 21 1 
Komplement. — 22) er ehrt sie, ladet sie höflieh ein. 
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Stual aufi zan nieda'söitz'n unt sagt, saifl Hea' wia't keimma' glai', 
um viari is' a' imma* schoufi z' Haus'. 

Ta' Petinnti heipt awa* schoufi zan fippa'n 1 ) aufl, wal saifl Hea' 
ni't kimmpt. Is' schoufi viari vapai g'wein, unt is' nou' ni't 'keimma'. 
(Ja. tea' kaufl-awa' ni't keimma", wal a' vaar-eam a'f 'n Stual sitzt) 

Sou steht tea' auf unt sagt: „Sou, hiatz haufiM' V) trouffa' 1 ), 
hiatz is' 's guit. Waufl mi' a Malla' nicht keinnt, sou muiss' 's guit 
saifl. 1' pifl ja taifi Hea'! Waa't'*), teara'*) wiar-i' 's zaag'n «). 

Hiatz gipt a' si' als ia' Schweista', als t' Nett'l, aus unt schraipt 
an Priaf in t' Pua'gt: 

..Liawa' Vada' unt liawi Muida'! 1' griass Eink 7 ) unt a' maifi' 
aafizichi*) Schweista' unt in trai Tag'n wiar-i' keimma', pifi-i' in 
ta' Pua'gt." 

Ea' nimmpt si' an schaifi' Wag'a mit seiks Rouss' unt faa't in 
näkst'n Täch 9 ) mit saifl' Petinnt'n a'f 's näksti Täa'f, unt tua't saifl 
s' 'plieb'm. Unt in anda'n Täch faa'n s' aina' l0 ) unt in t' Pua'gt 
schnua'g'rat' aini 11 ). 

Ea' hat äwa' schoufi teis Prinzessinna'g'wänt auög'häpt unt is' 
aufti in t' Pua'gt za ia'n Vada' unt za-da Muida'. 

T* Kaarolin' springt eam awa' glai' entgeig'n, fällt eam um in 
Hals unt kisst 'n a' unt kisst *n a, sou vüll: ,.Äh maifi' liawi Schweista', 
maifi* liawi Schweista'!" 

Ta' Stallmaa'sta' iwa'nimmpt awa' glai' in Wag'n unt tei seiks 
Rouss* unt 'n Kutscha' unt n Petinnt'n, hat s' aifiqua'tia't unt va'- 
saa'gt. Tei ha m awa' niks va'rat'n tea'fta', tass niks in Väa'schaiö 
kimmpt. 

Tei oub'm ha'm Freit' 1 ') iwa* Frait' g'hapt, tass ti Touchta' unt t* 
Schweista' paj-eana" g'hapt ha'm. 

Aufitumplat 1 ! ) is' 's waa'n, ti Mahlzait waa' schoufi va'pai, sou saifi 
s' in ta' Pua'gt in 's Teatta' g'gänga'. Nach 'n Teatta' is' wied'rum 
ti Tafl g'richt't g'wein, ta hab'm s' a'g'spaist unt sain pa'nanda' 'plieb'm 
pis Mittinacht, tass tischg'ria'n l4 ) lia'm kinna'. 

Nach Mittinacht ha'm si si' nieda'g'leigt in-aafi' Zimma' (Ka- 
mi nett'l xb ) sagt mar-a' ) alli zwaa inVian Peitt, ti Kaarolin' unt ia' Schweista*. 

1) fiel>eni. zittern. — 2) habe ich es. — 3) {retroffen. — 4) Warte. — 5) 
dieser. — G) werde ich es zeigen. — 7) Euch. — 8) einzige. — 9) Tag. — 10) 
herein. — 11) hinein. — 12) Freude. — 13) nach und nach dunkel. — 14) di*- 
knrieren. — 15) dini. von Kabinet. 
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Wia ti Tuchat waa'm wäa', hat a* s' schouft um t' Mitt' g'- 
noumraa'. Si hat äwa' ni't g'wisst', was teis is\ is' nou' z' tumm g'- 
wein, z' jung g'wein. 

Is' acht Tag pan-ia' g'leig'n. hat 's an-iadi Nacht sou g'mächt. In 
naifit n lach is' a' fua'tg'räast. Eh' a' wöikg'fäar'n is', hat a' ia sain 
Pült g'geib'm als Frauözimma', als ia' Schweista', za-r-an Auflteifika' \), 
hat si' pfiat-) pan-ia', pa ia'n Väda'n unt pa-da' Muida' unt is' fua't. 
Tea' Wag'n is' awa' guit 'zählt waa'n. Nacha' hat a' si aifischiffa' 
lassa' mit saifi' Petinnt'n unt is' in ti Tia'kai g'faa'n. Hat si' ni't 
mea' 'kimma't um si'. 

Si is' awa ällwal ticka' waa'n um t' Mitt'n. Z'leitzt neimma' iari 
Elta'n wäa', tass s' in ta' Houffnung is'. Sou schraib'm s" glai' da' 
Schweista', ouw wull richti' si 's wäa'. 

Ja, tei hat z'ruckpericht't, si wäass niks tavoufi, si is' nou' ni't 
aus n Haus' g'wein. Hiatz ha'm s' glai' a'f teifi Tia'k'n g'mind'lt ! ), 
tass 's tea' wia't saifl. 

Si a'zaigt 4 ) äwar-an Prinz'n. Hat 'n taffa' 5 ) lässa' Kät'l, wal s' 
kaufi-anda'n Namraa' 6 ) ni't g'wisst hat 7 ). 

In tritt'n Jäa' t'rauf hairat't s' an Genaral'n-Feltzaichmaista', an- 
and'ra' hat si' ni't mea' fia' si g'fundt'n. Si kriagt va' t» ; ifi a* an 
Prinz'n, teifi hat s' Edawa't taffa' lässa'. 

Tri zwäa Prinz'n saifi mit anända' aufg'wäks'n, saifi a furazeija' 
unt achzeija' Jäa' alt waa'n. Ta' Genaralssun ncinnt awa' in-ända'n 
ni't anda'scht 8 ) als a Hua'nkint, waufis s' wäs g'häpt hä'm mitanäud'. 

Ta' ea'schti kafft si' awa' teistweig'n 9 ) a Tea'zarol, glai' g'läd'n 
mit Pulva' unt Plai, wia-r-a' zwäafizich Jäa' alt wäa'. Ea' riaft 10 ) 
saifi' Muida' unt tuit s' aini in saifi Zimma'l unt spia't hinta' ia' zui. 

,,Tu Muida', i' läss' mi' ni't all'wal schirapfn als a Hua'nkint, i' 
wüll wiss'n, wea' maifi Vadar-is'. Unt waufist ma' 's ni't sägst, sou 
ta'schuiss' i' ti' van ea'scht unt nacha' ta'schuiss' i' mi'. u 

„Hält' aufi! u sagt si, geht aini, ,,i' hüll' 11 ) ta' saifi Pült. u 

Ea' nimmpt teis Pült. Si hät eam Gelt g'geib'm, unt ea' lasst 
si aiflschiffa', iwa' 's Mea', unt schnua'g'rat' in£ti Tia'kai. Ea' is' in 
t< : i Stadt aini'keimma", in tei Kroufistadt, wou saifi Väda' saifi sullt'. 

1) Andenken. — 'J) behiit' ((»ott gesagt), verabschiedet. 3) „gcmündelt", 
von ihm gesprochen, ihn im Verdacht gehabt. — 4) erzeugt. — 5) taufen. — 6) 
Namen. — 7) nicht gewußt hat inämlich den nicht de« Vaters >. — 8) nicht 
anders. -- !)> deswegen. — Iii; ruft. — II) ich hole. 
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's schaut iuini l ) pa-da' Pua'gt awa', a Schaifli, teara' hat a' glai' 
g'faü'n, wal ar-a fescha' Pua'sch wäa*. Schrait s' awa' zan-eam: 
..Köimrua' S' a'f 'n tritt'n Tach ta va'pai pa-raia'. u 

In tritt'n Täch wia'ft s' eam a Priafal awa', ta is' traifl g'ständt'n : 
„Hunda't Schriatt' wait weik is' a Zucka'peieka', tea' liefa't älli Täch 
's Zucka'pacht -) aini in ti Pua'gt. Za teifi sull-a' gaifi, tea' wia't 
eam lassa' 's Pacht ainiträg'n in t' Pua'gt, tass mit ananda' kinna' 
reid'n" 

Ea' kimmpt auffi in ti Pua'gt, unt tci nimmpt 'n glai' pa-da' 
Hänt unt fia't 'n glai' aini in ia' Qua'tia. Sei nöimnia' *si' äaft's tas 
and'ri pa-da' Hant unt ha'm si 'kisst. 

Si sagt: „Harn S' Getult. Y lass' unta'ia'disch grab m van maiiV 
Zimma' za eana'n Zimma', tass ma' z'särura'gaiö $ ) kinna' pa-da' Nacht" 

Unt sou ouft a' is' aini keimnm', hat s' eam an-iad'n Tach fimf, 
zöija' Tuggät'n g'geib'm, sou vüll 4 ) ea' ni't 'praucht hat In traizeija' 
Tag'n wann s' schoufi pa saifi' Zimma', wäa' schoufi alias aiflg'wölbt 
unta'ia'tisch. Sei hä'rn in saifi' Zimma' in Fuisspoud'n a via'eckat's 6 ) 
Lou' 6 ) g' macht unt a Stiag'n, tass ma' äwi unt a' ouffi hat gaifi kinna'. 

Ea' liegt in saifi' Peitt, hat nou' ni't g'schläffa', hiatz hea't a' 
unta'sich pumpa'n 7 ). Ea' springt van Peitt aussa', hiatz geht teis 
Louch-auf, hiatz siacht a' si. Ea' ziagt si schnell aufi unt si nimmpt 
'n pa-da' Hant unt si ha't n in ia' Qua'tia". 

's peisti Prat'l*), ti peisti Päeharai 9 ), ta' peisti Waifi, tas is' schoufl 
g'recht'lt 10 ) g'wein. 

Si fragt: „Was tiar-an G'schlecht g'hea'st tu aufi?" 

(Saifi schoufl pea' tu g'wein.) 

Ea' sagt: ,,P pifi-a' Prinz." 

Ea' graift in saifi Seick'l 11 ), zuigt 12 ) tas Pua'trä' aussa' 11 ), sagt: 
,,Tass is' maiö VadaV" 

Si hat g'wisst van teifi, tass ta' Kaisa' väa' mea'chari 14 ) Jaa'n fua't 
is' g'wein längari Zait va'-da' Tia'kai. 

Sagt s': „Lass' gaifi, tu wia'st ta a'f an guit'n Platz saifl." 

Nach 'n Eiss'n zuig'n si si' aus unt leig'n si' älli zwaa in aafi 
P» itt. Tas bat traisich Tach' taua't Ta kimmt awa' zu'fblli' g'rat' am 

1 ) es schaut eine. — 2) Zuekcrgebäek. — 3) zusammengehen. — 4) obwohl. 
— 5) viereckiges. — (5) Loch. — 7) poltern. — 8) dini. von Braten. — 9) 
Bäckerei. — 10) gerichtet. — 11) dim. von .Sack, Tasche. — 12) zieht. — 13) 
heraus. — 14) mehreren. 
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traisichst'n Tach tca' Pua'trä'mälla' — is' nou' älliwal ta' ea'sehti 
Kamma'tinna' pan Kaisa' g'wein unt hat aini tea'ffa' in an-iad's 
Qua'tia' — zan ia' aini unt hiatz siacht a' teifl pan-ia' in Peitt lieg'n. 
Ea' reinnt awa' glai' um a G'wea' unt wüll'n ta'schuissa'. 

„Langsam/ 4 sägt ta' Prinz, „ta'schuiss'n S* z'ea'scht maifl' Väda'n 
unt nacha' ta'schuiss'n S' mi\" 

Ea' wia'ft eam äwa' glai' te is Pua'trä' in t' Haut. Tea' hat awa' 
teis Pua'trä' selwa' g'mält, sou hat a' 'n glai' 'keinnt. Ea' tragt teis 
Pua'trä' awa' glai' zan Kaisa', sou saifl 's älli zwäa g'schwint auffi 
g'reinnt zan Prinz'n, zan Kaa'l. (Ea' is' ni't fua't g'gänga', hat si' 
ni't g'fia'ch't) 

Ta' Kaisa' nirompt 'n um an Hals unt sägt: 

„V pin taifl Vada', maifl Kint, unt as g'frait mi ? , tass tu sou wait 
'keimma' pist za-raia'." 

Ea' lasst 'n glai' als tia'kischn Prinz'n aufilöig'n unt neinnt a' 
glai' a Rechiment Suldät'n nach saifl' Namraa': „Kaa'l 44 . 

„Vada 1 , i* wüli kaafi'-ändari za maifl Waiw als tei, pa tea'st mi' 
g'fundfn. 44 

„Wauflst a Frait' hast mit ia', weig'n maina' kauftet as häb'rn. 4k 
Nach ta' Hazat hat a' saina' Muida' g'schrieb'm, tass a' in ta' 

Tia'kai pa saifl' Väda'n is', pan Sultan. 

Glai' ni't, awa' in speitara' Zait hat eam nacha' ta' Sultan in 

Troufl-iwa'geib'm. 



110. T ? Fluchmaschifl'*). 

Es waa'n zwäa Lea'puib'm a Tischla'lea'pui' unt a Gultschmit- 
lea'pui'. Sei saifl raitanända' :{ ) frai waa'n unt ta hä'm si si' va'- 
schwäa'n 4 ), mea' als trai Mounat plaib'm s' ni't, räasn s' nacha' a'f 
Paris. Ta' Tischla'g'söll' ») hat si zeija' Guld'n a'späaV'), unt ta' Gult- 
schmitg'söll' hat si' zwäahunda't Guld'n a'spaa't. 

Sägt ta' Gultschmit: ,,Mia' wea'n vanea'scht 7 ) taiüi zeija' Guld'n 
va'zia'n 8 ), nächteim gaiflga' ma' 9 ) maifii zwäahunda't Guld'n auß.' 4 

In-äcut Tag'n waa'n tei zeija' Guld'n hifl, hä'm s' kaafl' Kraiza' 

1) Flugm&«chinc. — 2) Lehrbuben. — 3) miteinander. — 4) verschworen. 
— 5) Tiachlergeselle. — 6) erspart. — 7) liieret. — 8) verzehren. — 9) gehen 
wir. 

Heimische Schwanke. Sagi-n und Mttrchen. 
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mea' g'häpt 1 ) tavaufi. Trai Tach' saifi s' näcba' g'räast, ha'm niks 
zia't, saifi va' Haus z' Haus g'gänga', wal ta' Gultschrait niks aus- 
lasse *) hat 

In via't'n Tach saifi s' a'f a Aa'tschäft :? ) aufi'keimma'*), tua't 
saifi s' 'plieb'm 6 ). Ta' Gultschmit schafft si' a Prat'l 6 ) aufi unt 
Salat, an' Waifi unt Prat, unt in Tischla' hat a' a Via't'l Waifi geib'ni 
lässa' unt um trai Kraiza' a Prät, sunst niks. 

Sagt ta' Tischla* : „Was is' teinn töis? Pa maifl' Gelt hast tu sou 
guit g'leipt, mit teifi haufi 7 ) jä i' ni't g'mui' 8 ). 

Sou ha'm si si' z'stritt'n 9 ) mitanänt' 10 ) unt saifi va'nänt g'ganga', 
unt is' an-iada' extra g'räast. 

Ta' Tischla' hat saifi g'änzas guit's Faija'tägg'wänt 11 ) va'kaft, tass 
a' was z' leib'm hat g'häpt Wia-r-a' näch Paris is' 'keinima', sou 
waar-a' va' lauta' Lump'm unt Zout'n 1 *-'), sou is' a' in 's Wia'tshaus 
g'ganga 1 zan Hea'wea'chvada' 1:! ). 

Ta' Hea'wea'chvada* gipt earo glai' z eiss'n unt z tringa', was 
a* meig'n u ) hat Trai Tach' hat a' si' aufhält'n kinna'. Ea' bat 'n 
hintaus 15 ) a Zimma' g'geib'm, tass a' 'n ni't siacht 16 ) ta' Mäasta', 
waufi ,7 )-aana' kimmpt weig'n saini Lump'm unt Zout'n. 

In zwait'n Tach is' aana' 'keinima'. Ta' Maasta' sägt: „P prauchat 1 *) 
an G'söH'n." 

„Ja. 's is' aana' ta', ' sagt ta' Hea'wea'chsvada', äwa' ea' is' spa- 
zia'n g'ganga'." 

Tea' waa' eh' hint', äwa' ea' hat 'n ni't zäag'n 1 ») kinna'- 0 ). 
„Schicka' S' mia' 'n Nämmittach," liät a' g'sägt, ta' Mäasta'. 
Ta' Hea'wea'chsvada' hat eam glai' in schaifist'n Aufizuch* 1 ) g'- 
geib'm unt hat 'n hifig'schickt 

Wia-r-a' hifi'keimma'-r-is', raicha' s' äafi teifi ända'n t' Hänt, ta' 
Maasta' unt ta' G'söll'. 

Sagt ta' Maasta'; „Kinna Sei an'-Äa'wat--) a'? u 

Sägt a': „Sou an-Aa'wat kriag'n Si-i ni't, wäs i' ni't va'steh'. u 

„Guit, ta' Kaisa' hairat't a Prinzessin aus, ta haufi-i' ächta'- 



1) gehabt. — 2) aufgelassen. — 3) Ortschaft. — 4) angekommen. — 5) ge- 
blieben. — 6) Braten. — 7) habe. — 8) genug. — 9) gestritten. — 10) mit- 
einander. — 11) Feiertagsgewand. — 12) Zotteln. — 13) Herbergsvater. — 14» 
gemocht. — 15) hintenhinau«. — 16) sieht. — 17) wenn. — 18) brauche. — 19i 
zeigen. — 20) können. — 21) Anzug. — 22) Arbeit. 
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via'zich Seiss'l z' mäcba' mit hächi Lafi *) unt mit Gult unt Sülwa' 
ausg'Ieigt unt mit guiti Stäafi'-), hifl unt wieda'. Unt viara'zwäafizioh 
Tisch, a' mit Gult unt Sülwa' unt guti Stäafl' ausg'Ieigt. Zwölf Peitt'n 
mit Sülwa' unt Gult ausg'Ieigt, Schiffanea'kast'n, ächta'viazich, mit 
Sülwa' unt Gult ausg'Ieigt, zwölfi sou Kast'l, wou ma' si' wäscha' 
tuit, mit Sülwa' unt Gult ausg'Ieigt. Viara'zwäflzich sou Fuiss- 
scbama'l, wou ma' t' Fiass t'rauf tuit, mit Sülwa unt Gult ausg'Ieigt, 
tä keimma' nächteim t' Pöistal'n ;l ) t'rauf. I' haufi viara'zwäaözich 
G'söll'n, äwa' käana' kauf! tei Äa'wat unt i' als Mäasta' a' ni't. u 

Sagt ta' G'söll': „Unt i' alläafi' mäch' teis, i' prauch' käafi' G'- 
hilf'n tazui." 

Za tei viara'zwaafizich sagt ta' Mäasta': „Teis 4 ) is' hiatz Einka' 5 ) 
"Wea'kfiara', unt äana' muiss ä'treit'n 6 ) hiatz, unt tea' steht stät raaina' 
hiatz a' tä, tea' muiss aufiscbäfiV." 

„Mäasta', äwa' mäaring äa'wat i' niks, is T ea'scht ta' tritti Täch, 
tass i' tä pifi. Äwa' traissich Tälla'. 7 ) zöll'n S" ma' 8 ) hiatz auf." 

Ea' is' zau Hea'wea'chsväda' g'gänga', hat saiö schaifi's G'wänt 
aus'zoug'n unt hat saifi z'lumpt's aufizoug'n. Eh' hat 's schaini ni't 
sain g'hea't. 

Unta'teiss n saifl via' Tischla'g'söll'n zuig'raast 'keimma', tei saifi 
a' äa'm g'wein. 

..Hea' Vada', z eiss'n unt z trinka*, Waifl hea' fia' teiviari!" Unt 
ea' Hat si' a' zuiwi 9 ) g'seitzt 

Fimf Tälla' hat teis nia 10 ) ausg'mäoht, sou hät a' in Hea'wea'chs- 
väda' zeini hiflg'leigt. Noufi, ab'nts is' a" nächteim in t' Wea'kstätt 
g'gänga' za tei viara'zwaafizich G'söll'n. Tua't hä'm s' eam glai' t' 
Hänt g'raicht unt hä'm eam gratulia't als Wea'kfiara'. Ea' lässt glai' 
zwäa Emma' Pia' hul'n unt g'selchti 11 ) Sauschunga' li ) unt a' and'ras, 
unt tä hä'm si si' nächteim unta'hält'n gänzi Nacht pis in ta' Fria. 

In-ända'n Täch frägt 'n ta' Mäasta', wia-r-a' äa'wafn wüll, näch 
ta' Woucha' 1 *) ouda' näch 'n Stuck 11 ). 

Sägt a': „Näch 'n Stuck äa'wat iV 

Fia' t' Seiss'l hät a' näch an-niad n Stuck trai Tälla', fia' ti 
Schiflänea - hät a' seiks Tälla', fia* ti Peitt'n hät a' fimf Tälla', fia' ti 



] ) Lehne. — 2) Edelsteine. — 3) Polster. — 4) diese*. — f>) Euer. — ö) 
abtreten. — 7) Taler. — 8) mir. — 9) zu ihnen. — 10) nur. — 11) geräucherten, 
— 12) Schweineschinkeu. — 13) Wochenlohn. — 14) Stücklohn. 
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Waschkasfl trai Talla', fia* ti Fuissscharna'l zwäa Talla'. Ea* hat 
eam glai' an' extri Wouning 1 ) g'geib'm, tass-a' hat alläafi äa'wat'n kinna'. 

Ea* sägt: „Schaufi S", tass as hält fia'ti' pringa'. u Ti Zuikearing s ), 
äll's g'recht'lt*). „I glauw", älli zwait'n Tach aun' Seiss'l wea'n 
8' schaufi fia'ti' 4 ) mächa' unt älli tritt'n, via't'n Täch an Schiffanea'.'* 

Ea' hat in-ändan' Täch eh' g'fruistuckt unt nächa' hat a' zan 
äa'wat'n auflg'fangt. Ea' höipt zan singa'-r-aufl unt zan pfaiffa' unt 
zan fua't äa'wat'n unt a'f t' Nacht hat a' zwaa Seiss'l fia'ti' g'häpt, 
saifl seiks Talla' g'wein. Unta' zwäa' Täch' hat a' trai Schiffanea' g'- 
macht. Peitt'n hat a' älli Tach' zwaa g'mächt. T' Waschkast'l hat a' 
älliz'samma' in via' Täch' fia'ti' 'prächt unt t' Fuissschama'l a' tazui'. 
Ea' hat wull t' Nächt a' z' Hülf g'noumma'. Teis waar-eam ällasäafls. 

Wia äll's fia'ti* is' g'wein, sou hät a' 'n Mäasta' g'hult unt t' 
Frau unt t' viara'zwäaflzich G'söll'n, si sull'n 's aufischaufl. Sei 
schlag'n t' Hänt' z'samma', alias wäa' schaina' g'mächt äls 's aufig'- 
geib'm wäa'. 

's is' in Kaisa' a'g'liefa't 5 ) waa'n, unt ta* Kaisa' hät 'n Mäasta' 
glai' 's guldichi Va'teafistkraiz a'f t' Prust aufig'hüift't unt in G'söll'n 
— tea' is' ui't ta g'weifl — hat a' 's g'schickt. 

Ta waa' ta' Prauch, tass t' G'söll'n ouni Wea'kfiara' ni't hä'm 
tea'ffa' ,: ) ausgaifl"). Wia äll's ä'g'liefa't wäa', ha'm tei G'söll'n g'sägt 
zan-cam, ea' sull' mi't eana' späzia'n gaifi, wal s' hiatz schoufl sou 
läng ni't aus saifl g'wöin. 

„Eis Xäa'n," sagt a', „wia sull teinn i' mit Eink späzia'n gaifi, i' 
häw' ja käafl G'wänt, schaut 's ini' aufi!' 1 

Ta' Maasta' lässt glai' in Schnaida' pringa' mit 'n schaifist'n Aufi- 
zuch, was 's nia' g'geib'm hat. 

,,Häw* teinn i' Schuich'? 8 ) Unt käafi' Huit 9 ) a' nit. u 

Häb'm auf teis va'geiss'n g'häpt. Hä'm wieda' ni't kinna' gaifi. 
Ea' kriagt äwa' teis a' alias va' saifl' Mäasta'. 

Es kimmpt ta' änd'ri Sunntach. „Hiatz wea'-ma' tou' kinna' gaifi, 
hiatz häst äll's panända'. 

„Eis kinnt 's laicht reid'n, hiatz kiram-ma' gaifi. Häw' teinn-i' a 
guldichi Keitt'n unt a' guldichi Ua'? u 

Ta' Maasta' kaft eam teis a\ Hat s' laicht taafi kinna', älli Hea'- 
schäft'n saifl hiatz zan-eara 'keimma', hä'm pan-eam äa'wat'n lässa'. 

1) Wohnung. — 2) Zugehürung. — 3) gcrechtclt (gerichtet, bereit). — 4) 
fertig. — 5) abgeliefert. — 6) dürfen. — 7) ausgehen. — 8) Schuhe. — U) Hut. 
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Es kimmpt wied'rum ta' Sunntäch. 
„Hialz wea'-ma' tou' gaifl kinna V* säg'n s' zan-eam. 
Sägt a': „Wia wia' teinn-i' gaift kinna'? Y muiss tou' a'f an- 
iad'n Finga' zwaa Oultring hab'm, schwari" 1 ). 
Tei hat a' a' 'kriagt. 
Es kimmpt wied'rum a Sunntach. 
Sou säg'n s': „Haißt' wea'-ma' tou' gaifl. 4 ' 

„Ja, i' muiss ja ä' an Späzia'stouck hab'm mit an grass'n Kulb'm 2 ) 
t "rauft" va' Gult unt SülwaV 4 
Hat teifl-a' 'kriagt. 
Hiatz kimmpt ta' leitzti Sunntäch. 
„Nouö, uaiflt' wia'st tou' gaift? 44 

„Hain't geh'-r-i', 44 sagt a\ ,,awa' '8 fahlt raa' nou* was. 

Si riafn-an Mäasta'. Ea' fragt, was eam nou' fahlt. 

Sagt a': „Niks, als 's Gelt/ 4 

Sagt a': „Wia vüH? 44 

Sagt a': „Traihunda'tfimfa'secbzich TallaV 4 

Fäss'n teis Gelt in a Sack'l z'sämm' unt gaiflga' in a grass's 
Praihaus. Tua't saift älli Kafalia' ') z'sämm'keimma', sai 's Vaa'mittäch, 
ouda' a'f t' Nacht. 

Wia s' hiftkeimma', neimrna' si si' glai' a Täfl, eanara' fimfa'- 
zwaaftzich. Sei stöll'n teis Gelt glai' hifi-am Tisch, unt ea' kneipf'lt 
si' auf, tass hab'm seg'n kinna' saift' Keitt'n unt saift G'wänt. Is' 
käafia' 4 ) sou schaifi aufig'leigt g'wein wia-r-ea', unt via' Taus'nt Lait' 
hat tea' Gäa't'n aufg'noumma'. 

Wea-r-is' ta? — Ta' Wia't hat a Mad'l 6 ) mit aaflazwaaflzich Jäa'. 
Tei hätt' Fia'scht'n, Graf'n hairat'n kinna', wäar-ia' käana' guit g'mui'. 
Teifi-äwa', wia s' 'n g'seg'n 0 ) hat, mächt s' eam glai' a Kuplemeint 7 ), 
raicht eam t' Hänt. Hat ia' gäa' sou guit g'fäll'n unt teis vülli G'- 
schmuck, täs kaum-ma' si' 8 ) schouft teiflka'. 

Wäs a' wintscht, fragt s' 'n. 

's peisti Flaisch, was in Haus is', unt 's peisti Getreiflk fia' fimfa'- 
zwäaftzich Laif, täs sull s' a'f teifl Tisch pringa'. 

Sei häb'ra ä'g'geiss'n % unt teis wa' 10 ) ni't amäl recht zeija' Tälla' 



1) schwere. — 2) Kolben, Kuauf. — 3) Kavaliere. — 4) keiner. — 5) Mäd- 
chen. Tochter. — 6) gesehen. — 7) Kompliment. — 8) sich. — 9) abgegeben. — 
10) war. 
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wea't g'wein, ea' hat ia' äwa' tei fimfa'sechzich Tälla' traifl läss'n, 
tüifi Mad'l. 

Sou sagt si: „Keimma' S' palt 1 ) wied'rum!' 4 
Sou sägt a': „Haiflf acht Tach'." 

Geib'm äafl-in ända'n t' Hänt unt gaiflga' vanänt' *), wal 's schoull 
Nacht is' wäa'n. 

Eh' s' aussi saiü 'keimma' aus teifl Gäa't'n , sitzt tea' Gültschmit, 
tea* Galle' '), mit zwölf Kummarät'n 4 ) pa-r-an Tisch. 

„Sou sägt tea' Gültschmit za saifii Galle': „Schaut 's teifl Häda'- 
lump'm aufl, tea' is' mit Zout'n tähea' 'keimma' unt hiatz mächt ar-an 
Galataufi**). 

Tea' Tischla' geht äwa' hifl, sägt: „Was häst tu g'sägt?" unt gipt 
eam glaf a Watsch'n 6 ), tass a' unta'n Tisch aini g'fäll'n is'. 

„F kautt haillt' waita' niks mächa', u sägt tea' Gültschmit, „äwa' 
haittt' acht Täch wea'-ma' 's mitanända' ausmächa', i' unt tu." 

Ta' Gültschmit is' hea' unt hat si' unta' teara' Woucha' fimf- 
hunda't aiög'läd'n, Kummarät'n, fia' 'n Sunntäch in teifl Gäa't'n. Ta' 
Tischla' läd'nt a' saini Kummarät'n unt nou' t' Schloussa' tazui, lad'nt 
ächthunda't in teifl Gäa't'n. 

Ta' Tischla' hat äwa' nou' traihunda't Tälla' g'häpt. Sou is' a' 
nächteim mit traihunda't Tälla' unt mit tei ächthunda't Lait' hiög'- 
gänga' in teifl Gäa't'n. 

Sou hät a' teifl Mad'l tei traihunda't Tälla' g'geib'm unt hät g'- 
sägt, es wia't nou' äana' keimma' unt wia't nou' traihunda't Talla' 
'pringa', fia' tei ächthunda't Laif. Hät hiflg'schickt za sain' Mäasta', 
unt tea' hät eam tei traihunda't g'geib'm, sou hät a' s' a' teifl Mad'l 
g'geib'm. Ea' hät ia' a' z'wiss'n g'mächt 7 ) unt si sull 's ia'n Väda' 
unt ta' Muida' a' säg'n, si sull'n si' a piss'l a'f t' Sait'n mächa', in t' 
Städt aini, es geht haint' ta' wült äwa' 8 ). 

Nächa' 9 ) hä'm s' g'geiss'n unt 'trunga', pis s' g'raui' g'häpt hä'm. 
Ea' hät a Pfaifal unt macht an Pfiff, sou saifl tei ächthunda't schoufl 
pananda' g'wein. Saifl iwa' tei fimfhunda't Gültschmit' hifl' unt hä'm 
z' rafia' 10 ) aufig'fängt unt raffa' a gänzi Stunt. Unta* teara' Stunt' 
saifl schoufl zwäahunda't maustat hifl g'weifl. Häb'm s' t' Stua'm- 
glouck'n g'lait't 11 ) in Paris. 

1) bald. — 2) voneinander. — 3) Kollege. — 4) Kameraden. — 5) Galanthomme. 
Ü) Ohrfeige. — 7) gemacht, getan. — 8) her. — 9) Nachher. — 10) raufen. — 
11) geläutet. 
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Ta' Kaisa' schickt glai' zwölfhunda't Mann Müllitäa' hifl, töi häb'm 
in gänz'n Gäa't'n aiflg'fängt, unt feist mit 'n Panganet 1 ) hä'm s' as 
nieda'g'stoucha'. Töi hä'm si' äwa' a' um was umg'schaut, töi s' ni't 
hä'm nieda'g'stoucha'. Van Müllitäa' saifi fimfhunda't g'föll'n. Van 
teifl Gultschmit saini Lait' saifi draihunda't g'fäll'n unt van Tischla' 
saini Laif nia' hunda't. Es is' Fried 'nschluss g'mächt wäa'n, äwa' 
töi zwäa' hä'm s' g'fängt, in Gultschmit unt in Tischla', unt häbm s' 
fia' n Kaisa' g'fia't, wal s' t' Auflstifta' saifi g'wöin. 

„Eis Kea'ln," hat ta' Kaisa' g'sägt, „tarwail Fränkraich existia't 
unt 's Kaisa'raich, is' a sou a Strait unt Hand'l nou' ni't tä g'wöin." 
Hiatz miasst s mia' an-iada' a sou a Maasta'stuck mächa', was nou' 
ni't ta g'wöin is a'f ta' Welt, sunst wea't s' aufg'höiökt ouda' 
ta'schoussa'." 

Soq sagt ta' Gultschmit: „Airi Majestät, i' prauch' zwäahunda't 
Tälla' zan Maasta'stuckmächa'." 

Zan Tischla' sagt a: „Unt wia vüll prauchst töinn tu?" 

„F prauch' traihunda'tfirafa'sechzich Tälla'." 

„A Gultschmit praucht nia' zwäahunda't Tälla', unt tu mit taini 
Lad'n*) prauchst traihunda'tfimfa'sechzich?" 

„Majestät, maini Lad'n unt raaifl'-Äa'wa't koust mea' äls töiü 
saifl Gult." 

(Wäar-äwa' ni't wäa', hat 'n nia' aufi'plauscht, hat 'n ni't mea' 
'koust't als öippa' 3 ) a zöija' Tälla'.) 

Tä hapt 's Einka' Gelt, unt an-iada' kriagt an Männ mit 'n auf- 
pflänzt'n G'wea' mit Pulva' unt Plai unt in tritt'n Täch um naini in 
ta' Fria, pringt 's ma' töis Sacha' unt waufi 's as ni't häpt's, sou 
wea't 's ta'schouss'n." 

Tea' is' in saifi' Wea'kstätt, unt ta' änd'ri a'. Äwa' kaafi' is' va' 
töi viara'zwäafizich wäs 4 ) g'scheg'n pa teifl Tischla' in ta' Wea'kstätt 

Ea' geht mit saifi' Männ glai' in t' Wea'kstätt aini: „Kumraarät'n, 
trai Täch tea'ft Eis mia' kaafi' Sträach ni't äa'wat'n." 

Ea' lässt trai Emma' Waifi hul'n unt z' eiss'n sou vüll, tass ni't 
g'wisst hä'm, wou s' teis äll's hintäafi sull'n in ta' Wea'kstätt. Ta' 
Mäasta' unt si 5 ) hä'm a' äwa' 6 ) möiss'n. Hä'm g'göiss'n unt 'trunga' 
teifl gänz'n Täch unt t' Nächt pis a'f 'n ända'n Täch in ta' Fria. Mit 



1) Bajonett. — 2) Läden, Brettern. — 3) etwa. — 4) etwas. — f>) die 
Meisterin. — 6) herunter. 
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teifl, was a' aifig'schäfft hat, teis hat fumpfzich Talla' 'koust't, hä'm s' 
t'raufl trai Tuch' g'mui' g'hapt. 

In zwait'n Täch sagt a' za teifl Suldät'n: „Muisst hiatz mit niia* 
mitgaifl, an Lad'n kaffa' 1 ), awa' 's G'wea' ni't mitneimma', tass i' ni't 
wia-r-a G'fängana' geh', ti Puschka 2 ) tä lüssa* in ta' Wea'kstätt." 

Hiatz saiil s' a'f 'n Lad'nruaa'kt 8 ) g'gänga', hiatz hat äwa' an- 
änd'ra' Maasta' just g'rat' töifl Lad'n schoufl ausg'liand'lt g'häbt, was 
a' praucha' hat kinna', uro fimf Talla'. 

Ea' sägt: „Paua' 4 ), was koust't tea* Lad'n?" 

„Um seik Talla' haufl-i' 'n teifl Mäasta' wöll'n geib'm." 

„r gib ta' zwaaflzich tafia', tumraa' Kea'l." 

Sou taija' hat 'n awa' tea' Mäasta' ni't praucha' kinna\ Hat 
eam-an lassa'. Teis waar-awa' a Lad'n, ni't ticka' wia-r-a Käa't'nplatt'l, 
unt käaö-Nast'l 5 ) is' ni't traifl g'wein, ni't amal aafl's. 

In ta' Wea'kstätt hat a' teifl Uid'n mi' ta' Kreid'n auflzaicha't«), 
wia-r-a' gschnitt'n muiss wean. Unt sou häb'ra-an tei viara'zwäafi- 
zich G'söü'n z'schnaid'n meiss'n, unt tea' Suldät hat a' helfa' meiss'n. 
Hab'm teifl Läd'n z'schnitt n za lauta' sou klaani Hea'zal 7 ), wia 's ta' 
Lei'zellta'*) mächt. Va' tei Hea'zal — saifl eippa a via hunda't g'- 
wein — hat a' si' zwäa Fliech'*) g'macht. 

Schickt nächa' schnell nou' an Mauö za-r-an Schloussa', tea muiss 
eam draihunda'tfimfa'sechzich Hakal 10 ) inacha' unt trai Schliass'n 
äani um t' Mitt'n 12 ) unt zwaa um t' Äa'm 13 ); hät eam t' Mass mit- 
g'göib'm. Gipt eam zwaaflzich Talla' mit unt va'spricht eam nou' 
zwaaflzich, waufl-a' s' schnell macht 

Tea' Maasta' lasst äwa' glai' fimfa'zwaaflzich G'söll'n äa'wafn, unt 
waa' tei Aa'wa't in äana' Stuut' fia'ti'. 

Hät eam tei zwaaflzich Talla' nou' g'scbickt. Tea' pinft äwa' z' 
Haus' mit töi Hakal tei Hea'zal za zwäa grassi Fliech' z'sämm' unt 
tuit tei in an gräss'n Sack aini. 

In-ända'n Tach steht a' mit 'n Suldät um naini pan Kaisa', unt 
ta' Gultschmit steht a' schoufl tua't mit saifl' Suldät'n. 

Ta' hät a' vanea'scht in Gultschmit fiara'g'noumma' wäs a' g - 
mächt hät. 



1) kaufen. — 2) puska (magyur., Gewehr). — 3) Brettermarkt, — 4) Bauer. 

— 5) Ästchen. — (>) angezeichnet. — 7) Herzchen. — 8) Lebzelter. — 9) Flügel. 

— 10) Häkchen. — 11) Schliefen. EUenbänder. — 12) um die Mitte. — 13} um 
die Anne. — 14) hervorgeuommen. 
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Zaagt a' eam an-Ant'n ») auf, a guldichi Ant'n. 

Sagt ta' Kaisa': „An-Ant'n kauft ma tou' an-iada' Speiflgla' 
macha', töis is' tou' kaafi' Äa'wat fiar-an Gultschmit. 44 

„Aija' Majestät, tei muiss i' in an GaaYn in an grass'n Taicht-) 
ainiläss'n. 44 

Si gaifiga' in Tia'gaa't'n hintri ;{ ) unt ea' lasst t' Ant'n in Taicht 
aini. Ea' traht s' pa-da' Saint'n auf, unt tei Ant'n wa' 4 ) t' gänzi 
Woucha alläaft in Taicht umg'schunga' 6 ), wauft s' as ni't aussa' hätt'n. 

„Prafa, tu sullst in maiff Houf ta* ea'schti Gultaa'waita' saifi. 4 ' 

Hiatz saifi s' iwa' 'n Tischla', was a' hat 

Tea' schitt't saifi' Sack aus. 

„Tumma' Kea'l, 4 * sagt ta' Kaisa', „toi Hea'zal macht ma' ja an-iada' 
Hulzschnaida' a', unt tei Hakal hat ounihift ta' Sehloussa' g'macht.*- 

„Majestät, i' rauiss a'f-a-r-an bäch'n Pea'ch 0 ) saifi, tua't kaufi-f 
's zäagV' 7 ). 

Via'hunda't Mann hat a' ausrucka' lassa', unt ta' Kaisa' mit eam 
unt saina' Frau unt mit 'n Prinz'n, tea' waa' zwaafizich Jaa' alt, in 
t' Mitt' aini. Hä'm a Karre g'schlouss'n g'hapt, unt ea' in ta' Mitt'. 

Ea' la't h ) saifi' Sack wied'rum aus unt fangt zan-aa'wat'n aufi 
unt zan hak 'In aufi unt wia-r-a' mit aafl fia'ti' waa', zaagt a' s' auf. 

„Majestät,'* was is' teis?'* 

„Teis is' a Fliech'. u 

Ea' leigt tei tanni 9 ) unt heipt ti zwaiti aufi. Wia ti zwaiti fia'ti' 
waa', zaagt a' s' a' auf. 

„Majestät, was is' teis?" 
„A' a FliechV* 

Ea' nimmpt tei zwaa Fliech' unt tei aisa'na' Schliass'n unt hak'lt 
si' s' z'samm' um t" Mitt' unt pa t' Hänt'. Wia-r-a' 's fia'ti' hat g'- 
hapt, schwingt a' t' Fliech' unt springt sou a pis'l in t' Heb', sagt: 
Majestät, is* s' sebaifl?- 4 

„Tas kinnat is' a' mit tei Fliech'. 44 

Ea' haut tei Fliech' z'samm' mit t" Hänt', wäar-a' schoufi häch- 
mächti' in ta 1 Heh', tass s' 'n fast ni't g'seg'n hätt'n. 

Alli ba'm g'schria'n: „filjen!' 410 ) unt „Vivat!" unt ea' sull z'ruck 
äwa'. Hat a' si' schaifl stat 11 ) awa'lässa' in Kräas wia-r-a Gaija' 1 *). 

1) Ente. — 2) Teich. — 3) zurück. — 4) wäre. — 5) umhcrgeschwornmeo. 
— 6) auf einem hohen Berg. — 7) zeigeo. — b) leert. — 9) hinweg. — 10) (Mjen 
(magyar.: er lebe!). — 11) nach und nach. — 12) wie ein Geier. 
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..Pa maifl' Vada'n unt pa saifl' Vada'n is' nou' käana' g'floug'n 
wia Sei unt Sei sain ta' ea'schti Genaral in ta' Pua'gt," hat ta' Kaisa* 
g'sagt 

Ta hat a' nachteim tei Praia stächta ») g'hairaft unt is in ta' 
Pua'gt va'plieb'm. Tei viara'zwaaflzich G'söll'n hat a' an-iad'n za-r-an 
Maasta' g macht unt hat eana' Gelt g'geib'm, tass aa'watn bä'm kinna'. 
Unt teifl Maasta' hat a' all's töis Gelt z'ruck g'geib'm unt nou' amäl 
sou vüll t'rauf. 

Tea' Prinz hat awa' g'sagt: „Söi, Hea' Genaral, Exellenz, Sei 
wea'n mia' 's Fluig'n lea'na'. sou wia Sei kinna*." 
Sagt a': „Ja. i' wüll Eana' 's lea'naV 4 

Ea' hat eam faini Fliech" g macht, ti Hea'zal faifl ä'g'houb'lt 2 ) unt 
t' Fliech' mit faini Feida'n mit t' schaifist'n va' alli Veig'l in ta' 
ganz'n Welt auflpickt. Ea' hat eam nou' tazui a Schlafhaub'm g'- 
macht wia-r-a Helm unt a' vulla' Feida'n auflpickt. Ea' hat eam a' 
an Rouck g'mächt unt a Hous'n unt Fuissseick'l 3 ) unt alias mit Feida'n 
aufl'pickt, tass a' ausgeschaut hat wia'-r-a Gaija'. 

Wia ta' Prinz guit hat fluig'n kinna", hat a' si' mit teifl G'wänt 
unt mit tei Flieeh' aufizoug'n unt hat si' pa saiö' Y&da' unt saina' 
Muida' peua'lapt 4 ;. Saifi aussi a'f teifl Pea'ch. 

Sagt a' : „Väda', in Sidamearika is' a Prinzessin, unt tei muiss i* 
hi\b'm za maifl' Waib." 

Ea' is' fua'tg'floug'n. Is' in trai Mounat za-r-an Aaflsiedla' 'keimma' 
pan Mea'. Tea' hat tua't saifl' Hitt'u g'habt. Teifl fragt a' ouw-a' 
was z' eiss'n hat 

..Ni't mea' als tiari 5 ) Hulzeipfl 6 ) unt Hulzpia'n" 7 ). 

Ea' fragt: ,,Is' schoufi-äana' iwri 8 ) g'floug'n ouda' heariwa'?" 

Sagt ta' Aaflsiedla': „Nou' ni't Fumpfzich Jaa' exastiar-i' ta unt 
hunda'tzeija' Jaa' pifi-i' alt Is' nou' ni't fia'keimma'" 9 ). 

In anda'n Tach nimmpt a' si' z'samm' unt fluigt iwa' 's Mea' 
iwri. Trai Tach unt Nacht in aafl' Fluig'n is' a' g'wein. In via't'n 
Taeb kimmpt a' in ta' Fria um-a-r-a naini a'f a grassi Ins'l. Tua't 
is' a' 'plieb'm. Ta saiö Puksheifid'l 10 ), Feig'n, Waifipa' 11 ), Tatt'ln, 
Naransch'n, kua'zum, was nia' is', haifentlich 1 -) g'wäks'n t'rauf. Fumpf- 

1) Brauerstochter. — 2) abgehobelt. — 3) Fuw»socken. — 4) beurlaubt. — 
5) dürre, getrocknete. — 6) Holzäpfel. — 7) Holzbirnen. — 8) hinüber. — 9) 
vorgekommen. — 10) Bockfhörnehen (Johannisbrot). — 11) Weinbeeren. — 12) 
häufig. 
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zeija' Täch' is' a' tua't 'plieb'ra unt bat si' nächa' saini Söick' unt, 
wou-r-a' an Platz hat g'häpt, aufig'steickt. » 

Trai Tach' unt Nacht hat a' nou' g'häpt iwa' 's Mea' za tera' 
Resiteifitsstädt. Is' g'rät' za Mittinächt hifl'köimraa'. Ea* fluigt [pan 
G'schlouss a'f t' Altaunna' 1 ) aufl, ta saifl t' Feifista' aussa'g'ganga'. 
Ea' kloupft aufi aufl ta' Tia\ 

Si sägt: „Wea' is' teinn trausst'n?" 

Sägt a': „Ta' Schutzeiflgl" 

Mächt ti Tia' auf, unt ea fluigt aini. Ea' nirampt s' pa-da' Hänt 
unt kisst s'. Hät aus'päckt, ea' hat nou was g'häpt in saifl' Söick'l unt 
gipt ia' 's zan-eiss'n. 

Si hät in ia'n Zimma' an Spais'käst'n g'häpt unt gipt eara Prät 
unt Fiaisch unt a schaini Flasch'n Waifi. Mit ta' Zait saifl s' 
schlaffri' 2 ) wäa'n, hä'm si' mitanända' in 's Pöitt glöigt. Ea' hat si' 
äwa' aus'zoug'n. 

In ta' Fria is' a' fua't. ,,Hiatz kimm i' ea'scht in ta' ända'n 
Woucha' am Mittwouch wied'rum. Trai Tach' prauch'-i' in maifl' Häa- 
raat 3 ) unt trai Täch' prauch'-i' wied'rum hea' za tia'." 

Sou hät s' nachtöim Spais'n g'recht'lt, tass was ta is', waufi-a' kimmpt. 

Hät in ta' zwait'n Woucha' wied'rum saini Söick'l aufig'steickt, is' 
wied'rum zan-ia' hiflg'floug'n. Ea' fluigt a'f t' Altaunnar-aufi unt 
kloupft aufl. Sei göib'm anända' t' Hänt, unt si ramt aus 4 ) unt ea' 
saini Söick'l. Hä'm g'göiss'n mit anänt' unt hä'm si' nächteim schläffa' 
g'leigt 

In ta' tritt'n Woucha' is' a' a' wied'rum 'köimma'. Hät aufi- 
'kloupft, unt si hät eam aufg'mächt unt hät 'n ainilässa'. Hä'm wied'- 
rum g'göiss'n unt 'trunga' unt hä'm si' nächteim nieda'g'leigt unt 
hä'm g'schläffa' pis in ta' Fria. 

„Tu, maifl liap's Kint," sägt a', ,,i' va'läss' ti' hiatz a'f fimf Mounat 
Unt in fimft'n Mounat in löitzt'n Täch wia-r-i' wied'rum tä saifl." 

Eh' wäa' s' nia' sou a' Spal 6 ), in fimft'n Mounat wäa' s' äwa* 
schoufi recht tick, unt hät si' schoufi was g'ria't trinna' in ia\ 

Si wia't pefrägt van Köinich unt va' iara' Muida', wäs ta g'- 
scheg'n is'. 

Sou sägt s': „Ta* Schutzeifig'l hät pa mia' g'schläffa'. Hiatz in 



1) Altane. — 2) schläferig. - 3) Heimat, — 3) räumt aus. — 5) Splitter. 
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trai Tuch', tu is' ta' leitzti Tach, ta wia't a' wiedVum keimma' 
pa-da' Nacht 41 

In tritt'n Tach is' ia' Zimma' äwa' schouö vull mit t' Minista'. 
Ea' fluigt a'f t' Altaunnar-aufl unt kloupft aufi. Si lass'n-an aini'. 

Sagt a', ta' Keinich, za saifia' Tachta': „Is' tas tea'?* 4 

Sagt si: „Ja." Geht glai' hin zan-eani, hat 'n glai' 'kisst a'. 

„Wca' pist tu?' 4 hat a' g'sagt ta' Keinich zan-eani. 
pifi-an Eifig'l van Himm'l." 

„Guit, walst g'sindigt hast mit maina' äafizinga* Prinzessin, miasst 
's mit ananda' piass'n" l ). 

\V teara' Stunt' aufi hat a' s' glai' alli zwaa in 's GTänknis 
geib m lassa' a'f trai Tach'. 

Unta' tei trai Tach* saifi traissich Klafta* Hulz aufg'leigt wäa'n unt 
mit Peich iwa'gouss'n. Oub'mauf saifl zwaa Stial nV sei g'wein zan 
t'raufsitz'n, tass hätt'n soll'n va'preinnt wea'n. 

Wia s' troub'm waa'n, is' unt'n aufig haazt-) waa'n, unt teis 
Säeha' hat 'kracht 3 ) in Prinna'*). 

Sagt ea': „G'spia'st waa'ni?" 

Sägt si: „Ni't waa'm, haass!" 

„Halt ti' aufi feist in mia'!" 

Hat si aifig'hak'lt in eam. Ea' macht an Schlach 6 ) mit saiili 
zwaa Fliech' unt is' schouö hachmächti* g'floug'n oub'm mit ia'. Unt 
saifi a'f tei Ins'l g'floug'n. Naifi Tach' saifi s' tua't g'wein, hä'ra si' 
ausgrabt unt ha in si' t' Seick'l aufig'füllt In zeijafn Täch saifi s' 
wied'rum fua't unt saifi ummig'floug'n 0 ) iwa' 's Mea\ 

In ta' ea'scht'n peist'n Stadt bat a' si' glai' a Prinz'ng'wänt hea'- 
stöll'n lassa', uot teis Voug'lg'want hat a' älfs in a-r-a Kupfa' 7 ) aini. 
Hat si' nachteim als Prinz auö'zoug'n unt saifi in ta' Stadt späzia'n 
g'gänga'. Acht Täch* saifl s' ta 'plieb'in. 

Ea' kaft si' nachteim in alla'schaifist'n Wäg'n unt hat seiks Rouss* 
aifispanna' lassa'. Ea' nimmpt si' Kutscha' unt Petinnti auf, unt sou 
saifi s' g'faa'n nachteim za saifi' Vada'n. Si is' äwa' a' faifi auög'- 
leigt g'wein als Prinzessin unt hat G'schmuck g'häpt pan-ia' wia-r-a 
Keinichin. 

Saifi glicklich z' Haus' 'keimma' za saifi* Vada'n. Ta' Keinich 



1) büsen. — 2) angeheizt. — 3) gekracht. — 4) im Brennen. — 5) Schlag. 
— 6) hinübergeflogen. — 7) in einen Koffer. 
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unt t' Keinichin ham si' g'frait iwa' tei Prinzessin, wal s' sou schaiö 
is' g'wein. 

Ta' Prinz hat awa' g'sägt zan-ia': „Hiatz siachsr. tass i' kaaft 
Eifig'l pifi, tass V a Meifitsch pifi wia tu." 

Ha'm si' nachteim g'hairat't unt saifi glickli' g'wein. 

Teifi Genaral'n hat ar-äwa' a Mülliofi' Tälla' g'geib'm. wal ar-eam 
tua'ch tei Fluchmaschifi' zan Glick hat va'hulfn. 



111. Wia-r-a K läafihaisla'pui' Keinieh is 1 'wüa'n«). 

Es waar-a Klaaflhaisla' *). Saifi Wai' is' schouö a'g'staa'b'm «) g' 
weinl), awar-an Sun*) hat a» ta'halt'n 6 ) van ia' 7 ) mit seebzeija' Jaa\ 
tea' hat Muariz*, g'haass'n »). Ea' hat nachteim a zwait'smal g'hairat't, 
tei hat an Pua'seh'n g'hapt, tea' hat Jousef g'haass'n. Saifi Stuif- 
muida' 10 ) hat in Muariz awa' glai' va'pout'n, ea' tea'f zan-ia'n Sun ni't 
tu säg'n, ea' muiss n an „Hea* OufikT 4 haass'n. Tea 1 waa* pan Stuhl- 
richta' Schraiba. 

Ja, pis ta' Muariz zwaafizich Jäa' alt is' waa'n, hat s' 'n sou 
schwa' 11 ) g'halt'n, tass a' fast ta' humma't wa' ,? ). 

Mit zwaafizich Jäa' hab'm s' n ä'g'stöllt") za t' Husa'n. Ea' is' 
glai' in-an-anda's Lant 'keimma'. 

,.Vada\ u sagt a', ,,waufi-i' aufantschia' wiar-i' Eana' was 16 ) 
schickaV* 

Unta' seiks Mounat is' a' Kä'pral' waa'n, tä hat a' saifi' Vada'n 
traisich Guld'n g schickt. Ea' hat eam saifi Pua'trü" g'schickt unt hat 
g'sagt: „Eana' Sun Muariz is' Kap'ral." 

Es geht teis Jaa' z' Ent', wia't a' schoufi Wachtroaasta'. Ea' 
schickt saifi' Vada'n hunda'tzwaafizich Guld'n unt a" saifi Pua'tra* a'f 
n Rouss'. 

's zwaiti Jaa' wia't a' Laitinant. Ea' schickt saifi' Vada'n zwaa- 
hunda'tsechzich Guld'n, 's Pua'tra am Rouss' mit' 'n guldinga' Tschakou 
unt 'n Säw'l. 

1) ist geworden. 2) Kleinhändler. — 3) abgestorben. — 4) gewesen. — 
5) Sohn. — 6) überkommen. — 7) von ihr. — S) Moritz. — 0) geheimen. — 10) 
Stiefmutter. — 11) schwer, sehlecht. — 12) erhungert wäre. — 13) abgestellt, 
assentiert. — 14) avanciere. — löj etwas lau (Jeld). 
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Za saifi Waiw' hat a' g'sägt: „Tu, Waiw, häa't 1 ) hast 'n g'hälfn, 
unt za saifl' Pruida' hat a' meiss'n ,Hea' OufikT sag'n, wia wia't teinn 
hiatz ea' sag'n zan-eam als Laitinänt? 4 ' 

In tritt'n Jäa' hä'm s' 'n äwa' glai' aug'nplickli' za-r-an Ritt- 
maa8ta' g'nouinma', wal a' sou prav wäa*. Ea* schickt saifi* Väda'n 
taus'nt Guld'n unt sagt: „Eana* Sun Muariz is' Rittmäasta'.' 4 Unt a' 
's Pua'trä'. 

Trai Jäa' is a Rittmäasta' va'plieb'm unt älli Woucha' hat a' 
saifi' Lait'n Schligawitz 2 ) g'geim 3 ) untWia*scht aus Fraif 4 ), tass s' eani 
fulgna' 0 ). Ti Risting unt 's G'schia' va' t' Rouss' hä'm all' wal glänz'n 
meiss'n, unt a'f teis hat a' g'scbaut, tass saifi Müllitäa' äll'wal a schaifi's 
G'wänt hat g'häpt. 

Teis is' äwa' fia' 'n Genaral 'keimnia'. Unt via' Rechimenta' Husa'n 
saifi awa' g'wein. Tei via' Rechimenta' meiss'n ausrucka' unt a'f 's 
Feit aussi. Unt ta* Genaral hat seg'n wöll'n, oub-in Muariz saini 
Laif richti' t' schaifist'n saifi. Ea* stöllt si' hifi unt lässt 's Müllitäa' 
va'paima'schia'n. Wia ta' Rittmäasta' Muariz kimmt, unt ta' Genaral 
hat Hälpschait schoufl g'seg'n g'häpt va' saini Laif, schrait ta' Genaral: 
„Halt!' 4 Hat a' meiss'n staifi«) plaib'm. 

Sagt ta' Genaral: „Was hä'm teinn Sei fia' Laif?" 

„Exellenz i' haufl") gäa' käani*) änd'ri Laif, äwa' tass V f 
Äa'tnung hält'.' 4 

Saini Lait' saifi hält sou g'wein, wia waufi s' lauta' Ouffizia' unt 
Ka'p'räl'n wa'n g'wein 9 ). sou raifi unt täpfa'. 

Ta' Genaral kummatia't äwa' glai': „Kea't Aich! 44 Hä'm si' um- 
kea'n meiss'n, saifi in f Stadt aifig'ritfn. Pan Täa' staig'n s' k\ ta' 
Genaral unt ta' Muariz. T' ända'n saifi in f Kasea'n. 

„Keimma* S' mit mia'! 44 sägt ta' Genaral. Gaifiga' zan Gultaa'- 
waita', unt s' schwarasti guldani Kraiz (Va'teafistkraiz) hat ta' Ge- 
naral 'kaft. 

Nächa' saifi s' in f Menasch' g'gänga'. In Spaissäl hä'm si' f 
Ouffizia' in Kräas 10 ) stöll'n meiss'n. 

Ta sägt ta' Genaral za tei Ouffizia': „Wäarum kinna' ni't älli sou 
schaifi unt raifi saifi, wia' teifi Rittmäasta' Muariz saini Laif? Tä is' 



1) hart. — 2) Slivoviz, Zwetschenbranntwcin. — 3) gegeben. — 4) aus Freude. 
— 5) folgen, gehorchen. — 6) stehen. — 7) ich habe. — 8) gar keine. — 9) ge- 
wesen wären. — 10) Kreis. 
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tas schwarasti guldichi Va'teaflstkrai'z unt tas g'hea't eam." Hat eam 
's aufig'heifft. 

Saifi aufitreif n zan Spais'n, unt ta' Muariz is' ta' Ea'schti neib'm-an 
Genaral'n g'seiss'n. Wia s' ä'g'spaist hä'm g'hapt, geib'm s' aana' in- 
ända'n t' Hänt zan Adje 1 ), ta* Genaral unt ta' Muariz. Saifi s' 
aussa'nänt, ta' äani tahifl, ta' änd'ri tua'thifi. 

In-ända'n Täch geht ta' Genaral fia' 'n Köinich unt ta'zöllt eam 
van Muariz, tass ea' ta' täpfa'sti Helt 2 ) is' unta' via' Rechimenta' unt 
t' raiöast'n Laif hat. 

T' Prinzessin sagt äwa' glai': „Vada', teifi muiss i' seg'n! u 

Unta' trai Täg'n lasst ta' Köinich awa' 's gänzi Müllitäa' aus- 
rucka' a'f-a-r-a grassi Haad' 3 ). 's Müllitäa' is' all's schoufi traussf. 
Nächteim is' ta' Köinich, ti Prinzessin unt f Genarals 'keimma'. Unt 
wia s' hifi'keimma* saifi, f ea'schti Musf schlagt aufi, ti zwaiti a'. 
Wia s' hifi'keiroma' saifi zan Muariz, hiatz scuaufl s' saini Lai't aufi 
unt eam selwa'. T' Prinzessin a\ 

Ea' sull aussa'rait'n van Glied mit saini Laif. 

Ea' kumma'tia't: „Hapt acht! Marsch ! u 

Saifi s' aussa' van Glied. 

Wia s' aussa' saifi, schlägt t' Panda' 4 ) aifi, unt ta' Prinzessin ia' 
Rouss hat si' g'schreikt 5 ) unt reinut 's alla'waitasti*) tavoufi iwa' t' 
Häad*. unt ta' Muariz ia' nach. In-äana' Stunt' saifi s' schoufi pan 
hachn 7 ) Mea'«) g'wein. Ta is' awa' schoufi-ia' Koupf awa'g'heifikt*) 
iwa'n Rouss saifi' Pauch. Äwa' wal s' aufi'g'schnall'nt 10 ) waa', hat s' 
ni't äwa'fall'n kinna'. Unt ia' Rouss wüll schoufi ainispringa' in 
's Mea\ 

Wia ea' töis siacht 11 ), ta' Muariz, sou haut a' saifi' Rouss aini 
mit f Späara' 12 ) in Pauch, tass 's Pluit 13 ) g'spritzt is'. Ta hat saifi 
Rouss an Schraa 14 ) 'taufl 15 ), unt ia' Rouss is' staifi 'plieb'm. 

Ea' schnall'nt s' glai' a' van Rouss unt taucht saifi Schnaiztiach'l 
in Mea' aifi unt hat s' g'läpt lfi ) f Prinzessin, hat s' a'f saifi' Schäss 17 ) 
hiflg'leigt 

Si schaut auf, sou siacht si', tass s' a'f 'n Muariz saifi Schass 



1) zum Abschied. — 2) Held. — 3) Heide. 4) Musikbanda. — 5) ge- 
schreckt. — 6) zu allerweitest. — 7) beim hohen. — 8) Meer. — 9) herunter- 
gehangen. — 10) angeschnallt — 11) sieht. — 12) mit den Spornen. — 13) Blut. 
— 14) einen Schrei. — 15) getan. — 16) gelabt. — 17) Schoss. 
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liegt, sagt: „Muariz, Muariz, was hast tu fiar-a Gnäd', tass tu mit mia' 
allaanich 1 ) pist!" 

waa' ta' Liib'msre'reitta'," sagt ea', ,,waufl-i' ni't wa', sou wa' 
t' Prinzessin a'trunka'. u 

Ea' richt't ia' Rouss hea' unt hülft ia' auf unt schnäU'nt s' auB. 
Unt oa' springt a'f saifl Rouss auf unt si rait'n mitananda'. 

Wia s* rait'n, sou sagt s': „Muariz, i' kaufl ta' ni't mea' geib'm 
als maifi Hea'z, teis sullst tu häb'm. 41 

Hiatz is' ea'scht 's ganzi Müllitäa' eana' naeh'köimma', sou schnell 
is' teis mit sei'-) hea'g'ganga'. Wia s' 'keimma' saiö, hat 's glai' 
g'häass'n: Stüllstant! Saifl glai' alli Oufiazia' zan Keinich hiö. 

„Maifi Kint, ki sagt ta' Keinich, „wia is' ta' teinn g'gänga'? 

Sou hat si 's glai' ta'zöllt all's, wia 's ia' g'gänga'-r-is' pan Mea' 
unt wia s' ta* Muariz a'reitt't bat. 

„Was hast eam va'sproucha'?" 

„Was i' eam geib'm kaufl, tas häw'-i' eam va'sproucha'." G'sagt 
hat s' eam s ni't. 

Alli Outtizia', saifl-in Krais g'standt'n, ziag'n glai' in Säw'l aus 
unt hä'm sallentia't vaar-eam. 

Sou sagt ta' Keinich za t' anda'n Oftizia': „Genaral-Feltzaich- 
maista' sull a' saifl in ta' Pua'gt. u 

Sou harn tei wied'rum sallentia't vaar-eam unt hä'm in Säw'l 
aiflg'steickt. 's Müllitäa' is' alias wea'kstöüi' 3 ) g'macht wäa'n glai' unt 
is' in t' Kasea'n aiflg'ruckt, unt sei saifl in ta' Pua'gt 'plieb'm. 

Sou hat a' schoufi tägli' mit ia' g'geiss'n unt 'trunga' in Houf. 

An Gliapt'n hat s' g'hapt, an Prinz'n, tea' hat Eda'wa't g'häass n, 
unt wia tea' 'keimma'- r-is', sou hat s' 'n äp'tänkt*). 

In seiks Mounat sagt a': „Tu, Kaarolin', i' wia' za maifl' Väda'n räas'n/ 4 

Ea' schraipt zan Richta' hifl in saifl' Haamat 5 ), ea' sull fiar-a 
Reehiment Suldant richt'n: Prät, Waifi, Flaisch, Hai, kua'zum, was zan 
richt'n is', pis in a-r-a via'tza' 6 ) Täeh'. 

Es is' alias g'seheg'n, was va'längt is' waa'n. 

Ea' is' fua't g'räasst, hat si' pfiat pan-ia' 7 ). 

„Tu," sagt si, „in acht 'lach' kiram' f ta' nach, pifl-i' pa tia> 

Ea' is* hifi'keimma'. Unt wia-r-a' hiö'keirama'-r-is', 's ea'schti, za 



] ) allein. — 2i mit ihneu. — 3) werkstellig. bereit. — 4) abgedankt. — 5) 
Heimat. — 6) vierzehn. — 7) hat „BchüV Gott!" gesagt bei ihr. 
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saifi' Väda'n. Ea' geht pan Täar^aini unt in 's Zimma' aini, sou 
sitzt saifi Väda' ganz alläafi pan Tisch. Ea' tritt als Genaral aifl, sou 
is' saifi Väda' ta'keimraa' »). 

Ea' sagt: „Väda, wia geht 's?" 

Ta' Väda' hät 'zieda't 3 ) unt 'pleida't 1 ), hät ni'tg'wisst, wou aifl unt aus. 
pifi-Einka'*) Sun Muariz," sägt ta' Genaral. 

Sou is' ta' Väda' z'sämm'g'sunka«) a'f t' Knia. 

„Väda', säg'n S' za mia' nia' sou wia väar-unt eh' 7 ). F pifl 
Eana' 8 ) aichana' Sun, säg'n S' nia' 5 ») „tu' 4 za mia, sunst kriag'n 10 ) S' 
glai' Schlei") aV' hat a g'sägt unt hät g'lächt tapai.. 

„Wou is' t' Stuifmuida' unt ta' Stuifpruida'?" 

„Toi harn si' va'schlouffa'" "). 

„Wea' ma' s' kriag'n." 

Glai' Müllitäa' ausg'scbickt a'f 's Feit In-a Kruropiangruiw' ») 
trinna' hä'm s' as g'fundt'n, tä hä'ra s' as aussa'kitz'lt u ). Pia'n s' as 
hifi. Keimma' pa-da' Tia' aini, sou fäll'n s' a'f t' Knia nieda', pitt'n 
um Päa'taufi'"). 

„Steht s auf, i' wüll Eink ja niks taafl" 1 «). 

Za tei Suldat'n, was s' prächt häb'm, sagt a': „Holt 's ma' 17 ) 
hiatz in Riehta' a'." 

„Hea' Riehta, ha'm S' ma' maifl' Müllitäa' Häwa'n, Hai unt 
Strah g'richt't?" 

„Jä, u hat a' g'sagt: „Waiö unt Flaisch unt Prät a' fia' t' Lait7 k 

„Ladna' S' hiatz t' G'maiflti aifl in 's Wia'tshaus, tua't wea'-ma' 
eiss'n unt tringa'. u 

Saifi Väda', t' Stuifmuida' unt 'n Stuifpruida' a' mitg'noumma'. 
Tua't hä'm s' älli Täch' ti Tat'l g'hält'n unt g'geiss'n unt 'trunga' pis 
si 'keimma'-r-is', ti Prinzessin. 

Si is' 'keimma', unt t' Mad'ln 18 ) van Taa'f 19 ), älli schneeweiss aufl- 
g'leigt, mit t' Palm'- 0 ), unt ea' mit hunda't Mann ia' eintgeig'n. 

Ea' springt van Rouss a' unt in ia'n Wäg'n aini, unt raieha' si' 
t' Hänt unt ziag'n mit ta' klingat n Musi' aini. 

1) Tor. — 2» erkommen. erschrocken. — 3) gezittert. — 4) „geblättert", wie 
ein Blatt gegittert. — 5) Euer. - G) zusammengesunken. — 7) wie vordem und 
ehedem. — 8) Jhr. — 9) nur. — 10) bekommen. — 11) Sehlägc. — 12) ver- 
schloffen. — 13) Grundbinien-(Kartoffel)Urube. — 14) hcrauegekitzelt, heraufgeholt. 

— 15) Pardon. — 10) tun. — 17) holt mir. — 18) Mädchen. — 19) vom Dorfe. 

— 20) mit den Fahnen. 

Heantiscbe Sehwltnke, >S»gen und Märchen. 27 
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Ta. hat a' awa' saina' Stuifmuida' schoufl auftrag'n, si muiss 
Kneid'l 1 ) koucha' aus käaranan Mehl 2 ), ouni Schmalz, tei raeiss'n sou 
grass saifi wia-r-a Faust uut sou haa't wia Kitzingstaafl' 3 ). 

Ta' ea'schti Weich 4 ) waa' za saifi' Vada'n mit ia\ Sei treit'n 
aifl, uut ea' gipt ia' glai' an Seiss'l zan nieda'sitz'n, unt ea' seitzt si' 
a' zan Tisch'. 

„Muida', wou saifi t' Kneid'iy* 4 

Si richt't s' awa* schouö aufi unt priugt s' aini a'f 'n Tisch. 
„Kaarolin", graif zui unt issV 
„Ja', was is' teinn teis? 1 * 
,,PoufikneidT 5 ). 

Si nimmpt an Kneid'l, sticht mit ta' Gäp'l ü ) aini 7 ) unt wüll 's 
mit 'n Meissa' vanant'schnaid'n. Sou springt teis Kneid'l van Talla' 8 ) 
aussa' a ) unt a'f 'n Poud'n äwi 10 ). Ja frälli' 11 ), wal 's sou haa't waa'. 

Si sägt: .,Teis kaufi F lI ) ni't eiss'n. u 

Ea' lacht, hat 's selwa' ni't ei?s'n kinna', sou feist 13 ) saifl s' g'wein. 

„A kiawaa'mi Mülli' 14 ), tei tat' 15 ) i' eiss'n," hat s' g'sagt. 

Saifi t' Kneid'l weikg'ramt 16 ) waa'n. A Kui 17 ) ha'm s' g'hapt. 
Ha'm s' as g'mulck'n l *) unt ha'm ia' t' Mülli' 'pracht. Hat s' 'trunga'. 

Xächa' saifi s* in 's Lusthaus g'ganga' in Gaa't'n hintri 19 ). Tua't 
hat s' a'f ta' Stölln 20 ) a g'schimp'lt's Prät 21 ), a häa't's g'häpt. 

„Siagst va' teifi haufi-i' - 2 )g'leipt, waufi- i' nia' hätt' all' wal äafi's g'hapt !*' 

Si laaöt 23 j si' a'f saifi'- Aks'l- M ) mit ia'n Koupf aufi unt schlaft a 
Stiek'l 26 ) recht sänftich '*). Wia s' munta'-' 7 ) is' 'wäa'n, is' s' schoufi 
aufltumplat- 8 ) g'wi ; in, waa' f Sunn' 29 ) sehoufi-unt'n. 

Ea' nimmpt saifi' Vada'n unt saifi' Stuifrauida'n unt saifi' Stuif- 
pruida'n unt gaifiga' in 's Wia'tshaus za-da' Taf'l. Gänzi Nächt hät t' 
Musi' g'spült, unt sei ha'm g'geiss'n unt 'trunga' pa-da' Nächt. 

In zwait'n Täch is' s' nou' pan-eam 'plieb'm, awa' in tritt'n Tach 
is' s' wcikg'räast 

Ea' hat s' pfiat, unt si gipt eam t' Hant, is' aifig'stieg'n in Kaless, 
unt ea' is' via' Stunt' mit ia' mitg'rittn, hat s' pläat't» 0 ). 

1) Knödel, Klö*.*e — 2) aus Kornniehl. — 3) Kieselstein. — 4) Weg. — 
5) Bohnen kmklel. — 6) (Jabel. — 7) hinein. — 8) vom Teller. — 9) heraus. — 
10) hinunter. — 11) freilich. - 12) kann ich. — 13) fest, hart. — 14) kuhwarme 
Milch. — l r j) täte. — 16) weggeräumt. — 17) Kuh. — 18) gemolken. — VA) 
zurück. — 20 i Stellage. — 21) schimmliges Brot. — 22) habe ich. — 23) lehnt. 
— 24) Achsel Schulter. — 25) ein Stückchen. — 26) recht sanft, — 27) munter, 
wach. — 28) dunkel. — 29) die Sonne. :K)) begleitet. 
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„Plaib' tu sou läng' tä, pist t' va'-niiar-an Priaf kriagst, näcba* 
kaufist keimma',* 4 hät s' g'sägt, wia s' saifl vanänt' g'ganga'. 

Wia s' z' Haus' 'keimroa'-r-is\ sou bat schoufi tea' Prinz g'wäat't, 
was i«' G'liapta' g'wein is', zan hairat'n. 

,Maifi Hea'z is' nia' fiar-aan' unt fia' zwäa ni't, u hat s' g'sägt 
zan-eam. „Sulehi Wua't'n tea'fst mi' nimma'raea' fräg'n, tei saifi 
unnetich" 1 ). 

Ta' Prinz geht zan Keinich, hat g'sägt: „Empfehl' mi' *), i' hias' 
in maifi Länt." 

Ia' Väda', ta' Keinich sägt zan-ia': „Jä, wäarum hairat'st teinn 
tu ni t teifi?" 

Hat s' g'sägt: ,J' häw' nia' fiar-äan' maifi Hea'z, unt weinn i' 
teifi ni't kriach', sou a'schuiss' i' mi\" (G'sägt hat s' eara ni't, wea* 
tea' is'.) 

Si hat si' teis stäa'k in Koupf g'schlag'n unt wia't iwa' Nächt 
glai' kränk. Seiks Woucba' liegt s' schauö-in Peitt unt tä hät s' 
weinich g'reid't unt weinich g'geiss'n unt 'trunga'. 

Ta' Küinich fragt n Toukta', was ia tahlt. 

,.Zan helfa' is' ia' schoufi, äwa' nia' waufi s' täs kriagt, was si si' 
va'laufigt" 

Sagt ta' Keinich zan-ia': „Main Kint', was hast tu fiar-an Aufl- 
lieg'n?"') 

„In Muariz, unt teifi wüll 1 za niaifi' Maufi häb'm." 

Ta' Keinich schraipt glai' teifi Muariz, ea 1 sull mit särapt saifi 
Müllitäa' keimma'. 

Ea' is' in Haus schoufi trinna', ta' Toukta' hät schoufi g'wäa't't. 
Tea' unt ta* Keinich neirama' 'n pa-da' Hänt unt fia'n ia' 'n auf, zan 
Peitt hifi? 

„Tä hast tu tas, was tu tia' g'wuntsch'n häst'," sägt ta' Keinich. 

Si is T glai' auf, unt ea' hät si' zan-ia' a'f 's Peitt g'seitzt, unt si 
nimmpt 'n um in Hals unt hat 'n glai' g'kisst 

Aus ia'n Zimma' hät a' nimma' tea'ffa', ea' bät schläffa' unt eiss'n 
unt tringa' pan-ia' meissa'. Täch fia' Täch wäa' s' peissa' unt in trai 
Woucha' hä'm s' schoufi t' Häzat g'häpt mitanända'. 

ran- Ältäa" hä' ra s' eam glai' t' Kroufi' aufg'seitzt unt in Mänfl 
umg'schmiss'n unt aifig seign't, tass a' als richticha' Keinich va'plieb'm 



1) unnötig. — 2) ich empfehle mich. — 3) Anliegen, Wunsch. 

27 • 

Digitized by Google 



420 — 



is'. Ea' is' Keinich wäa'n, wal töi Prinzessin 's alläanichi Kint 
is' g'wein. 

Saifi' Vada' hat a' zan-eani g'noumraa' unt fia' saifi' Stuifmuida' 
hat a' a' guit g'saa'gt. Mi^g'noumnia' bat a* s' ni't, awa' va'zieg'n hat 
a' eana' all's. Teis Täa'f awa' hat a' staija'frai g'iuäeht leib'msleinglich. 



112. Ti raichi Müllna'stächta' I. 

Es wäar-a raicha' Müllna 1 ), tea' hat an-aafizichi Täehta' •) g'hapt 
Tei hat g'sagt: „Väda', i' meiohtat 3 ) a Wia'tshaus häb'm a'f ta' Lant- 
sträss'n trausst'n. u 

Sägt-a', ta' Vada', „tu pist ja nou' z' jung, tu pist ja ea'scht sieb- 
zeija' Jäa' alt. u 

Si hat awa' 'peit'n, unt ea' hat 's ia' pau'fl lassa'. Sou is' si, 
wi'a 's fia'ti' wäa', älsWia'tin t'raufköimma'. Hiatz saifi halt Fia'scht'n, 
Giat'n unt a' van Müllitäa' t' Häch'n 'keimma', t' JLffizia' 4 ). Unt alli 
Täch' hab'm si si' pis Mittmacht unt a' nach Mittinächt pan'-ia' 
aufg'halt'n. 

Hiatz hab'm t' Hea'n amal g'röid't 6 ), tass schoufi eifta' was väa'- 
g'ganga'-r-is' pa-da' Nacht. 

Sagt t' Wia'tin: „Ta praucht raa' j& gäa' käafi' Fua'cht ni't z' 
häb'm. Aaö' Stunt' wait is' in Walt, unt tua't is' a Galing 6 ). Tua't 
hab'm s' ea'scht aaö' aufg'heifikt tei Täch' 7 ). Unt i' seitz' taus'nt 
Guld'n t'rauf, unt \ geh' hifi hiatz pa-da' Nacht 8 ) unt pring' saifli 
Zecha' 9 ), Schnait' eani 10 ) s' weik." 

Tei Hea'n seitz'n awa' a' glai' taus'nt Guld'n t'rauf, weinn si 
si' 'traut. 

Um elfi nimmpt si si' z'samm' pa-da' Nacht unt geht tua't in 
teifi Walt bifl. Va' wait'n loust s', hiatz hea't s' reid'n pan. Galing. 
Saifi viara'zwäaflz'g Rauwa' 11 ) tua't g'wein pan GaJing. Tei hä'm an 
Schimm'l g'hapt. Sou sag'n s': „Teifi Schimm'l heifig' raa' pan Ga- 
ling aufi. Unt töi aamalhunda'ttraissicht'aus'nt Guld'n, teis Gelt, teis. 
was raa' tua't ha'm g'noumma', teis pint' ma' in Schimm'l auf." 

1) Müller. — 2) Tochter. — 3) ich möchte. — 4) Offiziere. — 5j geredet. 
— (J) Galgen. — 7) dieser Tage. — 8) bei (in) der Nacht. — 9) Zehen. - 10) 
ihm. — Iii vierundzwanzig Räuber. 
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Sagt äana': .,Unt weim-ma' 1 ) tua't'n fia'tich saifi, hul'n ma' in 
Scl.imnri a'," hät-a' gVägt 

„Eliatz gaift ma' iwa' teifl raich'n Müllna', teifl neim-nia' 's 
Gelt ueik." 

Teis wa'*) ia" Vada' «'wein. 

Wia s' fua't saiö g'wein, is' s' hifi unt hat in Schimm'l van Ga- 
ling ablest '). Si seitzt si' auf unt rait't schnell in ia' Wiat'shaus 
mit 'n .Schimm'l. Wia 's z' Haus' kimmpt springt s' glai' a' unt za 
tei Ätfizia' unt Hea'n aini: „Maifii Hea'n," sagt s\ „schicka' S' schnell 
maifi' Väda' hunda't Mann." 

An-Affizia' springt glai' za teifl Schimm'l, seitzt si' auf unt rait't 
schnell in t' Stadt aini unt schickt van Müllitäa' hunda't Mann za-da' 
Müll' hifl, unt wia t' Rauwa' keimma', kinna' s' niks auflhäb'm, wal 
t' Suldat'n in ta' Moll' traifi 4 ) wäa'n. Trai Nacht hab'm t' Suldat'n 
g' wacht pa teifl Müllna'. Za tei Affizia' hat s' g'sägt: „Tei taus'nt 
Guld'n, tei-ri' aufig'seitzt unt g'wunna' häb', tei scheifik i' Eana' unt 
taus'nt Guld'n in Suldat'n, tei was g'wächt hab'm." 

Tei Reid' 5 ) wäar-awa" neu' alias ti ea'schti Nacht, wou teis alias 
gVchcg'n is'. Ta nimmpt s' van Pfea't tei Pindt'n*) nächa' awa' 7 ) unt 
hät s' eana' 'zäagt. Sei zöll'n teis Gelt vanänt' 8 ), sou saiö äaniäl- 
hunda'ttraissichtaus'nt richtf traifl' g'wein. Tei Hea'n hä'm si' g'- 
wunda't 9 ) unt häb'm s' ni't loub'm 10 ) g'mui' 11 ) kinna' 13 ). 

Unta'te'iss'n keimma' t' Rauwa' zan Gäling um in Schimm'l unt 
's Gelt Sou sägt ta' ea'schti: „Hiatz is' ta' Schimm'l mit samt 'n 
Gelt \veik ls ). Hiatz hä'm-ma' van Müllna' niks, unt teis is' a' weik." 

Sou sägt äana': „Hiatz leig'n ma' uns älli viara'zwaflzich als 
Häntwea'kspua'sch'n aufl unt räas'n umanant* u ), tass ma' hea'n, wou 
unsa' Schimm'l mit 'n Gelt isV* 

Sou räas'n s' schoufi seiks Mounat. Hiatz keimma' in ta' Nächt 
trai van eana' tua't hifi za teara' 15 ) Wia'tin. Sei lässa' si' an-iada' a 
Sait'l Waifi aißseheiflka' unt eiss'n a Stick'l Prät unt pitt'n s', sei 
meicht'n schläßV a' glai' tua't'n." 

Sou sägt s': „Ja, in Stall meisst s' hält schläffa'." 

Sei häb'm si' uieda'g'leigt pis iu-ända'n Täch in ta' Fria. Trinkt 

1) Und wenn wir. — 2) Dies wäre. — 3) losgelöst, losgebunden. — 
4) drinnen. - 5) Diese Kede. — ti) Binde. — 7) herunter. 8) auseinander. — 
9) gewundert. — 10) loben. — 11) genug. — 12) können. — 13) samt dem Oelde 
weg. — 14) umher. — 15) zu dieser. 
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wied'rum an-iada' a Sait'l Waifl unt iss't a Stick'l Prat in ta' Fria. 
Unta'teiss'n kimmpt a Kuhl'npaua' l ) mit saifi' Zuch 2 ) unt kea't aifi. 
Tea' isst äwa' a Gulasch 3 ) unt trinkt a Hälwi Waifi. Sägt a: ,,Frau 
Wia'tin, Sei kunnt'n 4 ) Eaoa' schoufl ta'päa'ma'*) iwa' tei trai Hänt- 
wea'kspua'sch'n. Geib'm S' eana' nia' 6 ) z' eiss'n unt z' trinka' um- 
entgeltlich, Sei häb'm 's ja. Väa' seiks Mounat häb'm S' an Schimm'l 
'kriagt mit äaraalhunda'ttraissichtaus'nt Guld'n pan Gäling, kinna' S' eh' 
z'fried'n saift. u 

Si hat eana' äwa' z' eiss'n unt z 'tringa' g'geib'm, was s' häb'm 
wöll'n, häb'm s' ni't zähl'n tea'ffa' 7 ). Sei häb'm si' iwa' täs am 
schaifist'n petäökt unt saifl fua't unt saiü' in Walt in eana' Höll'n 
g'gänga' z Haus'. 

In acht Täg'n hät ta' äafl' va' tei trai schouü via' Pfea't g'häpt 
unt hat si' auüg'leigt als Graf, teis wäa' ta' Rauwa'hauptmaufl. Äana' 
hät in Gutscha' 8 ) g'mächt unt ta' änd'ri in Petinnt n 9 ) neib'm saifla' 10 ), 
unt saiü a'f teis Wia'tshaus hiflg'fäa'n. Ta' Gräf sägt zan-ia': ..Mia' 
wea'n tä plaib'm a päa' Tach'*' 11 ). 

Sou sägt si: „Jä, 's is' guit!" 

Gipt 'n glai' in ea'scht'n Stouck a schaifl's Zimma' unt frägt n, 
wäs-a' eiss'n wüll. 

Ea' schäfft si' glai' alias Guit's aufi, unt si trägt 's 'n selwa' auf. 
In tritt'n Täch hät-a' s' aufig'sproucha', ouw s' 'n ni't hairat'n meichtat 12 ). 

„Äwa', Hea' Graf, 4 - sägt si, „wea'n S' tou' ni't an-äa'mi Mülluas- 
tächta' neimmaV 

Sägt-ea': r Y prauch' käafl Gelt ni't, i' hairat' näch Peliab'm. u 

Si' gipt ia'n Wüll'n train unt geib'm äaüs' in ända'n t' Häi.t. 

„In trai Täg'n, 1 ' sägt a', ,,piü-i' wied'rum tä. Unt tä richt'st a 
grässi Täf'l hea'. Ta kimm' i' mit maifia' Fraiütschäft") unt va'sprich 
i'-da', was i* tia* va'bairat n wüll." 

Ea' is' nachteim aifi'g'stieg'n in ta' Nächt unt is' nächteim 
fua'tg'fäa'n. 

An Häusknecht'n hat s' g'hapt, tea' hät Krist'l g'häass'n. „Tu, u 
sägt s': „Ziach' ti schnell aus unt laich' ma' taiß G'wänt." 

1) Kohlenbauer, ein Bauer, der mit Kohlen Handel treibt. — 2) mit seinem 
Gespann. — 3) Gulyas, eine nach ungarischer Art zubereitete, stark mit Paprika 
gewürzte Fleischs]jeise. — 4) sie könnten. — 5) erbarmen. — 6) nur. — 7) dürfen. 
— 8) Kutscher. — 9) den Bedienten. — 10) neben ihm. — 1 1 ) ein paar Tage. — 
12) möchte. — 13) Verwandtschaft. 
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Si lcigt si' l ) g'schwint als Hausknecht auf! unt laft teiö Wäg'n 
Dach. Wia s' pa-da' Höll'n wäa'n, is' ta' Wag'n staifl 'plieb'm, unt 
si stöllt si' tawal in an huhl'n Pa'm aini in Walt Unt häb'm a Tia' 
g'eiffn't'-) in Wäs'n unt häb'm t' Rouss' unt 'n Wag'n äwi unta'ia'disch. 
In-äana' Via't'lstunt' saifl s' schoufl als Hauwa' aussa'ki ; imma' aus ta' 
Höll'n, unt wia s' fua't wäa'n, is 1 si ainig'gänga' in t' Höll'n in ta' 
Nacht. Si kimmpt in a Zimma', tä hat 's Liacht pruuna', unt tä 
wäa'n söiks Meissa' unt trai, via' Pistul'n a'f 'n Tisch. Unt tua't'n 
ziacht 8 ) s' a Tia' auf unt tua't siacht 4 ) s' a Kamma', unt tua't'n is' a 
Gäling trin g'ständt'n unt pai traisich mua'tia'ti 6 ) Meifltsch'n, Täti 6 ), 
trinna', tei s' hä'm um'prächt. Sou loust s' 7 ), sou saifl söiksi 'keimma' 
mit a-r-an Mad'l 8 ). Si schluift !> ) äwa' glai' unta' tei traisich tädt'n 
Meifltsch'n aini, wia wi ; inn si a' tat wa' 10 ). 

Teis Mad'l hat via'hunda't Guld'n pan-ia' ll ) ghäpt unt zwäa 
guldani 12 ) King' a'f ta' Hänt. Unt häb'm s' am Gäling auf'zong'n. 
Wia s' tät wäa', sägt äafla': „Tei Ring' rneiss' ma' ia' tou' a' weikneimma'." 

Schnaid'n ia' t' Finga' glai' weikka. Sou fluigt 18 ) äwa' äafl Finga' 
weik unt tua't aini, wou si als Hausknecht is' trinna' g'leig'n. Si 
häb'm si' awa' ni't sou vüll Zait g'noumma', teifl Finga' z' suicha' 14 ), 
wal s' an grass'n Rauw auflg'stöllt häb'm pa-r-an Gräf'n. 

Wia tei fua't saifl, is' s' aussa'g'schlouffa' l6 ) unt is' in-an-ända's 
Zimma' 'keimma'. Tua't hat 's Liacht 'prunna', unt saifl viara'zwaaü- 
zich Peitta' trinna' g'ständt'n. Tä wäar-a Preitt, unt tä saifl t' Meissa' 
trinna'g'steickt, unt t' Pistul'n trauög'heifikt. Unt wia si fua't wüll, 
sou keimma' seiksi tahea', rauschi' Sou schliaft s' glai' untar-a Peitt 
aini unt wia'ft si' a'f si' an Gepaneg 17 ) t'rauf. Fimti leig'n si' in 's 
Peitt, unt ta' seiksti is' in Rugg'n 18 ) g'fäll'n unt leigt si' aiflweintich 
mit n Koupf an ti Tia' aufl unt hat g'schläffiv. Wia s' g'schläffa' häb'm 
g'häpt, is' s' unta'n Peitt aussa' unt is' za-da' Tia' hiflg'gänga' unt 
schlaida't teifl weik, tass s' aussi hät kinna'. Unt kaum, tass trausst'n 
is' g'wein, sou sägt tea', teifl s' tännig'schlaida't hat: „Wea' hät teinn 
mi' pan Koupf g'stass'n?* k 



1) Sie kleidet sieh. — 2) geöffnet. — 3i zieht. — 4) sieht. — 5) ermordet. 

— 0) Tode. — 7) sie lost, horcht. — 8) mit einem Mädchen. — 9) sie schlifft. 

— 10) wie wenn sie auch tot wäre. — 11) bei sich. — 12) goldene. — 13) fliegt. 

— 14) zu suchen. — 15) hcrausgcschloffen. — 10) rauschig, berauscht 17) 
Gepaneg Verdeutschung aus „köpenyeg", Mantel nach ungarischem Schnitt. — 

18) Kücken; er ist rücklings gefallen. 
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Tei springan-auf unt sag'n: „In uns'ra' Höll'n is' wea' ai ). 

Si findt'n äwa' käafi' Meifitsch'n. Tawal kirampt si väa f n' Walt 
aussi. Sou fäa't a Haiwag'n tahea'. Tä hat s' g'sagt: „Paua', tui' mi' 
va'päcka' in taifi' Hai. Weinst tu mi' va' maifi' Leib'm ta'reitt'st, 
sou giw-i' tia' zwäaßzich'taus'nt Guld'n.' 1 

Ea' springt glai' am Haiwag'n auffi, pipt ia' t" Hänt unt ziacht 
s' am Haiwag'n auffi. 

Neib'm in Wies'pa'm *), tä hat ar-a Louch g'macht. rä hät-a' s' 
äwig'steickt. Wia-r-a' hunda't Schritt faa't, ta keimma' cam tei seiksi 
antgeig'n 3 ), tei Raiwa'. 

„Aufhält'n!" häb'm s' g'sagt zan-cam. Sag'n s': „Hast niks in 
taifl' Hai va'pua'g'n?"«). 

Sagt-a': „Maiili Hea'n, na'! u 

Sou hab'm s' langi Meissa* g'häpt, sou steiclia* *' tas Hai runtu- 
nin'tum sou a', äwa' a'f si saifi s' ni't 'keimma'. Sou hab'm s' 'n 
näehteim fna'tlässa', unt ea is' mit ia' in 's Wia'tshaus g'fäa'n. Si is' 
von Haiwag'n awa'g'stiey'n unt in ia' Qua'tia' unt zöllt cam glai' tei 
zwäaflzicht'aus'nt Guld'n auf, unt eiss'n unt tringa' hat a' kinna* 
umasunst 

Zan Krist'l liüt s' g'sagt: „Krist'l, waufl s' keimma' tei, sou sag' 
glai', i' pifi krank- 

Vulla' Schrouckn' 6 ) wäa' s' ounitöim, hat si si' nieda g'leigt. 

Sou saifi tei näehteim 'keimma', älU viara'zwäafizich Rauwa' mit 
seiks Wag'n. Si staig'n aus unt frag'n in Hausknecht'n glai', was 
mit ta' Wia'tin is'. Ea' sagt: .,Si is' krank." 

Ta' Kauwa'hauptmaufl als Graf springt glai' in ia' Qua'tia' aini. 

„Mia' hab'm g'wäsch'n/' sagt si, „unt i' hab' ti Weiscb' wöll'n 
van Poud'n äwa'träg'n unt fall' äwa' iwa' seiks Spriss'ln awa' a'f t'- 
Ea't'. Keimma* S' a'f n Sunntäch, pis tua'tbifl wia't 's mia' schoufi 
guit wea'n. 

Häb'm g'geiss'n unt 'trunga' unt saiö fua'tg'faa'n. Teifl Tach s-ägt 
si zan a-r-an Rittmäasta' van Müllitäa', „ea* weicht' ia' zwäahunda't 
Mann Suldat'n geib'm, unt in Zifül sull 'n si si' va'kläad'n«). 's keimma' 
viara'zwaaflzich Mann Rauwa', unt tei wull'n raa' fanga'. Unt Sei unt 

1) ist jemand. — 2) Wicshaum, Stange, mit der das Heu niedergebunden 
wird. 3) entgegen. 4) verlorgcn. — 5) Voll Schrecken — 0) in Zivi'kleidcrn 
sollen sie »ich verkleiden. 
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nou' mea'cbari iffizia' sull 'n si' in Zifül aufiziag'n unt sull 'n pa-da' 
Täfl säifi." 

Unt väa'-da' Zait is' täs schouü alias fia'ti' g'wein. In Sunn- 
tach 1 ) saifi wieda' tei seiks Wag'n 'keimnia'. tei viara'zwäafizieh Mann. 
Pewäffh't wäa'n s' stäa'k mit Pulva' unt Plai, tei Rauwa'. Sei staig'n 
aus unt gaifi glai' za-da' Täf'l auffi in-ea'scht'n Stouck. Tä is' si 
schoufl g'seiss'n wia-r-a Praut neib'm tei Hea'n. Ta' Graf, tea' raicht 
ia' awa' glai' t' Hänt, tea' Rauwa'hauptmaufi, unt seitzt si' neib'm ia' 
glai' Infi. Tei ända'n a' älli mntuma'tum zwisch'n tei Hea'n aini. 
Häb'm g'geiss'n unt 'trunga' gänzi Nacht 

Sägt-a: „Hiatz wea'm-ma' fäan. u 

Sägt si: „Wea'n nia' nou' eh' a pissal 8 ) a päa' Räats'ln «) geib'm. 
MiaV sagt s\ „hat 's haifit" Nacht 'trarat, Sei saift Älli Rauwa' unt 
käani Gräfn. I* wäass, wou a Rauwa'haus unt wia-r-i' trinn* wäa', 
tä saifl seiksi mit an Mad'l tahea' 'keimma', unt tei häb'm s' aufg'- 
heifikt am Gäling. Nach ia'n Tat häb'm s' ia' t' Hänt' a'g'häckt. Unt 
waufi 's ni't glaubwia'ticb *) «' — hat in 's Seick'l») ainig'riftV — ta 
is' ta* Finga'. ki 

Wia s' 'n Finga' hifilöigt, springt ta' Rauwa'hauptmaufi glai' pan- 
ea'scht'n Stouck pan Feifista' äwi. Tei ända'n häb'm s z'sänima'g'- 
fängt unt hab'm s' pundt'n«). In tritt'n Täch saifi s' älli hifig'richt't 
wäa'n tei traija'zwäafizich. Nach teiö is' si mit 'n Miillitäa' in Walt, 
tä wäa' ta' Genaral a' tapai, unt saifi hiü za teara' Höll'n, unt wäs 
traifi waa*. häb'm s' äll's aussa'g'noumma', unt ti tat'n Meifitsch'n häb'm 
eana' Laich' 7 ) 'kriagt»), unt t' Höll'n häb'm s' g'lad'nt 9 ), unt is' in t' 
Litt'n g'spreingt 10 ) wäa'n. In Rauwa'hauptmaufi, teifi häb'm s' äwa' 
ni't 'kriagt. Ea' is' in Wält g'gänga' a'f an hach'n PeaVh. Tä wäa' 
a sou a hulza'nas Krai', 11 ), tä saifi in Summa' 12 ) sou meaVhari Laif 
wällfäa't'n hifig'ganga'. Fallt tea' a'f saifii Knia nieda' unt pitt't pai 
Guutt: ,.Nia' tei äafizichi Seli«) wüll-i' nou' a'muaYn tei mia' hat 
maifi Guit 16 ) g'raupt/' 

Unta'teiss'n, wia si' tea' teis hat g'wuntsch'n, hät si ta' Genaral 
aufig'noumma' äls saifi aichanas 16 ) Kint, tass a' ia' Leib'm fraimächa' 

1) Sonntag. — 2) ein Bischen — 3) ein paar Rätsel. - 4) glaubwürdig.— 
5) Sack, Tasche. - 6) gebunden. — 7) ihr Begräbnis. — 8) bekommen. — 9) (mit 
Pulver) geladet. — 10) in die Lüfte gesprengt. — llt ein hölzernes Kreuz. — 1 ) 
im Sommer. — 13) Seele. 14) ermorden. — 15) mein (iul (Vermögen). — 
IG) eigenes. 
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kaufi, tass ia' niks tua'ch teifi Rauwa'hauptmaufi g'scheg'n kauf!. Ia' 
Va'meig'n liat s' eam alias va'mächt, in Genaral'n. 

Untar-an Jaa* kimmpt tea' a'f teis Wia'tshaus t'rauf, tea' Rauwa'. 
Sou frägt-a' töifl Wia't: „Vaar-aana" Zait waar-a sou a hipschi Wia'tin 
tä, wou is' s' teinn.'* 

„Tei is' pan Genaral'n saifi aichanas Kint, u sagt ta' Wia't. 

Sou hat-a' si' iwa' tas g'wunda't. Ea' geht hea' unt kaft si' fimf 
Halwi Schnaps, an Käa'b vull Wia'scht 1 ) unt Prät Kaft si' an Schläf- 
trunk unt hat teifi Schnaps g'miseht. Löigt si' aufi, wia-r-an ält's Waiw, 
wia-r-a Maa'katantlarin. Kimmpt in ta' Nacht a'f t' Hauptwacht hifi, 
wou ta' Genaral waa'. Ka' pitt't glai' in Kä'p'räl'n, ea' sull in tua't 
schlaftä' )assa', ea' is' a kaiserlichi Maa'katantlarin. 

Ta sagt ta' Ka'p'ral: „Ta häb'm S' ja Schnaps unt Prat ja eh' a?" 

Sa»t-s': ,.Ja, g'mui'!" 

Si packt glai' aus, unt eiss'n unt tringa' glai' alli elf Mann, aana' 
trausst' a'f ta' Wacht. S«"i les'n teifi Mann ä'*), unt Stölln an-äuda'n 
aus«i :l ), tass tea' a' tazuikimmpt za saifi Täal 4 ). 

Es hat ni t lang' tauat 5 ), ta saifi sehoufi älli g'leig'n unt häb'm 
g'sohläffa . Ti Wacht traussfn seitzt si' a' hifi, unt 's G'wea liegt am 
allawaita.t'n tänni«), unt tea' hat a' g'schlaffa'. 

Ea' nimmpt si' z'samm' unt geht in 's Haus aini unt iwa' t' 
Stiag'n aufti zan Genaral'n. Nummarä trai wäar'-i-a' Schlftfzimma'. 
Ea' hät si' za-du' Tia' g'stöllt unt ziacht aus saifi Stief'lpalli 7 ) a hänt- 
lang's Meissa' aussa'. Sou haa'cht-a' K ). 

Ti Kamma'jungfrau, tei is' äwa'g'stieg'n van Peitt, tas hät-a' g'- 
bea't»). Si wüll a'f 's Retarat") gaifi. Si hat ia äwa' äifilich, glaich, 
g'seg'n, teara' Müllna'stachta', unt si hät ia' Liacht in ta' Hänt g'häpt, 
wia s' aufg'macht hat ti Tia*. Ea' nimmpt glai' 's Meissa' unt sticht 
ia' 's pa-<ia' Prust aini, unt is' glai' pan Pug'l 11 ) tua'chg'gänga'. 

Mit teifi waar-a' z'fried'n, ea' hät waita' niks g 'mächt ea' hät si' 
'teifikt si is' 's. Ea' hat glai' ti Kitt'ln») awa' unt als Mauflspült'*) 
is' a' fua't 

In-a-r-a Viat'lstunf wia't si munta', t' Müllna'stachta'. Si schrait 
in ian Peitt: ,,Marie, mäch' mar-a Liacht.'- 

1) Würste. — 2) Sie lösen den Mann ab. — 3) hinaus. — 4) zu »einem 
Teil. — 5) gedauert — ü) (von) dannen, weg. — 7) Stiefelsehaft. — 8) So horcht 
er. — !>; gehört. — 10) Retirade i Abort). — 11) Buckel (Rücken). — 12) Kittel, 
Röcke. — 13) Mannabild. 
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Si ria't si' käaö Meiötsch ni't. 

„Schlafts teinn tu gäa' sou guit?" hat s' g'sägt. 

Steht s' auf unt za ia'n Peitt, wäa' käafl Mcifltsch traifi. WüJl 
si' a Liacht raächa', hat käafi's g'fundt'n, wäl si tat waa* mit samt 'n 
Liacht. In-ta' Finsta' 1 ) hat si si' g'stulpa't 2 ) UDt is' umraig'fäll'n iwa' 
si, wia s' g'leig'n is' als a lata'. Si schrait äwa' glai": „Vada' 
hülf, hülf! k ' 

Ta' Genaral springt awa' glai' van Peitt awa' unt graift glai' auffi 
um 's Schwea't. Sägt a: „Was is\ wfis is'? 1 ' 

Saifl Tinna' hat awa' hint' schouH 's Liacht g'häpt. Hiatz seg n 
8', tass tci in Pluit liegt, als a Maustata', ta'stoucha' :< ). 

Ea' geht äwi in 's Wächzinima', sehläffa' älli, unt ti Wacht liegt 
hearausst' in Ruck n. Ea' schickt fua't, unt keirama' zwölf änd'ri Mann 
va'-da' Kasea'n. Tei hät-a' aufweicka' lass'n unt in t' Kasea'n in 's 
Stouckhaus, unt jeida' Mann hat zeija' Jaa' 'kriagt, is" a'f f Feisting 
'keimma'. 

Ti Müllna'stachta' awa' sagt: „Als Frau'ftzimnia' plaib'-i' äwa 
nimma'." 

Si lasst si' iari Häa' scbnaid'n unt leigt si' aufl 'als Gawlia' 4 ). 
„Täs tui'-r-i' fia' teifl, tass a' mi' ni't keinnt." 

Ea' bät-ia' vüll Gelt ggeib'm, ta' Genaral, unt si räast in-an- 
anda's Keinichraich. Kimmpt in t' Kroufistädt zan Keinich. Tua't is' 
s' via'zeija' Täch plieb'm unt hat si' g'melt't in-an-Ämt. Sou kriagt-s' 
an-Aufistölling als Kummissäa' 5 ). Is' a Jäa' Kummissäa' g'wein, häb'm 
s' as zan-an Städtpräsas' 1 ) g'mächt G'schait wäar-a' als a Städtpräsas, 
hat ta' Keinich g'sägt: „Mia' praucha' an Minista'!'* 

Hät 'n za-r-an Minista' g'mächt. A Jäa' lang is' a' Minista' 
'plieb'm unt Klavia'spüTn hät-a' gäa'-schaiü 7 ) kinna'. Sou is' ti Prin- 
zessin lea'na' g'gänga' zan-eam. Ea' richt't s' trai Mounat a', hät si 
si' schoufl va'liapt g'häpt in-eam. Sou hät ta' Minista' g'sägt: ,,I' 
kaufi ti' ni't liab'm." 

Iwa' täs 8 ) hät si si' g'schämpt 8 ). Si geht za ia'n Väda'n unt hat 
g'sägt: „Väda', hiög'richt't sull tea' Minista' wea'n, ea' tuit mi' jä a'f 
a schlechti Äa't auflwais'n." 



1) im Finstern. — 2) ist sie gestolpert. — 3) erstochen. — 4) Kavalier. — 
6) Kommissar. — 6) Bürgermeister. — 7) gar schön. — 8) darüber. — 
9) geschämt. 
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Ta' Keinich lasst n' hul'n unt sagt: „Sou schaifi, za-i-an Minista' 
häw' f ti' g'mäeht, hiatz zuglaich a za-r-an äa'man Sinda', tu wia'st 
's schoufi wiss'ii, va'-da' Prinzessin. 4 * 

Ea' schwaigt äwa' stüll unt lasst si' tiai Täch' ausseitz'n. In 
tritt'n Tacli häb'tn s' *n aussig'fia't zan Galing. Unt wia 's 'n zan 
Gäling hinhäb'm, häb'm s* 'n in Strick um glai'. 'JV Keinich steht 
äwa' neib'm mit saina' Prinzessin. 

Sou pitt't ta' aa'mi Sinda' um trai Waat zan reid'n. Heipt zan 
knöipfl'n auö 1 ) unt zaagt si' ats Frauflzinima'. 

„Xoufi, guit," sägt ta' Keinich za saina' Tächta', „wal tu teis 
Saclw 2 ) sou wait 'triebm hast, sou muisst tu s>elwa' auffi a'f 'n 
Galing.-- 

Hat a' ^chouft g'wisst, wäarum si äll's sou ausg'spreiflgt hat Unt 
t' Müllna'stachta' liat eam, in Keinich, z Haus' alias ta'zöllt, was s' 
ällas präwiaV) hat. 

l«a' ;as 4 ) hat ea' s' g'loupt 6 ), unt hat s' nächhea' an au Keinich 
va'hairat't unt hat ia' 'n Troufi iwa'geib'm. 

Unta' teara' Zait is' ta' Genaral ä'g'staaVm unt iari Elta'n a\ 
sunsia* 0 ) hätt' si s' zania' 7 ) g'noumma'. Unt si hat guit rechia't als 
Küinichin. 



1U Ti raichi Miil I na'stachta' II. 

Es waar-a-raicha' Müllna', tea' hat an-äafizichi Tächta' g'häpt 
Tei hat si' hearaussa' ta* Städt a gräss's Hea'schäftswia'tshaus pau'ft 
lässa'. Älli Hea'schaft'n unt Ouffizia' saift äll'wal hifig'gänga' zan-ia\ 
wal s' sou vüll lusti' wäa' unt äll'wal tischg'ria't hät mit sei. 

Sou hä'm sei, tei Hea'schaft'n unt tei Ouffizia', a Täf'l auflg'- 
schäffr. Um a hälwa' elfi a'f t' Nacht säg'n tei Ouffizia', a Müllitäa's- 
maufl muiss a Guaraschi häb'm. 

„GnaraschiV" sägt si, „häw' ja i' a Guarasch\ u 

A zwäafizich Schritt van Wia'tshaus is' ta' Walt g'wein unt 
traifl is' a Galing g'ständt'n, tä hä'm s' ea'scht vaar-an Täch äafl' 
aufg'heifikt. 

1) beginnt (au der Brust ihre Kleider) aufzuknöpfcln. — 2) diese Sache. — 
3) probiert. — 4) dafür. — f>) gelobt. — b) sonst. — 7) zu sich. 
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„Unt i' geh' hifl unt Schnait' teifl ti Zecha' ä' um halwa' zwölfi 
in ta' Nacht," sagt t' Wia'tin. Is' ea'scht ach'zeija' Jaar-ält g'wein. 

Tei Ouffizia' säg'n, wann s' teis tuit, sou seitz'n s' hunda't Stuck 
Tuggat'n t'raufi. Unt si seitzt a' hunda't Stuck Tuggat'n t'rauf. 

Si geht fua't in Walt aini unt wia s' za teifi Gäling kimmpt, sou 
keimma' zwölfi tahea' mit an Schimm'!. Teis saifi Rauwa' g'wein. In 
Schimm'l ha m s' auflg'heiflkt mit hä'm-eani traisisch Taus'nt Guld'n 
am Pauch aufl'pundt'n unt ha m g'sägt nächa': „Schnell, schnell, hiatz 
gaiö-ma' schnell iwa teifl Müllna', tass nia* teifl saifl Gelt a' nou' 
kriag'n !" 

Tas is' äwa' ia'n Väda' auflg'gänga'. 

Si geht hifl za teifl Schimm'!, wia s' fua't saifl g'wein, pintt n 
lous va' teifl Pa'ui, seitzt si' auf unt rait't schnell za ia'n Wia'ts- 
haus hifl. 

Si sagt: „Muini Hea'n, in Schimm'l hä'w-i', äwa' as sull si' schnell 
aana' aufseitz'n und sull aini in t' Stadt um weifligst'ns hunda't Mann 
Suldät'n. Ti Rauwa' wull'n maifl' Vada'n ausraubm." 

Hiatz. wia tei Rauwa' za-da' Müll' keimnia', hiatz is' schoufl 's 
Müllitäa' eh' tua't g'wein, häb'm t' Müll' umringt g'hapt. Hiatz häb'm 
s' ni't raub'm kinna', häb'm si' z'ruck'zoug'n. Wia s' zan Gäling 
keimma', hiatz is' kaafi Schimm'l ni't tu unt a kaafi Gelt ni't ta, hiatz 
häb'm s' teis a' ni't g'hapt. 

Hiatz saifl s' in-ända'n Täch hea' unt hä'm si' za'täalt unt saifl 
ausanända'g'gänga', ta' äafl' Täal tähea', ta' änd'ri Täal tua'thin, a'f ti 
Tea'ffa unt in f Stadt, saifl iw'räll in t' Wia'tshaisa', wou teinn tea' 
Schimm'l wa'? 

In ta' tritt'n Woucha' saifl schoufl trai Rauwa' als Hantwea'ks- 
pua'sch'n 'keimma' za-r-ia\ hä'm si' was z'eissa' unt z' tringa' va'längt 
va' tea' Wia'tin. Tä is' äwa'-r-a' älli Tach' a Kul'npaua' zan-ia' 
keimma", tea' is' a' pan-ia' aifl'kea't unt hät g'geiss'n unt g'fiatta't 
pan-ia'. 

Sou wull'n tei trai Häntwea'kspua'sch'n zähl'n. Sägt tea' Kul'n- 
paua': „Wea'n S' Eana' tou' va' tei äa'ma' trai Pua'sch'n ni't zähl'n 
Jässa', hä'm S' ja eh' ea'scht vaa trai Woucha' teifl Schimm'l mit tei 
traisischtaus'nt Guld'n 'kriagr." 

Hiatz saifl s' tahäam g'wein, tei Rauwa', hä'm g'wisst, wou 's 
Gelt is'. 
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In-anda'n Tach keinima' glai' trai Kulessa' mit Kutscha' unt 
Petinnti, tas waar-äwa' ta' Rauwa'hauptmaun mit saini Lait'. H&t si' 
als Graf aufig'leigt g'häpt. Trai Tach' is'-a' tua't 'plieb'm mit tei Wag'n 
unt in tritt'n Tach hat a' s' schoufi zan hairat'n va'längt 

„Awa' w i a wea'n teinn Sei a sou an-aa'm's Mad'l hairat'n, u sagt 
si, „i" haun ja ni't sou vüll Gelt." 

,,Tas macht niks, ta haw' ja i' Göit unt maifi Vada\ u hät a' 
gsagt. 

„Noufl, guit is' 's." sagt s\ ,,i' wiar-awa' z'eascht mäaring mit 
maifi' Vada' reid'n. Sou keirama'S' halt in a paa* Tach' wied'rum hea. u 

Sagt ea': ,,Guit is' 's, unt i' wia' mahl* Väda'n unt maifi' Muida' 
mitpringa' zan Va'ä'reid'n." 

Tei faa'n fua't. Si leigt si' awa* glai' als Hausknecht mit ia'n 
Hausknecht'n saifi' G'wänt aufi unt reinnt eana' nach in ta' Finsta'. 
Hat si' 'teiflkt, teis saifi kaani Graf'n, wal s' sou hälwpairisch hä'm 
g'reit'. 

Wia s" saifi aini 'kt-imma' in mitt'n Walt, sou saifi tei trai Wag'n 
staifi 'plieb'm, sag'n, s': ,,Eha, Pea'ch, eiffn' ti'! a 

Sou saifi tei trai Wag'n nieda'g'ganga' in a-r-a Va'seifikung. 's 
hat ni't lang' taua't, sou saifi tei als Rauwa' aussa'keimma' mit G'wea' 
unt Meissa' unt Pistulna'. Wia tei fua't saifi, sou reinnt tei hifi, sägt: 
„Pea'ch, eiffn ti'!" Is' a' auf g'ganga', unt si pa-da' Stiag'n äwi. 
Kimmpt in a Zimma', unt tua't hat a Liacht' 'prunna', unt a Pouding 
is' tua't g'standt'n mit lauta' tati Laiwa\ 

A'f äafis, zwaa pringa' s' a Fral'n. Si hea't trappa', hiatz springt 
s' in tei Pouding aini unt tuit si' tei Laiwa' a'f si' t'rauf, tass s' as 
ni't g'seg'n hä'm. 

Sei pringa' awa' tei Fral'n za teara' Pouding hifi, stess'n s' za-da' 
Pouding hifi unt hacka' ia' t' Finga' a, wal alli Finga' saifi tuII 
guldichi Ring' g'wein. Unt just aafl Finga' fallt mit 'n Ring in t' 
Pouding aini. Sou wüll' 'n ta' aaft' suicha'. Sou sagt ta' änd'ri : 
„Ni't suich' hiatz — ea' is' ja in käafi' Prumm gWn — mia' 
findt'n-an nacha' a', sunst fäa't uns ta' and n mit 'n Wag'n tavoufi." 

In Hals ha'm s' teara' Fral'n ä'g'schnitt'n unt sei saifi fua't 

Si schluift va'-da' Pouding aussa' unt geht in-an-ända's Zimma' 
aini, tua't saifi viara'zwäafizich Peitt'n (Viara'zwaaflzich Rauwa' saifi 
's g'wein). 
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Wia s* sou teis Zinima' auöschaut — ti Wänt' sain runtuma'tuni 
viüla* Möissa' unt Pistulna' g'wöin, sou keimma' seiksi, seiks Kauwa', 
tahea'. Tei saifi awa' sou rausehi' g'wöin, tass si si' ni't ha'm ta' 
hält'n kinna'. Si schluift unta' 's Peitt aini. Tua't wäa'r-a Gepane\ 
mit teifi hüllt si si' aifi, hat si' za-da' Want zuig'leigt. An-iada' fallt 
glai" aini in 's Peitt unt heipt glai' z' schläffa'-r-aufi va' lauta' Rausch, 
iwa' fiana', tea' fällt van Peitt äwa' unt rullt g'rat' fia ti Tia' hifl. 
Hiatz hätt' s' palt ni't aussi kinna", hat si' awa' ni't g'fia'cht't Si 
geht hifl za-da' Tia' unt packt t' SchnaU'n aufl unt ruckt unt ruckt 
unt ruckt teifi kläaflwais' mit ta' Tia' weik unt schluift aussi. Si 
nimmpt si z'samm', unt ,,Pea'ch eimr ti'! u unt pan Pea'ch unt pan 
Walt aussi. 

Wia s' aussi kimmpt, is' gW a Haiwäg'n tua't g'faa'n, unt si 
pitt't teifi Knecht: „Lass' mi' mitfaa'n, wia'f mi' auffi zan Wiespa'm 
unt va'päck' mi' in 's Hai!' 

Ea' is' nou' ni't wait g'faa'n, sou keimma' seiks Rauwa' nächi, 
unt tea' muiss auf hält'n. Unt tei seiks Rauschinga' in ta' Höll'n 
wea'n a' munta' unt wea'n inni, tass in ta' Höll'n wea' g'wöin saifi 
muiss. 

„Ounihifi wäass i', k * sagt tea', tea' pa-da' Tia' is' g'löig'n, ,,tass i' 
in ti Tia' aufig'fäll'n pifi' unt hiatz lieg i' sou wait weik tavaufl.*' 

Saifi a' nachi, sou saifi s' zwölfi pan Haiwäg'n g'wöin. Si steicha' 
awa' 's ganzi Fuida' mit t* Möissa' unt mit t' Säw'l a'. Wia s' awa' 
niks findt'n, sag'n s': „Hunt, hiatz faa' fua't! u 

Tahaam is' s' ä'-g'stieg'n unt fiar-i-a' Leib'm, tass ar 's ia* a'röitt't 
hat, hat s' eam tei traisichtaus'nt (iuld'n g'göib'm. 

Tei saifi 'keimma' in-ända'n Täch mit tei trai Wag'n. Ea' als 
liräf unt zwäa and'ri als saifi Vada' unt saifi' Muida' va'klaad't. Pevaa' 
s' awa' keimma' saifi, hat si si' g'leigt. Sei sull'n sag'n: „Si is' va'-da' 
Laata' äwa'g'fäU'n unt hat si' in Fuiss' weh'taufi." Tass ni't öippa' 
glai' hat mit möiss'n mit seija. 

Sei trag'n awa' glai', wou t" Fral'n is', t' Wia'tin. 

Sou sägt ta' Hausknecht: ,,Si is' va'-da' Laata' awagfalln unt 
hat si' 'n Fuiss' weh'taufi." 

Ta' Hauptmaufi reinnt glai' pa-da' Stiag'n auffi unt in 's Zimma' 
aini unt fragt glai', was ia' g'scheg'n is". 
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„Tei Woucha' is' schouö niks, awa' a'f t' Woucha', in ea'scht'n 
Moufitäcb, tä keimma' S' mit ta' gänz'n Fraifitsehäft, unt ta mäch' 
rna' 's g'wiss." 

In anda'n Täch saifl s' wied'runi fua'tg'faa'n. 

Si reid't awa' mit 'n Genaral'n, ea' meieht' ia' a'f teifl Moufitach 
zwäahunda't Lait' stöll'n, älli awa' in Ziwüll. Aifiweifltich aull'n awa' 
älli a Doupp'lpistul'n oudar-an Repulva' häbm. Ea' hat 's 'tanfi. 

Hälbschait hä'm si si' va'steickt. T' anda'n hä'm als Hausknecht, 
als Kutscha', als Kellna' ouda' in ta' Kuch'l an-Aa'wat 'kriagt unt 
fumfzich tavoufl saiö pa-da' Täfl g'seiss'n, t' Hecha'n van Müllitäa'. 

Alias wäa' schoufi hea'g'richt't, ti Prat'l unt t' Spannsauna', nia' 
glai' zan auftrag'n. 

Unt tei saifl 'keimma' in ta' Fria um naini mit seiks Wag'n, in- 
an-iad'n viari. Faa'n aini, spänna'-r-aus, gaifigan-auffi za-da' Täf'l, söitz'n 
si' glai'. Ta' Hauptmaufi seitzt si' glai' zan-ia' hin unt t' anda'n 
runtuma'tum um ti Tafl, risi' lang waa' s' ja. Ha'm si' unta'hält'n 
pis in ta' Fria. 

In ta' Fria häb'm s' Räats'ln g'geib'm. A'f si is 's z'leitzt 
'keimma'. Sou sagt si: „F kauft ni't mea' sag'n als maiü' Tram. Mia' 
hat 's haiöt' Nacht 'trarut, toi viara'zwäaflzich Grafn saifl lauta 
Rauwa'." 

„Äwa', wia' wea'n teinn mia' Rauwa' saifl," säg'n s\ „wia kinna' 
s' teinn a sou a tumm's Sacha reid'n?" 
„Iwa' 's is' jä nia' a Tram! 4 ' sagt si. 

,,F pifi eana' näehig'laffa in Walt, ta hat 's a'f äamal g'haass'n: 
Eha! Awa' s waa* nia' in Tram." 
Tei schau'fl. 

,,Pea'cb, eifFn' ti' ! hat 's nacha' g'haass'n, unt a'f äaös, zwäa saifi 
s' va'sunka' unt a'f aafis, zwäa keimma' s' als Rauwa' aussa'. Awa' 
's waa' nia' in Tram." 

Tei schau'fl nou' mea'. 

.,F geh' in teifl Pea'ch aini, keimma' seiksi ta'hea', unt i' muiss 
in tei Pouding ainischluifa' za tei tät'n Laiwa', muiss mi' va'steicka'. 
Äwa' 's waa' nia' in Tram." 

T' Rauwa' rucka' schoufl hifl-unt hea'. 

,.Ta keimma* nacha' zwäa unt häcka' an äa'ma' Fral'n t' Fingar-ä', 
unt äaö Ring springt aina' za mia' in t' Pouding. Awa' 's wäa' nia' 
in Tram." 
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T Rauwa' rucka' nou' mea' hifi-unt hea\ 

„I' geh' nächa' in 's zwaiti Zimma', ta saifi viara'zwäafizich 
Peitt'n unt a'f f Wänf alias vulla' Meissa'. Awa' 's wäa' nia' in 
Tram.' 4 

T' Rauwa' wea'n rat unt plach. 

„!' hea' träpp'n, schluif unta* 's Peitt aini unt töick' mi' mit an 
Gepaneg zui. Köimma' seiks P'souffani ta'hea'. Ta' leitzti fällt in ti 
Tia' ricklisch aufi, unt i' kauö ni't aussi. Äwa' 's wäa' nia' in Tram." 

T Rauwa' keinna' si' ni't raea' aus. 

,,1' ruck' teifi stat und stat mit ta' Tia' weik, tass i' aussi 
kaufi. Unt i' iwa' t' Stiag'n auffi unt pan Walt aussi. Äwa' 's 
waa' nia' in Tram. 

T' Rauwa' wissa' ni't, was s' täan sull'n. 

„A'f ta' Strass' trausst steht a Haiwäg'n unt i' häw' in Knecht 
traissichtaus'nt Guld'n g'geib'm, tass a' mi' aifipäckt Keimma'-r-äwa' 
zwölf Rauwa' tahea' unt steicha' mit t' Säw'l in 's Hai aini, hä'ni- 
mi' äwa' ni't 'trauffa'. Hät mi' z' Haus' g'tia't. Äwa' 's waa' nia' 
in Tram." 

T' Rauwa' wöll'n schoufi fua't, si kinna' äwa' ni't weig'n tei 
vüll'n Laif. 

,,Unt tea' Tram is' ausg'gänga', unt tä is' tea' Finga'!" 

Si springt äwa' glai' auf unt va'steickt si* hinta' t' Lait'. Ta' 
ganzi Gäog väa' da' Tia' is' äwa' a' schoufi vulla' Lait* g'wein, unt 
tei hält'n glai' t' Repulva' a'f t' Rauwa' aufi, häb'm s' ni't aussi kinna'. 

Tei traija'zwäafizich Rauwa' hä'm si' äwa glai' iwa'geib'm, wal 
t' Mächt z' gräss wäa', äwa' ta' Rauwa'hauptmaufi springt pa' t' 
Feifista' Tan ea'scht'n Stouck äwi, is' tavouß 'keimma'. Tei traija'- 
zwäafizich Rauwa' saifi in-ända'n Täch a'f fraijan Feit ta'schouss'n 
wäa'n. Ta' Genaral wäar-a' tua't Sou hät a' 's Müllitäa' glai' 
z'sämmg'noumma' unt saifi in Walt za teara' Höll'n, häb'm 3' g'eiffn't 

Was in ta' Höll'n wäa', hät a' auflädna' lassa' a'f t' Wag'n, a' 
tei tät'n Laif. Ti Täf n hät a' pegräb'm läss'n unt teis Gelt, was s» 
g'häpt häb'm, hät a' unta' sich g'noumma' unt a' 's Va'meig'n va' 
seija. In tei Höll'n hät a' mit via' Karnouna* ainischuiss'n läss'n, tass 
's Faija' stuckwais' is' in f Heh' g'floug'n, unt f Höll'n is' z'sämma'- 
gsunka', tass nia' mea' a Louch is' g'wein, hät neamt mea' aini kinna'. 

Teis Gelt unt 's G'wänt, was in ta Höll'n is' g'wein, täs hät a' 
ta' Städt g'seheifikt fia' t' äa'ma' Lait 
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's Gästhaus unt tei Müll' is' va'kaft wäa'n, äwa' ta' Müllna' wäa' 
zwaa Mülliofi' raich. 

Unt ta' Genaral hat tei Wia'tin aufig'noumma' fia saifi aicbanas Eint 

Unta' äafi' Jäa' is' tea' Rauwa'hauptmaufi hifi'keimma' in teis 
Wia'tshaus, wou si eh' wäa\ Ea' hat si' glai' z' eiss'n unt z' tringa r 
geib'm lässa'. Änd'ri Laif saifi äwa' a' tua't g'wein, sou hat a' tei 
g'frägt, wou tei Wia'tin is', tei eh' ta wäa'. 

Sei geib'm t' Äntwäa't: „Si is' a'f ta' Hauptwächt, teifi Genaral 
saifl' auflg'nouramani Tächtn. 44 

Ta' Rauwa'hauptmaufi kaft si' a Waipspülta'g'wänt unt leigt si' 
als Waipspült auü. Ea' kaft si' an Käa'b mit Wia'scht'l und zwaa 
grässi Fläsch'n mit Schnaps, teifi hat a* mit Schläftrunk g'füllt Kaft 
si' a' a längs Meissa'. 

Z' Mittinächt is' a' mit tei Wia'scht'l unt mit teifi Schnäps hifl- 
g'gänga' za-da' Hauptwächt Saifi zwölf Mann tua't aufg'stöllt mit an 
Kä'p'räl. Sou sägt a' za teifi Kä'p'räl : ,,I' pifi van Keinich a Mäa'katentlarin 
unt pifi z'sruck'plieb'ni pa-da' Nächt. 14 

Ta' Kä'p'räl fragt s', was s' in teifi Käa'b hat 

Sägt s': „Schnäps, Prat unt Wia'scht Wäs eiss'n unt tringa' 
meig'ts, i' gib Eink 's gea'n, waufi Eis mia' in ta' Wächtstub'm a 
kläafi's Platz'l wull'ts geib'm. 44 

Ta' Kä'p'räl unt tei süiks Männ h&bm g'geiss'n unt 'trunga', 
nächteim saifi tei seiksi aussi unt häb'm tei trauss'n ablest, tass tei 
seiksi a' kinna' eiss'n unt tringa' gaifi. 

In äana' hälb'm Stunt' hä'm schoufi älli g'schläffa'. Tei trausst' 
saifi a' älli in Rucka" g'leig'n unt t' Gwea', wea' wäass 's wou. 

Ea' nimmpt si' z'samm' unt auffi in ea'scht'n Stouck. Nummara 
äafis unt zwaa, in tei Ziraraa' is' ta' Genaral unt teis Mad'l, unt a 
Teafistmad'l hat s' g'häpt Ea' wüll aini gaifi in teis Zimma', wou si 
g'leig'n is'. Wia-r-a' aini wüll, mächt g'rät' 's Stub'mmad'l ti Tia' auf 
unt wüll aussa' mit 'n Nächtg'schia'. Teis Stub'mmad'l hat äwa' tea' 
g'glaicht, is* ia' eiülich g'wiiin. 

Ea' sücht ia' 's Meissa' väaraufi aini unt hint' aussi. Si fällt in 
Ruck'n, is' tat. Ea' lässt äwa' 's Meissa' steicka', reinnt äwi unt aussi 
a'f 's Feit 

In a-r-a hälb'm Stunt' schrait s' a'f ia' Stub'mmad'l. Si ria't si' 
ni't, sou staigt si äwa' van Peitt, sou is 's Pluit schoufi hifig'^unna , 
g'wein pis za ia'n Peitt. , . 
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Si schrait glai': „Väda\ hülf, htilf!" 

Ta' Genaral springt glai' aussa' unt za ia' in 's Zimma'. Ea' 
schluift glai' in t' Koumontschuich' aini, zuigt 'n Säw'l va'-da' Wänt 
unt gebt äwi za-da' Hauptwächt. Ea' kauft äwa' mit ia' niks macba', 
saifi g'lüig'n wia tat Ea' schickt saifi' Petinnt'n in t' Kasea'n, as 
sull'n schnell hunda't Mann keimma' mit 'n Laitinant, mit 'n Feltwew'l 
unt 'n Kä'p'räl. 

Tei keiuima' unt neimma' glai' t' Hauptwächt in t' Mitt' aini. 
Hä'm s' as aufg'weickt Ta' Käa'w wäar-äwa' nou' ta unt Wia'scht 
unt Schnaps. Hä'm nit ällas aufeiss'n kinna'. 

Iu-ända'n Täch saifi tei zwölfi va'ua'täalt wäa'n, unt änd'ri zwölfi 
va' tei hunda't saifi tua't 'plieb'm a'f ta' Hauptwächt Leib'msleiflglich 
saifi s' a'f t' Feisting 'keimma', tei zwölf Mann. 

Si schickt glai' zan Schnaida' unt zan Pälwiara'. Ta' Schnaida' 
muiss ia' a Mauflspülta'g'wänt mächa', unt ta' Pälwiara' muiss ia' t' 
Häa' sou kua'z ä'schnaid'n wia-r-an Maufispült. 

Si leigt si' als Gawalia' aufi: ,,Väda', i' raass' hiatz in a fremt's 
Liint. Tea' is' ta'. in ta' Süidt, unt waufi i' späzia'n geh', unt ea' 
siacht mi', sou plaib' i' ni't iwri', tea' ta'sticht mi' glai'!" 

Ea' gipt iar-a hälwi Müllioufi' Gelt, unt si räast fua't in an-ändar's 
Lant 

Wia s' in teis Länt hifikimmpt, is' ti gresti Städt mit lauta' Fahn' 
iwa'zoug'n g'wein. 

Si fragt 'n Wia't glai', was teis petait't 

Sou sägt ta' Wia't: „Mia wäl'n-an-Ouwa'g'spaufi. In trai Täch' 
is' t' Wal. 

Si schraipt in zwait'n Täch an Priaf za teara' Sitzing, wou t' Wal 
is', si meicht' Ouwa'g'spaufl wea'n. Schraib'm hät s' kinna', hat ia' 's 
käana' ä'g'wunna'. Unt g'schait in Koupf a'! Ia' Nämma' steht traifi 
in teifi Priaf: Päaroufi Staina' Edawa't. 

Is' za-da' Wäl nia' aini g'gänga', sou hä'm t' ända'n schoufi 
g'schria'n: „Vivat, tea' is' 's!*' 

Hä'm t' ända'n älli niks g'gult'n. 

Gelt hät s' g'raui' g'häpt, a hälwi Müllioufi' taua't schoufi-a Wal 
aus, sou hät s' ti gänzi Städt z'sämm' g'riaft za-r-a gräss'n Täfl, unt 
t' Musi' is' gänzi Nächt umzoug'n tua'ch t' Gäss'n. 

Si is' in teara' Städt va'plieb'm glai' a gänz's Jäa'. Unta' teifi 
Jäa' stia'pt in Keinich saifi ea'schta' Minista'. Näch 'n Pegreibnus 
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lässt 'n ta' Keinich glai' hul'n, wal a' schoufi ausg'schria'n waa' in 
gänz'n Laut, tass a' sou g'schait is', tea' Ouwa'g'spaufi. Ea' nimmpt 
'n glai' za saifi' ea'scht'n Minista' za saifi' Houf. 

Is' a Jäa' tua't g'wein, äwa' tea' Keinich hat a Prinzessin g'h&pt 
mit ächtzeija' Jäa' alt. Unt si äls Minista' hät sou guit Klavia' spül'n 
kinna', tass ni't gäa' palt äana' sou g'wein is'. 

Ta' Keinich hät täs g'hea't, sagt: „Lea'na* S' maina' T&chta' &\ 
tass a' sou schaifi kauft Klawia' Spül'n wia Sei!" 

In-ända'n Täch is'-a' glai' 'keimma', unt ta' Keinich h&t eam ti 
Tachta' iwa'geib'm zan-Unta'richt In zeija' Täch hat si si' schoufi 
va'liapt g'häpt in-eam, hat g'sagt, ea' sull 'keimma' zan-ia' a'f t' Nacht 
in t' Visitt. 

„Täs tui-r-i' ni't!" hät a' g'sagt 

Iwa' täs bat si' hiatz ti Prinzessin recht g'schämt Si hät 'n 
nimma mea' kinna* aufischaufi. 

In zwait'n Täch heipt s' zan lamma'tia'n aufi unt zan schraifi, 
hiatz kimmpt ta Keinich aina'. 

„Was is'?" sägt ta' Keinich. 

„A'f scblechti ia't h&t a' mi' wull'n va'fia'n," schrait ti Prinzessin 
unt va'hüllt ia' G'sicht Si tuit, wia waufi s' tat' wäana'. 

„Sou," sägt ta' Keinich, ,,i' haufi-Eana' g'mächt zan-ea'scht'n 
Minista', unt hiatz täafi Sei mia' maifi äaflzicbas Kint nou' va'fia'n?" 

Seiks Männ wäa'n glai' tä, unt si is' glai' äwig'fia't wäa'n in Houf 
unt is' glai' ausg'seitzt wäa'n tei Stunt' nou' zan Keipfa'. 

In tritt'n Täch is' s' aussig'fia't wäa'n zan Hächgericht unt tei 
guiti Prinzessin hät si' g'frait, tass s' nia' teifi weik h&t Is' mit- 
g'gäoga', tass 'n g'seg'n hät. 

Wia s' as hifi häb'm zan G'richt, tass s' hätt' sull'n 'keipft wea'n, sou 
sägt 8': „Majestät, wia kinnt' teinn-äafi Waipspült 's änd'ri liab'm?" 

Unt kneipfit ia' Prust auf unt z&agt 's, tass si a' Waipspült is': 
„Si hät mi' aufig'reit't, i* sull keimma zan-ia', unt i' haufi g's&gt, täs 
geht ni't Iwa' täs wäa' si mia' faifit, wal si si' g'schämt hät v&a' 
mia'." 's G'richt is'-&wa' painända', unt t' Minista' unt ta' Keinich 
s&g'n, wal si teis 'taufi hät, sou muiss si stea'b'm. 

Is' hifig'ricbt't w&a'n, unt ta' Keinich hät tei aufig'noumma' fia' 
saifi aichanas Kint. 



Druck Ton Badelli A Hille In Leipzig. 
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